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VORWORT. 


Die  EnahlaiiK  vob  der  Bekehrung  AeB  indirdic»  KSni^Bfohaes  Joieptel 

diich  den  Eremiten  fiarlaam  gehörte  tm  den  b^MbteTten  Bttcbeni  4m 

Mältlüicn.     Au»  der  griecbifclwa  Urllchrift  gieng  früh  ewie  laUMAtffihe 

n>erretsiiag  herror^  die  fch^n  im  iwilflen  JahrhüAderi,  wehrMwAnUdi 

^on^  iürepsüafarer,  nach  Ilaiien,  Deoifdiliod  und  FrtnJcreicb  gebnuebt  naA 

in  zahlreiebeii  AbfehrUlen  weiter  «verbreitet  wurde.  Daraus  wurde  das  Buflb 

tttM  in  alle  Sprachen  ttberleUi,    FrattfOdfiTche  Beai#eitiMD«ftn  finden  wir 

fcfaon  im  dreizehnten,  eine  italienifcbe  im  Tierzehnten  Jahrhoniert.    In 

Deaifchbiid  bemaehtiglen  Ach  Caid  gleichzeitig  drei  verfchkdene  Dichter 

dieies  Stoffes;  gewi£i  ein  Beweia,  wie  anziehend  detfelbe  dapialaierüBbet- 

Dcn  mnlle.     Weniger  die  EmpfeUung  des  Eremitenlebens^  wie  ichmiiiM- 

iuoptct  wurde,  fcfaeint  mir  Yeranlariung  zu  dem  Beifalle  gegeben  zu :hflbai, 

der  dem  Buche  damals  zu  Theil  ward,  als  rielmebr,  was  den  Giuaddeff 

detfelbeD  bildet,  der  Sieg  der  chriftlichen  Religion  Ober  dafi  Heideiilhuni; 

^  GegenAand,  der  bei  der  damaligen  durch  die  Xreuztflge  gcfweeklen 

mid  genährten  religiffifen  Begeifterung  nothwendig  grofte  Wifiwng  herrer- 

briagen  muAe.     Nicht  weniger  anziehend  war  der  Trager  der  pnzet»  Er- 

zihlimg,   der  jugendliche ^   kaum  zum  Manne  gereifte  Königsfoha,   der, 

nachdem  er  erft  Mn  wichtigftes  Werk,  die  Bekehrung  des  Vaters  toHbracbt, 

all  des  Glanzes  der  Krone  und  der  Herfchaft  lieh  begibt,  und  trelz  der 

Trauer  feines  Volkes  und  dem  Drangen  feiner  LehensfÜrlben   ein  Leben 

voller  MQhfal  und  Entbehrungen  dem  ruhigen  Genn0e. feines. Betchthunies 

vorzieht.    Solehe  ZQge  freiwilliger  Entfagung  und  Selbftyerlaognuiig ,  wie 

fie  auch  in  einer  den IcheMiAen  Legenden,  der  dea  hh  Aleziiis,  genekhmt 

^ifld,   babeil    flats  «inen   grofsen   Zajuber  auf  das   menfchlfche  Gemiltb 
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ausgettbl.  Die  Gleichnisreden  and  Beifpiele,  wie  deren  recht  fchosne  in  den 
llarlaam  Terwebt  ßnd,  trugen  ebenfalls  nicht  wenig  dasu  bei»  das  Buch 
XU  einer  anxiehenden  Lectüre  lu  machen,  und  find  hiufig  einsein  in 
UandTchriften  und  Sammlungen  von  Ersahlungen  ttbergegangen. 

über  den  Verfo(Ter  der  griecbifchen  Urfchrift  des  fiarlaam  und  Joa- 
faph ,  wie  letsterer  hier  heifst,  herfchen  unter  den  Gelehrten  abweichende 
Meinungen.  Wähitnd  man  gewöhnlich  den  um  740  blühenden  gelehrten 
Mönch  Johannes  I>amascenus  dafür  hält,  wird  fie  von  Einigen  dem  AnaAa- 
lius  Bibliothecarius  sugefchrieben,  von  Andern  als  das  Werk  eines  ithio- 
pifchen  Chriften  bexeichneW  In  den  IkeAeiv  Handfchriflen,  die  freilich 
alle  nicht  fo  weit  hinaufreichen,  dafs  Iie  als  untrügliche  Zeugniffe  gelten 
können,  wird  Johannes  als  Verfafier  genannt;  und  dabei  wollen  wir  einA- 
wtifen,  bis  das  GegenUieil  mit  einiger  Sidierheit  bewiefen  iA,  flehen 
bleib«ii,  denn  es  dtrfle  hier  nicht  der  Plan  fein,  nene  Unterlbcfauigen 
darAber  ansvftellen  und  die  in  hinreiebeiHler  AnzaM  vorhandenen  vagen 
Vermnihangen  mfil  einer  neuen  xa  vermehren.  Wenn  jedoch  ftndolf  den 
Johaniies  als  Verft£fi»r  der  laleinifchen  ÜberfcUung  bezeichnet,  fo  berabt 
dieft  natttriioh  anf  einem  MisverfUndnide.  ^  Den  gHechifehen  Tekt  hnt 
ter  einigen .Jakrett  BoHTeinade  hefansgegeben  (Anecdeta  grflM^i  lY«  I— S65. 
Paris  IMq. 

Aufser  Rudolfs  Gedichte  gibt  es,  wie  fcbon  oben  bemeritt,  noch 
xwei  anders  poelifohe  Bearbeitungen  des  Barlaam  aus  dem  dreisefanlen 
Jahrhnndeit.  Die  eine  befindet  fich  in  einer  Handfchrift  der  gr«flidien 
BibUethek  n  Solms-Laubadi  (s.  Gott.  gel.  Ans.  I8B0.  St.  34.  and  L.  Die- 
fenbaeh:  Miltheil.  über  e.  noch  ungedruckte  mbd.  Bearbeitung  des  B.  und 
J.  Giefsen  I83IL);  als  Yerfafier  nennt  lieh  ein  gewiCTer  BiA^hof  Otto.  Von 
einer  dritten  Bearbeitung  fand  ich  im  Jahre  1844)  ein  fchcmes  Bmchrtflck 
anf  der  WalTerkirchbiblioChek  xu  Zürich  und  theilte  es  mit  in  Hanpt's  Zeit- 
fchrill  für  deutfehes  Alterthum  1,  197—135.  Meine  dort  ausgefprochene 
Vermmhung,  dafs  es  der  Bearbeitung  Otto's  angefahren  mochte,  war  irrig 
und  Ui  feitdem  durch  Diefenbach  berichtigt  worden  (HaUifche  ailg.  Lite- 
ratufxeltung  184S). 

Rudolf  erhielt  das  Jatemifcfae  Buch  von  Guido  (Wide),  dem  Abte  der 
ehnaKgeoZiAeniieni^KrableiMappel,  der  es  mit  fich  nach  Deutfchland  brachte. 
Anf  defVin  und  des  ganscn  Convents  dringendes  Begehren  unternahm 
RwWlf  <Me  Bearbeitung.  Guido  war  der  swette  Abt  des  im  Jahre  1185 
geAiftcten  Riofters,  und  ewar  von  1290-— 1223  nach  H.  J.  Leu'a  fchwei- 


IX 

Mfiftin  LesilMi  {Urkh  1741.  4k  Thei  S*  BB),  ma  m»^m»  mcIi 
kk  Slamfts  SciwuriicmAroBik  (Zftrkh  MOS.  M;  S.  Mfi).* 

über  das  Verhattnis  des  AoMÜliiheii  aMUcbtes  lu  Utmtm  Vofbüde 
hun  ieh  mch  Jiiifx  filTeii.  WIhnnd  fich  Otto,  nach  den  Jütthefliuiftti 
4mty  die  veii  idiefer  Bearbeitnag  Sinfiebt  genooiMen  balien«  fnan  dem 
Uteöiifdiea  anlciilielk,  gibt  Endolf  mehr  eine  freie  Bearbeitung,  kitont 
lud  erweitert,  je  nachdem  er  es  filr  ncethig  erachtet.  So  a.  Bw  iA  die  Er- 
uhhm;  fon  Jofne,  den  Königen  «aä  Propheten,  der  Ciebnrt  GhriAi,  den 
ijioAdo  «•  H  wm  die  im  Lateiniücfaen  nur  einige  Seiten  einnimmt,  bei 
UM  aaf  viele  S|»iten  (87—79)  ansgedebnL  Eine  eigene  ZntiHt  Ui  ferner 
be  Stelle  von  den  OinferM  Zftchtignngen,  die  Got  aber  die  Froaunen 
ns\mfi  Sp.  380,  7--383,  I4w  Dagegen  das  Ashmne  BeiTpiet  Yen  des 
V«||eiu  Lehren,  das  in  nnsäblicbett  BearbeiHmgen  vorbanden  ift,  bat  Rnr 
ioif,  wol  nnr  ans  Znbtt,  weggelaflen.  In  den  SebreiberTchen  Bimeb^ 
ddcken  findet  es  Heb  Ton  anderer  Hand  auf  dcni  Bande  beigefllgl. 

laGanxen  bann  man  wol  fagca,  daft  das  Weii unter Budelfs Binden 
Scvonaen  bat.  Hohe  dicbterflcbe  Scbonbeiten,  61  nt  der  Pbantafie  und  wie 
iji  die  EigenTchaiten  heifsen  die  au  einem  poetilcben  KLunftwerke  gehmven, 
vird  man  freilieb  daiin  nic^t  antreffen.  Wer  aber  eine  klare,  getillige 
Darfteilaog,  eine  wolklingende,  ausgebifalete  Sprache  einigeraufsen  als 
Erüu  dajRlr  will  gelten  lalTen ,  wird  Hch  durch  diefe  Dichtung  befriedigt 
<«^n.  Allerdings  wird  der  GegenAand  felbA  nicht  Jedem  gleich  an- 
zieiieDd  eifcheinen,  denn  •* 

dii  merc  iA  nibt  von  ritterAihaA, 

noch  von  minnen,  diu  mit  luraft 

an  swein  geliehen  gefchiht; 

e;  iA  von  Aventiure  niht, 

noch  von  der  liebten  fumerzU: 

65  iA  der  welle  widcrArlt 

mit  ganzer  wärheit,  kne  löge, 
*ie  Rudolf  treffend  davon  Tagt.    Aber  die  wolgemuthe  Heiterkeit  und  deu 
^obig  frommen  Sinn,  der  zur  Behandlung  eines  folchen  Stoffes  gebeert, 
^rd  man  darin  nicht  vermiflen  und  den  Dichter  liebgewinnen  lernen. 

'  >ei  Uo  Ro4  die  «rfton  )ibu  f^lgeod«:  118S  Wilkelmus.  ISSO  Guido.  ISSS  Wcra- 
^>-  lS3i  CJIriea«  1.  1243  Weruhenif.  1246  Jordanut.  Bei  Stumpf  dagegen  fetalen  Wem- 
^  I  nad  CIrfdk  f:  »Der  erfl  Abc  M  Ca^pel  Ifl  geirefeB  Uailbeiaittt  AllwirMas,  ffi 
'■l^^dea  in  der  SUfflung  An.  Do.  1186.  Auf  dieieu  folget  Guido,  der  regiert  aagifarUcb 
^ft»  for  nnd  nach.  VTernber  war  der  drilt  Abt,  der  lebt  Anno  124a  Jordan  der  4.  Abi, 
io^tttüa 


Es  dttfffte  "wol  •■!  Pl*Ue  ftiiD»  hier  tieh  dk  il)ri0Mi  W«lrke  Kad^ifs 
der  Reihenfolge  mdi  «ufrufttlirai.  Dkft  lafat  fiob  bei  deflen  (itwehiiAieh, 
in  l)p»lern  Schriflen  (Usts  Xoifter  Mhiim  it  gedeniccnit  leiehter  beftimmen, 
«aH  bei  irgend,  einem  andern  maltelhoGfadeatrchen  Dichter.  Dabei  finden 
wit  Geltginbeit»  das  Wenige  was  wir,  hüt  nnr  ans  eigenen  da  «nd  dort 
seiÜreiiCen  Andeutungen,  von  feinen  Lebensunftänden  willen,  BUfainineD- 
flyftellen  und  au  prüfen« 

Ringe  Jugendarbeiten,  deren  Rudolf  im  Bariaam  (9p.  5,  tO  ff»)    (ge- 
denkt und  a«f  die  er  mit  Reue  zurfickbliokt,  fcbeinen  verloren  so    fein. 
Diefe  Higeliehen  Mehren,  wie  er  fie  nennt,  waren  tepnnuthlidi  Rearrtieft- 
tnngenfttbelhafler  Sagen  aus  dem  Gral-  oder  Artoskreifae;  denn  es  iA  aaf- 
lallend,  dale  tob  Rwdolf s  tahlreicben  Gedichten  keines  dlefem  Gebiete  der 
Diefaftung,  dem  dife  Mehnahl  feiner  ZeitgenofTen  ihre  Stoffe- enHehntcn, 
angehcBrt,  fondern  alle  mehr  oder  weniger  auf  gefchichtlichem  Grund  und 
Roden  Iblsen.    Rlofs  weltliche  Enählungen,  wie  man  vermuthete,  kann 
Rudolf  nicht  damit  gemeint  haben,  •  denn  des  waren  ja  die  fpselem  Ge- 
dichte von  Wilhelm  und  Alexander  «acfa^  und  mit  feiner  Reue  war«  es  ttm 
dann  nicht  fchr  Ernft  gewel^en.     D»fs  aber  gerade  die  GraU  und  Artns- 
ftgen  mit  ihren  Riefen,  Zwergen  und  andeni  wuadeitiaren Geftalten  febon 
damals  Ar  Erdichtungen  und  labeihafleMsehrcheiiaiigefehen  wurden,  laeAtt 
ßch  nachweifen. 

Das  erfle  bekannte  und  auf  uns  gekommene  Gediobl  »A  der  gute 
Gerhart.  Rudolf  dichtete  ihn,  wahrfcheinlich  nach  einer  lateiniroheo 
Quelle,  für  Rudolf  von  Stainaeh,  und  EWar  nach  1229,  wie  Haupt  aus 
einigen  dem  Freidank  entnommenen  Sprtidien  ibhiiel^en  zu  dürfen  glaubt. 
Wenn  es  übrigens  mit  Leu's  Angaben  Über  Guido  feine  Richtigkeit  hat 
(und  diefs  dürfte  eher  der  Fäll  fein,  als  bei  Stumpf,  der  von  Guido  in 
ziemlich  unbeftimmten  Ausdrücken  fpricht),  fo  ilt  das  Werk  weit  früher 
zu  fetzen.  Dafür  fcheint  auch  Rudolf  von  Stainaeh  zu  fprechen,  der  von 
1209 — 122!  in  Urkunden  erfcheinl,  allerdinf^s  aber  noch  um  1230  am 
Leben  fein  konnte.  Zur  Entfcheidung  diefer  Frage  kann  ich  gegenwärtig « 
Nichts  beitragen;  in  den  Zücicher  Archiven  werden  die  AuffchlüITe  zu 
fuchen  fein,  und  vielleicht  gibt  Ettmüller  fpaeter  darüber  Auskunft.  Den 
guten  Gerhart,  den  man  lange  Zeit  verloren  glaubte,  befitzcn  wir  nun 
in  einer  ichcßnen  Ausgabe  von  Merii  Haupt  (I^ipzig  1810.  8.). 

Wilhelm  von  Orlens  ift  Rudolfs  drittes  Wferic,  nach  einem  wSIfchen 
Bache,  das  Johannes  von  Ravensburg  aus  Frankreich  heimbrachte^  für  den 


Menken  Konrad  tob  Wlnterdeten  gedislilet.   Kootad,  wthrMiwBlIcb  dck* 
Brader  des  Liederdichters  Ulrich  von  WhilerAelen ,  ift  bektBnt  al»  Framd 
nd  Beförderer  der  Dtehtknnfty  und  «IsGdiiiier,  nkhlnarRadelCi,  foBdem 
»dl  anderer  Dichter  t.  B.  des  Ulrich  von  Türheim,  der  auf  fehie  Veras- 
hflafig  die  FortTetsong  von  Gotfrids  Trillan  untcrnahin.    Am  Hofe  der 
flobenftanfien,  wo  er  das  Scbettkenamf  renraltete,  war  er  hoeiiangeAibe». 
Der  iwdte  Kaiser  Friderich  Hbergab  ihm  im  Jahre  12SB  feiscn  fiteAen 
Soho  Heinrich  cur  Obhnt  md  Ersiehung^  and  gab  ihm  IfMBler  noch  «dnen 
weitem  Beweis  des  Vertrauens,  indem  er  ihm  wahrend  feiner  und'  fetiitr 
Sobne  AbwefenlKit  in  Dedtfehland  die  StatthaHerkhaft  Schwabens  Mer^ 
trag,  eine  Würde,  die  er  bis  zu  feinem  Tode  beibehielt.    Konrad  Hatb 
im  Jthre  1911  auf  feinem  Schlöffe  s«  AlCenthann  und  wnrde  im  Prawon^ 
kloHer  Baindt,  das  er  im  Jahr  anvor  geftiftet  hatte,  begraben  (Ycrglt  wl#- 
tembergübhe  Jahrbücher  1833,  S.  168—177).    Die  Eniftehung  des  Wilhelm 
ßOt  fcmit  Tor  i244.     Diefe  würde  Ach  noch'  genauer  bedimmei^  IbiTen, 
wenn  man  über  den  Tod  eines  Grafen  Konrad  von  (Hingen,  deffen  Ru- 
dolf ZQ  Anfange  des  Gedichtes  Z.  9080  ff*  gedenkt,  tuverlefsige  Nachrichten 
auffinden  könnte.    Die  Klage,  heifst  es  dort,  über  den  Tod  Wilhelms,  des 
Vaters  des  Helden,  fei  fo  grofs  und  allgemein  gewefen 

als  man  nü  bt  difon  tagen 
den  edeln  Ötiagflere  klaget, 
der  folhen  fyrfs  bat  bejaget, 
da;  alf&  kurcllche  nieman  ■  < 

C6  gemeines^  lop  gewan 

(6  der  gräf«  Kuonriit  '  " 

bejaget  in  drin  jüren  hdt 
dö  er  ritter  was  genant 
^  da;  er  rAmde  tintfdMO  lant. 
Docen  firaegt   einmal   irgendwo,   ob   diefs  wo!  derfelbe  Konrad  tob 
Ötingea  fei,   Ton  dem   die  Genealogen   fagen,   er  fti  um   1919  fjlMMRs 
verfchmmden?     Woher  Docen   diefe  Nachricht  halte,  boimte  ich  »ieht 
heraasbrjngeii,  noch  auch   fonlt  etwas  Zuverlaeftriges  darObef  •emlttald. 
Zwar  erfcheint  um  Äefe  Steh  ein  Konrad  Ton  Ötingen/  der  nach  lÄB 
^mh  Hefrath  die  LandgrafTcbafl  Niederelfalk  erwarb;  die  Geneale^fti 
tiefes  HaolVs  geben  aber  gerade  Über  Öieftto  teine  fidiere  und'  b^lWtwIe 
Auskunft.  —- Irtf  Wilhelm' ne*nt  fkh  der  Öichtei»'Mrm'eraeo  und  ehizigen 
Mate  mit  f^iiieiiifOlfHi •  Namen :  Kd<ydoir,  dieWftmiinn  s«  Montfofl. 


Ebkt  Aiifgabe  liefet  bocIi  uiifBdnMkteD  Gedicbt«!  wird  todi  Uttiaraticä» 
Adea  fc^n  Ml  längerer  Zeit  TorlMTeitet 

Ein  Gedicbt  von  der  Fekelirung  des  kl.  EufUchias«  das  ia 
▲lexander  erwaluii  wird,  ift  bis  jeCal  niclit  anf^efunden  worden« 

Alexander  der  Grofse  ift  naeh  den  Latointfchen  des  P£ebdo-Kai- 
Jiftisnes  nfld*andem  Quellen  gedichlet.  Die  einiige  Handfchnll,  die  fidl 
Ten  dieien  Gediebte  erhalten  hat  (anf  der  k.  UoC-  und  Slaatähibliotiiek 
an  Manchen  eod.  gem.  903w  Pkpier,  15.  Jahrli.  900  BliUer  in  Spellen  sa 
iB-«-aO  Zeilen  j,  ift  unroHftandig:  fon  sehen  BOebem  find  nur  die  Teebil 
erAcn  vorhanden.  Auf  ene  einiige  verderbte  Stelle  bin  bet  man  den  Ale-i 
xaodev  nnd  foniil  auch  den  EnAaoblus  vor  den  Wilhelm  gefetsi^  meine 
CMnde  dagegen  habe  ich  anderwärts  geltend  gemacht  (Minchener  gd. 
Anaeigen  1848.  Nr.  70)  nnd  begnüge  mich  hier  darauf  su  yerweifen. 

Von  dem  veriomen  Buch  ron  Troje  ift  weiter  nichts  bekannt,  als 
was  Budetf  in  der  Weltchronik  gelegentlich  felbft  davon  fagt: 

als  ich  an  Troj»r  buocbe  las 

do  ich  äB%  mere  tihte 

und  in  ttutfche  beribte 

als  mir  diu  wArheit  gewuoc.  I 

Die  Weltchronik  ift  das  letite  umfodende  Werk  unfers  Dichters,  i 
Er  verfafste  es  auf  Bitte  und  Begehren  Königs  Konrad  des  IV.,  in  deHenl 
DienAe  Budolf  Qbergetreten  war.  Noch  vor  Vc^endung  desfelben  ttber-i 
raTchte  ihn  der  Tod.  Er  Aarb,  wie  der  ältefte  Fortfetzer  verfichert,  im 
wilTchen  Beichen  (Italien),  wohin  er  wahrfcheinlich  feinem  Herren  gefolgt I 
war.  Die  Entftehung  fUlt  alfo  swifchen  1250—1254.  Eben  diefer  Fort- 
fetier  (nicht  der  Heinrich  von  München)  nennt  uns  auch  feinen  wahren 
Namen:  Buodolf  von  Ems. 

Mit  diefer  Weltchronik  hat  es  eine  eigenthOmlicbe  Bewandtnis,  die  den 
Gelehrten  firOher  viel  su  fchaffen  machte  und  die  abentheuerlichften  Ver- 
mnüinngen  hervorgerufen  hat.  Es  gibt  nämlich  Handfchriften,  worin 
xwei  Widmungen  vorkommen:  die  eine  tu  Anfang  des  Buches  an  den 
Landgraien  Heinrich  von  Thttringen,  worunter  man  gewöhnlich  Heinrich 
Btfpe  (1227~1247)  verOeht,  die  andere,  von  Budolf  palTend  in  die  Einlei- 
tung SU  den  Büchern  der  Konige  gefetxt,  an  König  Konrad.  Diafen  feit- 
Amen  Cmlland  h«t  man  anf  verfchiedene  Art  su  erklären  gefucht  Eine 
der  neueren  Erklierungen  ift:  Budolf  habe  das  Gedieht  im  Auftrage  feines 
Herren»  des  Landgrafen  Heinrich,  (aber  vor  feiner  Erhebung  sum  deutfcben 


Gcgoiktaige  Ifilft)  begonnen^  nach  deCGKii  Toile  {^Sttt)  alle«  Ar  König 
Konnd,  bei  dem  er  nmilMeiilt»  genemmcB,  blendet  Bine  atifpefcliaiackt« 
Bduaptong,  die  den  Dichter,  der  ton  dem  GeffenköBige  und  erbiltertftMi 
Fände  der  Bahe&ftaiufen  n  dM^n  tlberfihi,  i*  ieinton  toitheifhifleA 
Lkbte  erftjieaen  laftL  Zndem  iMhcn  wir  nicht  die  geringAe  Kunde «  daft 
BaMf  ßch  je  am  IMriBgifchen  Hofe  an^ehaUen  faahe. 

Erft  ia  aeverer  Zeit  ift  Lieht  in  diefes  Dunkel  gebracht  worden  «inreh' 
L  F.  €.  Yihufs  bündige  Unterfuchung  ( üe  »ei  leccnAonen  und  di^ 
Handrcbriftenfamilien  derWeltohratrikiionRudaif  veoBnis.  Marburg  183a  4). 
IHeErgefaBiffe  derfelben  find  knn  feigende.  Unabhängig  roo  Rudolfs  Welt- 
dRonik  dichtete  ein  unbdfjfnnter  Dichter  ein  ihnttches  Werk  im  Anflfa^e  dee 
Laadgiafen  Heinrich.  Jenes  uväkM  die  Bücher  des  alten  Teftanontes  bis 
n  Salomo's  Tede,  diefes  nur  den  Pentateorh,  das  Buch  iofiia  und  einen  Theil 
desBscheader  Biehter.  Budoirs  Qnctte  ia  die  Bibel  und  nMbft  diefer  dl» 
Hiftorn  fchila^o» -des  Pehrns  ComellDr.  Letatere  nennt  er  nar^ends«  Mideita 
bcrift  Heb  ner  nebenher  auf  die  darin  sn^tfilhrtenGewIhrsnifiMierf  löfephns» 
Mdfaodios,  Phüo.  An  einigen  wenigen  Stettea  Mgt  er  dem  PuMfaeon  des 
^otirid  fon  Vjlerba,  fowie  dem '  Polyhiftee  des  Solinns,  ebne  den  einen 
^f  den  aadem  tM  nennen.  An  alle  diefe  Fttbrer  bindet  Beb  der  Ditblcr 
3ber  keineswegs  genau,  fondem  geht,  mit  hinreichender  BeberfUmsig  dea 
Mes,  feinen  eigenen  Gang.  Gans  anders  ift  Diefes  bei  der  andern  Bear- 
btitsog,  die  mit  wenigen  Ausnahmen  rem  Budoififcben  Teaole  ginndreg» 
(fhiedoi  ift  Die  Quelle  deWblben  ift  swer  auch,  obfehon  in  gans  andeeef. 
Weife  jls  bei  Rudolf,  die  HiAorin  fcbolafüea,  mehr  aber  neeb  das  Pan^ 
üieon  des  Gotfrid.  Diefe  beiden  Werke  nebft  einigen  andern  maobt  der 
^ter  als  feine  Fttbrer  namhaft;  er  ift  aber  des  Stoffes  nicht  mächtig 
^dMiid'lbte  einer  Saarbtitung  meift  nur  fchilfcbeÜbeaflitswif<.  rVeide 
^^<<^tei  die  in  mehrem  Handfchriften  noch  unrermifcht  erhalten  find, 
«QTdeD  frühzeitig,  wabrfcheinlich  fchon  im  dreizehnten  Jahrhundert,  und 
i*v  aof  f erfchiedene  Weife  mit  einander  rerbunden.  Einen  folchen,  aus 
^tden  Bearbeitungen  gemifchten  Text  gibt  der  ron  Gotfrid  Schtttze  be- 
sorgte Abdruck:  Die  hiftorifcben  Bücher  des  alten  Teftaments  u.  f.  w. 
2  Bde.  Hambarg  i779— 1781.  4. 

Ob  üadolf  auch  Lieder  gedichtet  habe,  wilTen  wir  nicht;  auf  keinen 
l^^tt  rühren  die  in  der  Parifer  Handfchrift  unter  Bodolf  dem  Schreiber 
^«benden  Strophen  von  ihm  her. 

Kodolf  war  nicht  nur  ein  höchft  gebildeter,  fondern  fogar  gelehrter 


Maniw  Gege»  äU  dinfeilige  Sitte  kona te- er  lefim  und  fthrciiifta«  tind  jmfwr 
der  wittclie»  SprachD  mir  er  anch  der  ktetniftfaeB  näeliti^.  •Blit  des 
deotfdien  Di6btuiigtn  feines  *  Zeit  mr  er  vcrtttfot  wie  Keiner^  und  die 
Zeogalifle  feiner  Belefenäieit,  die  er  im  WüheJm  and  ideonndet  niederlegte, 
find  in  meir  als  einer  Beitiehung  von  Wichtigkai  tfOr  die  Geifcfaiehte  der 
Siteren  deutfchen  litentBr.  Seine  Werioe  warett  fehr  beliebt;  dafiir 
üfritMf  obfohon  ihm  oufser  dem  Fortfetzet  d^r  .Weltkhronik  keiner  feiner 
Zeitgenoffen  nennt,  kinlinglich  die  grofse  Zahl  der  Handfchfülen ,  die  von 
feüitftt  bedeutenden!  Dichtunf^n  fioh  erhalten  haben. 

Vber  da$  Verhältnis  dei*  gegenwärtigen  Ausgabe  des  Bariaan  und 
loftphat .  SU  der  Röi^iliDhen  (iSiS)  M  kun  F^endes  bemetkti  Köpke 
beibßchti0le  Uofs  einen  lesbaren  Abdruck  lu  geben,  indem  er  "Von  den 
drei  «hm  lUfangUcheb  HaddfdirifleD  die  belle  lu  Grunde  legte  und  nar 
oAnbare  Fehler  ans  dlea  ieiden  -awiem  bdCSnfik.  Seinen  Zweck  hat  er 
ohne  Zweifel  erreiebt,  und  wem  der  Abdruck  anch  Mainchea  Stt'Wdafchen 
ttbrig!  lidfs^  fii.  wvre  es- doch  unhüMg,  den^Mtfaftab  nüerer  (Zeit  daran 
teffen.av  weifen^  Hein  Streben  gieng  dahin,  eine' Ausgabe  x«  liefertr,  wiel 
ae.>deri^9enl»firtige  '4Mand^uiiM  ddr'  Wiflbnftbaft  vevfcHigi.  Über  did 
Qriallati,<dk  Icii  daau  benütste,  findet  derLefer  hn  Aniunge  Tor  deh  Lea^i 
arttenAnsicunft«  ' 

•leb'  entladige  mich  einer  angenehmen  Pflicht,'  indem  ich  den>Terefaiteo! 
MftiHewUt  Barren  Jofeph  Freiherren*  r.  Lalsbetg,  Prof.  Ftnnz  Karl  Gries-I 
babe^  «nd  ProL  I>rw  Heinrich  Schrcibiir  fttr  die  Bereitwilligkeit^  womit  Ad 
mir  ihre  handfchriftlichen  Schatte  zur  Benutaung  anvertnititen^  öBentlicfa' 
meinen  herzHohflen  Bank  auafprechci 

'<  #tiai«tmit  ^M  M.  Itili  1849.  Vwmnm  PiBlfAM>w 
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BARLAAM   UND  JOSAPHAT. 


AlphI  et  Ö,  kfinec  Säbiöt, 
got,  des  gewaltes  kraft  gtbdt 
lekn  kn  urhap^  dln  kifnlt 
an  aoegenges  begunit 
was  ie,  dln  goülchiu  kraft 
lebende  in  werder  meiAerfcbaft. 
üln  hohiQ  knnA,  dln  wlfer  rftt 
beil<^eo  und  beftrickel  hAt 
da;  aogenge  and  daa^  ende; 
TuDder  mifseweude 
biA  du  der  urhap  genant , 
da;  eade  (Ut  in  dlner  hant.; 
der  beider  name  w«r  d^  ie , 
doch  gewönne  du  fie  nie 
Q&d  mtte^en  dem  gewalte  dtn 
verfaget  nnde  ^remede  Hn. 
dlner  lebenden  gotfaeit 
vart  anevanc  nie  angeidt ; 
din  kraft  gewinnet  niemer  ort , 
dtngewalt,  dln  getft,  dln  wort, 
gotvater  menfche  unde  kint, 
gevaltes  nngefcheiden  fint, 
^  ie  in  ancgenge  was 
<ilii  einic  drlTalt  unitas. 
dir  fich  biegent  älliu  knie 
ze  himel  and  ti  der  erde  bie  ■ 
bi;  durch  der  heQe  kdnde. 
vor  dir  da;  ahgrttnde 
bibent  ande  in  vorhten  fwdbet. 
^oD  dlnem  ftle^en  geifte  lebet 

Stria» 


fyfBi  lebellche  lieh  veHUt 
unde  lebende  llnne  hkt. 
Erde,  viur,  wa;;er,  luft, 
kelte,  regen,  hitze,  tiift 
5  getempert  hikt  dln  eines  kraft 
in  gotllcher  meifterfehaft. 
dln  eines  vürdaehtUeb  gewalt 
hat  genennel  nnde  geaalt 
der  rtenien  menege  nnde  genant 

10  ir  aller  namen  nnde  erkant 
ir  umbelonf  ir  nrnbevart, 
und  wie  He  nach  ir  rebtor  art 
natürent  aller  dinge  leben, 
den  du  wilt  lebende  Iinne  geben. 

15  ouch  muo;  in  Anem  loufe  gän, 
als  ei  dln  kraft  hki  angeUn, 
da;  firmament  unz  an  da;  xil , 
als  e;  gebot  und  als  e;  wil 
diu  gotilche  witze  dln« 

90  airö  hAt  fich  der  funnen  fehtn 
entliuhtet  nnde  gerihlet; 
von  nihte  hat  getibtet 
dln  wlfer  gotllcher  lift 
fwa;  fihtic-unde  unfihtic  ift. 

25  dln  wort  ift  alle^  dinge  fld;. 
den  dunre  und  diu  biicfehö; 
von  viuflnem  lüfte  14t 
dln  kraft,  diu  fie  getempert  MU 
dir  ift  niht  verborgen  vor, 

30  du  fihft  durch  aller  herzen  tor 
1  1 


3 


in  menrchllcher  finne  grant; 
dir  ßnt  älliu  herzen  kunt. 

Got  vater  nach  der  gotheit, 
dlnes  funes  name  treit 
die  menfcheit,  in  der  er  leit 
den  tot  durch  unfer  broedekeit, 
der  megede  fchppfer  unde  ir  kint, 
an  dem  die  driü  namen  (int: 
vater,  fun,  heiliger  geift, 
du  hlift  in  wifer  volleifl 
allen  herzen  gegeben 
(in ,  verdän ,  YernunilUch  leben 
mit  misliches  teües  gunilt. 
dtn  geidt  beribtet  ai  die  konft, 
die  menfchllche;  leben  treu: 
einem  glt  er  wishcit. 
bl  Witzen  wisllchia  wort; 
dem  anderm  kunftrichen  bort, 
der  doch  an  im  verborgen  ül; 
dem  dritten  manegerhande  Uli; 
er  glt  dem  befcheidenheit; 
gnuogen  machet  er  bereit 
mit  triuwen  tugende  Hohe  Ate. 
er  teilet  onch  genuogen  mite 
gefunden  lip,  yrcBllchen  muot. 
älliu  leben  h^t  behuot 
dtn  vil  heüiger  geift 
nhch  ir  flrnie  voUeifl. 

Swie  kleine  doch  Hn  wlfer  rdt 
der  künibe  mir  geteilet  hftt, 
Krift  herre  got,  fö  Tage  ich  dir 
Lop  der  gndden,  da;  du  mir 
geruochteft  ßilnecllche  geben 
gelouben  unde  kriflen  leben , 
da;  ich  von  nnnen  jpich  veriUn, 
wa;  ich  gniden  von  dir  hka; 
da;  dtn  geloube  mir  glt  tröft; 
da;  du  mich  armen  hält  er^dül 
von  der  eweclichen  n&t, 
und  da;  ich  vei;)  da;  ich  den  tot 


niht  vürhten  fol  der  ti\e  mtn, 
ob  ich  bejage  die  hulde  dln. 
durch  die  gn4de  bite  ich  dich , 
da;  du  geruocheA  hoeren  mich 
5  und  mir  in  mtne  iinne 
des  beilegen  geiftes  minne 
ze  lere  geruoched  fenden, 
da;  ich  wol  mtige  verenden , 
des  ich  mit  kranken  (innen 

10  alhie  wil  beginnen 

ze  fprechenne  von  einem  man, 
wie  des  löiiitdir  gewan 
vil  der  heidetifchen  diet , 
wie  er  von  ungelouben  fchiet 

15  mit  dlner  1^  Hute,  lant 
und  den  glouben  tet  erkaut 
in  dlnem  namen,  J[1ie;er  Krift. 
ftt  du  da;  anegenge  biil 
und  da;  ende  h^ft  erkant, 

20  r6  biut  mir  dlner  helfe  haut 
und  wis  nü  mlnen  (innen  bl. 
in  nomine  domint, 
hilf,  herre  got,  verenden  mir, 
des  ich  beginnen  wil  mit  dir, 

25    «Idhannes  hie;  ein  herre  guot, 
der  truoc  ze  gote  jHueten  muot: 
von  Damafcd  was  er  genant, 
der  diz  felbe  msre  vant 
in  kriechefchem  geiihte. 

30  ze  latlne  er;  rihte 

durch  got  und  durch  aifolhe  (ite , 
da;  fleh  die  liute  be;;eni  mite, 
des  reiben  hkn  onch  ich  gedäht. 
mag  e;  werden  voliebräht, 

35  da;  mir  got  der  Anne  gan , 
da;  ich  e;  voUebringen  kan, 
fö  wei;  ich  wol,  diz  msre  git 
den  liuten  ze  etlicher  att 
an  kriftenlloher  6re 

40  vorbilde  itt^^uoter  l^re, 


iven  durch  got  des  wo!  gezint , 

da;  er  diz  msre  alhic  ▼ernimt, 

ils  icb  q  gefchribeii  Tant 

^  brihte  her  in  tiufchiu  lant 

les  Ordens  ton  Zttels  ein  man, 

'OD  dem  ich;  Ton  ^(te  gewan : 

OD  Kapelle  abbet  Wtde. 

ü  Inime  ich  da;  Tennlde, 

th  mue^e  e;  iu  zc  tiute  Tagen. 

dl  hü  dl  her  in  mlnen  tagen 

(ider  dicke  vil  gelogen 

nd  die  fiote  betrogen 

lil  Irügelichen  msren : 

e  trofle  üds  l^ndaeren 

tö  ich  diz  msre  tihten, 

Ivrchgot  in  tiufche  berihten, 

iDd  bite,  Twer  diz  raaere  lefe, 

laj  er  fich  bea;;ernde  wcfe 

Bit  Acte  an  dem  glonben  Hn , 

Bid  dorch  got  gedenke  mtn 

^armeDlUndaeres. 

b  orhap  difes  masres 

niich in  tiufcher  zungen  wefen , 

^  ich  die  wärbeit  h4n  gelefen. 

Bie  ror  in  der  gnliden  zlt, 

ils  DOS  diu  fchrift  urkflndc  gU , 

logot  nich  der  menfcbeit 

btöt  durch  unfer  fchalde  leit, 

^  Ton  dem  töde  erAanden  was 

^r  durch  uns  (larp  und  doch  genas, 

»d  der  yil  reinen  megede  bam 

•«  lao  der  gotheit  gevarn , 

^inhltehergefant 

^himelinirdifchinlant 

krkriftenhcitzetrdfte, 

*«  voll  der  helle  röfte 

^jma  wemder  klagender  n6t 

*^nnTüftrengert6t, 

'^öich  der  boten  Ifere 

VdewahfenfÄre 


der  glonbe  unde  gotes  wort 
in  den  landen  hie  unt  dort: 
d6  began  vil  liute  geben 
umb  da;  ^wige  leben 
5  durch  got  ir  groeAen  rlcheit, 
die  in  vi!  maneger  arbeit 
gar  mit  kamberltchen  Hten 
in  gote  manege  fwaere  liten, 
die  (In  lop  ze  allen  Hunden 
10  höhten,  £wä  He  künden, 
die  weltlich  guot  verfwuoren 
und  in  die  wüeAe  vuoren. 
genuoge  münecheten  Heb. 
diz  reine  leben  gotlich 
15  wuobs  und  wart  vil  wlte  erkant 
hin  und  her  in  vremdiu  lant. 
Hrü  was  dö  bl  den  felben  tagen , 
als  ich  die  wärheit  beere  Tagen , 
in  IndlA  ein  künic  wts, 
90  der  gar  an  dirre  weite  pris 
Tln  gemfiete  körte: 

in  yremeden  landen  m6rte 

Tln  tugent  ilne  werdekeit. 

er  hllte  Heb  dar  zuo  bereit 
2-5  mit  tugentllchen  dingen , 

da;  man  Tln  lop  Tach  dringen 

vür  ander  kUn^e  wirde  grö;. 

niender  lebete  Tln  genö; 

an  milte,  an  hdhem  muote. 
90  er  tniog  in  flner  huote 

Twa;  dirre  weite  wol  gezam : 

er  was  den  vlentllchen  gram , 

den  er  vtent  Tolte  Tln ; 

ouch  tet  er  vriuntllche  Tchln 
35  den  liuten  vriuntTchaft  genuoc, 

den  er  holde;  herze  truoc : 

(<5  gebar  der  zit  nie  wtp 

alT6  minnedlchen  llp 

mit  rehtem  gelimphe. 
40  ze  emefte  und  le  Tdiimphc 


was  er  zem  belleu  ü;  erkant: 
der  was  Avenier  genant, 
er  phlac  gewaltecltche  aldä 
in  dem  lande  ze  indtä 
des  landes  und  der  kröne 
vil  wirdedlche  fchöne. 
Avenier  der  künic  was 
Tu  gar  der  weite  ein  fpiegelglas, 
das^  dem  hoch  gelobeten  man 
(In  rlcheit  wahfen  began 
von  Witzen  unde  rtcher  wer. 
er  betwanc  mit  manegem  her 
der  lande  vi!  in  fln  gebot, 
fwcs  geloube  jach  an  got, 
der  muode  dulten  ftnen  zorn 
und  £ä  daa;  leben  hftn  verlorn 
in  flnem  künecrtche. 
er  lebete  heidenltche : 
durch  des  tiuvels  gebot 
kert  er  Och  an  diu  abgot, 
den  er  vil  manegen  dieneft  tet 
und  alle  ftunde  (In  gebet 
in  zc  lobe  nach  helfe  fprach, 
wan  er  (Ich  helfe  an  de  verfach. 
iwä  man  Über  al  (In  laut 
iender  kriftenliute  vant, 
die  muodten  Itden  fä  den  tot , 
als  im  des  tiuvels  rät  gebot, 
den  er  vil  feiten  übergie. 
nach  (Inem  willen  was  im  ie 
der  weite  wunfch  an  rlcheit 
bereit  und  niender  verfeit, 
diu  grcefte  fwaere,  der  er  phlac, 
da;  was,  da;  er  fö  manegen  tac 
folt  äne  rehten  erben  Qn. 
da;  leit  gap  im  fö  höhen  ptn , 
da;  e;  im  forge  brAhte , 
fwenn  er  an  kint  gedähte 
und  im  niht  kinde  was  geborn. 
den  namen  hster  gerne  erkorn, 


da;  er  ein  vater  hie;e 
und  flnem  lande  Ue;e 
den  erben,  dem  fln  rlcheit 
nach  flnem  Ube  were  bereit 

5    Des  küneges  dröllch  vorhte 
in  flnem  lande  entworhte 
die  gotllchen  minne. 
fwer  kSrte  flne  dnne 
ze  kridtenltcher  l^re  aldä, 

10  der  muofte  von  dem  lande  fi » 
ob  er  niht  wolte  erflerben 
und  fchäntUche  verderben, 
nü  häter  einen  rätgeben, 
der  was  im  alle;  fln  leben 

15  der  liebefte  äne  wandel  ie. 
dö  der  da;  gotes  wort  enphie, 
e;  wart  an  ime  wuocherhall. 
got  fante  flne  höhe  kraft 
mit  ftffite  in  fln  gemttete. 

^  des  beilegen  geifles  gflete 
fln  herze  alfö  gar  befa;, 
da;  er  durch  got  vil  gar  verga; 
dirre  weite  muotes 
und  zergäncllches  guotes. 

25  difc  arme  wünne  er  f^rc  vlöch, 
in  einen  walt  er  fleh  zöch 
und  wart  ein  riuwefiere. 
da;  was  dem  künege  fwsre 
und  hie;  in  fuochen  balde 

30  in  difem  felben  walde, 
da  der  guot  einfldel  was. 
er  a;  da  krftt  unde  gras , 
unz  er  den  lip  in  grö;e  not 
durch  die  gotes  minne  bot 

35    Dö  kämen  die  in  fuochten  da. 
He  viengen  in  und  brähten  (ä 
dem  künege  difen  guoten  man. 
als  in  gefach  der  künic  an, 
gellchfende  er  im  dö  bot 

40  nach  füe;er  rede  anfenflcn  tot: 
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kMe  er  (idi  iht  m^re 
an  kriftenUche  l^re. 
i^war  IM,  du  dlnen  On  geUn, 
da;  du  hifl  darch  niht  rerlto 
beidio  llp,  6r  unde  gnot? 
ll^  riet  dir  difen  tumben  muot? 
du  treUt  da;  fcberphefle  gewant, 
da;  mir  ie  m6  wart  erkant; 
dA  waere  doch  ie  der  6r(le, 
der  werdeAe  und  der  h^rile 
in  minem  lünicrtche,« 
fpndi  d6  Til  zomllche 
Arenier  der  rtche  beiden ; 
nda;  folt  dA  mir  befcbeiden.« 
er fprach:  »des  wil  ich  wlfen  dich. 
ob  du  wflt  rebte  beeren  mich, 
ü5  hei;  von  dtnem  rate 
fcheiden  hinnan  drite 
iwine  vtnde,  die  du  hktly 
die  du  doch  Til  küme  Idlt.« 
dö  fprach  der  künic,  »  wer  (Int  die  ?« 
»da;  wi)  ich  dir  Tagen  hie: 
zom  and  gltllch  äkail. 
da;  eine  Tüeget  den  geluft, 
der  wider  gotes  willen  ftrebet. 
fwer  nich  der  weite  willen  lebet , 
dem  Tüeget  ir  ger  til  gltekeit 
fö  gar  ze  famene  wirt  geleit 
der  weite  hört,  in  (toeret  zom. 
der  weite  Tolger  (Int  yeriorn. 
din  beidia  folt  du  von  dir  jagen, 
wil  diu  reht  bt  wisheit  tragen , 
(o  kan  ich  bewifen  dich 
des  du  hin  gevrüget  mich.« 
o2Vü  de  beidiu  fln  yerjaget !« 
fprach  der  kttnic  unverzaget 
9nd  fage,  wa;  riet  dir  den  muot, 
dd  dd  haeted  fd  grö;  guot, 
da;  du  e;  Iie;e  lunb  einen  wdn? 
ßdi,  durch  wa;  hAftd;  geUn?« 


»herre,  da;  wil  ich  dir  fagen. 

ich  was  hie  vor  in  mlnen  tagen 

▼erdMicket  in  den  (linden. 

dd  hörtich  mir  kfinden 
5  ein  wort,  da;  in  min  herze  brach, 

durch  des  löre  ich  verfprach 

dirre  weite  genuht 

da;  felbe  wort  bat  Hne  Tniht 

gewurzet  an  mir  f(§re. 
10  diz  was  des  wortcs  l£rc: 

der  tumben  (in  ift  fö  getln, 

üf  dife  weit  Mi  gar  ir  w&n; 

(le  hkni  des  wsnllchen  mnöt, 

da;  diz  zergSncItche  guot 
15  iemer  wer,  des  doch  niht  ift. 

da;  iemer  wert  An  endes  Trift, 

da;  dunket  ße  gar  trttgellch; 

hie  mite  triegent  He  fleh. 

hie  vor  hfttich  den  felben  fln, 
90  den  hlin  ich  verlft;en,  er  fl  hin! 

dd  mich  unfcr  herre  got 

wlfen  wolte  in  fln  gebot, 

do  bcgunde  er  fterken  mlncn  muot. 

fd  da;  ich  übel  unde  guot 
25  zc  rehte  erkennen  künde. 

do  löfter  (H  ze  ftunde 

mich  von  der  weite  fippekeit, 

die  fl  in  (1ie;em  füre  treit. 
Ha;  mich  got  von  ir  löfte  « 
30  nüch  flnem  hdheh  trdfte, 

wil  ich  der  weite  unlenge 

da;  (Irenge  phat  vil  enge 

mit  arbeitllchcn  dingen 

zuo  minem  fchepher  dringen 
35  und  14;en  dirre  weite  muot 

umb  da;  iemer  wernde  guot, 

da;  iemer  wert  und  niht  zergät , 

da;  dir  diu  lehn  gevremdet  hAt 

und  allen,  den  diz  nie;e  guot 
40  benimt  der  weite  unftaeter  muot. 
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der  weite  andAtekeil  ül  rü. 

niemen  kan  an  halbe;  xil 

genennen  ir  unftste  grö;. 

n  \ki  in  nacket  ande  blö; 

mit  jcmcrltcher  armuot. 

fwer  ir  willen  gerne  tuot 

dem  gtt  n  füres  endes  zil, 

da  von  icb  St  nü  lS;en  wil, 

wan  ich  han  den  ze  vriundc  erkorn, 

von  des  geböte  ich  bin  geborn. 

der  vriunde  fol  ich  mich  begeben , 

die  man  (iht  mit  nide  leben 

und  in  der  weite  armekeit. 

mtnen  vriunden  ift  verfeit 
vtentliches  zornes  nlt. 
fie  lebent  in  vreuden  zaller  zlt. 
des  Hehles  lieht  enzündet  in 
mit  vreuden  muot,  fei  unde  Iin, 
die  ich  ze  migen  h^n  erkorn.« 
d6  wart  dem  künege  zorn. 

Er  fprach:  x>dü  vil  tumbea^  wiht, 
haete  ich  dir  geheimen  niht, 
da;  ich  lie;e  minen  zorn, 
fö  müefeft  du  hkn  verlorn 
den  Itp  durch  dln  unnütze  fpel. 
dtn  zunge  iPt  worden  dir  ze  fnel. 
du  h^üt  fo  vil  getoubet  mich, 
benamen,  ich  hie;e  brennen  dich, 
hsetich  e;  niht  verlobet  L 
du  tuoft  mtnen  ougen  w6; 
nü  balde  enwec,  vil  tumber  man!« 
dö  fehlet  er  trürecUche  dan, 
da;  er  dk  niht  gemartert  wart, 
er  huop  (Ich  Af  (Ine  vart 
in  (Inen  walt,  da  er  ^  was. 
fwie  er  der  marter  dort  g^nas, 
er  was  doch  martersre  genö;. 
des  künegcs  zorn  der  wart^Dl^grö;, 
da;  er  der  niht  genefen  lie, 
fwa;  er  der  liute  gevie. 


die  kriAen  wAren  worden. 

nAch  heidenltchem  orden 

^rte  er  (Iniu  abgot. 

da;  was  des  tiuvels  gebot. 
5  difiu  vorhte  wtte  erfchal; 

die  kriden  vluhen  überal 

von  ir  libes  forgen. 

de  lägen  verborgen 

in  manegem  holn  deine 
10  weltlicher  vreuden  eine. 

Dö  vuogte  (Ich  nach  dirre  zlt, 
da;  des  küneges  gr6;er  nlt 
wahfen  färe  begunde 
den  kriden.  £ä  ze  Aunde 
15  ie  harter  man  in  wüeten  fach, 
wd  Yjan  aber  da;  gefchach, 
da;  lüt  iu  fagen,  als  ich  e;  wei;. 
ein  (In  vürde  fleh  des  viel; 
(der  hie;Bärachtas, 
90  der  im  der  liebede  ie  was), 
da;  er  in  ftnen  (Innen 
began  die  lere  minnen 
der  heiligen  kridenheit. 
der  was,  als  uns  da;  maere  feit, 
25  getriuwe,  kiufche,  mute. 
(In  herze  nie  bevilte, 
im  w«r  mit  triuwen  niuwe 
an  diete  manlich  triuwe. 
in  des  glouben  blüete 
90  bluot  er  mit  rehter  güete. 
ze  gote  was  Hn  minne  darc, 
da;  er  doch  angedllche  bare, 
vor  dem  lieben  herren  Hn 
tet  er  den  willen  feiten  fchln: 
35  er  getorde  im;  nie  gefagen. 
nü  reit  er  mit  dem  künege  jagen 
eines  tages  in  den  walt. 
dirre  dolze  degen  halt 
vil  gar  vereinen  began. 
40  dö  vant  er  ligende  einen  man, 
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dem  was  wol  henenrnre  kxmL 
in  hite  ein  tier  C<^  £tce  verwuQt, 
da;  im  was  da^  gto  verfeü 
von  der  wanden  arbeit, 
dö  er  vttr  wolle  k^rea, 
er  hörte  difen  fören 
n4ch  im  fchden  verre: 
»ker  her,  vil  lieber  herre!    . 
und  li  diirdi  rehte  güete  mich 
armen  man  erbarmen  dich; 
Tüere  mich  an  etslich  gemach« 
fwie  mir  O  da;  lebeR  fwach, 
ich  wirde  noch  se  rehter  (Imit 
dir  llhte  ein  fslecUcber  vant.« 
Do  kdrte  er  dßmüetilche  daa 
xao  dem  felben  wunden  man. 
er  d4hte  helfen  im  durch  got: 
doch  durch  der  vorhte  gebot 
verfweig  er  got  mit  rede  gar 
and  kcrte  zuo  dem  wunden  dar. 
er  fprach:  »du  erbarmed  mich, 
ich  wil  hinnan  vüeren  dich; 
durch  guoter  natüre  w^n 
wirt  dir  gemach  von  mir  getikn. « 
got  getoril  er  nennen  niht. 
der  wunde  man  fprach:  »der  gefchihtt 
da;  du  mich  armen  wunden 
alfus  hie  hM  vundea, 
des  mäht  du  iemer  wefian  vrö.a 
zuo  dem  wunden  fprach,  er  dd: 
»wa;  vreut  an  dir  mich,  Wjcr  bilU?« 
»da;  wil  ich  dir  fagen  nü; 
ich  bin  vil  wlCe,  ich.  hin  den  ßtx^ 
da;  ich  arziit  der  worte  bin. 
den  lill  bin  ich  geteret: 
Wirt  ein  mUi  vriunt  verf<&ret 
mit  Worten,  von  den  er  hüt.leit» 
dem  büe;e  ich  fd  die  (i^cheit 
mit  mlnec  guoter  1^, 
da;  er  tem^r  mdre 


bt  Hner  lebetlcher  vriCt 

von  dirre  fw»ce  genefc^  i(t. « 

dA  k^rte  Hch  vil  w^c  an 

der  reine  gotes  dienüman. 
5  der  rede  geloubt  er  kleine. 

dö  vuort  er  dan  aleine 

den  ßechen  mau  an  guot  geipacb, 

dk  von  im  liebe  fit  gefchach. 
WBes  küneges  Avenieres  man 
10  begunden  fterken  in  daran 

mit  valfchllchem  gerate, 

da;  er  den  übel  tiete, 

die  Krift  ze  gote  nanden 

und  diu  abgot  niht  erkanden. 
15  He  körten  alle  enwiderArlt 

an  difen  guoten  man  ir  nlt. 

fle  fprüchen  zuo  dem  künege  du: 

»herre  guot,  wie  tuolt  du  fu, 

da;  du  fö  minneft  einen  mau, 
90  der  ören  dir  noch  guotes  gan? 

dk  von  du  fchaden  gewinnen. 

er  haaret,  fwa;  du  minneü. 

im  iA  unmsre  dln  gebot. 

er  minnet  ouch  der  kriAen  got, 
35  des  lere  dich  ie  ringe  waca 

der  künic  dö  fö  fere  erfchrac, 

da;  er  On  felbes  nAch  verga;. 

er  fprach:  »nü  wie  bevinde  ich  da;?« 

dö  fprach  ir  einer  under  in: 
gO  >>  ^^  maiht  vil  fehlere  finen  fiu 

mit  kündekeit  bevunden  hkn. 

du  folt  in  hei;en  zuo  dir  gän. 

und  folt  im  fagen  miere, 

da;  du  ein  riuwefaere 
35  welleft  iemer  mere  flu 

durch  Kria  vttr  al  die  fünde  dln; 

du  Hft  in  grö;ier  riuwe. 

mane  in  aller  triuwe, 

da;  er  Hne  richeit  gar 
40  durch  dich  U;e  und  mit^dir  var; 
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fö  wd;  ich  in  ^\(6  gemoot , 

da;  er  e;  benamen  tuot 

bitedü  es  in  durch  RriA, 

er  tuot  e;,  ob  er  fchuldie  ill.« 
Den  edeln  vfirlten  rtche 

minte  alfö  herzedtehe 

Avenier  der  künic  h^r, 

da;  er  yttr  ein  herzefär 

dife  rede  nähen  truoc. 

da;  man  fln  ze  ttbele  im  gewuoc, 
er  dihte,  da;  er  wasre  betrogen, 
der  vürfte  waBr  durch  ntt  rerlogen. 
des  wart  im  zervame  gäcfa. 
der  rede  er  gie  mit  vlt;e  nach, 
da;  ß  im  rehte  wurde  erkant. 
der  herre  fchiere  wart  befant. 
als  in  der  künic  komen  fach, 
heinliche  er  zuozime  fprach: 
»lieber  vriunt,  nü  hoere  mich, 
ich  wil  ein  w^nic  wider  dich 
fprechen  unde  wil  dir  Tagen 
ein  teil  und  mtner  fwffire  klagen, 
du  weift  wol,  wa;  ich  leider  hUn 
an  guoten  Hüten  mifsetän, 
die  kriflten  Hnt:  da;  i(lt  mir  leit. 
nü  wil  ich  die  krillenheit 
gelouben  unde  nemen  an  mich 
und  wil  dich  biten,  da;  du  dich 
mit  mir  in  da;  felbe  leben 
zeinem  müneche  ruochell  geben, 
den  ich  vil  leides  h&n  getan, 
den  wil  ich  fus  ze  buo;e  lUn, 
und  wil  den  heiligen  Krill 
ze  gote  erkennen ,  alfe  er  iit. 
nü  rät  mir  nach  dirre  Tage 
und  Tage  mir,  wie  e;  dir  behage.« 

Der  herre  was  der  rede  Yr6. 
vür  wir  verftuont  er  fich  ir  dd, 
von  jämer  weinde  er  fere. 
»mit  faelden  iemer  ro^re 


mtie;eftü  vrü»ti<^  flu,« 
fprach  er,  •»vik  lieber  herre  mtn. 
dtn  herze  dir  den  heften  r&t 
mit  Witzen  nü  gegeben  hAt 
5  fwie  man  da;  himelriche 
erwerbe  kumberllche, 
fö  fol  man  e;  doch  fttochen. 
fwer  es  wil  geruochen, 
der  vindet  e;,  man  lät  in  dria, 
10  ob  er  fö  reinet  flncn  dn, 

da;  er  der  weite  werdekeit 

durch  got  \kt  Tarn  und  fl  hin  leit: 

dem  git  kn  ende  iemer  m6r 

vreude  hn  alle;  herzefiftr 
15  m!n  vil  lieber  herre  Krift, 

der  got  an  ende  iemer  ill, 

mit  iemer  wernder  kröne. 

b!  dirre  weite  16ne 

merke,  wie  fl  zaller  ztt 
20  wider  einem  liebe  gtt 

flbenyalte  fwaere. 

ir  lön  iit  wandelbare, 

der  gotes  lön  dn  ende  wert. 

fwer  dirre  weite  lönes  gert, 
25  des  Ion  wirt  anders  niht  wan  klage.r< 

vi]  figre  erfchrac  von  dirre  Tage 

der  rtche  degen  wol  geborn. 

im  was  diu  rede  an  im  viltom, 

doch  brähte  ers  in  niht  innen : 
90  er  zumde  in  (tuen  flnuen. 

der  herre  fleh  dd  wol  verAuont, 

alfö  noch  die  wifen  tuont, 

da;  er  alfus  verfuochet  was. 

der  künec  und  B4rachtas 
35  fchieden  von  dem  rate  dö. 

des  Zornes  was  der  guote  unvrö. 
l^on  Hnem  herren  balde  gie 

dirre  guotc  vürfle  hie 

mit  forgen  in  (In  hüs  hin  hein. 
40  er  wsere  worden  gerne  enein , 
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ob  er  mit  witzen  kiinde, 
wie  er  die  liHe  vunde, 
da;  er  mit  irlfen  fachen 
moiite  fenfter  machen 
des  kfiniges  ha;  wider  In. 
da;  kom  (6  före  in  flnen  (In, 
da;  er  dekeines  fläfes  phlac 
die  naht  er  wol  halbe  lac 
mit  gedanken  Qberladen: 
er  Toiiite  Yon  dem  herren  fchaden. 
an  jenen  wunden  dAhte  er  dd, 
da;  er  gefprodien  haste  all(ft, 
da;  er  wortarz4t  wsre 
und  künde  gr6;e  fwaere 
Ton  Worten  wol  gebtte;en 
mit  erzenlen  llle;en. 
dö  hie;  er  in  zuosime  komen. 
er  fprach:  »dd  häÜ  dich  angenomen, 
dy  kfinnelt  worte  andt  fln. 
da;  folt  du  M;en  werden  fchln.« 
»da;  kan  ich  wol,  ich  lougens  niht 
ich  kan  e;,  fwd  es  n6t  gefchiht.« 
»f5  r4t  ze  mlnen  forgen  mir!« 
»nd  da;  toon  ich,  wa;  wirret  dir? 
fag  an!  es  wirt  dir  Ithte  bno;. « 
odi  hin  ich  mtnes  herren  gmo;     ^ 
omb  eine  kranke  fchulde 
verlorn  and  (Ine  holde, 
er  fagete  mir,  er  wolde  fich 
münechen.  d6  befante  er  mich 
und  bat  mich,  da;  ich  tttte  alHV. 
des  was  ich  herzecllche  rrö 
unde  ftaont  ze  flnem  geböte, 
und  begunde  Aerken  in  an  gote. 
einTültecltche  tet  ich  da;, 
da;  nam  er  vfir  grö;en  ha; , 
da;  idi  iro\  wiene,  da;  An  zorn 
mir  habe  ftnen  gruo;  verlorn. « 
Dö  fprach  aber  der  wonde  man : 
»Til  wol  ich  dir  gerlten  kan , 


wie  dir  wirt  der  forgen  buo; 
und  wie  du  dlnes  herren  gmo; 
als  6  noch  ba;  erwerben  mäht 
du  folt  dir  an  dirre  naht 
5  dtn  hir  hei;en  fnlden  abe, 
und  folt  alle  dlne  habe 
von  dir  legen  und  dlniu  kleit 
du  folt  mit  grö;er  armekeit 
in  einem  hemede  hcrtn 

10  gän  vür  in  als  ein  pilgerin. 
des  nimt  in  michel  wunder 
und  Traget  dich  beAinder« 
wa;  diriu  rede  bediote. 
f6  fprich:  ich  wil  dir  hiute 

fS  erzeigen,  lieber  herre  min, 
da;  ich  dir  wil  getriuwe  (In. 
fag  an,  bidü  noch  (tstef 
des  du  mich  geder  bete, 
des  wil  ich  gerne  yolgen  dir. 

n  nü  wol  üf!  wildd  mit  mir» 
e;n  rüch  oder  fleht, 
ich  wil  dir  alfam  ein  kneht 
und  dtn  vil  getriuwer  man 
iemer  dienen  fwA  ich  kan. 

S5  diz  danket  in  ein  grö;  gefchiht. 
als  er  dlne  triuwe  erdht, 
er  hoehet  dir  iemire 
mit  willen  guot  und  £re, 
wan  er  dir  iemer  deAe  ba; 

90  getrüwet  und  Iflt  Anen  ha;. « 
Der  rät  düht  in  der  beAe. 
der  TürAe  muotes  veAe 
An  hkr  vil  h^e  vürder  fchriet, 
als  im  dirre  man  geriet. 

35  er  lie  bellben  An  gewant. 
haertn  kielt  leit  er  zehant 
an  Ach.  er  gie  vil  drUte 
zedes  küneges  kemenAte. 
als  er  begunde  b6;en  dA, 

40  man  lie;  in  für  den  künic  (i. 
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der  begttiifle  in  vrigeo  d6; 
»Tag  an,  wie  gäCiä  tlfd? 
diz  hkn  ich  vttr  ein  wander  gr6;, 
da;  du  g^ft  vür  mich  fd  blö;. 
Tage  mir,  ob  dir  iht  werre?« 
»nein  e;l  lieber  berre, 
wan  da2(  ich  dir  des  willen  dln 
gerne  wil  gehOriam  fln 
mit  dienAltchem  gelimphe, 
ich  half  dir  ie  ze  £chimphe, 
nü  hilf  ich  dir  alrgernellf 
nt  e;  gät  an  den  ernelt.«' 
dö  wart  dem  künege  niuwe 
des  werben  Türften  triuwe« 
er  fprach:  »du  w»re  mir  verlogen, 
ße  hänt  mich  an  dir  betrogen, 
die  dich  durch  ir  valfchen  nit 
mir  h4nt  geleidet  zaller  zlt 
ich  fol  der  triuwen  lönen  dir, 
die  du  hdH  ereeiget  mir. 
ich  wil  dich  iemer  riehen. 
He  müearent  mi^  entwichen, 
die  dich  fd  vil  gevelfcbet  hdnt 
und  mich  ir  leidens  niht  erUnt. « 
den  herren  er  dd  erte^ 
rin  guot  erm  vafte  m^rte 
und  vuogtc  im  höher  er^n  m^ 
danne  er  gewunne  bl  im  &, 
den  valTcheB  r4t  er  von  im  treip. 
an  flnem  zorne  er  noch  beleip 
fö  ftaete,  dajr  er  d4  vor  nie 
der  kriilten  groes^ern  ha;^  gevie. 
fus  genas  der  gotes  degen» 
(In  phlac  der  gotllche  fegen» 
an  des  tröft  er  Ach  lie, 
dö  fln  wort  fln  herze  enphie. 
Dö  des  küneges  gröj^er  ha; 
begunde  ie  bag  unt  ba; 
wahfen  gegen  der  kriAenheit 
fln  irrekeit  wart  aUo  breit, 


da;  er  der  geniden  gotea 
gar  verga;  und  Hnes  gebotea. 
dö  was  unfer  herre  Krill 
der  be;;er,  als  er  iemer  ift, 
5  und  hie;  in  flner  gttete 
mit  fseidenricher  blüete 
von  dornen  röfen  fpringen , 
mit  füe;er  vruht  vürdringen 
da;  honic  von  der  wlden, 

10  man  mohte  gerne  llden 
von  gote  dife  gäbe  grö;. 
dem  felben  lande  zuo  vlö; 
der  kririenheit  ein  funnenglall, 
von  dem  vreudebernden  lail 

15  der  kriAcn  leben  ie  muoAe  tragen 
mit  vreuden  gar  bl  flnen  tagen, 
der  künic  was  der  felbe  dorn, 
ich  hAn  die  heidenfchaft  erkorn 
zuo  dirre  wldn  ungüete. 

2ß  der  körnenden  röfen  blüete 
und  des  honeges  füe;e  was 
ein  kints^  des  aldk  genas 
des  küneges  Avenieres  wtp* 
e;  wart  nie  kindesfchcener  Up 

35  in  dem  lande  m^  gefehen, 
als  ich  die  fchrift  hcBre  jehen , 
dan  diz  vil  falden  riebe  kint, 
von  dem  diu  msre  erhaben  iint. 

m 

Der  vatei  was  des  kindes  vrö. 

ao  flne  boten  fant  er  dö 
den  vürden  al  gellche 
in  flnem  künicrlche 
und  hie; ,  da;  riebe  und  arm^e  gar 
ze  flnem  opder  kcemen  dar. 

35  dö  fach  man  die  laditherren  komen, 
als  in  diu  botfchafl  was  vernomen. 
ir  opher  briJiten  ß  den  goten« 
als  e;  den  armen  was  geboten , 
die  muo^eaouch  da  zeopber  g^n.* 
.  40  als  iegltcher  mobte  Ma, 
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danUch  nuoft  er  Hn  opiier  gebep, 
des  vreale  fich  dM  küneges  leben, 
ab  in  des  kisdes  Uebe  twuia 
floen  goten  fageter  daoc, 
da;  im  da^  kint  ie  wart  geborii. 
er  h«te  des  vil  wol  gefwom, 
da;  er;  folte  hiku  von  in.    * 
(wie  was  ir  herze  unde  ir  fin 
der  lit  fö  gar  betoubet  ? 
wa;  hite  an  in  beroubet 
beidia  fin,  bers  unde  muot, 
da;  fie  11p,  fei  unde  guot 
TOD  einem  bilde  weiten  hftn, 
da;  ab  ein  tier  was  geUn, 
und  des  nieman  gedAbte, 
des  begunll  TolbrAhte 
mit  flner  gotUcher  kraft 
himel  imd  erde  und  alle  gefcbaft?) 
Des  kindes  namen  fchuof  man  fft 
mit  der  Türften  l^re  aldi : 
Jöfaphat  wart  e;  genant 
got  leite  flne  ftte^e  hant 
an  da;  reine  kindelln 
und  tet  im  flne  gtiete  fchln 
nach  dirre  weite  wua£che  gar. 
Dü  waren  von  dem  lande  dar 
vünf  und  Tün&ic  meifter  komen , 
die  alle  wären  ü$  genomen 
an  kunfUtchem  prlTe. 
He  w4ren  alfö  wlfe, 
da;  in  was  von  liften  kunt 
ailronomte  und  alle  die  ftunt, 
in  den  die  (temen  rilUent  ficb 
in  ir  loufllchen  Ilrich. 
die  nam  der  kttnec  an  einen  r&t. 
er  fprach :  » fit  iuch  geTament  bit. 
min  fcledtchiu  vreude  her, 
^0  Taget  mir,  da;  iA  min  ger, 
«ie  e;  dem  kinde  (Ul  ergto» 
da;  ich  von  minen  goten  hAn. « 


dd  fpracbens  aUo  geUche: 
e;  würde  Cniden  riebe 
gewaltes  unde  guotes, 
lügende  und  hdbes  muotes; 
5  e;  gewunne  rlcbeit  mö 
dan  alle  Hne  vordem  6 , 
und  da;  im  folde  Hn  bereit 
6re,  fslde,  werdekeit. 
Dö  fprach  in  einer  under  in, 
10  der  bäte  künfterlchen  Hn 
vür  die  andern  alle: 
»wie  e;  dir  nü  gevalle, 
herre,  des  enweia^  ich  niht: 
als  mir  der  Aernen  louf  vergibt, 
15  als*  wil  ich  dich  e;  wi;;en  14n , 
wie  ei  dem  kinde  Fol  ergikn, 
da;  nü  von  dir  geborn  ift. 
e;  bejaget  in  flner  j4re  vrift 
vil  fffilden  zühtecUche. 
aO  alhie  diz  künicrlche 

fol  im  niht  werden  undertAn; 
e;  fol  e;  umbe  ein  anden^  14n , 
da;  tüfentvalte  rlcbeit 
ob  difem  künicrlche  treit. 
25  der  zweier  guot  ift  ungellch: 
diz  ift  ein  armuot,  jene;  rieh, 
da;  im  zeerbenne  i(l  bereit* 
dü  (lörteft  ie  die  kriftenheit, 
die  wirt  er  hoehende  alle  zlt. 
30  an  kriftenleben  er  Heb  beglt 
und  wirt  der  kriften  bluome 
mit  kriftenllchem  ruome« 
man  wirt  in  krlAen  fehende 
an  Kriftum  wirt  er  jehende 
35  gelouben  unde  toufes  An« 
fus  iA  e;  umb  da;  kindelln. 
fwer  dir  iht  anders  von  im  feit, 
da;  iA  gar  ein  unwärheit.« 
Der  künic  dö  vil  fißre  erfcfarac. 
40  diz  maere  er  alfd  höhe  wac, 
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da;  im  (In  vreade  gar  lerfleif. 
des  meifters  wort  im  hindergreif 
(Iner  hoeliften  vrenden  zil. 
dö  gedähte  er  li(te  vil 
mit  Täte  in  manegen  enden « 
wie  er  diz  möhte  erwenden. 
dd  hie;  der  künic  rlche 
wtirken  meillerllche 
einen  wttnnedlchen  palaa« 
dar  an  fd  tu  gezierde  was, 
da;  man  es  yür  rlcheit  jach, 
dd  man  da;  kint  gewahfen  fach 
in  der  mä;e  an  Hben  jdr , 
in  da;  felbe  hüs  Tür  wir 
wart  e;  dnrcb  huote  getan. 
der  künic  hie;  zuozim  dö  gAn 
liute,  die  (In  folden  phlegen 
und  an  rehter  lere  wegen, 
die  fchoenften  Hute ,  die  man  vant 
gewähren  über  al  (In  lant, 
die  lie;  er  bt  dem  kinde. 
dd  hie;  er  dem  gelinde 
mit  drd  gebieten  an  den  Itp , 
da;  deweder  man  noch  wtp 
giengen  in  den  palas , 
wan  de,  den  e;  bevolhen  was. 
04  bt  gebdt  er  m^re: 
fwer  kriftenitcher  Idre 
oder  Krides  im  gedehte, 
da;  man  im  den  brachte : 
der  müefe  Itden  lU  den  tdt 
der  künic  ouch  dd  b!  gebot, 
ob  man  under  in  dH  vundo 
deheinen,  der  begunde 
dA  bt  in  (lechen ,  da;  man  in 
d;  jagete  von  den  andern  hin 
und  einen  gefunden  brühte > 
und  niemen  d4  gedaehte 
dem  kinde ,  da;  ein  ander  leben 
got  der  weite  möhte  geben. 


er  hie;  da;  alter  in  Terdagen 

und  dem  jungen  kinde  Tagen, 

da;  e;  foMe  iemer  m^re 

leben  in  folher  ^re. 
5  er  hie;,  da;  (le  dekeine  not 

dem  kinde  nanden  und  den  tAt 

im  niemer  vürgeleiten 

unde  im  da  von  niht  feiten. 
IVü  wart  im  kunt  getan, 
10  man  faehe  in  dem  lande  gAn 

kriften,  die  durch  valfchen  IUI 

ze  einem  gote  nanden  Rri(L 

dö  hie;  er  in  da;  rtche  fagen, 

fwer  nlich  den  naehden  drin  tagen 
15  deheinen  in  dem  lande  d4 

vunde,  er  folde  in  brennen  A. 

diz  gebot  er.  e;  gefchach. 

eines  tages  er  gefach 

zw^ne  reine  müneche  guot, 
20  die  truogen  ouch  vil  ft»ten  maot 

an  gotltcher  löre. 

dö  zumder  an  He  f^re 

da;  er  ße  in  dem  lande  vant. 

er  hie;  ße  brennen  fä  zehant, 
25  dö  ße  da;  urkünde  gotes 

truogen  unde  Ans  gebotes. 

fus  tet  vil  angeftltchiu  leit 

Avenicr  der  kriAenheit 

vil  und  mö  bl  ftnen  tagen, 
30  danne  ich  iu  hie  welle  fagen: 

er  treip  ße  algeliche 

von  flnem  künierlche. 
Als  mir  da;  maere  gefaget  h4t, 
V  der  edele  guote  Jöfaphit 
35  in  ßnes  vater  huote  was 

behalten  df  dem  palas. 

ftne  meißer  Idrten  in 

zuht  und  hoveltchen  ßn , 

wol  gebftren,  kiufche  wefen, 
40  mit  Witzen  an  den  buochen  lefei) 


25 


26 


ond  reine  kfineges  milU  b&n  v 
QDgeTfiegefitelAn, 
Dozuht  Ii;en  unde  fpot 
iber  meüler  gebot 
im  fö  gar  se  henen  kam , 
da;  er  in  Ana  Anne  nam 
TOQ  fln  felbes  niaote 
die  I6re  in  Hne  huote. 
fln  angebomiu  höbiu  tugent 
kimd  im  da;  hene  in  flner  jugeni 
le  folhen  tagenden  k^ren  gar  9 
da;  es  die  meifter  nämen  war. 
den  wart  in  rtcfaer  wtsheit 
von  im  vil  dicke  Yfir  geleit 
meifterllcher  rede  genuoc 
Ton  grö;en  flnnen,  die  er  truoc, 
lert  in  (Iner  witze  bort 
Türbringen  (innertcbiu  wort, 
mit  den  fln  wtsltcbiu  kraft 
Hner  ISrer  meiflerfcbaft 
von  ir  finnen  jagete. 
dö  man  dem  kfinege  fagete, 
da;  im  fö  bohia  wlsbeit 
von  riehen  finnen  wsere  bereit, 
es  nam  in  dicke  wunder 
and  die  meiAer  al  befunder. 
He  Treuten  ficb  der  wlsheit. 
dem  kfinege  liep  unde  leit 
was  e;  und  dicke  fwaere 
durch  jenes  meiAers  maere. 
Ber  kOnic  bie;  die  meiAer  d6, 
da;  fle  in  fwaere  und  aller  dr6, 
diu  in  möhte  befwaeren, 
erliefen  und  verbaeren. 
des  wären  Ae  im  gehörfam. 
da;  kint  in  Ane  Anne  nam , 
wi  Yon  das;  gefcbaebe, 
da;inniemen  faebe, 
wan  dem  e;  der  künec  gebot. 
des  häte  er  ofte  mancge  not, 


wen  er  des  vrjigen  möbte. 

er  dähte,  da;  nibt  tobte 

vr4gen  es  den  vater  An. 

»fwa;  mir  tuot  der  vater  min, 
5  da;  tuot  er  nibt  wan  durch  guot. 

oucb  vürbte  ich,  da;  ich  Anen  muot 

vr  Agende  befwiere, 

vrägich  in  dirre  maere,a 

dähte  der  junkherre  dö. 
10  dk  bl  begunde  er  denken  fö: 

wer  mit  fö  rlchem  werde 

des  bimels  und  der  erde 

fö  gewaltic  möbte  An, 

da;  der  liebten  funnen  fchln 
15  tages  fchlne  und  nahtes  nibt 

in  dühte  ein  wunderlich  gefcbibt, 

wä  von  diu  vinAer  trfiebe 

Ach  ie  des  nahtes  büebe 

und  ie  der  tac  waer  alfö  klär 
ÜO  und  beidiu  zlt,  Aund  unde  )4r 

fo  webfelllche  liefen  hin. 

da;  nam  er  in  Anen  An 

und  leite  Anen  meiAern  vür 

wtfe  vräge  in  vremeder  kür, 
35  ob  der  gefcbcphede  orden 

waer  von  im  felben  worden, 

oder  ob  e;  waere  gemacbet  fö: 

des  bite  er  manege  vrägc  dö. 
IVü  was  bl  im  ein  wlfcr  mau. 
90  dö  er  des  künde  erA  gewan, 

er  nam  An  heinllcher  war 
'     dan  ander  Aner  meiAer  gar. 

zuo  dem  fa;  er  an  einem  tage. 

er  fprach :  »  vil  lieber  meiAer,  fage 
35  ein  wSnic,  des  ich  vrdge  dich, 

durch  mich,  und  bewlfes  mich.« 

>>da;  tuon  ich  gerne,  lieber  man. « 

»lieber  meiAer,  fö  fag  an 

(da;  ich  dich  iemer  m^re 
40  n4ch  dtnem  wiüen  ere, 
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ob  du  mir  fcift  die  wirhcit) : 
durch  wa;  hat  an  mich  geleit 
min  vater  föliche  huote? 
des  was  mir  ie  ze  mnote, 
da;  ich  es  haete  gerne  dich 
gevräget:  nü  bcwlfe  es  mich,  er 
der  vrägc  erkom  der  meifter  dö. 
doch  gedähter  im  alfo : 
»diz  kint  hat  fö  grö;e  tngent, 
ei  ift  in  wahTender  jagent: 
tragich  im  heinltchen  maot, 
da;  ift  mir  iemer  mdre  goot. 
ouch  ift  der  vater  im  fö  holt, 
fwer  Hne  vriuntfchaft  verfcholt , 
der  tuot  Hnen  willen  wol : 
dar  umbe  ich  im  e;  Tagen  fol. 
beginnet  er  mir  heinlich  (In, 
da;  vrumt  mir  an  den  fftlden  min. « 
Er  fprach:  »herre,  ichwil  dir;  Tagen 
dln  vater  hdt  bl  Tlnen  tagen 
geha;;et  al  die  kridtenheit, 
vil  gr6;en  zorn  an  (i  geleit 
durch  einen  got,  der  hei;ct  Krift, 
der  ein  vil  werder  got  in  iA. 
fie  jehent,  da;  er  der  himel  phlege 
und  da;  vür  alle  krefte  wege 
fln  kraft,  Tln  höhiu  gotheit, 
und  da;  (In  witze  hat  bereit 
nach  gotllchem  werde 
beidiu  himel  und  erde, 
diz  ift  dlnem  vater  zorn. 
do  du  wurde  geborn 
er  ladete  wiTe  meiAer  her 
von  diTem  lande,  die  hie;  er 
an  der  Aernen  loufe  erTehen , 
wa;  an  dir  Tolde  nü  geTchehen. 
dö  wart  im  von  dir  gefeit, 
da;  du  ToldeA  die  kriAenh^it 
an  dich  nemen  und  den  touf , 
unde  umb  iemer  wemden  kouf 


alhie  diz  kttnicrtche  Utn. 

dir  würde  ein  lant  undertAn, 

des  rtcheit  gr(B;er  w«re. 

da;  was  dem  ktinege  Twsre 
5  und  hie;  durch  da;  behtieten  dich. 

der  Hute  rede  iA  mislich. 

diz  ervorhte  er  f&re 

und  dähte  maneger  l^re, 

wie  er  die  liAe  erdshte, 
10  da;  er  dich  hievon  brachte. « 
Do  began  der  junkherre 

gedenken  harte  verre 

nach  wdne  in  Tlnen  finnen 

ze  kriAenlloher  minnen. 
15  got  tet  an  im  genAde  Tchtn: 

er  fante  im  in  da;  herze  An 

des  beilegen  geiAes  gfiete 

Td  gar ,  da;  An  gemOete 

beleip  in  reiner  A«tekeit, 
90  als  iu  wirt  her  nAch  gefeit. 

nü  kam  der  vater  dicke  dar 

und  nam  des  junkherren  war, 

wan  er  im  herzeliebe  jach 

und  in  mit  willen  gerne  Tach. 
2o  an  einem  tage  er  zuozim  gie. 

der  junkherre  in  vil  wol  enphie; 

den  riehen  ktinic  alTus  bater: 

er  Tprach:  »Tage  mir,  lieber  vater, 

wie  tuoA  du  mir  nü  lange  fö, 
90  da;  du  macheA  mich  unvrö, 

da;  ich  in  klagender  Tweere  bin?« 

erkomenllche  Tach  an  in 

der  künec.  er  Tprach:  »vil  liebe;  kint, 

hkni  dich  beTwftret,  die  hie  Ant, 
35  benamen.  Tun,  da;  riebe  ich  dir!« 

»vater,  Ae  getAten  mir 

nie  niht  wan  ze  gnote. 

mir  tuot  dln  Arengiu  huote 

leide  zallen  (Uinden. 
10  du  häA  mich  Td  gebunden 
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da|  ich  ab  ein  ggyattgon  lebe   * 
nnü  iB  vil  kieiner  -wUttiM  f#«i>e. « 

»Ba^tetich^  fon,  nfiitwHidttfchii«; 
die  liote  tragent  grA;«D Im;, 
mit  lonie  Trefelllebe  ^i 
d^  trüebent  de  einandfr  nite. 
liebe;  kint,  'di  taii'Woltich 
gerne  wol  behüeten  dich, 
wan  idi  wil,  da;  du  feHiermc 
bdtbeft  tö,  da;  dir  niht  wl 
▼OD  forgen  üf  der  erde 
noch  von  onniaete  wefde. « 
»da;  raac  memer  Ais  ergftn: 
wan  ich  fö  gr^«  fmare  hin 
von  dirre  hoote,  ^;  min  leben 
alle  vreiide  mno;  begeben, 
ich  wolde  gerne  für  dia  tor 
und  fehen,  wa;  dA  w«re  Tor. 
mit  leide  ich  bin  bere;;en 
fö  da;  nir  trinken ,  ei^cn 
niht  gevaoren  mac  den  Itp. 
ich  wolde  man  and  dar  zuo  wtp 
und  ander  dine  vi)  gerne  fthen , 
möht  e;  mit  dtner  gunA  gefehehen.« 
ab  er  der  rede  gap  ein  ril, 
derkflnic  falte  forgen  vil, 
wie  er  mit  möge  ti0te 
des  (In  kint  in  b»te. 
er  dihte:  »ich  vflege  im  heraeleit ; 
Wirt  im  diu  bete  alhie  verfeit: 
fö  mac  mir  wol  te  leide  ergln , 
ob  ich  e;  tuon,  da;  iA  min  win.a 
erfpracb:  »Am,  ich  wil  durch  dich 
diz  tuon,  fit  du  es  gferA  an  mich.  <x 

Dd  er  der  bete  entwichen  was , 
dö  hie;  er  vfir  den  palas 
fchceniu  ora  und  rlcMa  kleit 
mit  Icfinidlcher  rtcheit 
dem  jnnkfaerren  dar  bringen, 
do  began  An  heirM  twingen 


fln  zuht,  fln  angebomiu  tngent, 
die  ertruoc  in  nie;er  ]ugent, 
alfö  ztthtedtcher  Ate, 
da;  er  Ach  r&  Hebte  mite, 
5  da;  man  in  wite  prlAe 
und  da;  er  an  Ach  'wt Ae 
der  liute  yriuntlbhaA  unde  gunA. 
diu  ml;e  wag  im  rehte  knnA 
gön  dirre  weite  und  ze  gote 

10  nich  des  wunfches  geböte, 
dö  reit  er  her  unde  dar. 
der  Icünle  hie;  die  Ane  gar, 
die  in  hiten  in  ir  phlege, 
da;  Ae  fln  huoten  üf  dem  wege, 

15  da;  er  iemer  gefehe 
dekeine  fache  Anshc 
und  niemer  vHr  in  kaeme, 
fwa;  w«re  widerzttme. 
fwa;  fchcene  was  und  wolgetln , 

90  da;  hie;  er  in  fchouwen  Un. 
er  hie;  im  machen  vreuden  vil 
mit  maneger  hande  feitefpU, 
da;  er  bt  vreuden  w»re: 
fus  huote  er  An  vor  fwere. 

23    Hit  difen  dingen  was  bdiuot 
Jöfaphlt,  der  knappe  guot, 
von  leide  bemder  angeAht, 
da;  er  bevunde  leides  niht, 
dl  von  im  wüchfc  herzeleit. 

90  ctn^s  tages  er  ü;reit. 

dö  vuogte  Ach,  da;  er  gefach 
zw^ne  man,  der  ungemach 
was  von  höher  Aecheit 
ein  iemer  wernde;  herzeleit. 

35  der  eine  mifdAihtic  was, 
der  ander  blint,  als  ich  e;  las. 
der  knappe  erfchrac  und  wart  unvrö. 
zuo  den  gefdlen  fprach  er  dö: 
»kirent  her,  feht,  wa;  hie  gl! 

40  ich  hin  gefehen,  da;  ich  nie  mf 
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gefach  fd  kideD  aneUie. 
des  hAt  mir  einen  gr6;en  .fchric 
mit  vorhte  ir  ungetane;  leben 
von  ir  angefiht  gegeben, 
fle  (int  fö  fmiehltche  getAn: 
ich  woltc  gerne  künde  hAn, 
nf^l  in  gefcbehcn  waere.« 
da;  was  den  (Inen  fwcre: 
(le  wolten  im  ei  hAn  verfeit: 
da;« er  de  fach,  da;  was  in  leit 
Ir  einer  under  in  dö  fprach: 
»der  fmshen  (lecheit  ungemacb 
genuogen  liuten  fö  gefchiht, 
da;  (ich  an  in  tempert  niht 
ir  natüre  complexiö. 
der  übervlu;  e;  vüegct  fd, 
da;  ir  natüre  verirret  wirt. 
der  übervlu;  an  in  gebirt, 
da;  ir  kraft  muo;  verderben, 
und  ir  matdije  erderben, 
nft  vüeget  fich  diu  blintheit 
ouch  von  maneger  arbeit.« 
der  knappe  fprach:  »ir  Ailt  mirjehen, 
mac  aUen  liuten  diz  geschehen  ?a 
»allen  liuten?  nein  e;,  niht! 
an  fwem  aber  dix  gefchiht, 
als  ich  dir  hAn  hie  vor  gefeit, 
an  dem  wirt  diu  decheit.« 
»nt  e;  nü  allen  liuten  niht 
gefcbehcn  fol:  den  c;  gefchiht, 
künnen  die  den  tac  vcrfchen, 
wenne  e;  an  in  fol  gefchehen?« 
»nein  e;,  wan  dekein  man 
rehte  vor  wi;;en  kan, 
wa;  im  her  nAch  gefchehen  mac. 
dirre  kumberllche  flac 
kiimt  fd  verHoln  üf  den  man, 
da;  Heb  nicman  behüeten  kan.c< 
der  vrAge  JöfaphAt  gefweic 
da;  bottbet  im  dö  nider  ieic. 


der  fcfark  waa  im  le  henen  komen, 

dA  von  im  vreude  wartbenomen, 

da;  er  an  difen  beiden  fach, 

da;  herzeleit  und  ungemacb 
5  der  weite  bridiet  vreuden  vil, 

als  e;  got  vüe^n  wiL 
Dar  nAch  dd  mit  gewonbeit 

JöfaphAt  ze  velde  reit, 

da;  er  mit  wälen  feiten  lie, 
10  ein  alter  man  im  wider  gie, 

der  was  unmA;llchen  alt 

da;  alter  bAte»in  ungeAali 

gemachet,  als  e;  an  im  fichein. 

im  wAren  arme  unde  bein    < 
15  fwarz,  gerumphen.  dirre  man 

truoc  in  dem  munde  ni^nder  zan. 

der  alte  was  von  alter  grA; 

an  flnem  Übe  hie  unt  dA 

muoftim  diu  hüt  von  alter  weTen 
20  mit  grö;en  runzeln  überlefen. 

fwenn  er  ibt  fprach  deheine  (lunt, 

fö  viel  ze(amene  im  der  munl. 

vil  nötUch  er  vürbrAhte  . 

da;  wort,  als  ers  gedAhte. 
25  dö  fprach  der  junge  JöfaphAt: 

»  wa;  wirret  difem,  der  hie  gAt? 

fö  jemerlich  ifl  er  ge(lalt.a 

de  fprAchen  alle:  »er  ift  alL« 

»wA  von  ül  im  gefchehen  da;?« 
90  »von  alter  gar.«  »nü  fagent,  wa; 

alter  (1.«  »da;  fagen  wir, 

vil  lieber  junkherre,  dir. 

Jiter  ift  genant  ein  ztt, 

an  dem  vil  jAre  menige  Ut 
35  fwie  des  mannes  leben  (lAt, 

da;  alter  in  niht  ledie  lAt.  •     , 

den  Hechcn  den  gefunden 

wehfet  zallen  (lunden 

des  alters  krall  in  Oner  mäht 
40  e;  f!  tac  odr  e;  f!  naht, 
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der  null  flife  oder  wache 
mit  fenfte ,  nrit  «agemeche 
wehfet  ie  des  aHers  itL 
fvem  6  der  tdt  nibt  endes  glt, 
der  10110$  da;  alter,  da;  ift  wir, 
dnlten.  ob  er  manegiu  jir 
lebet,  nv  dmcket  e;  in  nider 
und  Ut  in  niht  komen  wider. 
^  fwendet  alle  flne  kraft, 
bi;  dan  des  tddes  meiAerfGhaft 
an  des  alters  ende  kamt 
und  den  11p  xe  nibte  dramta 
»gefchibt  diz  allen  Hüten? 
da;  fnlt  ir  mir  bedinteii.a 
»ji,  niemen  e;  erwenden  kan, 
e;  n  wip  Otter  e;  fl  man, 
irlfe  rieh  oder  bere , 
da;  e;  gaot  oder  ^re 
fduene,  zobl  oder  tugent 
bebüeten  müge,  ie  nacb  der  jugent 
itTg^  Dn  kraft,  ftn  11p  werde  alt. 
djrre  weite  grA;  gewalt 
ian  da;  niemer  underAHn, 
da;  leben  müc;e  ein  ende  bin 
mit  t6de  in  des  alten  sSt« 
diz  wi;;eft  ine  widerftrlt!  a 
dMü  fnlt  ir  micb  wi;;en  lln , 
nt  e;  kan  niemen  nnderftln 
mit  Witzen  nocb  mit  blrfcbaft, 
wie  lange  mac  in  flner  kraft 
ein  man  bellben  ine  not, 
da;  in  da;  alter  und  der  tot 
Yon  flnen  kreften  dringe  nibt?« 
»ob  einem  man  £6  wol  gefcbibt, 
da;  er  gelebet  abtcic  jir 
oder  bundert  al,  vürwir , 
fd  mno;  flu  kraft,  An  l!p,  (In  leben 
difen  beiden  ficb  ergeben. 
ir  lebet  vH  wiaie  aa  da;  ziL 
der  liote  ift  leider  nibt  se  ril, 


der  lebendiu  kraft  bi;  dar  geftii: 
fle  mfle;en  leider  fterben  6.« 
»wie  gefcbibt  dem,  der  ftirbet?« 
i>nn  Itp  fd  gar  verdirbet, 
5  da;  er  nibt  wan  ein  afebe  wirt. 
der  fite  nieman  rerbirt: 
fwa;  lebet,  da;  mno;  erfterben. 
e;  muo;  oach  gar  verderben , 
fwa;  du  fibft  oder  iemen  fibt, 

10  da;  kan  erwenden  niemen  nibt. 
bievor  kan  nieman  genefen. 
e;  ift  ein  erbe  an  ans  gewefen 
Ton  unfern  altvordem  ^r: 
die  fint  gerarn  vor  uns  dar. 

15  wir  alle  mfle;en  nicb  in  komen: 
des  wirt  niemen  ü;genomen.a 
Her  knappe  wlfe  unde  guot 
nam  in  flnes  berzen  muot 
die  rede  und  oucb  die  Mre. 

20  er  begunde  fiuften  fdre. 

er  fpracb :  »owl ,  ow^  der  n6t , 
da;  dirre  weide  glt  der  t0t 
nicb  liebe  ein  endellche;  leit! 
diu  weit  ift  gar  ein  üppekeit. 

515  owd  mir  armen  unde  ow^l 
muo;  icb  nicb  dirre  felben  l 
mit  dem  t6de  oucb  fterben, 
wie  fol  icb  danne  werben? 
owd,  fwenn  ich  verdirbe 

90  und  an  dem  Übe  erftirbe, 
wer  gedenket  danne  min? 
owe!  fol  aber  iender  An 
ein  ander  weit,  in  der  ich  lebe, 
diu  leben  mir  nicb  töde  gebe, 

35  oder  fol  ich  fö  verderben 
und  alfd  gar  erfterben, 
da;  von  mir  niht  werde 
wan  ein  bl6;iu  erde? 
wa;  bin  ich  denne,  wa;  fol  idi?<e 

lo  alfus  begumde  er  klagen  Ach. 
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dem  Itt  er  niender  doch  ^elldi : 
xe  allen  illen  vrevdenrich 
was  er,  fd  ti  der  vatur  fach, 
diz  verborgen  ungeoMoh 
truoc  er  fd ,  d€r  niemcn  vant^ 
dem  er;  mohte  Uion  erkant. 

D5  bat  er  aber  suozün  gän , 
von  dem  ich  d  gefprochen  hän, 
den  heinllchen  meifter  On. 
er  fprach:  »vfl  lieber  meider  min, 
tuo  mir  etesllchen  rit. 
min  herze  grds^e  fwaere  hAt 
d^  von,  da^  ir  mir  fagetet  6, 
da;  dirre  weite  iip  zergö 
mit  leitllches  eades  zil. 
hie  von  dulte  ich  forgen  vih 
i(l  n4ch  dem  tdde  ein  ander  leben 
oder  wirt  dem  Übe  ein  zil  gegeben, 
da;  (In  gehdgedeerfterbe, 
(In  leben  fd  gar  verderi>e , 
da;  man  fln  niemer  m6re 
gedenke  in  lebender  £re? 
da;  Tage,  vil  lieber  meifter,  mir.cc 
»  wefse  ich  e;,  ich  Taget  e;  dir : 
e;  i(t  mich  als  dich  verdaget. 
nü  hän  ich  dir  doch  ^  gefaget, 
da;  dln  vater  grö;en  ha; 
treit  der  kriAenheit  durch  da; 
(le  hie  von  hdnt  f6  vil  gefaget, 
durch  da;  h4t  er  fie  verjaget, 
her  umbe  er  He  verderben  hie;, 
von  difem  lande  er  (le  verdie; 
durch  diüu  felben  miere.« 
dö  wart  des  knappen  fwsre 
gar  nÄch  dirre  l^re  breit, 
in  dühte  gar  ein  ttppekheit 
dirre  weltliche  ruom , 
ir  leben,  ir  £re,  ir  rtchtuom. 

Diz  beende  erbarmen 
den  got,  der  uns  vil  armen 


gefchuof  unde  werden  Me;. 
diz  (1ie;e  herz^eraihtver(ttc;, 
da;  (Ine  d^müete 
mit  (tle;er  manaes  giete 
5  fuochte  gar  unkuntltehew 
des  (in  da;  himelricfae 
vorderte,  er  enwefse  w4: 
dem  fante  er  flnen  boten  fl, 
der  in  mit  der  gotes  phlege 

10  wtfen  fdde  tf  rehte  wege. 
wer  der  waer,  da;  lät  iu  fagen. 
E;  was  dd  hl  4tn  felben  tagen 
ein  guoter  Huwefsre, 
reht  unde  unwandelbare, 

15  der  beidiu  muot  und  gedanc 
üf  gotes  diene(t  fdre  twane. 
diz  was  ein  münich  guoter 
wer  vater  oder  muoter 
wnre,  des  enwei;  ich  nät. 

90  da;  mssre  mir  von  ime  gibt, 
er  wttre  ein  guoter  man  üi  gotr. 
'  fln  herze  was  in  gotes  geböte 
mit  güete  dicke  erwachet, 
er  bäte  im  genachet 

25  ein  zellelln,  da  er  beleip, 
dö  Krifles  lere  in  vertreip 
von  dirre  weite  wünne. 
llp,  guot  unde  künne 
lie;  er  alle;  vam  durch  got 

30  und  was  gefln  durch  fln  gebot 
in  einer  infel  manic  jAr: 
diu  was  gehei;en  SennäAr. 
dö  er  in  flner  zette  was, 
durch  got  di  fanc  unde  las 

35  nach  prieAerllchem  rehte, 
dem  reinen  gotes  knehte 
wart  von  gote  kunt  getAn, 
da;  er  des  mht  folde  14n, 
er  vüere  in  Indl4  da;  lant, 

10  und  tffite  gotes  wort  bekant 
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mitdagdoobeDrite 

dem  jongen  JdfiiphAte. 
Bariaim  was  er  geoant 

dcrrdbegoleswigaiit 

bat  e  xe  minegen  flunden 

dickewolbenuideii, 

da;  iTcnier  der  riebe 

den  kriAen  algeitdie 
trüege  al  le  gr6a(en  ha;« 
ein  tefl  er  im  die  voriite  entfa; 
TOQ  meorchUeher  briBdekeit 
(lo  Orden  wart  bin  geldt, 
von  des  hoebe  er  nider  tnt 
mit  kleide  an  welülcbe  XUt 
er  gie  tod  nnem  walde 
lüo  einem  fcbiffc  balde. 
darinne  vuor  er  £ä  aebant 
liin  in  Arenieres  lani 
und  fagete  di  ze  mare, 
da;  er  ein  koufman  wnre 
und  trfiege  Haea  berren  kr^m. 
dl  was  der  wlfe  Barlüto 
^S^»  da;  er  niemen  ?aDt» 
dem  Dn  geverte  wurde  erkant. 
nü  gienc  er  vttr  den  palaa, 
da  der  jonkberrc  üffe  was; 
er  geftuont  an  eine  ftegen. 
der  fln  blte  dar  gepbiegen , 
got,  der  phlac  Hn  vürba;« 
nich  Hnen  fslden  vaogter ,  da; 
des  Jonkherren  meiAer  kam, 
zno  dem  er  fallen  alten  aam 
heinltchen  r4t  mit  wlaheit, 
als  ich  iu  hitn  hie  vor  gefeit. 

fir  hite  da;  6  wol  ervam, 
^  )6(aphAt,  der  faelden  barn, 
debeinem  wa|8  fö  beinlich: 
znoiim  huop  er  balde  (ich. 
er  fprach:  »berre  min,  verniml« 
er  (luoat  AUle:  er  gie  auosim. 
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x> wa;  wil  di^  mint«  »da;  läge  ich  dir« 
ich  hän  br^t  dl  her  mit  mir 
krim,  den  Ue;e  ich  gerne  febeii 
den  junkberren,  mühte;  gefcbeben.«  . 
5  »nü  wa;  krimea  blA  du  hie?« 
»einen  flein,  da;  ouge  nie 
fö  edel  Hein  wart  erkanU« 
d6  fprach  der  meiAer  fi  sehant: 
»lA  fehen!  wie  iA  der  Aein  getln? 

10  der  Acine  ich  guote  kttnde  bin        , 
und  kan  ir  kraA  erkennen  woLa 
»den  Aein  niemen  fehen  fol, 
des  11p  debeinen  wandet  treit. 
er  fol  vor  aller  valfebeit 

15  nn  herze  bin  gereinet  gar. 
fwer  wil  des  Aeinea  nemen  war, 
der  fol  Ach  wandeis  bin  bebuot. 
der  Aein  iA  be;;er  danne  guot; 
ich  ;ienne  ein  teil  der  Aner  kraft. 

SO  Wirt  mit  dem  tiuvel  behaft 
ieman,  den  tuot  er  erlöA. 
fwer  lebet  in  fwcre  funder  tr6A, 
dem  glt  er  vreude  und  troeAet  in. 
hit  ouch  iemen  touben  An, 

95  dem  glt  er  bl  wlfer  kunA 
rlche  Anne  unde  vernunA. 
er  tuot  ouch  üf  diu  ören 
den  ungeboerenden  t^n 
und  gtt  den  Aummen  wtfiii  worli 

30  den  herzen  vreuderlcben  horUa 

Der  meiAer  fprach  »dln  Aein  iA  guot. 
an  dir  zeiget  mir  mtn  mnot, 
da;  ich  wil  muo;  unde  fol 
gelouben  dlnen  worten  wol: 

35  du  biA  geloublicb  getln. 

doch  triuget  mich  ein  teil  min  win^ 
fwie  du  HA  geloubbaft: 
edel  Aeine  in  grö;er  kraft  ' 

und  rlche  gimme  ich  hin  gefehen, 

40  vil  ml  dannich  dir  welle  jehen : 
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doch  hkn  ith  her  von  kindes  jagent 
aifö  gelebet,  da;  ich  die  tugent 
vernam  Ton  fteine  nie  fd  rieh, 
im  wart  nie  deines  kraft  gellch. 
er  z«me  wo!  herren  edelkeit, 
ift  e;  als  du  h4Il  gefeit, 
doch  mno;  ich  in  6  gefehen , 
6  da;  ich  iht  welle  jehen 
rtner  kraft  dem  herren  min. 
du  mäht  wol  vil  genießen  (In : 
mtn  herre  in  giltet  tiure  dir, 
gevellet  er  im  unde  mir.« 
BarUäm  fprach:  ndü  fein  war. 
du  vereudeft  dlniu  jAr, 
da;  dir  niemer  krdm  dekein 
wirt  erkant  noch  be;;er  dein. 
e;  ift  an  difem  fteine 
ein  grö;in  kraft,  niht  kleine : 
unkiofche  mac  in  fehen  niht. 
fwer  hat  gebreften  an  der  gefiht, 
nht  in  der  yrävellichen  an , 
der  kan  gefcheiden  niemer  dan , 
da;  fehn  werd  im  verkrenket, 
fln  vreude  gar  verfenket. 
die  gefiht  muo;  er  verliefen , 
wil  er  in  alTus  kiefen.  - 
ich  Iihe  wol,  dlner  ougen  glänz 
ift  vollecllche  an  dir  niht  ganz, 
des  wil  ich  fchuldic  werden  niht 
an  dlner  ougen  geilht.« 
der  meider  fprach  zuozim  du  fä : 
»hab  dir  den  dein  und  Iji;  in  dk, 
wan  e;  id  als  du  nt  gihd 
unde  an  mlnen  ougen  dhd. 
dar  zuo  hftn  ich  ouch  fünden  vil, 
dA  von  ich  in  niht  fehen  wil. 
ich  tuon  in  mlnem  herren  kunt , 
der  hdt  vil  tugent;  im  id  gcfunt 
herze,  lip,  muot  unde  gefrht: 
an  dem  wirret  ime  niht. 


gefiht  er  in,  er  frirt  An  vr6!« 

von  Barl&Ame  gienc  er  d6 

und  feite  dort,  wie  e;  ergie, 

von  dem  deine,  als  ich  in  hie. 
5    Hie  rede  er  weltlich  verftuont , 

als  ie  diu  kint  der  weite  tuont. 

der  bezeichenunge  hört 

crkande  er  niht.  diu  felben  wort, 

als  er  im  feite ,  diu  feit  er. 
10  dö  was  des  junkherren  ger, 

wie  er  gefaehe  difen  man. 

dnen  meider  fanter  dan 

nach  dem  wlfen  BarlAAme 

und  nach  dem  rfchen  krAme. 
15  er  gie  nAch  im,  aldd  er  was, 

und  vuorte  in  üf  den  pabs. 

als  in  JdfaphAt  erfach  ^ 

unde  gruo;es  im  veijach , 

des  beilegen  gcides  Idrc 
90  begreif  in  alf5  fdre, 

da;  er  begunde  brinnen 

vil  fdre  in  gutes  minnen. 

den  meider  hie;  er  vürder  gAn. 

er  fprach:  »guoter  man,  ich  hän 
25  gehört  von  dtnem  deine, 

wie  edel  und  wie  reine 

n  dtn  dein,  wie  rchte  guot. 

\ä  mich  in  fehen.  ich  hkn  den  mu<»t. 

da;  ich  in  tiure  gelten  wil, 
30  dt  da;  er  krefte  hAt  fö  vil , 

als  mir  id  von  im  gefeit.« 

»herre,  dlner  edelkeit 

gezaeme  niht,  da;  ich  dich  trüge 

und  an  fö  grd;en  dingen  lüge. 
35  die;er  man,  fwennich  an  dir 

den  muot  bevinde,  da;  du  mir 

verncmen  wilt  die  edelkeit, 

die  er  bezeichenltche  treit, 

und  wa;  im  krede  id  anbehad, 
40  fö  fage  ich  dir  von  dner  krad. 
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e  da;  ich  aiiderwife  dieb , 
vie  fln  kraft  ift  bexeichenlidi , 
ß  duoket  nngeYUOge  dich , 
lie  er  ift  bezeidteiüicli. 
Hin  herre,  der  mieh  hAt  gefant 
raitilnem  kräme  in  ditse  lant, 
des  wort  fol  ich  dir  kttnden , 
dich  ▼tfen  Yon  den  (ttnden, 
ob  dt  wflt  l^re  rtoen. 
erfprach:  Mit  ilnem  (Imen 
de  ein  man  A;  dräte. 
döerdenflmen  fite, 
fln  fiel  ein  teil  üf  herten  (tein. 
wan  dl  niht  bemder  yrtthte  A:hein , 
in  l;cn  vogel  und  traogn  in  hin : 
alfoj  verdarp  d4  der  gewin. 
der  ander  (Ime  in  dorne  kam. 
der  dorne  dicke  im  gar  benam 
die  bemden  vraht,  da;  H  Verdarp. 
des  dritten  Urnen  körn  erwarp 
bundert?aites  nutzes  vrubt : 
der  riel  in  viuhte  genuht 
und  brihte  hunderlralten  hört. 
der  ßme  ift  da;  gotes  wort: 
vil  wtte  man  da^  faejen  fiht, 
da;  qr  doch  wuochers  bringet  niht. 
der  da  viel  üf  herten  ftein , 
da;  iA  em  herze ,  da;  ie  fchein 
in  hertem  gemOete 
gen  rebtes  wuochers  güete. 
die  vogel,  die  e;  truogen  hin, 
da;  ia  brnfer  Hute  (in 
nnd  des  hellewarten  rät, 
der  gaotes  niht  ^efchehen  lAt. 
rlcheit,  w!p,  vriande,  kint 
genennet  zuo  den  domeaiint, 
von  den  vil  küme  feiten  iht 
gnotes  iht  durch  got  gefchiht. 
I^in  dritte  bernde  genuht, 
<liu  mit  hnndertvalter  ntiht 


zehenzicvalten  wuocher  bar, 
da;  ift  ein  herze,  da;  (ich  gar 
mit  guoter  werke  ftetekeit 
üf  gotes  dienft  hat  bereit. 
5  vindich  an  dir  den  felben  muot, 
fd  faeje  ich  mlnen  fimen  guot 
mit  Ute  in  da;  herze  dtn 
und  tuon  bezeichenllche  fchln 
dir  des  deines  edelkeit, 

10  von  dem  ich  dir  Mn  gefeit. 
ift  dtn  herze  deintn  gar 
und  domic,  ob  ich  fasje  dar 
guotes  flimen  gewin : 
wi!  du  hin  C6  kranken  fln, 

15  da;  du  llhte  mäht  verzagen 
und  den  (Imen  hin  \Mi  tragen 
die  vogele,  die  ich  hin  genant: 
fd  bin  ich  f6  niht  ü;  gefant , 
da;  ich  in  nich  unwerde 

*20  werf  in  unberhafte  erde, 
ich  hin  dir  vil  geArichen  nIch. 
mir  was  her  nIch  dir  fd  gich , 
da;  ich  mit  arbeitllchen  flten 
vil  kumbers  hin  durch  dich  orliten, 

25  da;  ich  diu  dinc  dir  fagete  alhie, 
diu  du  vemaeme  vor  mir  nie. 
ich  gedinge  an  dtnem  muote, 
da;  er  fich  nü  ze  guotc 
mit  be;;erunge  kdre 

30  nIch  mtner  worte  l^re.« 

Dö  fprach  der  guote  J6faphlt : 
»min  herze  nü  vil  lange  hit 
einen  harte  vremeden  fin, 
von  dem  ich  bekumbert  bin. 

35  ich  hoBre  willecDche  dich 
und  dinge ,  da;  du  wtfeft  mich 
eteslicher  maere  guot, 
dar  nIch  nü  lange  ranc  mtn  muot. 
ich  wil  dir  waerltche  fagen, 

Id  da;  ich  nü  lange  hin  getragen 
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gedauke  manege  Aunde, 
von  den  mem'en  künde 
xe  rehte  wol  gefcheiden  mich, 
ein  viur  h4t  enbrennet  Och 
fd  före  in  mlnen  (Innen , 
d^i  fln  vil  Aaetea;  brinnen 
an  mir  niht  erwinden  wU. 
da;  vtteget  mir  gedanke  vil, 
der  niemen  mich  befcheiden  kan. 
hörte  ich  einen  wlfen  man, 
der  guote  rede  mir  feite 
und  reiniu  wort  vttr  leite, 
dem  wolde  ich  volgen  gerne, 
fwa;  ich  von  dir  gelerne 
gaotes,  des  enl4;e  ich  niht: 
des  mir  der  moot  mit  il»te  gibt, 
n  dir  folher  rede  iht  kunt, 
der  wlfe  mich  alhie  xeltunt 
durch  dines  herren  willen  nü. 
dö  mir  wart  gefeit,  da;  du 
kaeme  alher ,  des  was  ich  vrd , 
und  d4hte  in  mlnem  muote  alfo: 
du  kundeit  wol  gefagen  mir 
alle  mlnes  herzen  gir, 
und  hie;  durch  da;  dich  luo  mir  län.« 
»herre ,  da;  was  wol  getün, 
da;  du  niht  verfchm^hteft  mich, 
din  edel  herze  wlAe  dich, 
da;  mich  dln  edelkeit,  dln  guot 
niht  verfchm^hte  durch  min  armuot. 
Des  wil  ich  dich  geliehen 
einem  künege  riehen, 
der  was  edel  und  fnlden  rtch. 
niender  lebete  fln  gellch 
an  mute ,  an  dtoüete. 
da;  zeigte  wol  fln  gttete, 
dö  er  eines  tages  reit 
mit  künicUeher  rlcheiti, 
als  e;  gezimet  küneges  fiten, 
nne  vtirftcB  mit  im  riten 


in  gr6;er  wirde*  dA  lack  er 

üf  der  flrik;e  g^n  dort  her 

zw^ne  kumberhafke  man, 

die  truogen  ärmecttchen  an 
5  d^müetedtchitt  krankiu  kkit, 

niht  von  höher  richeit 

die  wären  mager  und  harte  bleich. 

des  küneges  muot  von  hcohe  weich 

in  fenlle  dömttete. 
10  durch  fine  grö;en  gttete 

viel  er  nach  dem  gruo;e 

den  beiden  da  ze  vtto;e. 

munt,  hende  unde  vüe;e 

kuft  in  der  herre  (lle;e 
15  durch  Aner  tagende  edelkeit 

er  fach  wol,  da;  ir  arbeit 

was  fö  grö;  durch  got^s  gebot. 

da;  was  al  der  Hnen  fpot: 

He  fprichen  alle:  »e;  mifsezimt, 
SO  da;  unfer  herre  alfus  benimt 

der  kröne  fö  grö;  öre: 

da;  fwachet  in  vil  föreU 

von  in  wart  folher  rede  genuoc 

ir  iegllcher  nfthe  Iruoc 
25  die  felben  rede  vil  tougen. 

under  des  küneges  ougen 

getorften  fie  im  die  gefchiht 

verwl;en  offenllche  niht. 

Mü  hkier  einen  bnioder  dA, 
90  den  bäten  die  lantherren  lä 

den  kttnic  reffen,  da;  er  ie 

diz  d^müetUche  dinc  begic, 

da;  im  gienge  an  An  öre. 

des  rafft  in  dö  vil  före 
35  der  bruoder,  wan  der  vürilen  tai 

was  g^n  imyil  grö;  durch  da; 

im  diu  fache  was  gefchehen: 

man  müelte  in  zornic  hän  gefeben , 

möht  e;  mit  vuoge  fln  getin* 
40  durch  unvuoge  mnode  en^  14n.  . 
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doch  diht  er:  kh  Ite«  dir, 
Uft6  Tergihet  didb  «i  mir. 
oä  hiter  dne  gewoiAeh: 
ob  im  iemen  tet  da  Idt, 
dl  TOQ  er  M/t  Sin  Teriont, 
dem  hie;  er  ein  herhom 
des  nahtes  bUUen  ror  der  tftr. 
da;  er  den  lIp  durch  reht  veittr« 
da;  wart  gekttndet  im  hie  mift. 
da;  was  des  fdben  kflneges  lite. 
Dü  hie;  er  flnem  bmoder  dd 
künden  Hnen  zom  alfd , 
da;  er  den  Itp  und  da;  leben 
des  andern  morgens  folte  geben 
durch  jene  grö^e  fdudde  breit 
dd  woohs  dem  bruoder  herieieit. 
er  bereite  fleh  darzno , 
als  er  des  andern  nMrgeni  mio 
lolde  hin  yerlom  den  Itp. 
kint  bereiter  ande  wlp. 
des  nahtes  gap  er  in  fln  guot , 
als  man  noch  g^n  dem  t6de  luot , 
fö  da;  ende  n4hen  fol. 
er  was  des  nahtes  leides  vol. 
Vmo  an  dem  andern  morgen 
kom  er  mit  gr6;en  forgen, 
mit  landen  nnd  mit  ^be. 
diu  traogen  an  ir  llbe 
mit  grö;en  rinwen  armiu  kleit 
durch  ir  tHhvdIche;  ieit 
gen  des  herren  ende. 
He  wunden  fftre  ir  hende, 
vü  riuwedldie  ir  klage  was. 
^r  des  küniges  palas 
wart  an  deme  fdben  tage 
durch  den  herren  grd;  din  klage 
mit  jxmerllcben  dingen« 
d6  hie;  der  kOnie  bringen 
^en  bmoder  dartttr  Hefa. 
er  fpradi:  »nl  tnmber  man,  fh  diob 


fö  fere  erfduneckei  hAt  der  t6t, 
dd  dtn  bmoder  dir  ^h6t, 
dem  dü  nie  getste  Ieit, 
dir  w«r  des  tddes  lü  herdt, 
5  d6  hkieMi  dich  Tchiere  bewart 
üf  des  llbes  hineraH: 
dü  h^teft  vorhtltche  khge. 
nü  h^ft  dü  bl  dir  alle  tage 
gewifsen  boten  umb  den  ibL 

16  dtn  fchepher  dir  nü  lange  enbdt 
des  tödes  zil«  und  wdfl  des  niht, 
wenn  (In  kraft  an  dir  gefchiht. 
dar  üf  hiftü  dich  niht  bereit: 
da;  tuot  dln  michei  tnmphdL 

15    Dlnen  tumpUdien  Ate 
h^n  ich  gerefifet  hie  mite 
und  ouch  dtn  grd;  Terk^ren, 
da;  dü  mich  faehe  ^ren 
die  rehten  boten  mtnes  gotes 

iO  und  flnes  gewifsen  gebotes, 
der  vor  mir  den  komenden  tdt 
mit  ir  gebärden  enbdt. 
ir  Itp  vil  guotes  worhte 
mit  vlt;e  in  gotes  vorhte 

35  gdn  des  gewifsen  t6des  itt, 
der  allem  lebene  ende  gtt 
nü  folt  dü  heim  ledic  yam 
und  zallen  stten  dich  bewam , 
da;  dü  kttneges  ddnuiot 

dO  gerefTdl  iemer,  H  iA  guot 
vil  wol  ich  oudi  gereffen  kan, 
die  dich  gewtfet  hhn\  her  an.« 
der  bruoder  fehlet  dü  Hl  zeAunt 
wider  heim  von  im  gefönt. 

35  d6  hie;  der  künic  fehlere 
machen  fchrlne  viere 
durch  Anen  wlsltchen  muot. 
zwdne  hie;  er  machen  guot 
von  golde  und  von  geAeine 

40  mit  edelem  werke  rdne.* 
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er  hie;  ttf  ietwedern  fchrln 
▼il  gr6ie  fpangen  güldtn 
and  flö;  von  gMt  riebe 
würken  meilteritche. 
dö  dia  vni  mit  rtcheit 
wären,  als  er  hie;,  bereit, 
wol  bedaht  und  wol  beflagen , 
dö  hie;  er  in  die  fcbrlne  tragen 
töten  gcbeine, 
enrüiet  ande  unreine, 
den  was  da;  48  mit  fwacher  kraft 
an  da;  gebeine  behalt, 
da;  als  unreines  fmackes  phlac, 
da;  den  angelUlchen  fmac 
verdulten  niemen  mohte, 
von  dccheit,  als  e%  tobte. 
Der  ander  ietweder  fehrtn 
was  niht  wan  einvalt  hülzln, 
die  man  gezierde  gar  erlie;. 
mit  klebe  er  He  beftrlchen  hie;, 
man  lie  fie  gar  unwshe  fwarz , 
er  hie;  dran  legen  niht  wan  harz, 
in  die  felben  fcbrlne  da 
hie;  er  tragen  arömatä, 
m irren ,  balfem ,  al66. 
man  truoc  ouch  drin  geAeines  md, 
von  golde  groB;er  richeit, 
dannich  von  jenen  hin  gefeit, 
er  hie;  umb  ietwcdem  fchrln 
ein  kranke;  feil  hierin 
binden ,  da;  vil  ringe  was. 
dö  truoc  man  üf  den  palas 
die  fcbrlne  zuo  einander  dar. 
dö  fante  er  nach  den  vürDten  gar. 
er  fprach :  »  fchouwetit  mlniii  va; , 
weihe;  gevellet  iu  hie  ba;?« 
dö  jähens  algellche , 
diu  va;  weren  fö  riebe, 
da;  man  des  riches  kröne 
behielte  drinjie  fchöne. 


(der  ander  zweier  nienen  gert, 

wan  die  fint  Idmer  dinge  wert. ) 

Der  künic  fpradi :  »dii  weAeicfa  woi. 

ich  wei;  iuch  fc^hcs  willen  vol, 
5  da;  iuwer  grö;iu  tumpheit 

mir  anders  httte  niht  gefeit 

Üü  wil  ich  inch  lA;en  fehen , 

wie  ir  diu  dinc  kttnnent  [)>ehen  : 

da;  febt  an  difen  fcbrtnen!« 
10  dö  hie;  er  vor  den  Hnen 

die  guoten  fcbrlne  üf  nie;en, 

die  folhen  fmac  ü;  lie;en, 

4a;  von  Hner  unreine 

den  liuten  algemeine 
15  vil  n4ch  entwichen  was  ir  mahL 

fus  was  der  valfche  bort  bedaht 

und  diu  vil  grö;e  unreine 

mit  golde  und  mit  gefteine. 

dö  man  die  andern  fchrlne  üf  flö;, 
90  dö  wart  der  nie;e  fmac  fö  grö;, 

da;  der  unreine  wä%  vcrfwein 

in  den  riehen  fchrlnen  zwein. 

^er  edelen  würze  w4;e 

wuohs  in  fö  nie;er  mi;e, 
2S  da;  ir  llbes  kraft  als  ö 

ze  vreuden  kam.  fö  rehte  wd 

in  worden  was,  fö  wol  wart  in. 

»ir  herren,  iu  hat  iuwer  fin 

und  iuwer  witze  gar  gelogen. 
.%  iuch  hat  iuwer  (In  betrogen, « 

fprach  der  kÜnic  n  zeftunt. 

»iu  Hnt  diu  dipc  niht  vttrba;  kunt, 

wan  als  iuwer  ouge  fibt 

und  iu  des  mannes  habe  giht. 
35  ir  künnent  an  die  Übe  fehen , 

des  herzen  fin  unrehte  fpehen. 
Ich  wil  iuch  hie  befcheiden 

von  difen  dingen  beiden. 

der  guoten  fdirlne  unreiner  fmac 
40  bezeichent  den,  des  herze  ie  phlac 
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und  iemer  plügct  vaUcfaciU 
fwieder  trage  richi«  Ideit, 
da  man  lie  üs^en  Hht  wol , 
fö  iA  doch  Hn  bcne  toI 
großer  valfcfaeit  drunder. 
dii  merket  al  belnnder, 
arme  und  dar  zuo  riebe! 
ich  wil  bezcichcnilche  * 

da;  ander  fageii  ze  tiute : 
died^müetenliute, 
die  basHtt  kleider  tragcnt  an, 
der  herze  niht  ^wan  guote;  kan, 
der  ßn,  der  tag^nthafler  muot 
da;  beAe  zallen  ztlen  tnot^ 
and  die  mit  rebier  gttete 
bellbentd^müeie, 
den  gelichet  fleh  der  fmae, 
der  in  den  kranken  fchrlnen  lac. 
hie  bi  fult  ir  Hn  gemant^ 
da;  ir  des  raannes  gewant 
niht  rchoawent  nodi  Hn  annoot « 
n  da;  herze  innen  guot 
e;  i/t  niht  goot,  Twer  den  man 
niht  erkennen  wil  nodi  kan, 
wan  als  in  wlfet  diu  gefibt. 
da;  zimet  rehten  Unten  niht. 
do  ich  die  gnoten  linte  erlach, 
min  herze  in  ganzer  trinwen  jach 
ha;  danne  dem ,  der  rlchiu  kleü 
fchöne  ob  valfchem  herzen  treit«<f 
die  flne  er  alf US  Irrtet 
xc  demoot  er  Ile  kdrte. 
dem  herren  guot  gelkhc  ich  dich, 
da;  du  f6  wol  enphienge  mich 
üf  guoter  gedinge  w&n^ 
da;  möe^e  dir  zc  iieilc  ergte.cc 
»Ha  hift  wol  nieh  be^cidmheit 
diz  guQte  falfpel  mit  gefeit ; 
da;  wil'geme  niUie  tragenoe 
Sprach  Jdfaph&t.  i>n4  iolt  dd  Ogon , 


wie  din  herre  fl  genatt, 
der  dich  h4t  alher  gefant, 
der  dich  die  rede  l^te 
und  die  ebenmAi^e  kM« 
5  der  wortc  an  des  ftoen  An, 
'   als  ich  von  dir  gewtfet  bin.«< 
der  wtfe  Barl^dm  dö  Cpnch: 
»den  herren,  an  den  ich  ie  j 
wildü  den  erkennen,' 

10  fo  wil  ich  dir  in  nennen, 

» 

und  wtfen  (Ines  namen  fas: 
ta!n  herre  J^Ais  Kri(tus, 
da;  einborne  gotes  kint, 
nädi  des  namen  genennet  fint 

f5  ich  und  alle  kriden, 
der  hdhe  0b  allen  liften 
aller  wfsheit  urhap  treit 
mit  endeldfer  wlsbeit , 
in  drin  namen  eine, 

30  heilic.  eine,  reine, 
gewaltic  eine  lebende. 
hn  ende  lebest  gebende, 
aller  künege  «in  keifer  gn>^* 
äne  gelteben  genA;, 

•2^  aller  herren  ein  gcwalt, 
den  eine  in  einer  drlvalt 
diu  menfcfaeit  anbeten  fol^ 
bl  güete  üt  er  gnjiden  foL 
ich  bin  niht  der  einer 

30  vermeinfam  nnde  unreiner« 
die  dlfe  gote  betent  an , 
der  dekeiner  fprechen  kan . 
die  golt  nnde  fllber  fint, 
fteine,  kupber;  ße  fint  bliot: 

3S.  die  hxerent  noch,  gtfehent  niht 
die  fint  toub  an  ir  geftht . "     • 
&ne  f6h%  fandet  fin. 
gotes  knehCe  iofa  einer  bin : 
ick  161  nt  ht  gelouben 

4I>  den  trilgehaHtea  toubsn.  >. 
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Kinen  got  Yi^lobeTamen 
gdoube  ich»  einen  in  drin  namen, 
den  Tater  eine,  eine  daa^  idnt, 
den  heilegen  geilt,  die  drle  Ant 
ein  got,  eine  an  endes  tac, 
der  äne  anegenge  ie  phlac 
alles,  des  du  mäht  gefehen, 
und  des  oiich  nlemen  kan  veijehen: 
unflhtic,  unverköret,  < 

guot,  reht,  eine,  g^ret; 
fln  kraft  unzalhafi  unyttrbrdht, 
.  (In  h6hiu  witse  unttberd4ht; 
der  alliu  dinc  von  nihte 
gefchuof  und  gar  bcrihte. 
fem  6r(len  gefchuof  flu  meiAerrchafl 
himel  und  aller  himele  kraft 
und  ungebomer  engel  geift 
ze  flnes  amptes  Tolleifl. 
dar  nAch  gefchuof  diu  witse  Hn 
ftemen,  m4nen,  funnenfchtn 
se  einem  lichte  werde 
dem  himel.  er  fchuof  die  erde 
in  misltcher  underfcheit, 
die  n  mit  maneger  varwe  treit; 
d^  bl  mer  und  wa^^a^ers  trAn. 
dd  trouG  ein  tumpltcher  wAn 
den  liebten  engel  Ludfer 
[6  größer  höhrart,  da;  er 
im  wolte  Heb  geliehen. 
d6  muofle  er  im  entwichen 
▼on  der  unrchten  ftinde 
in  da;  endeldfc  abgrtinde , 
und  alle,  die  im  truogen  gunft. 
dd  gefchuof  diu  gotes  kunA 
niht  wan  mit  des  Wortes  kraft 
gar  dirre  weite  gefchaft 
er  fprach  da;  wort,'  d4  was  bereit 
aller  gefchephede  underfdieii. 
Dar  nAch  gefchuof  er  Adtees  Itp 
fon  der  erde,  und  im  ein  iHp 


von  flnem  rippe,  da;  An  hani 
von  im  nam,  diu  was  genant 
unfer  aller  muoter  EvA. 
den  beiden  gap  Hn  witie  fA 
•>  rehte  wtsheit  unde  fin. 
vernunftic  leben  gap  er  in 
und  machte  fie  von  künfle  wls. 
in  des  Wunfehes  paradls, 
geb6t  er,  da;  fle  weren, 

tO  und  hie;,  da;  He  verhören 
niht  wan  da;  obe;  der  wlsheit 
(da;  ander  wsBre  in  unverfeit) , 
und  iemer  leben  foiden 
V  mit  willen,  fwie  Re  wolden. 

15  diz  began  der  engel  niden. 
er  künde  niht  erliden, 
da;  in  Hn  vreude  was  erkorn , 
die  er  muofle  hAn  verlorn, 
dd  er  von  himele  wart  gefantt 

90  unde  ein  tiuvel  wart  genant 
der  felbe  tiuvel  Lucifer, 
vil  h6hcr  fttnden  ein  gewer, 
von  vreuden  dißu  beidiu  fehlet , 
dd  er  dem  wlbe  geriet, 

25  da;  fi  da;  obe;  ie;e 

und  ir  fchephers  gar  vei^se;e« 
des  Hangen  und  des  wtbes  rAt 
vuogten  dd  mit  mifsetAt, 
da;  dirre  beider  fchulde 

dO  verworhte  in  gotes  hidde. 
'  Des  himelrtches  wttnne 
verworhten  He  ir  kflnne. 
ir  fchulde  vuogte  in  folhe  ndt, 
da;  fie  vervielen  in  den  tdt. 

35  owe,  da;  e;  ie  gefchach! 
owd  leider,  ow^,  ach! 
da;  uns  fd  i«merilche;  leben 
ir  grd;iu  fchulde  hAt  gegeben  l 
dd  ir  Hinde  fie  verfUe;, 

40  als  in  der  gotes  zorn  gehie;^ 
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fie  gewannen  kiade  gwuoc 
ir  einer  Tun  den  aodern  (luoc 
die  dA  lebeten  an  ir  tiU 
die  g;ewunnen  kinde  vil» 
die  Uotc  dö  befunden 
wahfen  an  den  (Innden. 
mit  fchulden  ßinlltcber  fm 
beguiide  wahfen  ouch  an  in. 
des  dulte  gotes  zorn  niht  m^. 
ein  guoter  man  hie;  Nd^ , 
der  tet  Yflr  al  da;  kfinne  (In 
rehÜQ  werc  mk  Stmie  fchln. 
durch  der  Hute  (linde 
verdarp  in  waggers  finde , 
fwa;  in  der  weite  lebende  was. 
in  einer  arke  dö  genas 
Nö^  und  flner  Ane  dri  y 
den  ir  wtp  genäfen  bi. 
aller  lebenden  dinge  kinl»   * 
fwie  (ie  uns  genennet  (int, 
beliben  in  der  ai4ce  H 
gezweiet  nnde  gen4(en  d&. 
dö  wart  aber  liniem^, 
dan  in  den  Tordem  alten  ^ 
gewaohfen.  ir  wart  fehlere  vU. 
do  began  des  tinveb  fpil 
Teri(6ren  aber  der  iiute  Hn 
Qiid  ougen  (Ine  kraft  an  in. 
81tt  l^re  ir  (Inne  gar  befa; 
and  Tuogte  mil  den  liaten^  da; 
ße  gotes  gar  verg^en 
und  He  begimden  M;en 
<iie  goUtchen  l^re. 
Qich  (Ines  rütes  k^re 
if  Hn  began  in  xwtvel  (In : 
^e  betten  an  des  mAnen  fcbin 
ttod  g^n  dem  funnenglaOte. 
^^  erten  alae  vafte 
^r  den  rehten  fcbeptore 
^c  gefchaft.  dti  [ÜtidaBre 


erkum  manigerhande  got 
und  j4hen  dureh  des  tinfels  fpot, 
da;  alliu  dinc  Ton  eigenfchaft 
trüegen  lebellcbe  kraft, 
5  als  rehtcr  fcheplucrc 
nie  wurde  und  niht  wnre. 
ouch  was  da;  genuoger  wAn , 
(ie  folden  von  gelücke  hAn^ 
fwa;  in  guotes  ie  gefchacfa. 

10  fwa;  iegllcher  gerne  fach, 
was  er  im  holt,  e;  was  fln  got. 
durch  der  liebe  gebot 
macht  er  im  fk  ein  bilde, 
e;  waere  zam  oder  wilde, 

15  ticr,  vogel,  menAchenltp, 
e;  wsre  man  oder  wtp, 
fteine,  würze,  bönme,  gras, 
fwa;  dem  menfchen  liep  was« 
da;  wart  im  A  ze  gote  erkant, 

20  fwie  fln  name  was  genant, 
difiu  grd;e  tobeheit 
wart  in  den  landen  alfo  breit, 
da;  niemen  got  erkande 
noch  zeinem  gote  nande. 

S5  der  rehten  werke  liehter  fchln 
muofte  gar  verdorben  fln. 
der  nte  wuohs  fö  f&re 
n4ch  des  tiuvels  Ure, 
da;  mit  des  ungelouben  naht 

SO  reht  geloubc  wart  bedaht. 

Sü  wuohs  bl  der  zit  ein  man , 
des  ßn  ericennen  began, 
da;  diliu  weit  und  ir  gefdutft 
niht  Ton  eigenltcher  kraft  ^ 

35  alfö  beltben  mohte, 
da;  e;  mit  kraft  iht  tobte, 
in  flnen  muot  er  didie  las , 
da;  niht  in:dirre  weite  was , 
wan  da;  gefchephede  was  genant 

40  von  eines  fchephffires  hant. 
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von  herzen  und  tod  finnen 
begunde  er  fere  minnen 
den,  der  rehter  fchephsre 
gar  dirre  weite  were. 
den  fuohter,  bi;  dtc^  er  in  Yant 
Abraham  was  er  genant, 
des  vleifchlich  ouge  iich  lie  fehen 
und  bezeichenllche  fpehen 
drivaltcn  mit  der  gellht, 
den  (In  lop  und  fln  vergiht 
da  zeinem  gote  nanden, 
fwie  fie  in  drlvalt  erkanden « 
der  got,  des  gotllcher  rdt 
cUiu  dinc  gefchaffen  h^t. 
Abraham,  der  reine  man, 
in  (Inen  (innen  dd  began 
got  minnen  alfö  f(ftre, 
da3(  er  im  durdi  fln  ^re 
(In  kint  und  (Ines  kindes  leben 
wolte  zeopher  h4n  gegeben. 
Unfer'herre  im  dö  gehie;, 
das^  er  im  als  des  meres  grie^ 
wolde  m6ren  funder  zal 
rin  geflähte  überal, 
und  manegen  n^chkomenden  mkc» 
(In  fun,  der  guote  ICäkCy 
eiAen  reinen  Fun  gewan, 
Jacoben,  den  guoten  man. 
die  drte  patrlarchen  (int 
über  aller  menfchen  kint 
hüetsre  gewaltedlche 
ze  dem  himelrlche , 
die  got  dar  zuo  hat  erkorn , 
da;  de  im  ze  kinden  (Int  geborn. 
J^cob  zwelf  füne  dö  gebar, 
von  den  da;  gedähte  gar 
kam  der  israh^lfchen  diet. 
der  andern  füne  nlt  verriet 
ir  einen,  was  Jofeph  genant, 
da;  in  Egyptum  da;  laut 


verkouften  (Ine  brttoder  in. 

dö  vuogte  im  got  den  gewin, 

da;  er  d4  vil  gewaltes  phtac. 

fider  über  manegen  tac 
ä  vuoren  (Ine  bmoder  gar 

zuozim  üf  gcnAde  dar. 

von  der  zwölf  gebruoder  art 

Israh^l  da;  kttnne  wart. 

die  begunden  in  Egyptö 
10  Til  kreftedlche  wahfen  fö, 

da;  fie  Yulten  dd  da;  lant. 

dö  wart  ze  vogete  in  gefant 

Moyfes  der  vil  guote , 

der  ir  mit  witsen  huote. 
15  von  ir  geflähte  er  was  geborn. 
Mü  wart  über;  lant  ericorn 

ein  künec,  der  hie;  Phlrl6, 

der  began  fie  drucken  d6. 

fie  wuohfen  funder  finen  danc: 
90  fwie  grö;er  arbeit  er  fie  twane, 

ir  wart  doch  m4  unde  ie  m^. 

•da;  tet  deme  lande  w4. 

durch  der  israh^llbhen  fcfaar 

fante  got  mit  zorne  dar 
25  7ehen  arbeitltchiu  leit 

mit  kumberltcher  arbeit; 

dk  von  wuohs  des  landcs  n6t. 

dd  tet,  als  imc  got  gebot, 

Moyfes,  der  reine  man: 
^  er  vuorte  von  dem  lande  dan 

da;  guote  israh^lfche  her. 

dö  tet  fich  üf  da;  röte  mer : 

in  wuohs  ein  trucken  ftr4;e 

geltch  in  folher  md;e, 
35  rehte  als  e;  wnre  ein  müre. 

des  wa;;ers  natüre 

verga;  der  vlie;enden  kraft, 

unde  wart  der  gefellefdiaft 

ein  müre  an  beiden  fiten. 
40  dö  wolte  nach  in  rlten 
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mit  den  flnen  PhAr46 ; 
die  verdarben  alle  d6 
in  dem  röten  wilden  mer. 
d6  hoop  da;  israh^fehe  her 
ze  gote  lobellchen  d6n. 
Moyfes  unde  Airön 
Tuorten  fie  dö,  da;  i(l  wAr, 
in  der  wfiefte  vierzic  jir. 
got  hnot  ir  yor  aller  ndt. 
erregent  in  da;  himelbrdt: 
iln  grö;  gewalt  fie  nerte. 
in  gap  des  deines  herte 
die  Iiefatnie;en  brunnen  kalt. 
Hn  helfe  was  in  manicvalt, 
diu  was  in  ie  mit  fUete  bl. 
er  gab  in  monte  SlnAl 
Mojfl  der  d  gebot, 
doch  machten  de  dia  apgot 
ande  fprkhen  den  ir  gebet, , 
i^wa;  in  got  ie  gniden  tet. 
Da;  vergap  er  in  flt  gar. 
die  d  gelernte  diu  fchar, 
als  Moyfes  fl  las. 
nt  dö  er  rerdorben  was 
unde  ouch  Aärdn  er(tarp , 
Kot  den  flnen  fchiere  erwarp 
einen  l^rer ,  als  er  wolte, 
der  fie  vüeren  folte 
hin  in  da;  honicm«e;e  lant, 
da;  in  von  gote  was  benant: 
er  häte  e;  in  gehei;en  ^. 
H  vas  der  gnote  J6fü6, 
der  üe  dar  Tolle  br4hte. 
fver  leides  in  gedihte , 
dem  wart  von  im  (In  t6c  erkant. 
Og  ein  kflnic  was  genant , 
ein  rieber  beiden  ton  Baf^n , 
^d  al  diu  riche  in  KanüAn , 
Oreb,  Zeb,  Zebe6,  Salmanä , 
^e  kfinege  maoften  (1 


Hden  von  der  Ashar  den  t6l. 

He  tiberwnnden  alle  ndt 

mit  der  gotllchen  kraft. 

dö  faite  (Ich  diu  heidenfchaft 
5  mit  grö;en  kreften  wider  de, 

da;  fie  vil  wönic  doch  venrie. 

in  wurden  undertdn  diu  lant. 

fie  betwungen  mit  ir  haut 

yil  heidenifcher  riebe. 
10  fie  wuohfen  kreftedtehe: 

fwer  under  in  got  ^rte , 

(Ine  kraft  er  mörte. 

Jeptß  unde  Göd^n, 

fifünüö  und  Samfön 
15  und  einer,  was  genant  Samgar» 

die  wftren  rihter  dirre  fehar. 

got  was  in  mit  helfe  bl. 

ein  ^warte  hie;  Hell, 

dem  flner  kinde  fcholde 
20  yerworhten  gotes  hulde.  . 
Itfü  wuohs  aidA  in  Israh^l 

einwlsfage,  hie;8toü^l, 

der  ir  mit  witzen  manegen  tac 

an  gotllcher  l^re  phlac, 
35  bt;  da;  He  durch  ir  tumben  fln 

hiefchen  einen  kflnec  an  in. 

den  gab  er  in  fä  zehant : 

Saul  der  felbe  was  genant. 

niht  wol  er  gotes  gebot  behielt, 
90  unz  er  in  von  der  kröne  fchielt 

und  über  in  ze  kAnege  nam , 

dem.  diu  kröne  ba;  gezam : 

da;  was  der  guote  Dftvlt, 

der  fit  mit  faelden  lange  zlt 
35  ein  künec  und  ein  prophöte  was. 

flu  wldu  kunft  in  kOnftic  las, 

des  menfcheit  uns  löAe  dt; 

den  feiter  künflic  bl  der  zlt 

mit  flnen  worten  überiüt 
40  Dävlt,  der  reine  goles  tr^t, 
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al  Ane  yIii^  üterwant 
An  fun  was  5alom6Q  genanL, 
der  nAch  im  tnioc  die  kröne, 
got  teiget  an  Saiomöne 
die  groeften  wtibeit,  dk  ie  man 
fit  Adimea  slt  gewan.      / 
der  propheiierte  (Ine  kunft, 
der  des  todes  figenunft 
flt  ertöte  und  den  tot 
der  iemer  enddöfer  not. 
Röböim  und  AjiyA» 
Jöatham  und  ASä 

*  Achas  und  Ezechlas, 
Jöram  unde  Jöflas 
phlAgen  ottch  der  Felbcn  fciiar, 
bis^  von  der  Uute  (linde  gar 
got  über  He  die  not  yerlie, 
da;  He  der  Babildn  gevie, 
dk  de  mit  nosten  wAren 
in  den  Hbenzic  jären. 
dö  gar  ir  n6t  verendet  was, 
dö  phlac  ir  Jechonlas, 
dar  nich  An  fon  SalathiSl, 
nach  dem  des  Arn  Zorobab^ 
der  Jerüfaiem  b^e  wider, 
da;  6  was  gebrochen  nider: 
da|  tet  NAbuchoddnofor, 
dö  er  Ae  geirie  da  vor. 
diz  was  der  Aarke  Babilön» 
da;  gotes  hüs,  da;  Salomön 
dk  Yot  machte,  da;  brach  er» 
da;  wider  machte  alle;  der,        ^ 
den  ich  h4n  hie  vor  genant, 
mit  gewaltecllcher  hant 
phlägen  dirre  A:har  nach  im 
Ablüt  unde  Ellachim 

'    und  manic  ander  gr6;er  man, 
den  ich  niht  nennen  wÜ  noch  kan. 
noch  wil  ich  dir  der  nennen  m^ , 
die  dö  in  der  alten  e 


da;  gttote  israhdUche  her 

befchirmden  mit  ir  höher  wer. 

ein  gotes  degen ,  der  hie;  alfus 

Judas  Macbab^us, 
5  und  des  yater  Matathlas, 

von  dem  er  'geborn  was , 

und  ander  vier  bruoder  An: 

den  wart  von  gote  helfe  fchln, 

bi;  da;  ir  werUchiu  hant 
10  die  gotes  vinde  ttberwant. 
HV^er  die  weren,  des  wil  ich 

mit  kurzen  Worten  wifen  dich. 

der  künic  Näbuchodönofor, 

den  truoc  An  muot  ze  höhe  enbot*: 
15  der  ged4hte  in  Aner  kraft, 

wie  er  im  eine  herCchaft 

gemachte  in  BabilönU , 

da  bl  man  Aner  krefte  da 

vür  gotes  namen  gedaehte. 
90  wie  er  da;  volbrsehte, 

dk  kerter  Ane  wtsheit  an. 

dö  wart  der  übermttete  man 

von  gotes  geböte  fehlere 

verwandelt  zeinem  tiere. 
25  ßben  mAnöde  er  da;  was« 

in  rou  An  Alnde:  dö  genas 

er  wider  in  die  menfcheit , 

An  gedanc  was  hin  geleit 

dö  jach  er  gewaltes  gote 
dO  und  Anem  höhen  geböte. 

den  überwant  diu  gotes  kraft 

alfus  und  Ane  htofchaft. 

ein  An  genanne  hie;  alfam, 

dem  was  erkom  der  feU>e  nam. 
35  NAbuchodönoforerhie;, 

den  ouch  An  höfavart  niht  erlie; , 

er  wolde  wefen  und  het;en  got 

durch  des  tiuvels  gebot, 

dem  ouch  An  gcö;iu  höfavart 
10  gefwcndct  und  genidert  wart. 
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des  gewalt  was  wit«  erkanl: 
ÖD  was  A&yitt  da^  lant 
(udertiD  and  Nlniv^ 
Bocfa  nenne  ich  goles  vlnde  mt 
mit  knnüichoi  Worten  hie, 
an  den  ooch  gotes  kraft  ergie. 
•lofemes  was  genanl 
ein  ffirfle,  der  mit  Hner  hani 
betwanc  tu  kftmcrlche, 
da^  die  Hute  aliellcte 
gotes  namen  Tftm  liegen 
and  diTen  got  alle  hieben, 
TOD  dem  ich  i  hän  gefeit« 
iln  kraft  und  al  Hn  rlcbcit 
tOQc  im  niht  noch  al  fla  her: 
io  fluog  ku  afle  mannes  wer 
MM,  ein  tA  kranke;  wtp, 
diu  nam  im  leben  unde  Up 
mit  gotes  helfe ,  aU  Achior 
im  hatee  gefeit  davor: 
da;  niemen  möhte  wider  gel 
gelln  noch  wider  fln  gdiK>t. 
fos  was  OQch  Anljochosr 
Ser6n  und  Apollomos, 
Demetiius  und  Gorgias : 
ietweder  gotes  vlent  was 
and  ander  Tfirflen  gennoc , 
die  Judas  Machab^ns  fluoc. 
dö  der  uriiagen  began , 
^  hiter  niht  wan  tüfent  man , 
Bütdenerfln  6  werte. 
^Q  gotes  gnide  in  nerte , 
^  er  and  flner  bruoder  kraft 
^  Terrhiochten  heidenfchaa 
V0&  gotes  helfe  überariten 
und  ke  wer  gar  Qberriten, 
tver  gotes  helfe  it  verk^ , 
^  muofte  wevden  figel6s; 
^*«Mb«r  in  mit  ÜMtskeit 
><:fnodUe»d«m  was  ei  betfeit,  • 


da;  in  fln  gttele  werte« 
fwes  er  mit  rehte  gerte. 
ir  deheiner  nie  genas , 
fwa;  der  gotes  vtnde  was 
5  unde  ein  ftosrer  Hner  i: 
der  was  tu  und  dannoch  m^, 
danne  ich  dir  an  dirre  ftunt 
welle  machen  von  in  kunt. 
^  In  allen  difen  rdben  tagea 
10  w4ren  die  gotes  wlslageii» 
die  wil  ich  dir  nennen, 
du  folt  ir  wort  ericennen , 
w'an  He  got  in  ir  henen  gruat 
gap  und  fprach  fie  durch  ir  munt. 
I   15  Ifajas  unde  EEechldl , 
Jer^mjas  unde  Daniel, 
Amos  unde  Agg^us , 
Ellas  und  Elyfeus, 
Ofed,  Nathan  und  JdnaSt 

99  Abakuc  und  Esdras, 
und  einer,  heilet  Mich^as, 
Niüm  und  Sophonjas, 
J661  unde  Abf as , 
Zachaijas  und  Malacbf as. 

95  ouch  fprach  ü;  tiefer  Anne  vurt 
ein  man  von  Kriiles  gebort, 
der  was  BälüAm  genant: 
»von  Jicobe  wirt  erkant 
ein  Ileme,  der  h4t  liebte;  prehen. 

dp  von  Jerüfal6m  wirt  gefehen 
ein  menfche,  da;  d4  fol  üf  (Un  * 
da;  fol  gewalt  an  ende  hAn.« 
wie  (Ich  da;  verendet  hki 
mit  gewärhafter  get4t , 

35  des  wirt  dir  diu  wärheit 
her  nach  wol  von  mir  gefeit, 
fwa;  alle  difc  wlsfagen 
ie  gefpriehen  bl  ir  tagen, 
da;  hat  unfer  berre  got 

10  ervüllet  unde  An  gebot. 
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des  Tage  ichMlir  ein  teil  alhie^ 
da;  merke  wol.  nü  hoere  wie. 

HWan  der  tot  der  menfcheit 
was  von  dem  mcnfchen  bereit, 
dö  muode  uns  aber  wider  geben 
diu  gotes  menfcheit  da;  leben, 
wan  der  vleifchltch  geiuilt 
mit  broededlGber  Akud 
uns  armen  brähte  den  t6t , 
dö  muoflLe  uns  Icefen  von  der  ntt 
diu  nie;e  gotes  menfcheit. 
flt  dem  menfchen  was  rerfeit 
da;  leben  dureh  flne  mifsetAt , 
d6  fante  uns  der  gotes  rät 
ze  helfe  und  ouch  zc  trdftc 
ein  menfche ,  da;  uns  16fte. 
da;  was  fln  reine;  wort  vil  grö; , 
da;  ie  was  in  des  vater  fchö; , 
im  ebengltch  gewaltic, 
mit  dem  er  ift  drlvaltic 
da;,  wort  er  uns  ze  tröfte  gap : 
da;  was  ie  funder  urhap 
mit  im  in  der  gotheit, 
der  körnende;  ende  iü  gar  verfeil, 
diz  wort  ton  himele  wart  gefant 
durch  uns  in  irdifchiu  lant. 
durch  Adämes  gefchiht 
nam  got  an  Heb ,  des  er  was  niht , 
unde  bleip  vil  (liete  doch , 
da;  er  ie  was  unde  ill  noch 
und  iemer  fol  An:  flfite  wil 
bellben  got  an  endes  zil. 

Hö  wart  der  gn&den  ztt 
erhaben ,  des  gcwisheit  gtt 
diu  kunlt  der  reinen  wtsfagen. 
e;  was  ervüllet  in  den  tagen 
ein  reine;  Dävldes  wort, 
da;  er  hAt  gefprochen  dort : 
»  e;  ftuont  ze  der  zefwen  din 
ein  umbcvangen  kfinigtn 


mit  wshellcher  rtehe  jt 
von  gblde,  unde  wo!  bekleit« 
von  der  fchrlbet  vürba; 
Dävlt  und  fpricbet  aber  da;: 

« 

5  »tohter,  neige  dtn  öredar! 
Ach  dar  an  und  nim  des  war« 
da;  dln  der  kilnic  hit  gegert: 
bt  dem  foH^  beitben  wert, 
dtn  antlütze  anbeten  M 

10  diu  riebe  diet,^da;  zimt  dir wol.u 
der  Dävlt  der  wirde  jach, 
da;  was  ein  maget,  von  der  fit  fprach 
der  wlfe  künic  Salom^n. 
fl  krcenet  ftnes  mundes  dto 

15  mit  wtsitchem  Hnnei 

er  fprach:  »min  vriundinne 
muo;  vür  ander  tohter  fln , 
alfam  der  fchoenen  liljen  fchio' 
minnecUche  fcheene  hat, 

90  d4  n  in  den  dornen  (Ut«« 
Ezechf el ,  der  fach  ein  t<nr 
oAert  A^n,  da;  wart  da  vor 
noch  nie  Ader  üf  get4n. 
dk  fach  er  in  und  her  ii%  gdn 

25  den  keifer,  der  mit  werdekheii- 
aller  keifer  kröne  treit- 
diz  blfpel  mnc^Ae  ervOllet  ftn 
an  dirre  felben  kfinigln. 
Ton  dirre  künedtchen  maget 

30  h4t  Ifatas  fus  gefaget 
wtsllche  in  der  alten  ö : 
»diu  reine  würze  von  Seb^ 
eine  ruote  noch  gebirt, 
üf  der  ein  fae;er  bluome  wirf» 

35  dar  üfTe  der  heilige  geiA 
in  Abenvalter  voUefift 
mit  Aben  tugenden  ruowen  fo! , 
der  An  name  An  16re  ift  vol : 
der  geiA  der  wtsheit  der  verttunft, 

M  der  güetd  der  Aerke^und  der  kunA^ 
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des  rites  und  der  vorhte , 
diu  got  mit  kfinAe  worhte.« 
wer  iGu  maget  wsre , 
des  iMBre  gewsriii  maere? 
Hwu Maria  genant, 
fb  reine  und  alH)  kiufche  erkant , 
da;  alba  di/in  erde  nie 
ß  reinen  l!p  von  wlbe  enphie. 
des  heiligen  geiftes  rät 
an  ir  l^e^em  Ube  hit 
entDet  dife  üben  tugent  : 
n  hite  ir  Ilp ,  ir  reine  jugent, 
irmnot,  ir  kiafche,  ir  (in,  ir  leben 
an  got  mit  ftaeter  kinfche  ergeben. 
n  bezeichent  ouch  die  ruote , 
dioAlröneblaote, 
diu  was  dfirre  und  brühte  ir  vruht. 
dirre  megede  reiniu  zuht , 
fü  fsldenrlchV  r6  lobelich 
gclichet  jener  AClden  Heb, 
die  Moyfes  der  guote  man 
&ch,  da;  n  Cd  fere  bran 
und  doch  beleip  gar  unverfchart. 
diz  bezeichent ,  da;  bewart 
Tor  aller  mifsewende  was 
afler  megde  ein  fpiegelglas 
Harll,  diu  reine  maget, 
lon  der  dir  i(t  und  wirt  gefaget. 
Ir  wart  ein  bimelifcher  böte 
gefant,  der  Tagte  ir  von  gote, 
da;  n  folde  gebern : 
ir  woldc  dA  ze  muoler  gern 
got,  der  ir  fchephaere 
Qod  al  der  weite  wsre. 
dö  riet  ir  magtuomltcher  name, 
da;  iere  erfchrac  ir  reiniu  fchame. 
diz  was  der  engcl  Gabrldl. 
^r  Taget  ir,  da;  EmanüSI 
(da;  »got  mit  uns  cc  waere  genant) 
ir  ze  lande  wurde  erkant. 


der  reine  böte  gew4rhafjt 

Taget  ir,  da;  des  hoBhden  kraft 

n  beTchatwen  wolde , 

und  da;  11  gebern  Tolde 
5  von  des  beilegen  geilles  kunft, 

der  durch  ir  kiuTche  (igenunft 

in  ir  herze  wolde  komen. 

als  ir  diu  botTchaft  was  vernomen , 

n  Tprach  mit  ztLhtecUcher  gir: 
10  »nü  werde  gotes  wille  an  mir!« 

des  wart  fl  gewert  aldä : 

kindes  wart  Ti  Twanger  ni. 

dk  bewerte  Tich  ein  wort , 

da;  tfatas  Tprichet  dort : 
15  »  ein  maget  wirt  Twanger.  diu  gebirt 

einen  Tun ,  der  gehei;en  wirt 

Emanüel :  mit  uns  got.a 

mit  Teeldcn  gar  da;  gotes  gebot 

an  ir  tugendc  ervüllct  was. 
20  ouch  Tprichet  JSremtas: 

»got  wil  mit  niuwen  Tachen 

ÜT  der  erde  machen 

ein  dinc,  da;  niuwc  hei;et  wol: 

ein  maget  umbcvähen  Toi 
25  einen  man ,  des  name  ift  grö; , 

vil  nähen  in  ir  Ubes  Tchö;. 

der  wirt  dar  nach  vil  werde 

geTehen  üf  der  erde 

menTche  in  menTchllcher  tat, 
30  den  man  vür  alle  gote  hat.« 

diz  wart  an  ir  bewaeret  hie : 

mit  armen  (1  den  umbevie, 

der  al  der  weite  Tchepher  i(t: 

diz  was  der  heilige  Krift 
35    9i  truoc  in  menTchltche  gar. 

dar  nach  diu  reine  maget  gebar 

got,  ir  Tchepher  unde  ir  kint, 

des  aller  himele  tugcnde  fint. 

BMäämes  (lernen  Tchln 
40  crTchein  an  der  gebürte  (In, 
a  3 
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da^  menfch  wart  in  Jerüfal^m , 
der  herzöge  kam  von  Betleh^m , 
der  von  der  (Tinde  arbeiten 
Hn  Hut  folte  leiten , 
als  Mich^as  im  gehie;. 
diu  gotes  kraft  lieh  fchouwen  lie; 
Abakuc,  dem  wlsfagen, 
der  t  fprach  vor  manigen  tagen : 
»herre,  die  gehaerde  dln 
hört  ich.  miner  ougen  fchtn 
mir  vil  größer  vorhte  jach, 
dd  ich  dlne  krall  erfach , 
diu  zwtfchen  zwein  vihen  lac; 
von  der  gefchiht  min  herze  erfchrac.« 
da^  bewerte  alhie  diz  kint : 
vür  den  efel  und  vür  da;  rint 
bezeichenltche  wart  geleit 
diu  gotUche  menfcheit, 
von  der  got  durch  D4vtdes  munt 
die  geburt  fus  machte  kunt 
mit  Worten ,  diu  der  menfcheit 
flnt  von  der  gotheit  gefeit, 
der  herre  fprach:  »du  bift  min  kint! 
in  der  fchonheit,  die  heilic  (int, 
hAn  ich  ze  kinde  dich  geborn. 
du  wffire  ze  kinde  mir  erkorn , 
e  Lucifer  und  elliu  gefchaft 
gewunnen  ie  deheine  krall.« 
Oiu  geburt  bewxret  da 
einen  fpruch  in  Ifalli : 
»uns  ifl  ein  kleine;  kint  geborn, 
ein  fun  gegeben,  dem  ift  erkorn 
ein  name  unde  iil  im  erkant: 
der  wunderliche  id  er  genant, 
der  rfttgebe ,  der  Aarke  got, 
des  vrides  vürAe.  fln  gebot, 
fln  riche  an  ende,  (In  gewalt 
'  üf  Hner  ahfel  iA  gezalt. 
ein  vater  künftiger  weit 
vür  fin  erweite;  gezelt 


alfam  ein  briutegome  er  gät.« 
diz  wort  Hob  verendet  hAl 
an  KriAes  gebürte  ztL 
diz  fprach  4cr  wlfc  DAvtt. 
5  Daniel  hit  ouch  gefeit 
von  der  geburt  mit  wlirheit, 
als  ich  dir  fage  und  er  uns  gibt, 
er  fprach:  »in  der  naht  gedht 
began  ich  warten,  ich  vemam 

10  des  menfchen  kint.  d6  kam, 
dem  iA  gegeben  da;  rtche. 
im  fuln  gewaltecllche 
alle  Zungen  fln  bereit 
dienAUcher  Aietekeit 

15  und  alle;  künne  ie  m£re 
durch  flnes  gewaltes  ere.« 
diz  iA  an  KriAe  vollevarn : 
Jöfum ,  der  reinen  megede  bam , 
der  naht  diu  reine  maget  gebar. 

20  des  glt  uns  urkttnde  gar 

diu  fchrift ,  der  wlsfagen  wort. 
e;  A£t  d4  von  gefchriben  dort, 
als  ein  prophete  h4t  enbart: 
»dö  diu  naht  ir  halbe  vart 

25  h4t  in  ir  loufe  hin  getriben 
und  elliu  dinc  Aille  bliben 
in  ir  halben  ruowe  enmiten, 
dö  kam  mit  zeichenlichen  ßten 
von  keiferltcher  Aüele  kraA 

20  dln  hoehAe  wort.«  vil  wArhaft 
wart  dißu  prophezte  hie, 
dö  got  die  menfcheit  enphie. 
Hkch  der  geburt,  als  ich  dirj^fage, 
wart  er  über  (iben  tage 

35  in  der  alten  ö  befniten. 
im  wart  n4ch  den  alten  (iten 
fln  name  rehte  vunden  fus, 
man  hie;  in  J^fus  KriAus. 
von  Tharfls,  von  Aräbtä 

40  brihten  drle  künege  Ck 
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goh«  mirren,  wlronch. 
die  bezeicfaenten  onch 
nneo  gewalt  mit  golde; 
mit  viroach,  da;  er  folde 
eio  evart  lln  der  wlirheit; 
mit  mirren ,  da.%  er  würde  geleit 
HOS  le  tröfte  in  ein  gnp. 
dii  zeichen  ein  Urkunde  gap 
elaem  worte ,  da;  D4vtt 
hieron  fprach  vor  maniger  zlt : 
dTon  Ariible  und  von  Tharfls, 
f on  Sab4  die  kfinege  wts 
bringent  im  ir  gibe  hin. 
le  gote  anbeten!  Sie  in.« 
diz  wart  des  tages  voUebräht, 
als  es  d4  tot  was  gedftht. 
dar  nkch  man  in  lem  tempel  trooc, 
als  lialadilas  h  gewuoc. 
^t  fpradi  ü;  dem  munde  An: 
»ich  fende  dir  den  engel  min, 
der  machet  dlnen  wec  vor  dir. 
lehant  fo  kumet  iu,  den  ir 
nme  fuochet  unde  weit, 
der  iu  xe  herfcher  iil  gezelt 
und  ein  engel  der  urkfinde, 
in  fln  tempeLc«  ine  fünde 
wart  dort  in  dem  templö 
dix  fae;e  wort  ervflllet  dö. 
Bar  nach  er  den  touf  enphie, 
da  mite  er  ein  vorbilde  Jie 
aDen,  die  im  g^oubic  (int 
über  KriA,  da;  gotes  kint, 
erfchal  ein  Itimme,  diu  fprach  fus : 
i)hic  est  filius  meusl 
min  fon,  an  dem  ich  mir  w<^ 
behagete,  den  man  hosren  fol.« 
d^  tet  er  nich  des  toufes  til 
sr6;er  leichen  harte  vil: 
rr  hie;  die  töten  üf  ftftn, 
•iit  armen  krumben  rehte  gin, 


dummen  fprechen,  blinden  fehen, 

fwem  er  fach  mifeKÜhte  jehen, 

der  wart  fä  von  im  gefunt 

er  tet  mit  flner  löre  kunt 
5  der  Ewigen  gnAden  wec 

ine  rUntltchen  viec 

was  er  ine  fUnde  hie, 

fö  da;  er  Itinde  nie  begie. 

die  krillenheit  er  lirte: 
10  (In  I6re  an  (ich  bek^rte 

vil  liute,  den  der  touf  geiam. 

zwelf  junger  er  dö  nam, 

die  fln  wort,  fln  16re 

fit  vedtenten  vil  fire. 
15  alfus  was  er,  da;  ift  wir, 

drt;ic  uAde  vierdehalp  jir 

ein  menfche  gefant  von  gote 

und  gotllcher  werke  k>ote,     ^ 

und  ervulte  der  gniden  tage 
20  nich  der  wlsfagen  fage. 

Mü  wuohs  der  Juden  gTÖ;er  nlt 

g£n  Kriftes  Idre  zaller  zlt: 

(le  leiten  im  lige  vil. 

dö  muofter  beiten  üf  da;  zil, 
25  da;  im  diu  gotheit  gebot, 

ö  da;  er  ncme  an  (ich  den  tot 

dö  er  fln  menfchllche;  leben 

umbe  uns  armen  wolte  geben, 

g^n  Jerüfal6m  er  reit 
30  mit  d6müetllcher  armekeit 

ein  vil  kranke;  efoUln. 

fus  zeiget  uns  diu  lire  (In, 

da;  wir  nich  (Iner  güete 

nich  im  (In  dimüete. 
35  ein  wort  ervulte  er  aldi , 

da;  Mi  in  Zacharli. 
e;  fprichet  flnes  mundes  dön: 
»louf  ü;,  tohter  von  Stön! 
dir  kumt  mit  dimüetltchen  fiten 
40  J^fus,  dtn  öwarte  geritA 
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da;  menfch  wart  in  Jerüfalöm , 
der  herzöge  kam  von  Bctleh^m , 
der  von  der  (linde  arbeiten 
fln  liut  folte  leiten , 
als  Mich^as  im  gehie;. 
diu  gotes  kraft  fich  fchouwen  lie; 
Abakuc,  dem  wlsfagen , 
der  6  fprach  vor  manigen  tagen : 
»herre,  die  gehoerde  dln 
hört  ich.  miner  ougen  fchln 
mir  vil  größer  vorhte  jach, 
dd  ich  dlne  krafl  erfach , 
diu  zwifchen  zwein  vihen  lac; 
von  der  gefchiht  min  herze  erfchrac.« 
da;  bewerte  alhie  diz  kint : 
vür  den  efel  und  vür  da;  rint 
bezeichenllche  wart  geleit 
diu  gotUche  menfcheit, 
von  der  got  durch  DAvtdes  munt 
die  gehurt  fus  machte  kunt 
mit  Worten ,  4iu  der  menfcheit 
Hnt  von  der  gotheit  gefeit. 
der  herre  fprach :  »  du  biA  min  kint ! 
in  der  fchönheit,  die  heilic  Hnt, 
hlin  ich  ze  kinde  dich  gebom. 
du  were  ze  kinde  mir  erkorn , 
e  Lucifer  und  elliu  gefchafl 
gewunnen  ie  deheine  kraft.« 
Diu  gehurt  bewaeret  da 
einen  fpruch  in  Ifalä : 
»uns  ift  ein  kleine;  kint  gebom, 
ein  fun  gegeben,  dem  ift  erkorn 
ein  name  unde  iA  im  erkant: 
der  wunderliche  ift  er  genant, 
der  rdtgebe,  der  Aarke  got, 
des  vrides  vÜrAe.  fln  gebot, 
fln  rlche  an  ende,  fln  gewalt 
'  üf  Hner  ahfcl  iA  gezalt. 
ein  vater  künftiger  weit 
vii»  n»  erweite;  gezelt 


alfam  ein  briutegome  er  gftt.« 

diz  wort  Ach  verendet  hit 

an  KriAes  gebürte  ztt. 

diz  fprach  4er  wlfc  DAvlt. 
5  Daniel  hat  ouch  gefeit 

von  der  gehurt  mit  wlirheit, 

als  ich  dir  fage  und  er  uns  gibt. 

er  fprach :  » in  der  naht  geAht 

began  ich  warten,  ich  vemam 
10  des  menfchen  kint.  d6  kam, 

dem  iA  gegeben  da;  rlche. 

im  fuin  gewaltecUche 

alle  Zungen  fln  bereit 

dienAUcher  Aetekeit 
15  und  alle;  kttnne  ie  m£re 

durch  flnes  gewaltes  dre.« 

diz  iA  an  KriAe  voUevam: 

J^fum ,  der  reinen  megede  bam , 

der  naht  diu  reine  maget  gebar. 
20  des  gtt  uns  urktinde  gar 

diu  fchriA ,  der  wlsfagen  wort. 

e;  Aet  dk  von  gefchriben  dort , 

als  ein  prophete  hat  enbart: 

»dd  diu  naht  ir  halbe  vart 
25  hat  in  ir  loufe  hin  getriben 

und  elliu  dinc  Aille  bliben 

in  ir  halben  ruowe  enmiten , 

dd  kam  mit  zeichenllchen  Aten 

von  keiferllcher  Attele  kraA 
30  dln  hoehAe  wort.«  vil  w&rhaA 

wart  diflu  prophezle  hie, 

dö  got  die  menfcheit  enphie. 
Hkch  der  gehurt,  als  ich  dirj^fage, 

wart  er  über  Aben  tage 
35  in  der  alten  ^  befniten. 

im  wart  n^ch  den  alten  Aten 

fln  name  rehte  vunden  fus, 

man  hie;  in  Jefus  KriAus. 

von  Tharfls,  von  Ar4bl4 
40  brühten  drle  küneg^  fk 
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golt^mirren,  wlroach. 

(iiebeieichentenoQCh 

nftengewaHmit  golde; 

mit  wirouch,  da;  er  folde 

da  ewart  fln  der  wArheit; 

Bütmirren,  daa;  er  würde  geleit 

m  ze  trdHe  in  ein  grap. 

diz  Kicheo  ein  Urkunde  gap 

tmm  Worte,  da;  D^vlt 

hieroo  fprach  Yor  maniger  zlt : 

noD  Aiibte  und  von  Tharfls, 

TOD  SM  die  künege  wls 

briogent  im  ir  gäbe  hin. 

ze  gote  anbetent  ße  in.« 

dii  wart  des  tages  Yollebräbt, 

als  es  d4  vor  was  geddbt. 

(iar  nkh  man  in  zem  tempel  truoc, 

als  Ualachtas  h  gewuoc. 

cot  fpncfa  ü;  dem  munde  fln  : 

«ich  fende  dir  den  engel  min , 

<ier  machet  dlnen  wec  vor  dir. 

itliant  fö  kumet  in,  den  ir 

s^e  fuochet  unde  weit, 

^er  ia  ze  herfcher  ift  gezelt 

lud  ein  enget  der  urkünde, 

in  Ad  tempel.«  4ne  (tknde 

^art  dort  in  dem  templ6 

^  (ue;e  wort  enrüllet  dd. 

Aar  n4ch  er  den  teuf  enphie, 

**a  mite  er  ein  vorbilde  Jie 

allen,  die  im  gloobic  fmt. 

^Krift,da;gote5kint, 

'rfchal  ein  Aimme,  diu  fprach  fas : 

'bicestfiliusmena! 

»ÜB  fun,  an  dem  ich  mir  wol 

^gcle,  den  man  hoeren  fol.« 

^^  tet  er  nich  des  toufes  zil 

^tt  wichen  harte  vil: 

^^  die  töten  üfftän, 

^^^''Tinen  kmmbea  rehtc  gän, 


dummen  fprechen,  blinden  fehen, 

fwem  er  fach  mifelftthte  jehen, 

der  wart  fli  von  im  gefunt 

er  tet  mit  flner  ISre  kunt 
5  der  Ewigen  gnftden  wec. 

äue  nintllchen  vlec 

was  er  Ane  flinde  hie, 

fö  da;  er  Itlnde  nie  begie. 

die  krillenheit  er  lerte: 
10  fln  löre  an  fleh  bekirte 

vil  Hute,  den  der  touf  gezam. 

z  weif  junger  er  d6  nam, 

die  fln  wort,  fln  l^re 

flt  veftenten  vi!  fiftre. 
15  alfus  was  er,  da;  ift  w4r, 

drl;ic  uAde  vierdehalp  jär 

ein  menfche  gefant  von  gote 

und  gotUcher  werke  böte, 

und  ervulte  der  gnaden  tage 
.  20  nach  der  wlsfagen  fage. 

Mü  wuohs  der  Juden  grö;er  ntt 

gßn  KriAes  l^re  zaUer  zlt: 
.  flc  leiten  im  14ge  vil. 

dö  muofter  beiten  üf  da;  zil, 
25  da;  im  diu  gotheit  gebot, 

6  da;  er  n»me  an  fich  den  tdt 

dö  er  fln  menfchllche;  leben 

umbe  uns  armen  wolte  geben, 

g^n  Jerüfalera  er  reit 
30  mit  d6müetltcher  armekeit 

ein  vil  kranke;  efcUtn. 

fus  zeiget  uns  diu  Idre  fln, 

da;  wir  nach  flner  güete 

nüich  im  fln  d^müete. 
35  ein  wort  ervulte  er  Mk , 

da;  flSt  in  ZacharU. 

e;  fprichet  flnes  mundes  d6n : 

»louf  ü;,  tohter  von  S16n! 

dir  kumt  mit  dömüetllcben  Hten 
40  J6fus,  din  fiwarle  geritrf^ 
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den  i  Sliti  da;  gebeine. 
d6  fpielten  fich  die  (leine; 
der  tempel  umbehange  ganz 
muodten  dulten  manigen  fchranz. 
al  diliu  weit  diu  kom  in  ndt: 
alfus  nähte  Kriftes  t6t. 
Sin  heilic  f^ie  von  im  fehlet, 
diu  brach  die  helle  nach  der  diet, 
diu  in  Hnem  dienÜLc  dar 
•komen  was:  die  IdUte  er  gar, 
wan  niemen  wl^e  überwart 
dk  vor  und  der  heUevart, 
fwie  guot  fln  gotes  dieneill  was. 
diz  bewsret  Ifalas. 
daj^  foltü  vernemen  wie: 
»ein  liut,  da;  in  der  vinAer  gic, 
da;  fach  grö;en  liehtes  fchln. 
die  in  dem  lande  muoflen  (In 
des  tdtvindtern  fchaten  gar, 
die  wurden  liehtes  gewar.« 
da;  lieht  was  der  nie;e  KriA, 
als  e;  hie  bewaeret  ift, 
da;  ne  mit  vreuden  löfte 
von  des  tödes  untröfte. 
in  ein  grap  wart  er  geleit. 
erftorben  was  diu  menfcheit, 
diu  menfchlich  erOterbet  wart, 
gar  kne  fchaden,  unverfchart 
beleip  diu  höhe  gotheit 
funder  ndt  und  ine  leit 
und  line  tätliche  not. 
diu  menfcheit  diu  leit  den  tot 
durch  uns  äne  gediente;  mein, 
ein  unmä;en  grö;er  (lein 
über  da;  grap  wart  geleit. 
diu  erflorbene  menfcheit 
in  dem  grabe  wart  bedaht. 
zwene  tage  und  zwo  naht 
lag  er  nach  des  glouben  fage 
begraben,  an  dem  dritten  tage 


erduont  er  menfche  unde  goU 

diz  was  der  gotheit  gebot, 

diu  e;  durch  Dävldes  munt 

alfus  machte  dk  vor  kunt: 
5  »Ich  bin  erAanden  und  bin  noch  bt  dir, 

du  erkenneA  mtne  urdende  an  mir.« 

diz  wort  iA  bewaeret  hie. 

mai^iegiu  zeichen  do  begie 

KriA  nkch  der  urAende  fln , 
10  diu  er  tet  Anen  jungem  fchln : 

in  manige  wts  ougt  er  (ich  in 

unde  erlühte  ir  herzen  An. 

er  zeigete  in  in  den  vierzic  tagen 

die  fchriA  der  reinen  wlsfagen : 
15  die  oftent  er  in  fftre 

in  bezeichenlicher  Idre 

mit  der  ewangeljen  fage. 

an  dem  vierzigeAem  tage 

woll  er  von  hinnen  fcheiden  fa 
20  und  wolte  in  monte  Sind 

ervüllen  mit  4er  üfvart 

da;  von  Dävtde  gekündet  wart. 

er  fprach  in  flnen  fchriften  dk: 

»in  dem  heiligen  Slnä 
25  der  herre  in  hoßhe  vuor  zehant ; 

die  gevancnüfse  er  gevangen  bant 

und  gap  den  menfchen  gäbe  d4.  <t 

diz  wart  von  im  ervüUet  fä. 

nü  hoBre  von  im  noch  vürba; : 
30  zes  vater  zefwen  dö  gefa; 

got,  der  heilige  KriA. 

ze  himele  er  drivaltic  iA 

mit  drin  benemeden  ein  got. 

An  vil  iiie;e;  gebot 
35  hie;  in  dannen  künflic  fagen 

ze  rihter  an  dem  fuontagen 

über  aller  menfchen  leben 

uns  allen  lön  nach  werken  geben. 
Har  n4ch  fanter  Anen  geiA 
40  zuo  des  glouben  volleiA 
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allen  den  jungern  Hn 
in  rangen ,  wiiren  viurln , 
da  Ton  ir  Tcraunft  enbran. 
ir  iegitcher  d6  began 
dar  nüch  künden  gotes  wort, 
als  er;  enphangen  bäte  dort, 
in  wären  alle  fpräche  kunt. 
der  beilegen  zweifboten  munt 
flarkte  des  gelouben  kraft 
den  Juden  nnd  der  heidenfchafl: 
Kaklein,  Annenjen,  Kriechen. 
(ie  nerten  alle  fiecben , 
fwa;  in  arger  dinge  war, 
die  wurden  mit  dem  toufe  gar 
ood  mit  der  krirtenheit  gefunt : 
wart  in  der  geloube  kunt 
mit  veAedtchem  muote. 
fie  hite  in  flner  huote 
Krifl,  der  ile  ^rfle  dar  zuo  vant, 
da;  He  in  kanten  in  diu  lant. 
Temim,  wie  He  geheimen  (In, 
und  nim  in  da;  herze  dtn 
irl^re,  ir  wort  und  ir  gebot, 
dia  durch  ir  munt  Idrte  got : 
Petras  unde  Andres, 
Johannes,  JAcobas,  Thomas, 
Philippns ,  Jäcobus ,  Math^us , 
Simon  Bartholomäus , 
Tath^tts  und  Mathlas 
da^ampt,  da;  6  Judas 
mit  fanden  Mte  verlorn , 
dar  zuo  wart  fln  l^re  erkorn. 
die  teilten  (ich  wU  in  diu  lant 
und  titen  KriAes  Idre  erkant. 
got  erkös  im  einen  Ht 
nach  der  öfyerte  z!t, 
<lcs  lire  hdt  gedienet  wol , 
^  er  ein  böte  heilen  fol : 
der  was  geheimen  Paulus. 
m  dem  feit  diu  fchrifl  alfus, 


da;  er  ein  durchaehter  was 

der  kriitenheit,  fwä  man  fl  las, 

und  nt  ein  erweite;  va; 

von  gote  wart  genant,  durch  da; 
5  er  mit  Hner  16re  was 

der  kriiltenheit  oin  fpiegelglas : 

wan  fwer  in  flne  Idre  iiht, 

der  tuot  niemcr  arges  niht. 

got  hat  flne  kriftenheit 
10  üf  dife  gruntvefte  geleit 

der  zweifboten  I6re , 

diu  an  ende  ie  m^re 

veilte  und  ungcwichen  (Ität. 

ir  l^re ,  ir  lieht  erüuhtet  hat 
15  die  himclifchen  houbctdat 

und  uns  gebant  da;  rehte  phat 

gdn  dem  himeirtche. 

He  llrten  kriAenltche 

den  touf  in  den  namen  drin 
20  und  des  gelouben  begin 

behalten  an  da;  ende 

gar  äne  mifsewende. 
Krilles  16re  und  Hniu  wort 

und  aller  worte  hoehAer  hört 
25  da;  Hnt  diu  ^wangeljd. 

in  den  vindet  man  da 

Krides  wandelunge 

gefchriben  und  fwa;  fln  zunge 

geldrtc  ie  nach  der  menfcheit. 
20  diu  hftnt  vier  herren  gefeit: 

Johannes  und  Matheus, 

Lucas  unde  ouch  Marcus. 

fwa;  der  ISrc  habe  gefeit, 

dem  volge  und  habe  mit  ftaetekeit 
35  vreude  und  himelfche  ere 

mit  vreuden  iemer  mere. 

diz  ift  da;  kriAenllche  leben , 

da;  got  der  weite  hat  gegeben, 

des  uns  fln  gotllcher  rkt 
40  wirdic  nü  gemaicfaet  hau 
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unfer  vlent  LeviüUn 
mac  noch  fln  ntden  niht  yerUn; 
er  kdret  an  uns  grossen  Artt, 
wie  er  uns  fwende  zaller  zlt     , 
guotiu  werc  und  reiniu  wort: 
wan  im  fln  wange  h^t  durchbort 
des  himelifchen  kinde^töt 
unde  uns  von  der  helle  not 
durch  iln  wange  umgezogen, 
in  hat  diu  menfcheit  betrogen : 
der  kerder  im  den  angel  bot 
(dö  KriA  durch  uns  leit  den  tot) , 
den  er  mit  leider  ütetekeil 
unverdout  iemer  treit, 
als  er  in  gebi^^en  h4t. 
fwer  dem  mit  Aste  widerftdt , 
der  lebet  4n  ende  iemer  me , 
fwie  ei  in  dirre  weite  ergd. 
diz  ift  min  herre,  der  gefant 
mich  h4t  her  zuo  dir  in  diz  lant. 
wiljlü  hkn  flne  16re « 
fö  wil  ich  dir  noch  möre 
mit  rate  Hner  16re  Tagen 
und  dich  des  tiuvels  rdte  entragen.« 
D6  BarlliAm  mit  wtsheit 
die  16re  hftte  vollefeit, 
difiu  msere  und  Hnen  rät 
enphie  der  junge  Jöfaphät. 
des  himelifchen  lichtes  fchtn 
erlühte  gar  da;  herze  fln : 
er  nam  die  l^re  in  den  gedanc. 
von  grölen  vreuden  er  üf  fpranc, 
er  hiels  den  reinen  man  an  Hch. 
er^fprach:  »als  ich  verßnne  mich, 
aller  tugende  bluomenfchtn, 
fö  mac  diz  der  Hein  wol  fln, 
von  deme  du  mir  häft  gefeit, 
der  fö  bezeichenllche  treit 
die  kraft,  als  du  hkCi  veijehen, 
den  nieman  getar  angefehen. 


er  n  vor  allem'wandel  vrl. 
nü  fage  mir,  ob  da;  allö  A. 
wan  als  ich  dlne  rede  Temam , 
ein  lieht  in  min  herze  kam , 
5  da;  gtt  mir  alfö  liebten  fchtn , 
da;  mlnesjeides  hcehllLer  pln 
mit  vreude  ein  ende  hAt  genoraen. 
mtn  zwlvel  ifl  an';  ende  komen. 
nü  fage  und  triuc  mich  niht  her  abe , 

10  ob  ich  e;  rehte  erraten  habe 
oder  niht ,  fö  fage  vürba; 
von  dtnem  Aeine  etewa;, 
und  wi;;eAü  be;;crs  iht, 
des  folt  du  mich  verfwlgen  niht. » 

15    BarUäm  fprach  dö  £k : 
»vil  nie;er  herre,  ja  du!  jA, 
du  hkii  die  wArheit  vunden. 
vor  uns  zallen  Aunden 
was  e;  den  liuten  ie  verfeit. 

90  die  nü  da;  zil  der  weite  treit, 
den  iA  erJutnt  des  Aeines  bort 
und  diu  bezeichenllchen  wort, 
des  offenunge  wart  gefeit 
und  den  liuten  vür  geleit 

25  in  manige  wls  vor  manigen  tagen 
von  den  reinen  wtsfagen, 
die  e;  fö  verre  künden  fpehen , 
die  wolden  gerne  hän  gefehen 

,     des  heiles  kunA.  ße  mohten  nihi 

30  rehte  erfehen  die  gefchiht 
nü  iA  er  komen  in  unfer  zlt, 
des  l^re  uns  diz  Urkunde  glt: 
fwer  niht  geloubet,  der  iA  verlorn ; 
fwer  geloubet,  der  iA  geborn 

35  in  da;  gotes  riebe 
ze  erbenne  ^wecllche. « 
Dö  fprach  der  guote  Jöfaphät: 
»dine  lere  und  dinen  rkl 
behalte  ich  gerne  und  dln  geböl , 

40  und  wil  unzwlvelllche  an  got 
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gelouben.  nü  foltA  mir  fagen, 
ifie  ich  fal  in  mtneD  tagen 
im  dienen  nkeh  den  hulden  fln, 
und  fage  mir,  lieber  mcifter  min, 
va;  der  touf  Hil  bediuten 
an  aüen  kriflenliuten. « 
»9es  gelouben  gruntveAe, 
dia  (laeiift  und  diu  bellte , 
da^  Ui  des  reinen  toufes  vld;. 
fln  reiniu  kraft  i A  alfd  gr6; , 
da^  er  die  Itlnde  Twendet, 
xe  reinekeit  verendet, 
ein  niuborne;  Idndelln 
mac  4ne  Hinde  niht  gelln : 
fd  dem  der  touf  gegeben  wirt, 
aQin  fiinde  es^  gar  verbirt. 
uns  hki  unfer  herre  got 
gegeben  ein  alfolich  gebot, 
da;  er  müe^e  (In  verlorn, 
fwer  nihi  werde  widergeborn 
mit  dem  ira^;er,  mit  dem  geiite, 
and  den  niht  beiden  leiAe 
lon  herzen  werc  unde  wort, 
ein  wlsfage  fprichet  dort: 
»fwennich  geheileget  an  iu  bin, 
niawen  geilt  und  niawen  fin 
gibe  ich  iu  vil  werde, 
ich  famen  iuch  von  der  erde 
und  beginge  iuch  algemeine 
mit  einem  wa;;er  reine, 
da;  iuch  von  Hlnden  reinet. « 
hie  mite  ift  befcheinet 
des  reinen  toufes  reinekeit. 
fwenn  uns  der  touf  wirt  angeleit, 
fö  (In  wir  ander(tunt  geborn 
und  ze  kinde  gote  erkorn 
te  nner  (tiefen  fchouwe 
mit  des  beilegen  geiAes  touwe, 
da;  ans  reinen  unde  niuwen 
Toi  gote  an  Acten  triuwen, 


da;  wir  reinecllche 
in  dem  Ewigen  rlche 
mit  gote  an  (Inem  erbe  gr6; 
mügen  hei;en  erbegnd;. 
S    Durch  da;  bite  ich  dich  durch  got. 
fwenne  du  durch  An  gebot 
den  gelouben  nemeA  an  dich , 
da;  du  durch  in  und  durch  mich 
mit  rehtem  herzen  g^heA , 

10  den  touf  an  dich  enphdheA. 
des  gewifsen  tödes  Aunt 
und  An  kunA  diu  fint  unknnt. 
dk  von  iA  e;  vil  ängeAlich, 
da;  du  des  toufes  fümeA  dich ; 

15  wan  ka  den  touf  hilfet  niht 
des  himelrtches  zuoverAht.« 
dd  vräget  in  Ais  Jöfaph^t: 
»din  munt  mir  gefaget  hAt, 
line  touf  bederbe  niht 

20  alliu  mtn  zuoverAht: 
nü  foltü  mir  rehte  Tagen, 
wa;  zuoverAht  magich  bejagen 
mit  dem  toufe,  und  Tage  mir  me, 
wie  e;  umb  da;  ende  A6, 

25  dk  von  mlnem  herzen  leit 
n4hen  müge  mit  trürekeit, 
und  f(d  des  tödes  hdhiu  kraft 
an  uns  fol  werden  AgehaA: 
werden  wir  denn  nihtes  niht 

30  oder  iA  dehein  zuoverAht, 

da;  nach  dem  llbe  ein  ander  leLcn 
werde  in  wernder  kraA  gegeben  ? 
ouch  foUü  bewlfen  mich 
mit  diner  l^re :  w4  A>1  ich 

35  Aiochen  die  gotes  lere? 
des  wundert  mich  vil  fi^re. « 
]|arU4m  fprach:  »da;  tuon  ich. 
vernim ,  ich  wil  es  wifen  dich 
gar  unzwivelllche. 

40  da;  gotes  bimelrlche 
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da;  ül  diu  guote  Kuoverßht. 
diu  fchrift  uns  alfus  vergibt: 
ti  gehörte  menfche  nie, 
gedanc  es  künde  nie  gevie , 
menfcben  lunge  e;  nie  gefprach» 
vleifchllch  ouge  nie  gefach, 
da;  in  got  behalten  hat, 
die  in  funder  mifset^t 
minnent  gar  mit  Aaetekeit. 
waer  e;  le  wi;;enne  uns  bereit, 
wa;  w«re  denne  wunders  dran  ? 
da;  himelrlche  niemen  kan 
geliehen  dirre  weite  wol, 
wan  e;  niemen  glichen  Fol. 
fd  wir  mit  rieben  vreude'n  grd; 
werden  der  engel  gend; 
und  wir  die  reinen  namen  drl 
fcbouwen  fuln,  £6  wont  uns  bl 
manic  wlsUcber  lilt, 
der  uns  nü  verborgen  ift. 
her  an  folt  du  fln  gemant: 
dir  fol  rehte  fln  erkant, 
da;  du  niht  (Uetes  mäht  gehdn. 
d^  von  folt  du  des  niht  lün, 
du  gdheA  vll;ecllche 
zuo  dem  himelrlche. 
UTildü  ouch,  da;  diu  wärheit 
von  gote  werde  dir  gefeit, 
fö  folt  du  an  den  buochen 
diu  6wangeljÄ  fuochen, 
an  den  gar  gefchriben  Alt, 
fwa;  got  durch  uns  erliten  hit. 
umb  den  tot  £6  wlfe  ich  dich : 
Up  und  feie  fcheident  Heb. 
der  r^le  wirt  der  lön  gegeben, 
den  hie  verdient  des  llbes  leben, 
der  11p  Wirt  ein  erde 
und  Ut  dan  unwerde 
unz  an  die  jungeAen  zlt. 
fö  got  der  weite  ein  ende  glt, 


fö  famnent  Ach  föl  unde  11p. 
e;  n  man  oder  wtp, 
da;  vert  als  e;  gedienet  hit. 
fo  der  Up  mit  der  feie  erAit« 
5  diz  iA  ein  ztt  der  arbeit, 
her  nach  wirt  der  löq  bereit: 
dort  fnldet  niemen  anders  niht , 
wan  als  in  got  hie  feejen  fiht. 
fwer  hie  fiejet  in  den  tot, 

10  der  fnldet  dort  des  tödes  not. 
fwer  aber  fsjet  in  da;  leben , 
dem  wirt  ein  leben  dort  gegeben , 
da;  niemer  mdre  erAerben  mac 
ouch  h4t  der  tot  niht  endes  tac. 

15  diz  iA  der  guoten  zuoverliht. 
der  übelen  lön  iA  anders  niht 
wan  des  leiden  tödes  flac, 
der  niemer  mßr  verenden  mac.  a 
Der  junkherre  fprach  aber  dö : 

90  »du  felA  mir  angeAllche  drö 
und  da  bl  vil  nie;en  wIn. 
nü  foltü  mich  wi;;en  lAn 
und  an  ein  ende  bringen: 
weiAü  diz  von  den  dingen, 

25  diu  man  vervam  hit  gefehen 
oder  diu  noch  Ailn  gefchehen , 
da;  du  fö  kuntUche  feiA 
und  fö  befcheidenltche  weiA 
künftic  leben?  des  wlfe  mich. 

30  wer  hit  es  bewlfet  dich? 
w4  von  hlAüs  gewisheit? 
oder  wer  hki  dir;  gefeit? 
fö  der  Up  ein  erde  wirt 
und  vleifch  und  bein  in  gar  verbirt , 

35  wie  mac  denne  da;  gefchehen , 
da;  er  werde  als  ö  gefehen 
ein  Up?  da;  folt  du  fagen  mir.« 
»da;  wil  ich  gerne  künden  dir. 
got  gefcbuof  Adamen 

40  4n  menfchUcfaen  fimen 
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TOD  erde,  als  ich  dir  hin  gefeit. 
dio  krall  iA  im  noefa  bereit  ^ 
da;  TOD  (Iner  kraft  er(Ut 
ein  Ilp,  den  er  gefchaffen  häU 
oQch  kan  ich  künflic  dinc  erfehen 
fw  dingen,  dia  i  Hnt  gefchehen, 
als  uns  ir  lere  hit  gefeit, 
den  nie  geweich  dia  wirheit, 
den  got  mit  wericen  zaller  (tunt 
emilte,  fwa;  gefprach  ir  munt. 
Do  got  menfche  durch  uns  was 
und  uns  des  vater  löre  las , 
er  hie;  die  tdten  tf  (Un, 
gefunt  von  dem  grabe  gän. 
nü  wfl  ich  dir  rehte  fagen, 
vie  ich  eg  wei;  von  den  tagen ,  . 
die  for  uns  hin  venram  ßnt. 
JeAis,  du;  reine  goics  kint, 
diu  ungerelfchet  wärheit, 
hit  uns  ein  btfpel  gefeit 
?on  einem  grö;  riehen  man. 
der  traoc  ze  allen  ztten  an 
TOD  weltlicher  rlcheit 
pheUe  onde  rlchiu  kleit 
Dach  Dnem  willen  braft  im  niht, 
fwes  man  zer  weite  richeit  gibt. 
Dü  was  ein  betelaere  d6, 
der  TÜ  fdten  iemer  yr6 
Tondirre  weite  wfinne  wart. 
er  was  Ton  iiechltcher  art 
zallen  zlten  ei;e  vol. 
im  was  ?il  w6  und  niemer  wol. 
er  hste  vürbä;  niht  gegert: 
möht  er  der  brofemen  (In  gewert, 
die  man  von  jenes  tifche  tmoc, 
des  dühtin,  es  waere  im  gnuoc 
die  gap  im  leider  niemen  dL 
des  riehen  bände  k&men  11 
und  lekten  im  die  ei^e  An. 
ienes  liep ,  des  armen  pln 


hAten  fich  gezweiet  fus. 
der  riche  man  und  LAzarus 
bäten  ungeltche;  leben, 
da;  ungeliche  in  wart  gegeben. 
5  der  arme  was  hie  arm  durch  got 
und  leit  durch  got  der  weite  fpoC 
di  wider  Auont  des  riehen  maot 
ze  gote  niht,  wan  an  An  guot 
IVü  muoAe  nAben  der  tac, 

10  da;  der  arme  tot  gelac: 
mit  des  Itbes  t6de  er  Aarp. 
An  armuot  im  hie  erwarp 
die  ^wedtchen  rtcheit, 
diu  im  ze  löne  was  ben"**- 

15  in  truoc  der  -»ijeJ  vreucte  gröj 
ze  huuel  in  AbrahAmes  fchA; : 
dar  inne  lebet  er  iemer  m^r 
4n  allerflahte  hertefftr. 
nü  mohte  ouch  der  rlchtuom 

90  und  dirre  weltliche  ruom 
den  riehen  d4  vor  niht  bewam, 
er  mfiefe  ü;  dirre  vreude  vam. 
er  Aarp,  An  guot  beleip  alhie. 
Anen  Idn  er  ouch  enphie: 

25  in  da;  iemer  wemde  klagen 
wart  er  ze  helle  dd  getragen ; 
da  was  im  vreude  tiure. 
in  dem  endelöfen  viure 
wart  er  begraben  leider  dö. 

90  dar  nach  vuogte;  Ach  alf6, 
da;  er  des  armen  f&le  fach 
dulten  Gedieh  gemach: 
dem  was  wol  und  im  vil  irL 
an  Abrahamen  er  d6  fchr^: 

35  »gnide,  Abraham ,  U  mich 
erbarmen,  herre  vater,  dich 
und  fende  LAzarum  alher 
unde  bite  in  des,  da;  er 
netze  den  kleinAen  vinger 

40  und  mir  mache  riiiger 
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mit  einem  trophen  mtnen  ptn, 
den  er  troufe  an  die  zungen  min. 
mir  i(l  in  difem  viure 
mit  leide  vreude  tiure.« 
Abraham  der  wlfe  fprach: 
»  Tun ,  gedenke  an  da;  gemach , 
da;  dir  mit  grd;er  rtcheit 
in  jener  weite  was  bereit, 
dd  Ozams  mit  liebe  nie 
weltliche  vreude  enphie, 
der  nü  mit  vreuden  iemer  me 
vreude  hat  und  dir  iA  w^. 
da  zuo  ift  uns  diu  vart  benomen , 
von  üito  kivi  2ju  mac^niemen  komen 
noch  von  iu  her. «  u»rp.i>n  vater 
Abrah4men  alfus  bater:    . 
»herre  vater ,  fcnde  in  doch 
in  jene  weit,  wan  ich  h4n  noch 
vünf  bruoder ,  den  er  Tage , 
da;  He  lieh  von  dirre  klage 
in  jener  weite  hüeten  wol.  c< 
»  diu  weit  ift  wlfer  l^rer  vol. 
den  volgen ,  fö  Hnt  He  behuot , 
da;  in  difiu  n6t  niht  tuot. « 
»nein,  herre,  kerne  ein  töte  dar 
und  Taget  in  difen  kumber  gar, 
dem  geloubten  He  ba;. « 
»nü  mac  niht  gefchehen  da;, 
beeren  der  löre  wdrheit, 
die  Moyfes  In  hat  gefeit 
und  ander  guote  wtsfagen. 
weint  He  die  niht  nlhe  tragen, 
rie  gevolgent  niemer  niht, 
des  in  ein  tdter  man  vergibt. « 
des  armen  liep,  des  riehen  leit 
hkni  iemer  wernde  ftstekeit. 
nü  merke,  wie  ir  beider  leben 
in  beiden  h4t  ir  Idn  gegeben. 
«V^us ,  diu  reine  wÄrheit, 
ein  ander  blfpel  Ui  gefeit. 


da;  (eiter  küaftedlche 
von  dem  himelrlche : 
wie  mit  vil  riehen  fachen 
ein  künic  wolde  machen 
5  eine  brütlouft  ftnem  kinde. 
dd  hie;  er  fln  gcHnde 
von  dem  rlche  laden  gar 
die  Uute  algeltchc  dar. 
dö  fchuof  der  diz ,  dirre  da;. 
10  der  liutc  allermeift  verga; 
finer  bete  und  ktoen  niht. 
dö  hie;  er,  als  diu  wdrhcit  gibt , 
ander  liutc  dar  bringen, 
mit  künecltchcn  dingen 
15  wart  fln  brütlouft  volbräht, 
als  es  der  künic  hiite  ged^ht. 
nü  fach  der  künic  einen  man , 
der  truoc  niht  der  kleider  an , 
als  e;  gezam  den  vreuden  di, 
20  dö  vräget  in  der  künic  Ca : 

»vriunt,  wie  bift  du  fö  her  komen, 
da;  du  niht  h^ft  an  dich  genomen 
ze  dirre  brütlouft  gaftltch  gwant?a 
er  crftumte,  im  was  unbekant 
23  antwürte  n4ch  unfchulden. 
von  fchuldcn  muofter  dulden 
mit  leide  vorhtltche  drö: 
im  hie;  der  künic  binden  dö 
hende  und  vüe;e  an  ein  bant 
30  und  hie;  in  werfen  Ca  zehant 
in  eine  vinfter,  da  An  rät 
niemer  wirt  und  da  er  Mi 
weinen ,  grisgramen  der  zene. 
beide ,  dife  und6  jene , 
35  die  ilne  bete  vernümen 

und  doch  hin  zim  niht  kikmen , 
die  wil  ich  dir  befcheiden  hie, 
der  dife  brütlouft  begie, 
da;  ift  unfer  fchepher  got, 
40  der  durch  der  gotheit  gebot 
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mabelte  die  kriAenheit 
dttrch  unTer  ninülcbe;  leit 
Knfte,  flnem  kinde. 
kfa  gdlche  dem  geßnde 
die  reinen  predigere . 
die  guot  and  tU  gewsere 
fint,  and  ans  enwiderftiit 
ladcntan  die  höhgezlt^ 
d4  rreude  in  ende  iemer  wert, 
dl  got  flner  briate  gert. 
Hie  dix  laden  vernimen 
und  doch  da  hin  niht  kAmen 
TOD  anmüe^ltcher  arbeit, 
da;  (int  die,  den  wirt  gefeit 
TOD  dCTi  himdrlche, 
und  Sie  tU  rinwecllche 
ir  grd;en  Iiinde  fSre  klagent 
ond  dar  zuo  gaoten  willen  tragent , 
wie  de  ze  gotes  holden  komen, 
und  in  der  wille  wirt  benomen 
¥00  der  weite  unmUe^ekeit, 
dio  in  mit  onmoo;e  entreit 
den  guoten  willen  and  den  moot 
dorch  dirre  weite  kranke;^  guot. 
den  man  da  zer  brütlooft  vant 
ane  brütloofUlch  gewant, 
da;  ift  der  den  gelooben  hat 
ond  in  (In  kranker  (in  niht  \ki 
den  glooben  ToUebringen 
mit  reinecllchen  dingen, 
geloube  ine  werc  i(t  tot. 
er  ferÜafet  michel  ndi, 
(wer  wol  ine  glooben  toot. 
deweder;  i(l  in';  ander  goot: 
fwer  eine;  hn  da;  ander  fait, 
dem  gebriAei  dirre  wit, 
der  wirt  gebunden  fi  zeftont 
geworfen  in  der  helle  grünt 
ood  iil  der  wirtfchaft  wirdic  niht, 
der  got  den  erweiten  gibt. 


Goch  hit  una  btfpel  gegeben 
zehen  jonger  megede  leben, 
der  wiren  ine  wtfen  (in 
die  halben  vttnfe  ander  in. 
5  den  andern  vünfen  was  bereit 
höher  (in  bt  wlsheit: 
die  ndmen  öle  in  ir  glas, 
dö  zer  brütlooft  künflic  was 
der  briotegome  ond  folte  komen, 

10  die  tumben  hAten  niht  genomen 
öle,  des  moode  ir  liehtes  fchln 
erlofchen  und  verdorben  fln. 
des  briutegomen  biten  de: 
dö  worden  flifric  aUe  die 

15  der  konft  d4  folten  bIten 
in  des  flifes  zlten. 
dö  wart  hin  gön  mitter  naht 
ein  michel  roof  onde  ein  braht: 
der  briotegome  wsre  komen. 

20  die  dö  hiten  öle  genomen, 

der  lieht  was  klAr,  tu  fchöne  e;  bran. 
der  briotegome  nAhen  began. 
die  tomben  wären  vil  onvrö. 
de  fprächen  zuo  den  wtfen  dö: 

25  »gebt  ons  iuwers  öls  ein  teil, 
wir  (In  des  trüric,  niht  ze  geil, 
da;  onfer  lieht  erlefchent  hie.« 
dö  dido  bete  alfos  ergie, 
die  wtfen  fprächen:  »gAt  ouch  ir 

30  koofen:  alfö  täten  wir. 
ons  allen  gemeine 
ist  hie  des  öls  ze  kleine.« 
Sie  giengen  onde  weiten 
öle  koafen,  als  de  folten, 

35  da;  in  vil  wenic  dö  gezam: 
der  briotegome  vil  balde  kam. 
die  dö  bäten  dch  bewart 
da  gen  des  herren  zoovart, 
die  kämen  onde  enpGengen  in. 

40  er  vuorte  de  mit  im  dö  hin 
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zer  dwicUcben  wirtfchaft. 
d6  wart  nüch  im  diu  tür  bebaft. 
die  tumbe^  megede  kÄmen  Ck^ 
de  b6;ten  an  die  tttr  aldi, 
fie  riefen:  »herre,  ^%  uns  in!« 
dö  dübt  in  gar  ze  tump  ir  ßn; 
»limen,  toen!  diu  wArbeit 
(fpracb  er)  fl  iu  ron  mir  gefeit, 
da;  icb  inch  nibt  wi;;en  wil 
noch  wei;.<x  dd  wart  ir  leides  vil. 
ir  klagender  jftmer  wart  vil  breit, 
da;  in  diu  wirtfcbaft  was  rerfeit, 
diu  iemer  mer  4n  endes  zlt 
endelöfe  yreude  glt 
die  vünf  wifen  megede  guot 
bezeichent  den,  des  toter  muot 
üf  Ones  llbes  binevart 
mit  guoten  werken  iA  bewart« 
des  tödes  konft  da;  iA  diu  nabt, 
diu  unfer  Anne  hki  bedabt, 
da;  (In  zil  und  oucb  An  komen 
unfern  Annen  lA  benomen. 
Da;  öle  bezeicbent  guotiu  werc, 
diu  vil  fwsrer  danne  ein  berc 
in  unfern  kranken  berzen  Ant. 
dirre  weite  tumbiu  kint 
gellcbent  den  vttnf  megeden  wol, 
den  ir  ölva;  wAren  bol 
des  öU  der  rebten  werke  gar. 
bt  difem  blfpel  nim  des  war, 
da;  got  unfer  berre  KriA 
der  briutegorae  genennet  iA. 
fwer  Acb  nibt  gto  im  bewart 
und  rebtiu  werc  an';  ende  fpart, 
unz  im  des  tddes  Agenunft 
zeiget  unfers  berren  kunA: 
wil  er  dann,e  loufen, 
öl  rebter  werke  koufen, 
des  er  bi;  an  die  Aunt  verga; : 
Ow£!  fd  Ufchet  da;  liebtva; 


und  fperret  im  vil  lllite  vor 
der  edel  briutegome  An  tor. 
alfus  kan  ich  die  wArbeit  fehen 
an  dingen,  diu  £  Aut  gefcbehen, 
5  als  ich  dir  befcbeiden  bin. 
nü  folt  du  vtirba;  dich  verAin, 
wie  uns  diu  gotes  wisheit, 
diu  da;  vervame  bAt  gefeit 
ze  künftecllcber  Mre, 

10  befcbeidet  vürb^;  mere 

ein  dinc,  da;  noch  gefcbehen  fol: 
wie  got  (kbel  unde  wol 
an  dirre  weite  lönen  wil, 
fwenn  er  der  weite  git  ein  tä. 

15  da;  befcbeidet  uns  alfus 
der  wlfe  böte  Matb^ns 
und  der  ^wangeliAe  grö;, 
als  im  die  wärbeit  entAö; 
diu  reine  gotes  wArheit,  KriA, 

90  der  rebter  wec  und  wirbeit  iA, 
wie  got  uns  allen  16nes  gibt 
mit  vorhten  und  mit  zuoverflbt: 
96  got  an  dem  jungeAen  zil 
an  da;  gerihte  komen  wil, 

25  fö  Wirt  vür  in  gefamenet  dar 
mit  Übe  und  oucb  mit  f61e  gar« 
fwer  in  der  weite  ie  wart  geborn. 
die  got  dannc  blt  erkom 
und  Ane  erweiten  Ant  genant, 

00  die  Aünt  ze  Aner  zefewen  baot. 
die  übelen,  die  verworbten, 
die  in  vil  wtoic  vorhten, 
die  A4nt  ze  Aner  winAern  du. 
er  fprichet  den  erweiten  fä : 

35  »koment  her,  erweiten  mini 
da;  riebe  iu  fol  bereitet  An, 
da;  iu  an  anegenges  vriA 
geordent  und  benennet  iA. 
ir  ladetet  mich,  dö  ich  was  gaA 

40  und  mir  geretes  gebraA. 
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ich  was  nackenl,  faiider  kkit, 
do  boo^tent  ir  mtn  armekeit. 
ich  was  fiech,  dd  k^ment  ir 
und  bribtent  iuwer  Yuore  mir. 
ich  lac  in  größer  fwsre 
in  dem  tiefen  karksre, 
dö  fähent  ir  mit  belfe  mich.« 
fie  fprechent:  »wä  fäbn  wir  dich 
in  alfd  großen  noeten  iln?« 
»fwa;  ir  durch  den  willen  min 
einem  armen  hänt  getan , 
d^fl  mir  gefchehn.  nü  fult  ir  hün 
ze  16ne  ^wicUche 
mins  Tater  himelrlche.« 
Bie  werdent  (In  erweltiu  kint. 
die  danne  ze  der  winftern  ßnt, 
ZQO  den  fprichet  er  alfd 
mit  TÜ  ängeAllcher  drd: 
ovart,  Tervluochten,  in  den  tdt, 
in  des  helleviures  not, 
da;  dem  tiuvel  iTt  bereit 
mit  not  an  ende  in  Astekeit, 
vran  icb  in  mlnen  ncBten  nie 
von  iu  deheinen  trdft  enpbie.«- 
fö  fchrlent  iie  denn  alle 
mit  jsmerlichem  fcballe. 
He  klagent  den  endelöfen  tdt, 
fie  fprechent:  »w4  b^teA  du  not, 
herre,  da  wir  möhten  dir 
geholfen  hin?«  •—  »d4  fähet  ir 
einen  miner  armen.^ 
du  der  iuch  falte  erbarmen, 
ir  getitent  im  nie  guot 
und  hitent  ie  vil  berten  muot 
gen  der  rehten  l^re  min : 
des  mfie^et  ir  verteilet  fln. 
oä  rar  enwec,  vervluocbtiu  fcbar! 
zuo  dem  helleviure  dar, 
da  in  fol  wefen  iemer  me 
bi  dem  leiden  tiuvel  wS.« 


D4  Wirt  da;  ^icUche  leben 
der  erweiten  diet  gegeben, 
die  ttbelen  müe^en  fln  verlorn: 
den  wirt  da;  belleviur  erkorn 
5  und  iemer  werndiu  fwere. 
da  vor  dem  rihtsre 
verv^het  miete  kleine, 
wir  müe;en  algemeine 
felbe  umb  unfer  nintllch  leben 
10  vor  dem  ribter  rede  ergeben. 
da  vindet  niemen  veile 
vriuntlteh  urteile, 
e;  teilet  alle;  da  da;  rebt, 

da  wirt  reht  an  krümbe  fleht. 

« 

15  fo  da;  geribte  alfus  ergAt, 
mit  llbe  und  ouch  mit  fi§le  erAit 
beidiu  man  und  dar  luo  wlp 
in  den  tdt  oder  in  den  Up. 
fus  gloube  die  urflende. 

ÜO  da  nimt  der  tot  ein  ende , 
wan  der  verlornen  höbiu  not, 
da;  ift  der  endelöfe  tdt. 
fwer  da  flirbet,  der  iA  tdt 
in  der  endeldfen  nöL 

25  fwem  da  da;  leben  wirt  gegeben« 
der  fol  iemer  mdre  leben, 
der  verlornen  bcBbAer  pln 
iA,  da;  ße  müe;en  iemer  An 
kne  gotes  angeßht, 

90  da;  He  die  Ailn  fcbouwen  niht. 
dirre  tac  mit  vorbte  gtt 
der  weite  ein  grimmedlche;  ilt. 
niz  iA  der  ängefUlcbe  tac, 
dSif  niemen  Ach  bebüeten  mac, 

35  er  müe;e  da  von  gotes  bant 
fwa;  er  vor  bin  büt  gefant 
enpbähen,  leider  anders  nibt: 
als  Ifalas  uns  vergibt, 
da;  im  got  fante  in  Anen  An: 

40  »ich  wei;  ir  werc,  diu  gilte  ich  in, 
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ich  famene  alle  diet  Tttr  mich , 
fie  fehent  mtne  vreude,  als  ich 
niwen  himel  und  niuwe  erde 
gemache ,  die  vil  werde 
beltbent  iemer  mSr  vor  mir.« 
da;  fprichet  got.  noch  (In  wir 
gewifet  von  dem  felbcn  tage 
ein  teil,  da;  feit  ein  wlsfagc: 
»der  gotes  tac  gtt  großen  zom, 
die  Itinder  werdcnt  verlorn, 
der  himel  ingevaltcn  wirt 
alfam  ein  buoch ;  den  tac  verbirt 
der  gewente  funnenfchln. 
fln  lieht  muo;  erlofchen  fln. 
fwa;  man  himelgezierde  Hht, 
die  gebent  danne  ir  liehtes  niht. 
die  fterne  vallent  fam  da;  loup^ 
da;  dürre  wirt  an  reben  toup. 
Der  wlsfage  aber  Urkunde  git. 
von  des  felben  tages  zlt 
untroeftet  er  die  liinder  mL 
•er  fprichet:  »w6,  iu,  iemer  w6, 
die  Übel  guot  hei;ent 
und  guot  ze  übele  rci;ent ! 
w6  der  vervluochten  dicte, 
die  die  Übeln  durch  die  miete 
gar  an  dem  Übeln  flihtent 
und  reht  unrehte  rihtent! 
w6  in!  we  den  vcigen, 
die  da;  gerihte  neigen 
mit  roupltchem  muote 
nach  des  armen  guote ! 
owd  danne  der  weifen  klage ! 
war  vliehent  ir  an  dem  tage? 
wer  wirt  vür  iuwer  fw«re 
da  iuwer  helfaere? 
wem  l^nt  ir  iuwer  £re  d4?(c 
nü  fprichet  aber  anderswo 
der  wlsfage,  als  ich  dir  fage, 
von  difem  vorhtllchen  tage: 


ue;  in  der  tac  der  armdceü, 
der  anged,  der  not,  der  arbeit, 
des  Zornes,  der  tdtvinflem  not, 
der  füre  tac  von  viure  T6t, 
5  dk  der  Harke  kumt  in  not 
und  da  niemen  vür  den  tot 
deweder  golt  noch  Illber  vrumt, 
der  an  den  tac  mit  iHnden  kamt, 
die  fünder  lUnt  in  gr6;er  klage 

fO  an  dem  gotes  zorntage.« 
diz  ift,  als  ich  dir  hlln  gefeit, 
dirre  tac  wart  üf  geleit, 
da;  got  an  flnes  endes  zil 
nach  diende  uns  allen  lönen  wil. 

15  wie  an  der  weite  ende 
gefchiht  diu  urAende, 
des  hän  ich  dich  verfwigen  niht. 
der  vorhte  und  ouch  der  zuoverHht, 
der  al  der  weite  ift  bereit , 

20  hän  ich  dir  ein  teil  gefeit, 
und  von  der  künftigen  weit, 
da  uns  in  bereit  da;  gelt 
nSch  übel  und  nftch  guote, 
da;  merke  in  dinem  müote.« 

25    jrdfaphät  an  Hch  dö  las , 
fwa;  im  hie  vor  gefaget  was. 
des  wlfen  mannes  l^re 
erweinde  in  alf6  fere, 
da;  er  von  herzenrluwen  grd; 

90  fln  antlütze  gar  bcgö;. 
ftn  riuwe  machet  in  unvrö. 
zuo  BarUAme  fprach  er  dö : 
»du  hän  mir  liep,  vorht  unde  leit 
mit  guoter  wärheit  gefeit , 

35  lieber  meiner,  nie;cr  man. 
nü  folt  du  wlfen  mich  daran, 
wie  ich  der  übelen  n6t  genefe 
und  in  der  guoten  vreude  wefe.« 
BarlA4m  fprach:  »da;  tuon  ich. 

40  mit  der  fchrift  wldch  es  dich : 
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dia  hit  uns  gefeit  alTus, 
da;  der  boten  vttrile,  Petrus, 
tet  die  gotes  lere  kunt. 
dö  wart  da;  liut  £k  zeftunt 
biiht  in  Tä  grd;e  riuwe. 
aa  in  wuohs  gotes  triuwe, 
le  buo^e  flnont  ir  henen  gir. 
Oe  fpr4dien:  x>nü  wa;  tuon  wir?« 
»da  nemt  an  iuch  den  reinen  touf 
nrab  des  himelrtches  kouf 
und  büe^ent  iuwer  fchulde : 
lo  fendet  gotes  hulde 
an  iach  den  heiligen  geift. « 
des  toofes  kraft  ifl  aller  meiA 
an  fadden  gar  in  trceAlich, 
die  got  geladet  h4t  an  (ich, 
als  dich  der  ttke^e  gotes  rät 
geladet  an  fich  hiate  hat 
Du  waere  im  S  vil  verre, 
DU  hki  dich  unfer  herre 
in  riner  diet  befchoaweL 
iln  geiA  hit  dich  betouw^t 
mit  Hnem  touwe  reine. 
nü  folt  du  niht  le  feine 
fen  dem  toufe  g^hen: 
da  folt  in  gerne  enphdhen 
und  folt  din  kriuze  hAn  enbor : 
als  e;  dir  treit  dtn  fchepher  vor, 
alfü  folt  du;  nAch  im  tragen, 
ich  wil  dir  dixze  tiute  Tagen:     ' 
KriA  gap  durch  dich  zer  marter  (ich 
und  leit  vil  grd;e  n6t  durch  dich: 
aifo  tno  ooch  du  durch  in 
and  k^re  allen  dlnen  (in, 
wie  du  berihtes  fd  din  leben, 
als  er  dir  bilde  hAt  gegeben. 
du  folt  durch  in  arbeit  hin, 
als  er  oach  hAt  durch  dich  getin , 
fo  mäht  du  im  wol  nAhen ; 
die  gole  gar  werfmAhen, 


die  dife  beiden  nennent  gote 
nAch  des  tiuvels  geböte, 
die  (Int  gego;;en  unde  gefniten. 
in  allen  fttntllchen  (Iten 
5  wei;  ich  grcB^er  (linde  niht, 
danne  da;  in  iemen  gibt 
deheiner  helflteher  kraft, 
mit  dem  tiuvel  (Int  behaft 
diu  felben  (Innel^^fen  va;: 

10  du  folt  vür  war  gelouben  da;, 
ir  deheine;  fprechen  kan, 
fwie  vil  man  de  gefchrlet  an; 
de  fint  gar  ftne  wlsheit. 
ingft  aller  (in  verfeit, 

15  gAn,  fprechen,  hoBren,  fehen. 
im  muo;  ouch  alfam  gefcheheu , 
fwer  an  ein  bilde  beten  gät, 
da;  menfche  gemachet  hki, 
got  hAt  ir  gar  verge;;en. 

SD  der  tiuvel  hAt  befe;;en 

diu  bilde  und  ouch  der  liute  (in, 
die  gelouben  jehent  in. 
Sie  Hnt  gar  vervluochet 
von  gote  und  unberuochet 

35  und  mtte;en  iemer  (In  verlorn, 
die  de  ze  goten  hänt  erkorn. 
fwa;  in  wirt  ophers  von  in  brdht, 
des  ift  dem  tiuvel  gar  gedAht. 
von  den  hki  dich  gotes  gebot 

30  brdht  an  (ich.  nü  folt  du  got 
gelouben  unde  minnen 
von  herzen  und  von  (Innen : 
gelouben,  da;  der  reine  Krift 
menfche  durch  uns  worden  ift 

35  und  durch  unfer  fchulde  leit 
menfchllche  broedekeit 
unde,  als  ich  dir  hkn  gefagetr 
wart  gebom  von  einer  maget. 
du  folt  gelouben,  da;  ftn  tot 

40  uns  Idfte  von  der  helle  n6t 
8  4 
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und  da:^  Dn  reine  urflende 
dem  lüde  gab  ein  ende, 
der  von  Ad4me  uns  gerbet  wart. 
du  folt  gelouben  die  üfVart. 
gcloube  ouch  gotes  figenunft 
und  üf  dife  erde  Hne  kunfl 
an  der  weite  endes  zil, 
und  danne  uns  allen  16nen  wil 
nach  aller  unfer  guott^t, 
als  iegUcher  gedienet  hat. 
du  folt  gelouben  Ainder  wln, 
da^  du  ze  jungeft  folt  erlUn, 
an  dem  gcrihte  rede  ergeben, 
fwie  dich  gewlfet  hat  dln  leben.  • 
Du  folt  die  reinen  kriftenheit 
gelouben ,  als  uns  h4t  gefeil  ^ 
diu  botellchelßre; 
vil  veftecltche  fere 
gelouben  nemen  in  dinen  fin, 
da;  den  gotes  namen  drin 
fundcrnamen  Hni  gezalt 
und  doch  fint  ein  und  ein  gewalt. 
du  folt  He  funder  nennen, 
doch  zeinem  gote  erkennen 
und  anbeten  zeinem  gote, 
und  da;  Anem  geböte 
dienent  aller  himele  kraft 
und  alliu  lebendiu  gefchaft 
mit  flffite  in  vorhtecltcher  art, 
und  da;  nie  niht  kne  in  wart, 
fwa;  uns  gcfohephede  iA  gegeben, 
fö  was  ie  an  im  da;  lebefi 
mit  dem,  an  dem  e;  alle;  ift: 
da;  ift  der  heilige  KriA, 
der  himel  und  erde  nö;bant 
eine  hkl  in  Aner  hant. 
diz  folt  du  funder  wanken 
mit  Aa^tc  in  den  gedanken 
gelouben  unde  A^ete  An 
mit  Aaele  an  dem  gelouben  dln. 


Durch  da;  bin  ich  her  gefant , 
da;  ich  mache  dir  bekant 
die  l^re,  die  ich  hin  getragen 
her  von  mtnen  kindes  tagen. 
5  \k  varn  und  14  dir  wefen  leit, 
da;  dirre  weite  richeit 
ein  leitltche;  ende  hki 
unde  jämcritche  zergät 
A  glt  dir  vroellch  urhap 

10  und  leide;  zil,  ein  enge;  grap: 
Ak  wirt  dln  Itp  in  geleit 
und  wirl  ein krankiuarmekeit. 
ob  du  wendeA  dinen  muot 
vür  got  an  dirre  weite  guot, 

15  e;  14t  dich,  wan  du  Aerben  muofL 
fwie  ungerne  du  e;  tuoA, 
e;  fendet  dich  mit  leider  klage 
an  dem  jungeften  tage 
in  den  ^widlchen  tot, 

20  der  iemer  wert  mit  klagender  not. 
d4  bt  14  dir  m^re  fagen, 
wa;  du  d4  mite  mäht  bejagen, 
ob  du  die  weit  verfm4heA 
und  gotes  touf  enph4heA: 

^  du  wacheA,  A4feA,  fprecheA,  geA, 
du  rlteA,  ligeA  oder  A^, 
fd  i A  dir  gotes  helfe  bt : 
diu  tttot  dich  aller  forgen  vrl. 
Alliu  fw«re  dich  verbirt. 

30  dln  herze  dir  geveAent  wirt 
als  einem  kreAerlchen  leun. 
fwa;  dir  iemen  mac  gedreun , 
da;  wirt  dir  ringer  danne  ein  wint. 
KriA ,  da;  reine  gotes  Idnt, 

35  wert  dich  aller  dtner  gir. 
ze  aller  zlt  iA  er  bi  dir: 
als  du  ruofeA  im,  er  kumt. 
in  allen  noeten  er  dir  vrumt 
und  tuot  dir  Ane  helfe  fchfin. 

40  fö  muo;  dln  grosAiu  vrende  An, 
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da;  dA  des  folt  gedingen  h^n 
fluider  zwIvelUcben  wün, 
da;  er  dir  glt  dwidlche 
mit  im  özi  himelrlche. 
da;  hiit  in  geheimen  got, 
die  gerne  minnent  iln  gebot. 
her  an  foltü  mit  ftaete  ft4n, 
fo  wirdeflü  der  wt;e  eri4ii, 
diu  dem  tiuvel  ill  bereit 
mit  endelöfer  arbeit : 
daran  merke  mlnen  rftt.« 
do  fprach  der  guote  Jöfaphit : 
»Mü  tuon  ich  gerne  dln  gebot 
tmd  wil  dia  toaben  apgot 
mit  ha^e  gar  verfraihen 
and  KriAes  toaf  enpfihen, 
TU  gerne  werden  gotes  kneht, 
ob  er  mich  darch  min  unreht 
niht  ?ertrlben  wil  von  im. 
Hnen  toof  ich  an  mich  nim: 
ift  er  fö  gnot,  fd  du  mir  TeiA, 
i<5  feodet  er  mir  flnen  geift 
und  tilget  mtne  fünde. 
Du  folt  du  mir  Urkunde 
mit  dlner  wlfen  l^re  geben: 
vie  foi  ich  nach  dem  toufe  leben  ? 
des  Tolge  ich  dlner  l^re. 
fol  ich  tuon  vfirba;  iht  m^re 
wan  n4ch  gelooben  toofen  mich? 
iA  des  genuoc,  oder  fol  ich 
ibt anders  tiion?  da;  Tage  mir: 
des  wil  ich  gerne  volgen  dir.« 
BorprachBari^äm :  »da;  Tage  ich  dir. 
nü  merke  da;  alhie  Ton  mir, 
vie  du  folt  nAch  dem  tonie  leben: 
du  folt  bffida  werc  begeben 
und  minnen  le  da;  bedte, 
öadüfdiegmntveAe, 
<lia  dem  gdooben  wirt  geleit, 
foltö  mit  aie;er  retnekeit 


eine  vefte  büwen  gote 

an  dir  nach  ilnem  geböte. 

ich  gihe ,  da;  der  geloube  (1 

verdorben,  diu  werc  (In  dA  bt. 
5  da  wider  man  den  werken  gibt, 

He  Hn  4ne  glouben  niht. 

uns  löret  geiAllche  gin 

und  dirre  weite  willen  \äu 

der  guote  fanctus  Paulus. 
10  er  nennet  die  houptfünde  fus: 

weltlich  geluA,  unreinekeit, 

nlt,  zorn,  ha;  und  meineit, 

manHaht,  vluoch,  untriwe,  höhrart, 

mit  Tr4;heit  trunkenllchtu  art, 
15  gellchefen,  zouber,  trügeheit: 

fwer  diu  mit  Astern  willen  treit, 

der  muo;  verlorn  iemer  wefen 

an  der  f^le  und  ungenefen, 

ob  er  fie  bringet  an  fln  zu, 
20  fd  da;  er  iie  niht  bfle;en  wil. 

des  kan  niemer  werden  rit, 

ob  er  He  durch  got  niht  läL 
So  nenne  ich  dir  die  reinen  vruht 

der  rehten  werke:  da;  iA  zuht, 
25  minne,  vreude,  vride,  güete, 

triuwe,  milte,  lancgemüete, 

enthabunge,  gedultekeit 

gotltcher  arbeit, 

und  da;  man  gedenke  niht 
30  ze  übel  der  übelen  gefchiht. 

nlich  Ainden  ftaetiu  riuwe, 

an  gotes  buo;e  ie  niuwe, 

an  guoten  werken  Aaßter  muot, 

diu  Hnt  n4ch  dem  toufe  guot. 
35  He  gänt  alfam  ein  Aege  enbor 

g^n  des  himelrlches  tor. 

der  folt  du  n4ch  dem  toufe  pfalegen, 

jener  dinge  dich  bewegen. 

fö  diu  der  touf  verfwendet, 
40  vertiliget  und  verendet, 
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£6  folt  du  allen  dlnen  muot 
von  jenen  Alnden  hdn  bebuot. 
würden  He  dir  wider  kunt, 
rd  tasteM  alfam  ein  hunl, 
der  das;  As  von  im  \äi 
und  danne  wider  drüber  gäl. 
C}ot  b4t  die  boten  fus  gemant: 
»  gät  unde  tuot  den  touf  erkant 
und  toufet  in  den  namen  drin.« 
da  bl  geb6t  er  aber  in , 
da^  fle  die  diet  bek^rten 
und  nach  dem  toufe  lerten 
behalten  Itste  Hn  gebot, 
ouch  16ret  uns  vürba:^  got , 
der  himeltugende  vürAe, 
da;  uns  hunger  unde  dürfte, 
und  Uden  weltlichen  pin 
alhie  durch  die  faulde  flu 
und  weinen  Itinde  in  difen  tagen, 
da;  wir  von  im  her  nach  bejagen 
der  ^widlchen  vrettde  zlt, 
diu  vreude  und  tröil  an  ende  git. 
ouch  l^ret  uns  vürba;  KriA 
hAn  erbärmede,  als  er  i(l 
erbarmherze  an  güele. 
uns  16ret  fln  d^müete, 
da;  wir  uns  erbarmen 
g6n  den  vil  reinen  armen 
und  da;  wir  des  naehllen  klage 
mit  im  klagen  alle  tage 
und  in  vridellchen  fachen 
vride  und  gnäde  machen , 
und  da;  unreht  machen  reht 
mit  rehtem  gerihte  Hebt , 
und  da;  man  uns  gedultic  fehc, 
fwa;  leides  uns  von  im  gefchehe, 
und  valfche;  Urkunde  14n, 
gar  gewsere  rede  h4n 
und  iegliches  menfchen  guot 
niht  nemen  äne  Anen  muot. 


er  verblutet  ouch  die  eide 

gar  unz  an  die  beide : 

nein  und  }k.  die  fol  man  hlin , 

d4  bl  die  andern  eide  lAn. 
5    Swer  dich  (Iahe  an  din  wange , 

fö  füme  dichs  niht  lange, 

du  bieteA  im  da;  ander  dar. 

fwer  mit  dir  ze  gerihte  var 

kriegen  umbe  dln  gewant, 
10  dem  folt  du;  lA;en  zehanU 

gtp  mit  zühtecllchem  Iite 

fwes  dich  der  n6thafte  bite. 

fwes  du  befwserde  woldeft  hin , 

des  folt  du  ander  Hute  erUn. 
15  fwa;  dir  leides  iemen  tuo, 

dk  foltü  niht  fprechen  zuo : 

f6  riebet  dtne  fwaere 

din  rehter  fchephsre. 

du  folt  ze  rehte  rihten  fo , 
20  da;  du  gerihtes  werdeft  vro. 

fwie  dln  gerihte  wirt  getln, 

dar  n4ch  muoAü  gerihte  hAn. 

\k  bellben  valfchiu  wort. 

fwar  du  birgeft  dlnen  bort, 
25  dk  keret  ie  des  herzen  lin 

mit  ftiBteclichem  muote  hin; 

durch  da;  lege  dlnen  fchatz, 

dk  des  diebes  widerfatz 

in  müge  niemer  ü;  gegraben 
30  und  dk  in  fwenden  niht  die  fchaben: 

da;  ift  daz  himelriche ;  • 

dk  wert  er  dwicliche. 

noch  ift  da;  hoehUte  gebot, 

da;  man  den  naehften  unde  got 
35  mit  vriuntlichem  finne 

alfam  Heb  felben  minne. 
9ü  folt  niemer  geforgen 

g^n  dep  andern  morgen, 

wa;  du  danne  füleft  e;;en: 
40  got  hki  des  niht  veTge;;en. 
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er  gap  dir  11p  onde  leben: 
fns  mae  er  dir  die  fptfe  geben, 
die  fdben  kraft  hki  er  noch, 
er  Tüoret  da;  gevügel  doch 
and  allia  dinc  mit  Hner  kraft, 
er  nert  onch  afle  gefchalt. 
gut  IM  ob  aUen  dingen 
nicli  (tnem  riebe  ringen : 
uns  wlfet  flner  Mre  fpor 
dringen  an  da;  enge  tor, 
dl  uns  da;  leben  wirt  erkant. 
leider,  nA  ift  uns  gcbant 
des  tödes  (Ma^e  aixe  wlt 
diu  himelftrik;e  ift  alle  ztt 
gar  ungebant  and  eine; 
ir  folge  in  leider  kleine. 
dtfe  l^re  und  difen  rit 
gar  ein  wort  bei1o;;en  bit, 
da;  fprichet  unfer  herre,  KriA, 
ab  e;  dort  gefchriben  ift : 
»fwer  mir  iprichet  herre ,  herre ! 
ift  mir  An  herze  verre, 
der  vert  ze  himelrfcbe  niht, 
ob  diz  wort  Ine  muot  gefchiht. 
tao  mlnes  yater  willen  gar, 
«eile  er,  da;  er  ze  himel  var. 
fwem  Täter,  muoter,  bmoder,  wfp, 
kint,  guot,  diu  weit,  der  Np 
mit  (taete  lieber  ift  dann  ich , 
der  mac  fd  niht  geminnen  mich 
da;  er  min  wirdic  müge  fln.  a 
diz  merke  in  den  /Innen  dln, 
da;  dir  got  gebe  ze  löne 
des  himelrtches  kröne.« 
96  fprach  der  gnote  Jdfaphlt: 
»dln  honicmae;iu  znnge  hit 
mir  gnote  16re  Targeleit. 
ob  ich  durch  mlne  uniltttekeit 
mac  dio  gebot  behalten  nitt, 
ob  da;  yü  llhte  mir  gefchiht, 


da;  ich  briche  minem  gote 
zwei  oder  eine;  der  geböte: 
fol  danne  diu  gedinge  min 
ze  gote  gar  verkrenkel  An?« 
5  »nein  e;,  herre,  i)le;er  man! 
ich  wil  trceAen  dich  her  an, 
du  folt  alfolhe  rede  lln, 
dnrch  got  deheinen  zwWel  hAn. 
ob  da;  alf6  Tolde  wefen, 

10  r6  möhte  nieman  genefen. 
bl  rehte  got  geniden  phligt, 
Tür  da;  reht  genide  wigt. 
dd  got  menfche  wart  erkant, 
da;  er  der  grA;en  Hlnde  bant 

15  braeche,  da;  der  menfcheit 
Ton  höhen  fchnlden  was  bereit, 
er  gap  uns  Tflr  die  Alnde 
der  gniden  Urkunde, 
unfer  leben  und  den  gedanc 

20  fach  er  ze  broede  und  alze  kranc. 
durch  die  felben  brosdekeit 
hIt  er  uns  einen  tröA  gefeit: 
fwenne  der  iündsre 
flne  (Untllchen  fwsre 

25  Ton  herzen  gar  beweine, 
er  n  ir  Tri  und  reine. 
'  Her  touf  die  ninde  reinet, 
fwer  ilne  (Unde  weinet, 
lA  im  herzenrinwe  kunt, 

30  fö  toufet  er  Ach  anderAunt. 
der  gotes  gniden  iA  tu  ml, 
dan  iemen  Alnden  i>egl. 
nieman  hIt  Alnden  alfö  Til, 
man  Tinde  ir  mit  ahte  ein  zil. 

35  der  gotes  gniden  iA  fö  Til , 
da;  Ae  niemen  an  da;  zil 
gereiten  noch  Terenden  kan. 
hie  foltü  gedenken  an 
und  büe;e  im  die  Alnde  dln , 

40  fö  tuot  er  dir  geniden  fcfaln. 
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unfcr  herre  fpnich  alTd: 
»aller  enget  koste  werden!  vrd, 
[d  got  den  fnnder  l^ret, 
da;  er  von  Ainden  k^ret.« 
diz  merke  an  ^iner  btfchafl, 
diu  feit  von  der  großen  kraft, 
die  diu  gotes  erbärmede  h^t, 
£6  des  reinen  heraen  rAt 
wil  den  fünder  bringen 
von  füntllchen  dingen, 
da;  tet  uns  ze  tröAe  knnt 
unfers  herren  Kriftes  munt. 
E;  was,  als  noch  genuoge  fint, 
ein  rfcher  man,  der  h4te  kint : 
den  teilte  One  habe  Hn  hant. 
dö  vuor  der  elteft  in  ein  lant, 
vil  verre  in  vremedia  riche. 
g^n  wlben  üppecllche 
kerte  er  alfö  gar  den  muot, 
da;  er  mit  in  vertet  An  guot 
to  gar,  da;  im  diu  hungers  ndt 
eine  fwache  vuore  bot, 
da  mite  er  lieh  dö  nerte 
und  dem  hunger  werte, 
er  buo;te  alfus  den  hunger  Hn: 
üf  dem  velde ,  da  diu  fwbi 
giengen  an  der  weide, 
dk  gienc  er  üf  die  beide, 
fw^  da;  fwtn  vant  eine  wun, 
n  waere  lanc  oder  kurz , 
da  jagete  er  e;  balde  von 
und  a;  (1.  des  was  er  gewon, 
da;  er  der  fplfe  nerte  iich. 
diz  hungerieben  kumberlicb 
er  mit  gr6;er  armekeit 
in  manegem  grd;en  hunger  leit. 
diz  leben  machet  in  unrrö. 
er  dahte  in  ilnem  muote  alfö: 
»wie  lange  wil  ich  difc  not 
llden?  mtnes  vater  bröt 


vuoret  alfft  manegen  man, 

der  im  nlch  löne  dienen  kan. 

da;  künde  euch  ich.  nü  wil  ich  gan 

(fwie  ich  an  in  geAindet  hün) 
5  hin  zim  und  wil  in  des  biten, 

da;  er  mit  väterlichen  fiten 

mine  fchulde  überfehe, 

da;  e;  mir  niemer  m^  gefchehe. 
Ich  wil  fprechen:  vater  min, 
10  ich  hän  an  die  hulde  din 

geitlndet,  als  min  fchulde  gibt 

ich  mac  dtn  kint  gehei;en  niht 

in  den  himel  unde  ouch  dir 

h^n  ich  gefündet.  nü  tuo  mir 
15  gensdecllohe  triuwe  fchln. 

\k  mich  dir  bi  den  knehten  dtn 

dienen ,  da;  du  vuoreft  mich.« 

mit  dem  gedanke  huob  er  fleh 

wider  in  Hnes  vater  lant. 
90  dö  Anem  vater  wart  erkant 

An  kunft,  d6  lief  der  herre 

g£n  Anem  fune  verre. 

dem  knappen  wart  dö  niuwe 

diu  väterliche  triuwe. 
25  Ah  erbärmedlcher  An 

bewegete  Ach  dd  Aber  in: 

er  kufte  in  minnedlche  dd; 

Aner  künfte  was  er  vrd. 

dö  wurden  br^ht  diu  heften  kleil 
30  und  dem  knappen  angdeit 

und  diu  richeften  vingerlln. 

d6  machet  er  den  vriunden  An 

eine  gr6;e  wirtfchaft  £ä. 

mit  vreuden  kunte  er,  da;  im  di 
35  An  kint  waere  wider  gebom: 

da;  im  da  vor  was  veriom, 

da;  hsete  im  wider  Ach  gegeben. 

des  hülfen  im  mit  vreuden  leben 

Ane  vriimde  durch  in  gar, 
40  die  zuo  den  vreuden  kirnen  dar. 
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Bes  mit  forliülGliai  fiten 
der  Um  den  Tater  wolte  biten, 
des  wart  wenigen  iliier  rcham*; 
in  weite  flnes  vater  name 
nich  ^ren  ba;  den  er  in  bat 
an  ilnes  lieben  Jdndea  ftat 
phlac  er  da  Yiterttche 
and  machte  in  guotes  riclie. 
er  lie  nich  Aner  fcholde 
in  haben  flne  hulde.  — 
nich  Teriu/l  dis  Tunden  Idnt 
bezeichent,  die  in  fOUiden  fint 
und  danne  ir  herxenrinwe 
He  gote  machet  niawe 
an  riawedlcher  buo;e. 
mit  minnedtchem  gruo^e 
zeiget  er  in  flne  güete. 
ze  der  rehten  heimüete 
erbarmet  er  fich  üi>er  He. 
fwa;  He  gen  im  getiten  ie, 
da;  ilt  rii  Ton  im  verkom, 
und  werdent  gote  als  e  gebom 
ze  nnen  lieben  kinden  gar: 
(^  Trent  (Ich  aller  himele  fcbar. 
noch  wil  ich  dir  künden 
ein  btfpel  Ton  den  Ainden, 
di  wlfte  gotea  wort  mich  an : 
Hundert  fchif  hile  ein  man, 
in  der  wflefte  er  eine^  t168. 
dio  ninn  und  nioniic  er  rerkda ,    * 
onz  er  da^  yeriome  vant 
als  er;  vant,  er  nam  xehant 
da;  Tcrlome  fchiefeltn 
and  truoc  e;  tS  der  ahfei  Hn 
vndiche  in  fln  hüs  hin  heis. 
in  grd;en^  vrenden  er  fcKein 
and  bat  flne  vriunde  ddi 
da;  He  mit  im  w»ren  tr6, 
van  er  haete  an  den  ftnnden 
fln  Terlome;  fchif  Tunden. 


Sie  vreuten  (ich  di  durch  den  vunt. 
uns  tuot  mit  ebeBm4;e  kunt 
diu  gew«re  wirheit, 
da;  grae;er  vreude  (1  berdt 
5  ze  himele  aller  engel  fchar 
und  aller  himel  tagende  gar, 
ob  ein  gr6;er  (lindare 
wirt  gote  ein  riuwefore 
und  (ich  von  (linden  k^rot, 

10  ir  vreude  e;  vttrb«(  meret, 
danne  ob  nion  und  niunzic  man 
(ich  grö;er  riuwe  naemen  an , 
die  von  (linden  (int  behuot 
und  ie  tniogen  rehten  muot. 

15  Petrus,  der  vil  reine  böte« 
hite  geltindet  an  gote: 
er  lougente  fln  drtdunt« 
des  wart  im  £6  gr6;  riuwe  kunt, 
da;  er  vil  fere  weinde: 

90  mit  riuwe  er  buo;e  erfcheinde, 
bi;  da;  er  flne  fchulde  gote 
nich  der  riuwe  geböte 
buo;te  nich  den  hulden  gotea: 
flt  wart  er  kemphe  Anes  gebotes. 

95  wir  vinden  ouch  gefchriben  di, 
da;  Maiji  Magdal^ni, 
der  (Underinne  vrouwe, 
iich  mit  ir  herzen  touwe 
von  ir  itinden  reinde, 

aO  d6  (1  Krift  anweinde. 

als  er  ir  herzen  riuwe  erfach, 
durch  ir  gelouben  triuwe  er  (^rach : 
»wlp,  dir  n  dln  (Ünde  gelin, 
die  du  hi(l  bi;  her  getin.« 

35    Ob  ein  man  in  kamphe  (tit, 
(In  kamphgend;  in  niht  erlit, 
er  flahe  in  Ithte  vor  im  nider. 
des  fol  er  (ich  erholn  wider 
mit  vrfimedlchen  dingen. 

40  er  fol  üf  aber  fpringen 
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gen  flnem  vlende  in  den  Artt: 
wa;  ob  im  got  die  fclde  gtt, 
ob  er  rehter  manbeit  phligt, 
dsLi  er  dem  andern  ang efigt. 
airus  fol  (ich  der  itlnder  wem , 
fehe  er  Heb  die  Alnde  bera. 
ob  in  ein  fünde  drücke  nider, 
d4  fol  er  Heb  fetsen  wider 
und  fol  got  ze  helfer  h4n, 
fö  wirt  er  liges  nibt  erUn. « 

jröfapbAt  der  guote  fpracb : 
»  nt  weinen ,  klage  und  ungemach , 
j^mer,  riuwe  und  arbeit 
uns  fint  EC  buo;e  üf  geleit, 
fö  dunket  mich,  e^  wasre 
vreude  be;;er  danne  fwnre. 
nt  man  fus  Hlnde  fol  genefen , 
r6  woltich  vil  gemer  wefen 
ftne  ninde  yreuden  bt , 
dan  in  den  Hlnden  vreuden  vrl. 
ich  fol  des  lieben  herren  min 
gemer  hüetende  An 
vroelich  äne  fünde , 
dan  ich  an  im  enzttnde 
mit  fündenyrenden  finen  zora 
und  mir  ze  buo;e  werde  erkora 
Tür  fündenvreude  riuwenklage. 
fwenne  ich  gar  nAch  diner  fage 
die  gotes  l£re  gelerae, 
fd  hüete  ich  vreuden  gerne 
und  bin  in  vreuden  gemer  16, 
dannich  von  fünden  werde  unvrö. « 

]iarl44m ,  der  meiller  Hn , 
fpracb:  »vil  lieber  herre  min, 
des  heften  hkCid  gediht: 
möhte  e;  werden  vollebr4ht, 
ei  wnre  ouch  da;  liebefte  mir 
und  unferm  herren  gote  an  dir. 
du  mäht  es  nibt  kehüeten  dich : 
ci  ift  gar  unmügelich 


bl  viure  ftUen  einem  man , 

etswenne  rieche  e%  in  an. 

fwer  dirre  weite  unmuo^e  hüt 

und  ouch  ir  rlltchen  rit 
5  an  llbe,  an  guotes  rlcheit, 

ift  al  fln  Wille  im  unverfeit, 

wie  mac  der  die  weit  und  got 

behalten  gar?  wan  ir  gebot 

ift  ungellch  gefcheiden. 
10  man  kan  ze  rehte  in  beiden 

nAch  ir  geböte  dienen  niht, 

als  uns  Kriftes  lÄre  gibt 

er  fpracb:  »niemanz  wein  herren  mac 

gedienen  f6,  da;  An  bejac 
15  müge  ir  beider  16n  bejagen, 

man  fehe  in  dem  einen  tragen 

vriuntfchaft,  dieneA  oder  ba^, 

danne  dem  andern,  vürba; 

er  im  den  einen  minnet, 
20  von  dem  er  16n  gewinnet 

e;  16net  ietweders  muot, 

als  man  im  dieneA  tuot. 

ouch  hAt  gefprochen  anderswo 

Johannes  ^wangeliAü: 
25  »ir  fult  die  weit  minnen  niht; 

wan  fwa;  man  in  der  weite  übt, 

des  gert  diu  vleifchllche  gir. 

der  ougen  wünne  Ut  an  ir: 

diu  iA  niht  von  gote  komen. 
90  ü|  der  weite  ift  11  genomen. 

der  weite  wflnne  gar  ververt: 

ir  gir,  ir  name  wirt  verzert, 

ir  £re ,  ir  rlcheit  unde  ir  guot. 

fwer  aber  gotes  willen  tuot, 
35  dem  wirt  <fa;  ^wicllche  leben 

bl  gote  kn  elide  gegeben, 
üen  reinen  boten  unde  got, 

des  boten  16re ,  gotes  gebot 

behielt  vil  unferr  vordem  6. 
40  die  liefen  in  vil  dicke  w^ 
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durch  io  An ,  als  er  geMt 
Iltvir  mit  alfo  maneger  n^ 
mieten  da;  gotes  ilcbe 
fedienen  knmberlicbe, 
irlipf  ir  maot  wurden  bekleit 
mit  dem  kleide  der  aibeit , 
aod  tooften  nicfa  dem  toofe  lieh 
mit  ir  bloote.  lobelich 
was  der  toaf  nnferm  gote. 
in  Anem  reinen  geböte 
wart  in  noete  wfl  bekant. 
genaoge  wurden  werbrant, 
verneinet  and  mit  fwerte  erflagen 
fach  man  manigen  bl  den  tagen, 
fchioden  und  radebrechen 
und  etsllche  durchftechen. 
Tär  wildin  tier  bant  man  ir  vil. 
TürgefchQtxe  alfam  ein  zil 
fach  man  genuoge  fetzen, 
dorch  got  ir  leben  letzen. 
i'us  Uten  Cie  wil  manege  n6t 
Qod  kum  dnrch  got  des  llbes  tdt 
nmb  der  fi&le  iemerleben, 
da;  in  ze  16ne  wart  gegeben. 
got  leicben  wil  an  in  begie 
dieirtic  da;  de  lebeten  hie. 
iwl  ir  llp  oder  ir  gewant 
iemen  morte  oder  ir  hant, 
der  maofte  werden  £k  zeftunt 
von  iDer  fiecheit  gefunt 
Ctonoge  fihen  oach  die  n6t, 
die  dirre  weite  minne  bot 
Tiedüiite  ein  arbeitilche;  leben 
itirre  weite  fleh  begeben 
ond  doch  in  der  weite  w^ßen 
M  ine  dife  wdt  gendfen. 
Heliqen  warn  kint  nnde  wlp, 
tilgte,  laut,  vriande,Hp 
&od  arbeiten  Hefa  f^re 
^  unfers  herren  Itee, 


des  wil  w^nic  He  werdrA;. 
mit  manegem  angemache  gr6; 
die  weit  de  gar  vermeinden , 
in  wälden  fie  Tereinden. 
5  in  was  wil  w6,  vil  feiten  wol : 
fie  zugen  fidi  in  wildin  hol. 
He  Uten  manige  plne , 
fie  wurden  pilgerlne 
und  ofte  unwerde  gelle 

10  durch  got.  ir  muot  was  wefte. 
krdt,  eichein  unde  gras 
in  gote  ir  fpife  lange  was. 
hdhyart,  vlentllcher  ntt 
was  in  vremede  zailer  ztt, 

15  diu  dodi  den  guoten  werken  bt 
gerne  fint.  wil  feiten  ni 
fint  guote  Hute  ir  beider, 
den  guoten  was  niht  leider, 
dan  der  weite  rtchtuom 

90  und  ir  trügellcher  ruom. 
He  hliten  manege  fwere, 
fie  wurden  marteraere 
doch  yon  ir  großen  not  genant 
und  nAmen  von  der  gotes  hant 

25  den  balmen  und' die  krdne 
bi  den  marteneren  fch6ne. 
CU>t  die  gnide  an  in  begie, 
da;  al  diu  weit  ir  l^re  enphie 
und  üf  der  erde  ttberal 

90  ir  wort,  ir  rede  vi!  wtte  erfchal. 
ir  l^rey  ir  leben  16rte  da; 
in  gotes  worte  würba;. 
der  fprichet  fö:  »fwennir  getuot 
werc,  diu  reht  fint  unde  guot, 

35  und  wolbringent  gotes  gebot, 
r6  fprechent:  herre,  water,  got, 
wir  fin  unnütze  knehte. 
wir  täten  niht  ze  rehte, 
da;  uns  von  dir  gAoten  wart. 

40  d^muot  nidert  hdinrart.« 
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der  reiben  Idre  pbUgen  He, 
ir  ddmnot  hdhvart  nie  begie. 
nü  ift  in  ein  fa6he;  leben 
durch  ir  dSmuol  gegeben, 
in  hat  der  höhe  gotes  gewalt 
die  weit  vergolten  hondertvalt 
ir  fdle  ilnt  bl  gote  dort, 
diu  gotes  l^re  Hnt  ir  wert, 
ir  beilege;  gebeine 
guot,  edel  unde  reine, 
i(l  uns  ze  fslden  hie  verlAn, 
dk  von  wir  manige  fslde  h4n , 
fwie  wir  es  unwirdic  Hn. 
ich  und  die  gend^e  mtn 
hän  ir  leben  an  uns  genomen 
und  mügen  leider  doch  niht  komen 
dar  iie  vor  uns  iint  gevam. 
wir  kunnen  uns  des  niht  bewam , 
uns  drücke  diu  weit  under  lieh 
mit  ir  gezierde  trügeiich 
und  mit  ir  valfchen  dre. 
des  iflt  der  guoten  löre 
uns  vorhtltche  fwaere^ 
griulich  und  egeb«re. 
Zw^rc,  lieber  herre  min, 
diu  weit  folde  geha;;et  An. 
des  waere  H  benamen  wert, 
wan  n  ze  (tmit  nihtes  gert. 
das^  nü  ill ,  d^ft  niht  lehant, 
nü  jd,  nü  niht,  d6(l  ir  bekant  : 
hiute  wefen,  morne  entwefen, 
nü  ftCBren,  nü  ze  famene  lefen, 
den  drucken,  difen  üfen , 
dort  fwenden  bort,  hie  hüfen; 
nü  liep,  nü  leit,  nü  leben,  nü  tot, 
nü  grö;  gemach,  nü  leides  n6t; 
hiute  vreude  und  riebe;  guot, 
morgen  leit  und  armuot 
fi  ift  ir  vriunde  vtmt: 
morgen  lüte  fchrient 


die  hiute  fdre  lachent. 
in  leide  morgen  wachent, 
die  htnaht  HAfen  giengen, 
mit  vreuden  flif  enphiengen. 
5  fwer  fleh  üf  A  flifen  leit, 
den  wecket  A  mit  arbeit 
fwer  ir  getriuwe;  hene  hAt, 
mit  untriuwen  Vi  in  Mt. 
A  kan  die  tumben  reiben 

tO  mit  valfchen  gdiei;en, 

bi;  da;  ir  tumbes  herzen  mnot 
ir  l^re,  ir  willen  gerne  tuet, 
fwen  A  fns  an  Ach  bringet 
und  der  zir  helfe  dinget, 

15  den  lAt  A  ligen  in  der  not: 
ir  endes  16n  iA  ie  der  tot. 
Die  jenen  rehten  herren  Idnt 
und  difem  valfchen  bl  geft^nt, 
den  wirt  der  tot  vür  da;  leben 

20  von  im  ze  16ne  gegeben. 
An  lön  ift  niht  wan  herzeleit, 
als  ich  ein  teil  dir  hin  gefeit. 
Die  dirre  weite  volger  Ant 
unde  ir  dienAllcbiu  Idnt, 

25  die  geUche  ich  einem  man, 
der  not  von  einem  tiere  gewan: 
da;  was  ein  einhürne  grü;. 
An  lüejen  alfö  lüte  dd;, 
da;  e;  den  man  br4hte  in  ndt 

90  er  vorhtim  unde  vldch  den  tot. 
e;  jaget  in  4ne  milte  züht. 
du  er  was  in  forgen  vlufat 
und  vor  dem  einhümen  lief, 
in  ein  abgründe  tief 

35  viel  er  über  eine  want. 
in  dem  valle  €rgreif  An  hant 
ein  boumelln,  dA  hieng  er  an; 
da;  vrifte  difen  felben  man. 
er  habete  Ach  vil  vafte 

40  ze  des  boumellnes  afte; 
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dk  Toeje  hite  er  f  efat 
an  ene  wonderenge  Aat. 
da^  was  ein  kleiner  erdewafe , 
gevanci  4ne  kraft  mit  firafe :    • 
dar  df  enthielt  er  Anen  Tal. 
dk  reibe  Hat  was  alfö  fiaal, 
da;  er  dar  an  niht  mohte  gelUn, 
jwenn  er  da;  boumel  miieAe  Uün. 
Swier  di  ftoont  in  größer  ndt, 
er  winde ,  im  wcre  der  tdt 
mit  Tride  gar  benomen  dA. 
dö  kdmen  zwo  miafe  li: 
finiQ  was  fwan,  dia  ander  wl;, 
die  karten  allen  ir  Wt; 
an  der  Aüdcn  wursel  gar. 
fie  nnogen  alfd  va/le  dar, 
bi;  diu  Würz  vil  nftch  ßch  He, 
von  der  kraft  dia  iltüde  gie. 
diz  was  ein  ängeftllch  gefchiht: 
er  mohte  des  erwenden  mht, 
(k  wolten  der  warze  angeligen. 
do  fach  er  einen  trachen  ligen 
tief  ander  im  in  dem  tal, 
der  dinget  üf  des  mannes  Tal. 
e;  was  ein  ängeftUcher  ftrtc, 
er  tmoc  Til  leiden  anebiic : 
dia  ongen  und  der  Item  Dn 
waren  beidia  Tiarin. 
er  tet  tu  wrlte  üf  den  mant : 
d6  dranc  da;  Tiar  fl  leftunt 
lüt  größer  Damme,  als  er  iich  Tlei;, 
als  ik;  einem  OTene  hei; , 
^  flnem  witen  munde. 
rfl  fere  in  der  f tunde 
mit  grimme  bhngen  began« 
da;  er  Terflunde  difen  man. 
Affinen  Tal  was  er  bereit, 
ginende,  als  ich  hin  gefeit , 
lU  er  in  wolde  flinden. 
dem  man  begunde  fwinden 


heneTreude:  da;  tel  ndt, 
als  im  diu  Torhte  geb6t 
Hö  der  man  diz  ungemach 
.  ander  im  an  dem  trachen  fach 
5  und  den  wüetenden  einhümen 
ob  im  £6  fdre  zttrnen, 
dö  er  nich  im  lüte  fchrei, 
und  da;  der  dikden  würz  enzwei 
Ton  den  miafen  nftch  gcfchaben 

10  was:  er  dihte,  ob  in  entbaben 
möhte  difln  kleinin  Aat, 
dl  er  hIte  hin  gefat 
die  Tüe;e  durch  des  Talles  Trift, 
als  er  difen  kleinen  lift 

15  in  ilnen  gr6;en  ncßten  Tant, 
er  fach  des  endes  Ck  zehant 
aldl  moht  er  fich  niht  entfagen: 
ü;  der  wende  (ach  er  ragen 
rier  grö;er  würme  houbet 

aO.Treude  er  wart  betoubet, 
wan  er  des  tödes  was  gewis. 
ein  Hange  hei;et  Aspis, 
der  TÜ  grd;e  TräTele  hit, 
fwenne  er  lebendes  iht  beftit. 

SS  der  wurden  im  dl  rier  erkant 
bl  ilnen  TÜe;en  in  der  want, 
die  den  wafen  undergruoben 
und  TU;ecUche  fchuoben , 
der  ander  flnen  Ttte;en  lac 

90  und  fln  mit  unftaite  phlac, 
wan  er  fö  fere  began 
mit  helfe  entwichen  difem  man. 
d6  difiu  rierralte  ndt 
dem  man  fd  grö;e  Torhte  bdt , 

35  er  fach  ü;  einem  afte, 
famfte,  niht  ze  Tafte, 
ein  kleine  honicfeimes  gin. 
al  An  not  begunder  lln: 
er  babete  ßch  dar  Ck  aeftunt 

40  und  lie;  im  triefen  in  den  munt. 
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rwar  er  fach,  d4  was  ndt: 
er  fach  nAben  im  den  t6t. 
fwie  Torhteclich  was  diu  geliht, 
er  lie  der  honictropfen  niht 

Ift  dtnen  (innen  iht  le  (bei 
le  merkenne  diz  blfpel, 
f6  wil  ich  dir;  ze  tiute  Tagen, 
die  rehten  blfchaft  niht  yerdagen. 
diu  gruobe,  dar  in  viel  der  man, 
du  foUA  die  weit  merken  an, 
diu  mit  r5  maneger  arbeit 
uns  ir  (Iricke  h4t  geleit. 
der  einhüme  d£(l  der  tAt, 
der  mit  angedtltcher  not 
allein  menfchenkfinne  jaget, 
bi;  daz  (In  name  an  im  betaget, 
da;  boumeltn,  da;  ift  da;  leben , 
da;  uns  aOen  i(l  gegeben, 
iegUchem  nich  flner  mäht, 
der  liebte  tac,  diu  trüebe  naht 
bezeichent  dife  miufe  zw6 , 
die  jene  würzen  nuogen  £6 
da;  der  (lüden  kraft  zergienc, 
dar  an  der  man  mit  vorhten  hienc. 
alfus  genaget  widerArit 
unfer  leben  di/iu  zlt. 
ir  nagen  da;  hat  endes  niht, 
£  man  11  abe  genagen  (iht 
unfers  lebenes  wurzelkraft, 
dk  unfer  leben  ift  angehaft. 
merke  ouch  in  den  (innen  dhi, 
da;  der  trache  viurtn, 
der  g£n  dem  man  üf  tet  den  munt, 
bezeichent  der  helle  grünt 
und  des  tiuyels  angedht, 
diu  vorhtltcher  fwiere  gibt. 

Her  vier  (langen  houbet  (Int 
vier  tugende,  von  den  al  diu  kint, 
diu  von  menfchen  (int  bekomen, 
Itp  und  leben  hint  genomen. 


der  vier  Elementen  kraft, 

von  den  diu  gotes  meifterfchaft 

den  Itp  al  der  menfcbeit 

hki  ze  famene  geleit, 
5  da;  ift  diu  ungewifse  (tat, 

Af  die  der  man  hkie  gefat 

durch  vriften  (Ine  vfle;e. 

der  weite  unftAtiu  (tte;e 

n  dir  bt  dem  honige  kunt, 
10  da;  jenem  trouf  in  den  munt, 

und  durch  da;  kleine  tröpfeltn 

verga;  er  al  der  noete  fln. 

hie  fl  dir  bilde  bt  gegeben, 

da;  du  dirre  weite  leben 
15  rehte  erkenneft,  wie  (1  dkU« 

dd  fprach  der  guote  JdraphAt: 

»wol  dem  (lae;en  munde  dln. 

du  müe;ert  iemer  faelic  fln 

mit  vreude  an  alle  fwere ! 
90  wie  guot  und  wie  gewcre 

diz  birpel  ift  an  l^re ! 

Tage  mir  der  noch  m^re , 

da;  mir  ir  l^re  blfchaft  gebe, 

wie  ich  in  dirre  weite  lebe 
25  und  welher  vriunde  ich  fül  phlegen 

und  der  andern  mich  bewegen,  cc 
D6  fprach  der  alte  wtfe  man: 

»dA  folt  gedenken  wol  dar  an, 

wem  dirre  brceden  weite  kint 
90  gellch  an  ir  lebene  (Int 

weihe  vriunt  (le  minnent 

und  wie  ßc  \6n  gewinnent 

von  der  vriunde  minne, 

da;  merke  in  dlnem  (inne. 
35  E;  was  ein  vil  guoter  man, 

der  drter  vriunde  nam  (Ich  an « 

die  begunder  minnen 

von  herzenllchen  (innen. 

den  zwein  er  folher  minne  jach, 
40  da;  man  in  mit  ftste  fach 
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ie  dwBen  difen  beiden, 
er  vas  gar  ungef  cheiden 
mit  JUetedlchem  ilnne 
TOD  dirre  beider  miiine« 
den  lobet  er,  nnz  an  (Inen  tot 
ais  ir  liebe  im  dd  gebdt) 
iemer  in  ir  dienfte  wefen , 
mit  in  fterben  unde  genefen. 
iwenii  er  den  dritten  anlach, 
fü  küme  er  im  grao;es  jach, 
txidlche  gruo;te  er  in; 
(In  geilchfender  fin 
gnio^t  in  Ton  herzen  feiten  ie. 
er  oagte  im  herzerriuntfchaft  nie, 
als  er  ie  tet  den  andern  zwein, 
in  der  dienfte  er  ie  fchein. 
Ber  drier.vriunde  er  alfö  phlac 
mit  folher  liebe  manigen  tac, 
das^  [ie  aifus  Iln  herze  fehlet, 
dö  kom  ein  zornigiu  diet 
zao  zim  gewaltedtche : 
die  w^ren  al  gellche 
des  keifers  wb^enere. 
die  fagten  im  ze  miere, 
da^  er  foide  dö  zeftunt 
ombe  zeben  t&fent  phunt 
ze  rehte  vor  dem  keifer  fUn 
oder  den  Up  yeriorn  hin. 
diz  m»re  erfchrahte  in  f 6re ; 
d6  dihte  er  an  die  ^re, 
die  er  den  zwein  vriunden  ie    ^ 
mit  willen  tet    vil  balde  er  gie 
zuo  dem  liebeften  vriunde  fln. 
er  fprach:  »tu  lieber  yriunt  min, 
durch  got,  wes  wil  du  helfen  mir? 
nü  rut  gar  mbi  troft  an  dir. 
mir  Ilnt  des  kei/ers  boten  komen : 
ich  hin  Ton  wirheit  vemomen, 
er  welle  mich  des  niht  erlin, 
ich  rafieje  in  nceten  vor  im  ftin 


umbe  zehen  (üfent  phunt. 
nft  tuo  mir  dbien  willen  kunt, 
ob  du  iht  welleft  helfen  mir, 
als  ich  wol  getrüwe  dir. 
5  du  folt  des  lin  genießen  mich, 
da;  nie  gefchiet  min  herze  lieh 
von  dir  mit  ftaeten  triuwen  gar: 
des  nim  durch  got  hiut  an  mir  war!« 
Dö  fprach  der  vriunt  fi  zehant: 

■ 

10  »man,  du  bift  mir  unbekant. 

du  weift  niht  rehte  wa;  du  fageft 

und  wen  du  ze  vriunde  jageft. 

wa|(  vriundes  fuocheft  an  mir  hie? 

ji,  gefach  ich  dich  e  nie. 
15  ander  guote  vriunde  ich  hin, 

mit  den  wil  ich  hiute  gin, 

in  vreuden  durch  ir  willen  iln : 

die  hin  ich  nich  dem  willen  mtn. 

nt  das^  miph  dtn  tumber  lin 
20  ze  vriunde  erfach,  des  ich  niht  bin, 

fd  wil  ich  doch  des  Wortes  dich 

lin  genießen  umbe  mich. 

ich  wil  dir  geben  zwei  hemdeün, 

diu  Iint  vil  boefe  hsrln, 
25  diu  foltü  ze  ftiure  hin: 

e;  mac  nü  anders  niht  ergan. 

doch  helfent  fie  vil  kleine  dich, 

du  darf!  niht  vQrba;  biten  mich. « 

diu  gedinge  was  verlorn,     • 
90  <Ue  ci*  di  winde  hin  erkorn. 

vil  trüricUche  gie  der  ntan 

von  Ilnem  trttgevriunde  dan. 

zuo  dem  andern  huop  er  Heb. 

er  fprach:  »vil  lieber  vriunt,  wanich 
35  dich  minnet  ie  vür  alle  man, 

flt  da;  ich  künde  dln  gewan, 

als  din  liebe  mir  gebdt, 

fö  hin  ich  alle  mlne  ndt 

hiute  an  dlnen  tröft  verlin: 
40  ich  hin  ze  dbier  helfe  win.« 
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»W^a;  fol  ich  tuon,  wa;  wirret  dir? 
durch  wa;  Mt  dln  trM  an  mir?« 
»dA  14  mich  alles  gaotes 
und  dieneftliches  muotes 
und  aller  ^ren  genießen 
und  U  dich  niht  Terdrie^en, 
du  helfed  mir  ron  grd^er  n5t, 
wan  ich  muo;  Itden  den  tdt, 
gih  ich  niht  sehen  tüfent  phunt. 
diu  msre  (Int  mir  worden  kunt, 
nü  trcBlte  mich  te  dirre  drö.  a 
der  vriunt  antwnrte  im  air<5: 
» ich  mac  dir  helfen  niht  noch  wil : 
ich  hdn  unmuoge  felbe  tu  , 
ich  bin  in  forgen,  als  ouch  du, 
TÜ  grölen  kumber  h4n  ich  nü. 
biflü  fö  tump,  gefelle, 
da;  du  wienefl,  da;  ich  welle 
mit  dir  gän  in  den  tdt? 
der  w4n  iilt  an  dir  4ne  not 
ouch  verzer  ich  wol  min  guot, 
da;  e;  dir  kleine  helfe  tuot, 
wan  ich  bedarf  es  felbe  wol 
Ane  manigerhande  zol. 
ich  tuon  dir  wol  ein  kleine  guot, 
da;  dir  doch  kleine  vrume  tuot: 
d^  du  folt  ze  gerihte  ft^n, 
dar  wil  ich  hin  mit  dir  gin 
unz  an  des  rihtsres  tor. 
da  wil  ich  beliben  vor 
und  wil  tuon,  des  ich  bedarf.« 
unwertlich  er  von  im  warf 
da;  ouge.  er  fchiet  von  dan  cehant,  ' 
als  er  aldA  niht  tröftes  yant. 

D6  er  den  kranken  trAIl  enphje, 
zuo  dem  dritten  vriunde  er  gie. 
rin  Itp  was  forgen  rlche. 
dö  weinder  jftmerüche. 
als  er  den  munt  ane  fach , 
An  herze  im  gr6;er  rinwe  jach: 


da;  houbet  lie;  er  flgen, 
von  fchame  Wolter  fwtgen. 
er  getorfle  in  niht  gebiten 
?on  den  fchamllchen  fiten, 
5  da;  er  im  6re  nie  geb6t; 
er  fweic  durch  fchamllche  ndt 
an  ein  heil  lie;  er  e;  d6 , 
fchamende  fprach  er  «Ifd: 
»nü  hin  ich  mundes  niht  ze  dir, 

10  da;  Ich  dich  bite  ^  da;  du  mir 
deheiner  flahte  helfe  tuoft, 
wan  du  des  gedenken  muoft, 
da;  ich  in  al  den  finnen  min 
gevlei;  mich  nie  des  willen  dln 

15  und  dir  gediende  nie  fü  wol, 
fd  vriunt  vriunde  dienen  fol. 
ich  h4n  niht  umbe  dich  verfcholt 
dekeinen  helfltchen  folt. 
nü  hat  mich  angeilt  unde  leit, 

20  kumber ,  ndt  und  arbeit 
durch  gr6;e  gülte  ergriffen, 
min  tröA  ift  gar  zerHillen 
an  den  liebeiten  vriunden  min. 
nü  bsete  ich  gerne ,  möhte;  An, 

25  etsUcher  helfe  dich, 

da;  du  geruocheHt  trcBften  mich 
mit  einer  kleinen  iliare : 
mir  ill  nü  vreudc  tinre. 
du  folt  mich  niht  engelten  lln, 

aO  da;  ich  dir  niht  gedienet  hän.« 
D6  fach  in  der  guote  man 
mit  güetlkhen  gebaerden  an. 
er  fprach:  »triuwen,  des  ilt  niht. 
min  herze  dir  von  fchulden  gibt, 

35  da;  du  der  lieblle  ie  wsre  mir. 
fwa;  du  wilt,  da;  diene  ich  dir: 
ich  fol  niht  vcrge;;en  hän 
des  du  mir  liebe;  hktt  gel  An. 
da;  fol  ich  dir  hie  gelten  fü, 

40  da;  du  des  geltes  wirdelt  vrd. 
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vis  mit  Yreaden  Iciider  leit! 
dlB  klage ,  dlne  arbeit 
legeidi  dir  lem  irilnige  hin. 
lid  habe  vreodeniiciieD  fin, 
ia  trüredtche  fwiere  On! 
ich  luene  dir  die  Törlite  diu 
alTö,  da;  dliier  vtnde  rM 
nich  dlnem  wiDen  gar  lerglit. « 
des  troftes  wart  der  man  f6  vrd, 
da;  er  von  henen  veinde  dd. 
weinende  er  tiI  lüte  fchrd: 
Dw^  mir  lomben  man!  ow^! 
we  mir^  ich  mno;  von  fcbalden  klagen, 
da;  ich  in  allen  mlnen  tagen 
durch  mlnen  tombltehen  win 
alfö  vii  gedienet  bdn 
valfcher  ungetriawer  diet, 
diu  (ich  Ton  miner  helfe  fehlet, 
do  e;  mir  an  da;  leben  gie, 
und  da;  idi  dem  gediende  nie , 
des  triuwen  helfllcher  tr&(t 
mich  TOD  dem  tdde  hat  erlöA. « 
»Meifter,  da;  befcheide  mir« 
fprach  JAfaphAt,  »da;  illt  mtn  gir.« 
»da;  tuen  iph,  merke  dißu  wort. 
rlchtuoBD  y  gaot  und  grd;er  hört 
and  dirre  weite  gewalt 
zem  Griten  vriunde  fint  gexalt, 
darch  diu  dem  man  ril  arbeit 
in  dirre  weh  moo;  An  bereit, 
ere,  Up,  fä  unde  rauot 
wäget  der  man  umbe  gaot, 
wie  er  des  gewkme  viL 
fö  denne  knmt  des  tödes  zil, 
der  gotes  wl;en«re, 
fö  klaget  er  /Ine  fw«re 
dem  guote.  er  ieit  im  Hne  n6t: 
to  git  e;  im  in  den  tdt 
ze  ftiare  ein  kruike;  tftechelln. 
da;  (int  diu  hemede  hrarln. 


diu  jener  Hnem  vrinnde  gap: 

da;  glt  im  Hn  guot  in  da;  grap. 

e;  loagent  (In  se  rriunde  dA. 

ze  vriunde  eriEiufet  e;  im  fli 
5  die  lebenden  ande  14t  in  dort 

den  bezeichent  fas  der  bort. 

der  ander  rriant  die  ml^e  iint: 

wlp,  vater,  mnoter,  bruoder,  kint, 

durch  die  der  man  ze  aller  zit 
fO  got,  feie  unde  llp  begtt 

IVie  hoerent  diu  des  mannes  klage  T 

wie  helfent  ße  im  an  dem  tage, 

fö  im  der  t6t  ein  ende  glt? 

vil  jimerllche  er  gellt. 
15  iie  fehent  fmähllche  dar 

und  nement  (In  ungerne  war. 

de  fchouwent  leiders  niht  bt  in , 

üe  k^rent  dar  an  gar  ir  (in « 

wie  er  kome  ir  ougen  abc. 
30  (le  Tolgent  im  bi;  luo  dem  grabe 

als  er  danne  wirt  geleit, 

an  ir  unmvo;e  arbeit 

gänt  (le  fchaflen  hein  ir  dinc. 

(le  körent  allen  ir  gerinc 
35  an  guot  und  vergei^ent  ftn; 

ße  tuont  im  kleine  helfe  fehln. 

Hn  minne  ift  hin ,  f6  er  gdlt. 

nn  liebe  fwlnet  alle  zlt 

der  dritte  vriunt  unmcre , 
90  der  fö  leit  und  fö  fwttre 

was  des  mannes  ovgen  gar 

und  fln  doch  nam  mit  triuwen  war 

und  im  in  des  tödes  not 

mit  trörie  Ane  helfe  bot, 
35  da;  (int  diu  reinen  werc  vil  gaot, 

diu  man  durch  got  alhie  tuot: 

gebet,  almuofen,  güete, 

geloube,  triwe,  demüete, 

gotes  und  des  nshßen  minne 
40  mit  unvalfehllehem  Anne, 
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der  man  aUd  kleine  wart 
und  doch  ir  helfe  ift  angefiMirt 
und  ir  vil  trdfUlcher  r4t 
dort,  ^  ti  an  den  ernell  g4t, 
dA  wir  müe;en  rede  ergeben, 
wie  wir  leiten  unfer  leben.« 

JFöraph4t  fprach  aber  66 : 
»  du  häA  mlne  fMe  vrö 
gemachet,  liebefler  man, 
und  wol  gewlfet.mich  dar  an, 
wie  ich  die  weit  erkennen  fol. 
des  nil  du  vreuden  iemer  vol 
bl  gole,  dem  herren  dln. 
nü  Tage  mir  durch  den  willen  min 
von  dirre  weite  üppekeit, 
der  n  alfö  roanege  treit, 
noch  ein  ander  ebenm4;e 
und  wie  man  A  fd  lä;e , 
da;  man  von  ir  ficher  var 
mit  unverirten  vreuden  gar. « 
da;  tet  der  alte,  als  er  in  bat. 
er  fprach:  »WUent  was  ein  ilat 
grö;  und  guotes  rlche , 
dk  man  vil  wunderliche 
vremeder  üte  manigen  tac 
vil  gewonllche  phlac. 
iemer  aller  jergelich 
vli;;en  des  die  burger  Ach, 
da;  lie  dar  brähten  einen  man, 
der  ir  6  künde  nie  gewan 
und  den  da;  j4r  ze  künige  d4 
n4men  unde  im  fwuoren  (^. 
der  hkle  ald4  da;  eine  jär 
Ilnen  willen,  da;  ift  w4r, 
da;  im  nach  flnem  muote 
mit  Itbe  noch  mit  guote 
niemen  niht  verfagete 
da;  jAr,  fwa;  im  behagete. 

M  er  denne  lebete  alfö 
und  Aner  werdekeit  was  vrö, 


fd  dAhte  er,  da;  fln  ^re 
bellben  iemer  m^re 
folde  nAch  dem  willen  An : 
fö  wart  im  vil  balde  fchln 
5  Anes  gewaltes  ende  gar. 
n4ch  dem  jire  kömen  dar 
die  burger  unde  viengen  in. 
durch  ir  vientltchen  An 
n4men  Ae  im  die  kröne, 

10  Ae  zugen  in  vil  unfchdne 
nackent  gar  durch  al  die  Aat: 
Ae  t4ten  Anen  vreuden  mat. 
dar  nAch  wart  er  fehlere  gefant 
/  in  ein  vremede;  einlant, 

15  da  er  ?on  hungers  n6t  verdarp, 
von  vroAe  und  von  unr^te  erAarp. 
dk  was  im  ndt  und  arbeit 
ku  alle  zuoverAht  bereit 
dk  muoAe  er  amen  da;  gemach, 

20  da;  im  in  der  Aat  gefchach. 
in  dem  lande  was  enwiht 
An  vreude  und  al  An  zuoverAht, 
wan  er  da  muofte  in  leide  wefen 
und  des  tddes  ungenefen. 

25  diz  was  der  bürgere  Ate, 
da  lönden  fie  ir  ktinegen  mite, 
nieman  Ae  des  erlie;en. 
die  ir  kttnege  hie;en, 
Ae  muoAen  llden  folhen  pln 

20  und  nach  ir  vreude  in  kumber  An. 
BTü  wart  ein  künic  dar  genomen , 
der  was  £6  gar  voUekomen, 
da;  im  an  tugenden  niht  gebraA. 
er  was  vor  allem  wände!  gaA 

35  nftch  dirre  weite  prlfe. 
milte,  kiufche  und  wlfe 
was  er  mit  Aten  unde  guot. 
er  körte  dar  an  gar  den  muot, 
wie  er  mit  Anem  guote 

40  n4ch  wlsllchepi  muote 
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iln  dinc  te  wisbeit  Jc^rle. 
Qa  witse  in  alfd  l^rte, 

da;  er  mit  ganier  Xlate 

da;  befte  gerne  taete. 

oä  was  bl  im  ein  wtfer  man, 

der  gewamet  in  dar  an , 
«ie  diu  gewonbeat  was  geUn. 
er  feit  im  ^  da;  er  mttefle  \än 
rH  l'cfaiere  leiütche 
da;  zeigäncliche  riebe 
mit  arbeiUlcbera  ende 
und  in  ein  vremde  eilende 
ze  jangeft  würde  gefant. 
do  im  da;  maere  wart  erkant, 
er  was  dem  rütgeben  holt 
YÜ  gelteines,  fiU>er,  golt 
fante  er  Tor  im  in  da;  lant 
bi  getriuwer  liute  hant: 
die  bribten  e;  zer  infein  hin, 
da  man  in  wolle  /enden  in. 

9d  An  gewalt  ein  ende  nam » 
des  järes  zil  an';  ende  kam » 
do  kämen  die  burgaere  gar 
nich  ir  gewonheit  aldar 
und  nämen  im  An  ere. 
fie  Aoogcn  in  vil  fere 
nackent  durch  die  Aat  alhl6;. 
ab  e  manic  An  gend; 
wart  er  bin  in  da;  einiaat 
von  dem  rlche  do  gefant. 
die  ^  dar  komen  w^ren 
di  vor  in  manegenjären» 
die  baten  maneger  bände  leit 
von  maneges  mangels  arbeit, 
wan  He  dar  ^  nibt  brUUen 
und  nibt  vür  Heb  gedihten, 
dö  iie;  mühten  bin  get4n. 
der  arbeit  warl  der  künec  erUn, 
wan  er  faii4e  vor  im  dar 
die  cwidtcben  lipnar 


bl  der  getriuwen  boten  hant, 
die  im  A  bribten  in  da;  lant. 
dife  trügebafte  weit 
unde  ir  trügeltche;  gelt 
5  und  ir  unftdBte;  riche 
foltü  bezeichenilche 
bl  dirre  ftat  merken  wol  :• 
wan  n  ift  untrittwen  toI. 
ir  kttnegen  e;  alfus  ergit, 

10  die  n  ir  jir  ze  känegen  bit. 
Die  burger  wii  ich  nennen, 
du  folt  da;  wol  erkennen 
da;  e;  die  leiden  tiuvel  ünt, 
die  unfer  Anne  machent  bbnt, 

15  da;  wir  der  weite  unftaetekeit, 
ir  fae;e;  für,  ir  liebe;  leit 
wol  fehen  und  nibt  wellen  feben 
und  unfern  Annen  des  verjefaen, 
ir  guot  da;  11  ein  ftaete  guot. 

20  fus  triuget  ir  rit  unfern  muot , 
da;  wir  des  haben  gewifsen  win , 
Wirt  uns  vil  guotes  undertin , 
da;  e;  uns  mit  ftaete  A 
ftflßte  an  ende  iemer  bl. 

25  fö  Ae  uns  fd  betriegent 
und  mit  gehei;en  liegent, 
bi;  da;  wir  in  der  felben  Aat 
'  ze  künege  werden  gefat 
(ich  meine,  ia  gru;e  rtcheit): 

90  e;  A  uns  liep  oder  leit, 
fö  wir  gewalt  waenen  bin , 
fd  müe;en  wir  da;  riebe  lin. 
wan  des  todes  endezlt 
uns  den  burgaeren  g\L 

35  von  den  werden  wir  geAagen: 
Ae  beginnent  uns  veijagen 
durch  die  ftat  hin  in  da;  lant» 
da;  der  feie  wirt  benaot« 
di  vinden  wir  die  iipnar, 

40  die  wir  vor  uns  fenden  dar ,. 
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dewcderannner  aocb  mi. 
da  iHt  anders  nibt  van  wä 
und  iemer  leitlich  ungemacb, 
angelt,  leit  und  niht  w«i  ach. 
fwa;  bl  gewifser  boten  hant     * 
in  da;  riebe  wirt  gefantf 
da;  wirt  da  bebaltcn  wol 
dem,  der  e;  da  vinden  Fol. 
Der  r4tgebe,  da;  ih  ein  man, 
der  wol  mit  fslden  raten  kan 
und  der  die  rebten  wlirbeit 
dem  man  mit  rebter  l^re  feit, 
als  icb  bin  zuo  dir  gefant, 
da;  icb  macbe  dir  bekant, 
da;  icb  gelernet  felbe  h^n , 
wie  difiu  weit  fol  zergAn. 
die  minnet  ich  unz  an  die  ftunt, 
da;  mir  wart  ir  unOtttte  kunt, 
ir  kurze;  liep,  ir  lange;  leit, 
als  icb  dir  hie  vor  bin  gefeit. 
gedenke,  berre,  wol  dar  an: 
fwer  da;  liebt  treit  vor  dem  man , 
da;  e;  wol  ze  geübte  kumt, 
da;  nächgende  w^nic  vrumt. 
die  geßbt  man  fchöne  hat 
vor  dem  liebte,  da;  vor  glt. 
e;  vrumet  w^nic  oder  nibt 
in  der  vinfter  an  der  gefibt 
da;  man  nülcbgände  treit. 
zer  eweclichcn  ftstekeit 
vrumt  da;  vor  bin  wirt  gefant 
in  da;  gediente  iönes  lant: 
dar  bAn  wir  eine  lange  vart 
wir  müe;en  uns  wol  fadn  bewart 
üf  difen  wec  mit  fplfe 
in  maneger  bände  wlfe, 
oder  uns  wirt  diu  kraft  benomen 
e  da;  wir  bein  ze  lande  komen. 
her  an  gedenke  in  wtfer  kflr 
und  fende  dtne  fplfe  vür« 


wan  wildü;  mu  iomen  IIb  , 
du  mabt  ir  wol  mangel  bau. 
Die  minnent  dirre  weite  gaot, 
die  lebent  als  ein  tübe  tnot, 
5  fö  n  ein  ar  befe|;en  büt, 
da  n  üf  einem  bonme  fti^t: 
n  vürbtet  ffire  flnen  zom, 
n  vert  da  b\  in  einen  dorn 
und  wider  üf  den  boum  zebaM, 
10  von  dem  in  eines  Iteines  want 
oder  in  ein  ander  müre; 
in  vliebender  natüre 
lebet  ß  gdn  dem  vederfpil. 
alfö  tuont,  die  guotes  vil 
15  bdnt  mit  rlchett  manicvalt: 
die  vttrbtent  weltlichen  gewalt , 
und  maneger  arbeit  überkraft 
von  ir  guote  und  vlentfchaft. 
ßc  vürbtent  des  und  weakent  dar« 

•  20  fö  vliubet  aber  anderswar 

von  vorbte  ir  angefthafter  muot, 
wie  bebalten  werde  ir  guot; 
den  ift  von  ir  richeit  we« 
fd  h4nt  die  fwiere  vierAunt  m€ , 

25  die  mit  ^rd;er  armuot 
funder  danc  ßnt  kne  guot. 
des  rieben  zwtvelilcbe;  guot, 
des  armen  klagendiu  armuot 
ßnt  eine  wlle  in  falber  not:  - 

90  doch  verendet  fl  der  tdt. 
diz  ift  der  weite  kumber  gr6;, 
des  ze  febene  mich  verdrüg. 
icb  gedäbte:  bttte  ich  goot, 
des  vörbte  ich,  als  der  riebe  tuot. 

35  oueh  dibte  ich  ^röger  fwsre , 
ob  icb  es  kne  wäre, 
der  weite  rlchdt  unde  ir  guot 
lie;  ich  unde  ir  armuot 
und  karte  an  gut  mtnen  dhioC^ 

40  wan  iemer  fUete  wert  fln  guot : 
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dar  Dich  dienidi  üf  flaen  trdft. 

da;  ich  bin  von  der  weite  eri6ft » 

des  fl  im  iemer  m^re 

gesade,  lop  und  ^re.a 

V6  fprach  der  guote  Jdfaphit: 

ooü  gip  mir  dar  zno  dlnen  r4t. 

bi  wem  fol  ich  fenden  dar 

mio  piot,  fwenne  ich  hinnan  var, 

da;  e;  mir  dort  il  bereit 

miiTreude,  als  du  mir  hift  gefeit, 

Uid  6x^  ich  ftste  winde  dort 

den  iemer  mere  (Isten  hortf« 

»bt  gotes  dürftigen  hant 

folt  du;  fenden  in  dag  lant. 

da;a]muofen,  d^ft  da;  gttot» 

da;  dich  dort  nert  vor  armuot  ^ 

Sprach  des  herren  lörer  dd. 

sder  behalter  fprichet  C6: 

gen  der  f^le  hoote 

TOD  difem  Abelen  guote 

folt  ir ia  vriunde  erwerben, 

fvenn  ir  mfleget  verderben. 

<^;  fie  iucfa  niht  verfmAhen 

und  ioch  danne  enpOfthen 

in  dia  ewigen  geaelt. 

^  broden  weite  gelt 

bei;el  er  dag  übele  goöt , 

<b;  uu  dort  vil  gniden  tuot, 

da  uns  niht  anders  wirt  gegeben, 

van  da;  hie  koufet  unfer  leben. 

m  enphihet  xaUer  itt 

^va;  man  durch  in  den  armen  glt. 

^  goillch  urkfinde 

Imt  DIU  die  fände 

oit  dem  ahnuofen  f wenden» 

von  dirre  weite  fenden 

b)  kranJcer  dürftigen  badl. 

virt  dir  henenllche  erkant 

«^«  rüe;e  gotes  Wre 

leiDere  und  aber  mdre, 


fd  wirt  dir  diu  weit  ein  fpot 

und  liebet  dlnem  herzen  got, 

fwenne  du  gedenken  muoft, 

ob  du  ftnen  willen  tuoft , 
5  da;  er  dir  Iwicllche  ^It 

der  ^widlciien  vreuden  alt.« 
^öfaphiit  fprach  aber  d6: 

»nü  feit  mir  dln  Ure  alfd, 

da;  ich  fül  \än  der  weite  guot 
10  und  durch  got  dulten  armuot. 

gebuten  da;  die  wlsfagen 

und  die  boten  bl  ir  tagen? 

ift  diu  I^re  von  gote  briht 

oder  hAftü  es  erd^ht 
15  und  ander  die  gen6;e  dtn? 

fol  e;  ein  niuwe  l^re  fln, 

als  ungedultige  arbeit 

Uden,  als  du  hjift  gefeit, 

und  d^  mit  ängeftllche 
30  gedienen  gotes  rtche?» 

dö  fprach  er:  »nü  enweUe  got, 

da;  ich  dich  dekein  gebot 

bewtie  an  difen  ftunden , 

da;  nü  fl  niuwe  vunden. 
25  da;  von  alter  her  ift  komen , 

als  e;  von  gote  wart  vemomen, 

da;  l^re  ich  dich  und  anders  niht, 

als  uns  diu  fchrift  von  gote  gibt. 

Ein  rlcher  man  der  bat  Krift, 
30  da;  er  in  Idrte  folhen  iift, 

mit  wie  getanen  witsen 

er  folde  dort  beOtzen 

des  ^widlchen  rtches  leben. 

nikch  der  l^re  wolder  ftreben 
35  und  wolde  ir  gerne  walten 

mit  werken  wol  behalten. 

uliri]düda;tuon?addfpracher:  »jikl<« 

d6  fprach  unfcr  herre  fä: 

»nü  gauc  und  tuo  dich  diner  habe 
10  gar  durch  mlncn  willen  abc 
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und  gip  n  armen  Kuten  hin , 
fö  Wirt  dir  hundertfaU  gewin 
ze  himel  and  iemer  ftster  bort, 
ttto  mlne  l^re  und  mtniu  wort! 
\ä  dir  nach  mir  wefcn  gAch, 
heb  üf  dtn  kriuse,  gft  mir  nAch!(( 
der  rlche  bäte  vil  grös^  guot, 
diu  lere  truobte  ftnen  muot. 
do  da^  unfer  berre  fach , 
zuo  dem  rieben  man  er  fprach : 
»bei!  wie  kumberltcbe 
kumt  in  da;  gotes  riebe 
fwcr  bat  der  weite  riebe;  guot, 
wan  in  der  wellHcbe  muot 
vil  küme  von  dem  guote  Ut. 
durch  einer  nädel  oere  g4t 
ein  olbende  fenftecllcher, 
danne  ein  weltlich  rtcher 
ze  gotes  riebe  möge  komcn , 
im  werde  diu  bürde  abgenomen 
des  unvertigen  gaotes 
und  weltliches  muotes.« 
diz  16rte  der  gewaere  got. 
dife  l^re  und  ir  gebot 
durch  in  vil  manic  man  begie , 
der  durch  Hne  l^re  He 
die  weltlichen  rlcheit, 
als  dir  hie  vor  ift  gefeit.« 
»1¥ie  kumet  da;,«  fprach  Jöfapbät, 
»da;  dißu  Idre  und  ouch  der  väi 
ze  alfö  grö;en  fslden  kumt 
und  iemer  ^wecltcbe  vrumt, 
da;  fich  als  unmanic  man 
mit  rehten  vrerken  wendet  dran?« 
»gnuoge  volgent,  maneger  niht. 
der  lere  man  uns  volgen  übt 
manigen ,  der  dem  rate 
mit  willen  volget  dräte. 
doch  ift  der  michels  mere , 
die  widerftänt  der  töre. 


des  merke  ein  ebenm4;e: 
eine  wolgebante  ltrli;e 
vert  man  vil  ba;  die  lenge , 
dan  da;  man  die  enge 
5  durch  ruhe  dorne  dringe 
und  arbeiten  Heb  twinge. 
vür  der  weite  gr6;  gemach 
(als  got  unfer  berre  fprach) 
die  wlten  ftr4;e  maneger  veri. 

10  den  engen  fttgen  ift  befchert 
vil  wenic  iemen ,  der  fle  var. 
man  vert  die  wlten  ftrft;e  gar, 
diu  gdn  des  t6dcs  porte  g4t. 
der  enge  ftlc  verwahfen  ftät, 

15  wan  der  vil  w^nic  ift  erkant, 

von  den  er  werde  gebaut. 

An  fwen  der  weite  gltekeit 

ze  einem  male  wirt  geleit , 

der  muo;  ir  zallen  ftunden 

20  aif6  Hn  angebunden, 

da;  er  ir  niht  entrinnen  mac. 
fwen  fö  verhaget  der  weite  hac, 
der  ribtet  küme  Hch  von  ir 
und  von  ir  gltedlchen  gir. 

25  fwie  man  ungerne  hoere 
und  michels  gerner  floere 
die  gotltchen  löre  gotes, 
fö  ift  der  rät  ßnes  gebotes 
reht  unde  unwandelbsre. 

30  ift  er  ze  tuonne  fwaere , 

£6  wirt  er  doch  durch  die  gefchiht 
ze  unrebte  vemihtet  niht. 
der  funnen  fcbtn  id  reine 
und  der  weite  algemeine 

35  ein  liebt  und  eines  liehtes  fchln : 
fwer  birget  fd  diu  ougen  Hn , 
da;  er  Heb  vAi  im  keret 
und  in  da  mite  undrct , 
der  muo;  grlfende  gän 

40  und  alles  lichtes  iln  eriän 
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und  ithte  (trüdieB  in  den  graben 
des  vir!  jener  Oberhaben , 
der  in  dem  rehten  liebte  g^t 
und  Anen  fchtn  im  liubten  IM. 
fe$  iA  t%  umb  da;  gotes  wort: 
fflic  Kre  e^  manigen  man  bekort, 
der  im  tII  toubea^  6re  tnot 
and  kleine  be;;ert  Hnen  mnot. 

fwer  in  flnem  liebte  gdt 

und  im  da;  lieht  entliuhten  Ut, 

der  get  eben ,  er  wallet  nibt, 

fö  man  jenen  ftröchen  übt, 

der  e;  gar  verfm^het  fa4t 

uod^Ton  dem  liebte  in  rinAer  gät. 

alAis  Terirret  maneges  mnot, 

da;  er  ^^t  nich  der  l^re  tnot.« 
»]¥ü  Sfe  mir.  lieber  meiAer,  da; 

und  wtfe  mich  nocb  Tttrba; : 

lA  nü  iemen  mere, 

der  dife  felben  Idre 

tage  als  du  H  hiA  gefeit? 

des  fagn  mir  eine  wärheit. 

oder  feMEft  die  lere  eine, 

da;  dd  tat  fdbem  meine 

Termeinet  b4A  der  weite  leben , 

in  dem  wir  alle  gellche  fweben  ?«  * 

d6  fpracb  der  wtfe  meiAer:  »jü, 

in  allen  rieben  anderswä 

ift  difiu  felbe  Idrc  wert, 

di  man  ir  willedldie  gert. 

nä  iA  niemen  mir  bekant 

über  al  Üiz  unfslige  lant, 

der  dife  l^re  kftnde  bie, 

wan  dlnes  vater  vorbte  nie 

dckeinen  bie  beltben  lie; , 

Iran  er  fle  verderben  hie; 

mit  maniger  gr6;en  yreife. 

4es  iA  da;  riebe  weife  - 

der  felben  füe;en  l^re. 

man  minnet  11  vil  fiAre 


über  manic  irdifch  lant. 
diAn  1^  tuot  erkant 
da;  leben  und  die  kriAenheit, 
als  e;  die  holen  b4nt  gefeit. 
5  durch  da;  bin  ich  zuo  dir  gefant, 
da;  ich  dir  die  mache  ericant.« 
»IHeifter,  fage  mir  m^re. 
gelernete  die  l^re 
min  vater  ie  bi  flnen  tagen  t« 

10  er  fpracb:  »er  hörte;  dicke  Tagen , 
doch  befcheidenllche  nibt. 
im  iA  guotiu  14re  enwiiit. 
würde  im  übds  ibt  gefeit, 
dar  zuo  waere  An  fln  bereit.« 

15  »nü  wolle  ich,  da;  er;  künde 
und  da;  An  muot  bevundc 
dife  l^re  und  dtnen  rAt,« 
fpracb  der  guote  Jöfaphiit. 
der  alte  fprach:  »jft,  da;  woldich. 

90  der  weite  iA  vil  unmügelicb, 
da;  gote  muo;  mtigelieb  fln. 
wa;  ob  du  dem  vater  dtn, 
von  dem  dA  nü  biA  gebom,' 
ze  vater  wirdeA  noch  erkom  ? 

25  der  rede  folt  du  dich  verAAn , 
als  ich  A  gefprochen  hin. 
in  bezeichenllcher  wirbeit 
hin  ich  dir  n  vürgeleit.  ^ 

dtn  l^re  in  ze  fune  gebirt, 

90  ob  er  von  dir  bebalten  wirt. 
diu  dinc  ungelouplich  Ant, 
da;  dir  dtn  vater  werde  ein  kint. 
der  weite  e;  ungelouplich  iA: 
dlnes  vater  kint  du  biA, 

35  der  wirt  ze  kinde  dir  gegeben , 
wlfeAü  in  an  da;  leben. 
Ich  hörte  fagen  ein  m»re, 
wie  ein  rlcher  künic  were, 
der  lebete  lobellche. 

40  vil  edel  unde  riebe 
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was  er  ie  bl  Hnea  lagen, 
man  fach  in  Hne  kröne  tragen 
werdecttche  manegen  tac: 
des  landes  er  mil  zühten  pblac. 
im  was  gar  .der  wunfch  bereit 
nAch  dirre  weite  werdekeit. 
des  einen  im  docb  gebraft: 
er  was  des  gelouben  gaA| 
diu  apgot  er  betet  an. 
nü  was  bl  im  ein  guoter  man» 
den  häter  seinem  rAtgeben. 
der  hAte  ie  vi!  gar  (In  leben 
gewant  an  gotes  wlsheit. 
dem  was  herseclkhe  leil, 
da;  der  künec  diu  apgot 
^rte  durch  des  tiuyels  fpot. 
fo  ers  in  geftrifet  wolte  hAn, 
fö  muode  er;  durch  vorhte  Un« 
nü  fuochte  er  manege  alt  die  ftunt, 
wenn  im  diu  vuoge  wtlrde  kunt, 
da;  er  im  nach  dem  willen  fln 
mit  guoter  lere  tnte  fchtn 
von  dem  gelouben  etwa;, 
vil  lange  fümde  Hch  dö  da;. 
Hü  diz  ro  lange  was  bewart 
und  im  diu  Aate  vor  gefpart, 
im  was  diu  vuoge  gar  verfeit, 
daz  er  von  der  kriftenheit 
dem  berren  niht  getorfte  Tagen, 
diz  begunder  fere  klagen, 
da;  er  die  rede  muoAe  lAn. 
der  künic  fprach:  »wir  folden  gAn 
durch  kunwtle  vür  die  ftat, 
ob  uns  der  kurzwUe  phat 
iht  nützer  dinge  wlfe  hie. « 
mit  dem  künige  er  dö  gie. 
nü  de  ergiengen  (ich  alfd, 
(ich  begunde  in  ougen  dö 
ein  lieht,  da;  gap  vil  liebten  fchtn 
durch  ein  enge;  löchelki. 


d6  (ie  des  worden  gewar, 
de  huoben  (ich  vil  bakle  dar, 
der  künic  unde  (Ine  man, 
dA  da;  lieht  fü  fchdne  bran. 
5  des  nam  (le  michel  wunder, 
dö  fAhen'  de  hin  under: 
in  der  erde  was  ein  hol, 
dar  inne  (ich  mit  vuoge  wol 
ein  man  enthalten  mohte, 

10  dem  e;  ze  hüfe  tobte. 

diz  was  ein  gotes  armer  man, 
der  truoc  diu  bcsden  kleider  an , 
diu  der  künic  ie  gefach, 
als  er  dA  mit  der  volge  jach. 

15    Her  vor  dem  felben  loche  fa;. 
(In  wlp  ir  diendes  niht  veri 
d  brAhte  im  ein  liebte;  ghi 
dar  inne  im  bereitet  was 
(In  trinken,  da;  truoc  d  im  hin. 

90  als  er;  genam,  d  duont  vür  in, 
mit  vreuden  trat  d  unde  fpranc , 
d  fanc  den  nie;e(ten  fanc 
vil  vroellch  unde  fchöne,        * 
gar  in  dem  beden  ddne, 

25  den  ir  dekeiner  ie  vernam, 
der  dar  mit  dem  künige  kam  : 
d  lobte  ir  man  mit  vreuden  grö;. 
den  künic  aldA  niht  verdrö;, 
er  nseme  es  v]|;ecllche  war. 

30  de  wundert  algeliche  gar, 
da;  difcn  Hüten  was  bereit 
von  armuot  diu  grod  armekeit, 
diu  in  dA  vor  ie  wart  erkant, 
und  da;  de  hüs  noch  gewant 

35  hAten  von  grö;er  armuot, 
da;  de  fd  gar  An  alle;  guot 
mit  grd;er  vreode  ir  leit  vertriben 
und  alTö  rehte  vt6  beliben 
in  dem  felben  hol  aldA. 

40  dö  fprach  der  riebe  künic  fA 
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ze  nnem  ÜclMm  ritgKbcnt 

]>fi€h,  wie  da;  indefle  laben, 

d^  dirre  welle  kfinde  b4i , 

in  den  hcdbAen  vreuden  Ait! 
Mir  und  dir  was  ie  verfeil 

ii  slner  grft^eii  rlcheit 

aUo  fTeade  riebe;  leben  ^ 

1«  difen  liateo  ISt  gegeben, 

die  in  fö  großen  vreuden  lebent 

and  in  der  iMEhftenarniaotrwebeBli 

die  ich  Temani  oder  ie  gefach.« 

dem  rügeben  d6  Terjacb 

dia  ztt,  daa(  er  dl  folde 

wol  fprechen,  fwaa;  er  woide. 

n  rpracb :  »vil  lieber  herre  mtn , 

Bü  Tage  mir  durch  die  hnlde  dln, 

vie  läget  dir  von  in  dln  wAn, 

da;  ir  leben  fl  geUnfa 

dda;  ärmeA  und  da;  boefte  gar, 

des  min  ouge  ie  wart  gewar. « 

i»jä ,  herre Y  dunkel  dich  alP^?a 

i'prach  der  ritgebe  do. 

rji,  wan  ich  e;  bau  gefehen.« 

»d4  lä  mich  dir  der  wirfaeit  jehen. 

imts  du  an  in  verw«nelt  dich, 

des  Terwsnent  (ie  oueh  Ach 

Bich  dem  felben  wAne  an  dir. 

dd  folt  gelouben,  herre,  mir, 

da;  in  dtn  rkhcii  und  dln  guot- 

vurba;  Ut  ein  arraoot 

daane  dir  ir  annuot  fl. 

der  reibe  win  lA  ilUite  hl 

aflen  den,  der  herxen  leben 

der  weite  leben  hit  begeben. 

Swer  fchoawet  henenltche 
da;  ^wige  riebe 
ttnd  die  gotllchen  fehönheit, 
die  got  mit  A«te  hM  bereit 
le  iemer  wemdem  löne 
nit  einer  teten  kröne  ^ 


diu  mit  vreude  An  endes  alt 
wert  und  niemer  ende  glt : 
den  dunket  gar  diu  weit  ejn  niht 
und  fwa;  man  ir  ae  rkfaeit  giht, 
5  wan  dem  ein  ende  wirt  gegeben, 
de  dingent  üf  ein  kfinüic  leben  ^ 
da;  mit  vreuden  iemer  (Ut  * 

und  iemer  vreude  An  ende  hAt. 
an  da;  iemer  lebende  guot  , 
10  ft^t  ir  gedinge  unde  ir  muot.« 
der  künic  vrAget  in  vfirba;: 
»nü  Tage  mir  rehte,  wA  ifl  da; 
be;;er  leben,  dan  wir  hAn? 
wer  hAt  da;  leben,  da;  niht  lergAn 

iti  in  HUetedtchen  vreuden  folTa 
»da;  kan  ich  dir  gefagen  wol: 
got,  des  riebe  niht  zergAt, 
dA  rlcheit  armuot  in  niht  lAt, 
dA  vreude  trüren  t;  veijaget, 

90  dA  leit  mit  liebe  wirt  verfeget, 
dA  minne  ha;  vertrlbct, 
dA  vreude  und  liep  bellbet, 
dA  niemen  forge  vindet, 
da  klagendiu  not  verfwindet, 

S5  dA  kumber,  arbeit,  jAmer,  zorn, 
fint  verwA;en  und  verlorn. 
fwer  in  die  vreude  komen  fol, 
dem  ift  An  ende  iemer  wol. 
Die  (ich  df  den  gedingen  lAnt 

30  und  des  wAn  mit  vreuden  hint, 
da;  He  her  nAch  noch  komen  dar, 
die  hAnt  der  weite  kleine  war. 
die  dünken  wir  alfam  He  dish.cc 
der  künic  fprach:  »nt  wUe  auch . 

39  wie  diu  ArA;e  fl  getAn, 
die  man  fol  des  endes  gAn.« 
»got  mit  gelouben  nennen, 
mit  werken  wol  erkennen 
(Ine  kraft,  und  da;  Krift 

¥k  ein  got  in  drin  namen  ift, 
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gewaltic  and  gew«re, 
aller  dinge  fchephcre. « 
des  küneges  kfinedlch  vernanfl 
hite  keiferltche  knnft. 
da;  wort  b&t  er  vil  fehiere  vemomen 
und  was  an  den  glouben  komea. 
er  /prach:  »ow^,  wer  irte  dich, 
da;  du  nü  fd  lange  mich 
der  guoten  rede  häCi  vcrholn 
und  alfd  lange  vor  yerftoln . 
da;  man  hie  bejagen  mac 
eiii  iemerleben  an  endes  tac? 
min  herze  dirre  Ure  gert: 
n  iA  mir  ftte^e ,  niht  unwert , 
wan  ich  der  weite  kurze;  leben 
wil  umb  die  langen  vreude  g^ben. 
da;  ich  hie  von  vemam  niht  6 , 
da;  tuot  mlnem  herzen  wl.« 
»  Diz  lie;  ich ,  herre  min ,  durch  da; 
ich  vorhte,  da;  ich  dlnen  ha; 
rotteAe  h4n  und  dlnen  zorn 
und  dlne  hulde  h^n  verlorn, 
ich  lie;  e;  niht  durch  unwert: 
ob  dln  hdhiu  wirde  gert, 
da;  ich  dir  iht  m£re 
Tage  von  dirre  l^re , 
da;  tuon  ich  funder  widerOrlt 
mit  willen  gerne  zaller  zlt.  <c 
»ja,  gerne!«  fprach  der  kttnic  dd. 
»ze  allen  zlten  bin  ich  vr6 
der  fere  und  dirre  nie;en  Tage, 
ich  wil  niht  fprcchen  alle  tage, 
ze  aller  zlt  und  alle  ftunt 
folt  du  mir  e;  machen  kunt.  c< 
mit  werken  wart  diu  l^re  vol. 
wir  hin  vür  wir  vernomen  wol, 
da;  er  n4ch  gotes  willen  ie 
gotes  gebot  nie  übergie 
und  da;  flu  reinecllcher  muot 
gar  verkös  der  weite  guot 


nmb  die  ^widlcfaeD  kr6ne, 
diu  im  nt  wart  zc  i6ne,a 
fprach  BarlAim  der  alte  dö. 
»e;  möhte  noch  ergAn  alfö 
5  an  dem  lieben  vater  dln, 
da;  er  dir  Uete  volge  fcfaln. 
f6  diu  zlt  gevtteget  fich, 
da;  er  gerne  Jiceret  dich, 
wa;  ob  er  des  tiuveb  rit 

10  durch  dlne  Ure  denne  14t 
und  gote  wirt  te  kinde  erkom 
und  anderftont  von  dir  geboni  ?  « 
Dö  fprach  aber  der  junkherre: 
»fwa;  mlnem  vater  werre, 

15  da;  büe;e  im  unfer  herre  got, 
als  e;  gebiete  fln  gebot, 
dem  (int,  als  du  wtfeA  mich, 
älliu  dinc  vil  mügelich , 
diu  menfchltchcr  wlsheit 

SO  fint  unmügelich  gefeit 
nü  hin  ich  in  die  finne  min 
genomen  gar  die  lere  dln 
und  wei;  die  kranken  üppekeii, 
die  dirre  weite  broede  treit, 

25  und  hän  des  vil  guoten  w4n, 
da;  ich  wil  bl  dir  beftin^ 
bi;  da;  ich  nü  geleben  mac, 
unz  an  mlnes  endes  tac, 
da;  dirre  weite  unldufchiu  gir 

30  da;  leben  iht  verliefe  mir, 
dem  niht  endes  wirt  genant, 
du  tste  mir  hie  vor  bekant, 
da;  got  behalten  habe  ein  leben  • 
da;  welle  er  den  flnen  geboi^ 

35  da;  fl  fö  rüe;e  und  alfd  guot, 
da;  e;  nie  menfchllcher  muot 
noch  herzen  fui  gedihie 
noch  öre  vollebrfthte 
noch  Zungen  ort  voUefpracb 

40  noch  ougen  fehe  nie  gefacfa. 
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m%  ich  da;  gotitdie  gnot 
mit  geilUlcher  armuot 
in  dinre  weite  hie  bejagen? 
da; folt  du  mir  mit  blfchaft  Tagen.« 
Barläim  fprach  vürba;: 
»junkherre,  wfl  du  da;?« 
»ja,  meifter  min,  tU  gerne 
die  bifchafl  ich  hie  lerne 
and  wil  mit  willen  volgen  ir 
D^ch  dlner  l^e  ande  dir.« 
ofo  muoA  du  werden  gellch 
einem  edelen  knappen  rieh : 
der  was  geborn  von  höher  art. 
Aq  geflähte  was  bewart 
Tor  miTsewende  unz  an  ir  zfl. 
dar  zuo  de  hiten  guotes  yil: 
ir  lop  behielt  der  inreite  prls. 
der  knappe  was  gnot  unde  wls 
ande  an  der  hoehften  togent 
ü^enomen  in  flner  jugent 
nä  dirre  knappe  wITe 
I«bet  in  fö  hohem  prlfe , 
Hd  Txlde  waohs,  ün  lop,  Sin  Itp. 
ßn  fater  mahelt  im  ein  wlp, 
diu  lebete  cach  in  rlcher  zaht 
von  der  h<Bh(len  herren  Trübt, 
die  man  in  dem  lande 
ui  edeOceit  erkande 
und  oQch  an  größer  rlcheit, 
vas  fi  geborn.  ir  was  bereit 
in  fch(Bne  wtpllcher  prts. 
dö  man  dem  knappen  wis 
der  gemahelfchafll  gewuoc , 
ia  Hnem  maote  er  näher  truoc 
tmd  oach  in  Hnem  linnc 
<^ie  goUlchen  minne. 
<i<>gedjjiterimalf6: 
»diz  folde  fln,  ich  wasres  ?rd 
öfid  minte  e;  in  dem  muote, 
^irmitrlchemgaote 


folde  ein  ärmer  fln  erkorn, 

der  wiere  von  edelkeit  geborn , 

und  da;  ich  ein  arme  n«me: 

g^n  gote  da;  gezsmc. « 
5    Sus  gcdühter  (In  verlorn, 

ob  im  folde  fln  erkorn 

der  weite  zwivalter  ruom 

and  zweierhande'rlchtuom. 

vttr  diz  alle;  minnet  er  got 
10  und  wolde  Hn  durch  (In  gebot 

in  dirre  weite  ein  armer  man. 

von  flnem  vater  er  entran, 

(In  guot  er  dort  bcliben  lie. 

von  flnes  vater  lande  er  gie, 
15  ze  gote  Auont  lln  witze. 

nü  twanc  in  ftarkiu  hitze, 

diu  in  bäte  in  hei;er  phlcge, 

da;  er  k^rte  von  dem  wege 

g^n  einer  einoede  dan. 
20  da  bäte  ein  alter  armer  man 

gehüfet  hin  durch  An  gemach. 

vor  des  tttr  er  fitzen  fach, 

dar  er  von  hitze  was  verjaget, 

eine  fchoene  reine  maget, 
25  diu  des  alten  tohter  was. 

ir  munt  vil  andaehtUche  las 

von  herzen  gote  ir  gebet. 

ir  werc  ß  mit  den  henden  tet, 

als  n  es  bedorfte  gar. 
30  dö  nähte  der  junkhcrre  dar, 

da  er  ir  lop  hört  unde  fach: 

nächgruo;e  er  zuodermi^gde  fprach: 

»liebiu  maget,  nü  wlfe  mich 

ein  teil,  des  ich  vräge  dich. « 
35  »nü  vräg  an!  ich  fage  dir 

fwa;  du  wi;;en  wilt  von  mir.« 
»Ü6  fage  mir,  vrouwe,  durch  din  heil, 

wes  du  von  gote  flfi  fu  geil, 

da;  du  in  lobed  fd  f6rc? 
40  du  lobeft  in  vürba;  mcre 
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in  dtner  grd^en  armaot» 
dan  icman ,  der  riebe;  guot 
unde  wunfchltcheu  rat 
nAch  dirre  weite  wunfche  hat. « 
dö  fprach  diu  finDerlche  maget : 
»wart  dir  nie  niht  da  von  gefaget, 
da;  höher  fiechtuom  dicke  rät 
von  kleiner  crzcnlc  hat? 
den  man  tuot  ouch  vil  ofte  erlufl 
von  hoher  fwsre  ein  kleiner  truft. 
als  ift  e;  umbe  gotes  gebot: 
teilet  unfer  herre  got 
iemen  kleiner  gäbe  teil, 
der  fol  es  doch  wefeu  geil 
und  fol  es  im  gcnäde  Tagen ; 
r6  mac  (In  gcdult  bejagen 
von  gote  vürba;  grae;er  gebe, 
e;  n  n4ch  tOde  oder  unz  er  lebe, 
eins  alten  armen  kint  ich  bin : 
umbe  difen  kleinen  gwin, 
den  mir  got  gegeben  hat, 
fd  iA  mines  herzen  vki. 
da;  ich  got  iemer  loben  wil, 
wan  er  gnaden  hat  fo  vil. 
da  des  kleinen  im  gewalt 
gegeben  ifl,  d4  lA  gezalt 
diu  gf(B;er  g4be  Hner  hant. 
da;  unfern  ougen  ift  erkant 
ü;erhalb  an  der  geHht 
da;  beAät  uns  wcniciht: 
ich  meine  der  weite  rlcheit. 
der  ir  vil  ze  famei^e  leit, 
alfe  kleine  ir  im  befl4t 
fö  dem ,  der  ir  vil  wenic  hat. 
H4t  der  riebe  gr6;en  bort, 
wa;  wabfet  dem,  wa;  fwlnet  dort 
dem  armen,  der  An  kleine  hdt, 
nt  fie  niht  da;  reh^  erlat, 
in  müe;e  ein  ende  An  befchert, 
des  Heb  niemer  11p  erwert? 


got  hat  n4ch  gotUchem  fite 
da;  groefte  mir  gcteilet  mite, 
der  rehte  notdürftigen  teil, 
da;  iA  da;  menfchllche  heil. 
5  dcweder  wlp  noch  wlfer  man 
die  guottAt  vollefprechen  kan, 
die  ich  von  gote  enphangen  Un : 
ich  bin  gellche  getan 
dem  ALe;cn  antlütze  gotes; 

10  der  gewalt  Anes  gebotes 
hat  mir  gegeben  folhe  kunA, 
da;  ich  mit  Annen  hün  Vernunft 
und  Übel  unde  guot  verAün 
und  da;  ich  des  wol  künde  h&n , 

15  da;  der  einborne  KriA 
aller  dinge  fchepher  iA 
und  da;  An  vil  Aie;er  rät 
mich  an  Ach  geladet  hAt, 
da;  er  mir  ewicllche  glt 

20  der  himelifchen  gnaden  zlt, 
ob  ich  e;  gediene  umb  in. 
durch  difen  gr();en  gewin 
lobich  in  iemer  m^re. 
ob  ich  in  fö  grd;er  ere, 

25  die  der  arme  und  der  rtche 
enphähent  ungellche, 
niht  lobete ,  fö  müe Aich  wol  toben, 
nü  wes  wolde  ich  danne  loben 
mlnes  fcbephsres  kraA, 

30  diu  mit  ir  wifen  meiAerfcliaft 
mir  rehten  An,  witz  unde  leben 
niüch  Anen  witzcn  hat  gegeben  ?a 
Ho  dem  knappen  was  gefeit 
alfus  ir  grö;iu  wlsbeit 

35  mit  Annericher  löre, 
der  witze  erfchrac  er  fere, 
da;  ein  fo  junge;  herze  wielt 
fö  grö;er  witze ,  als  A  dk  hielt, 
der  vater  kam  gegangen  dö. 

iO  der  junkherrc  bat  in  alfö : 
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B^p  mir  durch  den  diened  min 
le  flbe  hie  die  tohter  dln , 
«u  idi  b^n  durch  ir  güete 
uodirgrd^en  demüele 
imil  durch  ir  (In  geminnet  fl. 
mir  iA  ir  minne  (laete  bi  9 
Dich  hit  verwunt  ir  (üe^iv  kund, 
ir  witze.  ir  rede  ond  ir  yemand 
Büd  oQch  ir  fxlden  rlcher  Itp. 
ich  minne  H  Tür  älliu  wtp, 
deridikfinde  ie  md  gewan.« 
doutwurt  im  der  alte  man. 
erfpraeh:  »e;  gezaeme  niht, 
flloanalfö  riebe  (iht 
dine  vriant,  den  vater  dln, 
<ia;  da  die  armen  t<^ter  min 
le  einem  wtbe  foldefl  nemen. 
(io  rtchitt  niac  dir  bai^  geiemen. 
iä  folt  min  nibt  fpoton  £6, « 
Verknappe  gaot  fprach  aber  dö : 
^l>e&amen,  mir  iXt  emeA. 
ich  minne  fi  aller  gerned, 
Tfl  du  mir  fl  nibt  Terfagen. 
)di  mac  dich  des  nibt  yerdagcn, 
>^fl  benamen  der  liute  kint, 
^  edel  uude  rlchc  fmt. 
iBirwas  gegeben  ein  werde;  wlp, 
<liQ  hate  gaot,  yriunt  unde  Itp 
M  wunfchllchem  muote, 
^gebürte,  an  lobe,  an  guote. 
^  lie;  ich  gar:  der  tohter  dln 
jert  an  dich  da;  herie  min. « 
«Ich  mac  fl  nibt  gegeben  dir, 
ßda;  du  TüereA  fl  wn  mir, 
m  ich  niht  m^r  kinde  hän. 
fbwildirnbeinnibtl4n,c( 
'pich  der  Vil  alte  grifc. 
^j  Sprach  der  knappe  wlfe: 
<^es  h4n  ouch  ich  deheiseo  mdot. 
^^rtn  mir,  mich  diloket  guot 


da;  bellben  hie  bt  dir. 
ich  wil  mit  gaotem  willen  mir 
dln  arbeit  und  onch  dln  leben 
gar  n4cb  diner  16re  geben. « 
5  fus  leit  er  von  im  zebant 
Hn  riebe;  vürftlfeh  gewant 
und  nam  Hch  gr^er  armnot  an 
bl  dem  (blben  alten  man. 
der  lie;  in  alfd  bl  im  dA. 

10  Hne  kunA  l^rt  er  in  il : 

houwcn,  rinten,  Aocke  tragen 
-    und  durch  n6t  tiI  ofte  klagen 
manigerbandc  armekeit, 
die  er  dienAllcbe  leit. 

15  er  began  in  r^re  arbeiten 
und  in  flu  leben  leiten 
anders,  danne  er  waere  gewon, 
da;  er  nie  flnen  muot  hie  von 
mit  arbeitllcben  dingen 

20  an  zwlvel  künde  bringen, 
er  bcgan  verAiochen  in 
undc  Hnen  Aasten  fln, 
da;  im  ze  rehte  würde  Tcbln , 
ob  er  künde  Aiete  An. 

25    Hen  knappen  niht  beh^rle: 
fwa;eran  in  k^rte, 
da;  düht  in  lidecllcbe  goot. 
Ach  Alite  Anes  herzen  muot. 
er  leit  vil  gar  die  arbeit, 

30  diu  an  in  ie  wart  geleit, 
mit  lldecllchem  Anne 
durch  dirre  megede  minne. 
dö  der  alte  man  erfach, 
als  im  des  knappen  Aiete  jach, 

35  da;  er  nibt  durch  fpotllchcn  An 
Aner  tohter  gerte  an  in, 
und  da;  er  dtoüetlkhe  leit 
bl  im  fd  manige  arbeit 
durch  die  Annerlehe  maget : 

40  dö  dem  man  was  unverfagei 
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des  junkherren  Atttekeit, 
der  tohter  was  er  vil  bereit , 
diu  wart  im  fi  gegeben« 
des  vreute  fleh  ir  beider  leben : 
dem  vater  und  dem  kinde 
wart  er  ein  Uep  geflnde. 
er  minnet  (In  wlp  und  fl  in, 
He  dühte  ein'  vreudcrlch  gewin , 
da;  He  einander  folten  h^n. 
fle  wÄrn  einander  undertün. 
der  knappe  nie  den  muot  verflie;, 
er  tste,  Twa;  Hn  fweher  liies^, 
unz  er  fln  herze  valfchclös 
tUßie  4n  allen  valfch  erkds. 
Der  fweher  zuo  dem  knappen  fprach, 
dö  er  an  im  die  Aste  erfach, 
diu  nie  mit  zühlcrlcher  tugent 
betrouc  an  tugenden  kindes  jugcnl: 
»reiner  Tun,  vil  liebe;  kint, 
nt  dir  dlne  vriunde  flnt 
fö  rieh ,  unwandelbare 
und  dln  grö;  guot  unmasre 
durch  mtne  tohter  und  durch  mich, 
fö  wit  ich  ergetzcn  dich 
des  guotcs,  des  du  häd  verlorn 
(fit  du  mir  z'erben  bitt  erkorn) 
und  wil  dir  guotes  möre  geben, 
dan  dln  vater  al  fln  leben 
und  dtnc  vriunde  gewunnen  ie, 
und  guotes  mc,  dan  alle  die, 
der  tohter  was  geheimen  dir.« 
er  fprach:  »vater,  fwa;  du  mir 
liebes  tuoft,  des  bin  ich  vr6. 
doch  getar  ich  fprechen  fo: 
dln  munt  hat  nü  geheimen  mir, 
des  ich  niht  tröfte  mich  an  dir. 
mtn  herze  in  den  gcdanken  nie 
gedanc  noch  wän  noch  muot  gevie ; 
mlu  ouge  hki  des  niht  gefehen, 
min  zunge  h4t  mir  niht  veijehen. 


da;  minen  dren  wol  gefeemc, 

da;  ich  den  gehci;  vememe, 

der  mir  gehie;c  fö  grd;  guot, 

da;  nie  mtn  herze  noch  min  muot 
5  noch  min  wün  noch  min  verjehen 

noch  min  gehoßrde  noch  min  fehen 

des  wol  verjehen  künde, 

da;  ich  gar  dk  vunde, 

dk  e;  mir  an  dirre  vrift 
10  fo  groc;ltche  gehei;en  iA.« 

Sin  fweher  fprach,  der  alte  man: 

»fun,  nü  ganc  mit  mir  dan, 

ich  14;e  dich  die  wiirhcit  fehen 

und  me,  dan  ich  dir  hkn  verjehen.  ^^ 
15  fus  vuort  er4n  in  fln  gaden. 

dk  fach  er  kiften  wol  geladen 

bl  grd;en  fchrlnen  ligen  vol. 

fwa;  er  dar  inne  hkie  hol, 

da;  fach  er  algellcfae 
20  von  edelem  golde  rlche, 

von  niber  und  von  geOteine 

ervüllet  algemeine 

m6  danne  er  ie  gef«he 

oder  im  der  fweher  jashe. 
25  da;  hie;  er  in  alle;  hkn 

und  machet  e;  im  undertdn. 

er  fprach:  »fun,  hkn  ich  gelogen, 

oder  hkn  ich  dich  betrogen?« 

»nein,  vater  min,  ich  muo;  esjehen. 
30  wan  ich  die  wärheit  hAn  gefehen. « 

dd  wart  er  guotes  richer 

und  lebete  rlllcher, 

dan  alle  Hne  vriunde  gar. 

hie  bl  folt  du  nemen  war, 
35  da;  der  gotllche  rkt 

den  flnen  mc  ze  gebene  bdt, 

dan  iemannes  fln  verjehe , 

zunge,  dren  oder  ougen  fehe 

vinden  kttnnen  oder  verlUn, 
40  als  ich  dir  befcheiden  h^n. 
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1er  alte  man,  der  bin  l«h» 
wie,  des  \i  mich  wtfen  didi. 
fi  du  mine  tohter  nemen , 

im  mac  dir  niht  wol  gezemen , 

du  TolgeA  mtnem  rite 

TTDO  und  dar  zuo  fpAte. 

min  rit  dich  I^ret  arbeit 

biüj  als  mir  d  was  bereit, 

oDz  idi  rerAioefate  didi  fd  gar, 

da;  ich  bin  an  dir  gewar 

worden  rehter  rtstekeit: 

fu  iü  mtn  tohter  dir  bereit. 

da;  in  diu  gotcs  lere , 

die  ich  an  dich  kdre. 

fo  dich  diu  geminnet  hAt 

QDd  dines  herzen  (laeter  rät 

n  beginnet  minnen 

'fon  herzecllchen  Hnnen, 

fo  ergeUe  ich  dirre  weite  dich. 

din  erbe  wirt  fö  rllich 

QBd  dtner  gdite  grd;  gewin , 

<^;  ougcn  fehe  noch  herzen  (in 

Qie  gefach  noch  nie  ged&hte, 

noch  rede  nie  ze  dren  br4hte 

dcvcder  man  noch  w!be. 

<^innkhdirefnllbe, 

>*^  dir  got  machet  änderten 

Iva;  ich  von  im  geheimen  hAn, 

ond  diner  arbeit  ende  glt, 

^üedübldesltbeszlt 

(iörch  dinen  fchepher  dulten  muoft. 

oHufömlnel^retuoa, 

fö  glt  er  dir  da;  füe^e  guot, 

^H  dewedcr  fin  noch  muot 

noch  weKtich  rät  noch  wip  noch  man 

^^^  weite  geebenmliajen  kan , 

^  al  der  weite  wisheit 

"^  onkunt  unde  gar  Terfeit.« 

^  fprach  gezogenltche 

J'ifaphli  der  ftelden  rlche: 


»genuoc  gevuoge  rüeret  miefa 
diTia  rede,  wan  des  wnnich, 
da;  n  gefprochen  fl  von  dir 
bezeichenllche  her  zao  mir. 
5  nü  fage  mir,  Heber  meifter  gnot, 
wie  wil  du  vürbai;  mtnen  muot 
Terfuochen  unde  minen  (in? 
mit  willen  ich  gehörfam  bin 
diner  Ure  und  dtner  gir. « 
10  er  rprach:  »ich  lobe  got  an  dir, 
da;  ich  n4ch  dem  willen  min 
dich  fihe  fö  wol  gehdrfam  (In. 
ich  nhe  wol,  da;  dIn  herze  hit 
reinen  (In  und  (1ie;en  rdt, 
15  ze  gote  willecltchen  muot, 
da;  got  dln  ende  mache  guot 
nach  den  gr6;en  hulden  (In 
und  nach  dem  anevangc  dln. 
des  biugc  ich  mtnes  herzen  knie 
20  Tür  got,  mtnen  fchepher,  hie 
und  bite  in  durch  die  güete  (In, 
da;  er  in  dem  herzen  dln 
enzünde  (Ines  liehtes  gla(l , 
da;  du  gereh(t,  da;  dt  niht  gaft 
25  Art  in  riner  wflnne  gn^;, 
da;  du  der  boten  n(t  genö; 
und  der  vil  reinen  wlsfagen 
und  da;  man  dich  fehe  tragen 
die  kr6ne  bl  der  enge!  fchar 
30  ob  menfchllchem  künne  gar. « 

»9a;  welle  got!«  fprach  Jöfaphlt, 
»in  des  haut  e;  alle;  (Ut. 
Ton  dem  fage  mir  mere 
mit  dtner  wtfen  l^re. 
35  war  an  fol  mir  diu  gotes  kraft 
ftn  erkant?«  —  »an  der  gefchafl 
(ich  gr6;iu  wunder  manecvalt, 
der  aller  phliget  ftil  gewall. 
fwer  wol  ein  hüs  gemeiAert  hdt, 
40  da  prifet  man  des  meifters  rät. 
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fas  merke  gotes  wtoheiti 
diu  himel  und  erde  flö;  treit 
da;  Aet  gar  in  Aner  hant, 
des  iCi  er  fchepher  genant, 
äne  in  möhte  niht  gelUn; 
wolt  er;  niht  geboten  h4n, 
wie  möhte;  fich  enthalten? 
wer  möhtes  alles  walten 
fft  lange  kn  eine  funderkrafl, 
An  einege  eine  meiAerfchafl, 
An  einen  wemden  gewalt?- 
gefchephede  alfd  manicvalt 
e;  befliujet  gar  An  HA. 
hie  merke,  ob  er  gewaltic  iA: 
ein  hüs  geretes  vil  verbirt , 
iA  e;  Ane  wlfen  wirt; 
ungerete  e;  gar  verbirt 
hAt  e;  einen  wlfen  wirt: 
an  dem  hüsgeriete  gar 
nimt  man  ie  des  wirtes  war. 
ein  fchif  kan  feiten  rehte  gAn , 
e;  müe;e  wlfen  fchifman  hAn. 
Sus  fol  der  weite  gefchaft 
ougen  dir  die  gotes  kraA: 
des  himels  lieht  nü  lange  AAt, 
da;  e;  Ach  niht  gefelwet  hAt. 
Aernen,  mAne,  funncnglanz 
Ant  unvcrwnndelt  undc  ganz, 
diu  erde  niender  müede  phligl, 
fwie  grö;  der  berge  fwsere  wigt. 
der  brunncn  urfprinc  truckenl  niht: 
fwie  man  elliu  wa;;er  Aht 
kören  in  da;  mer  ir  \\6i^ 
An  ttbervlu;  wirt  niht  fo  grO;« 
da;  e;  icmer  überge. 
noch  iA  der  gotes  kreAe  me, 
noch  fö  vil  mer,  und  wsere  ein  munt, 
dem  alle  zungen  w»ren  kunt, 
dör  die  eine  folde  tragen, 
die  man  ie  gehörte  fagen 


und  den  ie  vemunAllch  leben 

von  anegenge  wart  gegeben , 

der  möhte  voliefprechen  niht 

die  witze,  der  man  gote  gibt 
5  der  hAt  uns  ein  teil  gefeit 

der  wtsfagen  wtsheit 

und  die  zwelfl>oten  höre 

mit  ir  vil  füe;en  Idre. 

von  gotes  witzen  fprichet  fus 
10  der  wlfe  böte  Paulus: 

»oy ,  diu  grö;e  rtcheit  gotes! 

der  kunA,  der  wtsheit  Ans  gebotes! 

wie  unfpttric,  wie  unbekant 

Ane  wege  Ant  gebaut! 
15  Anes  gerihtes  meifterfchaA 

verborgenlich ,  unzalhaA !  <c 
mt  diz  der  gewere  böte, 

der  gezucket  wart  ze  gote, 

von  gotes  kraA  gefprochen  hAt, 
30  wie  möhte  danne  unfer  rAt 

vürbringen  Ane  grö;e  kraft, 

wan  da;  wir  bl  der  meifterfchaft , 

die  er  hAt  an  die  weit  geleit, 

erkennen  Ane  wtsheit? 
25  der  edel  wlsfage  DAvit 

von  gote  ein  Ailch  urkttnde  glt: 

»  gotes  gtienllcher  gewalt 

von  den  himeln  iA  gczalt, 

Aner  hendc  meiAerfchaA 
30  zeit  des  Grmamentes  kraft.« 

fus  hAt  uns  manic  zunge 

mit  der  bezeichenunge 

von  gotes  wtsheit  genant, 

fwa;  Aner  kraft  uns  iA  erkant. 
35  An  kunA  e;  alle;  hAt  gew^en, 

mit  funderwitzen  kan  er  phlegen 

alles  des,  da;  namen  hAt 

und  mit  geAht  Ach  fchouwen  lAt. 

er  iA  erbarmherze; 
40  der  Aindellchen  Ancrze 
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JA  er  ein  bqjeriBre 
rtme  und  vil  gew«re. 
der  Tele  minner  lA  Hn  aame. 
fwer  in  kfiodet  funder  fchame 
mit  lere  vor  den  Unten 
ond  flne  krait  wil  dinten, 
den  kfindet  er  vrofeltcbe 
le  dem  himeirtche.  <c 
»Lieber  meiAcr,  fiiejer  man, « 
fpntch  Jofaphit ,  »  dln  munt  wol  kan 
erkennen  aller  dinge  hört. 
dlniu  Treudebsren  wort 
fmt  mit  folher  wisheit 
olner  vrkge  alfo  bereit: 
SedshtcA  du  es  iemer, 
fö  mohteflü  doch  niemer 
m\  finnertchen  dingen 
richcm  Hn  vürb ringen. 
<iä  hATl  got  und  gotes  gewalt 
bcfcheideDlich  alfo  gczalt, 
tsl  ^  diu  gotes  kraft  niht  kunt 
•iorch  dlncn  vitzerlchen  munt, 
omuht  e;  niemer  ftn  gefchchen, 
1^  da  es  kundcft  fus  verjehen. 
QU  Tage  mir,  wie  alt  du  HA , 
hl  du  fo  wlfc  lere  glA.a 
Mkkm  fprach:  »fage  mir  nü, 
selbes  alters  vrägeAü?« 
'des,  in  dem  dir  dln  leben 
^in  und  leben  hat  gegeben.a 
»(uverrmne  ich  mich  vür  wAr, 
^  habe  vünf  und  vierzic  jir. 
^Q  bin  ich  noch  da  her  gewefen 
i&  einer  infein  gcnefen: 
^u  iA  Sennaar  genant , 
^rre  in  dem  mer  ein  einlant. 
^  vas  ich  ßder  inne 
^^^  unfers  herren  minne, 
(od  ander  bruoder^  die  da  ßnt, 
^  gerne  wteren  gotes  kint 


und  dar  umb  duUeni  trbeil 
bl  mir  in  größer  armekeit.« 
#dfaphAt  fprach  aber  d6 : 
»wie  felA  d4,  lieber  moiAer,  fö? 
5  mich  dunket  des  an  dir  rttr  wAr, 
du  habeA  über  (ibenzic  jär. 
du  dunkeA  mich  von  wirheit 
elter,  denn  du  h4A  gefeit.« 
Barlääm  fprach;  »du  feiA  wir: 

10  ich  hin  wol  diu  felben  jAr, 
vr4geAü  der  jAre  gar, 
da^  mtn  muoter  mich  gebar, 
fwa;  ich  bl  den  zlten  min 
in  den  Alnden  bin  geAn, 

13  des  zel  ich  niht  ze  jlren  dir 
noch  ze  rehtem  lebene  mir. 
fwa;  ich  was  in  den  Alnden, 
des  wil  ich  dir  niht  künden, 
da^  e;  mir  ein  leben  fl. 

20  mir  was  der  t6t  vil  nähen  bl : 
dö  was  ich  in  den  fünden  tot, 
als  diu  Ainde  mir  gebot. 
At  dö  mir  des  geiAes  leben 
zeinem  lebene  wart  gegeben, 

25  dö  lebet  ich:  alfd  lebe  ich  At. 
fus  wi:535cA  mines  alters  ztt. 
rchte  leben  da;  iA  daa^  leben;  ' 
den  Ainden  iA  der  tot  gegeben, 
der  tot  iA  in  den  Ainden  wefen , 

90  reht  leben  todes  iA  genefen.cc 
dö  antwurt  im  Jofaphät: 
»fit  des  Itbes  leben  hit 
den  namen,  da;  e;  heilet  tot, 
ob  e;  hlit  von  Ainden  ndt, 

35  fö  fol  da;  tot  ouch  heizen  niht, 
fö  man  den  Mp  erAerbcn  flht.« 
Barnim,  der  wtfe,  fprach: 
» min  herze  gibt,  ab  c;  ie  jach : 
vindet  mich  mtn  ende  in  gote, 

40  da;  ich  bin  in  gotes  geböte, 
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(6  wirt  des  llbes  ende  erkant 
da;  t(l  niht  der  tot  genant,    . 
e;  ift  ein  fcheiden  in  da;  leben , 
da;  der  K\e  wirt  gegeben, 
diz  webfclllche  fcheiden  glt 
n4ch  t6de  ein  lebellche;  zit, 
da;  behalten  ift  von  gote. 
bezeichenltche  hlit  der  böte 
hie  von  alfus  gefprochen : 
fö  diz  hüs  wirt  zerbrochen, 
*  da;  uns  da;  irdifche  leben 
zeinem  hüfe  h4t  gegeben , 
fd  wirt  uns  ein  hüs  benant, 
da;  gar  äne  mannes  hant 
ze  himele  h4t  gebuwen  Krill. 
mit  klage  ein  Huflehüs  diz  ift, 
Jen;  ift  ein  vroßllch  Asetekeit. 
vindet  man  uns  wol  bekleit, 
niht  nackent  äne  reht  gewant, 
fö  werden  wir  da  hin  gefant. 
den  mindten  gotes  knehte 
nenne  ich  mich  von  rehtc , 
wan  ich  in  (tinden  leider  bin. 
fwie  ich  da;  bin ,  ich  hkn  den  fin , 
da;  ich  niht  üf  des  llbes  tot 
ahte  noch  üf  flne  not. 
der  r&le  tdt  mir  näher  gät, 
der  endelöfe;  Herben  hät.(( 
116  fprach  Avenieres  kint: 
»dlniu  rüe;cn  maere  flnt 
und  dines  lebenes  reinekcit 
üf  menfchltchc;  leben  geleit. 
menfchllch  natüre  gibt, 
fi  müge  ßch  dar  gen6;en  oflkt, 
dar  du  bi(l  komen  in  dtner  zlt. 
vil  fselic  unde  reine  ir  flt 
du  unde  die  des  muotes  fint 
da;  He  werdent  gotes  kint, 
der  elellchcr  ift  bt  dir. 
meifter  min ,  nü  Tage  mir 


durch  got,  wa;  iuwer  I^tfe  (l 

dir  unde  den,  die  dir  fint  bl 

ze  dirre  wfieilen  wilde  aldä?a 

dö  fpcach  der  wlfe  meifler  fl  : 
5  »got  hat  uns  dk  gevüeget 

fplfe,  der  uns  genüegeL 

unfer  koch  id  gotes  fegen. 

funne,  tou,  hitze,  regen 

die  fplfe  machent  uns  bereit, 
10  als  n  diu  bernde  erde  treit 

mit  vil  mislicher  vruht. 

mitminnen,gar4nunzuht 

ncmen  wir  fus  alle  zlt 

unfer  fplfe,  funder  nlt. 
15  wir  leben  vroellche  äne  urbunft: 

e;  ift  iegUches  gunft, 

fwie  vil  ir  der  eine  hat, 

dem  andern  ir  genuoc  da  ftät, 

ob  uns  die  boume  enlwlchent  niht 
20  und  man  die  erde  berhaft  fiht. 
BTü  hän  ich  rehte  dir  gefeit 

die  llpnar,  diu  uns  iflt  bereit. 

diu  fol  und  muo;  uns  dünken  guot. 

f6  uns  got  die  gnäde  tuot, 
25  da;  uns  bringcnt  in  der  ndt 

guote  bruoder  dar  ir  bröt, 

die  bl  uns  fint  gefe;;en , 

fö  wirt  des  niht  verge;;en, 

e;  dunke  uns  reht,  e;  fl  gefant 
30  uns  von  gote  mit  ir  hant. 

wir  biten  1^  den  gotes  fegen 

der  liute  und  ouch  der  feien  phlegen 

unde  enphähen  e;  von  in 

durch  got  und  durch  der  fdle  gwin. 
35  unfer  kleitiawüUln, 

rüch,  vil  herte,  haerln, 

da;  wir  den  fwachen  llchamen 

hie  mite  villen  unde  zamen, 

des  fände  wol  gedienet  hat 
40  leit,  Ungemach  und  unrät 
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alhie  dorch  Kriftes  holde 
le  buo;e  rttr  die  fchulde, 
die  er  ie  tot  wider  got, 
ze  (unden  wider  Hn  geboL 
Ttirdie  Aont,  da;  uns  da;  kleit 
ao  den  l!p  wirf  geleit, 
io  tragen  wir  e;  iemer 
QDd  getflrren  niemer 
ron  uns  gelegen  da;  gewant, 
e  da;  e%  wirt  als  alt  erkant 
da;  ti  uns  felbe  rtfet  abe. 
diTiQ  kumberltche  habe 
iA  ons  io  gote  ein  rlchtuom 
onde  ein  rreuden  rtcher  ruom, 
da;  ons  werde  noch  bereit 
der  ewkllchen  vreuden  kleit.« 
»Mü  Tage  meifter,  lieber  man, 
fesill  da;  kleit,  da;  du  treidt  an?« 
da;  gap  ein  guoter  bruoder  mir, 
dö  ich  wolte  her  zao  dir; 
vao  ich  getorfte  min  gewant 
bringen  niht  her  in  diz  lant« 
iprach  der  alte  wife  dö: 
'ichTorhte  dtnes  vater  drö. 
mich  dähte  be;;er ,  da;  ich  mich 
dtD  liuten  unerkantlich 
Buchte,  e  da;  min  gewant 
mich  dlnem  vater  Utie  erkant. 
Tremediu  kleider  nam  ich  au 
ils  ein  liftertcher  man, 
^r  iüte  einen  lieben  mikc, 
der  durch  vlentllchen  bäc 
^as  gegangen  unde  gefant 
io  Hoer  viende  lant 
<Üz  befwirte  difen  man: 
^r  vold  im  gerne  helfen  dan 
luid  nam  durch  eine  kttndekeit 
3&  Heb  rehlealfolhiu  kleit, 
^i  die  bekleidet  giengen , 
^^  nnen  neren  yiengen. 


er  wart  der  vlnde  yriunt  genant 
durch  da;  crkantltchc  gewant; 
dem  neven  wart  er  heinlich, 
zuo  dem  hcinllchct  er  fich, 
5  uüz  er  mit  flnem  tröfle 
von  der  vancnüfse  in  16(le. 
Alfö  tet  ich,  herre  min. 
dö  mir  al  da;  leben  din 
n4ch  rchter  Tage  wart  erkant, 

10  du  leite  ich  hin  min  gewant 
und  huop  mich  vremdecllche 
zuo  dir  her  in  diz  rtche, 
da;  ich  mit  gotes  rüte 
dir  in  dln  herze  fiäte 

15  den  krillenllchcn  famen 
und  dich  hie  lerte  kramen 
den  Hein,  an  den  geheftet  ifl 
himel  und  erde,  da;  ift  Krid, 
ah  ich  dir  e  hkn  gefeit. 

20  nü  hin  ich  dir  vürgeleit, 
wie  got  die  weit  gefchaffen  h^t 
und  wie  in  Hner  hende  Hldt 
des  himels  und  der  erde  krall 
und  wie  Hn  wtfiu  meiflerfchaft 

25  allen  dingen  h^t  gegeben 
kraft,  namen,  urhap,  leben, 
als  e;  fln  gotllcher  rät 
mit  wlsheit  funder  gordent  hat. 
die  boten  und  die  wlsfagen, 

30  Twa;  die  Icrten  bl  ir  tagen, 
des  ifl  dir  ouch  ein  teil  gefeit, 
und  da;  urhap  der  kriHenheit 
und  wie  difiu  weit  zerg4t, 
wie  jaemcrllche  ir  leben  Ctki. 

35  nü  mache  dich  got  fö  velYe, 
da;  du  minneft  da;  belle, 
wan  ich  gar  da;  mlne  .hjin 
gen  dir  mit  lere  getan. 
Mü  muo;  ich  wider  keren. 

10  ich  getar  dich  niht  mör  lören, 
i  6 
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mir  lA  le  fiinfke  ein  teil  geHn 
bl  dir  in  dem  riche  dln. 
nü  muo|(  ich  wider  in  da;  iint, 
von  dem  ich  dir  wart  gefant. 
d4  muo;  mir  aber  (In  bereit 
min  gewonllche;  kleit.« 
du  bat  in  da  Jöfaph^t 
die  gewonllchen  wAt 
leigen,  die  der  guote  tnan 
truoc  gewonitchen  an. 
der  bete  was  er  im  bereit: 
er  zöch  ab  im  da;  oberkleit. 
dö  truoc  der  reine  gotes  trüt 
xe  Hebe  an  flner  blö;en  hüt 
ein  hcrte;  tuoch ,  hertn 
balp  und  halbe;  wüllln, 
da;  vil  herte  was  gedräl. 
da;  b4te  er  vaAe  an  Hch  gcnit 
von  dem  gürtel  an  diu  knie; 
von  den  ahfeln  nider  gie 
des  tuoches,  des  ich  hin  genant, 
ze  liehe  ein  herte;  gewant: 
da;  gie  um  an  da;  under  hin. 
dö  fach  Jöfaphlt  an  in : 
diu  hüt  was  im  überal 
erfwarzat  gar  und  worden  Tal, 
er  wart  vci;te  an  im  betrogen, 
er  fchein  im ,  als  e;  wsr  gezogen 
ein  vel,  dünn  unde  kleine, 
fwarz  über  ein  gebeine. 
116  Jöfaphäte  wart  erkant 
fln  armer  11p,  Hn  rüch  gewant, 
des  er  ze  kellegunge  phlac, 
von  der  gefihte  er  före  erfchrac. 
er  fprach:  >:>  vil  reiner  man,  flt  du 
mir  Alt  ze  tröfte  komen  nü, 
da;  du  von  dirre  fwsre 
ü;  des  tiuvels  kerkaere 
von  der  weite  loefeA  mich , 
fo  wil  ich  durch  got  biten  dich, 


da;  du  des  wol  gflnneft  mir, 

da;  ich  von  hinnen  var  mit  dir, 

wan  ich  in  den  fenften  tagen 

vil  unfanfte  mac  bejagen 
5  da;  nie;e  gotes  rlchc. 

wan  du  fö  kumberllche 

dlnem  llbe  hüA  gegeben 

durch  got  ein  als  unfenfle  leben , 

wie  fol  ich  danne  hie  genefen^ 
10  dk  ich  muo;  mit  fenfte  wefen? 

nü  14  mich  durch  den  willen  min 

mit  dir  varn  und  bl  dir  fln 

und  \k  mich  iemer  m£re 

dir  volgen  dlner  l^re , 
15  rd  nim  ich  den  touf  aldA.« 

»niht,  herre^ «  fprach  der  meifler  (a 

»bellp  du  hie,  ddA  be;;er  viL 

ein  mere  ich  dir  befcheiden  wll, 

an  dem  folt  du  dich  veriUn, 
20  da;  diz  vil  be;;er  iA  getdn. 
E;  was  ein  vil  rlcher  man, 

der  nam  ze  kurzewUe  (ich  an , 

da;  er  ein  rdchkälbelln 

zöch  in  dem  hove  An, 
23  unz  e;  wol  gewahfen  was. 

üf  die  beide  und  an  da;  gns 

lie  man  e;  zallen  zlten  gAn: 

d6  newolt  e;  niht  erUn 

der  natüre  grö;  gewalt, 
30  An  j4mer  würde  an  im  fo  balt, 

da;  e;  ie  ze  walde  gie, 

des  e;  nie  An  art  erlie« 

nü  e;  diz  mohte  niht  veriin, 

an  einem  tage  fach  e;  gAn 
35  üf  einem  velde  tiere  genuoc 

An  art  e;  balde  zuozin  truoc 

und  gie  mit  in  vil  balde 

zc  velde  und  ouch  ze  walde; 

doch  n4ch  dem  tage  ze  4bende  ie 
40  hin  wider  hein  e;  balde  gie 
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und  aber  tu  die  weide 

des  morgens  üf  die  beide. 

uicb  den  üeren  was  im  gleb : 
fwar  fie  giengen,  e;  gie  n^ch. 

des  ntes  wurden  dd  f  ewar 
des  berren  amptUute  gar 
und  Hne  kneble,  e;  was  in  leit, 
fie  w4ren  ie  dar  luo  bereit, 
wie  ile  im  leideten  die  vart, 
der  e;  pblac  nacb  flner  art 

Bines  morgens  aber  A^e 
da^  tier,  als  e;  yil  feiten  lie. 
do  fach  e;  üf  dem  yelde  g4n 
¥il  tiere  ande  ir  weide  bän. 
fln  angebomiu  art  im  rief, 
da^  e;  aber  zuoiin  lief, 
dd  kdmen  dar  n^cb  im  gerant 
des  berren  liute  tä  sebant. 
dia  tier  begunden  fie  verjagen: 
der  wart  di  fcbiere  vtt  erdagen , 
diu  andern  küme  entrunnen. 
dd  fie  ir  tier  gewonnen, 
fie  Tiiorten  e^  bin  wider  bein 
ande  wurden  des  enein, 
ei  folde  niemer  m^r  ü;  komen: 
fus  wart  fln  wiUe  im  gar  benomen. 
des  felben  vürbte  icb  f^re. 
di  von  iA  miniere, 
da^  dd  belibeA,  niender  varft 
und  mit  dem  toufe  dicb  bewarft, 
and  wis  ein  bredigttre  gotes 
unde  ein  Idrer  flns  gebotes, 
wan  düs  gar  gewaltic  biil: 
albie  fö  krefUc  nicmen  iA, 
der  wider  dir  getürre  Hn. 
da;  rät  icb,  lieber  berre  min: 
fö  danne  got  Tüege  dir 
die  reblen  zlt,  fd  kam  ze  mir, 
da;  icb  mich  dln  geniete. 
fwie  das  got  gebiete, 


da;  wir  bebalten  unfer  leben, 
des  fttln  wir  im  volge  geben , 
wan  icb  gedinge  an  gotes  krafl, 
da;  uns  ein  gefellefcbafl 

5  mit  vroellcber  Astekeit 
ze  bimelrlcbe  A  bereit.« 
116  weinde  fere  JöfapbAt. 
er  fprach:  »meiAer,  At  dtn  rit 
da;  bcltben  ratet  mir, 
10  fd  wil  icb  es  volgen  dir; 
fwa;  dannc  gotes  gnide  tuot 
an  mir,  da;  fol  mich  dünken  guot. 
du  folt  niht  m^re  fümen  dicb, 
meiAer  min,  du  toufe A  mich, 
15  wan  icb  An  herzedlche  ger. 
von  dannen  du  biA  komen  her, 
dar  Us^cb  dicb  wider  varn. 
^  folt  du  dicb  vil  wol  bewarn , 
da;  du  nemeA  von  miner  bant 
90  filbers,  da;  du  wol  gewant 
koufeA  unde  fptfe  dir. 
du  folt  nemen  bie  von  mir 
fö  vil,  da;  al  die  bruoder  dln 

beraten  lange  mügen  An 
25  an  fplfe  und  an  gewande, 

fö  du  bein  komeA  ze  lande. 

dAblfoltdübitengot, 

da;  er  durch  An  grö;  gebot 

in  Anem  lobe  SUele  mich 
30  und  da;  icb,  lieber  meiAer,  dicb 

n4ch  mlnem  willen  noch  gefebe: 

des  bite  got,  da;  e;  gefcbebe.« 
»Den  goies  touf  enphiben 

und  Anem  zeichen  nähen, 
35  da;  fol  niemen  An  erwert. 

von  rehte  iA  loch  der  muot  befchert 

dir  und  gotes  kinden, 

diu  Ach  im  weint  ge Anden  ,<c 

fprach  Barlääm  der  wife. 
40  »kleit  und  riebe  fplfe 
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biteftü  mich  von  dir  DemcD 
und  waencit,  daj  iül  uns  gezemen? 
nein  ejj,  lieber  herre  min. 
nt  wir  alfolhes  muotcs  fln, 
da^  wir  geiftlich  arm  wefen 
und  äne  weltlich  guot  genefen, 
rö  ift  uns  gar  ein  armuot 
da^  arme  weltliche  guot. 
zer  weite  ift  unfer  armuot  grö^, 
wan  wir  fln  ir  guotes  blo; : 
unfer  leben  hat  gegert 
der  rlcheit,  diu  in  ende  wert, 
umbe  fplfc  und  umbe  kicit 
han  wir  die  forge  hin  gcleit, 
wir  horden  guot  ze  aller  zit 
fundcr  zorn  und  auc  nlt. 
des  tuont  der  welle  volger  nihl. 
fwen  man  ir  guot  minnen  fiht, 
der  mag  e;  nü,  geloube  dasj, 
äne  vientlichen  ha; 
zc  famcne  feiten  bringen 
niit  vHuntüchen  dingen, 
daj^  doch  vür  den  t6t  niht  vrumt, 
fwie  vil  CS  ze  famene  kumt. 
Sit  miner  bruoder  vüeje 
mit  des  reinen  Kriftes  fiieje 
des  flangen  houbet  h4nt  zertreten 
und  von  der  weite  fich  entweten , 
f6  taele  ich  tibele ,  da;  ich  in 
verbünde  den  himelifchen  gwin , 
fwenn  ich  in  brachte  folich  guot, 
da;  der  f6Ie  fchaden  tuot. 
der  weite  guot  ift  folhcr  art, 
da;  e;  hoehet  höhvart; 
würde  in  da;  von  mir  gegeben , 
fo  wtirdc  hdhvertic  ir  leben, 
da;  ift  ein  houbetfchulde 
g6n  der  gotes  hulde. 
nsm  ich  in  fo  die  rlcheit , 
diu  in  fus  iemer  ift  bereit, 


der  roup  w»re  le  ftlnüich, 
er  befw4rte  f<6re  mich; 
diz  waer  mir  iemer  fw«re, 
Würdich  fus  ein  roubiere. 
5  des  guotes  wir  bedürfen  niht 
noch  der  kranken  zuoverfiht, 
des  du  uns  gehei;en  hkSL 
ob  du  mir  niht  abe  gä(i 
des  gehci;es,  fo  wil  ich 
10  in  gotes  namen  biten  dich, 
da;  du;  armen  liutcn  gebefl 
und  nach  miner  Idre  lebeft. 
dd  folt  mit  herzenllcher  gir 
da;  vefte  gotes  wäfen  dir 
15  ze  einem  ftseten  fchirme  hin, 

fö  mäht  du  vridellche  gän. 

Hin  halsperc  rehtiu  güete  fl, 

diu  machet  dich  von  übele  vrl. 

diu  wirbelt  fl  der  gürtel  dtn , 
20  gotes  minne  fol  din  heim  Hu, 

da;  gotes  wort  da;  fl  dln  fchilt. 

ob  dich  der  rede  niht  bevilt, 

du  wirdeft  gote  i;in  kemphe  wert. 

reht  geloube  fl  dln  fwert, 
25  der  füe;en  ewangeljen  fage 

fl  dln  vride  alle  tage 

und  dlne  veften  Ifenhofen. 

du  folt  ir  Worte  gerne  lofen 

und  ir  lere  gerne  volgen. 
90  wirt  dir  danne  erbolgen 

der  weite  vient,  Sitan, 

der  kan  dir  niemer  widerftan; 

ob  er  von  dIneV  hant  gellt, 

f6  glt  dir  got  durch  dinen  ftrit 
35  nach  dem  fige  ze  16ne 

ze  himelrlche  kröne.« 

mit  fus  getaner  l^re 

wart  d6  geveftcnt  fere 

dem  edelen  junkherren  guot 
40  beidiu  fin,  herz  unde  muot, 
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d»i  wol  Hn  Wille  erfcheinde. 
mit  Taften  er  in  reinde 
g^n  dem  toufe,  mit  gebete 
er  gaotin  wort  mit  willen  tete. 

lemer,  fö  der  tac  erfchein, 
fö  wart  Barl4äm  enein, 
da;  er  gie  üf  den  palas, 
dk  Jöfaphit  üflfe  was . 
and  let  im  gotes  lere  kant 
mit  dem  gelooben  alle  ftant. 
die  wtsfagen  er  im  befchiet, 
ler  kriAenheit  er  im  riet 
er  leit  im  in  wlfer  kür 
der  reinen  boten  lere  vttr. 
nl  gar  lerter  in  aldä 
diu  reinen  ^wangclj4. 
der  alten  und  der  niuwen  e 
veriluont  fich  Barüim  noch  m^ 
dan  iemen  bl  den  felben  tagen , 
ab  ich  die  wiirheit  beere  Tagen, 
dag  wart  an  Jöfaph^te  fchtn : 
er  brihte  mit  der  lere  Hn 
da;  (Hege  ktincges  kint  an  got, 
da;  e;  leilte  (In  gebot 
15  gar,  da;  an  dem  guoten  man 
des  heilegen  geiftes  viur  enbran. 
dö  er  gar  zer  kriflenheit 
und  g^n  dem  toufe  was  bereit, 
als  er  in  nemen  wolte, 
dd  tet  im ,  als  er  folte ,    . 
BarUim  (In  meifter  dö : 
er  katheziziert  in  fö: 

»Sun«  rprach  er,  »gelonbeAü 
mit  TcAecIlchen  iinncn  nd , 
da;  got  ie  was  und  iemer  i(l 
and  da;  der  heilige  Krift, 
der  ie  was  ein  wort  bl  gote, 
nich  der  gotheit  geböte 
üf  dife  erde  wart  gefant  > 
und  durch  uns  menTche  genant 


von  fante  Marjen  der  maget, 
der  (11e;iu  kiufche  h4t  bejaget, 
da;  (i  den  truoc  und  fln  genas, 
der  ir  kint  iA,  ir  fchepher  was. 
5  geloubcAü  da;?«  fprach  er  fl. 
Jöfaphiit  fprach:  »j4  ich,  jd, 
ich  geloube  e%  rehtc  gar.« 
»und  da;  H  maget  in  gebar?« 
»jü.«  » geloube Aü  ouch  da; 

10  an  gotes  kinde  vürba;, 
da;  er  nach  den  alten  Aten 
wart  in  der  alten  e  befnilen?« 
»]4.«  »gloubeAü,  da;  er  enphie 
den  touf?«  »jii.«  »da;  er  begie 

15  gotltchcr  zeichen  vil?« 

»j4.  gerne  ich  e;  gelouben  wil.« 
»gcloubeAü  da;  al  vür  wi^r, 
da;  er  was  vicrdehalp  jar 
und  drl;ic  M  der  erde  hie, 

90  da;  er  (tinde  nie  bcgie?« 

»jr4,  meiAer,  da;  geloubich.« 
» geloube  Aü  ouch,  da;  er  Ach 
bereite  in  menfchltcher  ndt 
durch  uns  in  menfchllchen  tdt , 

25  in  bro&der  menfchlicher  mäht 
vierzec  tage  und  vierzcc  naht 
mit  kiufcher  vaAen  ?«  er  fprach:  »jü.« 
d6  vr4get  er  in  aber  tä: 
»  geloube  Aü ,  da;  in  verriet 

30  Judas  g£n  der  Juden  diet?« 
»j4,  diz  iA  der  gloube  min.« 
»wil  ouch  dtn  geloube  fln, 
da;  er  durch  uns  gegeifelt  wart 
und  n4ch  fpotllcher  art 

35  durch  uns  von  in  fpoten  leit 
und  da;  dar  nl^ch  diu  menfcheit 
den  tut  an  dem  kriuze  leit 
mit  unverfchartcr  gotheit?« 
»ja,  diz  geloube  ich,  als  ich  fol.« 

'40  »geloubeAü  da;  ouch  vi]  woK 
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da;  An  geift  die  helle  brach 
und  man  in  dannen  vüeren  fach 
die  feien  gar,  der  Itp  alhie 
fln  gebot  nie  über  gie, 
und  von  dem  hellerölte 
fie  Idde,  von  untröfie, 
und  die  noch  (Inen  willen  tnont? 
geloubeftü,  da;  er  erAuont 
gewsre  menfche  unde  got, 
als  e;  der  gotheit  gebot 
was  nich  der  propheten  Tage, 
dar  nach  an  dem  dritten  tage? 
Oeloubeftü  ouch,  da;  er  hie 
gotmenfche  üf  der  erde  gie 
vierzec  naht,  fd  manigen  tac? 
da;  er  mit  ilner  Ure  phlac 
den  ninden  machen  ende 
mit  riner  urAende 
und  dar  uAch  ze  himele  vuor?« 
Jöfaphätes  herze  fwuor^ 
da;  er  wol  geloubte,  da; 
zuo  des  vater  zeswen  geia; 
der  gotes  fun ,  der  reine  KriA. 
»und  da;  er  dannen  künltic  iA, 
aber  al  der  weite  leben 
gedienten  16n  nach  werken  geben?« 
»jA,  diz  geloube  ich  Ainder  win.« 
»da;  du  folt  Aerben  unde  erAlin 
an  der  jungeAen  zlt, 
r6  got  der  weite  ein  ende  gtt? 
da;  diz  iA  und  fol  gcfchehen, 
wil  du  des  gelouben  jehen  ?  « 
»ja,  melAer  relden  rtche> 
fö  rehte  herzecilche 
geloube  ich,  fwa;  du  h^A  gefeit, 
da;  ich;  wei;  von  wärheit.« 
»gcloubeAü  da;  kriAen  leben, 
als  e;  KriA  hikt  gegeben 
und  du  mich  hörteA  künden  ? 
geloubeAd  den  Alnden 


abU;,  ob  He  mit  triuwen 
dich  beginnent  riuwen?« 
})  j4 ,  diz  geloube  ich  gar  an  got 
mit  Asten  triuwen  funder  fpot« 

5    "Da  BarU4m  An  herze  fach 
f6  reine  und  alfö  guot,  er  fprach: 
»nA  foltü  in  dlnen  An 
da;  gotes  zeichen  nemen  hin 
und  in  dem  reinen  herzen  dln 

10  ein  liebe;  gotshüs  iemer  iin 
dem  heiligen  geiAe  an  dir. 
der  iA  dir  bl  nAch  diner  gir, 
ob  du  mit  gootem  herzen  in 
laden  will  in  dtnen  An.« 

15  fus  fegenter  vor  ime  Mä 
den  reinen  touf ,  er  wlhte  fl 
dem  heiligen  geiAe  ein  wefen 
ü;erwelt  und  ü;erlefen, 
ein  edel  goteshüs  vi!  guot, 

90  vor  allem  wandel  wol  behuot 
an  Anem  veAen  herzen  gar. 
öl  und  krifemen  Areich  er  dar 
und  beAö;  dem  tiuvel  vor 
Aner  Anne  herzentor. 

25  er  fprach:  »vil  liebe;  kint,  nü  fprich, 
wil  du  gote  toufen  dich?« 
»jA  gerne,  wan  ich  wil  dich  biten, 
da;  du  nach  kriAenllchen  Aten 
mich  gotes  gnAden  koufeA, 

30  da;  du  mich  gote  ioufeA.« 

»geloubeAü,  herre,  an  den  kouf- 
der  gotes  gnAden,  ob  der  touf 
an  dich  nAch  der  kriAcnheit 
kriAenltche  wirt  geleit?« 

35  »jA,  und  mtner  fünden  wefen 

.    mit  des  toufes  kraA  genefen.a 

Er  fprach :  »benamen,  des  As  gewis. 
in  nomine  dei  patris 
et  fi^ii  et  fpiritus  fancti 

10  biA  du  dtner  Alnden  vrl. 
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in  den  reineii  naroen  drin 
tonfe  ich  dich.«  Ais  touA  er  iiL 
Barium  tu  balde  gie, 
do  lofapbüt  den  touf  enphie, 
K  ilner  herberge  nider. 
fdiiere  giliet  er  her  wider 
Qiid  (anc  eine  mefle  dA 
durch  got  in  gotes  namen  iä. 
da;  gotes  opher  bot  er  im  9 
er  fpradi:  »lieber  man,  vemim 
and  lä  dir  rehte  Tagen ,  wie 
und  wa^  du  folt  enph^hen  hie. 
du  folt  hie  nemen  in  gotes  namen 
den  reinen  gotes  Uchamen. 
dd  got,  der  heilige  KriA, 
der  al  der  weite  kafer  iA, 
darch  uns  da;  menfchttche  leben 
an  die  marter  wolle  geben, 
des  tages,  dö  er  morgen  leit 
den  tot  D^ch  der  menTcheit» 
er  a;  mit  den  jungem  An; 
beiditt  brdt  unde  wln 
fegent  er  vor  in  aldi. 
da;  br5t  gap  er  den  jungem  A: 
»di£  ift  min  11p,  nemt  e;  hin 
and  e;;et  e;.  nemt  in  den  On, 
da;  e;  min  Up  iA  und  min  bluot. 
fwenn  ir;  in  mlnem  namen  tuot, 
da;  iA  in  der  gehOgede  min, 
des  Ailt  ir  ine  iwWel  An.<x 
Ba;  bröt  ir  iegellcher  a;. 
»durch  aller  Hinden  apU;a 
fprach  er,  »wirt  des  llbes  leben 
omb  iuch  in  den  tot  gegeben, 
den  Up  bezeichent  da;  br6t.« 
den  kelch  er  in  dar  nikeh  bot, 
er  fprach:  »trinket  hie  min  bluot 
und  habet  grioubhaften  muot, 
da;  e;  nmb  iuch  Tergo;;en  wirt.« 
diz  zeicheu  got  an  uns  gebirt: 


fö  wir  in  dem  namen  fln 
da;  bröt  fegenen.oncl  den  wln, 
fö  nemen  wir  in  gotes  namen 
da;  bluot  und  ouch  den  Uchamen, 
5  da  mite  uns  allen  wirt  gegeben 
da;  iemer  ^wecllche  leben, 
fwer  da;  unwertllche  nimt,    , 
fln  name  gote  niht  gezirat ; 
des  fchulden  wirt  gegeben  dran 

10  der  gotes  ehtecltcher  ban. 
diu  felben  gotllchen  wort, 
mit  den  e;  wart  gefegent  dort, 
diu  fpricbet  hie  der  priefler  drobe 
bezeichenltche  in  gotes  lobe. 

15  diz  fol  Yür  dlnc  Alnde 
vor  gote  ein  urkllodc 
wefen  des  gelouben  dln, 
des  foltü  geloubic  An.« 
dirre  lere  was  er  vro, 

30  da;  beilege  ophcr  nam  er  du. 
BarlHäm,  der  melAer  An, 
fprach:  »vil  lieber  herre  min, 
e;  iA  dir  wol  ergangen: 
du  h4A  nö  got  enphangen 

9S  in  dln  herze,  er  h^t  ooeh  dich 
enphangen  unde  br4ht  an  ficfa. 
Johannes,  der  beilege  böte, 
da;  der  gehei;en  hit  von  gote, 
da;  iA  an  dir  volle  Icomen, 

30  du  h4A  den  gehei;  genomen. 
er  fprach:  »die  got  enphiengen 
und  An  gebot  begiengen, 
den  gap  er  folhen  gewalt, 
da;  Ae  im  ze  kindcn  Ant  gezalt, 

35  die  an  in  geloubic  Ant 

da;  du  folt  bei;en  gotes  ktnt, 
der  gewalt  iA  dir  gegeben, 
nü  folt  du  reinen  im  dln  leben , 
an  reinekeit  behalten, 

40  von  houbetAinden  walten , 
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daar  'er  dich  vinde  reine, 
bewart  vor  allem  meine, 
du  hkd  nü  der  kridtenheit 
eine  gnintveAe  geleit» 
üf  die  foU  du  machen 
mit  gotllchen  fachen 
ein  un gewichen  Tefte  gote 
mit  rehter  werke  geböte, 
du  bifi  ein  niubome;  kint, 
alfam  diu  kint,  diu  rcdelich  ilnt , 
bid  du  anderilunt  geborn ; 
got  hat  ze  kinde  dich  erkorn : 
dln  vatcr  i(l  der  reine  Krift, 
diu  kridenheit  dln  rouater  ift» 
ü;  der  brüllen  fol  dln  jugent 
fügen  die  milch  rehter  lugent. 
IJnfcrs  hcrren  liehter  A;htn 
erliuhtet  hat  da;  herze  dln. 
nü  foltü  da;  lieht  niht  14n, 
'    du  folt  in  dem  liebte  g&n. 
da;  kan  dir  gcHbt  wol  geben 
in  des  himclrlches  leben, 
dir  h4t  ein  niuwc;  reine;  kleit 
got,  dln  fchepher,  angeleit. 
da;  foltü  behttetcn  wol, 
wan  e;  niht  mifen  haben  fol. 
triwe,  rehte  minne,  güete, 
gedultckeit,  demttete, 
der  folt  du  hüeten  alle  vriilL , 
fit  du  zuo  im  geladct  bifl. 
du  folt  jagen  ü;  dlner  brufl 
allen  weltlichen  geluA 
mit  hcrzenltchcm  muote  gar, 
fö  dln  feie  hinnen  var, 
da;  n  gote  reine  H, 
vor  fUnÜtchen  fchulden  vrt. 
du  folt  dln  herze  hkn  bchuot, 
da;  c;  üppecllcfaer  muol 
und  übel  werc  befltzen  ibt. 
von  den  werken  fprichc  ich  niht: 


du  folt  üppecMchen  wAn 
zuo  den  boßfen  werken  IAb. 
Hie  reinen  gotes  namen  drt 
flnt  reinem  herzen  gerne  bt. 

5  da  bl  folt  du  wi;;en  ouch: 
fam  die  bine  veijaget  der  rouch , 
fus  jagent  den  heiligen  geift 
übel  gedankc  allermeiHt 
\on  den  herzen  zaller  ztt, 

10  d4  boefer  gedanc  inne  llt; 
e;  iil  der  üppige  gedanc 
der  Hinden  werke  ein  anevanc. 
fwer  eine  kleine  wunden  hat, 
die  wUe  er  im  H  fm4hcn  lAt, 

15  n  vület  llhte  unde  fwirt , 
bi;  er  von  ir  bckumbert  wirt 
und  llhte  von  ir  tot  gellt, 
diu  rede  ein  ebenmä;e  glt 
der  kleinen  Ainde.  fwer  die  hat« 

20  ob  er  fl  an  im  würzen  lat, 
n  wähfet  llhte  in  folher  kraft , 
da;  ß  wirt  an  im  ITgehaft. 
hie  von  folt  du  hän  behuot 
dln  herze  gote  und  dlnen  muot. 

25  nü  ifl  dtnes  herzen  tor 
beflo;;en  allen  Ainden  vor 
und  wont  mit  vreuden  drinne 
des  beilegen  geifles  minne; 
die  folt  du  gerne  bl  dir  tragen « 

30  niemer  m6r  von  dir  verjagen. 
ofTent  e;  den  (linden  fich , 
fö  viulet  aber  diu  fünde  dich, 
du  folt  mit  Asten  roinnen 
an  guoten  werken  brinnen, 

35  bi;  du  den  heiligen  geiA 

mit  guoten  werken  bl  dir  treiA. 
fwes  du  dannc  biteA  got, 

'    des  gewert  dich  An  gebot, 
nrü  fol  diu  reine  feie  dln 

40  gote  an  dir  ein  fpiegel  An« 
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fö  da^  man  fieh  dar  inne  erfehe 
und  Ton  dir  guoter  bilde  jehe, 
da^  du  mit  faiden  rH^eft  dich 
gaoter  weri^e.goUich. 
pi  nioche  vm  dir  machen 
Biit  gotllchen  fachen, 
da;  du  An  wert  rafigeft  (In 
Too  den  rehten  werken  dln. 
bcrre  min,  nü  hän  ich  got 
dir  vürgeleit  und  fln  gebot 
and  hkn  im  getoufet  dich« 
er  hat  gewnnnen  dich  an  fleh, 
(Ine  lere  und  flnen  rjkt 
er  dich  mit  mir  geleret  h^t. 
dir  ift  erkant  der  fttnder  tdt 
and  ir  endel6fin  not 
and  da;  ^wedlche  leben, 
da;  got  wü  den  flnen  geben, 
dln  herze  dich  behüete  gote 
reine  in  flnem  geböte, 
air  Ailt  beilegen  iuwern  (in; 
nt  h€ilic  y  wan  ich  heilic  bin ,  cc 
fprichct  der  heilige  Krift , 
der  reine,  guot  und  heilic  id. 
fas  wfl  got  an  dir  heilic  (In, 
keüegeilA  da;  hene  dln. 
des  helfe  dir  durch  (In  gebot 
il  der  weite  fchepher,  got. 
durch  flner  muoter  ere 
geh  er  dir  folhe  lere , 
da;  dA  in  (Inen  hulden  Md     * 
and  dienAes  im  niht  abe  g6A 
ailiu  dlniu  lebenden  j4r.  c<  — 
)ikment  da;  mfie;e  werden  wilr!a 
fprichen  He  dd  beide  hie. 
der  meiAer  ae  herbergen  gie. 
Bes  küncges  amptiinte  gar 
namen  der  heinllche  war : 
Ge  nam  des  michel  wunder, 
da;  Baittim  befunder 


f6  dicke  gie  le  rAte 
mit  ir  herren  Jdf^phAte, 
da;  er  im  heinllcher  was 
dan  ieman  üf  dem  paias. 
5  diz  dühte  fie  yil  wunderlich, 
(ie  befpr4ehen  dicke  (ich, 
wa;  e;  bediuten  folde 
und  wie  e;  enden  woide. 
dix  erfchrakte  fiftre  ir  (in. 

10  nü  was  einer  under  in ,  * 
der  was  gehei;en  Zardün. 
im  jach  mit  wärheit  funder  wAn 
der  kfinic  grö;er  triuwen  ie. 
durch  die  triuwe  er  in  lie 

15  phlegen  J6faphAtes 
und  Anes  hoBhAen  rätes: 
der  hit  es  die  grceAen  klage, 
er  gefa;  an  einem  tage 
zuo  dem  junkherrcn  An. 

20  er  fprach:  »vil  lieber  herre  min, 
weiA  du ,  da;  dln  vater  mir 
getriuwet  vürba;  gegen  dir 
dan  allen  den,  die  bl  dir  Ant? 
er  bevalch  dich  mir,  An  kint, 

25  und  dar  zuo  Anen  hcehAen  rät. 
diu  triuwe  gelt  von  rehtc  hat. 
Ich  fol  gen  im  triuwe  h4n, 
At  er  Ach  hdt  an  mich  vcrlAn. 
nü  hü  mich  dicke  erfchrecket, 

30  in  forgen  üfgcwecket, 

da;  du  fd  minneA  einen  man , 
des  ich  kfinde  nie  gewan: 
ich  vürhte,  er  ein  kriAen  A. 
du  biA  im  f<5  gerne  bl. 

35  ow^!  fol  da;  alfö  wefcn, 
f6  bin  ich  gar  ungenefen, 
wan  ich  muo;  unfenften  t6t 
llden  und  des  tödes  nöt. 
nü  tuo  e;  durch  den  wflien  min 

40  unde  durch  die  gnide  dln, 
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und  nim  dich  mit  deniTreMedeiiDian 
niht  £6  vil  gefprasches  in, 
fö  du  h^A  biar  her  geUft» 
oder  U  mich  von  dir  g4n. 
^  der  bete  folt  d4  mich  gewem: 
du  Tolt  an  dlnen  vater  gern, 
da^  er  einen  man  dir  gebe 
vür  mich ,  der  in  den  forgen  lebe, 
das;  mtn  triuwe  unverkrenkel  wefe 
nnd  da;  ich  ton  der  ndt  genefe. 
herre  min,  hie  gewer  mich  an, 
n  dirre  man  ein  kriftenman» 
die  Avenier  geba;;et  hAt.« 
d6  fprach  der  Hieje  JdfaphAt: 
»lieber  min,  vriünt  Zard^, 
wildü  des  manncs  künde  h4n, 
fö  verbirc  heinllche  dich 
hinder  daa;  gedLüele»  d4  ich 
bl  im  üffe  iitien  wil, 
fd  hoBrflt  du  vremeder  rede  vil. 
dar  nach  befcheide  ich  rehte  dir, 
wie  du  folt  tuon.  des  volge  mir.« 
BTAch  dirre  Urt  wart  getln. 
der  wlfe  rätgebe  Zardün 
bare  lieh  an  ein  enge  (tat, 
als  in  der  junkherre  bat, 
hinder  da:^  gelXüele  hie. 
dö  meiner  Barllto  M  gie, 
ße  fläzen,  da  fie  dA  vor  6 
gefes^^en  wären  dicke  mö 
durch  ir  heinUchen  rät. 
»meiAer , «  fprach  d6  J6faphAt, 
»  dtne  llre  väch  mir  an, 
als  ir  dln  munt  von  ^rUt  began, 
da;  it  mtn  ßn  ergrlfe  ba;, 
.  ob  mir  Uhte  A  ze  la; 
der  Hn,  da;  ich  die  kunA*  behabe, 
da;  mir  dtn  rät  iht  fllfie  abe 
mit  der  veAeniinge  dtn 
von  der  einvalte  mtn.« 


Barlääm  fprach:  »da^fol  wdcn.« 
dö  begunde  er  im  lefen 
und  tet  im  von  örA  erkant, 
wie  got  von  himele  wart  gefant 

5  und  hie  den  tdt  durch  uns  leiL 
er  feit  im  von  der  kriAenhetI: 
von  der  ^rften  gefdiaft, 
die  got  gefcfauof  mit  Aner  kraft, 
uns  an  da;  jungefte  xil, 

10  fö  got  die  ^elt  verenden  wil, 
befehlet  er  im  onz  an  da;  ort 
alles  des  gelouben  wort, 
und  was  got  üf  der  erde  hie 
durch  uns  wuhders  ie  begie 

IS  und  wie  got  wil  den  rehteii  geben 
le  himel  ein  cndelöfe;  leben. 
Be  herbergen  wider  dan 
gie  Barlääm  der  guote  man, 
als  er  bäte  voilefeit 

SiO  die  reinen  gotes  kriAenheit. 
dö  rief  an  fich  Zardäne  dar 
und  wolte  gerne  nemen  war, 
ob  er  die  löre  minte  als  er: 
durch  da;  verfuochen  rief  im  her 

95  der  gotes  dcgen  Jöfaphät. 

er  fprach:  »nü  Ach.  wie  dirre  bat 
geworfen  Ane  l£re  an  mich« 
der  werte  fsqer  vll;et  fleh, 
wie  er  mich  miige  verkören 

90  von  difen  grö;en  eren, 
und  l^ret  mich  ein  gebot, 
da;  ich  minne  ein  vremeden  got 
und  den  fül  ze  gote  bAxLn 
dö  fprach  der  rätgebe  ZardAn: 

35  »vil  lieber  jnnkherre  guot, 
war  umbe  häA  du  mlnen  mnat 
verfuochet  alfö  f<lre? 
mich  dunket,  da;  diu  löre 
dir  näher  A  ze  herzen  können 

40  dan  ich  habe  von  dir  vemomcD. 
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dA  vsreft  hn  (6  heinlidi  nihi, 
viB  da;  dir  fln  Kre  giiil, 
da;  Anla  vremeden  mare 
diriie^e,  onwaadelbere 
Ifflt  worden  in  den  finnen: 
kk  übe  didi  Rt  wol  mmoen. 
dd  folt  niht  ra^  Terfnochen  micb, 
van  ich  le  wol  erkenne  dich, 
llerzelieber  herre  min, 
ATcnier  y  der  vater  dtn » 
bat  ?lenü!clien  ha;  gddt . 
iB  die  felben  krillenheil 
ud  hit  von  hinnoi  H  Tertriben. 
ir  l^re  lA  kleine  hie  belibeai 
der  rit  alld  (Üe^e  dich 
danket  nnd  (6  lobelieh. 
nt  du  oA  dlnes  vater  ha; 
füs  rainnen  wül,  r6  tttegen  da; 
die  gote,  da;  e;  w(A  ergd 
§en  dir!  wa;  fol  ich  fprechen  md? 
owe,  der  gTd;en  fwsre  mtn! 
kh  mao;  mit  leide  in  forgen  fln. 
da  Ton  bekümbert  i A  mtn  leben , 
vie  ic^  im  fÜI  antwürle  geben , 
des  ich  hin  Terfümet  mich 
an  ratner  hnote,  dt  da;  ich 
dln  mit  trinwea  folde  phlegen:« 
lö(aphdt,  der  gotes  degen, 
fprach:  »min  lieber  vriunt  Zardln» 
kfa  winde  mich  gar  hdn  yeiidn 
an  dtner  Iriuwen  gfleie 
lad  winde  dln  gemflete 
le  be;;erunge  kdren. 
durch  da;  hie;  ich  mich  Idren, 
vie  man  die  fdle  bdudten  fol. 
ich  winde,  da;  ich  täte  wol, 
ob  ich  dir  rehte  liie;e  Tagen » 
wie  dd  des  hulde  foU  bejagen, 
des  kunft  dich  gefchaffen  hIt 
lA  fihe  ich  wol ,  dln  mibetdt 


hlt  mtnen  An  an  dir  beirogdn : 
mir  hlt  min  wIn  an  dir  gelogen. 
Ich  hin  xe  herte  gar  gefehen 
dln  herxe  dir,  des  muo;  idi  jehco; 
5  in  übelwillic  herte  gli 
feiten  wlsllcher  rIt 
ob  dd  loch  mlnem  vater  feül 
die  Idre  gar,  als  du  H  weill, 
da;  renrlhet  anders  niht, 

iO  wan  da;  ime  dtn  vergibt 
machet  angeA  unde  leit, 
ob  im  diz  mnre  wirt  gefeit, 
wil  du  in  bl  Yreuden  hin, 
fö  foltd  die  rede  lln, 

15  bi;  dir  ein  gevellic  ztl 
der  fage  rehte  möge  gtt. « 
fns  fehlet  von  dem  rite  dan 
Zardln,  Avenieres  man. 
er  muoAe  die  gefchiht  verdagen , 

90  er  getorA  es  niht  gefagen 
von  ir  beider  vorhte  dd: 
des  wart  er  leidic  unde  imyrd. 
Barlllm  des  morgens  kam, 
se  Jdfaphlte  er  nrloop  nam, 

S5  als  er  wolle  üf  Ane  vart. 

er  fprach:  >^fun,  wis  wol  bewart 
an  kriAenllcher  A«te  gar. 
ich  bite  got,  da;  er  bewar 
dich,  yil  lieber  herre  mtn» 

90  ftsete  an  dem  gelooben  dln. 
des  folt  du  zallen  itten  got 
▼on  herzen  biten  funder  fpoi. 
ich  wil  ze  lande  wider  vani: 
got  nioche  dich  an  im  bewam.« 

35    Jlöfaphli  dd  fdre  erfchrac. 
da;  urloup  er  fd  höhe  wac, 
da;  er  bt  dem  guoten  man 
da;  urloap  weinen  began. 
doch  was  dl  bl  An  hdhe;  leit: 

40  er  Torbte,  da;  er  arbeit 
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und  toetltch  angeft  müefe  hin, 
wttrd  e;  dem  vater  kunt  geUn, 
da;  gienge  an  des  meifters  leben, 
er  entfall  den  r4tgeben, 
da;  er;  dem  vater  Uete  erkant. 
dk  von  gedähter  im  lehant: 
» ich  muo;  durch  des  zwtvels  wAn 
da;  urloup  mtnem  meiAer  Un.« 
von  j4mers  not  was  er  unyrd , 
weinende  fprach  er  air5: 
»nü  U(l  du,  lieber  vater  min, 
mich  in  dirre  weite  fln 
und  in  ir  grö;en  üppekcit, 
als  du  mir  häA  von  ir  gefeit, 
und  wii  du  varn  hein  von  mir. 
nü  getar  ich  vürba;  dir 
gemuoten  da;  beltbcn  niht. 
durch  al  die  triuwe,  der  mir  giht 
diu  väterliche  triuwe  dln, 
C6  \k  mich  dir  bevolhen  ftn 
und  wünfchc  des  von  gote  mir, 
da;  ich  kome  noch  ze  dir 
und  nach  dirre  weite  vluht 
bl  dlncr  geiltllchen  zuht 
gedienc  reinccUche 
mit  dir  da;  himelrlche. 
ItfochlA  dich  des  durch  gotgezemen, 
da;  du  von  mir  geruodieA  nemen 
dlnen  bruodern  etewa; 
und  dir.  durch  got,  nü  tuo  da;, 
welleltü  niht  bringen  in 
deheincr  (Iahte  gewin, 
fö  nim  doch  etwa;  von  mir 
durch  got  ze  einer  g4be  dir: 
kleine  zerunge  unde  gewant.« 
dö  fprach  der  alte  zehant: 
^»herre,  merke  mlnen  muot. 
wer  e;  almuofen  unde  guot 
und  folt  e;  mit  rehte  fln, 
da;  ich  mir  und  den  bruodern  min 


nnme  weltliche  habe, 
ungerne  gienge  ich  dir  des  abe ; 
benamen ,  ich  nsm  e;  von  dir 
mlnen  bruodern  unde  ouch  mir. 
5  vil  lieber  junkherre  wert, 
nt  ich  noch  ir  deheiner  gert- 
mit  weltlicher  habe  genei^n, 
fü  14  mit  dlnem  willen  wefen, 
da;  ich  dir;  nü  muo^  verfagen.« 

10  »fü  14  mich  doch  Von  dir  tragen , 
lieber  man,  dln  haertn  kleit, 
da;  e;  mir  fl  ein  ficherheit 
gSn  des  leiden  tiuvels  fpote 
und  da;  ich  dln  gedenke  in  gote 

15  vür  den  liebeAen  man, 
des  ich  künde  ie  mö  gewan, 
und  nim  ein  ander;  von  mir. 
fwie  du  da;  wilt,  da;  gibe  ich  dir, 
fprach  J6faph4t  der  guote 

20  mit  weinllchem  muote. 

D6  fprach  der  gotes  wlgant: 
»da;  ich  dir  gebe  ein  alt  gewant 
und  ich  ein  niuwe;  nieme , 
g^n  gote  e;  niht  gezeme. 

25  doch  fol  g^n  mir  diu  bete  dln 
alfö  niht  vcrkrenket  fln. 
hei;  ein  hserln  hemede  mir 
fuochen  (da;  tragich  von  dir) , 
da;  ainft  boBfe  fchlne 

30  mir,  fö  dir  da;  mlne.« 

da;  fuochte  man ,  e;  wart  dö  br4ht 
dem  alten ,  als  es  was  ged4ht. 
dd  leite  der  vil  guote  man 
des  junkherren  hemede  an 

35  und  er  des  mcifters  gewant 
da;  was  fü  rllich  im  erkant, 
da;  e;  im  was  da;  bellte  kleit, 
da;  im  ie  wart  angeleit. 
Barl44m  was  dd  bewart. 

40  e;  n4hente  fln  widervart; 
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er  rprach:  »vi]  lieber  J6faphät, 

Ikbcr  ftin,  Ht  dich  min  rit 

fBle  vider  Ui  gebom , 

des  dln  föie  was  feriorn^ 

f^  foit  dik  dich  behtteien  nö 

Bit  f n^e  ba3(  dan  ö ,  wan  du 

siQcr  lere  maoA  entwefen. 

it  folt  in  dln  bene  lefen 

4ia  wort  der  reinen  kriAenheit, 

i!s  ich  dir  lie  bän  gefeit. 

(3«deake,  herre,  an  den  tot, 

itm  in  endeldfer  not 

eiemer  ende  wirt  gegeben. 

edeoke  oach  an  da;  Hle^e  leben , 

^  nibt  Ton  weit  in  weit  zerg4t, 

d^  got  dir  bebalten  h^t, 

d>  dlnes  berzen  Astekeit 

SD  ongcwancte  Acte  treit. 

isem  loe^en  maote 

«m  nie  fd  not  der  huote 

ib  e;  nö  iA.  nü  büete  dln 

ki6k  got  nicb  dem  rüte  min 

sfid  wis  an  dem  Alexen  gote 

(tele  in  Anem  geböte. « 

^nter  min  •  <c  fprach  JöfaphAt , 

cCu  nücb  dln  Aie^ia  Un  Ut, 

d»  miGh  dem  tinvel  bat  entragen , 

m,  wer  M  mir  nü  Tagen 

TOQ  der  gotes  lere 

fä  luc^e  iemer  mere, 

als  mir  dln.reiner  mnnt 

äa;  leben  hAt  gemachet  kunt? 

<t«e,  Tater,  wer  taot  da;? 

««e,  nieman.  e;  iA  ze  la; 

*ider  liate  An  g^n  dir, 

^  kunt  vor  dir  ie  wurden  mir. 

6ve  mir!  da;  mich  dln  rikt 

1^  «Ifelds  nt  \äi, 

^  mao;  leb  in  dem  herzen  min 

^hircfa  anfer  A:heiden  trüric  An. 


nü  raoche  mir  got  bl  geftln, 
At  du  mich,  Ale;er  man,  wilt  14n.« 
llarli^m  gewartc  dö, 
da;  Jöfaphüt  was  unvro 
5  durch  des  fchcidcnnes  ndt. 
ze  himel  er  die  hende  bot, 
ze  gote  fprach  er  fln  gebet, 
vil  d^müetllchen  er  da;  tet. 
er  fprach:  »herre,  vater,  got, 

10  At  dln  väterlich  gebot 
in  dlnes  funes  namen  b^t 
gefchaffen  dlne  hantgetät 
und  allem  lebenc  häü  gegeben 
mit  dinem  geiAc  lebende;  leben, 

15  nü  tuo  gen  mlncr  bete  fcbln 
die  vil  grd;cn  güete  dln : 
At  da;  du  älliu  herzen  weiA, 
fd  fende  dlnen  reinen  gciA 
dem  füe;en  herzen ,  da;  Ach  dir  • 

20  ze  kindc  hat  ergeben  mit  mir, 
und  Aste  da;  gemüete  An 
an  den  vil  werden  hulden  dln« 
zuo  dlnem  opher  brühte  ich  in; 
nü  fende  im  alfö  Asten  An, 

25  da;  er  dich  künne  minnen 
von  herzecUchen  Annen: 
lieber  got,  herre  KriA, 
At  du  der  herzen  fchouwer  blA, 
4n  anegengc  und  kne  drum 

30  in  fecula  feculorum.« 

»ämentcc  wart  gefprochen  di. 
dö  kuAen  Ae  einander  fil, 
Ae  fchiedcn  fich  mit  jümer  hie. 
Barlääm  von  dannen  gie. 

35    JTdfaphät  beleip  aldort. 

mit  jämer  fprach  er  diAu  wort: 
»herre  got,  die  lere  dln 
fende  dem  herzen  min. 
At  ich  den  niht  mac  gehän, 

40  von  dem  ich  dir  wart  undertftn, 
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rd  ruoche  An  min  ritgcbt» 
da;  ich  dich,  um  ich  nA  lelie, 
mit  (Ußtcm  muote  lobende  n. 
herre  Krid,  nd  wis  mir  bl 
durch  dlnes  namen  ere 
und  gip  mir  folhe  16re 
nach  dtner  goülchen  kunA, 
da;  lieh  volende  diu  begonft, 
die  mir  angevangen  hki 
des  wlfen  Barl&imes  rät 
gip  mir  n4ch  dlner  meifterfchaft 
flKtes  muotes  lebende  kraft« 
des  henen  und  des  Itbes  knie 
bouc  er  vil  andshtltche  hie, 
d<^  er  ze  gote  diz  gebet 
mit  innecUchem  muote  tet 
(In  herze  in  grdger  riuwe  fwal , 
An  gebet  ze  gote  erfchal. 
g(4  An  gebet  gewerte 
mit  gttete,  des  er  gerte. 
BarlMm  der  lobet  ouch  got, 
da;  An  vil  Ale^e;  gebot 
in  folhe  Idre  lÄrte, 
da;  er  an  in  bekerte 
des  reiben  landes  herren  namen, 
den  edelen  herren  lobelamcn. 
"Dö  J6raph4t  verweifet  wart 
mit  Barlä&mes  hinvart, 
d6  ftuont  gar  An  gemüete 
ze  {:ote.  in  rehter  güete 
begunder  Ach  enthalten 
und  gotes  16re  walten 
mit  gebete  und  ouch  init  vaAen. 
er  künde  feiten  raAen: 
da;  grccAe  teil  des  tages  er  was, 
da;  erandiehtUche  las 
mit  guotem  herzen  An  gebet. 
an  underli;  er  da;  tet, 
fwenne  e;  im  niht  wart  benomen 
durch  Anes  vater  Aste;  komen, 


des  er  hin  lim  vil  «fte  phlac» 
fwenn  in  verfftmde  der  tac 
da;  erfazt  er  mit  der  naht.  , 

An  herze  Aietedlche  vaht 
5  nkch  gotes  rtche  zallor  alt, 
tac  und  naht,  enwiderftrlt. 
Zardikn  begunde  e;  merken  Mi 
er  vorhte  Anes  herren  drd, 
diz  Icit  in  niht  bl  vreaden  lie. 

10  ze  Anem  hüfe  er  balde  gie 
und  nam  fich  grö;er  Aecheit  an. 
vil  fdre  er  klagen  Ach  began. 
D6  des  der  kflnic  wart  gewar, 
dem  junkherren  gap  er  dar 

15  durch  phlegen  in  den  palas  hin 
einen  andern  man  vür  in. 
dem  künege  grö;er  fwanre  jach 
Zardänes  Aechllch  nngemach: 
ze  Aner  helfe  er  fände 

90  von  allem  Anem  lande 

den  heften  arzAt,  den  er  vant. 
dem  was  mit  liAen  ü;erkant 
von  phyAcü  der  hmhAe  liA, 
der  von  erzente  iA. 

25  dö  der  den  Aechen  man  erfach , 
An  urtne  im  veijach 
und  Aner  kraftidern  flac, 
da;  An  dehein  Aecheit  phlac, 
wan  da;  von  grd;er  fw»re 

30  An  muot  betrttebet  w»re« 
du  da;  dem  künige  wart  gefeit, 
er  wände  des,  da;  im  ein  leit 
von  JdfaphAte  wer  gefchehen , 
des  er  getör Ae  niht  verjehen , 

35  und  durch  die  felben  fwere 
von  im  gefcheiden  waere. 
nü  hie;  er  im  künden  dö. 
An  ungemach  t«t  in  unvr6 
und  da;  er  an  dem  andern  tage 

40  durch  rät,  durch  vriuntllchc  klage 
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zooiim  weide  komen  dar 
und  nemen  flner  Hecheit  war. 

Ab  er  des  boten  rede  Teniam, 
der  Ton  flnem  herren  kam , 
fr  fweic  und  1«c  mit  forgen 
imz  an  den  andern  morgen, 
dö  leiter  an  (idi  Hn  gewant, 
ze  höre  haop  er  fleh  zehanl 
imd  gie  ffir  flneB  herren  hin; 
df  die  erde  viel  er  vür  in 
and  ougte  klagende;  ungemaeh. 
Arenier,  der  künic,  fprach: 
»Zardän,  vriunt,  bewlTe  mich, 
durch  wa;  hiftü  befwKret  dich, 
da;  du  her  k«ne?  ich  wolte  dar, 
den  unten  ongen,  da;  ich  gar 
dich  minne  and  lemer  minnen  wil 
onz  an  nnfer  beider  lii.« 
dd  fprach  der  trürige  Zardin: 
»da;  du  dis  wolteft  hän  geUn, 
des  mOe;e  al  da;  gelflcke  dtn 
gehcBhet  ron  den  goten  (In. 
min  YÜ  lieber  herre, 
nü  hcere,  wa;  mir  werre: 
mir  wirret  grö;er  Hecheit  niht , 
wan  da;  mtn  klagende;  herze  gibt 
Gnn  und  dem  Übe  folher  n6t, 
da;  ich  bin  gar  an  vreaden  tdt , 
da;  iCi  gar  min  großAe  leit. 
Dü  wsre  an  mir  ein  tumpheit, 
Ht  ich  noch  die  krefte  h^n, 
da;  ich  wol  mac  her  zuo  dir  g&n. 
da;  ich  dich  lie;e  gAn  zuo  mir; 
ich  fol  foilUcher  gUn  zuo  dir, 
dan  dln  kflnedlcher  name 
dar  ksme:  diz  lA  minner  fchame.« 

Dd  Traget  in  Aner  fwnrc 
der  künic,  wa;  im  wsre, 
da;  er  fd  yil  itnrreuden  phlac, 
durch  die  er  vreoden  fich  bewac. 


»owd!  heme,c(  fprach  Zardin, 
»  dk  hin  ich  g^n  dir  geUin    ' 
grd;er  untrinwen  vil, 
des  ich  mich  fchuldic  machen  wil : 
5  min  triuwe  hüt  verfümet  fleh 
an  dir.  da;  fol  über  mich 
von  rehte  rihten  dln  zorn. 
ich  fol  von  fchuldcn  An  verlorn 
und  lldcn  fchSntllchen  tdt , 

10  wan  min  unfdde  mir  gebdt, 
da;  ich  des  mifsehfletet  hUn , 
da;  an  mich  was  von  dir  gelAn.« 
»w4  hIAü  dich  niht  behuot, 
da;  dir  fd  w£  diu  huote  tuot?« 

15  »lieber  herre,  dk  folüch 
phlegen,  als  du  biete  mich, 
des  lieben  junkherren  min, 
da;  mir  gebdt  diu  bete  dtn. 
vil  gaetllchen  ich  An  phlac 

90  mit  triuwen  unz  an  einen  tac: 
dd  kom  ein  zouberere  her, 
der  fchuof  mit  flner  Ittge,  da;  er 
vttr  mlnen  junkherren  hie 
mit  minem  urloube  gie. 

25  mir  leider  ze  unheile 
faget  er  mir,  da;  er  veile 
den  beAen  Aein  hie  trüege , 
des  man  ie  md  gewttege. 
Der  ü;errette  mir  dd,  da; 

30  ich  miner  triuwe  an  dir  verga; 
und  lie;  in  üf  den  palas. 
ein  verworhter  kriAen  was 
der  felbe  zoubernre : 
Aniu  zoubermiere 

35  und  ouch  An  trügellcher  rki 
dln  liebe;  kint  verkdret  hit. 
dd  min  junkherre  wart  gewar 
Aner  lügemere  gar, 
ich  muoAe  zallen  zlten  \kn 

40  den  zoubersre  zuozim  gän, 
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der  h4t  verk^ret  Anen  An. 
dirre  IHndc  ich  fchuldic  bin: 
da;  rihte,  herre,  über  mich, 
fwie  dir  behage:  d^Il  zimelich, 
dsil  lader  dalte  ich  und  die  fchamca 
der  künic  fprach :  »wie  ift  fln  name?« 
»er  was  geheimen  BarlAäm. 
vcrvluochet  müe;e  fln  der  kräm , 
dk  mile  er  mich  betrogen  hat. 
min  lieber  herre  JÖfaph^t 
ift  gar  an  (Ine  lere  komen 
und  hüt  rin  leben  an  (ich  genomcn.« 
»müht  ich  das^  d  gemnen  hin, 
rtner  Idre  wsre  get4n 
ze  lone  ein  fo  gr6;  dre, 
da:^  er  niemer  mdre 
küneges  kint  vcrkerte 
noch  folhe  Idre  Urte.cc 
Der  künic  hat  d  wol  vernomcn , 
das^  in  flncn  hof  was  komen 
BarläÄm,  der  guote, 
der  ie  mit  Aaeter  huote 
in  kumberltcher  arbeit 
durch  got  vil  manege  fwaere  leit. 
als  im  der  herre  yorgelas 
gar,  als  e;  ergangen  was, 
ftn  herze  alfö  före  erkam, 
da:^  im  die  hcehAen  vreude  nam 
der  fchric  der  leiden  mere. 
er  kom  in  folhe  fwaere, 
da;  er  von  herzeleide  gar 
nam  deheiner  vreude  war. 
Hn  tumpheit  hohes  leides  phlac; 
da  got  mit  liebe  im  faelde  wac, 
da  wac  (In  hoch  unfxlekeit 
da;  herzeliep  vür  herzeleit, 
von  ftnem  übe  im  waer  bereit 
ein  iemer  klagende;  herzeleit, 
hste;  la;en  voUevarn 
Jofaphdt,  der  felden  harn. 


genuoge  Hnt  noch  f6  gemuot, 

da;  in  ir  Übel  Ül  ein  guot 

und  ir  liep  hänt  ze  leide, 

als  ich  iu  nü  befcheide. 
5  h4t  ein  man  ein  liebe^  kint 

(als  ie  diu  kint  mit  liebe  (int) , 

wil  e;  den  II p  lä;en  varn 

und  die  feie  wol  bewarn, 

da;  lA  des  vater  herzeleit, 
10  doch  Ane»  Itbes  Aelikeit 

von  dem  leide  hcehe  Ach. 

da;  e;  A  leit,  deA  menfchlich; 

vil  gotlich  da;  wnrc, 

da;  e;  niemen  fwsre. 
15  Twer  rehter  liebe  wolde  jehen , 

der  fold  e;  niht  ungerne  fehen. 
Diz  gefchach  an  Aveniere. 

der  hie;  im  bringen  fchiere 

flnen  liebeAen  man, 
20  der  Ach  nam  Anes  rätes  an. 

der  was  et  ie  der  drAe , 

der  hoBhAe  und  der  hdrAe. 

des  rlit  was  künAerlche: 

er  riet  im  witzedtche. 
25  der  was  gehei;en  Arachts , 

von  richer  kunA  was  er  vil  wts. 

nü  der  kom  gegangen  dar, 

der  künic  fagete  im  vil  gar, 

als  ich  iu  hie ,  die  wikrheit. 
30  er  fprach,  dö  e;  im  was  gefeit: 

»gehabe  dich  wol,  herre  mtn; 

\ä  trürecliche  vorhte  An : 

din  muot  bl  vreuden  wefen  fol. 

ich  wei;  von  rehter  wArheit  wol , 
35  ift  uns  dln  kint  verkdrel 

und  unrehte  geldret, 

da;  er  doch  yolget  dräte 

mir,  fwes  ich  im  rite. 

fwenn  er  beginnet  künde  hin , 
40  da;  er  unrehte  hat  getin, 
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fö  lit  er  die  irrekeit, 
die  im  der  trieger  h4t  gefeit 
oad  lebet  nJich  mlner  lere. 
wä  Tüerllcher  6re 
miflem  r4te  er  volge  giht, 
des  iwlvel  ich  am  ime  niht. 

DI  bt  dnnket  mich  vil  guot, 
ob  e;  dich  ouch  alfam  taot , 
da;  du  den  trfigehaflen  man, 
der  in  gewlfet  hit  her  an, 
faei^eft  vlL^edlche 
in  dinem  künicrtche 
ruochen  unde  bringen  her, 
fo  twingen  wir  in  des,  da;  er 
oflenliche  hie  vergibt, 
«ir  haben  war  ande  er  niht, 
und  habe  dln  kint  verk^ret; 
fwa;  er  in  habe  gel^ret, 
da;  n  ein  falTchia  trügeheit: 
wir  madien  wol ,  da;  er  da;  feit, 
ob  diz  alle;  niht  ergät, 
lü  nnde  ich  dan  noch  einen  rAt, 
da;  i/l  der  hefte,  den  ich  kan. 
ich  wei;  einen  wlfen  man, 
da;  iß  ein  einfidel  gaot, 
der  unfer  gote  willen  tuot; 
oQier  leben  ill  Hn  leben , 
er  hdt  den  goten  Heb  ergeben, 
der  felbe  lA  Nachor  genant 
An  antlütie  iA  du  vür  erkant, 
da;  e;  knntllche  niemen  ßht, 
wan  der  im  4ne  zwlvel  gibt, 
f;  n  der  lügensre , 
der  nns  die  grd;en  fwsre 
in  dinem  fune  gemachet  hat. 
irUpalfdgellcheiUt, 
da;  die  felben  zwSne  man 
erkennen  niemen  funder  kan. 

Wirt  der  Terk^rer  Tunden  niht, 
da;  man  in  entrannen  fiht, 


(6  bringe  ich  difen  her  xehant; 

f(ft  fol  man  Tagen  in  da;  lant, 

da;  BarUlim  gevangen  fl. 

fö  hci;ich  in,  da;  er  bt 
5  geftät  der  valfchen  kriftenheit. 

fö  folt  du  hei;en  Hn  bereit 

die  mciAer  nlgellche, 

die  ftn  in  difem  riebe: 

die  fuln  behüeten  unfer  e* 
10  fü  e;  dan  an  den  erneA  ge . 

fö  fol  er  figelös  geligen 

und  unfer  meiAer  14n  geHgen. 

fö  da;  erßht  Jöfaphit, 

da;  er  figelös  geAikt 
15  und  unfern  meiAern  flges  gibt 

und  An  geloube  wirt  enwiht. 
.    der  in  nü  iA  gei^ret: 

den  muot  er  wider  köret 

und  büe;ct  flne  fchulde 
20  dir  und  der  gote  hulde. 

fö  wirt  im  von  herzen  leit , 

da;  An  jungiu  kintheit 

gevolgete  ie  fö  driite 

des  zouberaeres  rite. 
25  Nachor  fol  wlfen  in  her  abe 

und  jehe,  da;  er  in  verirret  habe, 

wan  er  im  iA  unbekant. 

der  krlAen  lüge  wird  fus  gefchant.« 
Her  künic  was  des  r^tes  vrö. 
30  mit  Aner  volge  jach  er  dö , 

der  beAe  rät  wsr  vunden  di. 

vil  balde  hie;  er  g4hcn  Ck 

flne  fuocber  in  da;  lant, 

die  den  gotes  wlgant, 
35  Barlaämen,  fuochen  folden, 

mit  dem  ße  krenken  wolden 

des  reinen  Jöfapbltes  An. 

die  ranten  her,  die  vuoren  hin 

in  da;  lant  allenthalben 
40  gön  den  vil  wilden  alben. 
5  7 
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die  zuovart  der  unkunden  wege 
nkmen  He  gar  in  ir  pblege 
und  verfazten  algellche 
die  wege  von  dem  riebe, 
als  ich  die  wÄrheit  hoerc  fagen. 
ße  fuochten  in  den  fehs  tagen 
und  begunden  rämen , 
w4  IieBarUAmen, 
den  gotes  degen,  vunden: 
ße  ßiochten,  fwä  ße  künden, 
von  difen  großen  forgen 
was  er  vil  wol  verborgen , 
d4  ßn  got,  unfer  berre,  wielt, 
der  in  vor  dirre  n6t  bebielt^ 
mit  des  kraft  er  wart  rerfagel 
in,  von  den  er  wart  gejaget, 
üf  be;;crunge  bare  er  in 
durcb  ßnen  gotltchen  ßn. 
Aracbts  begunde  gäben, 
g^n  Sennllär  bin  n4ben. 
fwen  er  da  bl  gehüfet  vant, 
der  im  krißen  wart  erkant, 
dem  tet  er  manige  fwsere, 
w4  der  verborgen  w«re, 
nach  dem  er  ßiochende  leit 
fö  manigerhande  arbeit. 
d6  ße  verfageten  difen  man, 
er  verjagete  ße  von  dan 
und  tet  in  leides  genuoc. 
ßn  wec  an  einen  berc  in  truoc, 
üf  des  hcehe  er  ßuont  enbbr. 
in  einer  wüeße  dk  vor 
fach  er  vil  guoter  Hute  gün. 
ßn  tobeheit  wolt  in  niht  eriün, 
er  bie;e  suozin  gAben, 
die  guoten  Hute  vähen. 
ir  was  ein  vii  michel  teil , 
ße  würben  umb  der  fftle  heil, 
ze  gote  ßuont  ir  herzen  ßn. 
ir  abbet,  der  gie  vor  in  hin , 


des  herze  was  vil  reine, 

der  truoc  heilic  gebeine , 

da;  ß  wollen  bl  in  hän, 

fwä  ße  ßch  wollen  niderlan, 
5  ze  rehtem  heiltuome 

n4cb  krißenlichem  niome 

und  nach  der  krißenJiute  ßte 

ir  alter  wlhcn  da  jnite. 
D6  der  vürße  ße  gefach , 
10  fln  munt  zornliche  fprach: 

»Taget  an  diu  rehten  maere, 

w4  iß  der  trügensere, 

des  verkerter  trügerät 

des  küniges  kint  verkeret  hait?« 
15  der  abbet  fprach:  »des  wci;  ich  niht 

ob  in  din  ouge  hie  niht  ßht, 

£ö  fuoche  in  aber  anderswa. «. 

dö  vrägel  in  der  vürße  £k: 

»weiflü  in  iender?«  »}ä  ich,  wol.« 
20  »  wä  iß  er  oder  wä  iß  ßn  hol  ?  « 

»  er  iß  bi  iu  zaller  ßunt.  cc 

ner  iß  dir  niht  rehte  kunt 

(fprach  der  vürße),  noch  ßn  name.« 

»ja,  got  h(Bhe  ßnc  fchame! 
25  fin  name  iß  mir  vil  wol  erkant: 

er  iß  der  tiuvel  genant 

(fprach  der  heiiege  abbet  gaot); 

er  hat  befe;a;en  iuwem  muot, 

wan  ßn  tiuvelHcher  rüt 
30  iuwem  fin  begriffen  hit; 

der  hat  iuch  verkdret 

und  ßne  kunß  gel^reL 

mir  iß  verkerers  niht  erkant, 

wan  den  ich  dir  hdn  genant« 
35  wil  du  den,  den  vindeßü 

bi  dir  und  dincn  goten  nü.a 
Dö  fpradi  der  vürße  Arachls : 

»er  vert  in  tumbes  mannes  wie, 

nach  dem  ich  ßiochwade  var; 
40  er  iß  wifer  ßnne  bar : 
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Baiiiim  ift  er  genant, 
er  kom  di  her  in  ditze  lant 
und  hil  uns  hie  yerriten 
den  (äe^en  Jdfaphäten 
oit  flner  ralfchen  trügeheit, 
die  er  mit  valfcher  lere  treit.  «c 
dö  fprach  der  abbet  an  der  TriA: 
»in  gote  er  unfer  brugder  ift; 
den  erkennen  wir  vil  wol, 
(In  I]p  in  rehter  güete  vol. 
fuocbeA  du  den  ?«  »ja  !a  fprach  er  d6. 
r^td  foltü  nihtfprechen  fd, 
da;  er  ein  trügenaere  (1. 
nige  alfd:  g^t  iu  hie  bt , 
der  Jöfaphikte  hdt  da^  leben 
^ür  den  lebenden  tdt  gegeben? 
den  künnen  wir  erkennen , 
wUdü  in  rehte  nennen, 
doch  künnen  wir  dir  niht  gefagen, 
war  er  Tuor  Tor  manigen  tagen : 
fider  war  er  uns  niht  fchln. « 
»lo  zeiget  mir  die  zelle  fln, 
vä  din  n.«  »des  tuon  wir  niht. 
wolt  er  an  iuwer  gefiht, 
fo  waer  er  wol  felbe  komen 
and  haete  fidi  iu  niht  benomen. « 
B6  fach  vil  zomllchen  an 
Arachls  den  guoten  man. 
er  fpradi:  »nü  zeiget  balde! 
wa  Kt  er  in  dem  walde? 
wl  wont  der  trügenaere , 
Bariaim,  der  ungewaere? 
Veit  ir  in  niht  zeigen , 
ich  hei^e  ioch  tumben  Teigen 
Urten  anders,  danneieman 
flnes  endes  zil  gewon.« 
der  gaote  man  fprach  aber  dö : 
»wir  waeren  hertediche  vrA, 
ward  ans  des  llbes  tdt  gegeben 
ia  gotes  namen  nmb  da;  leben , 


das^  uns  mit  cndelöfer  zit 

got  Ane  dlnen  willen  glt. 

bi;  wir  in  gotes  willen  leben , 

fd  mahtü  uns  niht  gegeben 
5  den  tot;  wan  des  lebenes  zlt, 

da;  got  nÄch  difem  übe  glt, 

hAt  endelöfen  anevanc: 

dar  nach  ie  unfer  leben  ranc. 

des  ir  waenet,  des  iÜ  niht. 
10  der  Wille  niht  an  uns  gefchiht, 

des  ir  h^nt  an  uns  gedAht. 

an  uns  wirf  niemer  TollebrAht 

luwer  unrehtin  gir. 

fwa;  ir  uns  tuot ,  fö  zeigen  wir 
15  BarlAAmes  zelle  niht 

und  fwen  man  gote  dienen  ilht.  «c 
»Ift  iu  des  tödes  zil  enwiht, 

da;  ir  des  I6des  vfirbtet  niht, 

fö  wil  ich  mit  des  tddes  ndt 
90  Idren  iuch  des  llbes  t6t.  c< 

»da;  iA,  des  wir  uns  trieAen. 

wir  ahten;  gar  zem  bosAen, 

ob  wir  des  tddes  nü  genefen« 

e;  muo;  doch  etswenne  wefeti  : 
25  dk  von  U;  e;  yoUe  Tarn, 

wir  wein  uns  niht  dh  vor  bewarn,  k 

dö  hie;  He  Tillen  manegen  wts 

der  tobende  TtlrAe  Arachls; 

dar  nach  geTangen  twingen 
90  und  ATcniere  bringen.' 

dö  de  der  Ttir  in  komen  fach , 

TÜ  zornliche  er  zaozin  fprach : 

»ir  trügenaere,  faget  an, 

w4  iA  der  trfigehaAe  man, 
35  BarlaAm,  derlflgenere, 

des  lügellche  meere 

min  kint  den  goten  hAt  benomen? 

da;  faget:  ir  flt  mir  rehte  komen. 4« 

üt  fprächen:  »herre,  wA  er  A, 
40  dk  14;  in  An.  got  iA  im  bl 
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mit  helfllcher  (tAtekeit. 
den  heiligen  geiA  er  treit; 
den  hat  er  geleret 
dln  kint  und  e;  bek^ret 
ze  unfers  fchephers  geböte 
Ton  des  leiden  tiuvels  fpote.« 

Der  künic  zumde  fdre. 
»phleget  ir  der  felben  l£re, 
der  die  kridten  fleh  verflänt, 
die  mtnen  Tun  verkSret  hänt?« 
dö  rpr4chens  algellche:  »j4, 
wir  fln  kriilten.c(  er  fprach  fk: 
»  durch  da;  wil  ich  iuwer  leben 
in  da;  krenkeA  ende  geben, 
des  ich  kan  gedenken: 
ir  müget  mir  niht  enwenken.« 
»des  foUü  niht  fümen  dich. 
Krid  gap  durch  uns  ze  marter  Heb, 
da;  Ailn  wir  gerne  tuon  durch  in: 
dar  üf  ftet  gar  unfer  fin.« 
»gebiutet  da;  iuwer  got, 
da;  ir  gebet  durch  Hn  gebot 
iuwer  leben  in  den  tot? 
flt  da;  ir  durch  in  minnet  not, 
römüe;etir  Hilden.« 
d6  hie;  er  He  zerfnlden 
mit  me;;ern  algemeine, 
diu  lit  grd;  unde  kleine 
hie;  er  befunder  gar  von  in 
fnlden  unde  werfen  hin. 
die  wurden  in  da;  gotes  laut 
ze  lieben  erben  dö  gefant, 
dar  inne  fle  iemer  m^re  flnt 
bl  gote  lebendiu  gotes  Idnt. 
durch  die  got  vil  zeichen  hie 
noch  begüt  und  dö  begie: 
die  gotes  marterore, 
behüeten  uns  vor  fwiere. 

Dö  diz  alfus  gefchach, 
Avenier,  der  künic,  fprach: 


»  Arachls.  vil  lieber  man, 
nü  r^t  aber,  fleh  dar  an: 
fwie  guot  uns  was  der  drAe  rät , 
da;  uns  der  niht  vervangen  hüt. 
5  nü  wirp  unde  bring  zehant 
Nachorn,  den  du  hüA  genant.« 
»herre,  da;  fol  fln  getün: 

ich  mac  nach  minem  willen  hän 

• 

difen  man,  fwennich  in  wiLcc 

10  dar  nach  do  diu  naht  ein  zil 
mit  trüebc  gap  dem  lichten  tage, 
n4ch  der  rehten  w^rheit  Tage 
der  vürAe  vuor  vil  balde 
hin  g6n  dem  felben  walde, 

15  da  Nachor  inne  was, 

an  zouberllchen  buochen  las 
zouberlifle  grö;e. 
über  alle  Hne  gen6;e 
was  er  mit  rlcher  Vernunft 

2d  der  meiAcr  bluome  an  dirre  kunA 
und  was  n^ch  des  tiuvels  fpote 
ein  cwart  der  abgote , 
durch  der  willen  er  da  leit 
manegerhande  avbeit. 

25  Ancr  zouberliAe  er  phlac 
in  der  wilde  manigen  tac 
und  was  des  gewaeren  gotes 
widerArlt  und  Ans  gebotes. 
Als  er  dem  vürAen  wart  erkant 

30  der  felben  naht  und  er  in  vant , 
He  wurden  herzenllche  vrö. 
do  fprach  der  felbe  herre  alfö: 
»Nachor,  lieber  vriunt ,  mich  hat 
durch  den  nötdürAigAen  rAt» 

35  der  uns  ie  m^  >vart  erkant, 
Avenier  zuo  dir  gefant. 
uns  h4t  ein  valfcher  man  betrogen , 
des  lere  hki  an  Ach  gezogen 
mlnes  lieben  herren  kint; 

40  dar  umbe  in  grö;er  fwsre  flnt 


m 

alle  die  lantherren. « 

»da;  mac  yfl  wol  gcwerren 

den  lioten  algellcbe 

le  difem  künicrtche.  a 

sda;  wirret  uns  vil  kleine, 

vüdA  uns  helfen  eine. « 

5, jl ,  gerne,  nü  rät  mir  dar  luo ; 

ich  tuon  fwa;  M  wilt ,  da^  ich  lao.« 

»da;  fage  ich  dir,«  fprach  AracWs. 

»der  fclbc  louberaere  unwis 

dln  antiOtic  rehte  hat: 

da?  dine  nach  dem  flnen  ML 

er  ift  du ,  dt  bifl  der  man ; 

nieman  iuch  rehte  erkennen  kan 

dich  vür  in  noch  in  Tür  dich. 

morgen  her  luo  dir  kum  ich 

unde  v4he  dich  zehant. 

ich  Träge,  wie  du  Aft  genant: 

fü  nim  der  kriftenheit  dich  an 

und  fage,  dö  flft  ein  kriflenman, 

Baiiääm:  der  nam  fol  dln 

uns  nach  dtner  rede  fln. 
So  foltü  dich  Tähen  Un 
und  folt  mit  mir  re  hoTC  g4n: 
des  wirt  min  lieber  herre  ttö. 
gen  dir  hat  er  Til  manege  drö ; 
fo  gich  et  du  der  kriftenheit, 
ß  luot  er,  als  esj  im  fl  leit, 
er  dreot  an  dtn  leben  dir. 
lieber  Triunt,  fö  volge  mir 
und  wenke  an  dincr  rede  niht* 
fö  man  danne  komen  (iht 
onfer  gote  höhgezU, 
diu  TÜ  fchiere  nü  gellt, 
fö  fol  Ton  dir  der  kriftenheit 
fchade  und  lallter  fln  bereit, 
gen  dlner  rede  koment  dar 
unferr  gote  ^warte  gar, 
die  faln  mit  rede  dich  heften; 
tö  folt  dQ  Widerrede  hin, 
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da  mite  folt  du  Triften 

die  trfigehaften  kriAen. 

ze  junged  \k  dir  angedgen , 

du  folt  figelds  geligen 
5  und  folt  jehen,  du  habefl  gefeit 

im  ein  Talfche  unwärheit. 

fd  danne  Jöfaphät  erfibt, 

da;  in  dtn  munt  der  Tolge  gihl , 

fö  zwWelt  er  fd  fftrc, 
10  da;  er  lÄt  Talfche  Wre 

und  Tolget  unfers  willen  (jI 

vor  den  lantherren  dä.u 
Biz  wart  des  tages  vollebräht, 

als  e;  des  nahtes  was  gedAht. 
13  Arachis  nam  (Inc  man 

und  huop  fich  g^n  dem  walde  dan. 

dö  des  Nachor  innen  wart, 

er  Tl6ch  Tor  im  üf  die  vart, 

als  er  geheimen  was  da  Tor. 
20  dö  jageten  Tic  nich  üf  fln  fpor: 

Til  fehlere  viengen  Cie  in 

und  brähten  in  dem  vürftcn  hin. 

» 

der  Trigcte  in  der  maerc , 
wie  er  geheimen  wsre. 

25  dö  nam  er  fich  an  zchanl: 
er  w«re  BarWäm  genant 
und  haste  fin ,  f61  unde  leben 
an  kriflenllche  Wre  ergeben, 
der  rede  wart  der  Ttirftc  vro . 

30  dem  künege  brühte  er  in  dd ; 
geTangen  er  hin  vtir  in  kam. 
dö  (In  der  künic  war  genam , 
er  fprach:  »du  trügenaerc, 
da;  ich  fö  grö;e  fwaere    . 

33  fol  hän  Ton  dlner  lere, 
da;  mtiejet  mich  tiI  fcre. 
du  häfl  min  kint  Terkdret 
und  irrekeit  geleret , 
da  mite  ich  Terf^rel  bin 

40  und  min  fun  hÄt  Terlorn  den  fm. 
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dtn  vaircher  trügcitcher  rAt 
da;  lant  und  mich  getrOebet  hit.  a 
IVachor,  derzouberore,  fprach: 
»herre  mtn,  fwer  dir  des  Jach 
da;  ich  ein  trilgennre 
mit  valfcher  läre  waere , 
der  h4t  unrehte  dir  gefeit, 
ich  fol  die  reinen  kridenheit 
minnen ,  bredien  unde  Tagen : 
du  folt  des  g^n  mir  verdagen , 
da;  ich  ein  trügensere  fl. 
mir  in  diu  gotes  ISre  bt, 
wan  ich  den  geweren  KriA 
te  gote  iLünde,  als  er  iA: 
da;  ift  dtn  Tun  geleret. 
ich  hin  in  nibt  ferkdret, 
wan  ich  hän  im  vorgefeit 
got  und  die  rehten  kriAenheit 
und  hin  im  Talfche  gote  erwert, 
von  mtner  l^re  ift  im  befchert 
nich  difem  Wbe  ein  füe;e  leben, 
da;  im  got  ze  erbene  wil  geben 
kn  ende  vroellche 
in  flnem  himel riebe. « 
des  küneges  fchimphllcber  zoru 
wart  gdn  Nachore  gro;  erkoru. 
Nachors  geUchefen  entfa; 
des  kttncges  fchimphltchen  ha;, 
»ich  wil  dich  genie;en  lin, 
da;  ich  den  felben  namen  bin , 
der  eines  menfchen  fol  wefen, 
und  wil  dich  nü  \än  genefen: 
wa;  ob  du  noch  ze  buo;e  lUA, 
da;  du  min  kint  verkeret  häCt, 
wiidü  in  wider  l^ren, 
wie  er  die  gote  fol  ^ren, 
fü  wil  ich  dich  genefen  Ikn 
und  wil  dtn  walten  üf  den  wan , « 
fprach  Avenicr»  der  riebe, 
mit  fchimphe  zornliche. 


Schiere  wart  da;  mmve  breit: 

in  da;  rtche  wart  gefeit  i 

wie  e;  was  ergangen, 

da;  BarlaAm  w»r  gegangen : 
5  da;  wart  J^faphAte  kunt. 

dö  wart  im  (In  herze  wunt 

f  on  klagellcher  fwaere. 

da;  forgc  bernde  m«re 

flu  gemttete  erfchrakte. 
iO  mit  leide  e;  im  erwakte 

rtn  herze  in  gr6;em  före. 

mit  rehter  jimers  l^re 

brach  im  fin  grceAiu  yreude  enzwei. 

got  unfern  herrcn  er  anfchrei: 
15  »herre  Krift,  vil  nic;er  got, 

durch  dtn  väterlich  gebot 

nü  behüete  dtnen  kneht, 

der  des  tiuvcls  unreht 

mit  dir  angevohten  hit 
20  und  der  in  dlnem  kamphe  Ait 
•    mit  flner  lere  zallcr  Aunt, 

dem  tuo  genffidecllche  kunt, 

herre,  die  genide  dtn 

und  loefe  in  von  der  fwaere  An, 
25  li;  in  gcnie;cn ,  da;  er  mich . 

gewtfet,  herre,  hit  an  dich, 

und  biut  im  dtncr  helfe  hant 

tuo  dtner  armen  diet  crkant 

dtne  gotllche  kraA 
30  und  loefe  in  von  der  heidenfchaA.<« 

Jöfaphit  diz  gebet 

ze  gote  herzecltche  tet, 

als  ie  die  getriuwen  tuont, 

unz  er  von  gote  fich  vcrAuont, 
35  da;  er  was  erhoeret 

und  al  An  Icit  zerAceret. 
Der  künic  Ach  do  woi  verfach 

(als  im  An  herzevreude  jach) 

den  beAen  r4t  hin  vunden. 
40  er  danket  an  den  Aunden 
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dorn  fürften,  den  ich  hin  genant» 
des  gttoten  rites,  den  er  vani: 
mit  Trenden  He^  er  ßne  Uage. 
dar  Dich  über  iw^ne  Ugfs 
gienc  er  ikf  den  palas, 
da  Jöfaphlt  üfle  was. 
fln  kini,  der  junkherre, 
gen  flnem  valer  Terre 
mit  TToellchem  muote  gie: 
TÜ  minnecltche  er  in  enpfaie. 
nü  phlac  der  vater  folher  (ite 
(di  zeiget  er  die  liebe  mite, 
der  er  Jöfaphlte  jacb ) , 
er  kufle  in ^  fwcnn  er  in  fach: 
difen  fite  lie;  er  dö. 
zomic ,  als  er  waere  unvrd , 
bliht  er  vil  unwcrtltche  dar 
und  nam  des  gruo^es  küme  war. 
TUT  fich  gienc  er  vil  dr4te 
gen  einer  kemenite, 
diu  Jöfaphite  was  bereit 
mit  TÜ  größer  ricbeit. 
▼ii  trüredlche  er  niderfa;, 
als  im  Hn  vreude  were  la;. 
Hinen  Tun  befanter  dö. 
»fana  fprach  er,  »wie  kumt  e;  r6, 
da;  mich  diu  vreude  hiit  betrogen , 
die  ich  winde  hin  erzogen 
an  dtner  (Öe^en  kintheit? 
mir  ilt  al  vür  wir  gefeit 
von  dir  ein  leidei;  mtere, 
da;  mlnes  herzen  fwiere 
mit  klagenden  forgen  m^ret 
and  mich  an  vreuden  fdret. 
min  vreade  was  fö  grd;  an  dir, 
da;  min  hohgemttete  an  mir 
von  dir  begunde  hoehen  fleh: 
nü  hin  du  fö  betrüebet  mich, 
da;  min  vreude  ill  geneiget, 
mtn  hdher  mnot  gefweiget. 


ich  muo;  von  fcfaidden  leider  jehen, 
da;  mir  diu  vorhte  i(l  gefchchen, 
der  Ach  mtn  zwtvel  ie  verfach» 
der  mir  mit  herzenfchricken  jach 
5  vil  vorhie  an  dir.  dcA  voUekomen, 
iHt  e;,  als  ich  hin  vernomen. 
den  tr6A  ich  mir  felben  gap, 
du  foldeA  mtnes  alters  (lap 
und  mtner  vreuden  funnenfcbln 

10  mit  Hebe  an  mlnem  alter  fln: 
da;  hift  du  mir  verkerct, 
die  grlwen  locke  enteret , 
die  mit  vil  gro;cn  ^rcn  gar 
finl  von  alter  mifsevar. « 

13    »Vater,  wa;  hin  ich  getln, 
des  du  wilt  befwa&rde  hin? 
wa;  ift  an  mir  gcfchehen  dir, 
da;  da  fö  f6re  klageft  von  mir?« 
»  fun ,  dl  hiftü  min  leben 

20  vremeden  vlnden  gegeben 
gar  ze  fchlmphllchem  fpote. 
du  wilt  dich  einem  vremeden  gote 
durch  valfche  lüge  nihen 
und  unfer  gote  fmihen, 

25  die  guot  nnt  unde  gewsrc« 
da;  dich  ein  Itigemeire 
mit  lüge  an  (ich  betrogen  hat, 
und  durch  den  fmaehed  mtnen  riL 
durch  Hne  valfchen  llre, 

30  da;  müel  mich  an  dir  fere. 
mich  tr6i1te  des  da;  herze  mtn, 
da;  du  foldeft  min, erbe  fln 
in  mtnem  lande ,  des  wind  ich. 
der  wIn  hit  betrogen  mich , 

35  wan  du  wilt  guot  und  6rc  lln 
durch  einen  trügeltchen  wIn 
und  wilt  diz  vreuden  rtche  leben 
umb  eine  kranke  arrauot  geben, 
als  Märten  fun  geb6t. 

40  fwer  dem  volget,  der  muo;  not 
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Ilden  und  grö;  arbdt: 

er  minnet  niht  wan  armekeit 

Du  bilt  ein  kini,  da;  fchtnet  wol. 
kint  tumpltche  gebären  fol : 
Arn,  als  ilt  onch  dir  gefchehen, 
d6  du  begundeilt  überfehcn 
mlnen  väterlichen  rdt 
und  dich  durch  valfche  mifseUt 
Tür  mich ,  yür  mAge  und  vür  man 
nasme  valfches  rdtes  an: 
da;  was  vil  kintllche  getan, 
mich  muo;  icmer  wunder  hän , 
da;  unfer  gote  Hnt  fd  guot, 
da;  He  dlnen  tumben  muot 
niht  rächen  d6  ze  mile 
mit  einer  donrefträle 
und  da;  dich  durch  die  Hindc 
da;  endelöfe  abgründe 
von  ir  geböte  niht  yerflant, 
dö  dir  diu  fchulde  wart  erkant. 
da;  du  des  niht  vorhteft, 
dd  du  ir  heil  verworhteft, 
da;  was  vil  kintlich  an  dir. 
lieber  Tun,  nü  volge  mir 
und  £re  an  mir  den  vater  dtn ! 
\k  dir  die  valfchen  Ure  (In 
unwert  unde  unmeere  gar 
und  nim  miner  Ure  war. 
gedenke,  herzeliebe;  kint, 
da;  dife  valfchen  kriilen  Hnt 
in  einer  toerfchen  tobeheil, 
ir  l^re  ein  künflic  leben  feit 
und  nach  des  llbcs  ende, 
nach  töde,  ein  urAende. 

ÜTü  merke,  wie  da;  möhte  ergän, 
da;  ein  11p  da  möhte  erUtän, 
da  vleifch  noch  bein  noch  4der  idt? 
dirre  trügeliche  lift 
und  manic  ander  valfcher  rlt 
von  der  kriAen  l^re  gät. 


des  (ie  dii  jehent,  d^A  ein  nikt. 

ir  gelottbe  iA  gar  enwiht : 

in  wonet  niht  wan  valfchett  bl. 

At  e;  ein  trfigel^re  A, 
5  diu  dine  kintheit  verirret  hfti , 

f6  foltü  durch  mlnen  rlt 

den  goten  bringen  Ashiere  , 

ze  opher  hundert  Aiere, 

zam  und  wildes  alfö  vil, 
10  fö  dln  gemüete  felbe  wil: 

ob  wir  mit  difen  fachen 

mugen  fenfter  machen 

gdn  uns  ir  zornllchen  muot. 

ich  hän  doch  ere  unde  guot 
15  von  in  und  ouch  da;  riebe. 

He  hörten  gotllche 

min  gebet  nach  miner  gir 

und  gäben  dich  ze  kinde  mir: 

des  folt  du  He  genie;en  län. 
SN)  tuo  hin  den  tumpllchen  wän, 

der  dir  verkSret  hat  den  muot. 

He  Hnt  übel  unde  guot, 

da;  Adt  alle;  in  ir  haut: 

der  gewalt  iA  in  erkant. 
25  durch  da;  foltü  ziriiulden  komen 

fwä  dir  ir  hulde  hat  benomen 

diu  kinütche  Ainde  din, 

da;  fol  alfus  verfüenet  An. « 
Der  junkherre  gedagete, 
30  bi;  da;  er  voÜcfagete. 

des  vater  zunge  leit  im  vür 

in  maneger  betllchenpcür 

vil  füe;e  rede,  die  er  begie: 

mit  fmeichenne  er  in  umbevie. 
35  der  knappe  von  dem  herzen  Aie;, 

fwa;  An  vater  im  gehie;. 

An  herze  veAente  Ach  gote 

AiBte  in  Anem  geböte: 

da;  wart  an  Anen  werken  fchtn. 
40  er  fprtich:  »vil  lieber  vater  mia, 
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da;  man  nidi  nA  kriftm  fihC, 
des  wfl  ich  dir  loogen  niht , 
als  e;  an  mir  gefchehen  ift* 
kh  hin  den  gewaeren  Kriil 
le  einem  rehten  gote  erkant» 
TW  er  hit  mit  ilner  hant 
beflo;;en  aller  dinge  kraft. 
Rn  goülchin  meifterfchaft 
gefchuof ,  fwa;  ie  wart  erkant 
und  da;  gefchephede  ift  genant, 
da;  Irfle  menfche ,  dem  ie  leben 
onde  name  wart  gegeben, 
da;  fchttof  er  von  der  erde 
ond  hie;  e;  iemer  werde 
leben  in  vreuden  wlfe 
in  dem  Hieben  pandtfe. 
da;  überhörte  fln  gelmt 
durch  des  leiden  tiuvels  fpot; 
diu  ilUide  (ante  an  in  den  tot: 
fus  kottfter  nns  des  tödes  not. 
Pen  endelöfen  lebenden  tdt, 
den  uns  des  wtbes  fchulde  bot, 
crtdteKrill,  döerleit 
den  tot  nich  dermenfcheit. 
dia  reine  maget  hAt  da;  leben 
ans  vür  des  wlbes  tot  gegeben , 
dd  Krift  von  himele  wart  gefant 
ond  durch  uns  menfche  genant, 
der  hirte  durch  dia  fchAf  erftarp. 
des  tiuTels  kraft  an  im  verdarp : 
er  gap  cfem  tdde  ein  ende 
mit  Hner  urftendei 
diu  himdfart  uns  goffenl  iA, 
die  hit  der  lü  reine  Krift 
BUS  armen  widerkoufet; 
dem  bin  ich  getoufet , 
an  des  namen  h4t  min  leben 
mit  gelooben  Och  ergeben , 
in  ftnen  f%e;en  namen  drin 
te  einem *gote  gdioabe  ich  in, 


wan  alle  genande  gefchaft 
gemachet  hAt  (In  eines  kraft, 
allen  dingen  hAt  gegeben 
gefchephede  namen  unde  leben 
5  fln  eines  kunft,  Hn  eines  wort: 
er  ift  da;  urhap  und  da;  ort. 
mlne  t6ttrüebe  naht 
h4t  ftnes  lichtes  fchtn  bedaht 
da;  unreht  ich  gelA;en  hin 

10  und  bin  dem  rehtcn  undertAn. 
Solte  ich  nü  durch  dln  gebot 
Krift,  den  gewsren  got, 
den  reinen  fchephere,  Un 
und  dinen  goten  bl  geftAn? 

15  nü  fage  mir,  vater,  vttrba;, 
durch  weihe  rede  üete  ich  da;? 
fage  mir  eine  kraft  von  in 
und  einen  wlsllchen  fln, 
fd  tuon  ich  zehant  durch  dich 

21)  fwa;  du  mit  bete  hei;eft  mich, 
ße  ftnt  gcgo;;en  unde  gefniten; 
w»re  ein  lit  an  in  vermiten, 
iie  mtteftens  iemer  Ane  wefen ; 
ße  waeren  iemer  ungenefen 

25  von  ir  eigenllcher  kraft, 
menfchlichiu  meifterfchaft, 
da;  von  gote  ßch  verftAt, 
feiten  got  gemachet  hAt 
nü  fage  mir,  wA  getet  ir  munt 

90  den  liuten  rehte  l^re  ie  kunt? 
dlne  gote  ftummen  ßnt, 
toube  t6ren,  ße  ßnt  blint 
fwelher  ftAt,  vil  ftille  er  ftAt, 
von  der  ftat  er  niender  gAt 

35  er  ßtzet,  fwar  er  wirt  gefat, 
da;  er  verwandelt  niht  die  ftat. 
diz  ift  gar  an  in  gefchehen , 
des  muo;  mir  dln  volgc  jehen. 
Man  ftaele  wol  durch  einen  fpot 

40  dir  ded  gewaltigeften  got 
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und  tttt  im^,  fwa;  man  wolde. 
wttrer  fd  gttol.von  golde, 
man  brsech  in  4ne  (Inen  danc 
ddswAr«  der  gote  helfe  iA  krana 
waer  ich  dir  liep  als  dln  kint, 
als  ander  kint  den  Hüten  Hot, 
du  foldeit  an  mir  wefen  geil, 
dsLi  mir  got  ie  getet  daa;  heil , 
da|(  ich  von  Hnnen  mich  verftAn, 
Ton  wem  ich  lip  und  fi^le  hän. 
da;  ich  mi^h  des  verfinnen  kan, 
da;  Idrte  mich  ein  fselic  man, 
dem  ich  der  lere  volgen  wil 
unz  an  mlnes  Ubes  zil, 
da;  mir  got  danne  gebe  da;  leben, 
dem  niemer  ende  wirt  gegeben» 
da;  h^tich  gehei;en  mir, 
den  reiben  muot  vundich  an  dir, 
da;  du  ein  vrcsltch  ende 
gaebeA  dem  eilende, 
in  dem  du  verellendet  biOt. 
(It  des  mtn  muot  betrogen  ilt, 
fö  wil  aber  ich  Aste  fln 
mit  Aaete  an  dem  gelouben  min. 
du  rüerA  den  himel  mit  der  hant, 
dir  wirt  da;  tiefe  abgründe  erkant, 
ä  da;  ich  iemer  durch  dich 
der  kriAcnheit  geloube  mich. 
Tolge  du  der  lere  mtn, 
welleA  du  iemer  mere  An 
lebende  ^wicltche 
ze  gotes  himelrlche : 
ich  volge  dir  benamen  niiit 
bi;  da;  man  mich  lebende  Abt. 
min  got  iA  reine,  Ale;e,  guot: 
von  dem  fcheide  ich  niht  den  muot.ec 
dö  der  künic  hörte  da; , 
er  begreif  fo  gr6;en  ha;, 
da;  An  gemüete  in  zome  bran 
und  er  grisgramen  began. 


von  zorne  wart  er  nuftevaT: 

er  fach  vi!  zornllche  dar. 

mit  grimme  er  zürnende  fprach : 

»diz  grö;e  leit,  diz  angemach 
5  ich  von  dem  guoten  willen  hkn , 

da;  ich  dir  ba;  hAn  getin, 

danne  vater  kinde  ie  mL 

da;  mir  nü  iA  von  dir  £6  wo , 

d4  iA  niemen  AJiuldic  an, 
iO  wan  ich  vil  unAelic  man. 

e;  iA  an  dir  nü  gefchehen, 

des  ich  die  wlfen  hörte  jehen, 

dö  du  geborn  wurde  mir: 

dö  fageten  Ae  mir  von  dir, 
15  du  woldeA  übelwillic  An 

und  Anaehcn  gar  den  willen  mtn 

und  dine  vriunt  verkiefen, 

dk  mite  gar  verliefen 

der  vriunde  gunA  und  ouch  dii  lant: 
20  da;  tuot  Ach  balde  an  dir  bekant. 

fol  ich  des  vater  namen  län 

und  wil  du  mich  ze  vlnde  hän, 

des  gewer  ich  dich  alfö , 

da;  düs  niemer  wirdeA  vrö, 
25  fö  du  mich  ze  vater  läA 

und  gerner  mich  ze  vlnde  hält.« 
Jöfäphät  mit  ztthten  fprach, 

dö  er  den  vater  zürnen  fach: 

»herre,  dA  hAA  dir  erkorn 
30  einen  al  ze  grö;en  zorn; 

du  klageA  al  ze  före  ein  teil 

dlnes  kindes  groeAe  heil. 

wil  du  dich  von  zome  fchamen , 

da;  du  mich  habeA  in  kindes  namen, 
35  fö  mäht  du  vater  hoi;en  niht. 

fwa;  anders  mir  von  dir  gefchiht, 

dan  kinde  von  dem  vater  fol, 

da;  zimt  niht  vater  namen  wol. 

mich  tuot  leidic  unde  unvrö 
40  dln  unväterllchiu  drö. 
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£  da;  ich  die  dulde , 
fö  ]|;e  ich  dtne  holde 
oDd  rtkme  dir  da;  riche 
TOD  hinnen  vlühtedlche; 
10  fchendeAü  des  vater  namen, 
des  mahtü  dich  före  fchamen. 
U  dlne  dröllche  guft! 
des  Yogels  YÜegen  dordi  den  hift 
errerfl  du  fanfler  und  (In  fpor; 
des  rchiffes  vart,  dar  e;  rert  for, 
TindeA  du  Uhter  durch  den  wdc, 
e  mich  din  Tlentllcher  b4c 
Ton  dem  gelooben  fcheide  dan, 
des  ich  mich  hin  genomen  an  9 
den  mtnes  herien  Aetekeit 
TOD  kriftenllcher  lere  treit. 
Moch  waer  mtn  rät  alfö  geUn, 
da;  du  geruochteft  dich  verfUn « 
da;  al  diu  weit  unde  ir  kint 
dem  dürren  heu  gellchet  Hnt 
mit  alleni  ir  ruome. 
reht  als  ein  heubluome 
lebet  da;  menfche,  anders  niht. 
des  blaomen  wünnecllch  gefiht 
dorret  fchiere ,  er  wirt  veraert. 
alfam  ein  ringer  fchate  Tert 
and  als  ein  troumllcher  muot 
der  Hute  leben,  der  weite  guot. 
fö  wert  diu  gotes  l£re 
tA  flaete  iemer  m^re 
aod  ouch  (In  gotltche;  guoL 
fwer  flnen  willen  gerne  tuot, 
dem  wirt  ein  wfinnecltche;  leben 
in  ende  yrceltche  gegeben, 
diz  leben  niht  geherten  mac, 
wan  als  ein  kurier  bräwendac, 
ze  helle  ift  leider  riuwe  niht, 
it  fplte  riuwe  da  gefchiht: 
diz  iit  diu  arbeitliche  zit. 
oich  töde  got  ze  16ne  gtt 


fwa;  hie  gedienet  wvt  omb  in« 
diz  nim  in  dlnes  henen  (in 
nich  des  gelouben  vergibt, 
got  wil  an  dem  Hinder  niht, 
5  da;  er  alfd  werbe 
da;  er  in  fünden  fterbe, 
wan  er  fol  (linden  (Ich  begeben 
und  iemer  m^re  an  ende  leben,  a 
Der  rede  und  ouch  der  Idre 

10  gefchach  vil  unde  m^re 
von  dem  edeln  knappen  da: 
des  verdrö;  den  ktinic  fä. 
vil  zornllche  er  df  fpranc, 
des  kindes  rede  in  zornes  twanc. 

.  15  er  hUte  manegerhande  leit, 
da;  er  des  funes  wlsheit 
niht  künde  widcrfprechen 
und  niht  getordle  rechen 
durch  Hner  liebe  gebot 

iO  an  im,  da;  er  diu  abgot 
vcrfmähle  alfu  fi^re. 
noch  muot  in  vflrba;  mSre, 
da;  er  mit  bete,  noch  mit  geböte, 
noch  mit  dröuwenne ,  von  gote 

25  künde  erweichen  (Inen  (in. 
ouch  vorhte  er  des ,  ob  er  in 
der  rede  iht  m^re  bete, 
da;  er  da  wider  t«te 
fö  wlsltche  antwürte  fchln, 

90  da;  er  al  der  liebe  (In 
an  im  verge;;en  mUefte  gar. 
al  dirre  vorhte  nam  er  war: 
er  wart  ir  leidic  unde  unvr6b 
mit  zorne  manlgerhande  drö 

35  leit  er  an  Jöfaphiten. 
ü;  dirre  kemenaten 
fehlet  Avenier,  der  rlche, 
mit  zorne  trürecllche. 
JFÖfaphdt  beleip  aidort« 

40  er  fprach  ze  gote  diHu  wort 
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von  herzen  in  dem  muote: 
»Krift  hcrre,  in  dtne  huote 
ergibe  ich  anner  linder  mich 
und  bite  des  von  herzen  dich , 
d^i  du  geruochedl  mir  gelUn , 
fit  ich  niht  m6  helfe  h&n, 
und  flerke  an  mir  dlne  kraft, 
daL%  ich  bellbe  Hgehaft 
in  dlner  hulde,  herre  got, 
At  mich  nü  des  tiuvels  fpot 
und  fln  trügeltcher  rät 
fö  manege  wls  bcftanden  hat 
mit  mlnes  vater  liften, 
nü  raoche  mich  dir  vriflen, 
wan  des  min  vater  vll;et  Hch , 
da;  er  wil  verk^ren  mich, 
nt  das(  du  elliu  herzen  weift, 
fO  fende  den  heiligen  geift 
mir  in  min  gemüete , 
da;  er  mich  dir  behüete.« 
diz  gebet  erhörte  got : 
im  erzeigte  gotes  gebot 
einen  vreuderlchen  tröft, 
der  in  von  fwaere  tet  erlöft. 
fln  herze  gar  erglüete: 
des  beilegen  geiftes  gfiete 
fö  f6re  enzunte  difen  man, 
da;  fln  herze  dö  began 
in  gotllchen  minnen 
vil  veftecllchc  brinnen. 
HesMniges  muot  befwaeret  was, 
da;  er  dort  üf  dem  palas 
fö  leide  Widerrede  vant 
er  befante  dar  zehant 
flnen  rÄtgeben  dö. 
dem  feiter,  da;  er  dort  mit  drö, 
mit  bete,  noch  mit  minnen 
an  fich  mohte  gewiiinen 
den  reinen  Jöfaph4ten. 
»  nü  \k  mich  dir  ritencc 


fprach  dirre  vOrfte  rtche. 

»bit  in  nü  güetllche; 

\k  dröllche  rede  ftn!« 

»ift  da;  dln  rät?«  »jA,  herre  min. 
5  kunne  uns  niht  vervähen  da; , 

fö  denken  aber  vQrba;, 

ob  uns  danne  iht  be;;ers  n , 

dk  von  wir  werden  forgen  Vrl , 

die  wir  hkn  mit  folher  klage.« 
10  dö  gie  an  dem  andern  tage 

Avenier,  der  rlche  man, 

üf  den  palas  wider  dan. 

fln  kint  in  minnecltche  enphie. 

den  fun  er  zuozim  umbevie. 
15  im  gap  mit  liebe  fä  zeftunt 

vil  manigen  nie;en  kus  fln  munt. 

de  fl;en  beide,  »funcc  fprach  er, 

»nü  bin  ich  aber  komen  her 

und  wil  dich  biten,  da;  du  mich 
20  entwerft  niht.  des  bite  ich  dich, 

dar  umbe  ich  6  was  zuo  dir  komen. 
Du  häft  ein  leben  an  dich  genomen, 

da;  ift  niht,  wan  ein  trügeheit; 

an  da;  häftü  den  (In  geleit, 
25  da;  dunket  gar  dln  herze  guot 

durch  dlnen  kintUchen  muot. 

wsßr  dir  anders  iht  erkant , 

dar  an  wer  ouch  dln  fin  gewanu 

nü  fol  ich  dlnes  herzen  (in 
30  (wan  ich  dln  rehter  vater  bin) 

wol  wlfen  unde  lören , 

ze  bezzerunge  k^ren. 

des  folt  du,  fun,  gewern  mich, 

als  ich  von  herzen  bite  dich. 
35  da;  ift  ze  lobe ,  ze  felden  guot , 

fwelch  kint  des  vater  willen  tuet : 

des  fol  dtn  herze  (ich  verfUn. 

du  folt  mich  genie;en  Un, 

da;  mir  mit  grö;er  werdekeit 
40  der  heften  lop  ic  was  bereit. 
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lebe,  ab  ich  gelebet  h4n, 
{6  mag  e;  dir  vil  wol  ergün. 
ich  hin  gehabet  ^r  unde  guot, 
kh  traoc  rö  höhe  ie  mlnen  muot» 
da;  Heb  mit  lobe  die  beAen 
gen  mir  ie  maoften  geften. 
min  hant  mit  ritterlicher  tit 
TÜ  manegen  man  betvungen  hit, 
da|(  er  guot  und  eigen  lant 
mno(te  hin  Ton  miner  hant. 

Ich  was  ie  miltes  gaotes 
und  riebe  hdhes  mnotes , 
des  mich  nie  zc  n6t  verdrö;. 
des  mao;  manic  min  geno; 
jehn,  der  miner  manheit 
geliehen  prts  nie  anerflreit. 
fie  Hnt  mir  alle  noch  gelegen, 
die  mir  gdlche  woUen  wegen 
ir  manheit  mlnem  muote. 
mit  Übe  noch  mit  guote 
wart  ich  Qberlobet  nie, 
des  mir  jehent  alle  die, 
den  min  lop  ift  erkant 
mir  hit  min  werllchiu  hant 
bi;  her  an  difen  tac  bejaget, 
da;  an  mir  iCl  der  prls  betaget, 
dem  nie  mit  Tlentllchen  Hten 
fchamende;  lop  wart  ü;erAriten 
mit  hoehers  lobes  prlfe. 
flt  ich  ie  was  C6  wlfe , 
da;  man  mich  her  zem  heften  wac, 
als  ich  Yon  wirheit  fprechen  mac: 
wxneft  du  danne,  liebe;  kint» 
da;  ich  der  Hnne  wsr  fö  blint, 
weflich  niht  rehte,  da;  dis  leben , 
an  da;  du  dich  hkSi  ergeben, 
lo  Talfch  mit  trOge  wanre, 
da;  ich  es  danne  enb«re? 

¥ii  ofte  hin  ich  her  befant 
die  heften  meifter,  die  ich  not 


gelobet  in  höher  wisheit, 
die  mir  hint  Tür  wir  (fefeit, 
da;  e;  mit  fpotUcher  Ittge 
n  niht  wan  ein  yalfchitt  trüge. 
5  unfer  gote,  die  fint  guot: 
fwer  in  gerne  dieneft  tnot, 
den  tuot  ir  helfllcher  tröfl 
?on  aller  flner  n6t  eridA: 
des  bin  ich  worden  innen. 

10  fwes  ich  wolt  ie  beginnen, 
di  gelanc  mir  ie  wol  an , 
fchiet  ich  mit  ir  hulden  dan. 
da;  iA  an  mir  wol  worden  fchln, 
da;  fie  gewaltic  mugen  An. 

15  nt  ich  begunde  vriAen 
ir  örc  von  den  kriflen , 
At  bin  ich  fsledtche 
mit  felden  worden  rlche. 
du  würde  mir  At  A;erkom 

20  ein  kint  ze  fslden  mir  geborn , 
des  foltü  die  gote  unt  mich 
genie;en  lin ,  des  bite  ich  dich 
mit  bete  und  ouch  mit  lire« 
gedenke,  wie  grö;  ire 

25  dem  kinde  an  fslden  iA,  wie  guot» 
ob  e;  des  vater  willen  tuoU 
fun,  des  li  genie;en  mich ! 
wis  an  mir  gemant,  da;  ich 
dln  vater  bin  und  du  min  kint 

30  und  li  den  muot  Yam  unde  erwint 
der  trügellchen  valTcheit, 
die  dib  herze  nihen  treit.« 
^dfaphit  mit  zühten  fa;. 
An  herze  des  niht  verga;, 

35  e;  ve Aende  ein  gotes  wort , 
da;  got  hit  gefprochen  dort: 
fwer  fich  An  und  Anes  namen 
vor  den  liuten  welle  fchamen , 
des  fcham  er  Ach  iwedlche 

40  xe  flnes  vater  rlche; 
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und  da;  got  l^ret,  fln  gebot 
mit  Ilffitc  minnen  fander  fpot 
vür  vatcr,  muoter,  bruoder,  wip, 
vür  die  weit.  Wir  guot,  Tür  l!p. 
diz  Dam  er  in  den  gedanc, 
als  in  diu  gotes  minne  twanc 
er  fprach:  »vater,  e;  iffc  guot, 
fwelch  kint  des  vater  willen  tuot. 
e;  16ret  ouch  diu  kridten  d, 
das^  ein  iegltch  kint  gelU 
ze  Hnes  vater  l^re, 
vater  und  rouoter  ^re. ' 
da;  kint  fol  dem  vater  fln 
tuon  alles  flnes  willen  fchln, 
unz  er  ze  guote  kdre 
die  väterlichen  16re. 
beginne  er  die  verkSren , 
da;  kint  unrehte  Uren, 
fö  r4te  ich ,  da;  er  k^e 
dan  an  die  gotes  I6re. 
min  f&le  mir  vil  lieber  iA 
dan  der  Itp:  da;  16ret  RriA. 
da;  ich  die  durch  dich  verlür 
und  dich  doch  niht  trfiege  vttr, 
wan  da;  du  wsereft  ouch  verlorn : 
fö  wsere  ich  be;;er  ungeborn. 
gebit  es  niemer  m^re  mich , 
wan  diu  bete  i(t  unbetelich. 
Du  hia  mir  fö  vil  gefeit 
von  dtner  gr6;en  maaheit: 
der  ift  vil  an  dir  gefchehen, 
des  muo;  ich  dir  der  volge  jehen. 
da;  h^n  ich  wol  bevunden 
vil  ofte  an  manigen  Runden, 
da;  e;  mit  rehter  wArheit  mir 
dicke  wart  gefeit  von  dir. 
flt  nü  dtn  herze  ie  was  £6  grd;, 
da;  e;  nie  manheit  verdrd;) 
da;  folt  du  Ui^en  werden  fchtn, 
den  nrls  der  hoehilen  wirde  dtn 


gar  kroBnen  unde  zieren 
und  wunfK^ltche  florieren 
mit  dem  reinen  toafe  gotes 
und  mit  den  werken  Hns  gebotes. 
5  gelobetes  herzen  manitch  muot 
feiten  unmanltche  tuot. 
got  minnet  tugende  riche;  leben : 
da;  hAt  er  durch  da;  gegeben, 
da;  man  nach  flner  Ure 

10  die  tugent  ze  tagenden  k(lre« 
tugende  rieh  gemüete, 
mit  manheit  manitch  gfiete 
fol  man  niht  län  verderben 
und  in  unmanheit  Herben. 

15  got  minnen,  d^ft  ein  manheit, 
diu  aller  tugende  kröne  trelt. 
ein  zage  unde  ein  boefer  wiht 
der  mac  ze  gotes  rtche  niht, 
der  in  deweder  warm  noch  kalt, 

90  ze  runden  noch  ze  buo;e  halt. 

DA  hädt  des  einen  wol  gephlegen. 
du  biA  der  weite  gar  ein  degen , 
nü  wirt  ouch  gote  ein  kemphe  wert, 
der  dtn  ze  einem  kemphen  gerL 

SS  vater,  got  hüt  dir  gegeben 
Vernunft  unde  wtfe;  leben: 
da;  MCi  dA  gar  von  flner  kraft 
an  dich  hat  An  meiAerfchafl 
geleit  wunfcfailtcher  dinge  vil. 

90  da;  des  dtn  muot  niht  wi;;en  wü, 
da  krenkeAü  die  witze  dln. 
14  dir  ein  ebenmA;e  fln, 
da;  ein  tumbe;  vederfpil 
hat  rehter  Hnne  alfö  vil , 

3S  da;  im  eines  menfchen  hant 
Wirt  heinlich  unde  liep  erkant, 
durch  da;  e;  dA  vindet  gar 
heinlich  liep  und  Itpnar; 
fwie  fln  geflehte  ungerne  R 

10  menfchnehem  künne  bt, 
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da;  menfcfae  e;  niht  rerbirt, 
als  (%  bi  im  gezamet  wirt 
fus  muo;  mich  iemer  wunder  hin, 
da;  dA  dich  niht  will  verAAn, 
des  dA  dich  doch  wol  ver/UA, 
da;  du  Ton  gote  enphangen  h^A 
Tele,  lip,  guoC,  erc,  leben, 
da;  dir  An  witze  hit  gegeben. 
da;  du  des  hant  vliuheA  fö , 
des  maoA  du  iemer  An  unvro. 
Da;  dö  vfir  got ,  Tür  gotes  kraft 
minneft  menfchen  gefchaA, 
da;  i(l  ein  fchameltcher  Ate: 
da  bejageAü  niht  mite 
wan  der  fö)e  wernde  not, 
den  iemcr  Aerbenden  tot. 
ob  d6  nd  mit  diaer  hant 
allia  Hche  «nd  alliu  lant 
dir  einem  möhteA  twingen 
ze  dieneAllchen  dingen , 
unde  wer  dir  danne  ein  leben 
vür  aller  menA:hen  Itp  gegeben, 
Tö  maefeAA  doch  Aerben, 
an  dem  zil  verderben. 
des  tiuTds  Aricke  fint  geleit 
in  dirre  weite  rtcheit 
twer  fich  an  ^e  rtcheit  I4t 
UDdOwillecltchenhlt, 
der  mno;  A  vil  ungerne  Un, 
fö  er  fl  gerne  wolde  h&n. 
du  TihA  wol,  fwa;  wir  werben, 
vir  mae;en  alle  Aerben. 
<iiu  feie  nach  dem  löne  vert, 
(ier  ir  ?on  gote  lA  befchert, 
den  hie  der  11p  gedienet  bit 
din  feie  mit  dem  Itbe  erAAt 
an  de^  weite  endes  lil, 
fö  got  uns  allen  lAnen  wil. 
Bä  (ibt  man  gotes  erweiten  An 
Dehler  dan  der  Ainnen  Tchki. 


in  Wirt  geiAltcher 

ofienllche  danc  gefeit 

Yor  al  der 'weite  angeAhl. 

dk  wirt  Tttr  war  yerges^gen  niht, 
5  man  rttege  da,  fwag  alhie 

des  Ubes  leben  ie  begie. 

den  erwciten  wirt  ein  leben 

mit  vreude  An  alle;  leit  gegeben. 

den  Terrluochten  wirt  der  tot 
10  benant  mit  Treudeldfer  not; 

wan  al  diu  weit  bevindet  dl 

mit  gotes  itewl^e  Ai, 

fwa;  Ae  hie  geAindet  hdnt. 

in  grö;er  fchamc  Ae  da  Aint: 
15  ir  Ainden  A:hame,  ir  mifsetlt 

von  gote  ein  A^amende;  rttegen  h^t. 

ir  Ainden  werdent  Ae  geA^ant 

und  in  da;  helleviur  geAint, 

dk  Ae  müe;en  iemer  mc 
90  mit  leide  hAn  ach  unde  w^. 

wer  wsre  fd  gar  Ine  An, 

da;  er  den  ine;en  gewin, 

dem  man  iemer  lel)enes  gibt, 

mit  tüfcnt  töden  koufte  niht, 
35  ob  im  der  Aerben  tobte, 

m 

da;  er  Ae  haben  möhte? 
üf  die  vil  A&e;en  rtcheit, 
diu  da  den  guoten  iA  bereit, 
dultich  der  weite  armeknt, 

90  da;  A  werde  mir  bereit« 
D6  der  kttnic  hörle,  da; 
des  kindes  An  ba;  unt  ba; 
geveAent  was  an  gotes  geböte 
und  da;  er  in  niht  von  gote 

35  bringen  mobte,  da;  muot  in. 
iedoch  nam  er  in  den  An , 
da;  im  des  kindes  wftrheit 
hsete  wir  und  rehte  ge(^it, 
und  da;  im  niht  tdhtc, 

40  da;  er;  vmfprecfaen  möble. 
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des  tiuvels  rAt  behabete  in 
an  Hch  fö  gar,  da;  er  den  Cm 
ze  gote  niender  k^rte. 
fwie  iln  herxe  in  \Me 
des  kindes  Worten  volge  jehen, 
er  lie  die  gewonheit  fpehen, 
da;  er  g^n  gote  ze  aller  zlt 
was  des  gelouben  widerftrlt. 
»fun«  fprach  er,  »ich  ßhe  an  dir, 
da;  du  niht  wilt  volgen  mir 
und  da;  dln  herze  mlnen  rAt 
durch  valfchen  rlit  verfmihet  h4t : 
diu  fwerc  glt  mir  leides  vil. 
ein  fpil  ich  dir  nü  teilen  wil, 
da;  i(l  da;  wegeile  mir 
an  dem  gelouben  unde  dir, 
und  wil  niht  m^re  biten  dich , 
wan  du  fd  vil  ent^reft  mich, 
ich  wil  der  bete  geben  ein  zil ; 
▼ernim ,  wa;  ich  dir  teilen  wil. 
E;  11t  in  den  banden  min 
der  trügehafle  meüler  dln, 
des  lüge  trttgellcher  r4t 
dlnen  (in  verkdret  häU 
nü  wil  ich  aUe  kriAen 
her  üf  die  rede  vriAen , 
da;  er  dln  unde  ir  kemphe  (1: 
in  M  An  beAiu  rede  bl. 
fo  wil  ich,  da;  die  meiller  mtn 
der  gote  kemphen  gen  in  fln. 
fwer  d^  geßget,  des  lere  Kl  guot; 
dem  Yolgen  beide,  d^ll  min  muot 
ge/igt  er  d4,  £6  volge  ich  dir. 
gefigent  fle,  du  volgell  mir.« 
»da;  ift  mir  liepcc  fprach  Jdfaphdt, 
»ich  minne  difen  felben  rAt. 
ich  wei;  wol,  da;  der  gotes  gewalt 
fö  wlt  ift  und  fd  manicvalt, 
da;  er  niht  verderben  Ut 
Twer  an  in  fuochet  flnen  rät 


min  rdle,  mtnes  herzen  ßn 
hAnt  fich  veri4;eD  gar  an  in. 
Hn  reiner  wille  werde 
ze  himel  und  üf  der  erde. 
5  fwa;  got  wil,  da;  fl  getün, 
da;  fol  ich  an  in  gerne  Un 
mit  unvcrzagetem  muote. 
nü  helfe  got,  der  guote, 
den  Anen  nich  den  hulden  An, 

10  da;  uns  An  güete  werde  fchln.« 
Der  kttnic  fehlet  von  dan  zehant. 
er  hie;  mit  brieven  in  da;  lant 
künden,  in  An  riebe, 
da;  die  kriften  vridellche 

15  ze  difem  kampbe  kemen 
und  rehte  dk  vernsmen, 
vde  e;  dem  kemphen  folde  ergän, 
den  ße  ze  kemphen  folden  hin, 
des  man  vür  Barl4ämen  wielt 

aO  und  üf  des  kamphes  ftrlt  behielt 
der  kriften  man  da  w^nic  vant : 
gerümet  hiten  ße  da;  lant, 
der  künic  ße  fö  gar  vertreip, 
da;  ir  deheiner  da  beleip. 

25  ir  wart  an  den  ftunden 
deheiner  niender  vunden 
in  allem  Anem  lande  d4. 
von  Kald^ä  und  von  IndlA , 
wurden  alle  meifter  gar 

30  befant  üf  difen  kamph  aldar 
und  wlfer  fternewarter  vil 
üf  des  felben  kamphes  ziL 
nü  ße  ze  famene  wurden  br&ht, 
als  e;  was  von  in  gedäht, 

35  ße  warn  in  manigem  rAte 
g^n  dem  werden  JöfaphAte. 
in  flnem  rkie  niemen  was, 
wan  got  und  filrachlas, 
den  ich  hin  hie  vor  genant , 

40  der  den  wlfen  wunden  vant. 
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des  rät  in  (Ines  herren  ha; 
erwante,  den  (In  vorhte  entfag. 

Des  tages ,  dö  die  meifter  gar 
zuo  difem  kamphe  kdmen  dar 
und  nl  nich  algeltche 
Yon  nnem  künicHche 
die  armen  zao  den  riehen 
dar  begnnden  Aridben: 
der  künec  an  da;  geAüele  k^m , 
imen  lieben  Ain  er  nam 
und  hie;  in  snozim  ßUen  gAn. 
durch  flne  zuht  wolt  er  da;  lAn, 
if  (Inen  fchamel  er  gefa; ; 
in  dAhte  des,  da;  Afiende  im  ba;. 
do  Auonden  üf  kamphilchen  Artt 
die  meilto*  an  der  felben  ztU 
cixüialp  dd  wart  br^ht  Nachor, 
als  e;  geraten  was  da  vor, 
der  Barliim  der  ander  was; 
der  (laont  und  B4rachlas 
in  Jdfaphiktes  teile 
der  kriAenheit  ze  heile. 
der  künic  hie;  dd  fwlgen  (1. 
da;  wart  get4n.  (ie  fwigen  da. 
100  den  meiAem  k^rter  (Ich, 
er  rprach:  »  wi;;et  ir ,  da;  ich 
ioch  durch  wlsheit  hdn  befant 
and  durch  rät  her  in  diz  laut? 
ir  haboit  (in,  red  unde  vernnnA, 
aich  witzeilcher  l^re  kanA. 
dar  zuo  hAt  inwer  meiAerfchaA 
der  gote  namen  unde  ir  kraA 
refate  erlefen  unde  erkant; 
des  falt  ir  hiate  (In  gemant. 

Uns  hit  alhie  diu  kriAenheit 
tQ  gr6;en  Artt  rürgeleit : 
Qc  TelTchent  unfer  lAre 
und  unfer  gote  fere. 
der  kemphen  Adt  ir  hiote  An 
iU5  Dach  dem  willen  min, 


da;  ich  iueh  lemer  m^re 

mit  guote  an  Ären  ^re. 

ob  ir  hiute  alfö  gedgent, 

da;  de  (igelös  geligent, 
5  £6  mache  ich  iuwer  Aelde  breit 

mit  guotes  gr6;er  richeit. 

(Iht  man  iuch  flgelds  geligen, 

da;  ir  die  krlAen  Ut  geßgen, 

fö  mtte;et  ir  verderben 
10  und  vil  fchäntllcher  Aerben 

dan  iemen  ie  verdürbe , 

der  leAerltche  Aurbe. 

als  ir  geltdent  dife  not 

und  den  laAerllchen  t6t, 
15  fö  madlich  elliu  diu  kint , 

diu  in  iuwerm  künne  Ant, 

vremeden  liutcn  änderten , 

da;  He  müe;en  iemer  hAn 

in  dieneAllchcr  arbeit 
90  angeA,  not  mit  armekeit: 

her  an  fol  iuwer  witze  fehen. 

benamen,  des  ich  hin  gejehen, 

da;  briche  ich  Mmln  Are  niht, 

ob  man  iu  niht  des  iiges  gibt.« 
25    Dd  fprach  aber  JöfaphAt: 

»vater  min ,  dln  zunge  hAt 

des  bcAen  gar  alhie  gedAht. 

da;  e;  werde  voIlebrAht, 

da;  ruocbe  gebieten  got. 
90  diz  iA  ein  keiferllch  gebot, 

da;  vil  wol  gezimet  mir^ 

ze^lnem  kriege  unde  ouch  dir. 

e;  fol  uns  beiden  Aaete  An, 

diz  Tage  ouch  ich  dem  meiAer  min.« 
35  g^n  Nachore  k^rter  d6, 

dröUche  fprach  er  alfö : 

»biAü  min  meiAer  BarlAAm, 

der  mir  bot  C6  riehen  krAm, 

des  kraA  der  richeit  krdne  treit 
40  ob  al  der  weite  ilcheit?« 

8 
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»jA«  fpracl^  er  d^,'  »tfer  bin  ich, « 
»fd  folt  du  wol  bedeukea  dich, 
in  welher  rlcheit  ich  was , 
dd  dln  zunge  mir  vorlas, 
wie  dirre  weite  rlcbtuom 
niht  wan  ein  üppecllchcr  ruom , 
trügeiicb  und  wandelbaere 
mit  kurzen  vreuden  wsre 
und  wie  er  mich  verieite 
in  endelöfe  arbeite 
und  wie  diu  weit  ein  ende  b4t, 
in  dem  H  leitltche  zerg4t, 
und  wie  der  weite  rlcheit 
niht  wan  gdn  dem  t6de  treit. 
Des  hie;e  di3l  gedenken  mich 
unde  riete  mir,  da;  ich 
dife  rlcheit  liege  gar 
und  einer  rlcheit  n«me  war, 
der  ende  niemer  wurde  erkant ; 
an  der  würde  mir  benant 
ein  iemer  Aaetc  wernde  guot. 
mit  geiXUlcher  armuot 
foltich  die  rlcheit  koufen 
und  da;  ich  folde  toufen 
mich  durch  einen  vremed^n  got. 
du  fageteft  mir,  da;  des  gebot 
al  dirre  weite  gefchaft 
niht  wan  mit  eines  wortes  kraft 
gefchüefe  und  werden  hie;e, 
da;  ich  durch  den  lie;e 
da;  guot,  den  Up,  weltlichen  muot 
umbe  ein  endel^fe;  guoL 
des  hin  ich  gevolget  dir, 
dar  n4ch  fö  du  riete  mir, 
und  dulte  geiflllche  not 
vür  den  endelöfen  tot 
durch  dtner  16re  gebot 
und  durch  dinen  vremeden  got. 
diz  ill  minem  vater  zom, 
Hnen  gruo;  hta  ich  rerlora 


nnd  dar  zuo  mige  unde  mu». 

fwa;  ich  vriunde  ie  gewan , 

die  zürnent  före,  da;  ich  hto 

die  goie  und  ouch  die  Trinni  geliin. 
3    Her  an  foUü  gedenken  f6, 

da;  dich  diu  l£rc  iht  mache  unTro. 

befchirmeAü  die  w4rheit, 

als  du  mir  H  h4A  gefeit, 

fö  bi(l  du  gar  gewsre 
10  der  w4rheit  bredigsre. 

da;  ift  dir  fselde  und  öre, 

fö  volge  ich  dlner  lere 

und  wil  in  miner  jire^vriit 

geloubcn  iemer  m^re  an  KriA. 
15  \ä(l  aber  dd  dir  angeiigen 

und  muod  du  iigelos  geligea, 

fd  muo;  dln  14re  An  ein  irflge. 

häflü  mich  danne  in  folher  lüge 

in  die  kriftenheit  betrogen , 
20  fö  lügellche  mir  gelogen, 

fö  wirdich  der  weite  fpot, 

fd  mac  dich  dln  vaifcher  got 

des  behücten  niht  vor  mir, 

ich  reche  mlnen  zorn  an  dir: 
25  ich  fnlde  Ca  ze  Aunde 

ü;  dlnem  valfchen  munde 

die  valfchen  zungen,  dia  mir  gap 

von  £rA  des  r4tes  urhap ; 

dar  n^ch  dln  herze,  da;  den  r^t 
30  gegeben  dlner  zungen  hüt, 

der  mich  h4t  überwunden, 

die  wirfe  ich  £k  den  hunden 
*  und  dlncn  11p  ze  fpife, 

da;  iegllch  gouch  unwife 
35  an  dir  ein  vorbilde  neme , 

wie  wo!  ime  da;  gezeme, 

da;  er  mit  vaifcher  lere 

küniges  kint  verköre.« 

Dd  difiu  rede  alfus  gefchach 
40  unde  Nachor  rehte  erfach, 
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6^  er  di  Tor  in  aHen 
in  die  gniobe  was  geTallen, 
die  er  der  krinenheite  gmop, 
dö  er  fkh  dar  durch  velfchen  huop 
die  remen  gotes  kriftenheit:  * 
derftric,  der  iö  von  im  geleit 
was  und  von  der  heidenfchaft, 
di  was  er  iniie  behaft. 
An  herze  da;  was  worden  wunt 
fon  flner  (Iräle  dö  ledtmt: 
fm  felbes  fdiö;  in  fi^rte, 
da^  wider  an  in  k^rte. 
dia  rede  im  folher  vorhte  jach , 
da;  man  in  ftre  bleichen  fach : 
er  waer  rü  gerne  anderswA. 
doch  geddhte  er  im  fä, 
da;  im  tiI  be;;er  waere^ 
da;  in  diu  «i6t  Terbaere, 
dan  ob  er  mflefe  Hden  not 
und  difen  läAerllchen  tot, 
des  er  niemer  wttrde  rrl « 
ob  er  dem  künege  itfiende  bt. 
der  not  gedibter  wol  genefen, 
Tolt  er  der  wirheit  kemphe  wefen. 
dia  Yorhtc  got  in  l^te, 
da;  er  den  fin  bekfrte 
ba;  danne  es  warde  gedäht, 
dd  er  dar  wart  ze  kemphen  brAht. 
Mit  Tride  wart  geveftent  dort 
desküneges  und  des  knappen  wort, 
dia  He  den  meiAem  feiten 
^md  beidenthalp  vttrleiten. 
ü  was  gefamnet  liute  vil 
darch  des  felben  kamphes  zil, 
die  ?erre  wären  komen  dar 
and  gerne  wolden  nemen  war, 
ver  dÄ  rdte  dö  geiigen 
«ier  figelös  seligen. 
^  wart  gefweiget  überal 
der  liate  dd;  unde  ir  fchal. 


in  den  kamph  traten  fl 
gotes  und  des  tiuvels  kemphen  dA. 
der  gei/t  der  wtslicben  Temunft, 
der  lörer  redeltcher  kunA 
5  in  Nachores  herze  dranc, 
rine  Zungen  er  betwant, 
da;  n  yil  anders  rette  gar, 
danne  er  waere  komen  dar. 
flnen  (in,  an  witzen  kranc, 

iO  der  felbe  geilt  ze  wisheit  twanc, 
der  BalAAmes  cfele  dort 
gap  Hn  und  menfchllchiu  wort, 
der  hie;  in  dem  herzen  fln 
wahfen  Hner  funnen  fchln, 

15  da;  er  dar  zuo  gefaehe, 
wie  er  aldft  verjaehe 
der  rehten  w&rheit,  die  fln  munt 
von  gote  folte  machen  kunt. 
Der  kamph  wart  erhaben  dö. 

20  der  wtfeft  ünder  in  fprach  fd: 
»bül  du  BarlAAm  genant, 
der  unfer  gote  hat  gefchant  , 
und  alf6  manige  trfkgeheit 
von  ir  helfe  hllt  gefeit?« 

25  »jli ,  Barlftäm  da;  ift  mtn  name« 
ich  gihe  mir  Hn  an  alle  fchame.cc 
»  nü  wer  riet  dtnem  herzen  da; 
dich  ein  fd  tumber  Hn  befa; , 
da;  du  mit  yalfchem  r4te 

90  getorftefl  Jdfaphäte 
fln  rehte;  leben  verk^ren 
und  ein  unrehte;  16ren?a 
»ich  hän  in  niht  verkdret, 
ich  hän  in  reht  gel^ret, 

35  wie  er'des  tddes  fol  genefen 
und  wie  er  fol  behalten  wcfcn.cc 
»wk  fol  er  behalten  wefen 
und  des  tödes  gar  genefen? 
niemen  ift,  er  derbe, 

10  fwie  witzedlche  er  wert)e.« 
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»des  llbes  tot  meine  ich  nidit, 
r6  man  den  11p  erAerben  liht; 
fwer  danne  (lirbet,  der  idt  tdt, 
kn  ende  in  endelöfer  ndt. 
den  tot  hin  ich  im  benomen, 
wil  er  alfö  volle  komen, 
da;  er  behaltet  mlncn  rit, 
als  er  fln  begannen  hit.« 
»Diz  fpel  in  gar  ein  trügeheit, 
d4  von  du  nü  hkSl  gefeit, 
du  Idrteft  in  die  hoehflen  gote 
\k%en  gar,  in  der  geböte 
die  heften  von  dem  rlche  lebent, 
die  (ich  an  ir  helfe  ergebent. 
die  gar  die  lide  vunden  . 
vor  uns  in  manigen  (tunden, 
die  wären  alle  in  ir  geböte 
und  hieben  He  gewere  gote. 
nü  l^rt  dln  zunge  einen  got 
(da;  ift  gar  der  wlfen  fpot), 
der  hei;et  KriA.  des  kriuzes  tut 
leit  er  in  fterbender  n6t: 
wa;  kraft  i(l  dir  an  dem  erkant, 
da;  du  die  gote  häft  gefchant 
durch  in?  da;  iH  ein  tumpheit, 
diu  dich  ü;  wtfen  Hnnen  treit« 
»e;  ift  benamen  war,  da;  Kriüt 
got  ie  was  und  iemer  id. 
durch  uns  geruochte  er  fich  geben 
in  broede;  menfchllche;  leben. 
da;  Aarp  durch  uns ;  Hn  gotheit 
flö;  himels  und  der  erde  treit. 
nü  weder  dunket  be;;er  dich, 
des  foltü  bewlfen  mich: 
ein  dinc,  da;  alle  Hne  kraft 
von  eines  meiAers  meiAerfchaA 

« 

hat,  oder  des  meiAers  kraA, 
der  e;  gefchuof  mit  meiAerfchaA? 
des  folt  du  mir  die  wärheit  fagen.« 
»Her  meiAer  muo;  mir  ba;  behagen.« 


»iA  da;  wAr?a  »jft,  des  gihieh.« 

»hie  hl  bedenke  vür  ba;  dich, 

wie  du  dich  felben  h&A  gefchant. 

He  machte  eines  mannes  hant, 
5  fie  fint  gar  äne  wlsheit; 

g4n,  fprechen,  fehen  iA  in  verfeit^ 

die  ir  tumben  betet  an. 

ir  foltet  biUlcher  den  man 

6ren  ba;,  des  wisheit 
10  da;  bilde  gö;  oder  fneit. 

du  fihA  wol,  iuwcr  fln  iA  blint, 

iuwer  hoehAen  gote  Ant 

menfchltchiu  hantgetAt, 

die  menfchen  hant  gemachet  h4l. 
15  du  häA  dich  felben  überfaget: 

At  dir  der  meiAer  ba;  behaget, 

fö  iA  dir  des  menfchen  hant 

kreftiger  dan  dtn  got  erkanu« 

des  wart  Mä  der  kriec  verlftn : 
20  im  künde  niemen  widerAAn, 

die  man  da  gdn  im  kemphen  fach. 

der  valfche  meiAer  aber  fpraoh : 

»wir  hkn  diu  bilde  niht  ze  goten. 

uns  hat  diu  liebe  geboten, 
25  die  wir  von  den  goten  hkn, 

da;  wir  in  An  undert4n.« 
Ifachor  antwurte  im  du: 

»gihAü  des ,  da;  A  alfö. 

des  \k  mich  dich  wlfcn  hie , 
30  wä  von  Ach  da;  anevie. 

driu  leben  in  dirre  weite  lebent, 

diu  vil  goten  Ach  ergebent, 

diu  wil  ich  dir  befcheiden : 

Juden,  KriAen,  beiden. 
35  der  eine  teil  der  iA  an  iu , 

der  hki  gcteilet  fleh  in  driu: 

Kald^t,  Kriechen,  Egyptil. 

den  iA  gar  funderleben  bt , 

die  alle  funder  Ach  verAant 
40  gelouben  funders,  den  Ge  hant. 
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ver  di  wol  und  Abel  Tar, 
da;  wir!  bie  gekündet  gar. 
die  Kald^l  hAnt  gegeben 
fich  in  ein  vaUche;  trfigeleben: 
ile  Damen  Heb  an  der  gefcbaft, 
Bad  minien  fl  Tür  gotes  kraft; 
Ton  den  wart  des  begannen. 
dem  mänen  und  der  fnnnen, 
dem  himeie  und  der  erde 
dienten  ile  Til  werde. 
riure,  wa;;er,  Infte 
Qich  toBrfches  benen  gnfte 
machten  Xie  gezierde  vil 
den  reiben  goten  ze  einem  fpil. 
diz  was  mit  des  Uuvels  fpote^ 
die  ged^ten  folher  gote.« 
Die  meiner  von  Kald^ 
antwnrten  der  rede  A. 
ile  fprichen :  »du  Til  tomber  man , 
aim/l  du  dich  der  tumpheit  an, 
da;  du  bekumberil  dieb  da  mite, 
da;  du  die  tu  wtfen  Hte 
der  Kald^jcn  velfchen  wilt? 
der  meirterfchaft  uns  gar  beyilt 
and  ouch  der  tumben  16re. 
da;  man  den  himel  ^re, 
da;  mäht  dA  Widerreden  niht, 
Gt  man  von  im  gexieret  fiht 
al  die  gefcfaaft,  diu  namen  h^t« 
dia  ander  rioen  kreften  Alt 
er  bit  bedabt  mit  flncr  kraft 
der  gefchepbede  meifterfchaft. 
Hl  der  von  kreften  mac  ge(Un, 
i^i  fol  er  ein  bilde  h^n, 
■ia;  man  in  Hnem  namen  w(>l 
im  ze  ^en  6ren  fol 
ia  ftnem  b6hen  werde. 
da;  man  du  bk  der  erde 
staefae  ein  bilde,  da;  ift  reht, 
van  n  kiuBip  and  dar  aoo  Hebt 


üf  ir  llt  werden  unde  gebirt 
du  GhSt  doch  wol,  da;  ti  ir  wirt 
gezierde  nl,  rein  nnde  goot, 
der  glaft  den  oogen  fanfie  tuot 
5  fi  verwet  wünnecUehe  fich; 
in  maneger  varwe  wilnnedich 
m^ret  ß  der  vreuden  idl;, 
gel,  grttene,  brAn,  rM  nnde  wf; 
mit  manigerhande  blüete. 

10  durch  ir  vil  Hieben  güete, 
der  welUlchiu  yreude  gert, 
ül  ti  wol  guotes  bildes  wert 
Da;  wa;;er  fol  ein  bilde  hAn. 
da;f  fiht  man  wflnnedtche  gln, 

15  da;  ifi  gnot  und  reine, 
da;  yuoret  algemeine 
fwa;  lebendes  in  der  weite  lebeL 
in  wünnecUchen  Tl6;e  e;  fwebet,  • 
e;  wifcbet  unde  reinet  gar 

90  fwa;  man  unreines  bringet  dar, 
e;  tempert  trinken,  e;;en; 
e;  h4t  fich  ouch  geme;;en, 
da;  e;  hei;  wirt  unde  kalt. 
(In  kraft  ifi  alfö  manicralt, 

2S»  da;  (1  kan  niemen  volle  Tagen, 
e;  treit  diu  dinc  und  Iftt  fich  tragen, 
es  mac  niemen  Aue  wefen, 
man  muo;  mit  flner  kraft  genefen. 
dem  fol  ein  bilde  iln  bereit 

90  und  dienefillchiu  werdekeit: 
da;  ift  ein  bemdiu  witae.  — 
des  viures  gr6;er  bitte 
kan  niemen  ebenml;e  geben, 
fin  hitze  Tuoret  unfer  leben 

35  in  manigerhande  wtfe: 
diu  menfchllche  fplfe 
bereitet  von  dem  viure  wirt 
(In  fchtn  den  ongen  lieht  gebirt 
in  der  vinfier,  fwA  man;  tteit. 

10  durch  die  gr^en  edelkeit 
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fol  beidiu  wtp  unde  man 
im  ein  bilde  beton  an. 

Man  fol  den  winden  maohen 
le  dienfülchen  faoben 
ein  bilde,  wan  ir  bdher  wer 
mac  (ich  wa;;er  unde  mer 
ruowe  niht  gön  in  bewegen 
noch  ftille  gki  ir  kreflen  phlegen. 
in  wichet,  fwa^  He  rüerent; 
Twar  in  behaget,  dar  vtterent 
He  diu  fchif  üf  dem  mer 
An  der  maniAre  wer. 
wai;  möhte  wfinnecllcher  Hn, 
dan  der  liebten  funnen  fchln, 
von  der  liehter  fchönbeit 
iA  al  der  weite  ein  lieht  bereit? 
hitze  und  lieht  der  fanne  hAt, 
fln  glaft  den  ougen  widerlUt, 
ir  hitze  and  oach  ir  lichtes  mäht 
fcheident  uns  tac  unde  naht, 
ir  lichtes  liehter  ttberlall 
lefchet  alles  lichtes  glafL 
n  ift  getempert  alTÖ  wol, 
dai(  man  H  iemer  6ren  Hol 
mit  einem  bilde,  da;  iA  guot, 
fwer  ir  h4t  diencAUchcn  muot. 
fd  der  tac  yerendet  wirt, 
des  münen  fchln  An  lieht  gebirt; 
der  naht  er  lichtes  glaAes  phligt^ 
der  TinAern  trttebe  er  angeflgt. 
d£r  euch  ein  bilde  haben  fol, 
da;  zimt  Anen  kreften  wol. 

Dar  zuo  was  manic  werder  man, 
des  kraft  vor  uns  den  prls  gewan, 
da;  man  im  durch  Anen  namen 
höhen,  werden,  lobefamen 
zc  lobellchen  fachen 
fol  werdiu  bilde  machen. 
dlAu  bilde  ^ren  wir, 
als  von  uns  iA  gefaget  dir. 
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fwer  da;  Widerreden  wil, 

der  hAt  tumber  Anne  vtl. 

e;  tuot  ouch  niemen,  viran  die  Ant 

unwtfe  unde  an  witzen  blint 
5    keifer,  kfinege,  vürAen  grö; 

und  manic  keifers  geno; 

minnent  difen  felben  rAt 

der  rAt  von  ir  l^e  gdt, 

die  gar  der  liAe  erdAhten 
f  0  und  uns  den  urhap  brAhten 

menfchllcher  wlsheit, 

die  hAnt  diz  leben  üfgeleit. 

da;  velfchet  dtn  vil  tumber  munt 

und  tuot  ein  vremede;  leben  kont, 
15  da;  iA  den  wlfen  gar  enwiht. 

e;  hAt  ouch  rehter  wlsheit  niht, 

im  wont  gerne  niemen  bt, 

der  mit  rehten  witzen  A. 

an  diz  leben  Ach  ergebent, 
20  die  mit  valfcher  trüge  lebent. 

hie  wider  fprich,  fwa;  dir  behage, 

da;  merken  wir  nAch  diner  fage.« 
Ufachor  vil  wisllchen  fprach, 

dö  diAu  rede  alfus  gefchach: 
25  »vcrncmentalgelldie, 

jung,  alte,  arme  und  riebe! 

herre  kttnec,  da;  zimt  dir  wol, 

da;  e;  dln  An  vememen  fol. 

ir  tumben  wlfen  habet  gefeit 
90  mir  von  einer  wlsheit, 

diu  kindes  tumphcit  wol  gezimt 

vür  witze  niemen  A  vernimt, 

von  rehte  ift  e;  der  wlfen  fpot. 

ir  jehent,  der  himel  A  ein  got 
35  durch  da;  er  ob  der  erden  AAt 

und  die  gefchaft  bedecket  hAt 

fwer  den  himel  hAt  ze  gote, 

der  lebet  nach  des  tiuvels  fpote. 

An  kraft  iA  bewegelich, 
40  nAch  Anen  kreften  weget  er  Acfa, 
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wan  er  moo;  loafende  umbe  gin, 
als  in  Hn  kraft  htt  angeUin, 
der  (Ines  namen  arbap 
Ton  6rA  mit  anegenge  gap. 
der  himel  ift  kosmos  genant: 
der  name  ift  da  Tür  erkaiit» 
da;  ei  genant  H  ein  gefchafl 
Ton  eines  fchephsres  kraft. 
aoegenge  und  ende  er  hat, 
Dich  Anem  rehte  er  umbe  glt. 
Dich  der  natüre  geböte, 
als  im  geordent  ift  von  gote. 
Er  moo;  ouch  belfen  reichen 
TOD  zeichen  in  din  zeichen 
nach  ir  genatürter  art 
der  (lernen  loufllch  omberart, 
die  vor  ba^  noch  niher  g4nt, 
ioufenl  noch  ftille  ft4nt, 
wan  als  in  gordent  ift  von  gote, 
der  in  Hnem  geböte 
tr  natüre  h4t  gephlegen, 
der  in  ir  ral^e  hüt  gewogen. 
der  himel  hit  deheinen  lift, 
van  als  im  vor  geordent  ift. 
fr  virt  nach  der  gotes  fage 
ifl  dem  jongefteu  tage 
^am  ein  bnocb  gevalten. 
ermac  fich  niht  enthalten, 
Hn  kraft  müeje  ein  end^  hün. 
Hn  Dam  vor  gotc  muo;  aergftn, 
der  in  von  erfte  vrerden  hie|( 
ood  flner  kraft  ein  zu  üfftie;, 
^  im  ler  jangeften  zit 
■Qit  be;;erungc  ein  ende  glt. 
i'tt  diz  alle;  an  im  ift 
^OQ  gote  an  eigcnllchen  lift, 
^0  mag  er  got  geheimen  niht. 
Kliman  in  zergänclich  nht, 
^  ^  gebiotet  gotes  gebot, 
^  ^ie möhter  danne  wefen  got? 


er  ift  gcfchephede- genant 

von  des  hceheften  hant* 
Til  tumber  Hnne  wont  in  bt, 

jeht  ir,  da;  diu  erde  (1 
5  got.  nü  fehet  ir  doch  wol, 

da;  fl  mit  dieneftllcher  dol 

under  allen  vüe;en  fwebet. 

fwa;  in  dirre  weite  lebet, 

dem  ift  din  erde  änderten. 
10  man  Hht  aUe;  leben  b^n 

(e;  n  guot,  übel  oder  fwach) 

ttf  der  erde  (In  gemach. 

ir  kraft  mit  vinre  erftirbet, 

n  dorret  und  verdirbet 
15  man  grebt  fl,  da;  muo;  11  vertragen; 

ir  dieneft  mac  ü  niht  vertagen 

der  ärmiften  krankeit, 

der  ie  name  wart  gefeit. 

diu  nintllcheft  mifset^t, 
aO  der  difiu  weit  kttnde  hAt, 

gefchiht  üf  der  erde. 

n  Itt  als  un werde, 

da;  n  gefmaehet  dicke  wirt 

fwa;  n  guoter  vruht  gebirt, 
35  da;  ift  dem  menfchen  vil  gar 

gegeben  ze  einer  ilpnar. 

fwa;  hat  als  unreinen  fmac, 

da;  in  nienan  verdulten  mac, 

da;  wirt  begraben  Ca  zeftont 
30  durch  vltthtfal  in  der  erde  grünt. 

hie  bi  merket  iuwer  lüge: 

feht,  ob  ft  got  gehei;en  mttge. 

den  gotes  namen  £i  niht  h4t, 

e;  ift  ein  gotes  hantgetAt. 
35    Türba;  habet  ir  gefprochen  m^r, 

da;  wa;;er  ft  wol  alfd  hdr, 

da;  e;  ftil  haben  gotes  namen. 
'  feht ,  des  möhtet  ir  iuch  fcbamen ! 

e;  wirt  verderbet  manegen  wis: 
40  von  kelte  wirt  e;  herte;  ts, 
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von  hitze  weHic  imde  hei;, 
bor  und  manigerhande  fwei; 
muo;  ei  an  manigen  fachen 
▼il  ofte  füber  machen, 
von  bluote  vrirt  es;  mifsevar, 
von  übervl6|e  e;  truobet  gar. 
der  liute  nnUe  ei  ift  befchert, 
mit  fchifTen  man  e;  ouch  darchvert. 
ti  muo;  haben  Hnen  val 
von  der  hoehe  in  da;  tal; 
ze  berge  mag  e;  dringen  niht, 
wan  als  man  e;  twingen  fiht. 
ei  ift  den  liuten  undertAn: 
den  muos^  e;  ze  nutze  g4n. 
e;  wei;  niht,  fwa;  man  im  tuot. 
da;  fult  ir  nemen  in  den  muot, 
ob  da;  ein  got  hei;en  COl^ 
da;  man  des  twinget,  da;  ein  mal 
von  im  nAch  ir  rehte  gc. 
man  twinget  e;  wol  zeinem  £^ 
(In  wer  hki  deheine  kraft 
g^n  der  liute  meifterfchaft. 
nt  e;  deheine  helfe  hdt, 
wan  als  ein  ander  gotes  getdt, 
fö  mag  e;  nicht  gefln  ein  got : 
e;  gefchuof  ouch  gotes  gebot. 
Im  ift  reht  witze  tiure, 
fwer  gibt,  da;  an  dem  viare 
ligc  gotllcher  kraft 
me  danne  an  anderr  gefchaft. 
da;  viur  mac  got  niht  gefln : 
flu  hilze  und  fln  liehter  fchln 
von  wa;;er  gar  erftirbet, 
e;  lifchet  und  verdirbet. 
fln  kraft  al  die  zlt  geftät, 
bi;  da;  man  e;  mit  moche  h4t. 
man  treit  e;,  fwk  man  e;  wil  h4n; 
e;  ift  den  Unten  undertän. 
d^ft  niht  ein  got.  der  gotes  rit 
den  liuten  e;  gegeben  hit 


ze  helfllchem  rAte, 

da;  e;  Hede  unde  brAte 

den  liuten  rehte  ir  fptfe.  — 

die  tumben  ftnt  unwlfe 
5  und  gar  an  rehten  witzen  blint, 

die  iu  des  jehent,  da;  der  wint 

got  hei;e  oder  wefe  got: 

da;  ift  ein  lafterllcher  fpoL 

fwer  fuochet  helfe  und  troft  aD  iOt 
AO  der  hki  vil  tumpUchen  ftn. 

der  wint  n4ch  gotes  geböte  vert; 

er  ift  den  fchüUuten  befchert 

ze  geleiten  üf  dem  mer 

und  da;  er  bewegende  ber 
15  mit  ftner  fnellen  drste 

boume,  gras  und  fete. 
So  da;  verftät  in  ftner  zlt, 

als  der  ze  lange  in  HAfe  llt, 

f6  fol  er;  wecken  unde  weg^i, 
90  mit  fenfledichemjufte  regen: 

dar  zuo  ift  uns  der  wint  gelin. 

ftt  er  niht  helfe  mac  gehAn , 

wan  da;  man  in  w»jen  fiht» 

fö  mag  er  got  gehei;en  niht; 
25  er  ift  ein  gefchephede  gotes 

und  ein  urkttnde  ftnes  gebotes. 

ir  leben  vil  fpotllchen  treit 

tumbes  herzen  irrekeit 

und  fint  rehter  witze  vrl» 
30  die  des  jehent,  diu  funne  fl 

got,  da;  niemer  mac  geftn. 

fich  wandelt  ir  vil  liehter  fchln» 

man  fiht  des  morgens  ft  tkfgku 

und  wahfendc  hitze  hän; 
35  des  äbendes  ft  nider  gAt, 

ir  fchln  die  liebten  hitze  lAt 

ir  vart  ift  ouch  bewegelich, 

n  jaget  in  diu  zeichen  ilch, 

diu  ir  kunft  hAt  ufgeleit 
4(hdiu  gotltche  wtsheit, 
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diu  fl  aifiis  gefchaffen  hftU 
in  ir  loafe  (i  ambegit 
anders  nihl,  wan  als  (1  fol. 
wir  merken  ande  fehen  wol, 
wiefi  den  ztlen  beiden 
trlielit  mao;  anderfcheideB , 
des  fi  den  fumer  in  hiUe  phligt, 
and  im  der  winter  angeligt 
mit  kaltes  Idfles  underfcfaeit, 
den  er  bt  (inen  zlten  treit 
Ir  krefle  ift  ouch  niht  gexalt 
de hein  elgenllch  gewalt 
fi  hat  Ton  gotes  meiiterfchaft 
lieht  and  hitae  und  alle  krall, 
da  fon  iA  e^  ein  hantget^it, 
die  gol  ouch  gefchaffen  h&t. 
dii  heilet  ouch  ze  rehte  niht 
ein  got,  ob  man  der  w^rfaeit  gibt. 
Qe  lint  gar  irtsheit  äne, 
die  jehent,  da;  der  m4ne 
n  goL  nein  er,  da;  ill  wAr. 
die  mänöde  gar  durch  da;  jär 
iiht  man  in  ofte  fchlnen 
vahfen  unde  ouch  fwlnen: 
der  beider  art  da;  ill  An  Ate. 
hie  fult  ir  merken,  da;  im  mite 
vont  deheiner  helfe  trdA; 
er  mac  nlemen  tuon  erlöA. 
fln  kraft  iA  ouch  bewegelich : 
in  ßncr  rehten  verte  Arich 
nimt  An  louf  (tn  nmbevart 
nidx  Aner  genatürter  art. 
fva;  fin  natAre  im  kreAe  giht, 
die  hit  er  und  anders  nihU 
m  iA  noch  minner  krefle  bl 
nl,  dan  e;  der  funnen  fl. 
man  wlrt  dicke  an  im  gewar, 
da;  er  wirt  n^ch  bluote  var, 
da;  an  im  wirt  eclipAs. 
tr  Ul  TÜ  toerfcher  danne  wls , 


fwer  dife  gotes  hantgetül 
vor  gole  ze  einem  gote  hit. 
fln  liebte;  liebt  rerfwlne 
in  flnem  beAen  fchlne , 
5  des  mag  er  erwenden  niht. 
fwer  den  ze  einem  gote  crHbt, 
der  iA  noch  tomber  danne  ein  kint. 
(In  herze  iA  wtfer  finne  bliot. 
na  faget  ir  ouch ,  ir  betent  an 

10  ein  bilde  z^ren  einen  man, 
dem  nAch  der  weite  werdekeit 
güot  und  ^re  fl  bereit, 
durch  wa;  helfe  tuot  ir  da;  ? 
menfchen  helfe,  diu  iA  la; : 

15  da;  felbe  in  h6hen  Alnden  lebet, 
nAch  ttppedtchen  ^ren  Arebet, 
da;  muo;  felbe  (In  verlorn ; 
im  iA  helfe  niht  erkorn, 
fö  der  11p  an  im  zergAt, 

20  wan  als  e;  gote  gedienet  hki. 
ob  iu  der  bilde  h<^rfchall 
gehelfen  mac  deheiner  krafl, 
wie  mac  dan  der  bilde  tröA 
von  lunden  machen  iach  erl6A,    ' 

25  diu  tötAummen  blinde  Ant, 
als  ir  fit  felbe,  an  witzen  bitnt.« 
die  meiAer  fwigen  an  der  zit. 
fle  lie;en  den  kriecltchen  Artt: 
Ae  künden  im  gantwurten  niht 

30  nach  flner  wlsltchen  vergibt, 
dd  fprach  Nachor :  »ich  hAn  gefeit 
in  die  rehten  wärheit, 
wie  ir  in  üppecltche;  leben 
iuwer  leben  habet  gegeben: 

35  des  müe;et  ir  vcrjehen  mir.« 

fie  fwigen.  er  fprach :  »wes  fwiget  ir  ?<t 
der  Widerrede  fle  gefwigen, 
fle  Auonden ,  lie;en  in  geflgen , 
wan  fle  niht  m^re  künden , 

40  niht  Widerrede  fle  vunden. 
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die  Kald^en  man  eriös 
vor  dem  kttnege  figelös 
an  dlfem  felben  ftrite  (% 
mit  gemeiner  volge  ML 
Dd  fprach  der  gotes  wtgant 
le  dem  künege  £k  zehant: 
»nü  fich,  wie  rehtc  dife  leben, 
ir  wlsllcb  rede  bäl  begeben 
antwttrte  g^n  den  Worten  min. 
fit  da;  fie  überwunden  (In, 
fd  habe  dich  an  ir  meifterfchaft 
niemer  mer  deheiner  kraft, 
fit  ir  gote  werdekeit 
n  mit  ir  witzen  hingeleit, 
und  ir  kraft  mttes^e  Hechen, 
fd  keren  an  die  Kriechen. 
\ä  mich  von  in  bewlfen  dich 
wes  He  verft^n  von  gote  fich.« 
du  drungen  zuozim  von  der  fchar 
der  Kriechen  beden  meifter  gar, 
die  von  ir  fecte  boBhAen  kraft 
truogen  wlTe  meifterfchaft. 
fie  fprächen:  »fage,  wes  gihftü 
von  unfern  lieben  goten  nü? 
die  fint  uns  gotltche , 
guot  und  helferlche, 
He  Hut  gewaltic  unde  wert: 
fwes  herzen  bete  ir  helfe  gcrt, 
dem  ift  ir  hetfe  i^  bereit 
helfllcher  ftaetekeit, 
als  uns  ir  ftaetiu  triuwe  gibt. 
g£n  den  mahtü  gefprechen  niht. 
ir  helfe  uns  leiten  ie  betrouc, 
ir  wärheit  uns  noch  nie  gelouc: 
fie  h4nt  gewalt,  witz  unde  kunfL 
fwer  in  tr«it  dienefUtche  gunft, 
dem  14nt  fie  ungel6net  niht: 
ir  hulde  hohes  lönes  gibt ; 
des  ift  unfer  orden 
von  in  dicke  innen  worden.« 


Dö  fprach  Nachor:  »nü  nenuent  die 

vor  uns.  nü  faget,  wie  bei^enl  He? 

mir  ift  ir  groeftiu  kraft  erkant; 

fd  Cie  werdent  mir  genant, 
5  ich  hoere  an  ir  namen  wol, 

wa;  ich  von  in  fagen  fol.« 

dö  wurden  fie  genant  alfus : 

»Der  werde  got  Satumus 

gotllcher  helfe  rÄt 
10  bl  helfedlchen  triuwen  häU 

er  ift  gewaltic  unde  guot; 

fwcr  im  hat  gunftllchen  maot, 

des  fffilden  wirt  er  ein  gewer. 

dar  n4ch  der  guote  Jupiter, 
15  der  hat  den  himel  ui  flner  hant, 

er  ift  ein  höher  got  erkant, 

der  hoehfte  und  der  hefte, 

der  fÜe;e,  an  kreften  vefte; 

der  lebet  gotellche, 
20  fln  helfe  ift  krefte  riebe. 

Vulkünus  ift  ein  höher  got, 

des  gewalt  in  fln  gebot 

betwungen  da;  gcfmide  hit, 

da;  Heb  nach  flncm  willen  lll 
25  fmiden  unde  gießen. 

glüejen  unde  vlie^en 

muo;  e;  Heb  lii;cn ,  fwie  er  wil. 

fö  glt  wtfer  rede  vil 

unfer  got  Mercürlus. 
30  gefuntheit  glt  Ascleplus, 

bt  helfe  er  höhe  wltze  treit : 

nach  fiechtuomc  gcAintheit, 

ni^ch  unkreften  krcftic  leben 

kan  er  hclfllche  geben. 
35    Swer  von  größer  Überkraft 

in  noeten  ift  von  ritterfchaft 

in  ftürmen  oder  in  ftrllen , 

dem  hilfet  zaUcn  zlten   . 

Mars,  der  vil  gewsere, 
40  der  kemphcn  nötheJfere. 
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fiachas  hit  gewaltes  tu  y 
des  ich  ein  teil  befeiieiden  wil: 
e;  mao;  nüch  dem  gewtlte  An 
üf  reben  wählen  .uns  der  wtn, 
der  ans  in  flner  krafi  üfgät, 
dabt  rtn  kraft  vil  bdfe  h4L 
Heroiles  fol  g^ret  wefen: 
fwer  Ton  zome  wü  genefen, 
der  fol  minnen  An  gebot 
ApoDdy  des  gefchützes  got, 
lA  oach  ze  brenne  yü  gooL 
fver  Hnen  wilien  gerne  tuot, 
dem  git  er  ▼nellchen  gedanc; 
der  feiten  wlfe  nnd  füeger  klanc 
Gnt  in  dem  beften  ddne 
nkfa  flnem  willen  fchöne. 
des  Windes  got,  ^lus, 
der  Tannen  got,  b^r  PhSbus, 
hant  ouch  gewaltes  vil  mit  kraft 
in  Etlicher  meifterfcbaft. 
Poiliix  unde  Perfens« 
Raftor  unde  Zltos 
Hnt  ouch  die  htthften  gote  gar» 
die  Jupiter  der  got  gebar. 
Adönides  und  Act^n 
hint  ouch  gotllchen  Idn 
l^n  dieneftlldiem  muote; 
fie  phlegent  in  ir  buote 
der  liere  gewaltedlebe. 
die  gote  helfe  rlq^. 


die  heften,  ßnt  V  gar  genant, 

die  mit  gewalte  in  ir  hant 

meofchlicher  f«lden  pflegent 

and  nich  ir  felber  muote  wegent 

den  liuten  fsdedicfae  gunft 

an  guotc,  an  witzen  unde  an  kunft. 

wir  haben  in  hdher  minne 

gewaltige  gotinne, 

den  mit  tu  grd;er  werdekeit 

ißgotllchitt  kraft  bereit. 


der  namen  kraft  Mh  ift  gezUt. 

diu  eine  ift  gotinne  ttber;  wilt, 

diu  lobes  rlchc  DiAnl» 

diu  gotinne  McdAfA 
5  hit  ouch  gotllehen  prls. 

Yon  höhen  wilaenaft  tu  wts 

Pallas,  diu  der  wtsbeit 

urhap  unde  kröne  treit; 

fwer  welle  rehte  wlsheit  hin, 
10  der  fol  ir  wefen  undertln. 

ein  gotinne  heis^ct  fö , 

diu  guotes  riebe  Jünö: 

diu  ift  gotinne  üben^  guot. 

fwer  fr  deheinen  dieneft  tuet 
15  mit  ftstccllcbem  muote, 

dem  lönet  fi  mit  guote. 
V^nus  der  hcehftcn  minne  phligt, 

ir  wort  an  minnen  kraft  geftgt, 

der  name  ift  minne  riebe. 
90  n  wert  uns  minnecllche    ' 

mit  Triuntfchaft  minne  funder  ha;. 

noch  minnen  wir  vürba; 

eine  gotinne  guot, 
I  diu  ift  über  al  des  wAges  Tlnot 
25  gewaltic,  des  (Is  gewis, 

diu  ift  geheimen  Th6tis. 

du  bl  kan  mit  gewalte  phlegen 

ein  TÜ  gotltcher  degen 

der  wa;;er  kreftecUchen  fus, 
30  der  ift  genant  Neptünus. 

die  gote  hin  ich  dir  gefeit 

und  die  gotinne  Türgeleit 

und  ir  kraft  und  ir  gewalt, 

wie  gröj;  der  ift,  wie  manicvalt. 
S5  die  minnent  herzenltche 

Til  edele  künege  riebe, 

die  difen  gotllchen  fln 

geloubent  ine  wanc  an  in. 

die  heften,  die  mit  wtsbeit  fint, 
40  e;  n  Täter  oder  kint. 
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die  bietenl  in  gr6;  cre. 

He  leben!  in  ir  l^re. 

durch  wa;  wil  du  vll;en  dich, 

des  rtche  vürften  lobelich 

dunkel  reht  und  niht  bevili, 

da;  du  da;  Widerreden  will? 

da;  ift  vil  fere  mifscUn: 

wie  möht  e;  dir  ze  guote  ergän?« 

Machor,  der  vil  gcwsre, 
der  rehte  unwandelbaere, 
der  gotes  l^re  lerte , 
Heb  g£n  dem  künege  k6rte. 
der  Kriechen  rede  antwurter  du. 
ze  dem  künege  fpracb  er  C6 : 
»herre,  du  hAüt  wol  yemomen, 
an  weihe  gote  fic  fint  komen, 
der  w4n  in  höhen  witzen  fwebct, 
der  leb^n  yü  trügell9her  lebet, 
dan  iemen  (ich  an  in  verfehe , 
fwie  man  in  des  mit  volge  jehc, 
da;  fie  die  liAe  vunden  h^nt 
und  doch  unwitzc  lieh  verA^nl« 
iie  ßnt  törheit  rlcher 
und  lebent  unmenfchllcher, 
danne  die  Kaldejen  leben, 
die  Heb  hie  Hges  hänt  begeben, 
fie  waencnt  h6he  witze  h^n, 
der  ifl  ir  tcerfcher  fin  crlän. 
da  von  hänt  fie  £6  manige  gote 
nach  des  tiuvels  geböte, 
wie  fich  da;  lafterllche  fpotcu 
huop  an  den  fpotUcheu  goten , 
da;  \ä  mich  dir  künden  hie, 
als  e;  gefchach.  nü  merke,  wie 
der  Yorbilde  were  getan, 
die  rie  ze  goten  wellent  h4n. 
du  folt  in  dln  herze  nemen, 
ob  gote  ir  leben  füle  gezemen. 

IJrliuge,  arbeit  unde  n6t, 
von  manfiaht  manegerhande  tot 


huop  lieh  in  ir  lande 

mit  rottbe  und  ouch  mit  brande. 

fwer  dö  mit  zouberliilen 

den  man  künde  gevriOten 
5  oder  mit  gewaltes  hant, 

der  wart  in  fd  ze  gote  erkant. 

diz  werte  maniger  j4re  vriit; 

Nigromanzle,  der  lid, 

was  in  algellche  kunt 
10  Cie  künden  machen  alle  ftunt 

mit  liilen,  da;  diu  tumbe  diet 

fich  von  gotes  gelouben  fchiet, 

wan  in  den  nicmen  feite. 

fwa;  in  ir  munt  vürleite, 
15  des  (luonden  fie  gar  zir  geböte 

und  hie;en  Cie  durch  da;  ir  gote. 

fwa;  der  man  lifte  vant, 

des  lifies  got  wart  er  genant 

dö  Cie  fus  mit  ir  zungen 
90  da;  liut  an  fich  betwungen , 

fwen  iegUcher  an  fich  twanc, 

der  nam  in  finen  gedanc, 

da;  er  des  volge  folde  hdn, 

fwie  jenes  leben  was  getin, 
25  den  er  ze  gote  nande 

und  zeinem  gote  erkande. 

ir  valfche;  vorbilde  gap 

den  Hüten  valfchen  urhap. 

ir  leben  Idrte  ir  tumben  fin 
30  ir  lere  volge  hän  ndch  in. 

Mü  habet  ir  hie  gefeit  alfus, 

da;  iuwer  got  Saturnus 

getriuwe  unde  gewaltic  fi; 

der  beider  ift  fln  name  vrl. 
35  lebet  er  wol  bl  finen  tagen? 

nein  er,  benamen!  \äi  iu  fagen, 

ob  fin  leben  w«ere  guot, 

dem  ir  fö  grd;en  dieneft  tuot. 

er  was  ein  zouberaere: 
40  von  im  feit  iuwer  mserc, 
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da;  der  trfigehaAe  min 
b1  Re^  kinde  ril  gewan : 
da;  was  fln  wip,  diu  manegen  tac 
zonberllcher  lifte  phlac. 
der  lebete  gar  hn  alle  zuht, 
in  twanc  dia  gro^e  tobefuht, 
da;  er  an  wiUen  wart  f6  blinty 
da;  er  gaa;  fln  eigen  kint. 
ir  Taget  Ton  im ,  da;  in  befnite 
nich  eines  kappen  fite 
Jupiter  an  alle  wer 
und  da;  er  würfe  in  da;  mer 
dar  an  im  gekappet  wart. 
ir  Taget  nach  Ifigellcher  art, 
da;  Venus  fl  da  von  geborn, 
die  ittwer  törfaeit  hit  erkom 
ouch  zeiner  gotinne. 
oü  feht,  wie  iuwer  finne 
fmt  noch  blinder  danne  blint, 
da;  ir  dem  ophert  iuwer  kint, 
diu  man  da  von  unfelec  fiht: 
fie  mügen  fadec  werden  niht- 
Ir  tuot  von  difem  gote  ^rkant, 
da;  in  Jupiter  gebaut 
und  würfe  in  in  die  helle. 
&ä  merice,  fwer  hie  welle 
bffiren  gr6;e  tobeheit, 
diu  von  ir  goten  ift  gefeit  l 
geiimet  gote,  da;  er  f! 
meuTchUcber  fin^vrl  ? 
fol  er  (In  fo  verg6|^n, 
da;  er  fln  kint  fol  e;;en 
Dich  der  natcren  fiten? 
Toi  er  ouch  werden  befniten 
aißgarlafterllche? 
All  er  des  tiuvels  riebe 
gebujKlen  ouch  befit^n? 
QU  feht,  von  weihen  witzen 
Satamus  wefen  ftüe  ein  gotl 
merket  difen  tumben  fpot, 


den  die  Kriechen  begAnt , 
die  difen  ze  einem  gote  hAnt. 
wer  taete  diz,  wan  tasrfchiu  diet, 
die  got  ie  von  witzen  fehlet? 
5   JSa  faget  ir  ouch ,  da;  Jupiter 
gewaltic  fl  und  da;  er 
der  himel  phlege  mit  werdekeit. 
der  gewalt  iil  im  verfeiL 
ich  wil  iu  rehte  fagen,  wie 

10  der  felbe  müedinc  lebete  ie. 
er  was  rieh  unde  gewaltic, 
dö  was  da;  liut  elnvaltic, 
da;  twanc  er  in  fln  gebot; 
durch  da;  wart  er  genant  ein  got, 

15  da;  er  was  kreflicltche 
kunfi  und  guotes  riebe, 
von  dem  muo;  iuwer fchrift  da;  fagen, 
da;  er  in  allen  flnen  tagen 
ein  valfcher  minnaere 

20  mit  zouberlifien  waerc. 

ir  faget  von  im,  da;  er  den  Up 
verk^rte  dicke  durch  diu  wlp , 
da;  er  bl  den  möhte  Ilgen 
und  in  mit  zouber  angefigen. 

25  fwelch  wlp  er  mit  zouber  twanc, 
da;  fi  in  minte  funder  danc, 
durch  die  k^rt  er  fich  fchiere 
mit  zouber  zeinem  tiere , 
da;  er  mit  vuoge  kaemc  zir. 

30  iuwer  buoch  verjehent  mir 
vil  maere,  diu  fint  trügelich, 
da;  er  verwandelte  fich 
zeinem  (tiere  durch  ein  wtp, 
diu  hüte  minnecilchen  Itp, 

35  diu  was  EurdpA  genant. 

dar  nach  tuot  ir  von  im  erkant, 
er  würde  einer  vrouwen  holt, 
fö  holt,  da;  er  wart  ein  golt 
durch  n,  bi;  da;  er  zuozir  kam 

40  und  da;  fi  in  ze  vriunde  nam. 
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Dänä^  diu  vrouwe  hie;, 
der  er  zc  kleinoDde  liea; 
mit  zoaberllchen  dingen 
alfam  ein  golt  Heb  bringen, 
iinz  er  n4ch  (Inem  muote  an  ir 
bcjagete  (Ines  herzen  gir. 

Dar  nilch  faget  ir  von  im  (1 , 
da;  in  diu  fchoene  LtdA 
fö  herzenllche  twunge, 
da;  er  mit  wandelunge 
durch  ir  minne  wurde  ein  iVan 
und  da;  der  trügehafle  man 
durch  einer  vronwen  minneftate 
wurde  ein  wilder  waltfchrate, 
diu  was  genant  Antlop^. 
ein  vrouwe  diu  hie;  S^melö , 
durch  die  wurde  er  ze  mftle 
ein  fnelliu  donreilrdle. 
fd  Taget  ir  von  im  anderswi , 
da;  in  diu  fchoene  Alcm^ni 
mit  minnen  triutcn  began 
vür  Amphitrlön  ir  man, 
dem  er  gellches  llbes  was; 
und  GHk  was  Archas , 
wie  diu  mit  trügellcher  art 
von  difem  man  betrogen  wart, 
da;  zimt  gotes  namen  niht, 
ob  man  der  rehten  w4rheit  gibt, 
e;  zsme  ba;  des  tiuvels  fpil. 
ir  jeht ,  er  haete  kinde  vH , 
diu  alfus  wurden  im  gebom. 
diu  habt  ir  ouch  dh  vür  erkom 
nach  des  tiuvels  geböte, 
da;  He  fln  und  hei;en  gote. 
die  wil  ich  nennen  hie,  durch  da; 
ir  He  bekennet  delte  ba;: 

laberus  und  Zltus , 
Cadtor,  Pollux,  Perfeus, 
Amphtön  und  Hercules, 
wir  fln  underwlfet  des, 


da^  fln  fun  wsre  Apollo. 

flne  tohter  hie;en  fd: 

Mln6AundH^enA, 

Radamantis  unde  ArthemU^ 
5  Sarptdoni  diu  vfinitc  hie;. 

der  felbe  got  niun  tohter  lie;, 

die  hei;ent  ir  die  ßingertn. 

wa;  mühte  toerfchers  an  iu  Hu , 

danne  da;  in  iuwer  muot 
10  nAch  helfe  CUßlen  dieneft  tuot? 

dife  valfchen  gote  Hnt, 

beidiu  der  vater  und  diu  kint, 

urhap  aller  flinden. 

ich  muo;  da;  von  in  kttnden , 
15  da;  He  gar  in  ir  ziten 

wären  Sdddmtten, 

roubaere  und  zouberere 

und  valfche  trügensre, 

ortvrumnre  unrehter  trüge, 
20  tihtsre  fchädeltcher  lüge. 

ir  flintllcher  urhap 

den  Hüten  ein  vorbilde  gap : 

fwelher  Hinde  fich  ein  man 

wolt  in  den  zlten  nemen  an, 
25  der  jach,  e;  waer  da;  gotes  gebot 

und  fprach:  e;  tet  vor  mir  der  got. 
Ir  habet  ouch  gejehen  fas, 

da;  iuwer  got  Vulkänus 

gewaltes  über;  Ifen  phlege. 
90  wie  (ich  der  müedinc  alle  wege 

bejagete ,  da;  ift  mir  erkant 

mit  fmidenne  gewan  (In  hant 

die  fplfe  (Iner  Itpnar; 

da;  was  fln  hoehAiu  gttlte  gar, 
35  diz  muofler  trlben  lange : 

mit  hamer  und  mit  zange 

muod  er  genem  flnen  Up 

und  dar  zuo  kint  unde  wlp. 

fln  leben  gote  niht  gezam: 
40  er  was  an  einem  beine  km. 
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QU  febet  wie  des  tiuveli  rdt 
iccfa  an  im  betrogen  häL 
df  r  was  lam  und  gootes  ann  y 
(iB  antwerc  tet  im  ofle  warm , 
lo  der  TÜ  arme  nnwlfe 
«diende  (Ine  fpife. 
Toi  gol  habest  ein  lame;  bein 
und  fol  (In  dürfUc,  als  er  fchein? 

oiht  benamen!  e;  miiseaimt, 

fver  in  leinem  goie  nimu 

ir  jehet,  iu  ft  ze  gote  liep 

Mercürlus,  der  ie  ein  diep 

vas  and  ein  fchichsre. 

der  kunde  manegiu  msre 

onderfcfaeidenllche  Tagen , 

(0  wol,  da;  in  bl  flnen  tagen 

die  liute  gerne  borten. 

er  was  mit  wlfen  Worten 

ein  fpeher  kaUaere, 

ü  bi  ein  zoaberaere : 

des  fol  ouch  ein  got  niht  pblegen , 

vfl  er  hän  helflichen  fegen. 
Jüd^pias  ein  arzikt  was. 

•iardi  flne  notdurfl  er  las 

zr  arzenie  manege  würz. 

icb  mac  die  rede  machen  kurz : 

ifi  aller  (Iner  j4re  vriflt 

seit  in  von  hunger  dirre  liil. 

m  blicTehö;  in  zc  jungeA  Huoc. 

sä  Taget  rehten  gevuoc, 

di  mite  ir  yüeget,  da;  er  H 

zot  ttnd  im  Tl  helfe  bl: 

i^es  namen  fol  im  (In  verzigen. 

ir  jehet,  durch  ftriütch  geligen 

TaH  ir  ^ren  einen  got» 

der  heilet  Mars,  da;  i(l  ein  fpot  . 

oiide  ein  tiuvelUcher  rdt, 

>ver  den  ze  einem  gole  häU 

*T  was  ein  urlingaere 

?nd  tet  tri!  manige  fwiere 


den  liuten  sallen  tlten. 

Tln  vlentltche;  (Irlten 

bcidiu  Hute  unde  lant, 

mit  urliugen  ttberwant. 
5  den  gevie  Vulkünus 

und  der  junge  Gupidus , 

dk  er  und  Vdnus  lägen, 

ir  geTelleTchefte  phllgen: 

ße  bunden  in  vil  Tiftre. 
10  gezimt  alTolch  un^re 

gote?  ddd  mir  unbekant. 

da;  er  dulde  alTolhiu  baut 

und  dicke  ein  urliugftre  fl 

und  lige  yremeden  wtben  bl  : 
15  Toi  da;  gote  wol  gczemen , 

T6  Toi  man  in  ze  gote  nemen. 
Bachus  in  iuwer  lant  entran, 

der  was  Mk  der  drfte  man , 

der  leite  unde  büte  reben. 
90  vil  unvertic  was  des  leben; 

er  was  ein  tobender  wüetericb, 

ze  allen  zlten  vlei;  er  Tich, 

da;  man  in  tobetrunken  Tach , 

da  von  diu  tumbe  diet  des  jach, 
25  im  waer  undertAn  der  wln. 

er  k^rte  ouch  da;  gemüete  Hn 

an  der  nshften  manne  wlp. 

vil  zoubcrliTte  phlac  Tln  llp, 

her  an  kört  er  gar  den  (in; 
90  ze  jungedt  dd  erfluogen  in 

Titänl  durch  vtentTchaft. 

nü  Teht  iuwers  gotes  kraft! 

Toi  got  durch  valTch  aptrünnic  (In? 

Toi  in  von  (innen  jagen  der  wtn? 
35  Toi  er  bl  vremeden  wlben  ligen? 

Toi  im  ze  jungeft  angeHgen 

flner  viende  haut  ? 

wa;  helfe  ift  im  dannc  erkant, 

der  alfolich  leben  hftt, 
40  mit  trüge,  mit  zouber  (Ich  begdt? 
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nü  feht,  venrluochtiu  diet,  den  fpot, 
wie  grosse  kraft  hit  iuwer  got! 
ein  trenker  was  Hercules , 
Ton  dem  fln  wir  bewlfet  des, 
da;  er  durch  tobenden  unTuoc 
(In  liut  und  Hu  kint  erduoc 
und  da;  der  verworhle  man 
an  (Ines  Ubes  zil  verbran; 
Til  jimerltchen  er  verdarp , 
in  einem  yiure  er  erdtarp : 
fwen  man  fus  leben  und  iterben  flht, 
der  mac  got  geheimen  nlhL 
Apollo,  der  ungewnre , 
der  was  ein  birfsere 
durch  loch,  durch  wälde  und  durch  ztl. 
kocher,  bogen  unde  phli 
truoc  er  n4ch  der  jeger  (ite , 
d4  nerter  (ich  Wl  ofte  mite, 
dar  zuo  kunder  fcitefpil, 
harphen,  fwegeln  gar  (In  ziL 
fwenn  er  mit  einem  niht  gewan , 
fö  nam  er  (ich  des  andern  an. 
als  in  gewin  an  beiden  trouc , 
durch  I6n  er  den  liuten  louc; 
den  Taget  er  folhiu  maere , 
da;  er  ein  wlsfage  weere. 
alfolher  kund  nam  er  iich  an : 
fwa;  gerne  hörte  der  man, 
da;  feit  er  im  künflic  gar 
durch  miete  und  durch  (In  Itpnar. 
(ll  des  durch  miete  phlac  alfö 
der  trtigensre  Apollo , 
(o  mac  er  nicht  gehei;en  got; 
e;  iil  ein  törltcher  fpot, 
fwer  einen  got  hei;et 
der  birfet  unde  bei;et, 
durch  guot  den  liuten  liuget, 
den  man  durch  miete  triuget 
und  (ich  mit  feitefpil  begAt. 
fwer  den  ze  einem  gote  hAt, 


der  fol  bedenken  rehte  (ich , 
ob  diz  n  reht  und  gotelich. 
(1  e;  ein  gotellche;  leben , 
t6  fol  er  (ich  im  ergeben. 
5    Adönides  des  felben  phlac, 
da;  er  durch  Hnen  bejac, 
durch  jagen  ze  allen  (lunden 
lief  mit  (Inen  hunden, 
dA  mite  er  tiere  vie  genuoc. 

10  ein  eher  in  ze  jungeA  fluoc, 
da;  er  lac  vor  ime  tot. 
nt  dirre  durch  des  hungers  n6t 
und  durch  nötdürfle  bejagen 
von  einem  tiere  wart  erdagen , 

15  wie  mac  der  (In  ein  got  genant , 
dem  gotes  leben  ift  unbekant? 
fln  dienefl  hAt  des  tiuvels  lön. 
ir  jeht  des  ouch ,  da;  Act^dn 
vor  flnen  hunden  wurde  ein  hir;. 

20  nü  wi;;et  da;,  geloubet  ir;, 
da;  iuwer  fchrift  von  ime  feit, 
da;  iA  ein  Hlntlich  valfcheit 
und  gar  des  tiuvels  gebot, 
fwer  den  müedinc  hei;ct  got , 

25  der  muo;  verlorn  iemer  fln, 
des  gihe  ich  üf  die  triuwe  mtn. 
nü  habet  ir  hie  gefeit  alfus , 
der  wa;;er  phlegc  Neptünus.  ' 
der  was  mit  vlentllcher  wer 

90  ein  galiöte  üf  dem  mer; 
fln  bejac  an  roube  lac. 
wan  er  niht  wan  roubes  phlac,. 
durch  da;  er  roubes  ie  genas 
und  des  mers  gewaltic  was , 

35  dö  wart  er  dA  vür  erkant, 
er  w«r  des  wa;;ers  got  genant. 
Phdbus  was  fo  fchosne  erkorn, 
da;  des  haete  wol  gefwom 
diu  tumbe  diet,  er  folde  fln 

40  got  über  al  der  funnen  fchtn. 
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der  iA  tit,  der  fimneii  gUnz 

fcfaloet  noch  ood  i(l  yil  g»iuu 

i  da;  der  fdbe  ie  wttrde  eriLanl , 

i  neafcheD  name  ir«r  genant , 

difcbein  dia  Tonne  in  gotes  geböte. 

fwerdcD  ferworhten  kAi  xe  gote, 

der  DNi(H(  mit  im  (In  veriorn 

nd  dolten  endeldfen  zorn. 

Eolasphlacfnelfaeit: 

darch  da;  habet  ir  gefeit, 

der  wint  weje  als  er  welle. 

der  ilt  ouch  in  der  helle 

«Orden  nA  des  tiurels  kint; 

fu  er  ift  tdty  noch  wast  der  wint. 

eda;dentri^(eniere 

immaoteriegelMere, 

do  wite  e;  Tor  der  felben  alt: 

^wctee^iemer  At 

»od  wct  uu  üf  der  weite  zil, 

^^SOt  gebieten  wiL 

Büdiz  v&ren  iuwer  gote, 

dieioch  mit  läfterllchem  fpote 

^  ir  gebot  betwungen  h4nt 

Bade  iuch  helfelds  nd  linL 

''»mögen  ia  niht  le  helfe  komen, 

eBia  TTeude  ift  in  benomen, 

^  fint  reibe  in  gn^er  n6L 

<^rienierfterbende  tot 

ift  an  in,  fie  derbent  niht» 

i^ie  man  fie  iemer  Xterben  fibt 

IA  nennen  die  gotinne, 

^  iower  vidfchen  finne 

^  iuch  ze  goten  neuaent 

>od  winliche  erkennent 

^  Tür ,  da;  fie  gewaltic  fln. 

m  wlbe  ift  leiten  worden  liebln 

Ntchiu  neUterfchaft 

«icrhdfllchiiikrsEL 

*ir  hin  nAch  gote  Hannes  namen.. 

^  Äöhtet  iuch  des  iemer  icham^ » 


daa;  ir  weit  einem  wlbe  geben 
kraft  und  goUlches^  leben, 
wlp  h4t  kranker  (inne  Itp : 
dem  myn  ift  änderten  das^  wlp. 
5  nü  feht,  wa;  krefte  mac  H  hjui, 
diu  mannes  namen  ift  undertAn? 
nü  habet  ir  gejehen  dA, 
diu  finnel6fe  DiAnA 
phlege  der  wilden  tiere  gar. 

10  nt  fult  ir  von  mir  nemen  war, 
wie  ir  leben  was  getln: 
man  fach  ft  birfende  gAn, 
Hebt ,  rüch ,  bcrg  unde  tal » 
die  wilden  wtlefte  ttber  al 

15  durchhefscn  und  durohftreifen, 
durcbloufende  umbefweifen 
nlcb  hingen  und  nich  binden, 
fwa;  fi  mohte  vinden 
der  wilden  waltüere, 

20  diu  gevie  ß  fchiere« 
dirre  unwl|rilche  fite 
wonte  ir  unwlpUche  mite, 
durch  den  unwlpUchen  prls 
h4t  iuwer  turaber  (In  unwls 

2S  dem  wilde  ft  ze  gote  erkorn. 
£  da;  fi  würde  ie  gebom 
oder  menfcbe  genant , 
d6  was  wildes  vil  erkanL 
Ouch  bAt  iuwer  fchrift  gefeit, 

90  diu  gotinne  der  wlsheit 
ein  vrouwe  fl ,  hie;  Pallas , 
wan  fi  von  kttnfte  wlfe  was. 
diu  pinte  fich  fil  f(lre 
üf  höher  künfte  16re 

35  mit  der  gedanke  finne , 
da;  fi  wol  ein  gotinne 
möbte  fln  von  wlsheit. 
von  ir  ISre  was  bereit 
den  liuten  manic  r&t  ae  nM» 

40  den  fi  mit  ir  1^  bdt 
a  9 
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mit  witzeü  fiiolcr  Mre  kraft, 
von  dirre  felben  mfMtetkbutiy, 
da;  fi  fö  wal  den  Hüten  riet« 
wart  fi  der  tu  lumben  dicA 
der  wttze  gottnne  genant, 
der  gotes  knnH  was  nnbekant. 
dar  nach  habt  ir  gefeil  alfi, 
diu  gotinne  Jün6 
n  gewaltic  aber;  guot: 
da;  ift  ein  tumpncber-rouot. 
vil  grö;  der  w^le  rldieit  fchein, 
e  dirre  gotinne  dekein 
ie  gewänne  lebenden  Itp. 
w4  von  iu  diz  felbe  wip 
des  guotes  gotinne  ift  genant, 
da;  iÜ  mir  ouch^vil  wol  bekant: 
ir  rtcheit  unde  iredelkeit 
w4ren  nach  der  weite  bereit, 
ii  was  rlches  guotes; 
ouch  phlac  fi  folhes  maotes, 
da;  A  mit  guote  Hute  «il 
briJite  an  floh,  des  tinTels  fpii 
twanc  (ie ,  da;  fie  j4bcn  £6 , 
des  guotes  pblege  Jte4. 
D4  bl  habet  ir  gcjehen  fw, 
diu  unvertige  Vtous 
n  über  al  die  aünne 
gewaltigiu  gotkine. 
diu  h4te  an  unfertige;  leben 
ir  Hn ,  ir  lebenden  nuwt  gegclben. 
n  lebete  unwipilohe  gar, 
n  was  fcbamender  kiiildie  bar, 
n  nam  Heb  folbesl^benea  an, 
da;  n  lie  deheineo'man, 
f\  g«b  im  ir  minne  Mi, 
was  fi  Anem  Itbeihiitt. 
Mars  und  Addnides 
und  einer ,  hie;  AMhIfes , 
andiehMetflchJbekaft 
ir  muot  mit  Oatler  tf^tfebaftt 


und  dar'auo  manio  ander  man» 
der  ir  minne  iolt  igewan. 
fwerlr  behagete,  der' was  tr, 
wlA  an  in  (1  ir  heraen  gin 
5  fi  Ute  manigen  funderboAt 
beidin  AiHe  und  überlAt 
fw4  Ci  nifat  mohte  ir  vüien  Mn, 
dk  mohte  fi  den  tM  nibt  ite, 
fi  vuogte  aber  anderswA 

iO  trütfchaft  mit  ir  rite  fi. 
fwer  ein  wlp  wolle  miiincii, 
moht  er  fi  nifat  gewinnea, 
ir  Tai ,  ir  zouberiifi  fi  twanc, 
da;  fi  in  minte  fonder  dann 

15  alfus  was  ir  leben  fyelikn. 
fwer  die  wil  ze  gote  bdft, 
der  h4t  die  gsoften  tumpbeit« 
diu  t6ren  namen  ie  was  be»^ 
In  alfus  getane;  leben 

20  hänt  die  Kriechen  fich  eigebaii. 
ir  tumben  torcnXItfd  faünt, 
da;  ir  ftt  toBridier  danne  MnL 
noch  tueit  jnir  inwer  l^ne  (chtii , 
da;  dife  valfahen  gote  üii 

25  alTd  redeltche  gole, 
da;  ir  fuit  in  ar  geböte 
in  dienen  Mir  JbeUe  tröft, 
da;  fie  machen  iuch  eridU 
von  unvertigen  Oiiidea, 

30  fö  kan  ich  iu  viool  JNknden 
vür  ba;,  wie  die<i«}lchen  gote 
lebeten  in  des<tiuv«i6  i^ote«« 
die  Krieebea  Mgen  f^n  dfom  «nan, 
fie  fAhen  alle  einaiideraii: 

35  fie  dühten  fich>dA  OgeMs,     . 
ir  Atlt  des  kampiies  fie  verkAs» 
Qe  muoften  alle  46  gcd^gan^ 
Re  künden  im  uiktaDA.gtIÜgiBü ; 
wan  Im;«  hAle  aldA  gelait, 

40  da;  ama  mrwou  ir  ocAdheit; 
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wan  kr  fdinft,  ir  trfigefaek 
bäte  Ab  rede  Qberfeit. 
g^D  Uner  rede  tOtIm; 
ir  imuil  antwllrte  gar  vergo;. 
fievurden  ligeMs  gefeben, 
ils  mll  der  volge  wart  gejehen« 
an  in  geßgete  goles  degen, 
der  Anes  kamphes  Mit  phlegen. 
er  fpnch:  jfir  (Aren,  jehent  ir 
oder  niiil  des  Hges  mir?« 
fie  gefwigen  Tor  in  dl. 
dd  jach  im  diu  volge  d 
des  liges  an  der  foU>ea  itt 
gett^en  wart  der  KrieelMn  ftrlL 
Kadior  xvo  dem  kOnege  fpracb, 
do  man  des  liges  im  rerjach: 
»Dü  ficfa,  wie  die  kempfcen  diu 
gen  mfaier  rede  gelWigen  An! 
merke  ir  ande  ir  gote  leben, 
an  die  üle  fidi  liint  ergeben 
and  nik  mal  voige  cnfwlclient  in, 
den  ooch  yeijehen  bAt  dtn  fin 
gewaltedlcber  wodekeit. 
dA  iA  ir  kraft  gar  hingeleit 
ad  nim  war,  wic<  des  tiurelt  kint 
figdAs  gelegen  ftnt! 
ikfa  an  ir  tmabes  bcnen  Ab 
und  wende,  dtnen  mnot  van  in  l 
Qt  idi  an  diftn  Aanden 
hin  redeUob  ttbenronden 
der  beideBliQBiiften  iwet  kben , 
ß  Adt  ir  alle  Ue  begeben 
der  falfcben  gole  Mae   . 
odt  difflieteiemer  miae; 
oft  vü  kb  kfiadbD  Üie  sebani» 
wie  die  Ton  Egyptadant 
Q&ÜBlidlciMr  idMtt  iblnt 
daane  die  figcMa  faie  ÜAftL  . 
Me  von  i^igrptt  winen  dl* 
die  fprlafanft  seilacboBe  Aj 


j  ■ 


»wir  leben  redelUha.  - 
▼il  gote  belferlcbe    ., 
haben  wir  se  werden  goien, 
als  uns  ir  name  hit  geboten : 
5  Typhön  unde  lAs, 
örus  unde  oucb  öfiris 
und  ander  gote  wert  erkant , 
der  gewalt  wtte  iA  genant« 
hie  vor  in  allen  alten  wart 

10  von  unferm  lande  ein  benrart, 
an  der  des  landes  vUrAen  gar 
mit  der  aller  grosAen  A^har, 
diu  dl  vor  ie  wart  erkant, 
rümden  durch  Artt  da;  lant; 

16  die  alle  Aurben  Ine  wer 
in  dem  r6ten  lebermer. 
die  dA  mit  dieneAUcher  kunA 
b^ageten  der  gote  ganA 
die  genifen  von  der  nAt« 

2D  als  e;  der  gote  kraA  gebAt. 
nt  in  d6  was  gewalt  gegeben, 
da;  tie  behuoten  den  ir  leben,,    ' 
der  dieneAllchiu  Astekeit 
in  mit  dienAe  was  bereit, 

X^  C6  Am  Ae  kreAeaUi;be 
noch  größer  helfe  Hebe, 
wildü  der  helfe  krenke«, 
£6  folt  dA  dich  bedc^n, 
wa;  dtn  vil  tumber  An  alhie    , 

90  welle  reden  wider  Oe« 
Ae  Antvägcwsere, 
reht  unde  unwandelbare, 
die  waa  ae  gotea  bin  erkorn,    . 
wir  An  nt  dienXU  im  gel^om 

35  durch  ir  helfecticben  tcOtA» 
der  uns  von  oM  bM  qfiß  er|AiK.<( 
ÜA  saigeiäi  goiea  wtgant 
eine  Aille  mit  der  buMt 
da;  Ge  gedageieoi  nlcb  im* 

40  erfpraeh:  »henrekfM>«Cr,XCrfM^ 
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wie  dirre  goU  leben  (liMnt: 
He  lebeten,  als  ir  volger  tuont. 
dö  fie  lem  Griten  rergl^en  goles 
und  Hner  Ure  gebotes, 
d6  betten  He  einen  man 
und  fln  wlp  se  goten  an. 
der  felbe  man  hie;  öilns 
und  fln  wlp  liis, 
diu  was  fln  fwefter  und  fln  wtp. 
dem  nam  fln  bruoder  flt  den  11p , 
der  was  geheimen  Typhdn. 
durch  flner  minne  jtoers  \6n 
Tldch  n  in  Byblum  infnlam. 
ir  Eweier  fun  mit  ir  dar  kam , 
der  was  6rus  genant, 
dd  der  £6  krefllc  wart  erkant, 
da;  er  flt  in  manegen  tagen 
Yon  kreften  wäfen  mohte  tragen , 
da;  man  in  wol  gewahfen  fach, 
flnes  Yater  tot  er  räch 
an  Typhöne,  dem  yetern  fln. 
flt  ößris  vür  difen  pin 
niht  gebieten  mohte , 
da;  im  le  wer  iht  tobte , 
in  flüege  flnes  bruoder  hant, 
rö  mac  er  got  nfht  fln  genant, 
ein  got  fol  niht  ce  wfbe  hin 
flnefwefler,  d^ftmlnwln. 
fol  man  den  unfertigen  man 
ae  einem  gote  beten  ant 
benamen,  nein!  e;  ifl  niht  gn^^ 
fwer  im  deheinen  dienefl  tuot. 
IWa;  helfb  mite  Typhdn  gehAn, 
der  des  niht  mohle  underftin, 
in  leite  tot  mit  flner  hant 
örus,  Jhn  ich  hin  genant? 
die  Eouber,  mort  und  manflAht 
uobten  tac  unde  naht,   ' 
fwer  die  gote  heij^n  wil, 
der  hftf  tierTchtft- ^utiipbeit  vil.    . 


herre  kühec,  e;  kootalfA, 
da;  hie  vor  in  Egyptd 
wuohs  diu  israhdicbe  diet, 
die  got  von  al  der  weite  ütf€kiMt 
5  ze  flnen  trütcrweiteft  gar. 
die  felben  gotes  erwellen  fclar 
erl6fle  got  von  grö;er  ndt, 
die  in  mit  befwamie  b6t 
ein  künic,  der  hie;  PhMd. 

iO  einen  meifler  iante  dö 
got  dem  israhelfchen  her, 
der  e;  durch  da;  rAte  mer 
fo  trucken  flrife  vuorte, 
da;  ir  dekeinen  ruorte 

15  des  wa;;er8  vld;  üf  dem  weg«  ; 
fie  hkie  got  in  flner  pfalege. 
dis  was  den  kntliuten  leit ; 
fie  wAren  fchiere  nichin  bereit 
mit  ir  hoehflen  kreften  gar. 

90  des  landes  TÜrften  Hiit  ir  fchar 
und  Doch  der  künic  PhArlö 
die  vcrdurben  alle  d6 
mit  des  riches  beiter  wer 
in  dem  röten  wilden  mer« 

95    Swer.dirre  fett»en  banrart 
in  dem  lande  fiberwart, 
der  was  es  heneeltohe  geil  .  . 
und  prsofte  e;  vür  ein  inichel  belL 
fwa;  dem  man  die  varl  benanii.  • 

90  da;  er  in  da;  her  niht  kam^  .  •   . 
da;  nam  er  icmem  gotedd. 
mit  flsetem  moote  jaok  :er  fö , 
da;  e;  fln  got  folte  we6n, 
er  w»r  von  flner  kraft  genefem.  .' 
'35  durch  da;  iiam*da;.lilil  fich  an. .'. 
da;  c;  minnen  d4  begaA , 
fw4  von  e;  ttbarhabeoiwart .. 

dirre  fchäddicheh  vari... ' 

fwer  bt  flnem  phhia^  iMifc ;.  '     i^ 
W  und  von  ili^viuba(^ejg«Bäav.  ('  -n.> 
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dem  wart  fln  pliiioc  m»  got  erkanc 
der  fite  wuohs  ttbev  «1  daipfant: 
durch  des  tivrels  gdMil 
erkurn  fie  TU  dmaegen  got 
gennoger  got  wM  ein  fwtn« 
etlicher  got  ein-  (disfiltB , 
ein  kalp  nam  etslidier  d4. 
rameltche  nimen  Ol 
habche  und  ander  YederfpiL 
ze  goten  n4inen  ir  da  vil , 
katxen,  woNe,  hnnde. 
der  liote  vfl  begunde 
gire  und  rappen  minnen 
<vftr  got  mit  A|eten  Annen : 
aflen  wftren  maneges  gole. 
nich  gotes  und  der  weite  fpote 
Wirt  ir  leben  noch  gefehant. 
genoogen  wurden  ottch  bekant 
ze  goten  trachen,  Hangen  grö;. 
ir  was  ▼§! ,  die  niht  verdr6; , 
(ie  wolden  anebeten  oneh 
ziebollen,  krikt  und  knobelonch. 
Hit  dirre  gWV^en  irrekeit 
was  gotes  geloube  hingektt 
in  dem  lande  Egyptd. 
des  wart  des  tiuirels  I^  rr6^ 
wan  an  in  was  (Ins  herzen  fpil.    • 
ilole  Ton  golde  und  bilde  vil 
machten  iie  den  vaffchen  goten; 
da;  hAt  der  tinvel  in  geboten, 
der  mit  Harken  banden  ße 
mit  (Iner  kranken  kraft  gme « 
da;  fie  im  Tolge  ]4hen. 
fwie  fie  verderben  f&hen 
ir  gote  in  ä\(6  maneger  n6t, 
die  manig«n  fpMlchen  t6t 
Ton  den  lioten  muoften  hän , 
(ir  gote  wurden  niht  eriftn, 
fie  muofeh  vülen,  dorren  euch 
als  ander  laM  unde  loo€h, 


da;  man  «it  tiide  derren  -fibi) : 
a1  diu  geicbiht  venrie  fie  niht« 
fie  weren  fi»te  an  ir  begunfi 
und  lemetim  d^s  tiuvels  kunft. 
5  fie  wären  golea  kOnfie  vrl. 
ir  l^rer,  ir  philofophl 
wolten  höher  ktinfle  phlegen: 
der  finnen  was  wnkunA  gewegen; 
die  brdhten  da;  hnt  an  die  fite^ 

10  da;  e;  yerworhte  Heb  hie  mite 
und  c;  die  kranken  gefchaft 
minte  vttr  die  gotes  kraft. 
Ctot  fol  (In  reht  unde  guot, 
gewcre,  ftste,  wol  befauot 

15  von  wandd,  triuwen  maniovaU; 
ein  natdre  und  ein  gewalt, 
einwitze,  ein  name«  ein  riebe 
fol  an  im  gotltehe 
mitftsterd^mfiete, 

90  mit  endelAier  gfiete, 

mit  unverk^rtem  muote  ftün, 

fd  mag  er  gotes  namen  hän. 

fol  dii  an  einem  gote  fin?« 

fie  fprlchen:  »jA!«  »diatiten  fchhi 

fiS  iuwcr  werden  gote  niht,  - 
wan  fie  gar  mit  funderphllht 
ntt  mit  ha;;e  truogen, 
d6  (ie  einander  flnogen. 
fie  tAten  vlehllldie  erkant 

90  einander  roap  ondc  brant' 
ein  got  verfiiet  des  andern  ilp 
und  nam  im  dar  nAch  fin  wtp : 
des  moht  er  danne  erwenden  niht. 
fwer  fich  helfe  an  die  verfiht, 

do  der  mac  ir  äne  wol  geftin , 
fwenn  er  fie  gerne  wolde  hdn« 
es  muo;  mich  wunder  iemer  wefeh , 
da;  dife  wlfen  hdnt  gelefen 
und  fich  des  kflnnen  wol  terftto . 

40  da;  difiu  (tode  ifl  mifsetün. 
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ir  witveiiiftda;  w«l«rkaBt^'   • 
da;  dieptUI,  roap  a&de  brint, 
louber^  maaflaht  «iide<moit 
iint  der  groeften  (ÜndeD  hört 
und  gruntrede  aller  mifseUt: 
fwer  dife  fchulde  att  im  hM, 
da;  der  ce  rbhte  dalten  Ad 
der  ^'geriiite  in  h6lMr  doL 

Dil  was  alle;  an  ir  goten. 
nt  e;  dtn  Itutett  hat  rerboien 
da;  reht  und  der  h  gebot, 
wie  mac  der  danae  heilen  got, 
der  alfö  gr6;e  mifsetAt 
Ane  reht  begangen  ^hüt  7 
man  vetteiH  in  in  den  tot, 
fwer  tuot,  da;  diu  ^  verbot, 
fit  dife  gute  nnz  on  ir  tot 
ie  täten,  da;  da;  reht  rerböt^ 
fö  hänt  He  verfchiildet  wol, 
da;  man  an  in  verteilen  Hol 
den  grölen  namen,  da;  i(l  reht. 
da;  reht  (1  lene  krttmbe  (leht, 
da;  He  verworhten  Hn  genant, 
w&n  He  roup  und  dar  zuo  brant, 
diep/Ul,  zouber,  manHahttribeu 
und  dar  an  M  ir  zil  beliben. 
iie  fuln  verteilet  iemer  wefep: 
fwa;  von  ir  l^b^one  ift  gelefen. 
Toi  da;  An  beaeicheiUich , 
fd  fpellent  difiu  mtere  lieh, 
fö  lint  e;  wort  und  anders  nihl. 
ob  aber  des  ir  fchrifH  vergibt, 
dag  He  lebende  wsi^en. 
und  diz  luht  vecbaren » 
fö  fol  ir  gotUcher  name 
dulten  ^hteltcha  fcbame. 

19A  ip^rk^n  alle,  die  hie  Hn,   , . 
wie  offen})cbfs  iß  worden  fehl» 
der  hei4eo  gri»;iu  trägeh«t, 
als  ich  mi(  volg^.hlp  g«C^it. . .  , '    . 


der  Kaldigeft  irrdnit 
hin  ich  iu  hie  vttrgtdeit^ 
der  unreht  idb  juit  rehte  habe 
ir  gelimph  gebD^chen  al^  9 
5  da;  ße  den  ÜrlthiftBt^eUiP«' 
mit  rehte  ich  ttberwundan  hte    . 
die  Kriechen  unde  ir  vaUch^gpte. 
da;  tcerfche  leben,  dt;  mit/poCe 
illt  an  den  voo£gypt6, 

10  da;  hän  ich  gevelfcbet  A^, 
da;  fie  mit  volge  an  dicrexit 
länt  und  geld;en  h^t  dßn  Dtrit, 
tuot  rehte!  lÄtda;  trügeleben» 
an  da;  ir  iucb  habet  ergebe&  \ 

15  da;  feht  ir  wol,  da;  ift  ein  niht, 
ein  va]A:hiu  trüge  und  gar  enwibt» 
als  ir  habet  von  mir  vemomenr-— 
nü  fuln  wir  an  die  Juden  komen, 
und  14t  uns  n4ch  den  Xchriflen  fehen, 

90  WCS  He  von  gote  wellen  jehf  n. 
die  Juden  wAren  unde  ilnt 
von  Abraham  der  vrühte  ki^L 
Ifadc,  Jacob,  die  iukt  der  Aam, 
von  den  ir  vruht  den  urhap  nam. 

95    Sie  ünt  der  israhelüchen  diet« 
die  diu  gotcs  krafl  beriet ,        ,   . 
dö  er  fie  durch  de«  jnerea  trin 
hie;  von  Egyp(ä  gän 
und  gap  in  mil  Moyfe 

30  Hn  gebot  und  oußh  An  fty 
den  got  in  ir  hungers;  n6t 
gap  vierxie  jar  da;  himelbrdt. 
got  tet  in  vil  ofte  (chlo 
die  vil  grö;ea  4S^^iß  An.  r 

%  da;  was  in  widersnme  ^ax. 
He  ndmen  es  vit  kicäne  war. 
ir  meiAer,  der  Ae  lette, 
fö  Ach  der.  von  ink^rte»    .... 
Ac  hälea  Cn  geb^t  vürfpot 

40  und  machUn  ond^  ir  aygot..  f 
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nt  dd  wurde«  fie  grfirt 
in  da;  gehei^  foln 
got  überwantic  mit  kaft 
die  Ytentitcäm  keidaiDdnfl : 
gots  töre  lie  d«cli  ftmodilia»« 
ß  Rt  die  nifal  fvriite», 
die  in  den  Mk^njfkwn 
TOD  gote  ir  mcifter  wiiCD» 
fö  wart  ir  An  alfd  bÜBl, 
da;  (le  betten  an  ein  rint, 
an  manic  ander  am^^l. 
doch  durch  ir  l^rcr  gebot, 
die  gol  nuntCD  in  den  tagen  t 
mooften  de  die  wlsfrgen 
vernemen  ir  Utt  fcfaflben. 
and  nich  ir  1^  beüben. 
Swa;  got  an  in  genäden  ie 
mit  gotltcfaer  krall  bqgie, 
da;  was  in  widensmeu 
(ie  wiren  nndanfamne: 
flner  reinen  wls£^gen 
Wirt  Ton  in  genooc  erdagoi. 
fwenne  He  in  fflfleiten 
und  foQie  rede  feiten, 
die  ße  bAlen  doch  Tflr  wir, 
da;  Terfie  nüit  ombe  ein  hAr: 
lie  titen  in  ^  mancge  nM 
ond  leiten  ir  gennoge  tot 
fas  was  ir  meiftio  lebende 
und  gote  widerfirebendc 
in  den  felbenjiren*  At 
di^  got  in  der  gniden  ilt 
durch  uns  mcnfche  wart  genaat 
und  ans  ae  tr6itt  gefant, . 
He  begonden  On  veriongen. 
mit  ZOO  geUnett  engen 
began  fidi  bergen,  ir  §dßMf 
wan  de  weiten  Cebm  nih^, 
da;  (ie  doch  wol  (Ifaen 
oad  es  kflnftic  Teijüwov 


als  in  6  hMe  Yorfpieil 

der  wlsfagimwirbeiL 

'  He  verteilten  KriAes  leben, 

da;  menfoblkhe  wart  gegeben. 
5  ze  trdfte  uns  amen,  in  den  tftt, 

als  e;  diu  gotheit  geb^^L 
Kr  gap  dem  töde  ein  ende. 

nt  nach  der  urAende 

und  nAcb  der  gotes  üfvaet, 
10  d6  gar  an  KriAe  ervttlktwart, 

da;  got  d4  vor  in  m^oiegei  CUmt 

tet  mit  den  propA6ten  kon^ 

die  Juden  liefen  rouben 

ir  herze  des  gek»uben , 
15  den  He  gdeubcn  folden, 

ob  He  da;  wi;gen  weiden, 

da;  ir  fcbrift  in  bäte  gereit 

mit  offenlteher  wirheit. 

fie  bergent  ir  heraen  gefiht, 
^  da;  He  die  w&rlieit  /eben  ibt , 

die  He  doch  vi;;fft  undeiehenL 

und  es  doch  niemer  rei^ehem* 

fie  hänt  verlorn  ir  eigen  An ; 

ir  felber  vluoch  der  wert  an  in, 
i5  den  Ae  mit  vhiocliein  veiHen, 

dö  Ae  KriA  vertettten. 

die  wlsfagen  geleubien  Ae: 

fwa;  in  die  geiageten  ie , 

da;  h4t  voUevikerel  lürift, 
30  als  e;  von  im  gefehnbe»  ill. 

des  bltet  ir  vcrworhte;  leben« 

fwie  redellche  habe  gegetoi 

funder  mifsewende 

diu  bezeichenunge  ein  ende 
95  den  worten,  din  mit  wärheit 

die  wlsfagen  h4nt  gefeit. 

ir  blten  iA  in  awlvellich; 

Ae  beitent  und  veriehent  Acb, 

e;  AU  gefchehen,  da;  la  geftrhehen . 
40  des  ir  fduifl  in  b4t  veijeben. 
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fie  hüt  Yerteilt  und  iberfeil 
ir  fchriil,  ir  rede,  ir  wlsheit 
geloiibet  ine  witie  an  got 
niht  ToUe  gar;  da;  fln  gebot 
hit  an  KriAe  vollebrAht, 
als  ie  An  urhap  was  gedAht         ^ 
iie  iint  gefehende  an  Witten  blint, 
dA  von  ilc  yerteilet  fint, 
ikl  gotes  hulden  gar  veijageU 
Yon  den  H  nü  genuoc  gefagel. 
Mü  rQeren  oach  da;  kriHenlcben , 
da;  got  den  kridcn  hAt  gegeben: 
da;  ift  reht  und  gaot  erkant. 
nAch  Kride  kriAen  ßnt  genant, 
die  kriftenltcher  l^re  phlegent 
und  valfcher  Idre  lieh  bewegent: 
fie  fint  ungelouben  vrl. 
Temementy  wa;  ir  geloube  A: 
fie  geloubent  funder  fpot 
an  den  almähtigen  got, 
der  ie  was  und  iemer  lA, 
und  an  den  vil  gewsren  KriA 
und  an  den  heiligen  geilt. 
nAch  ir  gelouben  TolleiA 
geloubet  veAecUche  ir  fin, 
da;  den  gewsren  namen  drin 
ein  gewalt  An  underfcheit 
mit  drin  namen  H  bereit, 
in  tuot  ir  geloube  erkant, 
da;  üf  dis  erde  wart  gefant 
da;  hoeheAe  wort  von  gote 
nAch  der  gotheit  geböte 
fante  Marjen,  der  maget, 
der  Up  nie  anders  wart  betaget 
wan  kiufche,  guot  und  reine, 
bewart  vor  allem  meine, 
diu  muoter  fadden  riebe 
truoc  in  menfchliche: 
funder  r<ftr  (i  An  genas. 
nAch  der  geburt  A  maget  was 


als  A  vor  der  giburi  dA  for. 
durch  ir  reinen  ^Wen  tor 
wart  ir  da;  gotes  wort  gefant, 
da;  von  ir  menfdie  wart  genant» 
5    Die  kriAen  triegent  fich  niht. 
ir  geloube  in  des  vergibt^ 
da;  KriA  üf  der  erde  hie 
mit  l^re  leichen  vil  begie. 
des  vater  16re  er  törte, 

10  diu  apgot  er  verkArte. 

mit  kunA  in  der  gnAden  tagen 
ervulte  er  die  wtsfagen. 
durch  uns  er  menfchliche  Aarp; 
mit  Anem  töde  er  uns  erwarp 

15  ein  leben,  da;  des  tddes  ndt 
hAt  ertcBtet  und  den  t6t 
diu  himelvart  uns  goffent  wart 
mit  Aner  Ale;en  üfvart 
dar  nAch  geloubent  fie  alAis, 

SO  da;  got  Jefus  KriAus 
an  dem  jungeAen  tage 
uAch  der  gewseren  gotes  fage 
al  dirre  weite  glt  ein  xil 
und  danne  uns  allen  geben  wil, 

25  fwa;  wir  umb  in  gedienet  hAn , 
und  da;  wir  müe;en  danne  erAAn , 
mit  f  Ale  und  mit  llbe  nemen 
den  16n ,  der  uns  dA  fol  gesemen : 
der  wirt  uns  allen  dA  gegeben 

30  in  den  t6t  oder  in  da;  leben, 
dix  hAt  KriA,  diu  wArheit, 
mit  den  wlsAigen  vorgefeit, 
als  er  ervulte  felhe  hie 
fwa;  fie  von  im  gefageten  ie. 

35    Kwelf  boten  er  ü;fande 
ze  manigem  vremeden  lande, 
die  begunden  Arlchen 
vil  wite  in  vremeden  riehen 
und  lArten,  da;  Rt  lArte  got, 

40  dirre  l^re  grd;  gebot 
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der  einer  her  M  liaie  gk, 
der  reite  in  difim  rIoiMii  kie  . 
die  fdben  gotes  Mre. 
dö  ms  da;  lint  se  f<lre 
an  nnflBldea  vemsety 
Teriiertet  und  Terileiiiet. 
die  des  gewallcs  phllgCB  gar, 
die  machten  aUe  ir  herse  bar 
der  l^re  anTidedkhe 
in  difem  Icfinicrldie. 
diu  lere  ift  andenwA  ?fl  wert, 
di  man  ir  Tll;ecikhe  gert 
nd  merket!  ift  diu  l^e  gnot » 
die  kriftenlldiio  1^  inot? 
ji  fi!  df  die  triowe  min, 
ir  !£re  ül  reht  nnd  mne;  rebt  An , 
wan  got,  der  ni  reine  Krill, 
der  got  ie  was  nnd  iemer  ift, 
ir  lebennes  l^asre , 
ift  gnot,  reht  und  tu  gewore , 
nich  dem  He  da;  rorbilde  hAnt» 
Dich  im  der  l^re  Ckh  yerftlnL 
van  er  ift  reht  nnd  ie  was  gnot, 
fö  lerte  er  ät  den  felben  muot 
■jriftairolhel^gk, 
da;  man  mit  ftate  saUer  tlt 
got  nnd  den  nshften  minne 
Ton  henedlchem  finne. 
er  gebiatet  dtofiete, 
xnht,  milte  nnde  gttete 
behalten  unverfc^ret. 
dar  nich  fln  \Ut  l^et 
Trinnt,  vater,  mnoter  dren, 
den  armen  niender  firen 
and  fchirmen  arme  weifen 
Yon  knmbeillchen  vreifen. 
oudi  Terbitttet  er  dar  sno, 
da;  nieman  dem  andern  tno, 
des  er  befwttrde  wolde  hin. 
er  l^ret  Yalfch  mlrtlnde  lin ; 


)       er  l^ret  herze  uMe  mnnt 
minnen  wirheit  alle  ftant. 
Ottch  l^ret  Krift  die  kriften 
▼er  allen  lonbertiften 

5  se  allen  ztten  (ich  bewam; 
mit  enthabange  an  in  fpam 
allen  weltlichen  gdnft, 
nnde  ▼tentlldie  ikuft; 
mit  yriantltcfaen  fachen 

10  se  munde  rinde  machen, 
er  l^ret  fleh  erbarmen 
Aber  die  ril  armen; 
er  liret  niemannes  gnot 
nemen  ine  flnen  mnot; 

15  die  eilenden  wol  grfle;en, 
den  armen  knmber  bflezen , 
üf  be;;emnge  fprechen, 
niht  leit  mit  leide  redien, 
mit  minnen  sallen  sUen  leben , 

90  sora,  nit  nnde  ha;  begeben. 
Sit  dife  töre  liret  Krift 
nnd  diu  l^re  nich  im  ift 
gnot,  reht  und  vü  gewere, 
rein  unde  unwandelbare, 

i5  fd  gihe  ich,  da;  diu  kriftienbeit 
Aber  alliu  leben  treit 
des  wunfches  bluomen  fch6ne 
mit  rehter  fteiden  krdne : 
die  kriften  fus  beweret  Imt. 

30  der  weite  rreude  ift  als  ein  wint 
gend;et  an  da;  reine  leben, 
da;  got  der  kriftenheit  wil  geben , 
da;  ine  die  reinen  kriftenheit 
al  dirre  weite  muo;  ftn  rerfeiU 

35  die  Krift  got ,  der  guote , 
mit  Onem  ftie;em  blnote 
löfte  Ton  des  tödes  ndt 
nnd  an  in  töte  den  t6t, 
die  nimt  er  von  untrftfte 

40  ti  der  leiden  helle  rAfte 
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aod  gtt  in  ^imollcl» 
mit  im  da^  Uaiehrlhhey 
ob  He  nAck  dem  gefeabt»  in 
tuont  rehtiu  werc  mit  Aate  fchlii : 
da;  hat  gclenmt  JÖlkphi^ 
fit  DÜ  mlo  mant  bewaeret  hhtf 
da;  alliu  leben  fint  mit  trOge 
erhaben  unde  in  vatfdMr  Ittge , 
fd  lA;en  im  da;  relite  lebett,. 
da;  im  diu  wärbeit  bat  feggben. 
Hei;  dtne  irttgeD8»r«> 
die  valfch  und  un^ewsre 
iint  nach  des  tiavds  IpatCy 
fwtgen  ir  verwovfaten  gote, 
mit  den  iie  verkdtct  (int 
und  iemer  iint  der  heüe  kimL 
ir  fuU  gelonben  alle  m  Krüt, 
flt  er  mit  rekter  w^rbeit  ift 
ein  got  mit  golllcber  Icrtft 
und  ein  fdiepher  aller  gefciufft. 
fwer  da;  niht  fvat,  der  ift  verkMrn^ 
der  muo;  dwidlchen  lorn 
mit  werndon  fere  daldcn. 
man  Fol  nach  finca  bnlden 
mit  dien^ItUchem  werde 
hie  werben  üf  der  erde« 
ze  helle  riuwe  kleine  vromt, 
fwer  dar  ungewamet  Isumt. 
got  h4t  An  riebe  veBe 
mit  eiidelöiilMD  teile, 
fwer  da;  welle  koofcn^ 
der  Fol  ikh  im  ioofen 
unde  in  fliier  Mre  leben: 
benamen,  £6  wirt  im  gegeben 
ein  rlche ,  da;  niemdr  lerglt 
unde  an  ende  vreude  hki^ 
des  urhap  zallen  zUeii  wert, 
der  vreuden  kr>ft  niht  endes  gcrt« 
dft  lebet  diu  gots  efiieiilil 
per  infinttä  feosUi.« 


die  kriften  tffMkmm  taeniiM:' 
fie  wAm  de»  rojtte»  MütTid. 
JTöfaphüte  wart  gegekes 
ein  alfd  vreaderlebe;  kbea, 
5  da;  dem  edeln  bencn  giMt 
lachte  (In,  hen  midemiittt. 
(In  triuwe  am  hb  geheftet  was 
gote ,  als  ein  ftsler  adamasw 
im  Tolleten  flniu  <Migt« 

10  von  berzerreuden  tMgen. 
fln  tugende  rtch  gentlate 
got  lobete  folber  gttete , 
da;  er  mit  dem  den^eiit  fluic, 
der  des  vtndet  wMm:  Inioc , 

15  und  mit  dem  die  wArhcit  Idrtty 
der  wAikeit  ieverklrte. 
und  mit  dem  wlfte  flne  vart, 
dem  (In  wec  nie  kftndic  wart 
der  künic  gr6;en  zom  gevie^    ^ 

90  da;  Nachor  die  rede  niht  He, 
fwenne  er  g^n  im  k^rte 
mit  winkenae  nnde  in  Urte, 
da;  er  belibe  Hgelda: 
diz  gebot  er  gar  v«ricte 

35  und  kdrte  (ich  in  ei»  gebot, 
da;  im  geb^^tdler  bttkAegotv 
mit  dem  ergvfigete  Mi. 
dö  gebdt  der  klladk  ra  1 
da;  (ich  fchiede  de»  kampkes  (trtt; 

SO  diz  was  an  der  veljpentt. 
d6  fchieden  Hgelös  von  dan 
der  künic  unde  Dne  man. 
» Tater  «  fpracb  d6  JöfapbAt ,  < 
»da;  dtn  munt  gel^rochen  blt 

35  hie  vor,  da;  fol  Aaste  fln* 
nim  du  zuo  dir  die  mei^r  dtn, 
min  meifterder  fol  Ün  bt  mir; 
dlne  meiOtar  0n  bt  dir, 
da;  vtteget  Ikb  VA  wol  am. 

40  min  metAer  müeAe  Cto  uavr6 , 
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15  wawe  er  laMM  uatflMiiMi« 
die  dtne  nOctei  treodc  bin« 
der  urttefer  Tim  dir  IIb  eiita. 
er  fol  beriteB  fidi  mit  miff 
vie  wir  antwartes  sber  dir» 
mit  den  dlnea  beiit  du  dich, 
fwa^  dir  belwge.  da;  toon  oudi 
dii  maode  ergiii,  e;  feTchacii. 
der  kümc  fieb  noch  wol  fserfacb, 
da;  in  Nacfaor  gewerte, 
des  er  an  in  6  garte, 
flne  meiiler  nam  er  dA« 
die  rchieden  dan  mit  im  nnvrd , 
wan  Ae  der  gole«  wtgant 
mit  gotes  lere  ttberwant, 
und  da;  ir  grd;ia  trilgeheit 
mit  llner  rede  was  hingekit 
und  fd  gar  überwunden, 
da;  Sie  aldA  begonden 
mit  zwirel  al  se  i%re 
zwlTehi  an  ir  I6re. 
#6(apfait,  der  guoCe  man, 
n4m  Heb  oncb  Anes  meidet»  an : 
von  (Iner  hant  er  in  niht  lie* 
IVacbor  mit  im.fan  dannen  gie. 
ab  er  df  den  palas  kam, 
den  toeüler  er  beTondev  nam 
and  dmkte  in  güetUch  an  fich; 
An  halfen  da;  was  Tiinntlicbt 
da;  er  im  durch  flniu  wort 
b6t  air6  minnedlche  dort. 
Tmiercnde  er  in  ane(ach, 
mit  fchoEinen  aflhlen  er  &6  fpracb; 
»meiAer,  windeftA,  da;  ich 
folde  niht  erkennen  dich  7 
diu  name  jft  miriol  wol  orkanl, 
dA  bin  nihiBaarUAmseminl^ 
dA  wmr  mir  w4  eclmnt  bis  y<>i, 
dA  bift  der  smib^riir  MaiQbor, 


nA  muo;  mioh  iemer  wunder  bin , 
war  ir  hltet  den  An  get^n , 
da;  ir  fas  wollet  icBren  mieh, 
da;  ich  iraricMe  aiich ,  unt  ich 
5  erfehe  inmittes  tages  fehin 
den  wolf  Tttr  da;  limbettn. 
BarUAmes  heilekeit 
dir  ungeliche;  leben  tteit: 
da;  fchlnel  an  iit  beiden. 

10  du  bill  noch  ein  beiden 
mit  louberltchen  liAen 
und  er  ein  reiner  kriAen. 
K;  w«re  an  mir  ein  tnmber  An, 
da;  ich  erfshe  dich  vttr  in. 

t5  dtn  liA  und  der  heideu  rü 
Ach  an  mir  f  ericAret  liAt 
uAch  mlnem  wilien  alf6  wol, 
da;  ich  got  iemer  leben  foL 
da;  du  Tob  der  krillenbeit 

iO  gewaetltche  hAA  gefeit, 

des  fage  ich  dir  und  gole  danc , 
der  dich  der  grA;en  fmldeii  twane, 
da;  du  durch  valfche  miete 
der  gar  verrhiechten  diete 

35  ze  liebe  feiCeft  anders  niht 
wan  der  gewirhaiten  gefehihfe : 
des  muoa;  diu  reine  annge  dbi 
von  gote  geret  iemer  liKn. 
durch  zwd  fache  viei;  ich  mich, 

90  da;  ich  zuo  mir  nasme  dich : 
mtnes  vater  grossen  iia; 
ich  vil  fAre  an  dir  entfa; } 
ich  Torhte ,  er  t«te  dir  ein  l«t ,      • 
wan  im  ron  dir  niM  wert  gefcü»  • 

35  wan  da;  in  r&re  «mHe  an  dir. 
ouchnam  ich  dich  durch  da;  utomir, 
da;  ich  dirdsnkie  fAre 
}        der  gotllcben  Mre, 
,         die  du  vop  gote  hkü  gefeit. 

.40  dar  umbe  fol  dir  An  bereit 
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mit  i«nier  werndem  16ne 
xe  himel  oin  rlchiu  kr^ticl. 

Ich  wil  dir  hie  xe  16ne  geben , 
da;  ich  dich  wlfe  M  dt;  leben, 
da;  iemer  wert  mit  (tslekeit, 
als  du  reibe  Md  gefeit, 
wildü  der  16re  r4men, 
f(ft  naht  du  hie  wol  kr4men 

m  unzergancltchen  gewin. 
^ü  nim  durch  got  in  dtnen  (In 
Rri(t,  den  gewähren  got, 
und  toufe  dich  durch  An  gebot, 
ker  an  in  dins  herxen  muot 
und  14  der  armen  weite  guot, 
da;  leider  leitltche  serg4t 
und  jnmerllche;  ende  hkt 
gedenke,  tugende  rlcher  man, 
mit  veftem  muote  dar  an, 
da;  du  niht  temer  mäht  geieben; 
dtn  leben  muo;  ein  ende  geben 
balder,  dan  du  dich  verfeheit 
oder  dhiem  Itbe  jeheit. 
die  bOrdc  (Untltcher  gir 
wirf  durch  den  guoten  got  von  dir. 
du  weift  da;  wol,  wiMü  fl  tragen 
in  difen  xergancUohen  tagen 
unz  an  dines  llbes  xil, 
da;  fl  danne  niemen  wil. 
got  wil  fl  nü.  der  muotet  dir, 
da;  du  Icdegeft  dich  von  ir 
und  im  fl  üf  gndde  gebefl 
und  iemer  m6r  mit  riuwe  lebefl.« 

ÜTachor  erweinde  fdre 
n4ch  JAfaphAtes  l^e. 
»herre  kfineo,  Til  liebe;  khfit, 
dtniu  wort  gew»re  ilnt« 
fprach  er.  »ich  wei;  da;  felbe  wol, 
da;  ich  muo;  und  flerben  fol, 
da;  got  ie  was  und  iemer  ifl 
und  da;  der  heilige  &rift 


mit  drin  benenedeu'  ift  ein  g#t, 
des  meiflerfehiJt  und  des  geb^l 
gefchuofmit  flner  hAiien  kraft 
al  dirre  weite  gefchaft. 
5  fwa;  kriflenman  gelouben  A>l ; 
da;  geloub^t  ich  ie  wol , 
wan  ich  an  manegen  buochen  las , 
fwa;  trügelich  unde  gewnre  was. 
dö  lie  min  gewonheit  niht, 

10  n  blante  an  mir  die  gefiht 
f6  gar  des  herzen  ougen, 
da;  ich  muofle  yerlougen 
des  ich  benamen  wefse  wAr. 
ich  hin  Ton  kinde  mlntu  jär 

15  alfö  gelebet  an  difen  tac, 
da;  ich  niht  gefpreehen  mac, 
da;  von  mir  guotes  iht  durch  got 
gefchffihe,  wan  mir  als  ein  fpot 
diu  gotltche  Mre  ie  was, 

90  fwie  gewdrhaft  ich  fl  las. 
ÜTaere  nü  got  alfd  guot, 
da;  er  mtnen  tumben  muot 
▼erküre  und  ouch  min  unreht 
und  mich  vefworhten  flnen  kneht 

25  wolde  niht  verftnAhen 
und  mtne  buo;e  enphlhen, 
f6  buo;te  ich  flner  hulde 
yil  gerne  mtne  fchulde. 
fwenn  ich  gedenken  muo;  dar  an , 

30  da;  ich  vil  unfieliger  man 
in  alfd  yil  gefmshet  hin, 
£6  hän  ich  des  vil  kleinen  wAn, 
da;  er  in  flne  hulde  mich 
enphfthe:  e;  ifl  vil  zwtvellich. 

35  w«r  ich  von  unkunfl  gefln 
vltthtic  dem  herren  mtn, 
fd  wi;;e  mir  fln  hulde  niht 
fd  voUeellehe  die  gefchiht, 
als  er  liis  von  reMe  toot, 

40  wan  mtnes  herzen  kranker  muot 
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die  liiHM  vott  im  wante. 

fwie  wol  ich  erkuit« 

flnegoütcheknft, 

dö  k^rte  ich  mtne  meiflerfehtft 

nibt  wan  an  valfohe;  IrügfAiben. 

nahtA  mir  trdU  Ton  üb  gegeben, 

d^  er  die  iltode  mir  vergebe, 

ich  lebe,  Tvie  dA  wüt,  4a;  ich  lebe« 

ich  toufe  gerne  mich  durch  got 

xe  leiftenne  iemer  IIa  gebot.« 

jrdfapiiät  mit  Yreuden  fpracb, 
als  er  finen  swlvd  lach: 
udü  folt  Tefte;  herse  hAn 
and  xwWeiltGhe  finne  Un 
durch  <tln  heil,  durch  got,  durch  mich, 
ich  wil  TOQ  gote  trieften  dich , 
da;  er  di^  TerfmAhet  niht, 
fwenn  er  dln  reine;  herse  fiiit. 
BarUiim ,  der  meifter  mtn , 
tet  mir  mit  den  fchriften  fchln , 
da;  got  den  (Ander  nie  Terftie; , 

fwenn  er  im  reinekeit  gehie;^ 

ze  bao;e  n4ch  den  fchulden* 

in  (Inen  werden  hulden 

ift  der  (linder,  Twenne  er  wiL 

er  machet  (Iner  (Unde  ein  zil, 

als  es  mit  riave  gert  anin 

in  boo^eflnes  hersen  (in. 

du  folt  dich  wenden  niht  dar  an, 

da;  dd  bift  ein  alter  man 

worden  in  den  ftlnden  gar: 

Wirt  unfer  herre  got  gewar , 

da;  in  dln  herse  fuochet, 

Til  gerne  er  dingeraochet 

and  aeiget-dir  dtoflete 

durch  ilne  reine  gftete. 

du  h4(l  diah  uhl  Terfdmet  noch ; 

fwie  alt  du  All,  dir  wisdet  doch 

ze  himrie  ricilv  kffftoe  : 

nach  ariMÜettiaeUil^ 


••» 


bt  den  ^rften,  die  dk  fint, 

wir  du  werden  gotes  kinUcc 
116  Nachor  die  löre  enphie, 

flnem  herzen  ndhe  gic 
5  des  beilegen  geiftes  minne. 

(Ines  herzen  (Inne 

begunden  f^re  brinnen 

in  gotllchen  minnen. 

er  fprach:  »herre  JAfaphät, 
10  des  got  an  dir  begunnen  hAt, 

dar  an  folt  du  ToUeram, 

gote  reine  dich  bewam, 

des  helfe  dir  diu  gUete  (In. 

nü  wil  ich  nAch  der  1^  dln 
15  nAch  minem  giote  gAhen, 

da;  er  gemocbe  enphiüicn 

n4ch  mlnen  grö;«n  fchnidlen 

fwie  du  wilt ,  alTd  tuon  ich^a 

d6  fante  in  der  reine  man 
SD  mit  ftnem  Wortzeichen  dan 

an  einen  prieOer,  der  was  gnot, 

der  truoG  se  gete  (listen  muol, 

d&  nAhe  in  einem  walde. 

ztto  dem  hie;  er  in  balde 
95  des  reiben  nahtes  gihen, 

von  im  den  touf  enph4hen. 

dd  kttflen  (k  einander  hie, 

Nachor  von  J6(aph4ie  gie. 

fie  bAten  beidenthalbcn  got, 
90  da;  er  gemachte  (In  gebot 

ir  ietwedem  lAnen 

und  an  in  mochte  m^ren 

mit  unvalfchem  iinne 

(In  vi]  ftle;en  minne. 
15  (ich  fchieden  gotes  degene 

mit  bruoderJloliem  fegenc^ 
Machor  hin  zun  dem.priefier  i^ie, 

vil  minnedkhe  er  in,enpiiie.- 

die  kriilenheit  die  lerter  in , 
40  er  toufl  in  in  den  naman  drin^ 


der  wart  ei»  iMÜlger  mtfi: 
die  kriltenhmi  er  begta 
nAch  kriAetütchen  ^nn 
mit  rehten  werken  Mren. 
JöfaphAt  aldorl  beleip. 
fwa;  iemen  kureeirlie  trcip, 
Um,  buhart  oder  fpil 
und  anderr  kunewtte  vilt 
da;  was  im  far  als  ein  fpot. 
fln  kunwlle  was,  da;  er  got 
(Iner  genäden  bat. 
tl  gotes  minneer  nie  getrat 
eines  halben  YQO|es  breit 
in  dirre  weite  nnittttekeit 
fwenn  er  kurzwtle  wolte  bin, 
rft  fach  man  in  befunder  gin, 
veften  in  dem  rauotc 
mit  ftsBtes  bersen  huote 
die  gotllchen  Ure. 
fln  tagalt  was  niht  m^re, 
e;  w«re  da;  in  fln  gedanc 
nich  flnem  meiAer  jteers  twanc 
er  muofle  ouch  manige forge  hin, 
wie  e;  dem  vater  folde  ergan, 
wan  er  mit  der  heidenfchaft 
was  in  des  tioTeU  ftric  bebaft. 
116  der  ander  morgen  kam 
und  der  kttnic  wol  vemam, 
da;  Nachor,  der  gaote  man^ 
des  nahtes  was  gefcbeidca  dan, 
e;  was  im  herxenllcbe  leit; 
wan  diu  gedinge  im  was  yerfeit 
und  der  üppeclkbe  wAn, 
den  er  an  im  winde  hin. 
fln  hene  in  grd;em  lome  bm: 
fö  fiftre  er  fflmen  began, 
da;  CT  wAr  Ton  corne  lie; , 
da;  er  den  kemphen  6  geUe;, 
ob  fie  wOideDilgelAs. 
da;  ma»  Oeügeite  eiMa, 


durch  da;  bie;  er  fie  rclnndeia,^ 
geifeln  unde  blenden, 
durch  die  ftat  nackent  jagen 
durch  ir  unkunftltdi  Tenagen, 

5  da;  fie  dnlten  A  dl  vor, 
dö  den  fie  erwarp  Nachor. 
des  kttneges  heraen' was  erkorn 
ton  leide  ein  dM  gr6;er  lom, 
fwa;  er  A  Treuden  ie  gephkc, 

10  da;  er  die  d6  nl  ringe  wac 
Anen  hoDheften  goten 
wart  ophers  von  im  niht  geboten, 
da;  er  dk  vor  feiten  lie. 
die  hdhgealte  er  niht  begie, 

15  die  durch  der  gote  werdekeit 
von  im  wAren  üfgeleit. 
In  difen  fielben  allen  il 
was  künftic  in  der  Aat  aldl 
den  goten  ein  grd;  bdhgeali: 

90  ttber  al  da;  kfinicriche  wit 
huoben  fich  cer  veAe  aldar 
die  Hute  von  dem  lande  gar 
und  brähten  ophers  vil  ir  goten, 
als  in  ir  fecte  was  geboten. 

S5  diu  höhgettt  was  nAhen  dd; 
der  künic  was  noch  als  nnvrA, 
da;  er  niht  wolte  aeopher  gln 
die  h6hgezlt ,  noch  vreodc  hin , 
als  A  in  allen  jAren 

30  gewon  die  liote  wAnen, 

da;  er  der  gnsAen  vreuden  pblac, 
f6  diu  höhgettt  gelac 
der  gote  Awarten  Uagelen  da;« 
wan  fie  g^ret  wardoD  ba; 

35  mit  gAbe  von  dea  kflnegea  hani« 
£6  difiu  veAe  wart  eiirnnt ,. 
dan  ander  alt  ü  dnrclif  da;  JAn 
da;  ervorfalen  (ie  vAr  wir: 
fie  dorften  nibi  det  §Ato  gehi, 

40  wolt  er  die  h6faiaBlt  nihl  weHi 
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den  goten  aioh  ^tmmiMm  üteiL 
würde  din  m^^dt  tcmuUd, 
fö  wflrde  ir  suU,  ir  wendekeii 
in  mil  leide  isB^eleil. 

HttTch  dile  yoiiite<diklen  Rt 
mit  vil  mTigiii  üAen,  wie 
Iie  der  witce  erdalileD  £6^ 
da;  der  ktncs  belibe  abvd 
gewonllch  xcm  ophcr  di. 
fie  hoobui  fick  mtn  daawn  fli 
in  einen  wall,  dk  imw  was 
ein  xonbercr^  hie^  ThÄadas, 
dem  ie  derkteicTQlgefaeli 
nich  Auen  c^te,  als«r  inirr|urac&, 
und  fich  an  in  je  IbM«« 
ab  in  fln  i^re  IMe. 
von  Hner^alfthen  heilokait 
winder ,  da^  im  war  kercit 
6re,  gttott.Uptiiide  lehan 
and  fwa;  im  üMiem  was  gegeben, 
die  winder  pm  von  fme  hkt 
ond  Ton  den  g«ftai  Xandcr  wAn« 
Afdes  rit  karten  dar 
die  TalTcheiiii  warten  gar 
mid  fageteft'  im  se  »«re , 
wie  der  kttnic-waene 
getrttebet  jb  JWapkite 
DichBarlMmvjftie, 
ond  wa;  Naehor  in  iiatefpBÜft^ 
dö  gar  an  in  w«8  ^elin 
ir  de,  ir  fttlde,  ir  die, 
und  er  mit  flner  Afane 
beleip  mit  wBlen.iigdot^ 
dA  er  der  gota  woct  verkAa« 

n^odas  vfl  fiire  «dnipi, 
dd  er  diu  m»re  aUttswenuiai: 
gto  hoYe  er  beide  liMe. 
destiuvelirM'iniirte,' 
da;  er  gto  g^tes  mMwit 
mil  falfcbtl^ttige 


(In  bene  wifenen  began 
des  tiuvela  faUcher  dienAmatt 
mit  ongewifses  litea  trfige^ 
mit  Taircher  «ngelriawer  lüge. 
5  alfas  huop  er  Gsk  Mde 
g^n  bove  ^i  Unem  waAde. 
d6  dem  kttnege  wart  gefeit 
ein  kunft,  dd  waa  er  £1  bereit: 
Yil  güetlkfae  er  in  enphie 

10  vor  den  lantberre»  hie. 
zuozim  hie;  er  in  Htien  gin ; 
üf  Hnen  tröftllcben  win 
klageter  im  An  «ngemach. 
Tböodas  mit  vreuden  fpracb: 

15  »gewaltedlche  (\  bereit, 
berre  kttnec,  mit  Mckeit 
dir  iemer  vrendert^e;  leben, 
da;  dir  die  gote  ruoohea  geben, 
die  harikften  gele  nemen  war 

M  dln  mit  ir  bdien  bdfe  gar. 
dln  kttnecitcb  gemüete 
n  mit  ir  boehften  gflete        «> 
in  ende  vrorilciie  bewait. 
üf  vrcellcher  Mden  vairt 

25  iln  dlnes  heiles  Mden  wege 
gebant  in  ir  vtl  wserden  phleget 
Ich  bin  dordb  da;bcr  suo  dir  innen: 
ich  hin  «in  teil  von  dir  yemoinen, 
da;  JiApbiit,  der  fon  dln, 

aO  welle  mit  den  krilten  An 
unferr  gote  wider ArtI 
nnd  da;  vor  dir  in  knratf  ctt 
ein  kamph  vil  lobebnre 
g^n  den  kriAen  ware^ 

35  di  der  gote  wenMoeit 
die  kriAcRi  habe  idngeleit, 
und  wie  dAlrOagcft  fohdne 
des  boeAen  figeakrtoe. 
durch  db;  bin  ieb  iieraoo  dir  farnen, 

40  ob  du  hiA  weadsulk 
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da;  dt  den  goten  M  bereil 
durch  ir  tu  fliegen  werdekeitf 
und  hdfeA  ToUebringen 
mit  kttnidlchen  dingen 
die  loberlchen  höhgeilt« 
diu  nü  xe  dienefte  in  gellt; 
die  fuln  wir  vroBllche  begün: 
ftoUe  junge  vrouwen  hdn 
und  werde  ritter  höhgemuot 
und  ander  hörefche  Uute  guot, 
die  den  goten  machen 
mit  Treuderlchen  fachen 
die  hdhgeiit  fö  lobelich, 
da;  unfer  gote  vlljen  (ich 
M  unfer  helfe  iemer  m^. 
du  folt  n4ch  lobellcher  h 
bereiten  in  da;  opher  dln; 
d4  bt  foi  in  bereitet  An 
der  lantliute  opher  niht  ze  kranc: 
des  faget  uns  ir  helfe  danc.« 
Die  riet  im  der  unguote 
mit  fmeichendem  muote: 
durch  fmeichen  er  im  figes  jach, 
in  flnem  muote  er  Ach  verfach, 
da;  im  diu  rede  wiere 
ein  vreuderlche;  msre. 
er.  winde  in  hän  gemachet  Tr6. 
fus  antwurt  im  der  kttnic  d6 : 
»vil  lieber  man,  yriunt  ü;erkom. 
wir  hän  vil  leider  verlorn 
unfern  tröftllchen  wAn. 
die  uns  geholfen  folden  hAn, 
die  Ilnt  wider  uns  gefln. 
die  titen  mit  ir  wärheit  fchln 
eine  gewiürhafte  Ifige 
und  feiten  aUlft  valfche  trOge 
von  den  werden  goten  hie^ 
da;  mich  xwlvcis  niht  eilie 
nlttlttns  nnde  manegtn  man, 
der  Dftie  swifelen  bagaii. 


uns  ift  vrende  gar  verngen : 
man  fach  ans  Iigel6s  geligen. 
wir  fln  trArec,  üe  fint  vr6. 
mäht  aber  du;  gevflegen  i^, 
5  da;  Ach  ir  vrende  neiget , 
und  ir  ruom  wirt  gefweiget, 
fft  tuon  ich,  als  du  i^relt  mich, 
und  wil  iemer  riehen  dich 
und  hei;e  dir  kn  alle;  fpoten, 

10  alfam  den  helfertchen  goten, 
anebeten  eine  föl 
von  golde  guot,  diu  nieraer  vül 
unz  an  der  welle  endes  tac 
in  dlnem  namen  werden  mac.« 

15    116  vreute  fich  Thtodas , 
da;  er  alfus  getnsftet  was. 
er  fprach  mit  vreuden  lehant: 
»herre,  mir  ift  wol  etkant, 
wes  die  von  GftlilöA  jehenC^ 

20  des  ir  finne  Ach  verfehent, 
da;  iA  ein  kintilch  triigeheit, 
diu  wirt  fehlere  hingdeit, 
di  Annerlche  liute  Ant. 
noch  Uhter  vil,  danne  der  wint 

25  ein  toube;  lonp  werfe  hin, 
verdrucke  ich  in  ir  tnmben  An. 
dtn  ungemflete  A  verjaget 
tuo,  da;  ich  dir  hin  gefoget: 
U  vorhtllche  fwcre  AAnl 

30  du  folt  die  hdhgeztt  begAn 
den  goten  vroeHche; 
Ae  Ant  £6  helferiche, 
da;  du  getroeftet  wirA  von  in. 
du  folt  dlnes  hentn  An 

35  wAfen  mit  ir  gflete, 
fd  wirt  dln  gemllete 
von  ir  Aie;en  helfe  vr6.« 
der  kttnic  hie;  vil  balde  d6 
gebieten ,  difa  hdhgealt 

10  über  al  Aa  kttucHche  wtl . 
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mit  opher  leiften  Ünen  goien. 
dio  bohgezU  wart  däi  geboten 
allen  den  lantfaerren  d^. 
die  kirnen  mil  ir  opber  fi 
nach  heidenltchen  (iten  gar 
und  brühten  grce^ltch  opher  dar. 
Die  gote  wurden  göret , 
als  heidenfch  orden  llret. 
als  uobten  ße  die  felben  tage 
funder  leit  und  kne  klage, 
als  ^  ir  orden  d6  gezara. 
diu  höhgeztt  ein  ende  nam. 
dö  wart  ouch  g^ret  Tbtedas, 
TOo  des  Idre  kernen  was 
da$  Arenier  der  künic  hie 
die  felben  böligeztt  begie. 
die  cwarten  lobeten  in 
durch  iriren  gewin, 
die  io  der  künec  mit  flner  hant 
vTsllcfae  tet  erkant 
oA  giengen  üf  den  palas 
der  rtche  kQnec  und  Tböodas. 
mit  rreuden  f  pracb  der  künic  [ä : 
»Til  lieber  vriunt  Thöod&, 
nü  hin  ich  get4n  durch  dich 
fwa;  du  hiea^e  leiden  mich. 
ich  hin  die  hohgezit  gewert, 
als  es  din  bete  hit  gegert. 
Dü  iit jies  ztt  da;  ouch  du 
dloe  wärheit  leifteft  nü, 
^l  mich  dtn  wlsllcher  tröft 
tso  von  der  irrekeit  erl6ft, 
die  min  Tun  Yon  der  kriftenheit 
mit  irrecllchem  muote  treit. 
fva^  ich  im  tuon  da;  ift  enwiht, 
«rTolget  miner  16re  niht. 
dreu  ich  im  deft  gar  Terlom, 
^  ahlet  kleine  üf  minen  zom. 
Trenne  ich  in  mit  Hieben  ßten 
süetllche  beginne  biten, 

Sari 


fü  verfeit  er  mir  alfö , 

da;  ich  leidic  nnde  untrö 

von  flner  rede  werden  muo;. 

der  fwere  wirt  mir  nieracr  buo;, 
5  wan  nich  diner  Ute. 

nü  füme  dich  niht  m^e , 

gip  mir  dlnen  rit  dar  zuo, 

wie  ich  lebe  und  wie  ich  tuo.« 
Do  fprach  der  zouberaere : 
10  »  herrc ,  dine  fwiere 

kan  ich  dir  fenfter  machen 

mit  alfo  wlfen  fachen , 

da;  mlncr  löre  JöfaphAt 

vil  unfanfte  widerAit.« 
15  »  dar  umbe  wil  ich  iemer  dich 

riehen ;  nü  bewlfe  es  mich«« 

»herre,  da;  fol  fln  getin. 

du  hei;  von  dtnem  kinde  gün 

al  die  junkherren  dln, 
90  die  flne  phleger  fulcn  fln. 

juncvrouwen,  fchcpne  und  wolgetän, 

die  folt  du  zuozim  hei;en  g^n, 

die  fln  phlegen  alle  (lunt. 

wirt  ir  heinllche  im  kunt» 
25  fö  kan  er  fich  behüeten  niht, 

fwenn  er  de  Aietedlche  fiht. 

He  Überwinden  flnen  fin. 

körent  He  ir  vll;  an  in , 

fo  beginnet  er  He  minnen 
30  fö  gar  in  flnen  finnen, 

da;  He  im  liebent  alle  zlt 

als  er  in  danne  bl  gellt, 

fö  liebet  im  ir  minne  alfö 

da;  er  wirt  ir  bete  Tr6: 
35  fwa;  He  gebietent,  da;  tuot  er; 

wan  junger.  Anne  liebftiu  ger 

an  wtpllcher  minne  ft4t. 

wlbes  nam  betwangen  hat 

manllche  kraft  in  Ale;er  tugeut: 
40  wlp  iA  ein  bluomenkranz  der  jagent. 
7  10 
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IVtp  Hebet  junger  ßnne  kraft, 
in  ir  minne  meilterrchaft 
liebet  weltlich  werdekeit. 
fwer  muot  le  dirre  weite  treit, 
dem  liebent  minnccllchia  wtp 
(inne,  muot,  leben  unde  Itp. 
der  weite  muot  von  wlben  nimt, 
fwa;  dirre  weite  wol  gezimt. 
Twer  hit  ze  dirre  weite  wIn, 
der  muo;  von  ir  minnc  hin 
die  hoehften  vreude,  der  er  geru 
der  weite  iA  w6nec  iemen  wert, 
wan  der  von  wtbes  minne  treit 
hdhgemüete  und  werdekeit. 
de  ßnt  der  weite  hcehfler  prts. 
c;  in  niemen  alfö  wts 
(er  n  junc  rtch  arm  oder  alt) , 
ergtt  er  ßch  in  ir  gewalt, 
er  müe^e  zir  geböte  (Un, 
des  wir  guot  urkttnde  hlin 
und  als  wir  ofte  hoercn  jehen : 
her  an  Fol  dln  witze  fehen. 
Jöfaphüt  der  ift  ein  kint 
die  älter  unde  wtfer  Hnt, 
die  fint  ze  manigen  ftunden 
von  wlben  überwunden, 
beginnet  er  fle  minnen, 
ich  fende  (Inen  finnen 
einen  geiA,  der  dar  zuo  vramt. 
£6  der  in  flu  gcmttete  kumt, 
er  kan  in  minnen  heilen 
und  üf  ir  minne  reiben. 

SU  niemen  alfö  wtfer  lA, 
in  überwinde  wtbes  liA 
tdt  ir  minne  mciAcrfchaft, 
fö  mac  ßch  JöfaphAtes  kraft 
g^n  ir  wer  gefetzen  niht. 
fwenne  er  in  heinltche  giht, 
fln  natüre  Idret  in 
an  He  kören  Anen  fin. 


gön  in  Wirt  Ine  wer  An  kraft« 
des  hoere  eine  blTchaft. 
E;  was  ein  werder  ktinic  rieh, 
der  was  an  werdekeit  gellch 
5  andern  Anen  genö^en, 
rieben  kflnegen  grölen, 
in  hohem  prlfe,  da;  iA  w4r. 
der  was  lange  manegiu  jir, 
da;  er  deheinen  Ain  gewan. 

10  da;  was  dem  lobes  riehen  man 
von  herzen  leit  und  ungemach: 
ze  gr6;em  unheile  er  des  jach, 
dö  wart  im  ein  Tun  gebom^ 
ein  kint,  fchoene  und  ü;erkorn 

15  an  kindes  lobe:  des  was  er  vru. 
di  w4ren  wlfe  meiAer  dd, 
mit  höher  kunA  niht  ze  la;; 
die  fageten  im  von  wirhett  da;, 
ob  da;  felbe  kindeltn 

dO  den  tac  und  der  Ainncn  £cbln 
gefshe  6  über  zehen  jftr, 
e;  müefe  blinden  al  vür  wir« 
Her  kttnee  erfchrac  vil  fdre. 
nich  Aner  ßnne  Ure 

35  hie;  er  da;  kint  behalten  wol 
in  einem  Aeine,  dk  ein  hol 
inne  was  gehouwen, 
du  niemen  mohte  fchouwen 
deweder  tac  noch  liehtes  fchln: 

30  dA  hie;  er  da;  kint  inne  An 
mit  ämmen,  die  An  phlAgcn  da. 
[6  gr6;iu  vinAer  anderswik 
'vil  tiure  was,  des  beere  ich  jehen; 
ßc  mohten  liehtes  niht  gefehen , 

35  wan  da;  von  geAeine  kam. 
dem  kinde  vreude  niht  gezam, 
wan  als  e;  bt  den  vrouwen  hie 
kindes  kurzwlle  begie. 
alfus  wart  e;  unwts  gelAn, 

40  wie  dißu  weit  was  getdn 
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und  ir  gciierde  maniaralt, 
iini  e;  wart  lehen  jir  alt 
Dich  difen  lehen  jären, 
dd  lie  Terendet  wären, 
der  kfinic  fleh  befände 
von  allem  Anem  lande 
mit  rittern  und  mit  yrouwen, 
die  folten  helfen  fchouwen 
On  liebe;  Idnt,  dem  anderftont 
gebort  folte  werden  kunt. 
95  kam  vil  manic  grö^iu  fchar 
durch  den  felben  kttnic  dar 
mit  edelem  kleide  rlche 
gekleidet  wönnedtche 
mit  kttnedlcfaen  dingen, 
der  Unic  hie;  dar  bringen 
manegen  wünnedtchen  Up, 
beidiu  man  und  dar  zuo  wlp, 
w4fen,  ors,  rldi  gewant, 
vil  tiere  wunderlich  erkant 
und  manigerhande  wunder, 
an  einen  rinc  befunder 
hie;  man  gäa  die  vrouwen  da, 
dd  TT^ete  der  knappe  [ä , 
wie  iegellche;  wer  genant, 
dö  wart  im  vil  fehlere  erkant 
mit  ilnem  namen  diz  unt  da;. 
dö  Triget  er  aber  vflrba;: 
owie  hei;et  diz?a  (da;  wären  wlp.) 
»e;  hat  den  fcboeneiten  Ilp, 
den  idi  noch  iender  hie  gelach.« 
durch  finen  fchimph  ir  einer  fprach: 
»e;  ift  der  tiu?el,  der  den  man 
betriegen  und  verleiten  kan.« 
ftts  Wolter  hin  crfchrecket  in. 
dd  betwanc  Hnen  (in 
fln  natüre,  da;  er  gar 
diu  ougen  vflrba;  wante  dar, 
danne  an  deheine  fch6nheit, 
diu  im  da  wart  vürgcleit. 


116  diz  alle;  was  gefchehen 
und  der  knappe  bäte  erfehen 
gefchephede,  wlp  unde  man, 
zuo  Hnem  vater  wider  dan 
5  vuorten  in  die  Ane  d6. 
der  künic  vrftget  in  alfd 
da;  er  im  rehte  fagete, 
wa;  im  beAe  behagete 
an  allen  dingen,  diu  er  fach. 
10  der  knappe  kintllche  fprach: 
»da;  tuot  der  tiuvel,  der  den  man 
verleiten  und  betriegen  kan.« 
»fache  du  den?«  »ja,  vater,  ja!« 
»lieber  fun,  nü  fage  mir  wä?« 
f5  »dort  üf  dem  hove  er  iA.« 
der  künic  vrägete  an  der  vriA, 
wie  e;  ergangen  were. 
dö  wart  im  diz  mere 
gefaget  durch  einen  gelimph, 
90  da;jener  fprach  durch  Anen  fchimph, 
da;  wlp  der  tiuvel  wierc  genant, 
diu  gämelltche  wart  zehant 
wtte  üf  dem  hove  breit.  — 
nü  fleh,  wie  mannes  herze  treit 
25  ie  ze  wlben  Anen  muot! 
dk  von  dunket  mich  vil  guot, 
wil  du  Jöfaphätes  An 
an  dich  bekären,  da;  du  in 
lä;eft  fus  beliben 
90  bl  minnedlchen  wlben, 
fö  wirt  er  fehlere  bekSret. 
fwa;  in  ir  minne  Icrct, 
da;  wirt  A^  durch  Ae  getan , 
als  ich  dir  nü  gelaget  hin.« 
35    HTü  Ut  mich  funder  fwsre 
mit  urloube  ü;  dem  miere 
ein  wtoic  k^ren,  des  ger  ich , 
wan  es  min  muot  betwinget  mich, 
dö  ich  an  difem  mere  las, 
40  da;dortdurchfcbimphgefprochenMa5, 


295 


296 


da?  w!p  der  tiuvel  w«re, 
des  ßn  da;  niht  verbxre , 
(In  lift  yerleite  den  man, 
dö  gedäbte  ich  dar  an> 
wie  lebendes  mannes  vrenden  Itp 
an  vreuden  tiurent  werdiu  wtp, 
und  nam  in  mtne  Hnne 
die  garten  wtbes  mtnne 
wie  diu  mit  wcrder  göete, 
mit  lobe ,  mit  höhgcmüete 
tuot  6re  gerade;  herxe  vrö. 
min  herze  vräget  ich  alfd : 
»  wes  wildü  von  wiben  mir 
helfen  jehen,  des  vol£;c  ich  dir.« 
min  herze  ein  teil  von  zorne  fprach : 
»Ruodolf,  mir  iilt  ungemach, 
ob  du  von  in  iht  anders  gibfl, 
wan  des  du  dich  von  in  verfihrt: 
du  hoeredt  unde  hilfeilt  jehen , 
niemen  müge  ba;  gefchehen , 
dan  einem  £re  geraden  man , 
des  reiniu  wlp  Heb  ncmcnt  an , 
und  im  (In  ungern üetc 
mit  wlpllcher  güete 
zc  vreudc  ü;  forgcn  kSrent 
und  Ane  vreude  mörent 
mit  vreuderlcher  werdekcit, 
die  gdrter  wlbes  name  treit.« 
Sus  antwurt  ich  dem  herzen  m!n: 
» ich  wolte  dir  der  lere  dln 
gerne  helfen  unde  jehen : 
war  mir  von  in  fö  wol  gefchehen , 
da;  du  getörfteilt  jehen  mir, 
d|;  mir  öfter  unde  ouch  dir 
w£r  gefchehen  ba;  von  in , 
fö  baete  ich  gerne  minen  (in 
dier&dcverfprechcn  und  dennameii, 
des  Hefa  ir  kiufche  müefe  fchamen.« 
dd  fprach  min  herze:  »gar  der  ptn, 
der  dir  muo;  bereitet  (!n 


von  wlben,  der  g^t  über  mich: 
durch  da;  wil  ich  biten  dich 
da;  du  He  her  an  recheft 
und  difen  namen  verfprecheA 

5  iif  die  gn^de,  da;  ße  dir 
der  rede  lönen  unde  mir 
mlne  fwaere  btte;en , 
fö  da;  ßc  dich  wol  grüe;en.« 
»hülfe  e;  iht,  ich  taete  da; 

10  »üf  ir  genäde.«  »vürba; 
foltü  ße  m^  verfuochen , 
ob  ße  des  geruochen , 
da;  in  wert  dln  dieneft  fl , 
fö  wert ,  da;  ße  dich  machen  vrl 

15  von  ungemüetc  unde  dich 
an  vreuden  tropften ,  unde  mich 
von  herzef^re  enbinden.« 
»möhticb  da;  an  in  vinden, 
da;  ße  da;  tasten ,  fö  woltich 

20  dir  volgen ,  als  du  l^rcft  mich.« 
»nü  verfuoche;,  d^ft  min  rät 
diu  dich  nü  betwungen  hat, 
durch  die  fprich  in  allen  wol 
din  dieneft.  durch  ir  güete  dol 

25  ir  einen  dienen,  ß  ifl  fö  guot, 
da;  ß  noch  hoehet  dtnen  muot.« 
Dem  herzen  ich  dö  volge  jach. 
difen  namen  ich  verfprach. 
und  jach  des  üf  die  triuwe  min , 

30  da;  wlp  ein  kröne,  ein  bluomenfchln, 
ein  wünne  berndiu  werdckeit, 
diu  blücjende  füe;e  treit, 
an  fsldenrlchen  vreuden  ganz, 
und  manltcher  vreuden  kränz, 

35  ein  prls  manllches  muotes , 
ein  überguot  des  guotes , 
ein  lachendiu,  fpilndiu  tugent, 
ein  fpilndiu,  lachendiu  jugent, 
rein,  füe;e,  vreudenbapre 

40  manllchen  vreuden  waere. 
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kiufchia  wlpheit  dia  ilt  wert 
des  beden  lobes ,  &es  man  gert 
wiplich  name  d^ft  ein  wort, 
da^  aller  worte  hcehften  bort 
an  gotes  gefcbaft  wol  krcBnet; 
geblaomet  unde  gefchcBnet 
ift  weltllcbiu  vreude  an  in; 
wtbes  name  ifl  ein  gewin , 
der  mannes  namen  und  werden  man 
an  herzenvrendcn  berzen  kan. 
gebenet  berze  an  wlben  nimt , 
fwa;  herzeliebe  wol  gezimt : 
da;  i  A  tu  gar  an  wlben. 
wer  möbte  voUefcbrlben 
wlbes  lop  unz  an  da;  zil? 
mlner  meiAer  i(l  fo  vil, 
die  an  ir  Hieben  werdekeit 
hant  rüea;es  lobes  vil  geleit, 
da;  min  kücflelöfer  lin 
nibt  niawes  fprecben  mac  von  in. 
Reiner  name,  nü  wi;;ert  da; : 
kundicb  dir  wol  gefprecben  ba; 
oder  w«re  e;  bie  diu  zlt, 
da;  c;  die  Hute  funder  nlt 
an  difem  maere  lie;en, 
mich  wolle  nibt  verdrie;en, 
ich  wolte  gerne  dlnen  pris 
(w«r  ich  fd  künfterlcb,  fö  wts) 
rprechen ,  hoeben ,  mören , 
ze  bceherm  lobe  k^ren : 
da;  boeret  an  diz  msre  nibt , 
ak  des  maeres  urbap  gibt, 
durch  da;  muo;  ich  e;  bie  lün. 
fwa;  ich  von  dir  gefproehen  hün, 
da;  tet  ich  durch  alfolbe  iite, 
da;  ich  verfprschc  dich  dA  mite: 
hie  bt  wi;;eA  mlnen  muot 
fwer  debeine  rede  tuot 
von  dir  anders  danne  er  fol, 
da;  e;  mir  nibt  behaget  wol. 


da;  zeigte  ich  gerne  ba;,  möbtich  , 

es  genie;en  umbe  dich ; 

da;  rt6  an  den  gnaden  dln , 

unde  an  dem  gelöcke  min. 
5  tuo  mir  n^ch  dlnen  dren 

und  U  mich  aber  keren 

wider  an  da;  maere  bie, 

dd  ich  die  rede  hie  vor  lie, 

dd  ich  urloubes  wolte  gern: 
10  ich  mohte  nibt  der  rede  enbern. 
Der  künic  was  des  rites  vro. 

mit  volge  verjach  er  d6, 

er  biete  funder  mifset^t 

vunden  gar  den  beflen  r4t. 
15  er  fchiet  nAch  dem  rite 

gar  von  Jöfapbite 

fwa;  bl  im  üf  dem  palas 

flner  junkherren  was. 

juncvrouwen  fchoene  und  wol  getau 
20  bie;  er  dar  zuozime  gin 

und  gehie;  in  waerlicbe, 

da;  er  fl  iemer  riebe 

mit  rtitchen  fachen 

vil  gerne  wolde  machen , 
25  fwelhiu  f6  wol  An  pblege, 

da;  er  bl  ir  gelaege. 

üf  des  gehei;es  lieben  win 

hie;  er  fie  zuo  dem  herren  gin  , 

geftalt  fo  ritterliche  wol, 
30  da;  des  niemen  wundern  fol, 

ob  ir  volge  ein  junger  man, 

der  fie  folde  fehen  an , 

mit  flner  voJge  jehe 

ir  willen,  als  er  fache 
35  bt  im  {^  minnccltchiu  wlp 

und  alfö  manegen  fchosnen  Itp. 

die  fcbcenften,  die  man  di  vant 

gewabfen  über  al  da;  lant, 

die  hoehften  von  gebürtc  gar 
40  lie  man  zuo  Jdfaphäte  dar. 
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Hie  juncvrouwen  vil  gemeit 
wAren  ftolzllche  bekleit 
und  an  ir  llbe  minneclich. 
Iie  begunden  ylt^en  Heb 
mit  im  heinltcher  Hte, 
dk  fie  bek^ren  wollen  mite 
den  reinen  gotes  degen  guot 
an  Heb.  Ge  karten  gar  ir  muot 
mit  beinttcbem  Hnne 
an  JAfapbites  minne. 
des  geheimes  lieber  wAn, 
der  in  was  da  vor  getAn, 
und  des  junkherren  Hehter  fchtn 
Tuogte  ir  berzen  grd;en  ptn : 
Jle  wolten  in  yil  gerne  bAn, 
wan  e;  mit  vaoge  möbte  ergAn. 
dö  wart  im  ofle  erzeiget,  da; 
de  wftren  im  des  nibt  ze  la;. 
fwes  er  bste  an  fle  gegert, 
benaipen,  des  w»r  er  gewert. 
He  wAren  mit  im  alle  ftunt. 
iln  vil  tagende  Heber  munt 
wart  von  in  küfsens  nibterlAn. 
üf  flner  minne  lieben  wIn 
ir  berze  in  Ilnen  minnen  bran. 
des  wart  der  gotes  dieneftman 
yon  in  vil  ofte  innen 
mit  wtpltcben  minnen, 
des  fie  mit  vreude  in  werten , 
fö  He  ze  vriunt  fln  gerten. 

ITon  dannen  buop  fleh  Tb^odas, 
dö  der  rÄt  gevrumet  was. 
als  er  in  (In  bol  dö  kam , 
Aniu  zoubcrbuocb  er  nam : 
des  tiavels  werder  dienedman 
mit  Hnem  zouber  dö  gewan 
einen  tiuvel,  den  er  twanc,     ' 
da;  er  des  junkherren  gedanc 
und  ilne  ftaete  Anne 
b^rt  an  der  vrouwen  minne, 


der  tiuTel  was  betwungen 
▼on  des  zoubereres  zangen 
mit  nigromanzte  alfö , 
da;  er  Iicb  muofte  heben  dö 
5  Etto  dem  Aie;en  JdfaphAte 
mit  Hnem  leiden  rAte. 
der  vrouwen  minne  gemden  fin 
enzunter  alfd  före  an  in , 
da;  fie  begunden  f&re 

10  ie  m^re  und  aber  m6re 
den  junkherren  minnen , 
in  (Inen  minnen  brinnen. 
des  junkherren  gemflete 
vil  nÄch  fö  r^re  erglüete , 

15  da;  er  ir  minnen  geltes  jach 
vil  nAch,  fwenn  er  fie  anefadi. 
wan  da;  ze  gote  herter  was 
iln  berze  danne  ein  adamas, 
fö  wnr  Hn  muot  verkrenket 

90  und  gote  an  fUete  entwenket. 
Bfü  wart  der  reine  guote 
gewar  in  Hnem  muote , 
da;  des  heUewarten  zom 
wolde  gerne  an  im  bekorn 

35  finer  flssten  finne  kraft, 
doch  wart  An  berze  figehaft 
von  gotitcher  l^re  gar. 
der  nam  er  vll;ecllche  war: 
(In  herze  dicke  wart  ermant, 

90  da;  er  der  feie  gewant, 
den  Itp,  behielte  reine 
von  füntltchem  meine, 
da;  Hniu  brütloufllcben  kleit, 
diu  füber  würen  angeleit, 

35  iender  mAfen  folden  bAn, 

fwenn  er  zer  wirtfchaft  folde  gftn, 
dar  des  boBbften  keifers  kint 
alle,  die  genennet  fint, 
geladet  an  Hne  brötlouf  hlt. 

40  fwem  da  gebriftet  reiner  wit, 
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der  mao;  m  endeMfe^  kbffen 
dolten  jcmcillciiq^  jagen, 
her  an  gedibte  löS^hiiL 
die  vil  ranen  l!le|eii  wit, 
dio  mit  dem  toofe  erreinei  was  * 
behielt  er  lAter  als  ein  glas« 
reine  inid  nibt  entreinct« 
fon  Anden  nibt  Termeinet. 
des  kiiazes  fegen  was  im  bt, 
der  nincbet  in  ron  zwtfei  ni 
8ln  gebet  er  oilte  fptacb 
durch  des  zwirels  nngemacb 
te  gote  in  flnem  muote: 
»Krilt,  herre  got,  der  gaote, 
U  auch  genießen,  da;  dln  trAA 
mich  armen  /Under  bit  eriAft 
von  ndnen  Antttcben  wegen, 
und  mocbe  nüner  finne  pblegen 
fUete  in  dhier  Un 
dnrcb  der  gniden  Ire, 
da;  du,  tQ  reiner  ille;er  got, 
gemochteft  micb  in  din  gebot 
wtfen  nAch  den  hniden  ^n. 
ad  moche  dir  die  Idafdie  mtn 
bebaJten  reine  und  nn? erfdiart, 
dio  dir  Ton  mir  benennet  wart 
Idofche  ieraer  mlre 
nicb  kriAenliciier  Ifre: 
die  moche  mir  bebfieCen  f6, 
da;  mine  vtnde  iemer  yrft 
werden  iigender  fciaft  an  mir. 
mtne  kiafcbe  bin  ich  dir 
geophert,  bene,  Ote;er  Krift. 
(It  da  mit  kinfebe  reine  bill, 
fö  U  mir  da;  bei!  gefcbehen, 
da;  dich  nun  fi^e  mflge  /eben 
mit  kinfebe  reinedlcbe 
in  dlnem  bimelHcbe. 
nü  moche  dir  iiehalten  micb ; 
11  micb  genießen,  da;  ich  dicb 


gelonbe  seinem  reinen  gote 
nAch  diner  Ute  geböte,  a 
Swenn  er  ce  gote  An  gebet 
alfns  nich  ilner  helfe  tet, 
5  tö  Terltuont  er  Heb  zehant, 
da;  gotes  helfe  im  wart  erkant 
und  da;  geAstet  wart  (In  fin. 
nich  dem  gebete  lie;en  in 
die  flppecllchen  linne 

10  sao  dirre  TFCuwen  minne. 
gotes  und  des  gelouben  kraft 
Tcrtreip  des  tiuvels  meiAerfcbaft, 
da;  von  dem  berren  unTerssget 
des  henen  zwlrel  wart  veijaget. 

16  fus  muofte  dulten  Jdfaphlt 
▼on  dem  tiarel  manigen  rlt, 
den  er  an  in  ie  kirte, 
als  in  betwungen  l^rte 
des  tiurels  junger ,  Thiodas. 

90  d6  er  von  im  gefcheiden  was, 
An  Talfcher  rit»  Hn  kündekeit 
ze  allen  zlten  was  bereit 
mit  manigem  valichen  rite 
gin  dem  jungen  Jöfaphlte . 

95  er  wolte  mit  den  vrouwen  in 
verkiret  hin  und  Anen  fin , 
als  er  mit  wtbe  an  fich  gewan 
Adlmen,  den  Irfteu  man, 
den  er  betreue  mit  fivA. 

aO  die  reiben  lifte  vant  er  dl, 
da;  er  wolle  verrlten 
den  jungen  Idfaphlten. 
Mü  was  bt  den  vrouwen  dl 
des  kttneges  kint  von  Syril. 

•35  diu  was  da;  fchoBnefte  wtp; 
diu  den  minnecttcheften  Itp 
dl  hlte  in  dem  lande: 
nieman  ein  wtp  erkande 
bt  der  ztt  f6  minnedich. 

40  diu  begunde  trceAen  fK 
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ir  fchoßne,  ir  Itbes  unde  h  jugent 
an  des  junkherren  tugent. 
üf  den  liepltcben  vtän , 
der  ?on  dem  kOnege  was  geUn, 
und  durch  (Inen  (Holzen  Itp 
minnet  in  das^  felbe  wlp. 
fi  was  aldar  gevangen  komen; 
ir  vatcr  häten  (1  genomen 
da  vor  (Ine  vlnde  d. 
da;  eilende  tet  ir  w6; 
der  j^mer  nach  ir  rtcheit , 
diu  ir  moofte  (In  verfeit, 
twanc  n  nach  dem  geheime  h^n 
liebes  ergctsennes  wän, 
von  dem  (i  würde  leides  vrl. 
(i  gefa;  dem  herren  bt , 
der  rede  ü  hin  zim  began. 
er  fach  (1  ztthtecltchen  an, 
er  rprach:  »vrouwe,  f»1ic  wlp, 
dtn  liehtiu  jugent,  din  fchaener  llp 
h^t  mir  forgen  vil  gegeben, 
fol  dln  minnedtche;  leben 
in  ungelouben  Aerben  ? 
ow^!  foltü  verderben , 
da;  got  beraubet  wirt  an  dir? 
da;  gtt  vil  gr6;e  fwaere  mir. 
Sol  dln  feie  (In  verlorn 
und  Fol  der  grö;e  goles  corn 
durch  dtnen  ungelouben  dich 
verteilen ,  da;  mttet  iemer  mich, 
da;  wende ,  fslden  rlcher  llp. 
gedenke,  minnecltche;  wtp, 
durch  rehte  wlpllche  tugent 
an  dlne  minnecltche  jugent, 
und  nim  in  dlne  (inne 
die  (tie;en  gotes  minne. 
toufe  dich  durch  Hn  gebot, 
wan  dir  der  gewere  got 
in  dirrc  weite  hAt  gegeben 
ein  alfü  wünnccitche;  leben , 


da;  dir  wirt  ba;  geknenet 

und  tüfentvalt  gefchcNiet 

in  dem  himelriche. 

ob  du  wilt  ^widtcbe 
5  ein  lebende;  leben  koafen, 

fö  Toltü  dich  toufen 

und  folt  an  den  gewerea  Krift 

gelouben,  der  dtn  fchepher  ift, 

der  dir  mit  endeldfer  dt 
10  ein  iemer  wemde;  leben  giL« 

diu  vrouwe  fprach :  » nü  da;  tnon  ich 

ob  ich  alAis  erbarme  didi, 

als  du  gihA,  fö  foltü 

tuon ,  des  ich  raiiote  nü. « 
15  »  fwa;  du  wilt,  vrouwe,  das;  tuon  ich, 

da;  du  gote  toufeA  dich 

und  dich  dem  tiuvel  rovbeft 

unde  an  got  geloubeft.  a 
Do  rprach  da;  minnedlche  wlp : 
^  »wil  du  gote  mtnen  llp 

und  mtne  föle  koufen 

und  fol  ich  mich  toufen , 

fö  tuo,  des  ich  an  dich  ger.cc 

»gerne,  vrouwe  min!«  fprach  er, 
95  » ich  tuon  gar  den  willen  dtn. 

nü  fage  mir,  wa^  dd  weUeft  mtii. « 

yydä  \ä  mich  dir  angeiigen, 

da;  du  geruocheft  bt  mir  ligen 

htnaht  durch  den  wiHen  min, 
30  da;  ich  mich  geniete  dln 

und  du  dich  mlnes  Itbes, 

des  fchceneften  wtbes, 

diu  hie  ze  lande  iender  ift. 

tuoft  du  da; ,  ich  wil  durch  KriA 
35  mich  morgen  toufen  unde  wil 

der  heidenfchelle  geben  ein  ztL 

iuwer  c  diu  gibt  alfö: 

der  enget  koere  werden  vrd, 

bekere  ein  rchter  (Under  (ich« 
40  durch  dag  foltü  bekeven  mich , 
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d^  du  teilhaflic  mflgeft  An 
des  tottfes,  des  §eloubeD  min. 
du  bilt  fö  rehte  minneclicht 
da;  ich  dlnes  libes  mich 
genieten  wil ,  mac  e$  erg^n, 
Qjid  wil  n^ch  dlner  l^re  fUn 
dar  Dich  le  dloem  geböte 
and  wil  gelouben  dlnem  gote.« 
96  dia  Trouwe  dii  gefprach, 
der  herre  bl  im  iitien  fach 
einen  tiuTel,  da^  iA  w4r, 
als  einen  liehten  engel  klAr. 
der  mant  in,  da;  er  MAe' 
Ton  iwlTel,  von  nntröAe 
der  wolgebomen  vronwen  Jlp»  '. 
and  hie;  in  da;  edel  wlp 
zuo  dem  geloaben  bringen 
nit  fos  geUknen  dingen 
von  der  mirehten  heidenfchaA. 
fus  was  In  manigen  Arie  behaft 
der  werde  gotes  dienAman. 
diu  jimerrowe  in  vi!  r^re  began 
erbarmen  in  dem  moote. 
J6(aph4t,  der  gnote, 
Terfadi  ficfa  des,  da;  dirre  böte 
rehte  wsr  gefant  von  gote. 
dö  der  tinrel  hin  yerfwant, 
do  fpracb  der  gotes  wlgant: 
»TTonwe  min,  du  hikA  gegert, 
des  du  vil  küme  Ue  gewert 
Ton  mlnem  Itbe  werden  folt : 
ich  bin  dir  Ais  in  gote  holt. 
Tolge  mtner  lere  mir ! 
dirre  bete  wil  ich  dir 
venlhen  hie,  als  ich  dir  fage. 
an  dem  ilSe;en  gotes  tage, 
dö  ich  den  tonf  wolte 
enphlhen,  als  ich  lolte, 
do  gehie;  ich  da;  gote , 
da;  ich  in  Aiiem  geböte 


wolde  darch  die  hiride  An 

im  die  reinen  kiuTche  min 

behalten  Aste,  reine, 

bewart  vor  allem  meine : 
5  da;  wil  ich  im  zerbrechen  niht, 

bi;  da;  man  mich  leben  Aht. 
B;  war  ein  AlntUcher  kouf , 

ob  ich  dir  kouAe  alAis  den  touf. 

du  folt  Ais  der  l^re  min 
10  volgen  durch  die  ft&le  dln.« 

diu  juncrrowe  fpraclLaber  dö: 

»herre  min,  wie  gihA  du  fö, 

da;e;Afömntfich? 

du  folt  wol  bedenken  dich, 
15  wa;  iuwer  6  gebiutet, 

des  iA  mir  vil  bediutet 

von  kriAenen  liuten. 
*  die  hörte  ich  mir  bedinten 

in  mines  vater  riebe, 
90  da;  man  wol  unAintltche 

von  rehte  wip  A>lde  hän, 

da;  e;  niht  wiere  mifset^n. 

fwer  e;  an  iuwern  baoehen 

wil  gefchriben  Aiochen , 
15  der  vindet,  da;  die  wlsfagen, 

die  Patriarchen  bl  ir  tagen 

mit  gote  wlbe  phllgen, 

bl  den  Ae  kiufche  lägeta. 

da  bl  Taget  ir  alAis, 
90  der  boten  vürAe,  Petrus , 

hste  ouch  wlp  bl  Aner  zlt, 

und  jcht,  da;  er  doch  würde  At 

^ewaltic  unde  gewiere 

ze  himele  flü;;el«re. 
35    Paulus  e;  gdM>ten  hdt 

und  aller  iuwer  lörer  rät, 

da;  man  fol  wlp  ze  rehte  hin. 

dunket  dich  da;  mifsetiin? 

ich  wene  wol,  fd  zwIvdAü 
40  an  der  kriAenbeite  ii6. 
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ir  fchoene ,  ir  llbes  unde  it  jugenl 
an  des  junkheiren  tugent. 
üf  den  liepltchen  wdn , 
der  von  dem  ktinege  was  getdn, 
und  durch  llnen  ftolzen  Itp 
minnet  in  da;  felbe  wtp. 
n  was  aldar  gevangen  komen; 
ir  vatcr  häten  (1  genomen 
da  vor  rine  vlnde  L 
da;  eilende  tct  ir  w6; 
der  jAmer  nach  ir  rtcheit , 
diu  ir  muofte  (In  verfeit, 
twanc  n  fläch  dem  geheime  hkn 
liebes  ergctzennes  wAn , 
von  dem  H  würde  leides  vrt. 
n  gefa;  dem  herren  bt , 
der  rede  li  hin  zim  began. 
er  fach  ft  zühtecitchen  an , 
er  fprach:  »vrouwe,  fslic  wtp, 
dtn  liehtiu  jugent,  din  fchoener  llp 
hat  mir  forgen  vil  gegeben, 
fol  dln  minnecltche;  leben 
in  ungelouben  fterben  ? 
ow6!  foltü  verderben , 
da;  got  beroubet  wirt  an  dir? 
da;  glt  vil  grd;e  fwsre  mir. 
Sol  dtn  rftle  An  verlorn 
und  Fol  der  grö;e  gotes  sorn 
durch  dtnen  ungelouben  dich 
verteilen,  da;  müet  iemer  mich, 
da;  wende ,  faelden  rlcher  lip. 
gedenke,  minnecllche;  wtp, 
durch  rehte  wipltche  tugent 
an  dlne  minnecllche  jugent, 
und  nim  in  dtne  (inne 
die  fÜe;en  gotes  minne. 
toufe  dich  durch  Hn  gebot, 
wan  dir  der  gewiere  got 
in  dirre  weite  hdt  gegeben 
ein  alfö  wünnccltche;  leben, 


da;  dir  wirt  ba;  gekrcmet 
und  tüfentvalt  gefchcbnet 
in  dem  himelrlche. 
ob  du  wilt  ewicllche 
5  ein  lebende;  leben  koafen, 
rö  Toltü  dich  toufen 
und  folt  an  den  gewerea  Krift 
gelouben,  der  dtn  fchepber  ift, 
der  dir  mit  endelöfer  stt 

10  ein  iemer  wernde;  leben  gtt.« 
diu  vrouwe  fprach :  » nü  da;  toon  ich 
ob  ich  alAis  erbarme  dich, 
als  du  gihll,  fö  foltü 
tuon,  des  ich  muote  nü.  cc 

16  »  fwa;  du  wilt,  vrouwe,  da;  tuon  ich, 
da;  du  gote  toufeil  dich 
und  dich  dem  tiuvel  ronbeft 
unde  an  got  geloubelLa 
Do  fprach  da;  minnecitche  wtp: 

90  »wil  du  gote  mtnen  Itp 
und  mine  f^le  koufen 
und  fol  ich  mich  toufen , 
fö  tuo,  des  ich  an  dich  ger.« 
»gerne,  vrouwe  min!«  fprach  er, 

95  » ich  tuon  gar  den  willen  dln. 
nü  fage  mir,  wa^  du  welleft  mta. « 
»da  14  mich  dir  angeHgen, 
da;  du  geruocheft  bt  mir  ligen 
htnaht  durch  den  wiHen  min , 

30  da;  ich  mich  geniete  din 
und  du  dich  mtnes  Itties, 
des  fch(£neften  wtbes, 
diu  hie  ze  lande  iender  ift. 
tuoft  du  da;,  ich  wil  durch  Krift 

35  mich  morgen  toufen  unde  wil 
der  heidenfcheile  geben  ein  zii. 
iuwer  e  diu  gibt  aifö: 
der  engcl  koere  werden  vrd, 
bekere  ein  rehter  (linder  fich. 

40  durch  da;  foltü  bekeren  mich. 
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da^  du  tetlhaflic  mügeft  flu 
des  tottfes ,  des  geloaben  min. 
du  biXt  fd  rehte  minneclicht 
da;  ich  dlnes  llbea  mich 
genieten  wü ,  raac  e;  ergAn, 
and  wil  nich  dlner  1^  fUn 
dar  ukch  ze  dtnem  geböte 
und  wil  geloaben  dlnem  gote.« 
W>  diu  TTOttwe  die  gefprach, 
der  herre  bl  im  fiUen  fach 
einen  tioYel,  da;  ift  wAr, 
als  einen  liebten  enge!  kl4r. 
der  mant  in ,  da;  er  Mite' 
von  swlrel,  Ton  iintröAe 
derwolgebomenTroawenllp»  '. 
and  hie;  in  da;  edel  wlp 
Euo  dem  geiooben  bringen 
mit  fos  getinen  dingen 
von  der  nnrehten  heidenfchafu 
fas  was  in  manigen  Itric  behaft 
der  werde  gotes  dienflman. 
dia  joncrrowe  in  tu  f<6re  began 
erbarmen  in  dem  mnote. 
idfaphit,  der  guote, 
verfach  ficfa  des,  da;  dirre  böte 
rehte  waer  gefant  Ton  gote. 
dö  der  Unrel  hin  verfwant, 
d6  fpraeh  der  gotes  wlgant: 
»TTonwe  min,  dik  häSi  gegert, 
des  du  vil  küme  hie  gewert 
fon  minem  llbe  werden  (blt : 
ich  bin  dir  fos  in  gote  holt. 
Tolge  mlner  lere  mir  1 
dirre  bete  wil  ich  dir 
venlhen  hie,  als  ich  dir  Tage, 
an  dem  Aie;«!  gotes  tage, 
dö  ich  den  toaf  wolte 
enphAhen,  als  ich  folte, 
dd  gehie^  ich  da;  gote , 
da;  ich  in  (Inem  geböte 


wolde  durch  die  holde  fln 

im  .die  reinen  kiufche  min 

behalten  Aste,  reine, 

bewart  vor  allem  meine : 
5  da;  wil  ich  im  serbrechen  niht, 

bi;  da;  man  mich  leben  iiht« 
E;  wttr  ein  (ÜntUcher  koof , 

ob  ich  dir  koufte  alfus  den  toof. 

du  folt  los  der  l^re  min 
10  Yolgen  durch  die  ftüe  dtn.« 

diu  juncYrowe  fpraclkaber  dö: 

»herre  min,  wie  gihA  du  fd, 

da;  e;  H  (5  Aintlich? 

du  folt  wol  bedenken  dich, 
15  wa;  iuwer  ^  geblutet, 

des  iil  mir  vil  bediutet 

Yon  krülenen  liuten. 
•  die  hörte  ich  mir  bediuten 

in  mlnes  vater  riebe, 
iO  da;  man  wol  unfhntltche 

Yon  rehte  wlp  folde  h^n, 

da;  e;  niht  wiere  mifsetün. 

fwer  e;  an  iuwern  buochen 

wil  gefchriben  fuocben , 
tt  der  rindet,  da;  die  wlsTagen, 

die  Patriarchen  bl  ir  tagen 

mit  gote  wlbe  phUigen, 

bl  den  ße  kiufche  ligen. 

d4  bl  faget  ir  alfus, 
30  der  boten  vürfte,  Petrus, 

h«te  ouch  wtp  bi  Hner  zlt, 

und  jeht,  da;  er  doch  würde  ilt 

-gewaltic  unde  geware 

ze  himele  ntt;;elasre. 
35    Paulus  e;  geboten  hAi 

und  aller  iuwer  lörer  rät, 

da;  man  fol  wlp  ze  rehte  hin. 

danket  dich  da;  mifsetin? 

ich  wene  wol,  fö  zwWelAü 
40  an  der  kriftenheite  nd. 
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fach  er  vU  wttniiecltche  AId 
fö  richiu  bette  wolget^n , 
das^  ir  vü  rtchiu  edelkeit 
der  weite  rlcheit  ift  verfeit. 
d4  bt  vlu{;en  ai  vür  wir 
Uebtiu  ftte^iu  waa;|er  klAr,, 
der  yIö;  was  wünnebiere. 
fwer  ie  gewcfcn  wsre 
mit  leide,  er  müeTe  Hu  genefeo, 
folter  nn  aldi  gewefen. 
Dö  der  gotes  wtgant 
die  vreude  bemde  wünne  fant, 
die  geilte,  die  in  br4bten  dar« 
die  vuorten  in  fchier  anderswar 
durch  da2(  velt  ein  reine;  phat 
g^n  einer  wünnecllchen  Aal. 
diu  gap  aLfö  liebten  fchln, 
da;  niht  fchcener  mohte  Iln 
der  funnen  liebter  widerglaft. 
der  (Itat  an  ricbeit  nihi  gebraft: 
beidiu  rincmür  nnde  graben, 
die  turne  höhe  üferhabeUf 
von  golde,  lüter,  reine, 
dp;  edeirt^  gefteine, 
da;  mannes  ouge  ie  gefach« 
von  dem  ie  zungen  ort  gefprach 
ze  gaAltcher  rlcheit, 
d^  mite  fach  er  An  bereit 
die  tarne  und  ouch  die  vefte  gar. 
der  Aeine  glaA  den  Arä;en  bar 
alfö  lichten  lichtes  fchln, 
da;  d^  mit  Aste  muoAe  An 
tac  zallen  ziten  funder  naht. 
d4  was  von  liebte  gar  bedaht 
der  trtteben  naht  ir  trttebe  zlt. 
vroellche  unde  enwiderArlt 
hört  er  da;  nie;eAe  gefanc, 
da;  mannes  ören  ie  erklanc : 
da;  gap  vil  vreude  riehen  fchal, 
der  in  der  Aat  vil  wite  erhal. 


In  dem  vil  Ale;en  ddne 
hört  er  d4  Angen  fehdne 
ein  engelifche  Aimme  guot, 
diu  wol  ervreute  Anen  muot. 
5  diu  Aimme  in  dem  ddnc  fprach: 
^ein  ruowe,  ein  ewicllch  gemach, 
mit  vreude,  4n  ende,  Ainder  leit 
lA  gotes  erweiten  hie  bereit 
den  kiufchcn  lA  gehüfet  hie : 

10  die  gote  wol  behageten  ie 
durch  ir  kiufche  reine  Ate , 
den  wil  got  hie  Idnen  mite, 
bi;  da;  er  in  kn  endes  zlt 
ein  endelöfe;  riebe  gtt« 

15  JöfaphAt,  der  guote,  fprach, 
als  er  die  grd;en  vreude  fach: 
»gnAde,  lieben  herren  min, 
14t  mich  in  difen  vreuden  Ali, 
und  müge;  anders  niht  erg4n, 

aO  fö  Ut  mich  doch  alhie  beAiin 
in  einem  winkel  kleine.« 
dö  fpr4chens  algemeine : 
»vriunt,  da;  mac  nü  niht  ergin. 
du  muoA  e  vil  arbeite  h4n 

25  und  e  vil  dicke  in  gotes  geböte   . 
erfwitzen.  mäht  du  danne  in  gote 
Uden  weltlich  arbeit, 
fö  Wirt  dir  alhie  bereit 
4n  ende  ein  vrcellche;  guot 

90  ii^  dirre  Ale;en  heimuot. 

durch  da;  foltü  dich  kiufche  gar 
behalten  gote  und  r&nden  bar.<c 
^Öfaph4t  beliben  bat 
in  der  gotes  erweiten  Aat,    - 

35  die  in  da  vuorten,  dife  diet. 
vil  ungerne  er  dannen  fchiet: 
dö  mohter  niht  beliben  di. 
die  geiAe  vuorten  in  dd  £ä 
hin  ttbcr;  velt  von  dirre  Aat 

40  ein  vil  trüredtche;  phat. 
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dl  horter  angelt  unde  leit. 

in  klägeilcher  arbeit 

vuofen,  fchrlen,  klagende  n6t. 

di  was  der  Itcrbende  t6t 

UDO  angeftltcher  aneblic 

in  einer  Wnlter,  diu  was  die. 

da  hört  er  Diht  vreuden  m6, 

«an  ach,  leit  nnde  owe. 

fie  riefen:  »wdla  und  niemer:  »wol!« 

dia  leide  (tat  was  leides  toI, 

TOD  fmacke  grö;  unreinekeit, 

mit  jlmcr  trürecltchei^  leit, 

wallende  viures  flammen  heij. 

in  difem  riare  fdre  bei; 

allerfaande  (langen  vruht 

die  armen  feie  funder  zuht 

hagel,  bech  unde  fwebel, 

ein  ?iur  regenender  nebel 

öf  die  vi]  armen  feien  gö; 

wallende  hitze  gr6;. 

in  was  da;  leide  leben  fftr; 

der  viur  gierende  fchür 

erlie  fie  reiten  dirre  ndt 

diz  was  mit  not  ein  lebender  tot, 

der  d4  mit  fterbenne  gefchach 

ond  doch  nie  ftarp  lln  ungeroacb. 

Eine  fUmme  hörter  dd 
fchrien  ängeftllche  alfd: 
»diz  i(t  der  fündasre  ptn. 
die  man  (iht  in  (tinden  (In 
io  ir  lebenden  ftunden , 
Qnd  alf6  werdent  vunden , 
den  muo;  iemer  (In  bereit 
diz  klagende  leit  mit  arbeit. 
owe,  da;  er  ie  wart  gebom, 
dem  difiu  n6t  muo;  (In  erkorn ! 
owe  dem  gedlhte  gar, 
Yon  dem  (In  muoter  in  gebar! 
owe  dem  llbc  und  niemer  wol, 

der  her  die  C9^  triben  foll 


owS  dir,  ankiufche;  leben, 

hie  wirt  dir  dtn  lön  gegeben ! 

im  wirt  be;;ers  niht  befchert, 

fwer  unkiafcfae  ü;  der  weite  vert : 
5  diz  id  der  fttndsere  Idn.« 

dirre  jAmerltche  dön 

was  in  der  yinfter  gr6;  aldi. 

JöfaphÄten  brftbten  fk 

wider  die  gefellen  (In 
10  an  (Inen  (in.  als  im  wart  fchln 

der  rehten  vreudertche;  leben , 

da;  in  ze  16ne  wirt  gegeben, 

und  da;  vil  klageltche  Ick , 

da;  den  (TIndaeren  ift  bereit. 
15  ein  C6  gr6;  ]4mer  in  begreif, 

da;  al  (In  Treudc  gnr  zerneif. 
Her  armen  Ainder  lebender  t6t 

vaogtim  alfd  grö;e  not, 

da;  er  vil  küme  lebete. 
90  (In  j^mer  f^re  ftrcbete 

nach  der  vil  rtte;en  rlcheit, 

die  got  den  flnen  hit  bereit. 

diu  vorhte  erfchracte  flnen  Hn; 

da  bl  betwanc  der  jdroer  in, 
S5  da;  Heb  der  gotcs  diendman 

hin  wider  f^re  fenen  began, 

da  er  da;  lebende  gemach 

in  der  Aat  mit  vreuden  fach. 

der  jämcr  und  der  armen  n6t 
30  im  alfö  gr6;en  kumber  bot, 

da;  er  vil  dech  den  morgen  lac 

und  ungefunt  vil  forgen  phlac. 

dem  künege  fchiere  wart  gefeit 

(Ines  kindes  riecheit. 
35  er  gähte  zuozim  balde  dar 

und  wolte  gerne  nemen  war, 

wa;  im  gefchehen  w«re : 

fin  leit  was  im  vil  fwiere. 

er  kam  und  wolte  in  gefehen, 
40  und  vrägete,  was  im  w«re  gefchehen. 
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»ow«,  r,tll  ^  *""  '^ 
nir  mit  fil»^"  kOndekeit 

tele  mich '•t"**'^*""»' 
«1.J  ich  bin  derT,«""?"; 

^«?  got  den  erwfi'     ... 
«e  Mne  vürirr' -^^"^  *^*' 
und  wie       ^**  verderben  Ut, 
die  ^^^^  ^™  hinnan  fchuidk  ?anit 
rad  (Inen  willen  niht  b^warnt! 
ow6,  wa;  ich  gefehen  hlnl 
owö,  wie  fol  e;  dir  ergftn, 
wil  du  alfft  fcbeiden  hin, 
da;  du  niht  be^^erlt  dlnen  fin! 
ow6 ,  wa;  danne  gotes  lorn 
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ein  tdt«  der  iemer  m^re  wert, 
ein  not,  diu  niht  endes  gert, 
diu  muos  dir  iemer  An  bereit 
An  ende  in  wemder  iletekeit. 
ouch  h4nt  dir  diu  ougen  min 
von  gote  erQ)ehet  die  miete  dln , 
die  dir  hAt  behalten  KriA, 
ob  du  im  geh6rfam  biA: 
da;  Ul  ein  vreuden  r\dkei  leben, 
dem  niht  ende«  wirt  gegeben.« 
alfus  feit  er  um  an  da$  ort, 
wa;  er  h«te  erfehen  dort: 
den  tröft,  da;  vorhülche  leit, 
als  ich  hAn  hie  vor  gefeit, 
leiter  (Inem  vater  vttr 
in  maneger  dröllcher  kflr 
und  manegen  tr6A  vil  trdftlich, 
«older.gote  beinern  (kh. 


»Ich  wil  M die  gnAde  gotes, 
üf  den  wec  flnes  gebotes 
gAhen  nAch  den  holden  An. 
dA  BarlAAm,  der  meiAer  min, 
5  wont,  dA  wil  ich  kAren  hin: 
nAch  im  fenet  Heb  min  An. 
werAü  mir  da; ,  e;  iA  mtn  tot 
der  jAmer  glt  mir  folhe  n6t, 
der  mir  wirt  niemer  mAre  buo;, 

10  ob  ich  An  entwefen  muo;. 

Airbich  ftis  von  den  fchnlden  dln, 
fö  muoA  du  kindes  Ane  An 
und  mäht  ein  vater  hei;en  niht, 
fö  man  dich  kindes  Ane  Abt  et 

15  fprach  der  gotes  erweite  man. 
der  kttnec  erfchrac  und  Ach  in  an. 
im  was  vil  hertecllche  leit 
Anes  kindes  AstekeiL 
in  dühte,  er  wsre  entfetzet, 

90  an  vreuden  gar  geletzet: 
er  gie  üf  Anen  palas. 
die  tiuvel  gar,  die  ThAodas 
dA  vor  hAte  dar  gefant, 
die  kArten  wider  an  in  zehant. 

SS  ir  gefchrei  da;  was  fd  gr6;, 
da;  e;  ze  walde  verre  dA;. 
Ae  fageten,  wie  des  herren  kraft 
an  in  was  worden  AgehaA, 
fwenn  er  fprach  gote  An  gebet 

90  und  er  vor  im  da;  kriuze  tet, 
wie  er  Ae  danne  ttberwani 
und  Ae  mit  Age  tet  gefchant. 
HO  fprach  aber  ThAodas, 
der  des  zoubers  meiAer  was: 

35  »wie  was  iuwer  kraft  f6  blint, 
da;  iuch  ein  fA  junge;  kint 
fö  Uhtedlchen  ttberwant?« 
die  tiuvel  fprAchen  Ak  zehant: 
»dd  wir  die  liAe  erdAhten 

40  unde  an  in  die  brAhten, 
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mit  den  Adam  Terieitei  wart 
nlch  unferr  meiAer  wtfer  art, 
fd  was  er  ie  alfd  bereit, 
da;  wir  gar  anfer  arbeit 
g£n  im  Ton  Krifte  Teriam. 
anrem  Ae  wir  gar  verinini : 
ab  er  des  krioses  leichen  ie 
Tor  im  in  krioiewls  begie 
und  danne  an  KriAes  helfe  /ehr^, 
fd  wart  nns  Ton  viare  w6, 
da3(  mit  kraft  ti  uns  xehant 
von  Kriftes  zome  wart  gefant: 
da;  hit  nns  dicke  w£  getln. 
wir  getfirren  niemer  m^  beAAn 
JöfaphAten,  den  degen, 
fd  wol  hfietet  fln  der  fegen, 
den  des  kriazes  zeichen  hüt, 
mit  dem  vil  wol  befigelet  ftit 
flnes  veften  herzen  tor. 
er  hüt  fleh  wol  bewart  dk  vor, 
da;  er  icmer  alle  yrift 
von  ans  nngewnnnen  ilt« 
90  fns  TOD  gote  entfetzet  was 
flnes  willen  Th^odas, 
er  lebete  trürediche. 
onch  was  der  kUnic  rlche 
mit  leide  in  forge  ergriffen  [6 , 
da;  er  was  trüric  unde  unTru. 
Ilne  boten  (anter  Sä 
Dich  Anem  meiOer  Th^odi. 
der  kam  ze  hove  balde 
von  Anem  wilden  walde. 
Hn  herre  gtn  im  rerre  gie, 
Til  gfietllcfae  er  in  enfkhie. 
nl  tnkredlche  er  zaozim  fprach: 
»meifter  min,  da;  ungemacb, 
da;  mich  getrttebet  lange  hit, 
dar  nmbe  ich  fuochte  dlnen  rit, 
da;  lenget  an  mir  f^re  Ach. 
da;  du  nü  jungeA  Urteft  mich , 


da;  tet  ich,  e;  verne  mich  niht: 
der  rit  iA  worden  gar  enwiht. 
nü  fuoche  yflr  ba;  m^re, 
ob  du  dehetner  lere 
5  dich  kttnneA  vttrba;  TerlUn, 
diu  uns  ze  helfe  mfige  erg4n: 
die  lÄre  mich«  d^A  an  der  slt. 
mtnes  funes  widerArlt 
hki  mich  fd  fdre  enteret, 

10  da;  ich  es  bin  verfi^reL 
nü  l^rc !  fwa;  du  MreA  mich 
ze  dirre  fache,  da;  tuon  ich.« 
nd  gerte  üf  den  palas 
zuo  Jdfaphite  Thtodas 

15  ze  einem  fonderritc. 
dö  huop  er  Ach  vil  drAle 
gön  Jöfaphile  fehlere 
mit  dem  kttnege  Aveniere. 
Jöfaphit  enphie  Ae  wol, 

^  wan  er  was  reiner  güete  vol. 
dö  Ae  gefA;en  an  den  rftt, 
d6  wart  der  guote  JdfaphAt 
in  maniger  itewl;e 
beAanden  d4  mit  vll;e, 

25  da;  er  durch  Anen  vater  nie 
nlht  getet,  wan  da;  er  ie 
des  vater  bete  entwerte, 
des  er  mit  vll;e  gerte, 
da;  er  lie;e  kriAenleben, 

dO  an  da;  er  Ach  h«te  ergeben, 
da;  wider  Anem  vater  was. 
dö  fprach  hin  zime  Th^odas: 
»nü  fage  mir,  lieber  J6faphAt» 
wer  riet  dir  difen  tomben  rAt, 

35  da;  du  die  gewcren  gote 
alfö  gar  in  dlnem  fpote 
mit  dlncr  Widerrede  hAA 
und  du  dich  doch  wol  verAAA, 
da;  Ae  dir  guot,  ^r  unde  leben 

40  mit  ir  gewalte  hAnt  gegeben? 
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Sie  gäben  dich  dem  Täter  dln. 
dem  hAft  du  da;  gemüete  (In 
fd  dicke  an  dir  beiV«ret, 
da;  du  häfl  ervsret 
an  ungemüete  flnen  muot , 
da;  idt  vil  übel  und  nibt  guot: 
dk  mite  häCi  du  dich  l)ehafl 
in  der  lantliute  vlentfchaft. 
dir  idt  da;  kriftenlcben  wert, 
des  niemen  wlfer  gerne  gert. 
dtn  vater  ift  fd  wolgemuot, 
wsr  da;  kriltenicben  guot, 
er  faxte;  ouch  genomen  an  ßch. 
nü  foldedtü  verßnnen  dich, 
da;  die  heften,  die  nü  lebent, 
an  die  gote  fich  ergebent: 
an  da;  foltü  dich  kSren 
und  dinen  vater  6ren , 
wan  e;  gezimet  kinde  wol , 
da;  e;  den  vater  eren  fol 
und  volgen  ftner  lere. « 
des  wart  vil  und  mere 
dem  junkherren  da  gefeit, 
im  wart  diu  reine  kriftenheit 
gevelfchet  von  in  beiden  : 
iie  begunden  im  il  leiden, 
des  nam  er  vil  kleine  war: 
fln  herze  wart  geveAent  gar 
in  reines  herzen  willen  gote, 
ftete  in  Hnem  geböte. 

Des  himelifchen  keifers  kneht 
began  diz  gr6;e  unreht 
mit  zühten  merken:  er  gefweic. 
An  muot  nibt  wan  ze  gote  fteic. 
er  fprach  mit  gotes  Ure  £ä 
zuo  dem  valfchen  Th6odS : 
»fwic,  unrehtiu  irrekeit! 
dtn  irrekeit  dich  h6he  treit. 
der  wehe  fchande  ü;  BAbilön, 
da  rehter  fpriche  ganzer  ddn 


gebrochen  unde  gefchendet  wart 
von  unrehter  höhvart 
üf  turri  kälann4icik, 
dtn  herze  hat  gehüfet  du. 
5  der  valfchen  BAbilöne  r4t 
der  weite  rede  entrihtet  h4t 
du  vervluochter  alte  unwls , 
in  gotes  vluoche  bift  dd  grls. 
verworhtiu  vruht  von  K4n4Än , 

10  wer  geriet  dir  den  wün , 
da;  dtncr  valfchen  zungen  ort 
ie  gctorde  valfche;  wort 
gefprcchen  gdn  der  kriftenheit, 
diu  rehte  und  redeliche  treit 

15  die  gewffiren  l^re  gotes, 

den  rehten  urhap  Ans  gebotcs? 
valfchiu  valfcheit,  wlfe  mich, 
weder  dunket  wseger  dich: 
dienen  deuL,  des  wtfer  rät 

20  clliu  dinc  gefchaflfen  hat, 
oder  einem  bilde,  da;  ein  hant 
gemachet  hat  und  iA  genant 
von  einem  menfchen  ein  got 
durch  des  tluvels  gebot? 

25    Dln  got,  dem  du  dich  erglA, 
der  iA  vil  junger,  dan  du  HA. 
du  wxr  ein  menfche  geborn , 
e  dincm  gote  ie.  würde  erkohi 
dehein  erkantÜch  gefchaA. 

30  merke  dtnes  gotes  kraA: 
gctdtngot?  nibt!  er  Aät. 
fwä  man  in  Atzende  14t, 
Act  er  d4?  nein  er,  nibt! 
fprichet  er?  h4t  er  geflht? 

35  gebeert  er?  kan  er  fprechen  wol? 
nein  er,  benamen !  er  iA  hol 
an  rehten  witzen  unde  la;, 
als  ein  gego;;en  l«re;  va;. 
er  iA,  fwie  du  macheA  in, 

40  ein  gö;,  4n  allerflahte  An. 
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deine»  filber,  golt  fie  fint 
ituininen,  äne  gehoßrde,  blint, 
in  der  geböte  ir  gerne  lebet 
and  den  ir  iuwer  opher  gebet 
fwa;  ir  in  ophers  bringet  dar» 
da^  büt  yil  bceber  krefte  gar 
dan  die  gole,  die  du  häft, 
ob  du  der  wärbeit  dicb  verfUd. 
ein  Tihe  gebeert,  t^  Hbt,  es;  gAt, 
Ton  gole  ei  lebende  krefte  b4t: 
fo  ift  dln  gol  ein  gefcbafl 
reht  als  ein  ftoc,  an  alle  kraft 
da^  Tihe  iA  gotes  hantgeUt; 
ein  menfcbe  gemachet  hüt 
dtnen  got  mit  Hner  kunft 
4ne  fin ,  fnnder  TernunfL 
Dln  gol,  dem  du  bül  fö  holt, 
ift  er  niber  oder  golt, 
fo  muos;  diu  tt«te  huote  dtn 
Tor  den  diebeo  hüeten  (In. 
ift  er  holz  oder  lein 
oder  ein  kreftelöfer  Hein 
fimder  nutz,  [6  gar  unwert, 
da^  fln  ze  nutze  niemen  gert, 
fö  hat  er  krefte  wol  fö  vil, 
ob  Hn  der  diep  niht  (teln  wil , 
da;  man  in  von  der  Hat  nibt  treit. 
da;  kumt  von  der  krankeit, 
da;  man  Hn  nibt  genießen  mac 
dln  got  in  einem  viure  lac, 
d6  man  in  fmitte  unde  gö;. 
ein  holz ,  ein  ftein ,  ein  erde  bl6; 
iit  er;  er  wuohs  in  wilde, 
e  da;  in  zeinem  bilde 
gemachet  eines  menfchen  haut: 
wie  mac  da;  (In  ein  got  genant? 
der  hei;et  got,  des  wlfer  rät 
da;  menfcbe  gemachet  hat, 
da;  mit  flner  wlsbeit 
da;  bilde  g6;  oder  fneit 
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da;  dü  hei;eft  dtnen  got, 

da;  iA  gotes  und  der  weite  fpot 

nü  prüeve  in  den  (innen  dln , 

ob  da;  ein  got  müge  (In, 
5  da;  deheiner  (Iahte  kraft 

hat  wan  von  der  meiAerfchaft. 

die  menfcbllcbiu  wlsbeit 

mit  liften  an  e;  hat  geleit? 
Tumber  gouch,  nü  (Ich  dar  an, 
10  dln  got  leben  nie  gewan ; 

er  itarp  ouch  nie,  wan  im  da;  leben 

nie  lebeliche  wart  gegeben. 

er  wart  nie  lebende  unde  ift  tdt. 

Wirt  dir  eines  phandes  not, 
15  i(l  er  danne  güldln 

oder  riebe  (ilbertn, 

fö  tuol  fln  belfltcher  tröft 

dicb  allerbcfl  von  forge  erlöft. 

nü  merke,  tumbe;  wiht,  den  fpot 
90  wer  mac  verpfenden  rehten  got? 

wer  mag  in  verkoufen  ouch? 

fwlc,  (innelöfer  gouch! 

leg  dlne  haut  vür  dlnen  munt, 

dir  iA  niht  wan  törheit  kunt 
S5  lAdlnsikorenAn! 

ze  liebe  dem  vater  min 

(itzeAü  hie  unde  feiA 

ein  trügefpel ,  da;  du  niht  weiA 

felbe  rehte,  war  diu  wort 
30  k^rent  urhap  oder  ort« 

du  biA  fö  gar  der  witze  erlin , 

da;  du  niht  weiA,  wie  e;  fol  gän 

deweder  nach  oder  vor. 

du  hei;eA  mich  ein  toube;  bor 
35  anebeten  und  einen  Aein, 

da  weder  vlelTch  noch  bein 

noch  äder  iA  noch  lebendiu  kunA, 

niht  wan  durch  mlnes  vater  gunA. 
Solde  ich  durch  da;  fmeichen  diu 
40  U;en  den  gelouben  min 
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und  den  got  Un  dureh  dlnen  rAt, 
des  wiUe  mir  gegeben  h4t 
Vernunft  und  wtsUchen  (in? 
▼on  dem  ich  lebende  worden  bin? 
des  gotlichiu  wlsheit 
da;  urhap  und  da;  ende  trcit 
dl  der  dinge,  den  (In  kraft 
namen  glt  und  ouch  gefchaft? 
(In  kraft«  Hn  gotllcher  rki 
alliu  dinc  gemacbet  häU 
er  tet  (Ine  wärheit  kunt 
durch  der  wlsfagen  munt« 
nach  der  Worten  er  uns  kam. 
die  menfcheit  er  an  (Ich  nam, 
wan  (ich  diu  menfcheit  verlos, 
durch  die  fchulde  er  im  erkös 
r6  grö;edemüetei 
da;  er  durch  (Ine  güete 
des  knehtes  bilde  an  (ich  nam 
und  wart  alfö  gehörfaro , 
da;  er  (ich  an  da;  kriuze  bot 
und  dar  an  leit  durch  uns  den  tot. 
diu  menfcheit  da;  fterben  leit. 
den  funnenfohln  diu  gotheit 
mit  ir  kraft  erlaAe 
an  flnem  liebten  glalte. 
diu  menfcheit  begraben  wart, 
ze  helle  vuor  die  hellevart 
ftn  heilic  feie,  diu  H  brach, 
die  gotheit  man  losfen  fach 
die  rehten  ü;  der  helle  not. 
vür  den  endelöfen  t6t 
hAt  in  diu  gotheit  da;  leben 
ftn  ende  vrcellche  gegeben. 
Hnte  Heb  unfer  herre  got 
durch  flner  gfiete  grö;  gebot 
niht  fö  ged^müetet 
und  alfd  f(&re  gegüetet, 
da;  er  durch  Ane  güete 
mit  folher  demüete 


des  knehtes  bilde  B»me  an  Ach, 
fö  wsre  da;  uniwlvellich, 
diu  vil  kranke  menfcheit 
müeA  iemer  m^r  (In  hin  geleit : 
5  wan  diu  krenkeft  armekeit, 
der  ie  name  wart  gefeit, 
da;  was  diu  menfcheit  dk  vor. 
die  hftt  nü  vil  höhe  enbor 
über  al  der  engel  (tat 

10  diu  gotes  menfcheit  gefat. 
dd  diu  menfcheit  alhie 
der  gotheit  gebot  begie 
nAch  der  prophdten  fage, 
an  dem  vierzigeAen  tage 

15  vuor  er  ze  himele  aber  wider, 
von  dem  er  wart  gefant  hernider 
durch  Adftmes  mifsetftt, 
die  gote  nü  verdienet  hftt 
Rriftes  reiniu  menfcheit, 

20  diu  den  tot  durch  uns  leit. 
zes  vater  zeswen  d4  i(t 
gefe;;en  got,  der  (tie;e  Kridt. 
fus  in  got  der  reine 
mit  drin  namen  eine. 

25  fwer  da;  niht  gelouben  wil, 
der  muo;  An  endellche;  zit 
iemer  m^re  fin  verlorn, 
fwer  e;  geloubet,  derdt  geborn 
in  da;  ^wicllche  leben, 

30  da;  got  wil  den  (Inen  geben 
in  dem  himelrtche 
an  ende  vrceUche. 
TU  tumber  man,  nü  wlfe  mich, 
weder  dunket  be;;er  dich : 

35  gelouben  einem  reinen  gote, 
der  in  (Inem  geböte 
hftt  in  wtfer  meülterfchaft 
aller  der  gefchephede  kraft, 
der  reht  mit  triuwen  Uret, 

40  unreht  ze  rehte  köret. 
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der  giiot  ill  onde  ge  wcre , 
rein,  reht,  unwandelbare 9 
der  wife  ifl  onde  OBte^t  erkant, 
der  dia  wirhdt  ift  genant, 
der  milte  mit  dtofiete  phligt, 
des  kraft  Tür  alle  krefte  wigt  : 
oder  einem  touben  apgote, 
da;  got  mit  finneldrem  fpote 
▼erteilet  mit  dem  tin?el  hdt', 
da;  ßch  Ton  iinnen  niht  yeriUt 
wan  als  ein  toabe;  osde  va;, 
da;  Isere  iA,  lebender  witze  la;T 
hie  foltü  gedenken  an 
Ton  gote,  du  Terrloochter  man. 
benamen!  du  folt  wi;;en  da;, 
als  dlniu  finnelöfen  ra; 
t5t  und  ine  witxe  flnt, 
toap,  an  rehten  finnen  blint, 
da;  den  mno;  alTam  gefchehen , 
die  in  gelonben  weilent  jehen: 
got  hit  Hn  riebe  in  Verboten 
aOen,  die  He  hint  ze  goten.(c 
D6  fpracb  der  zouber«re: 
Aoü  l(t  da;  offenbare, 
da;  riebe  kfinege,  Türften  grö; 
and  manic  keifers  grö;  gend; 
und  die  die  liAe  vanden  gar, 
ie  nimto  unferr  l^re  war: 
die  dAbtes  algemeine 
guot,  rebt  und  reine, 
die  kriftenllchen  l^re 
die  l^ret  niemen  m£re, 
wan  da;  ir  zweWe  erdAbten, 
die  n  den  Unten  brftfaten 
nü  in  kurzen  jiren. 
die  reiben  alle  wiren 
gebüre  und  niht  von  bdber  art: 
▼on  den  diu  l^re  erhaben  wart, 
die  wiren  arme  linte  gar , 
gebdrte  and  wtsheite  bar. 


wie  wil  du  da;  bewsren, 
da;  die  nnedeln  w»ren 
mit  ir  Idre  gewere, 
und  dife  Ittgenaere, 
5  den  guot,  geburt  und  wlsbeit 
mit  bdhen  witzen  was  bereit? 
die  edeln  und  die  wtfen  hint 
vil  witze,  in  den  Re  /ich  verftint: 
des  fol  man  in  der  volge  jehen. 

10  von  den  unedein  iA  geibfaen 
feiten  wlsUch  wlsbeit, 
diu  edelr  wlsbeit  iA  bereit« « 
Jöfaphit  der  fprach  d6  fi : 
»  Hnneldfer  Th^odi, 

15  du  bin  vi]  Ilhte  ine  yemunft , 
ein  tumber  efel,  ine  kunA. 
dtn  einic  rede  rihtet  ßdi 
vür  /ich  alle;  einen  Aricfa 
mit  tumben  touben  msren 
^  und  kanA  des  niht  bewaeren 
g£n  endehaAer  wirbelt, 
da;  du  feiA  und  hiA  gefeit, 
fwie  YÜ  ich  dir  bewiere 
mit  wirheit  rehter  mere, 

S(  fd  wil  da;  tumbe  herze  dtn 
doch  alle;  ine  witze  (In. 
du  gihft  alfö,  da;  iuwer  leben 
▼on  wlfen  liuten  fl  geget)en 
und  Yon  rtcher  h^rfcfaaft, 

90  die  mit  gewaltecllcher  kraA 
muoAen  e;  befcbirmen  ie , 
15  da;  e;  niemen  tibergie. 
flt  He  es  gedihten  mit  den  goten 
und  e;  hit  ir  gewalt  geboten , 

35  f(ft  iA  der  rieben  künege  kraft 
und  der  liAwürken  meiherfchaft 
der  gote  Idrer  über;  leben, 
an  da;  ir  iuch  hint  ergeben, 
folgothinlirsre, 

40  fö  iA  er  felbe  liere 
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goütcher  wtsheit: 

des  muoa;  ich  jehen  üf  mlnen  eil. 

liTa;  ift  gewaltes  im  gezalt, 
£bl  in  mcnfcbllcb  gewalt 
beyridcn  zallen  Aunden 
von  Anen  nächkunden? 
hie  folt  du  rehte  merken  an, 
da;  got  wunder  üeben  kan: 
dtner  gole  werdekeit 
wart  von  künegen  üfgeleit, 
die  mit  gewalteclicher  hant 
die  liute  twungen  und  diu  lant 
in  ir  gote  ISre. 
nü  fleh ,  wie  der  £re 
von  tage  ze  tage  Hget 
und  jeniu  lere  üffttget, 
die  durch  armer  liute  munt 
got  tet  mit  rehter  Ure  kunt. 
diu  rede  iflt  vil  bezeichenlich : 
got  der  demuote  Ach, 
da;  er  höhte  ddmuot, 
diu  von  höhvart  wsr  bebuot, 
und  valfcbc  höhvart  neigte 
und  tumbe  rede  gefweigte, 
diu  mit  gewalte  erhaben  wart : 
der  wil  die  tumben  höhvart 
dtner  gote  neigen 
und  den  gewalt  gefweigen 
der  vürften ,  die  mit  tumpheit  fint 
an  höhvart  dirre  weite  kint : 
die  drücket  er  und  hoehet  die 
mit  rehter  ddmuot  wliren  ie. 

Ee  wtfer  Anne  volleiA 
fante  er  den  heiligen  geiA 
den  zwelfl)oten  ze  löre, 
die  Anes  lobes  dre 
den  liuten  vürleiten , 
in  allen  fprAchen  feiten 
wtte  in  vremeden  landen, 
des  Ae  e  niht  erkanden, 


da;  wart  in  fehlere  wol  erkant, 
dö  gotes  geiA  in  wart  gefant 
Ae  Ant,  von  den  gefprochen  hki 
Dävlt,  als  e;  gefchriben  AAt: 
5  »in  al  die  weit  der  erde  hie 
ir  fchal,  ir  dön  vil  wUe  gie, 
unz  üf  al  der  erden  ort 
erfchullen  vil  wtte  ir  wort.cc 
noch  fprfcbet  von  ir  löre 
10  Dävlt  abermöre: 

»dd  will  fie  fetzen  werde 
ze  vürften  über  die  erde: 
Ae  gedenkent  dlnes  namen.« 
die  reinen  boten  lobefamen 
15  hki  diu  fchrift  bewaeret  fö. 
gewalt,  vorfate,  tot  noch  drö 
moht  ir  wort  verdrücken  niht, 
da;  man  in  gote  wahfen  Aht. 
die  künege  und  ouch  die  wtsfagen , 
^  die  got  hie  vor  in  alten  tagen 
der  weite  künftic  fageten, 

die  lebeten  und  betageten 

ba;  und  redellcher: 

vil  cdeler  unde  rlcher 
i&  wären  Ae  mit  wirheit, 

dan  von  den  du  hdA  gefeit. 
Die  leiAen  rehte  gotes  gebot. 

ir  wort  hit  ervüUet  got, 

der  Aie;c ,  der  gewaere  KriA. 
90  als  da;  gefchehen  iA, 

alfö  hat  e;  der  boten  munt 

gemachet  in  der  weite  kunt. 

ir  wort,  da;  Ant  diu  gotes  wort, 

von  den  hat  got  gefprochen  dort: 
35  »himel  und  erde  diu  zergint, 

mtniu  wort  diu  geAlnt.« 

von  gotes  kreAen  fprichet  fus 

Ddvtt,  pfalmlgraphus: 

»herre,  du  AiAeA  werde 
40  von  anegengc  die  erde. 
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die  hinele  fint  dtn  hantgeUt, 
der  beider  kraft  tiI  gar  lei^At 
fie  zergint,  dA  gerUft, 
Wandels  dA  He  nifat  erUA. 
an  in  wirf  wandelange  erkani,. 
fie  Teraltent  als  ein  gewant, 
nnd  als  ein  decke  gar  Wir  wAr 
wehfelnt  fie  Heb.  dtniu  jür 
terwandelnt  (ich  niemer. 
der  eine  bill  du  iemer, 
dtniQ  jiir  rerfwindent  niht.« 
dem  DäYlt  der  krefte  giht, 
der  ilt  reht  nnde  gewsre, 
der  weite  fehepbaere: 
gen  des  krafl  foltik  gedagen. 
nü  Tage,  wa;  mahtü  gefagen 
von  dtnen  goten  gewsres , 
xe  rehle  an  wandelbares? 
Die  iu  ze  goLen  (int  erkant, 
die  wären  menfchen  genant 
and  wären  mit  des  tiuyels  kraft 
ze  allen  zlten  gar  behaft. 
fwa;  fle  dö  lifle  ?nnden 
in  den  felben  ftonden , 
des  häle  tumbiu  diet  den  win  ^ 
e;  hsle  ein  werder  got  getikn. 
da;  Hut  (le  an  (ich  twungen 
mit  ir  f alfchen  znngen, 
da;  He  Auonden  zir  geböte 
nnd  hieben  (le  gewiere  gote: 
do  was  da;  liat  an  witzen  kranc 
ifTreife,  ir  zouberlid  fie  twanc, 
da;  ir  wer  was  g&n  in  blüc 
der  erfte  was  genant  Serüc, 
der  apgote  ged4hte. 
den  Ate  er  ü;br^te 
Qnd  gap  von  örft  den  urhap, 
da;  man  dem  ein  bilde  gap, 
den  man  ze  gote  wolte  hän, 
und  was  dem  bilde  undert^n , 


r       ü;  dem  der  tiayel  zaller  (tunt 
den  liuten  tet  antwürte  kunt 
Ak  häter  iuch  betrogen  mite, 
n4ch  dem  behaltent  ir  den  fite: 
5  an  allerfiahte  wt(en  fin 
tuot  ir  manegen  dienefi  in« 
liä  dir  von  gote  fagen  m^: 
d6  nach  kri(tenltcher  k 
die  boten  wurden  d;  gefant 

10  hin  und  her  in  vremediu  iant, 
fwä  danne  mit  des  tiuTcls  kraft 
wären  diu  apgot  behaft, 
zehant,  fö  der  böte  kam, 
des  tiuvels  kraft  ein  ende  nam 

15  und  fprach  zehant  g^n  im  niht  mör. 
durch  da;  reine  zeichen  h^r, 
da;  mit  des  kriuzes  kraft  ergie, 
der  tiuvel  flne  rede  lie: 
da;  zeichen  in  heberte, 

iO  finen  gewalt  e;  werte. 

die  (lechen  wurden  alle  (lunt 
▼on  dem  zeichen  wol  gefunt 
der  liuyel  niender  mac  geftln, 
Twä  da;  zeichen  wirt  get^n. 

%  du  trügeniere,  wa;  fageftü 
▼on  dlnen  valfchen  goten  nüT 
hei;  dlnen  witzeldfen  fin 
gefwigen  antworte  von  in. 
Dävlt  hat  bewffiret  dort, 

30  da;  RrJrt,  da;  reine  gotes  wort, 
gevcfient  habe  der  himde  kraft, 
diz  ift  (In  rehtiu  blfcUaft , 
als  e;  dort  gefchriben  fiäC: 
»  da;  gotes  wort  geveflent  hAt 

35  der  himeltugende  yoneidt 

und  (Ines  mundes  (tie;er  gei(ta 
da;  wort  ift  Krift,  da;  gotes  kint, 
mit  dem  T\<^  geveftent  fint.« 
B6  verfiuont  fich  Th^odas, 

40  da;  er  überwunden  was. 
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der  rede  er  altö  fdre  erfchrec, 
da;  er  niht  Widerrede  phlac. 
da;  lüeje  reine  gotes  wort 
ruorte  flnes  henen  ort 
fd  fi^re,  da;  Hn  herxe  bra(l 
und  da;  im  ein  tU  reiner  gaft 
wart  gefant  von  gote  drin, 
diu  riuwe  brihte  im  in  den  fin 
des  heiligen  geiAes  knnfty 
der  mit  gotes  ßgenunfl 
den  ytent  an  im  ttberwant. 
als  im  ftn  fchulde  wart  erkant, 
n  rou  in  alfö  fiftre , 
'*  da;  er  die  gotes  l^re 
(%  rehte  minnedlche  enphie, 
fwa;  er  fl  geha;;ete  ie 
dk  vor  in  flnen  (innen, 
da;  began  ers  wider  minnen: 
in  (Inen  (in  er  (1  dö  las. 
fö  vtent  er  ir  da  Tor  was, 
C6  holt  wart  er  ir  dar  nAch. 
im  was  von  dem  rite  gAch: 
Tür  JöfaphAten  er  d6  gie, 
▼ttr  in  viel  er  üf  flnia  knie. 
Hn  (linde  im  tet  iron  heraen  w^; 
▼or  dem  künege  er  Idte  fchrö : 
»wir  (In  an  difen  (landen 
mit  wirheit  überwanden , 
herzelieber  herre  mtn. 
JöfaphAt,  der  Tun  dln, 
des  heiligen  geiAes  rftt 
in  (Inem  reinen  herzen  hüt. 
Ck>t  h4t  an  dirre  felben  Aunt 
mit  uns  geredet  durch  (Inen  munt. 
ay,  (tie;er  got,  vil  werder  Krift, 
welch  ein  reiner  got  du  bi(t, 
▼on  dem  (In  zange  hit  gefeit ! 
ay,  (tle;iu  kriftenheit, 
wie  reht  und  wie  gew«r  du  biA! 
wie  grö;,  wie  ganz  dln  leben  lA! 


nü  fage  mir,  Mden  rlchiu  tugent, 
reiniu  gotes  erweltiu  jugent, 
iA  got  fft  dtottot,  da;  er  (Ich 
geruoche  erbarmen  über  mich, 
5  ob  ich  ze  (bien  hulden 
nAch  mlnen  gr6;en  fchulden 
mit  mtner  bao;e  komen  wil? 
lA  (Iner  gttete  alfd  viU 
da;  er  mich  niht  veritailhe 

10  und  mlne  buo;e  enph4he?a 

»benamen,«  fprach  der  herre  gnot, 
»An  gttete  dir  genlide  tuot, 
fwenne  es  dlnes  herzen  (in 
mit  rehten  triawen  gert  an  in. 

15  got,  diu  gewsre  wArheit, 
gewsre  vreude  hAt  gefeit 
von  aller  der  engel  fchar, 
da;  diu  A  mit  vreaden  gar, 
fö  got  den  (ünder  l^ret, 

9D  da;  er  von  (Ünden  k^ret: 
des  werdent  al  die  engel  vr6. 
noch  fprichet  unfer  herre  alfö: 
» ich  bin  niht  darch  die  rehten  komen. 
die  diu  Ainde  hAt  benomen 

^  deme  himelrlche  gar, 

die  fol  ich  laden  wider  dar.  <x 
M och  trosAet  uns  got  anderswA 
fus  mit  Anem  tröAe  di, 
den  uns  al(ü8  fln  l^re  bot: 

30  »ich  lebe  und  wil  niht  den  t6t 
des  (Ünders,  da;  er  Aerbe; 
ich  wil,  da;  er  fö  werbe, 
da;  er  von  (Ünden  ktre 
und  erAerbe  niemer  mdre 

3$  und  An  ende  lebende  A.« 
hie  folt  du  rehte  merken  bl , 
da;  der  gewsre  gotes  tr6A 
dich  von  (Ünden  tuot  erl6A; 
dar  an  folt  du  zwlveln  niht 

10  als  man  dich  im  toufen  (ihc , 
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To  beiUt  in  dem  tmie  gar 
fwa;  du  ttüiöitn  brittgeft  dar« 
und  wirdell  anderftonft  geborn 
und  gole  em  reine;  kini  erkom. 
dix  bcwaeret  gotes  wort 
mit  dem  wlt&gen  dort: 
»wefchei  iuch  algemeine 
und  irefet  iemer  reine  l 
taot  von  den  gedanken  hin 
da;  fibel  und  den  Übeln  Hnt 
lat  Tarn,  da;  ir  übel  tQOt! 
leidet  unde  lernet  goot!« 
diz  leret  anfer  herre  got. 
alfos  nim  an  dich  diz  gebot: 
fwenne  du  dich  im  ergIA 
ond  du  durch  in  getoafet  fllt, 
lo  lebe  nich  der  16re  fln 
and  h&ete  wol  der  Silt  dln, 
da;  fi  got  iemer  m^re  H 
reine  und  alles  wandeb  vrl.« 
Bö  der  alte  Th^odas 
briht  an  den  gelonben  was , 
er  gihie  dannen  balde 
in  fln  hol  in  dem  walde. 
fwa;  er  da  zoaberbuoche  Yant, 
dia  Terbranter  II  sehanL 
Ton  dannen  er  dd  kerte, 
als  JÄfaph^t  in  l^rte , 
an  jenen  prieAer,  den  Nachor 
facchte  durch  den  touf  d4  ror: 
der  was  in  gotes  l^re  aldA. 
dö  er  in  vant,  er  gap  im  fa 
des  herren  Wortzeichen  dar. 
dd  des  der  priefter  wart  gewar; 
er  neic  im  und  der  reinen  haut, 
diu  e;  bite  dar  gefant. 
der  priefter  gttetlich  an  (ich  uam 
den  bek^rten  ThSodam : 
zQo  dem  gelouben  wlAer  in, 
er  tonfte  in  in  den  namen  drin. 


der  wart  reht  unde  gew»re 
und  gote  ein  predigsre, 
ein  reiniu  fdle,  lüter  gar. 
er  machte  Hch  von  IHnden  bar 
5  mit  guoter  werke  Actekeit ; 
durch  got  er  manege  fwsere  leit: 
er  künde  feiten  raAen. 
mit  gebete  und  ouch  mit  vaAen 
ziert  er  mit  Tli;e  fchdne 

10  wol  des  gelouben  kröne. 
'  Dd  diz  alle;  was  gefchehen 
und  der  kOnic  hite  erfehen , 
an  fwelhen  rit  er  ie  was  komen» 
da;  im  dar  an  was  benomen 

15  al  An  gedinge,  er  was  untrö. 
Ane  man  befanter  dö , 
er  fprach:  »ir  herren,  mine  man 
und  rolne  vriunt,  nü  feht  dar  an 
und  gebet  mir  wlfen  rlt  dar  zuo, 

90  wie  ich  Jöfaphite  tno.a 
dö  rieten  He  vil  manege  wls; 
dö  fprach  der  vfirAe  Arachls: 
»wa;  fuln  wir  tuon  oder  lln? 
wir  haben  alle;  da;  getün , 

M  des  wir  an  Jölaphlte 
mit  lere  und  ouoh  mit  rite 
zem  beAen  ie  gedihten. 
fwie  wir  da;  yolbrihtcn» 
da;  yervienc  uns  alle;  niht: 

30  unfer  Idre  ilt  im  enwiht. 

wart  im  mit  fchurpher  drö  gedreut, 
wart  er  mit  Aie;er  rede  gerrent, 
da;  was  im  alle;  als  ein  wint 
herre  min,  dln  liebe;  kint 

35  h4t  llhte  Ton  natüre  den  muot, 
da;  er;  von  natüre  tuot. 
da;  machet  in  alfö  Aete , 
fwie  gerne  er  anders  tste, 
da;  ers  doch  niht  gevolgen  kan. 

40  fwa;  alfö  gerne  tuot  ein  man. 
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wer  mac  in  dk  von  bringen 
mit  deheinen  dingen? 

ik  da;  du  bringeA  in  hie  Ton ,. 
des  er  von  kinde  ift  her  gewon, 
fö  toßteftü  benamen  in 
nü  gerl  ouch  vor  ba;  niht  fln  (in^ 
wan  da;  er  durch  KriA  Hge  tot 
diz  dunket  in  ein  ringiu  n6t, 
dar  an  ift  er  unervorht. 
Ketell  du  da;,  fö  waer  verworht 
der  väterltcbe  name  an  dir. 
rätich  dir  wol  ^  fö  volge  mir. 
nt  uns  dekein  wlfer  rl^t 
verv4het  noch  vervangen  hAt, 
£d  volge  miner  Idre: 
bit  in  vür  ba;  niht  möre, 
teile  im  väterliche 
en  zwei  dtn  ktinicrlche. 
fwelhen  teil  er  danne  neme, 
der  im  zc  teile  wol  gezeme, 
den  folt  dö  im  befunder  geben, 
la;  in  in  (Inem  teile  leben, 
als  im  danne  hefte  behage, 
gip  ein  ende  dlner  klage, 
fwenn  im  diu  rlcheit  zuogät 
und  in  unmuo;e  niht  erlät, 
fö  vergi;;et  er  vil  gar, 
des  er  fus  nimt  gerne  war. 
bellbe  er  krilten ,  da;  \ä  fln , 
da;  ift  kn  die  fchulde  din.« 
des  rÄtes  was  der  künic  vrö. 
fle  jähen  algellche  dö, 
dk  waer  der  belle  rlit  gefchehen: 
des  wart  mit  volge  aldÄ  verjehen. 

Dö  der  ander  morgen  kam , 
der  künic  Ilne  vürften  nam 
und  fwa;  dk  flner  manne  was 
und  gie  hin  üf  den  palas. 
der  junge  reine  gotes  kneht, 
begie  dö  flner  zühte  reht, 


als  ie  diu  edeln  herzen  tuont 
gin  finem  vater  er  üfiluont 
und  g^n  den  andern  vürften  d^ 
»  fun  «  fprach  der  kttnic  £k , 
5  »  nü  bin  ich  aber  zuo  dir  komen, 
wan  du  dich  hküt  angenomen, 
da;  mich  din  munt  entwerte 
fwes  ich  ze  dir  ö  gerte: 
fö  bin  ich  aber  alfö  hie. 

10  nü  folt  du  rehte  wi;;en,  wie 
upd  wes  ich  dich  biten  wiL 
hie  gib  ich  al  der  bete  ein  zil, 
der  ich  ie  ze  dir  getete: 
diz  n  min  jungediu  bete. 

15  mir  ift  geraten,  da;  ich  dich 
von  mir  fcheide  und  da;  ich 
dir  halben  teil  des  rlches  gebe 
und  ich  e;  halbe;,  unzjch  lebe, 
habe  und  dar  nach  14;e  dir. 

20  fus  wil  ich  fcheiden  dich  von  mir. 
wis  du  in  dem  teile  dIn 
und  \k  mich  in  dem  mlnen  fln. 
dk  lebe ,  fwie  du  welleft  leben, 
ich  mac  niht  mSre  mich  begeben 

2S  rö  maniger  vreude ,  als  ich  nü  hän 
von  dinen  fchulden  her  getan.« 
Dö  dkhie  aber  Jöfaphät, 
benamen,  da;  der  felbe  rki 
waer  niht  gefchehen  und  der  teil 

30  wan  üf  des  wlines  unheil, 
da;  im  der  welle  rlche;  guot 
von  gote  drunge  flnen  muot. 
doch  dähter,  da;  e;  wasre 
guot  und  lobebaere, 

35  da;  ein  kint  da;  taete, 
des  e;  fln  vater  baete. 
» lieber  vater  a  fprach  er  dö , 
»diz  waer  min  wille,  ich  waer  es  vrö, 
da;  ich  der  bete  würde  erlAn, 

40  wan  ich  gar  vf  rfprochen  hin 
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dim  wdte  kranke;  gtiot. 
ich  hitc  des  tiI  gootcn  mtiot, 
da;  ich  Aiocbtc  den ,  des  rM 
da;  leben  mir  erxeiget  hlt^ 
da;  ift  der  liebe  ttietAer  ratn. 
nt  aber  inf cfi  dio  bete  dtn 
fas  emeftltche  and  dtn  rdt      ' 
dirre  bete  niht  eri^t, 
(o  wil  ich  ei  tuon  durch  dich , 
nt  es  dtn  bete  gert  an  mich. 
At  du  diz  wif t ,  ich  bin  es  geil. 
nü  feile,  ich  nim  den  einen  teil, 
als  dd  hie  gefprochen  h^ft, 
wan  du  mich  flu  niht  erMft: 
fwelher  tdt  mir  wiit  benant , 
den  nim  ich  von  dlner  hantcc 
l^er  kfinic  was  der  rede  yrö. 
mit  Idfaphäte  teitterd6 
da;  lant  und  al  An  rtchc^ 
die  herfcfaafi  algcltche. 
der  be^^er  teil  Aber  al  da;  lont 
wart  Jöfaphikte  aldik  benant 
do  wart  alhie  vil  fdidne 
mit  des  künicrtches  kröne 
gfkrsnet  dirre  gotes  degen, 
der  des  landes  Tolte  phlegen. 
des  rtches  ▼ürflen  wären  dl, 
die  fwnoren  ime  hnlde  fl. 
der  ktlnic  flnem  kinde  hie 
vi!  gr6;e  höhgezft  begie 
mit  ktlnedtchen  dren. 
do  dannen  weite  k^en 
der  engende  riebe  wtgant 
Ton  flnem  Tater  in  flu  lant, 
der  künic  hie;  die  vürflen  gar, 
da;  de  mit  künecllcher  fdiar 
in  TDOrten  hMtche 
in  fln  t>enaBte;  rtehe. 
diz  gefchach.  fie  tnorten  dan 
den  edclcn  tugende  rtchen  man, 


als  He  der  riche  kttnlc  bat 
des  landes  grcBititi  houbet(t»t 
in  Jdfaphltes  teile  lac, 
diu  gar  des  riches  refte  phlac, 
5  dar  inne  er  wefen  weite 
mit  hüfe,  als  er  folte. 
ITA  die  barger  vemämen, 
da;  die  tflrilen  kAmen 
und  ir  yil  lieber  herre, 

10  He  vuoren  gto  im  v<^rfe 

und  enphiengen  in  mit  vrenden  wof, 
als  man  noch  enphfthen  fol 
einen  niuwen  herren  wert, 
der  Hner  h^rlbhefte  gert. 

15  mit  vreude  enphiene  er  ßi  tehant 
die  /tat,  da;  rtche  und  da;  lant. 
die  yürflen  er  bellben  bat 
mit  im  in  der  reiben  (tat 
und  bot  in  michel  6re. 

90  die  nie;en  gotes  Ure 
von  dem  himeirtche 
feit  er  in  gOedlcfae. 
er  16rte  He  da;  gotes  wort 
von  anegenge  unz  an  da;  ort, 

^  wie  got  gefehaof  mit  flner  kraft 
al  der  weite  gefchaft 
utid  wie  er  menfdie  dar  nüdi  wart : 
die  urftende  und  die  Afvart, 
den  t6t,  des  t6des  ßgenonft, 

90  die  drften  und  die  andern  kunft, 
fo  got  an  der  weite  zil 
dife  weit  verenden  wil, 
leiter  in  mit  wlfer  kflr 
in  maneger  wirer  16re  vttr. 

SB  der  iünder  ndt,  die  feiter  in: 
an  der  behaltenen  gewin 
und  an  des  himeirfches  kouf 
riet  er  in  und  an  den  tonf. 
Von  (tunt  zertnnt  und  tSgelich*    - 

40  vlei;  er  mit  ine;en  Worten  fich, 

Hl  ♦) 
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wie  er  da;  laat  h^irto    • 
und  got«fl  gelDuben  Hvt^^ 
üf  die  höhen  tttrii<^  Qnbor^ 
Af  a]  die  xione  und  ül  diu  tor 
wurden  kriuKC  vil  gefat: 
diz  zeichen  er  wol  ören  bat 
er  Urte  fie  des  kriuzes  fegen; 
des  reiben  Zeichens  hie;  er  pUegcn , 
Twä  der  man  vorbt  gr&;e  a6t< 
den  Hüten  er  dar  nach  geb6t 
diu  betehäs»  höhe  üfi^rbabcn , 
niderbrechen  unde  graben 
die  grunlTeAe  ö;  der  erde: 
diu  hie;  er  vil  unirerde  > 

umbrechen  algcmeine» 
da;  golt  und  d^  geiteine, 
da;  mit  grö;er  rtcheit 
an  diu  betehüs  was  geloit, 
da;  hie;  er  (loeren  unde  nemen, 
er  woll  e;  niht  14n  gezeroen 
got  an  ein  gotshüs  anderswar: 
man  muofte;  vürdcr  tragen  gar. 
die  gote  er  verderben  hie;, 
dekeinen  er  beltben  lic; : 
diu  bilde  wurden  gar  verbranl, 
fwA  im  ein  apgot  wart  erkant» 
den  gotes  zprn  er  a»  ifn  räch: 
ir  betehüs  er  gar  zerbrach. 
IVü  was  kriHtcnliute  vil 
da  vor  lange  n^anegiu  zil 
von  ir  Ubes  forgen 
mit  vorhten  gar  verborgen 
von  flnes  vater  vorbte^ 
die  er  mit  vravele  worbte. 
dö  die  diu  msBre  verneinen, 
vil  vroBllche  de  kernen 
ü;  den  wüeAen  bilden  gar 
zuo  dem  juugen  kUnege  .d?i*. .  • 

vil  minnecjltch  i^r  g^Q  in  r<^H  f 

•und  griia;te  fif;  mit  werdckeit 


und  bot  in  manigc  tre. 
die  nie;en  ^ates  lere 
hie;  er  (le  dö  den  Ijuten 
vorfagen  und«  bediutcn. 
5  er  hie;  mit  rUtchen  fiten 
in  der  felben  Aat  enmiten 
gote  ein  mflnfter  machen 
mit  keiferltchen  fachen 
nach  gollldtem  raome: 

10  da;  hie;' er  mit  heittuome 
wo!  zieren  unde  wthen  fft. 
nü  was  ein  bifchof  ald^, 
den  fln  vater  ö  vertreip, 
durch  da;  ev  kriften  beleip, 

15  den  hie;  er  erzebifohof  wefen 
und  die  gotes  löre  lefen: 
in  dirre  felben  houbetAat 
wart  ze  erzbifchofe  gefat 
dir^re  felbe  erweite  goles 

90  und  Was  d4  Idrer  Hns  gebotes. 
Her  ktlnec  hie;  in  den  ziten 
in  einer  apHten 
machen  eine  toufftat , 
die  er  mit  vlt;e  zieren  bat. 

25  dar  nich  mit  nie;eii  fegenen  giiot 
gewthet  wart  des  toufes  vluot. 
dö  touflen  (ich  zem  «^Wten 
die  vfirllten  aller  haften., 
die  edeln  und  die  riehen. 

90  <lar  n^ch  beguode;  liehen 

den  rittern  und  der  andern  diet, 
als  in  des  kttneges  löre  riet, 
ze  allen  zIten  hie;  er  dort 
die  phafheitda;.goies  wort 

35  den  leien  künden  unde  fagcu. 
man  vant  in  den  felben  »tagen 
niht  mere  kurzewUe  dA , 
wan  diu  reinen  öwangeQ« 
fagen  undo  bediu(en 

40  mit  leve  den  l|intlii|ten.  • 
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er  hie;  machen  alle  ftaat 
die  wUen  {Mropbiteii  koni, 
diu  vanf  biiDch  ton  Moyfifr, 
die  alten  und  die  nivwtn  6, 
die  boten,  die  epiftolas, 
den  faltcr,  dk  omdiits 
unde  fwa;  dem  glooben  gip 
veitenunge  ntid  urhap: 
da;  wart  mit  wtfer  wAriieil 
den  la&tliuten  vorgefeit 
lins  gabten  an  der  leiben  ftt 
vrcBlich  unde  in  widerftrlt 
herhaft  ande  in  manog«r  fchar 
die  armen  und  die  rtdien  dar, 
die  gotitche  enphiengen  dort 
den  touf  und  ondi  da;  golies  wort, 
fwie  r^re  ßech  debeiner  was , 
in  dem  toufe  er  fd  genas: 
als  im  der  da  wart  gegeben, 
der  feie  und  onch  de«  llbes  leben 
be;;erte  vnBlIche  lieh 
an  den  Hüten  tägeltch. 
fö  fie  yon  dannen  karten  wider, 
diu  betehüs  ße  brachen  nider 
and  machten  ninwe  kirchen  gote 
nich  der  kriAenheit  geböte, 
liulkirchen,  kl6(ter,  biftuotn 
der  wart  durch  gotllehen  ruom 
vü  gemachet  über;  lant. 
fich  tet  diu  kriftei&eit  erkant 
¥il  wite  in  dem  rtche. 
den  iiuten  krifteBltche 
von  dem  kflnege  in  da;  lant 
wart  guoter  phafheit  Wl  beflint, 
die  junge  und  alt«  litten , 
wie  de  le  gote  k^ften 
herze,  fin  und  onch  Tttmonn« 
der  rehten  fehrift  16r  nnde  kanft 
wart  in  von  gote  i«  küraer  Aunt    ' 
und  von  der  (klaffen  Mre  kunt.'. 


Ctot  wd  die  gotet  l^e 

▼eftent  in  vil  fdrs 

ein  dinc,  da;  albie  ge Achach. 

rw4  man  niderbrechen  fach 
5  durch  der  kriAenheit  gebot 

diu  betehük«  der  apgot, 

f6  hörten  junge  und  Me  dA 

die  tiuvel  lüte  fchrfen  II: 

»wd!  man  wil  uns  vertrtt)en! 
10  d^  wir  folden  bltben 

und  noch  fln  bl;  her  beKben , 

dA  müe;en  wir  nü  Hn  veitriben!« 

fwenne  da;  gefchrei  gefchach, 

ir  iegeltcher  rehte  fach 
IS  der  tiuvel  her  mit  vltthte  flu 

und  klagen  dffen  grd;en  ptn. 

dißu  vil  grd;c  vorhte 

wol  an  den  Iiuten  worhte 

die  kriftenllchen  16re. 
9D  ie  m^re  und  aber  m^re 

began  da;  Hut  von  Hnnen 

got  und  von  herten  minnen. 

euch  künde  in  guot  vorbilde  geben 

des  künoges  reinecHche;  leben , 
SS  der  fö  gar  merifdie  engel  fchein, 

da;  menfchen  name  an  im  verfWeto. 

er  was  engel,  roenfche  niht, 

des  muotes ,  als  da;  miere  gibt.     ' 

fln  menfchltch  gemüete 
M  was  niht  wan  engeis  gttetci  -    ' 

If ü  nam  der  kflnic  Jöfaph^t 

an  der  reinen  fchrlft  den  rdt, 

den  der  gotes  kneht  DAvIt 

den  künegen  Mder  erde  gU. 
3B  erfprichet:»künege,irAillvisiMnieA, 

llt  iuch  Urt  wM  gezemen ,  - 
die  die  erde  rihten  gaf , 
nemet  der  gotes  Idre  war! 
dienet  gote  in  vorhten  wol, 
'40  nt  im  in  vofhten  vrtmden  toi , 
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da;  got  deheincs  zornes  phle^e 

und  lach  von  dem  rehton  wege 

da;  unreht  iht  bek^re. 

£6  kttrzllcben  vU  lere 

cnzttndet  wirt  der  gotcs  zora, 

fö  werdent  fie  faßlic  erkorn, 

die  wol  getriuwent  an  in.« 

diz  nam  der  künec  in  (Inon  fin 

mit  vU;e  üf  goUlchcn  Idn; 

und  einen  rAt,  den  Salomön 

der  erde  rihUercn  tuot, 

den  nam  vil  gar  in  Huen  muot 

Jöfaphät,  der  gotes  kneht 

diu  wlsheit  fpricbct:  )»minnet  reht, 

die  geribtes  der  erde  pblegenja 

den  r4t  behielt  der  gotes  degen 

Jörapb4t  der  guote 

mit  v]l;e  in  (Inem  muote 

und  berihte  wol  (In  riebe 

t 

mit  Felden  zühtecltcbe. 
8us  was  Hn  vorbilde  getiln. 
er  künde  reine;  leben  hin , 
er  rible  wol  ze  rehte 
dem  rilter  und  dem  knehte , 
dem  rieben  als  dem  armen, 
in  muofle  fere  erbarmen 
der  armen  arbeit  unde  not. 
ftn  hant  in  manege  bclfe  bot 
mit  gotllcbem  trollte, 
vil  gtletltcbe  er  16(le 
der  armen  vil  von  fwiere, 
von  manigem  karksre. 
fwer  dem  andern  tet  unrebt, 
da;  machet  er  mit  rehte  fleht, 
fwer  umhe  gelt  gevangen  lac, 
da;  gelt  er  balde  vür  in  wac. 
fwa;  er  guotes  ie  gewan, 
da;  fante  der  vil  reine  man 
üf  endeldfen  gewin 
bi  dürftige^  gar  vttr  Aeh  hin 


üf  des  himelrlches  teil. 

dar  zuo  gap  im  got  da;  hciU 

fwer  ungefuDt  hin  zime  kam, 

da;  er  gefuntheit  von  im  nam : 
5  f^le  und  Itbes  Mekeit 

was  alle  ftunt  von  im  bereit 

nn  geidltch  gemüete, 

(In  reiniu  manltcb  güete, 

(In  geberde  und  Hn  leben 
10  kundim  der  liute  vriuntfchaft  gebcVi. 
C^ots  und  des  Wunfehes  kinde 

begunde  Hn  gednde, 

fln  guot,  (In  lop,  Hn  ere 

mit  felden  wahfen  fftre. 
15  fwic  vil  er  rieh  und  rtcher  wart, 

fö  was  er  doch  von  h6hvart 

alfo  P^re  wol  behuot, 

da;  (In  heiliger  muot 

ie  mit  (uic;er  güete 
20  wuohs  mit  d^mttete: 

des  wart  fln  lop  mit  felden  breit. 

flncs  vater  werdekeit 

begunde  fwlaen  tägeiich; 

fln  lop ,  fln  ere  höhte  fleh. 
2$  des  vater  guot  gelücke  fwein ; 

fln  öre  zallen  zUen  fohein 

wahfende  von  tage  ze  tage. 

(In  vreude  flnes  vater  klage 

begunde  fere  meren , 
30  ir  kraft  an  wahfen  keren, 

als  hie  vor  in  alter  ztt, 

dö  der  wlfe  künec  IXIvll 

über  Säulen  was  erkorn. 

dö  der  gediende  gote»  zorn 
35  und  er  fln  riebe  verlos 

und  got  Daviden  erkös 

ze  künege  in  Israh^l  vür  in, 

dö  wuohs  Saules  ungewin ; 

da  wider  kreftecltche 
40  wuohs  04vtdes  riebe. 
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Sau]  Teiticfendc  lUrp, 

gewinnende  UMi  erwarp 

dn  iemer  wernde;  rtche, 

da;  wert  ^widicbe. 

JüTos  gefchach  in  beiden. 

dem  kriAen  nnd  dem  beiden 
i/t  le  ebenmi;e  bie  gegeben 
iMiides  mide  Saales  leben. 
04tlde  albie  geltebet  A4t 
der  gotes  degen  JdfapbAl; 
Avenieres  unrebt  gewalt 
ITt  le  Saale  bie  geialt. 
ir  maere  bint  gdlcben  teil: 
der  uiibeil»  der  andern  beil 
gellcb  an  difem  nMcre  finU 
dd  Avenier  facb,  da;  ßn  Itint 
rebte  lebete  unde  er  nibi, 
er  begande  die  gefebibt 
merken  in  llnem  muote, 
da;  Jd£apb^t  an  gaole 
mit  eren  rtcbte  und  mit  habe 
und  im  gie  zaUen  slten  abe :, 
diz  dübtin  vil  beieicbenlicb. 
6ä  bt  bedibter  rebte  /leb, 
vie  Nacbor  mit  wirbeit 
die  beiden  bäte  überfeit 
und  Iln  meifter  Tb^odas 
in  aüer  flner  kdnfte  was 
^e  wer  gar  überkomen 
und  den  touf  fa4te  an  ficb  genomen, 
an  den  er  was  mit  rebte  br^bt; 
oacb  wart  des  Ton  im  gedAbt,    • 
wa;  im  ofte  was  gefeit 
gewaeres  von  der  kriflenbeit. 
9ar  lao  von  berzen  ofte  tet 
Jöfapblt  Hn  gebet 
über  (Ines  vater.  Idiien , 
da;  im  got  geroochte  gebeii 
ein  berze ,  da;  in  IMe 
da;  er  Heb  zim  beklrle:    . 


diz  gebet  erbdt te  got 
durcb  flner  d^moot  gr6;  gebot 
fant  er  mit  vreuden  fcbiere 
dem  künege  Areniere 
3  ze  16re  in  flne  Anne 
des  beilegen  geiftes  minne. 
nach  der  vil  /ie;en  Ure 
roa  in  ftn  fünde  fifire 
und  wolt  ir  gerne  komen  wider. 

10  er  fa;  mit  flnem  rite  näder^ 
mit  triuwen  fuocbter  an  dt  r4t, 
wie  er  Hne  mifsetit 
und  Aue  gr6;en  fcbulde 
gebuo;te  gotes  bulde. 

15  des  wären  da  genaoge  Tr6, 
wan  e;  Heb  dicke  ftieget  f<ft, 
da;  ein  man  vi!  ungeme  tuet, 
da;  in  da;  mno;  danken  gnot, 
ob  e;  Ans  herren  muotwille  iA. 

90  fas  was  da  maneger,  der  an  KriA 
gelouben  heinllcbe  jacb 
and  e;  docb  tiberldt  ▼er(t)racb 
ze  liebe  dem  berren  An. 
dd  des  beilegen  geiAes  fcbln 

9S  fö  f&re  in  Anem  herzen  bran, 
im  gerieten  flne  man, 
da;  er  im  Jdfapbiten , 
An  kint,  hie;e  riten  y 
wie  er  ze  gotes  bohlen 

30  keme  n4cb  Anen  fcbnlden. 
HO  der  ander  morgen  fcbein , 
do  wart  der  kttnic  des  enein, 
da;  er  Anes  herzen  ndt 
mit  brieven  JdfaphAte  enbot 

35  einen  brief  fchreip  er  im  dort, 
dar  an  Auonden  difin  wort: 
»gefuntbeit,  fclde  nnd  alle;  gnot, 
gelücke,  viende  rieben  moot 
enbiutet  dir,  ders  wünfcben  muo;, 

40  und  dar  zue>  välerltcben  groo; 
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Avenier,  der  vater  dts. 
herzelieber  fun  min, 
JofaphAt,  erweite;  kint, 
min  trölt  vür  alle,  die nü  IiAt, 
min  Ilp,  min  liep,  min  Mden  wdn 
der  hoehdcn  raslde,  der  ich  hün, 
die  ich  ze  herzen  nAhcft  trage , 
merke,  was;  der  brief  dir  fage! 
mich  hänt  gedanke  manicralt 
fd  genomen  ia  ir  gewalt,, 
da;^  ich  befvcret  före  bin. 
min  fchuldc  hat  mir  mlnen  iin 
und  mlnen  muot  betrttebet  fd, 
da;  ich  von  herzen  bin  unn-d. 
Tun,  ich  hän  da;  wol  gefehen, 
als  ich  muo;  von  wärheit  jehen, 
da;  unfcr  dinc  lergändich  i(t , 
and  fwer  gclouben  hüt  an  KrUl, 
da;  dem  (In  felde  vttr  Hefa  git, 
.ils  got  an  uns  bewsret  häi. 
Du  ytmr  ie  Felden  riebe ; 
Cd  lebte  ich  kumberllclie, 
nt  da;  ich  fUndehafter  man 
die  kriiltcnheit  ha;;en  began. 
fwic  vil  mir  rehter  w4rheit 
von  gote  wart  mit  dir  gefeit, 
fö  was  min  herze  doch  bedaht 
mit  fo  ncbelvinderr  naht 
da;  mir  da;  tumbe  herze  min 
lafchtc  den  geworren  fchln 
der  gotes  Idsre  alfd  gar, 
da;  ich  dea  nam  debeine  war, 
da;  ich  mit  maniger  wArheitracb, 
unde  im  oebiter  volge  jaeh. 
des  ich  in  mlnem  muote 
von  gote  ie  jaoh  se  guote , 
da;  widerrette  ich  überMt, 
dar  umbe  ich,  <vU  liebe;  trit, 
dicke  hin  befWAret  dich, 
ich  vlei^  dea  ie:ki4er  nticb, 


da;  ich  dir  lornio  herze  trudc 
und  manegen  reinen  kriPten  fliio«, 
die  mit  gewAchaften  Alen  i 

g^n  mir  mit  gotes  helle  ilriten. 
5  ow6  der  Hftnden  unde  ow^! 
miner  fohulde  ill  leider  m& 
danne  ich  nü  gefprechen  wüge. 
owe  mir  armen!  we  der  trttgel 
ow^  der  valfcbeit,  mit  der  ich 

10  alfö  dicke  wölte  dich 
an  da;  unreht  verk^ren 
und  valfche;  leben  leren! 
Hun,  da;  IA  dich  erbarmen 
und  wünfche  mir  yä  armen 

i5  nü  gendden  umbe  Krift. 

min  herze  ein  kleine  eriiuhtet  ill; 
des  i(lt  doch  uM6  kleine, 
da;  ich  e;  nenne  feine« 
,  in  der  naht  der  Hlnden  min 

90  hAt  Heb  ein  kleiner  liebtes  fchln 
in  mlnem  muote  enbrennct, 
von  des  glafte  erkenne! 
da;  herze  min  die  mifiüelAt , 
die  min  ilp  gevrumet  hAt. 

25  nü  wil  ein  ander  wölken  die 
des  kleinen  liebtes  kleinen  bUc 
erlefchen  unde  betonben 
und  mich  des  liebtes  ronben: 
da;  ifl  der  zwkelllche  wAn, 

30  da;  ich  fö  vä  geOindet  hAn, 
da;  min  wAn  des  swivel  hit, 
da;  min  iemer  werde  rAt« 
und  Krifte,  dem  vil  Alef^n, 
iemer  mOge  gebüe;en 

35  nach  Hner  grd;en  hulde 
die  vil  unrehten  fchulde. 
da;  ich  im  aptrünnic  ie     /    • 
was  und  im*  genAlite  nia, 
da;  riuwe  got;  e;  riuwet  mich.    * 

40  fun ,  du  folt  niht  fikmea^idi,    i 
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dt  helfes  mir  die  16m  gtbeo, 
wie  ich  (ÜI  redeltche  4eben 
Dich  mtnen  grd:(eii  fBaden.' 
da;  roH^  mir  künden 
mit  dlner  l^re,  (6  tnon  ich 
fwa;  du  rehtes  l^reA  rnkh.« 
D6  idfaphAt  den  brief  gelas, 
Hn  herze  in  grölen  vreuden  was. 
den  Hieben  tngende  rtchen  man 
vil  före  wundem  began, 
ob  er  die  rede  and  die  Tergilit 
folde  g^ouben  oder  niht: 
TÜ  EwWelltehe  was  er  rrd. 
von  den  flnen  gienc  er  dö» 
als  er  des  Taler  fchrifl  erfach, 
an  (In  heinlich  gemach 
in  flne  fander  flififlal. 
di  was  ein  bilde  in  gefat, 
nlch  gote  in  kriniewls  gefniten, 
vor  dem  er  mit  gewenten  liten 
dicke  herzecUche  tet 
an  got  nich  helfe  Xln  gebet 
als  er  vür  da;  bilde  gic^ 
dö  Tiel  er  nider  an  flnia  knie, 
do  h6i  die  hende  und  oucfa  dcnmuot 
le  gotc  dirre  herre  gnot: 
riner  gfiele  lobetin  dd 
fln  munl,  fln  hene.  er  fprach  alfu: . 
»lop,  gcn^de  und  dre 
fl  dir  nü  und  ie  mdre 
an  ende,  in  wemder  Aaotekeiti 
Ton  dtncr  haolgetät  gefeit, 
durch  dfne  güete,  reiner  KriA, 
wan  an  dir  der  nrhap  iA 
der  fslde  dlner  hanlgef At» 
der  leben  in  dlner  krefte  (UL 
Mü  wis  gelobet»  lUeier  got» 
da;  dlner  güfle  grd;  gebot 
da;  iUinberte  gemttete, 
da;  dir  ie  mit  ungüete 


gevremedet  und  venAeinet  waa, 
da;  der  verhertet  adamas 
in  mlnes  vater  herien  iA 
dir  vorgeweichet,  nie;er  RriA. 
5  herre  got,  des  n  dtn  name, 
der  guote,  reine,  lobefame 
an  ende  giret  iemer  m6r. 
KriA,  aller  kfinege  ein  kei/er  h4r, 
aller  gttete  ein  lebender  brunne, 

iO  aller  witie  ein  liehter  Tanne, 
aller  forge  ein  vreudeniü, 
rehter  tagende  ein  wünnefpil, 
ein  fchepfaer  «illcr  der  gefchaft, 
dlner  Aerke  lebendia  kraft 

15  mac  von  aller  wishcit 
niemer  werden  voUefeiU 
da;  hÄt  diu  genide  din 
erzeiget  an  dem  vater  min , 
der  ie  dIn  vient  alle  ilt 

90  was  und  dIn  Aster  widerArit 
da;  dich  der  gttete  wil  gesemen, 
da;  du  den  wilt  ze  kinde  nemen , 
des  müe;e  diu  geniide  dln 
gelobet  iemer  m£re  An. 

35  dirre  gr6;en  milte  rät 
einen  tr6A  gegeben  hlit 
und  eine  gn4de  gr6;  an  dir 
dinem  armen  knehte  mir. 
Diz  zeiget,  da;  du,  herre  KriA,  . 

30  aller  gttete  ein  kr6ne  biA : 
diz  ift  ein  tr6A  der  kriAenheit. 
niemannes  Ainde  iA  alfö  breit, 
fwenne  er  dlner  bulde  gcrt 
mit  buo;e,  er  werde  ir  Ca  gewert, 

85  der  gcnäden  man  ich  dich, 
da;  du  geruocheA  hosren  mich 
und  min  alfd  gedenkeA, 
da;  du  min  herze  trenkeA 
von  der  wahfenden  wlsheit^ 

10  die  dlner  wlsheit  brunne  treit. 
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U  mir  itt  da;  hene  mtn 
ein  vil  kleinej;  rinnelln , 
von  dtnem  brunnen  rinnen , 
das;  ich  mit  wtfen  Hnnen 
m!nen  vater  lere, 
wie  er  fich  dir  beWrc 
und  dln  gebot  im  werde  kont 
durch  mtnen  Hnnekranken  munt , 
da;  er  erkenne  dtn  gebot 
und  da;  er  dich,  yil  milter  got, 
mit  des  gclouben  geböte 
rehte  erkenne  zcinem  gote. 
gib  alfolhe  l#re  mir, 
da;  ich  in  zc  knehte  dir 
gewinne  nAch  den  hulden  dln. 
geruochc  dtnes  liehtes  fchtn 
in  flnem  muote  enbrennen, 
da;  er  woi  künne  erkennen , 
da;  du  got,  vil  gewiere  Krifl, 
an  urhap  unde  an  ende  bi(t.« 
üu  d\t  gebet  alfus  gefchach: 
dem  jungen  J6f^phAte  jach 
diu  gotllche  wlsheit, 
(In  bete  wsre  im  unverfeit, 
mit  ddmuot  würd  er  gewert, 
des  er  hste  an  got  gegert: 
des  lobter  ylt;ecllche  got 
mit  reinem  herzen ,  4ne  fpot. 
von  dannen  gienc  er  tk  zehant 
hin  da  er  fln  geHndo  vant 
mit  rlcher  künecltcher  fchar. 
die  hie;  er  fich  bereiten  gar 
mit  Im  in  Hnes  vater  lant. 
die  bereiten  fich  zehant 
mit  im  in  höher  rtcheit. 
der  künic  Jöfaphi^t  dö  reit, 
mit  wirde  vil  vrceltche 
in  Avcnicrcs  riebe, 
dö  er  gevriefdi  da;  er  kam^ 
Hne  vtirAeD  er  oach  nam; 


mit  grö;em  gelmde 

reit  er  gön  flnem  kindc 

verre  üf  Hne  tuovart. 

vil  wenec  wart  Mk  gefpart 
5  ir  vriuntfchaft  miC  gruo;e. 

de  lie;en  (ich  ze  ▼uo;e ; 

de  hielfen  unde  kuflen  (ich. 

ir  gruo;  was  vil  vrinntlich , 

den  de  einander  tdten  dd. 
10  lie  rii;en  öf ,  fie  riten  £ä 

mit  einander  beide 

mit  vreuden,  niht  mit  leide, 
üö  wart  a\dä  vil  fcbiere 

von  dem  künege  Aveniere 
IS  gemachet  ein  grö;  höhgeitt. 

von  flnem  ktinicrtche  wlt 

waren  mit  vi]  grd;er  fchar 

die  grcBften  berren  komen  dar. 

nü  nam  der  künic  Jöfapbüt 
90  (Inen  vater  an  einen  rftt 

und  feit  im  des  gelouben  wort 

von  anegenge  unz  an  da;  ort. 

im  wart  von  im  vorge(^it 

diu  gotllche  menfcheit, 
^  der  touf,  da;  leben  und  der  tot, 

in  den  (ich  got  durch  uns  bot, 

diu  urftende  und  diu  üfrart, 

und  fwa;  an  Kride  ervttllet  wart 

nich  den  reinen  wlsfagen, 
90  dö  got  in  der  gn4den  tagen 

was  menfch  unde  got  genant. 

er  tet  im  die  kunft  erkant, 

fö  got  zer  jungeften  ztt 

al  dirre  weite  ein  ende  gtC. 
35  got  Tante  JöfaphAte 

den  r;ämen ,  den  er  TAte. 

des  küneges  reine;  herze  bar 

hundertvalten  wuocher  gar. 

dem  ktinege  rtte;e  lind  (ne;er  was, 
40  fwa;  Jöfaph4t  im  vorgelas 
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der  kriAeidlelien  löre. 
ie  m^re  nnd  aber  m^re 
waohs  in  dem  herxen  An 
des  gelouben  Uebter  fchln« 

Des  Arnes  rede  be^i^ert  in. 
iej^ch  wort  ergreif  (In  ßn; 
da;  wart  mit  der  gotes  kraft 
an  im  all<5  berhaft» 
da;  e;  mit  bernder  genaht 
gap  xehcnvaltes  wnochers  vruht. 
dia  Ure  im  in  (In  herse  kam. 
im  wart  tf  Onen  wilden  (Um 
ein  lebende;  obe;  geswtet, 
des  (Üe^e  in  b4t  gevrlet 
▼on  der  belle  röfte  wol. 
diu  zwl  worden  fchiere  vol 
in  flnem  gemQete 
der  TTiibt  nicb  (t&e;er  blüete. 
J6(aph^t,  der  reine  man, 
vienc  ie  die  l^re  wider  an 
und  Taget  im  fl  fö  dicke  vor, 
da;  er  (Ines  benen  tor* 
gen  gotltcfaer  l^re  üflld;.^ 
der  gotes  gnüdenr  tou  beg6; 
Itne  verdeinden  (inne. 
des  beilegen  geiAes  minne 
des  tinvels  krall  an  im  yertreip. 
dia  gotes  minne  an  im  bdeip. 
in  tet  von  zwlvel  gar  erl6A 
von  gote  (Ines  kindes  tröA. 
in  Ir6fle  fln  vil  (Tle;er  rät, 
da;  got  (Iner  mifsetät 
oiemer  m^r  gewtiege, 
fwenn  er  den  willen  trüege, 
da;  er  (1  wolde  büe;en 
mit  bno;e  in  werken  rüe;en. 

Hd  fich  der  kOnec  bek^rte , 
dsJdraphAt  Werte, 
flner  (ünden  er  veijacb. 
nach  btto;e  man  in  reinen  fach 


g6n  dem  gotes  tonfe  (ich: 
An  buo;e  was  vil  gotlicb. 
er  lebete  gar  n4cb  gotes  geböte 
uid  hie;  (Ine  valA:hen  gote 
5  brechen,  den  er  was  £6  holt, 
und  hie;  da;  (ilber  und  da;  golt, 
da;  mit  vil  gr6;er  rlcheit 
an  die  gote  was  geleit, 
alle;  armen  liuten  geben 

10  umb  da;  ^widlche  leben 
in  dem  himelrlche. 
er  brediete  offenllche, 
da;  got  mit  einer  drtvalt 
wnr  ein  got  und  ein  gewalt: 

15  drlvalt  unde  ouch  reine, 
mit  drin  namen  eine, 
die  gotes  drlvalt  einekeit , 
der  drler  namen  underfcheit, 
mit  namen  undcrfcheiden  Ais: 

20  pater,  filius  et  fpiritus  fanctus, 
diu  eine  drlvalt  einic  iA 
ein  got,  da;  iA  der  reine  KriA, 
der  funder  hat  in  Aner  hant 
fwa;  ie  gefehephede  wart  genant : 

35  die  gefcbuof  gar  An  gebot, 
e;  wart  nie  dehein  ander  got. 
üife  l^re  lerte  fus 
der  gotes  kathecuminus 
und  veAent  e;  vil  fcre 

90  nüch  kriAenllcher  lere. 
Ais  wart  er  ungclouben  vrl, 
reht  geloube  was  im  bl. 
diu  gotllche  vorhte 
in  Anem  herzen  worhte 

35  vil  reine;  leben,  des  er  phlac. 

d6  Anes  toufes  zil  gelac, 

dd  kam  mit  demiietUchen  Atcn 

der  erzebifchof  dar  geriten, 

von  dem  ich  6  hdn  gefeit. 

10  den  gruo;ten  wol  mit  werdekeit 
8  12 
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die  beide  künege  riche 
und  enphiengen  in  güetikhe. 
der  goles  bredigaere, 
derrehte,  rilgcwapre, 
nach  dem  gelouben  d6  began 
vrägen  den  vil  reinen  biiid 
den  er  dA  toafen  folde, 
ob  er  gelouben  woKle 
Krift  wefcnde  einen  got? 
des  gelouben  gebot 
jach  im ,  da;  er  gelouble  wol , 
r\ias^  kriften  man  gelouben  fol. 
als  er  des  gelouben  jach^ 
rtn  reht  im  aldjl  gefchach: 
er  kathezizierte  in  (^ 
mit  gotltchem  fegene  aldd. 
Dar  nAch  vi)  fchicre  toufter  In 
vil  werde  in  gotes  namen  drin, 
du  wart  ze  vatcr  im  erkorn 
An  kint,  da;  von  im  was  gcborn; 
dA  wart  rin  vatcr  und  flu  tote 
fin  vleiArfalich  kint  in  gotc. 
fwa;  bt  dem  künege  vur(ten  dd 
was,  die  touften  ßch  dö  fä. 
dar  n4ch  diu  flat  und  al  dfi;  lant 
wart  gcloubic  OSI  zehant , 
in  gotes  namcn  getoufet 
und  gotc  wider  gekoufet. 
junge,  alte,  arme  und  rtohe 
touften  Heb  algcllche 
durch  des  hoDhUten  gotes  gebot, 
fic  brächen  alle  ir  apgot 
und  wlhten  münfter,  kirchen  gote 
nach  der  kriltcnheit  geböte, 
fwa;  ir  deheinem  arges  war, 
des  wart  er  liedic  unde  bar, 
als  im  wart  der  touf  gegeben, 
dö  wuohs  da;  kriftenltche  leben 
über  al  da;  kilnicrtche 
mit  gote  kridenhche. 


fus  wuohs  mit  goiAllcher  luät, 
da  t  der  Hinden  was  genuhl , 
ein  übergenuht  an  gttcte 
in  des  küniges  gemüetc: 
5  iln  leben  wart  vil  gei/Uich, 
von  ftunt  ze  (lant  bq^a^t  er  fkk 
Avenier,  der  gotes  dcg«n, 
begunde  folher  riuwe  phlegen 
umb  (Ine  6rren  miAieUt, 

10  da;  er  (Ines  herzen  xki 
gar  von  dirre  weite  brack. 
fln  herze  weltlich  guot  verfprach ; 
er  gap  eigenllche 
beidiu  (Iniu  rlche 

15  JdfaphAte  und  al  (In  guot 
er  kerte  fö  gar  (Inen  muot 
an  got,  da;  er  niht  anders  tet, 
wan  da;  er  fprach  (In  gebet, 
vil  grö;e  riuwe  er  fcheinde, 

90  vil  gerne  er  ie  vereinde 
von  (Inem  gefindc 
bl  dnem  lieben  kinde 
unditet  im  (Inc  riuwe  kunt 
mit  (Iner  begifatc  alle  Aunt. 

25  er  was  in  folher  riuwe 
ze  allen  ziten  niuwe^  - 
von  flner  fchulde  in  folher  fchame, 
da;  der  gewsrc  gotes  namc 
alf6  grö;  im  wart  crkant, 

30  da;  er  nie  wart  von  im  genant 
volleclich  durch  ftnen  munt. 
fwennc  im  wart  fln  (Tindc  kunt, 
er  begunde  Hch  f6  fchamen , 
da;  er  von  fttnden  gotes  namen 

35  feiten  ic  genande. 
fö  da;  fln  fun  erkandc, 
fö  gap  er  im  trceftltchcn  wAn 
und  hie;,  in  allen  zwWd  Idn. 
Alfus  lebeter,  da;  ift  wftr, 

40  gedultecKche  vier  j&r: 
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fln  eodf  nlben  66  began. 
der  reine  gotes  dienltman 
begunde  (lechen  fi^e , 
foßre,  da;  erm^re 
DJht  getrüwete  genefen 
Qode  in  dirre  welle  wefen. 
du  dihter  aber  an  fln  klagen , 
da;  er  in  Hnen  jungen  tagen 
iliü  größer  fündcn  phlac. 
in  folhen  Torbten  er  gelac, 
da;  er  von  heneriawen  grö; 
mil  Hncn  ougen  ßch  begA;. 
im  tet  TU  wirs,  dannc  der  t6t, 
diuYorhte,  die  (In  (TInde  im  bdt. 
'  mit  Torhtcn  er  niht  anders  fcbre 
lan:  »ow^  mir  armen!  we 
miner  grölen  mifseUt! 
lit  n  mtn  iemer  werden  rit? 
owe  mir  armen !  wa^  ich  hkn 
gen  mlnem  göte  mifset^n ! « 
iöraphit,  der  reine,  fprach, 
»U  er  des  rater  xwivel  fach : 
»Tater  min,  gehabe  dich  wol! 
nieman  an  gole  zwlveln  fol. 
nirman  fo  grö;e  mifset^t 
in  dirrc  weite  hie  begdt, 
der  gotes  genikden  (1  doch  mör. 
«iüroitdlnzwlTelltche^rdr 
H  <lWm  herzen  gar  verjagen, 
IQ  gotes  gniidcn  niht  verxagen. 
Giemen  voUefagen  mac 
QM  an  den  jungeften  tac 
<lie  gotes  gnäde.  ir  ift  fö  tu  : 
°)it  u\  ilt  Tunden  fchiere  ein  lil 
desmannes  fünden,  die  er  tuot. 
«nfer  hcrre  ift  alfö  guot, 
»•s  er  den  man  in  riuwen  fiht, 
^l  er  in  \hi  verderben  nih^  ' 
*^»  got  an  dem  kriuic  hienc 
"Q<1  darch  uns  den  tot  enphienc 


in  rierbonder  fwttre, ' 
den  flerbenden  fthJich«re 
enphienc  er  durch  die  tiiuwe, 
das;  er  mit  größer  rinwe 
3  was  an  des  fftren  tddes  ftat. 
als' er  got  genAden  bat, 
dö  was  er  n  behalten.   * 
got  wil  nieman  Terfchalten: 
der  an  in  genliden  gert, 

10  benamen,  der  ifl  fl  gewert, 
fwes  er  mit  rehte  gert  an  in. 
diz  folt  du  nemen  in  dtnen  (In 
und  \k  den  gr6;en  zwivel  Hn. 
got  tuot  dir  Ane  güete  fchln , 

15  fit  du  den  gelouben  treift 
und  riuwe  dtner  fchnide  weift, 
der  touf  dich  gote  gereinet  h^t : 
gotes  geloube  dich  niht  lAt 
in  dinen  Alnden  fterben. 

90  dir  fol  din  riuwe  erwerben 
der  ewecllchen  vreuden  riit, 
diu  vreude  ^n  ende  iemer  hiu  u 
9us  hki  in  des  kindes  tröH 
von  flncm  zwlTei  fchiere  erUA. 

^  gdn  Anem  fune  k^rter  dö, 
weinende  fprach  er  alfö: 
»herzelieber  fun  min, 
got  mtte];e  iemer  gieret  An 
des  niesten  tages  und  der  ftunt, 

30  dö  du  der  weite  würde  kunt 
und  ouch  ze  trdAe  mir  geborn. 
du  biA  mir  niht  ze  kinde  erkorn, 
du  biA  des  hoehAen  keifers  kint. 
des  aller  himele  tugende  Ant , 

35  als  dtn  heilic  leben  gibt 

ich  wer  dIn  wert  ze  kinde  niht. 
wol  jnich,  fun ,  da|;  ich  dIn  ie 
ze  kinde  kttnde  gevie. 
wie  fol  ich  gedanken  dir, 

40  da?  alfö  vil  gen4de  an  mir 
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diD  h6hiu  güete  erseiget  h4t. 
mir  hdt  dln  wlsUcher  r^t 
vür  den  tdl  da;  rehte  leben 
erworben  unde  wider  gegeben, 
da;  ich  genas,  da;  UrteAü. 
ich  was  £  t6t,  ich  lebe  nü. 
din  l^re  mir  da;  leben  bot, 
dd  ich  was  in  Hinden  tot. 
dln  rät  mich  gote  wider  gewan, 
dd  ich  abtrttnnic  im  entran. 
du  hkd  mir  verfüenet  got , 
des  lönc  er  dir  durch  Hn  gebot: 
er  kan  und  mac  wol  danken  dir 
des  du  begangen  hkd  an  mir.  a 
Alfus  n4het  im  der  tot. 
ze  himel  er  die  hende  bot , 
als  er  den  gotes  llchamen 
enphie  mit  rehte  in  gotes  namen. 
er  sprach:  »herre  Tater,  Krift, 
nt  du  min  rehter  fchepher  bift, 
fo  bevilhe  ich 'den  gen4den  din 
die  vil  armen  feie  min. 
nü  fende  mir  in  dirre  not 
durch  dtnen  heiligen  t6t 
alfö  gnsedeclichcn  tröfl, 
da;  ich  von  noeten  werde  erlöHt!« 
dö  nam  fin  leben  ein  ende, 
von  difem  eilende 
vuor  er  gedultecliche. 
zuo  dem  gotes  riebe 
wart  er  mit  himelvreuden  gro; 
br4ht  in^  Abrahämes  fchö; : 
da  lebet  er  iemer  mdre. 
ddt  war  er  vil  f^re 
geklaget  von  den  finen, 
die  lie;en  jämer  fchlnen , 
als  in  der  jämer  gebot 
umb  ir  vil  lieben  herren  tdt. 
dö  wart  der  künic  angeleit 
dne  küniclichiu  kleit 


mit  einem  hcmede  hsrtn. 

da;  tet  der  liebe  Tun  Hn 

in  einvaltlicher  güete 

durch  rehte  ddmtiete. 
5    DA  was  an  dem  felben  tage 

von  Jöfaph4te  grd;iu  klage, 

und  jsemerllch  gebären 

von  allen ,  die  da  wären. 

mit  kriAenlichem  rehte 
10  wart  von  dem  gotes  knehte 

mit  jämer,  funder  Idsheit 

der  künic  Avenier  geleit. 

des  kttneges  jämer  was  fö  gr6; , 

da;  er  weinende  begd; 
15  Hnes  lieben  vater  grap. 

die  fdle  er  mit  gebete  ergap 

dem  gote ,  der  uns  ]6Ae 

von  der  leiden  helle  rdfte. 

der  edel  künic  riebe 
2D  fprach  vil  d^müetliche : 

»hcrre,  ich  lobe  dich,  reiner  Krift, 

da;  dA  £6  gennedic  bift 

und  alf6  gr6;e  güete  hift, 

da;  du  verderben  niemen  lädt, 
25  der  genäden  gert  an  dich. 

da;  du  häft  erhceret  mich 

über  den  lieben  vater  min, 

des  müe;e  din  name  iemer  fln 

gelobet,  gerüemet,  geret, 
30  da;  er  von  dir  bckcret 

zuo  dinem  geloubcn  wart  . 

und  nü  ze  flner  hinevart 

mit  folher  riuwe  hat  An  leben 

verendet  und  lieh  dir  ergeben. 
35    Krift,  herre,  lä;  im  werden  fcfain 

die  endelöfen  güete  dln 

und  ruocbe  in  zuo  dir  leiten 

von  der  helle  arbeiten 

zuo  dinem  himelriche, 
40  da  er  ^wieliehe 
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reine  antlütxe  fchoowe. 
mit  dlnem  ffie;en  touwe 
gerooche  im  fenflen  (Ine  not 
durch  den  menfchllchen  tAt, 
dendA,  herre,  umb  ans  erlitt. 
(^  rergi;  der  allen  Hte , 
der  er  leider  manigen  tac 
mit  nindehaftem  muote  phlac. 
fwa  (In  ftinde  fl  gefchriben 
and  da;  buoch  noch  gani  beliben, 
die  fchrift  hei;  alle  tilgen  abe, 
da;  im  dehein  buochdabe 
vor  dir  gebe  der  fünde  vlaoch. 
hei;  in  an  der  lebenden  buoch 
den  rehten  fchrlber  kfinden. 
fwi  er  mit  houbeti^nden 
habe  gedienet  dlnen  zom , 
herre  got.  da;  fl  verkom. 
ouch  fante  dir  hie  vor  iln  fwert 
manegen  reinen  erben  wert; 
die  nioche  im  ouch  mit  minncn 
K  Trinnde  gar  gewinnen. 
Herre  got,  des  bite  ich  dich. 
4ir  ifl  nibt  anmügelich, 
vio  in  erbarmherce  (In. 
iier  faochet  die  genäde  dln, 
da;  du  den  von  dir  verjageH 
Qod  dtne  hulde  im  yerfageA 
Qod  über  in  niht  erbarmefl  dich, 
^l  iA  dir  vil  unmtigelich: 
its  andern  hkd  du  gar  gcvalt. 
dii  iü  unmOgellch  gezalt 
diner  golUchen  kraft. 
^vi  in  Iber  lünden  hafl 
heheflet  habe  von  fchulden , 
^  la  mit  dlnen  holden 
brechen  finer  Alnden  bant. 
^rre  got,  nü  wis  gemant, 
vie  er  dir  in  des  t6des  n6t 
■Bit  riawedlchem  herzen  bot 


an  die  grd;en  gQete  dln 

(Inen  geilt,  die  fÜe  (In: 

der  ruoche  ein  lieht,  ein  roowic  leben 

▼or  dlnem  antlütce  geben, 
5  da;  er  da;  iemer  fehende  fl. 

mach  in  vor  allen  noeten  vrl; 

zeig  im,  herre,  lieber  Krid, 

da;  dtn  gendde  be;;er  lA, 

danne  g^n  uns  fl  dln  reht: 
10  des  \ä  genie;en  dlnen  kneht 

und  hei;  in  ruowen  iemer  m^r 

in  dtnem  vride  kn  alle;  fiär. « 
üiz  gebet  mit  grd;er  klage 

trcip  er  gar  die  (iben  tage, 
15  da;  er  von  dem  grabe  nie 

mit  flnem  willen  vuo;  gegie. 

der  j4mer,  da;  gebet  in  twanc, 

da;  er  a;  w6ncc  oder  tranc 

und  beiditt  naht  unde  tac 
30  feiten  fenfler  niowe  phlac: 

im  was  niht  wan  gebeles  gAch. 

über  ahte  tage  dar  nich, 

d6  der  übende  ergangen  was, 

dö  gie  er  üf  den  palas: 
25  die  armen  er  befände 

von  allem  (Inem  lande; 

den  teilter  rtllche  doit 

(Ines  vater  gr6;en  bort, 

der  lange  was  behalten  dar 
90  von  flnen  altvordem  gar. 

er  lie  deheinen  äne  guot 

von  im  gän  mit  armuot 

fwä  er  die  edeln  armen  fach , 

den  buo;ter  gerne  ir  ungemach 
35  rtllche  mit  flner  habe. 

fus  nam  er  im  fclben  abe 

die  weltlichen  bürde, 

fwenn  er  dringende  würde 

dort  durch  da;  enge  tor 
40  da;  fl  in  behabete  iht  dl  vor. 
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fwa;  man  iender  über;  Uni 
armer  dttrfligen  vant , 
die  macbel  er  wirdecliche 
nach  ir  wirde  riebe. 

IVü  diz  gefehehen  was  alfö, 
einen  hof  geb6t  er  dö , 
da;  beidia  rtebe  und  arme  gar 
von  rinem  lande  kernen  dar. 
als  er  flnem  vater  hie 
den  drt;igerten  tac  begie 
mit  gchügede,  da;  er  Aarp 
und  an  dem  llbe  yerdarp , 
als  ir  habet  von  mir  vernomen , 
dö  wären  die  lantherren  komen 
mit  vil  grd;er  werdekeit, 
als  uns  da;  mnre  hit  gefeit, 
als  e;  dem  hove  wol  geiam. 
der  künec  an  lieh  die  vürAen  nam 
und  gie  mit  gr6;en  witscn 
an  da;  gedttele  fitzen, 
als  er  g^ rihtes  wolde  phlegen. 
mit  Witzen  fprach  der  gotes  degcu: 
»vernemt,  ir  herren,  hosret  mich, 
fehet,  wie  gar  trügelich 
dirre  weite  Idn  gelUti 
wie  jaemerltche  fi  }erg4t, 
wie  kurzlich  ir  werdekeit 
wirt  an  dem  ende  hin  geleit, 
da;  ift  leider  worden  fchtn 
an  dem  lieben  vater  min, 
dem  künege  Aveniere. 
fehl,  wie  rehte  fchiere 
fln  Itp,  Dn krail,  Hn  leben,  On  muot 
ein  ende  hat  und  ouch  Hn  guot ! 

Seht,  wie  fchiere  ein  hole  kam, 
der  im  al  fln  ere  niim 
und  al  die  rlcheit,  der  er  phlac! 
fcht,  wie  jasmerllche  er  lad 
merket,  fwie  rkh  er  was  ie, 
da;  in  der  tot  doch  niht  erlie, 


er  müefc  im  werden  undertinl 
diz  mohte  niemen  undcrftän: 
guot ,  noch  Itp ,  noch  müc,  noch  man, 
Twa;  er  des  alles  ie  gewan , 

.  5  da;  was. im  gar  an  helfe  ein  wint, 
und  ich,  fln  vil  liebe;  kint, 
mohtin  da  vor  niht  bewarn , 
er  müefe  an  da;  gerihte  varn 
und  müe;e  rede  aldort  ergeben. 

10  wie  in  gewtfet  hüt  fln  leben, 
weder  wirs,  wol  oder  ba;. 
im  was  unfer  helfe  la;; 
feht,  wir  maoften  hie  belUn, 
er  mohte  niemen  mit  im  h4n , 

15  der  mit  helfe  dekein  wort 
gcfprechen  müge  vür  in  dort: 
wan  f6  vil,  fwa;  er  gaotes  hie 
mit  almuofen  ic  hegte , 
da;  vindet  er  dort,  anders  niht. 

20  diu  vorhtltche  zuoverfiht 
iA  uns  allen  vürgeleit. 
kunft,  gehurt  noch  rtcheit 
mac  uns  da  vor  niht  bewam , 
wir  müe;en  alle  hinnan  varn , 

25  dk  uns  wirt  der  Ion  benant, 
der  von  uns  wirt  hin  vürgefant. 
]¥ü  h(»rent  alle,  die  hie  An, 
mägc  und  man,  die  vriunde  min, 
da;  gotes  heilic  erbe  grö;, 

30  durch  die  er  An  bluot  vergö; , 
die  Kriftes  tdt  erloefet  hit 
von  Aintllcher  mifsetit, 
ich  darf  iu  des  hie  niht  fagen, 
wie  ich  hkn  in  mlnen  tagen 

35  her  gelebet  an  dife  Aunt: 
min  leben  ift  iu  allen  kunt. 
ir  wi;;ent  da;  wol,  At  dervriA 
da;  ich  geloubic  wart  an  KriA, 
da;  ich  feiten  ic  den  muot 

40  kdrte  an  dirre  webe  guot. 
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«an  e$  fö  leiüldfte  tergit 
qA  was  le  mlnes  henen  rAt« 
da;;  ich  der  weite  Jie^e  ir  träge 
and  mich  ze  gote  yon  ir  zAge : 
des  irte  mich  min  vater  dö. 
nt  Tuogte  e^  unfer  herre  alfö, 
da^  in  min  l^e  lerte» 
da;  er  an  got  ßch  kiftrte 
mit  geloaben  und  mit  muote. 
ouch  Taogte  got  der  gaote, 
da;  iu  Hn  lere  wart  erkant 
und  ir  fit  ilniu  Idnt  genant; 
des  lere  folt  ir  Aaete  hin 
and  niender  von  dem  wege  gin 
ü;  gotes  geloaben.  minnet  got! 
als  ir  erkennet  An  gebot» 
dar  nach  lebet  und  anders  niht, 
wan  als  in  gotes  l^re  giht,    . 
da;  ir  iln  wirdic  müget  An : 
da;  rite  ich  üf  die  f^le  min. 
E;  nihet  nü,  da;  wi;;et  ir  woi, 
da;  ich  den  anthei;  leiAen  fol, 
den  ich  gote  hin  getan, 
ich  wü  weltliche  wünne  l&n 
und  wil  gehaben  mich  an  got. 
fwar'mich  wifet  An  gebot 
da  wil  ich  mlnes  herzen  An 
nkh  flner  lere  k^ren  hin, 
da  ich  im  iemer  büe;en  wil 
unz  an  mtnes  Itbes  zil 
mine  fchnidc,  fw4  ich  h4n 
gen  Anen  hulden  mifsetin. 
QU  mfiget  ir  niht  alfd  genefen , 
da^  ir  fult  ine  herren  wcfen : 
ein  künic  muo;  iu  wol  gezemen, 
den  ir  ze  rihter  mtte;et  nemen, 
der  des  riches  kr6ne  trage, 
nü  feht,  wer  iu  dar  zuo  behage, 
and  nemt  den,  At  im  underUn 
mit  Acte,  Aindet^valfchen  win. 


leiAet  gerne  An  gebot, 
da;  minaet  KriA,  des  Trides  got. 
fwenn  ir  mit  vride  gerne  At« 
fö  wont  iu  bi  des  vrides  alt. 
5  iu  machet  vride  6r  unde  guot:. 
ob  ir  An  reht  mit  rehte  tuot, 
fo  werdent  ir  des  vrides  vrdi.« 
die  herren  fprichen  alle  d6 
mit  rehten  triuwen,  Ainder  fpot: 

10  »herre,  niene  welle  got, 
da;  wir  dich  verliefen 
und  iemer  uns  erkiefen 
deheinen  herren,  wan  diu. 
du  folt  die  rede  14;en  An, 

15  da;  du  vflr  dich  deheinen  gebcA 
ze  herren  uns,  bi;  da;  du  lebeA.cc 
üiz  verfprichen  Ae  fo  gar, 
da;  er  wart  an  in  gewar, 
da;  c;  der  vil  werden  diet 

fO  funder  valfch  ir  triuwe  riet, 
er  fprach:  »nü  \äi  die  rede  Ain, 
ich  wil  min  riebe  felbe  hin.« 
hie  mite  entfageter  Anen  muot. 
der  edele  Ale;e  herre  guot, 

35'Jdraph4t,  der  fslden  bam, 
gap  in  urloup  und  lie  fie  vam 
wider  ze  berbergen  dan : 
vil  fere  er  trikren  dö  began. 
d6  kom  Birachlas, 

.10  der  ie  der  kriAen  kemphe  was, 
als  ich  tet  hie  vor  bekant. 
den  häte  an  Ach  aldar  befant 
der  edel  künic  JöfaphiU 
er  gie  an  einen  funderrit 

35  mit  difem  vürAen  riebe, 
befunder,  vil  heinliche, 
vil  güetllche  fprach  er  zim: 
»BirachtA,  vriunt,  verntm 
ein  teil  nAcb  mlnes  herzen  gir 

40  des  ich  alhie  wil  fagen  dir. 
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du  weid  wol,  wie  mlli  dinc  nü  Mi, 
da;  des  min  hene  willen  hit» 
da;  ich  niemer  mere 
gewinne  weltlich  Are 
noch  xergencilche;  guot: 
dar  üf  rtdt  vil  gar  min  muot. 
HTü  behaget  mir  niemen  ba; 
(vür  wir  foltü  gclouben  da;) 
in  difem  riche,  danne  du. 
durch  da;  wil  ich  dir  bieten  n6 , 
tagende  rlcher  wtgant, 
des  landes  kröne  und  ouch  da;  lant, 
und  bite  dich  des,  da;  du;  nemeA, 
nt  du  der  kröne  wol  gesemeft 
vür  al  die  vürftent  die  hie  (int, 
wan  du  waere  ie  gotes  kini, 
du  niemen  hie  geloubic  was.« 
dö  fprach  Birachtas: 
»owö,  herre,  nie;er  man, 
wan  gedenkeRiü  dar  an, 
da;  unfers  herren  Kriftes  rdt 
mit  löre  da;  geboten  hit, 
da;  man  den  nshden  minne 
mit  herzenüchcm  iinne, 
nü  bin  ich  ein  der  nshfte  din , 
nü  vireftü  der  fielden  min. 
ob  dich  da;  weltliche  gupt 
dunket  üppic,  als  e;  tuot, 
wil  du  danne  gunnen  mir, 
des  du  wiit  felbe  erbunnen  dir, 
fö  bia  du  mir  niht  alfo  holt, 
fö  du  n4ch  gotes  lere  foit. 
fwa;  du  dran  TÜrhtelt,  da;  vürbtich. 
vürhteAü  des,  da;  e;  dich 
verliefe,  £6  wirdicb  verlorn, 
Wirt  e;  mir  vür  dich  erkorn: 
fö  wildü  verliefen  mich, 
wildü  dk  von  behüeten  dich, 
fü  ganft  du  wider  gote  mir, 
des  du  niht  wilt  guimen  dir.« 


Dd  fweic  der  künic  Jüfaphit 
er  gie  von  dan  und  lie  den  rit 
dö  des  tages  lieht  verfwein 
und  diu  kunft  der  naht  erfchein , 
5  dö  hie;  Och  li;en  eine 
Jöfaphit  der  reine: 
in  flner  kamem  er  beleip. 
mit  iln  felbes  hant  er  fchreip 
einen  brief  den  vttrften  dort. 

10  dar  an  zeigten  flnia  wort 
den  vürilen  flnes  herzen  muoL 
er  fchreip  in  liep  und  alle;  guol, 
Hnen  gruo;  und  Hnen  fegen 
und  bat  got  ir  heiles  phlegen , 

15  und  wie  fie  leben  folden, 
ob  fie  got  minnen  woldenf 
er  fchreip  in  gotes  löre  gar. 
dar  n4ch  fchreip  er  der  werden  fchar, 
da;  niemen  SjMe  ir  kröne  phlegen 

^  wan  Barachlas,  der  gotes  degen, 
der  ie  von  herzen  minte  got: 
diz  was  Hn  bete  und  An  gebot 
alf US  lie;  er  den  brief  ald4 ; 
von  dannen  huop  er  iich  dö  fft 

25  vil  heinliche  üf  flne  vart, 
da;  es  nieman  innen  wart, 
ö  da;  diu  naht  ein  ende  nam 
und  der  ander  morgen  kam. 
dö  man  den  brief  und  in  niht  vant 

30  dö  wart  e;  in  örft  erkant. 

]tf ü  wart  von  der  vürften  fchar 
ein  michel  zuolouf  aldar. 
dö  man  des  brieves  fchrift  gelas 
und  fwa;  dar  an  gefchriben  was, 

35  dö  wart  da;  gefchrei  vil  grö;. 
*der  jÄmerregen  in  begö; 
in  klagenden  riuwen  ir  gewant. 
He  gebuten  fi  zehant 
arme  und  riebe  gihen, 

40  ir  lieben  herren  vihen 
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and  rnochen  den  geweren  man* 

ile  randen  hin,  her  unde  dan : 

die  (Iri^e  wurden  gar  ? erfaU 

oü  was  er  komen  an  eine  (tat , 

da  er  üf  Hner  venje  lac  5 

und  fprach  ilnen  mitten  tac, 

da;  wir  heilen  Texte  ilt, 

fo  der  ftande  alt  gellt, 

da;  got  Krift,  der  fliege, 

durch  bende  und  ouch  durch  vttege     10 

genagdet  an  da;  kriuie  wart 

die  xlt  begie  üf  flner  Tart 

Joiapfait,  der  herre  grö;, 

bi  einem  wa^^er,  da;  di  v\6%: 

da  wart  er  an  den  (lunden  15 

TOD  den  (Inen  Tunden. 

do  (ach  er,  da;  (ie  grö;e  klage 

gehabet  hiten  an  dem  tage ; 

da;  ße  vnnden  in  alTA , 

des  waren  fie  yon  herzen  vrö.  *  SO 

Sie  verwi;;en  im  die  vlnhL 

der  herre  fpnch  mit  fchoener  xuht, 

als  im  (In  werdiu  zuht  geb6t: 

i»ir  arbeitet  iuch  ane  not, 

wan  ich  benamen  unz  üf  min  zil         85 

niemer  mdre  werden  wil 

alhie  kOnic  über;  laut.« 

fie  YQorten  in  von  dan  zehant 

Mflnen  palas  wider  dan. 

do  fwoor  der  gotes  dieneftman ,  30 

da;  er  niemer  m^re 

wolde  weltlich  ^re 

welüiehe  gewinnen. 

Doch  weltlich  guot  geminnen. 

er  fprach:  »ril  lieben  Triunt,  ich  hAn  35 

da;  mtne  gar  g6n  in  getin: 

irAtnügotebek^ret; 

ouch  hän  ich  iuch  getöret 

die  reinen  gotes  krifitenheit. 

ich  was  in  zaller  alt  bereit,  40 


fwes  iu  xe  Idre  tohte, 
mit  lere,  (VA  ich  mohte, 
nt  da;  ich  gote  kriden  wart 
nü  wil  ich  leiften  eine  tart, 
der  mir  ie  was  ze  muote. 
d^  ich  von  iuwer  huote 
wolte  entrinnen  unde  entran, 
d6  wllle  ich  iuch  an  einen  man, 
der  gote  und  iu  gezimt  tiI  wol, 
an  den  ich  wil  und  rAten  fol.« 
Dd  nam  er,  den  ich  h4u  genant, 
B4rachtam  bt  der  baut 
er  fprach:  »diz  ift  der,  den  min  rit 
ze  herren  iu  gegeben  hit: 
der  fl  iuwer  künec  vttr  mich.« 
der  h^rfchaft  werte  er  Pftre  (ich; 
doch  wart  im  an  der  felben  (Ut 
üf  ftn  houbet  dA  gefat 
gewaltedlche  fchdne 
des  künicriches  kr6ne 
und  ouch  des  rlches  gewant 
im  angeleit.  an  (Ine  haut 
(lakt  im  der  liebe  herre  (In 
des  künicriches  yingerlln. 
als  er  ze  künege  was  erkom ,  * 
dö  wart  im  hulde  fA  gefwom: 
die  herren  vür  in  giengen, 
ir  l^hen  iie  enphiengen, 
ir  lant,  ir  landes  genie;, 
alfö  JöfaphAt  fie  hie; 
und  He  wlAe  fln  rAt 
der  gotes  erweite  JöfaphAt 
▼iel  üf  flnitt  bld;en  knie 
▼or  den  werden  vürden  hie: 
in  guoter  andAht  er  da;  tet 
er  fprach  ze  gote  fln  gebet 
über  des  niuwen  kttneges  leben, 
da;  im  got  heil  geruochte  geben, 
dar  nAch  bat  er  flber  al  die  fchar, 
da;  n  got  behuote  gar  ^ 
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von  houbcthaften  fchulden 
in  (Inen  füejen  bulden. 
Do  diz  gebet  alfus  gefchach, 
mit  ztthten  er  zem  künege  fprach: 
»bruoder,  icb  wil  r4ten  dir: 
da;  ich  dir  Tage ,  des  volge  mir. 
got  hki  gewaltedlche 
dich  über  al  diz  riebe 
zeinem  riht«re  gegeben: 

nü  folt  du  rihten  wol  d!n  leben. 

« 

du  minnetcft  got,  e  da;  du 
gewunnefl  dife  rtcheit  nü, 
dem  folt  du  gerner  dienen  ba; 
dan  c.  \ä  Tagen  dir  durch  wa;. 
er  hki  bevolhen  dir  fo  vil, 
da;  er  an  dir  verfuochen  wil, 
wie  du  phlegeft  Hner  diet. 
von  al  den^vürften  er  ü^fchiet 
zuo  des  rlches  kr6ne  dich, 
nü  ifl  da;  vil  unzwlvellich , 
da;  lieh  der  fite  niht  verbirt, 
fwcme  vil  bevolhen  wirt, 
man  eifche  de/le  m£  von  im. . 
lieber  bruoder,'  da;  vemim 
und  Heb,  da;  du  dich  fö  bewarft, 
fö  du  ze  rechenunge  varlt 
vtir  dtnen  fchephaere, 
da;  danne  H  gew«re 
g^n  im  diu  Widerrede  dln. 
du  folt  reht  unde  gewaere  (In, 
guoten  vride  machen 
mit  vrideltchen  fachen. 

Dir  fl  da;  vür  w4r  gefeit! 
da;  urhap  aller  wlsheit 
ift  diu  gri&;e  vorhte  gotes. 
du  folt  mit  yorhte  flnes  gebotes 
zallen  ztten  hüeten, 
dich  fdben  dtoüeten 
gote  id  dtnem  rouote  gar: 

nim  der  gotes  lere  war! 


vtir  alliu  dinc  minne  got; 
erbarmfaerze  ift  fin  gebot. 
Heb,  da;  dir  der  weite  guot 
iht  ze  höhe  trage  den  mnot, 

5  da;  du  ze  nider  valleft  iht: 
höhvart  ift  vor  gote  enwiht, 
wan  Lucifer  durch  höhvart 
von  himele  hin  geworfen  wart. 
»fselic  die  dSmüeten  fint,« 

10  fprichet  Rrift,  da;  gotes  kint. 
wis  milte  dtnes  guotes 
und  demüete  des  muotes. 
du  folt  dich  Un  erbarmen 
die  notdürftigen  armen. 

15  dln  gerihte  fol  geliehen 
die  armen  zuo  den  riehen : 
e;  fol  geltch  Hn  unde  reht, 
ebengellch,  in  allen  fleht 
wis  Worte  und  werke  kiiiTche, 

33  mit  wdrheit  kne  getiufchel 
wis  ein  widerfatz  der  löge, 
du  folt  ha;;en  valfchc  trüge! 
Mäk  dir  ftn  unmere 
fpot  und  die  lügensre; 

25  \k  die  bl  dem  rAte  dln, 
die  reht  unde  gewere  fIn. 
wis  ftste,  an  triuwen  vefte. 
,    noch  rate  ich  dir  da;  hefte, 
da;  du  der  f&le  htteteft  wol , 

30  wan  diu  vil  leider  dolten  fol, 
fwa;  der  llp  alhie  getuot, 
e;  n  übel  oder  guot. 
diz  folt  du  gote  ftaete  \kn, 
als  ich  dir  geraten  hAn : 

35  da;  ift  dir  guot  und  fffileclich. 
du  folt  gerne  vlt;cn  dich 
da;  du  fö  redellche  lebeft, 
da;  du  den  gnot  bilde  gcbeft, 
die  dir  got  bevolhen  bAt, 

40  wan  al  ir  wifnnge  an  dir  ftikt.« 
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zuo  den  f ürfteii  krrürr  äet. 
erfprach:  »ir  h«rreA,  euch  wü  ich 
iuch  in  goles  namep  biten, 
da;  ir  mit  zühleclichen  iiten 
gpftet  iuwcnn  ktfnige  bl. 
fwa;  in  albie  gel^ret  fl , 

I 

da;  helfet  voUebringen  wol , 
«an  er  init  iuwer  helfe  M 
iuch  lihteo  unde  leren« 
ir  fult  mit  triuwen  eren 
got  und  in  mit  (Istekeit, 
als  ich  bin  iu  und  im  gefeit.« 
§us  viel  er  üf  ilnia  knie 
vor  den  YGrilen  aber  hie 
ande  bat  weinende  got 
an  in  teten  diz  gebot. 
du  weinden  herzedlche 
arme  and  dar  2uo  rtche , 
als  ie  die  getriuwen  tnont. 
fon  dem  gebete  er  üfTtuont. 
er  fprach  zuo  der  getriuwen  fchar: 
»nä  n4bet  balde,  da;  idi  var. 
na  bitent  got,  da;  er  (ich 
genioche  erbannen  über  mich 
Qod  fln  gebot  mir  mache  kunL« 
den  künic  kuAer  an  den  munt, 
dar  nach  die  getriuwen  dieL 
mit  urloub  er  d6  dannea  fehlet. 
(i<)  Tolgeten  im  ftne  man 
lange  weinende  dan. 
He  fprächen:  »owe,  herre  Ktift! 
da;  dlncr  göcte  f6  vil  ift 
und  du  nü  difem  rlche 
Tas  ungenaedecltche 
inoti  an  dem  befCen  man , 
den  lant  ze  herren  ie  gewan« 
owe  des  angeblichen  fchaden , 
der  uns  n^  h4t  überladen 
an  unfers  lieben  herren  vluftU 
in  lange  feben  was  ir  geUift: 


d6  was  im  ▼<»  in  vil  gäch. 

de  giengen  weinende  ndch, 

bi;  da;  in  und  ouch  die  diet 

diu  naht  von  einander  fehlet. 
5    Alfus  gie  vroellche 

yon  flnem  künicrlche 

der  edele,  reine,  guote 

mit  fo  Yroelichem  muote. 

fö  r§re  er  vreuen  Heb  began , 
10  rehte  als  ob  ein  vreaieder  man 

in  herzeclleher  fwere 

in  dem  eilende  wasre 

und  da;  eilende  wolde  Un 

und  vrcellcbe  wider  g4n 
15  zuo  ftncn  vriunden  in  fln  laut. 

noch  wart  im  groB;er  Treude  erliant: 

e;  dühte  flnes  herzen  muot 

ein  eilende  der  weite  guot; 

dem  bäte  er  Heb  durch  da;  benomen^ 
SD  da;  er  zer  heimuot  möhte  komen  j 

die  got  alfd  geftstet  hAt, 

da;  n  niemer  m6r  lergäU 

ow£,  wer  Yolget  difem  man? 

ow^ ,  wer  g^t  mit  ime  dan? 
35  wer  wil  (In  eUende  \ka^ 

mit  im  hein  ze  lande  gän , 

ich  meine ,  ü;  flnen  fchnlden 

zuo  den  gotes  hulden? 

owd ,  wie  eine  er  dannen  git! 
90  wie  eine  er  diz  eilende  \äi\ 

wie  eine  er  gert  der  heimuot! 

owS,  wie  einic  er  da;  tnot! 

ow^,  wie  fine  vflrllen  ftAnt , 
'  da;  He  mit  im  von  dan  niht  gAntl 
35    Hie  meine  ich  dirre  weMe  kintt 

die  mit  houbetfünden  Hnt 

und  in  den  f6  Aille  (tiknt 

und  niht  mit  dem  rehten  gftnt 

ü;  den  Hindea  in  da;  leben, 
40  dem  nienier  ende  wirt  gegeben. 
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owe,  war  g4t  nü  JöfaphÄt, 
da;  manec  (In  vriunt  fö  ftUle  fUt, 
der  ich  leider  einer  bin , 
der  (lille  Mi  und  lAt  in  hin 
in  die  rehten  heimuot  gän? 
nü  wil  ich  in  nlht  eine  lAn 
und  wil  im  gefeUefchaft 
mit  gefellccltcher  kraft 
leiften  mit  dem  msre. 
der  reine  unwandelbare 
gie  noch  mit  größer  rtcheit 
kttnecllche  wol  beklcit 
mit  riehen  kleiden  guot  genuoc. 
an  flner  blö;en  hüt  er  truoc 
da;  herte  hemede  haerln, 
da;  im  6  gap  der  meiAer  fln.       • 
der  herberge  not  in  treip, 
da;  er  die  felben  naht  beleip 
bl  einem  alten  armen  man; 
der  hite  von  den  liuten  dan 
an  einer  einoedti  eine 
gemachet  ein  hds  kleine, 
bl  dem  was  er  da  die  naht, 
der  ic  nach  gotes  riche  vaht. 
dd  er  des  morgens  dannen  gie, 
llniu  kleider  er  da  lie 
durch  got  dem  armen  alten, 
der  in  hdte  behalten. 
HO  diz  almuofen  gap  fln  hant, 
e;  wart  da;  lefte  guot  genant, 
des  er  von  dirre  weite  habe 
fich  tet  durch  gotes  willen  abe : 
fus  truoc  er  dan  fln  haerln  kleit, 
Ton  dem  ich  6  hin  gefeit. 
er  truoc  vür  des  hungers  not 
weder  kaefe,  vleiTch  noch  bröt, 
noch  diz  noch  da;,  wan  gotes  fegen, 
der  ellenthaile  gotes  degen 
truoc  des  dürftigen  gebet 
und  maneges  armen,  dem  er  tet 


durch  got  mit  flnem  guote  wol. 
fln  Itp  was  reiner  güete  toI: 
ze  gote  ftuont  fö  gar  fln  muot, 
da;  er  als  ein  glttendiu  gluot 
5  begunde  in  gotes  minnen 
ie  m^re  und  m^re  brinnen. 
d6  durfle  flnen  gedanc 
üf  des  lebenden  brunnen  tranc, 
des  nie;e  niemer  m6  zergAt; 

10  von  dem  Divtt  gefprochen  hit, 
der  gotes  wisfage  wert: 
»als  der  hir;  der  wa;;er  gert, 
alfd  gert  mit  rehter  gir 
min  fdle,  herre  got,  zuo  dir. 

15  e;  dürflet  mlne  fiftle  gar 
-  zuo  dlnem  lebenden  brunnen  dar , 
wenn  ich  flil  komen  unde  fehen, 
vor  gote  fln  antitttze  liehen.« 
Alfus  durfte  in  gotes  geböte 

20  flne  f§le  gar  n4ch  gote, 
als  ouch  Salomönes  wort 
von  gotes  minne  fprichet  dort: 
»zeige  mir  da;  ahtlütze  dln, 
e;  hkt  fö  minnecltchen  fchtn ;] 

25  vil  flie;e  flimme  hit  dln  munt: 
von  dtner  minne  bin  ich  wunt« 
mit  werken  zeiget  er  diflu  wort, 
wan  er  gar  der  weite  hört 
und  ir  vil  grd;en  rtcheit  lie, 

90  dd  er  von  flnem  lande  gie 
und  von  dem  gr6;en  rtche, 
und  fd  gar  ärmedtche 
gerte  an  der  einosde  wefen 
und  äne  dife  weit  genefen. 

35  ze  gote  fchrei  er  alle  flunt: 
»herre  got,  nü  tuo  mir  kunt, 
w4  ich  den  lieben  kneht  dln 
vinden  All,  den  meifler  mtn, 
der  dln  gebot  mich  Idrte 

40  und  mich  zuo  dir  bekirte. 
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bfrre  got,  gip  mir  den  nmoty 
da;  mich  der  armen  weite  goot 
iht  jimers  n4ch  ir  iwinge. 
taoEiir,  als  ich  gedinge, 
QJid  hüete  mtner  Anne 
ncte  in  dioer  minne. 
too  mich  der  weite  Mnes  vrl. 
vis  mir  genaededlche  bL 
fonder  lüntltchen  ylec 
genioche  rihten  mtnen  wec 
Tftr  dtne  geiiht,  herre  got, 
ü;  dirre  weite  in  dtn  gehot. 
iUtie  da^  gemüete  mir, 
da;  ich  beltbe  füete  an  dir.  c< 
Diz  was  Hn  lUete;  gebet, 
da;  er  ie  in  der  wüefte  tet. 
wa;  fln  rptfe  wsre? 
dergaote,  unwandelbare, 
Jdraphdt,  der  gotes  trüt, 
a;  niht  wan  würze!  unde  krüt. 
diu  wüefte  was  fd  dürre  erkant, 
da;  er  da  w^nec  wa;;ers  vant. 
den  i4del  und  die  armekeit 
er  nl  demiietltche  leit. 
diz  was  dem  nldsre, 
dem  leiden  tiuyel,  fwiere: 
der  herren  füete  in  gar  verdro; , 
da;  diu  g^n  gote  was  fö  gro; 
in  gotllcher  minne. 
er  Tante  in  ßne  Ilnne 
dicke  jümer  in  dem  muote 
nich  flnem  grö;en  guote. 
vi]  ofte  er  im  vor  erfchein, 
als  Hner  junkherren  ein 
onde  als  ein  /In  liebfter  man 
und  mant  in  dicke  dar  an, 
da;  er  diz  ännedlche  leben 
folde  ]l;en  unde  begeben 
and  aber  rillche 
nsme  ftn  kfinecriche. 


ir  nAch,  fö  diz  allus  gefchadi, 
mit  übele  er  in  komen  fach 
und  an  in  k^ren  manige  drö 
da  wider  Taster  /ich  alfö, 
5  da;  er  mit  werltcher  art 
niemer  überwunden  warL 
in  manege  wls  verfuochter  in 
und  /Ines  herzen  (imien  Hn: 
mit  fwerten  er  dik  üf  in  dranc 

iO  und  wolte  krenken  den  gedanG,> 
der  herter  danne  ein  adamas 
gote  an  rehter  ftste  was. 
er  dreute,  er  wolde  in  Haben  nider, 
ob  er  niht  fchiere  kerte  wider. 

15  dk  kSrte  /ich  vil  wSnic  an 
Jöfaphlt,  der  reine  man. 
etswenne  machete  er  /ich 
ze  grö;en  /langen  egesUch, 
die  gdn  im  karten  manegen  Artt. 

20  dar  nach  in  vil  kurzer  zlt 
fö  machte  /Ich  des  tiuvcls  fpil 
ze  Torhtlichen  tieren  vil , 
die  vil  den  herren  muoten: 
/le  grinen  fdre ,  /le  luoten 

25  mit  ängeftltcher  Aimme 
gdn  im  in  grd;em  grimme. 
aUus  wart  im  ze  maneger  ftuat 
Ton  im  vil  höher  vorhte  kunt 
mit  egesllcher  torhte  Ate : 

90  da  Wolter  in  verkeren  mite. 
Do  diz  Jofaphät  erfach, 
da;  e;  umb  anders  niht  gefchach 
wan  durch  verkeren  Anen  muot, 
d6  fprach  der  gotes  degen  guot: 

35  »hei,  du  trügehafte;  wiht! 
ich  ahte  üf  dtne  trüge  niht. 
fwie  manicvalt  dtn  vorhte  11 , 
mir  iA  diu  gotes  helfe  bl. 
du  kereA  an  not  dlnen  UA 

40  an  mich,  wan  got  bt  mir  iA : 
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mit  dem  verfnidhe  ich  dtoe  drö.« 
da|;  kriuze  tet  er  vor  im  dd. 
als  im  da;  leiclwii  wart  erkant, 
des  tiuvels  fpil  verfwein  xehant. 
dar  nlich  was  er  vor  im  bewart, 
er  gie  vrcellche  üf  flne  vart, 
YÜ  lobes  gote  Tagende, 
vil  dicke  alfo  betagende, 
da;  im  vil  manigerhande  not 
der  kumberliche  z^del  bot. 
diz  werte  lange  manegen  tac, 
da;  er  vil  gr6;er  arbeit  phlac 
und  im  vil  manic  ungemach 
von  allcrhande  not  gefchach, 
die  er  mit  maniger  armekeit 
von  gote  demüetUche  leil. 
Alfus  beieip  er,  da;  lA  war, 
in  dirre  wtte/lte  zwei  j4r, 
da;  er  den  gotes  wigant 
Barlädmen  niender  vant. 
er  leit  mit  grö;er  armekeit 
hunger,  not  und  arbeit; 
dk  mite  gol  geruochte , 
da;  er  an  im  verfuochte , 
ob  er  in  grö;er  fw«re 
alfd  gedultic  w»re, 
da;  er  mit  gedultekeit 
künde  weltlich  arbeit 
alfo  geliden ,  da;  er  got 
geminnen  möhte  und  fln  gebot 
dnc  murmeis  underfwanc. 
An  flstekeit  in  dd  betwanc, 
da;  er  Ach  ie  zc  aller  ztt 
be;;erte  äne  valfchen  ntt. 
im  was  ein  wünne  bernde  leben . 
fwa;  im  arbeit  wart  gegeben : 
die  leiter  wol  mit  willen, 
er  d&hte,  da;  diz  villen 
ein  zärtlich  zühtegunge 
w«r  Aner  veAenunge, 


wan  im  lA  An  kint  nihttart, 
fwer  im  die  moten  dicke  fpart 
und  Ane  unzuht  niht  Aillet. 
got  Ane  crwelten  viliet 
5  in  vünf  wls  und  der  weite  kint. 
der  keAegunge  vünve  Ant. 
Ein  keAegunge  alAis  gefchifat, 
als  uns  diu  fcbrift  der  wärheit  gibt, 
dk  got  wil  verfuochen  an 

10  gedultigen  muot  des  man, 
ob  er  gedultic  künne  wefen . 
alfe  wir  von  Jobe  lefen , 
den  got  unfer  herre 
verfuochte  alfd  verre , 

15  da;  er  mit  gr6;em  Afre 
Itp,  guot,  kint,  weltlich  cre 
verlos  von  gotes  geböte  gar, 
da;  er  der  aller  wart  fö  bar , 
da;  er  niht  leit  wan  ungemach. 

90  in  aller  Aner  n6t  er  fprach, 

fwie  kumberlich  ie  wart  An  leben : 
»got  nimt  e;,  der  e;  h&t  gegeben.« 
dem  wart  von  Aner  gtiete  Ader 
fln  guot,  An  erc  zwivalt  wider. 

25  ouch  ift  gefchriben  anderswa, 
wie  got  an  Tobll 
Aner  wunder  vil  begie. 
f6  gedultic  was  der  ie, 
da;  er  gar  An  gemüete 

30  an  gedulteclichc  güete 
und  niht  an  ander;  kerte, 
als  in  An  güete  lerte: 
der  verlos  guot  unde  geAht. 
al  diu  gefchiht  want  in  des  niht, 

35  er  wsere  gedultic  doch  in  gote. 
dem  wart  ouch  At  von  gote^  geböte 
11p,  geAht,  vreud  unde  gnot 
durch  Ane  gr6;en  d<^muot 
mit  wunfche  wider  gar  gegeben 

40  und  vil  gehoehetim  fln  leben. 
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got  vüeget  manigem  kumben  tU» 
da;  er  in  fus  ▼crfnocbeo  wil. 
Her  ander  gofces  gelfelflae 
oach  alTö  gefcbeben  mac» 
da;  man  nnfers  herren  kraft 
fehe  und  da;  Hn  meiAerfchaft 
aller  dinge  hdt  gewalt 
and  da;  fln  kraft  ift  manievail. 
dt  got  üf  der  erde  hie 
in  menfchUchem  bilde  gie, 
do  wart  im  briht  ein  Utnde, 
der  was  gefln  Ton  kinde 
Co  blini  da;  er  nie  nibt  gefacb. 
diz  ungediende  ungemach 
was  an  im  alTo  gefcbeben, 
da;  man  an  im  folde  feben, 
da;  got,  der  gew«re  KriTt, 
über  ellia  dinc  gewialtic  iA. 
gotes  junger  in  vrikgten  dö: 
»meifter  gnot,  wie  kamt  da;  fd? 
wa;  hat  geiündet  dirre  man, 
oder  wä  hünt  flne  Tordern  an 
gcfundet,  da;  er  nibt  gefibt?« 
got  fprach:  »er  b4t  gefündet  nibt 
Docb  Hne  rordem.  gotes  kraft 
ibi  an  im  werden  figehaft.  a 
den  macbte  got,  der  reine  Krift. 
fitSthende  an  der  felben  vrifl. 
diu  keAegunge  oucb  fas  gefcbiht, 
als  diu  ebenm4;e  gibt. 
Diu  dritte  keftegunge 
TOD  gote  ift  ein^manunge , 
die  tuet  unfer  berre  fcbln , 
da;  man  an  dem  geiouben  (In 
le  allen  ziten  besser  (leb 
mit  reinen  werken  gotUcfa.  « 

für  Rrift  unfern  berren  kam 
dn  armer  man,  der  was  lara : 
kr  gelonbte  wol  an  in. 
Bf  be;;eri]Dge  gewin 


fchrei  er  nücb  fhier  helfe  in  an. 
d6  vrägete  got  den  felben  man, 
ob  er  geloabte?  er  fprach:  dj4!« 
dö  fprach  unfer  berre  [ä : 
5  »ft^nt  üf,  wan  dtnes  glouben  rdt 
von  gote  dich  bebalten  hat « 
fus  villet  got  der  liote  vil « 
da;  er  ir  be;;erunge  wil. 
maneger  blit  mit  arbeit 

iO  von  gotes  keftegunge  leit. 
da;  kumt  von  flner  mifsetal . 
die  er  gevrumet  lange  b^t ,    • 
und  da;  er  in  (Iner  vrift 
verwurht  von  ilnen  fanden  ift. 

15  diz  lA  diu  vierde  gotes  zuht, 
da  mite  er  menfchltche  vruht 
villet  in  den  flinden 
nü  wil  ich  iu  künden , 
wie  diu  vünfte  ift  getÄn , 

90  des  wir  gnot  ebenmA;c  h4n. 
Swer  mit  ungelouben  lebet 
und  wider  gotes  willen  Arebet, 
und  zallen  zlten  fänden  wil 
äne  vorhte  und  äne  zil 

25  und  n4ch  des  tiuvels  geböte 
gar  verzwtvelt  an  gote. 
der  muo;  von  Anen  fchulden 
die  vünAcn  geifeln  dulden ; 
dem  wirt  verteilet  hie  An  leben , 

30  dem  Itbe  ein  urhap  gegeben 
des  todcs ,  der  mit  lebender  n6t 
iA  iemer  ein  Aerbender  tdt, 
als  an  Herdde  gefchach, 
an  dem  got  Anen  anden  räch 

35  und  iemer  m^re  rechende  iA , 
und  als  unfer  berre  KriA 
verdarbte  Jüll^nnm , 
und  Domicl^num, 
Antjochum  und  Ncronem, 

411  Oloferncm  und  Ph^raönem , 
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PiUtum  unde  Jüdam 
der  iegllcher  lebender  nam 
Hnes  tddes  urhap , 
den  im  got  ^wedlche  gap, 
und  ah  e{  manigem  noch  ergät, 
den  yerleilt  Hn  mifseUt. 
fus  fuln  wir  Urkunde  hftn, 
fwa;  uns  von  gote  wirt  getin , 
von  weihen  fachen  da;  gefchehe. 
unfer  iegellcher  fehe, 
w4  von  im  weltlich  arbeit 
in  dirre  weite  H  bereit, 
und  merken  da;  dem  menfchen  niht 
äne  fache  hie  gefchiht. 
Hus  wart  der  guote  Jdfaph4t 
kAe  gediende  mifselät 
verfuochet  unde  geviUet. 
an  im  wart  geAillet 
weltlichiu  höhvart 
da;  er  alfus  verfuochet  wart, 
da;  gefchach  durch  anders  niht, 
wan  durch  alfolhe  gefchiht, 
da;  got  Hne  gedultekeil 
verfuochte.  er  truoc  fln  arbeit 
lidecltche  in  gotes  uamen 
Ane  weltliche;  fchamen. 
nach  difen  zwein  jaren , 
d6  He  verendet  wären, 
er  gie  fuochende ;  er  vant  niht. 
gote  klageter  die  gefchiht 
fiberlüt  und  tougen. 
mit  weinDchen  ougen 
bat  er  got  zeigen  im  den  man, 
von  dem  er  künde  An  gewan : 
des  wart  er  gewert  vil  wol. 
ze  jungeft  kam  er  an  ein  hol, 
dk  was  gehüfct  inne 
durch  gotUche  minne 
ein  armer  einddel  guot, 
vor  allem  wandel  wol  behuot: 


der  gruo;dn  minnedlche. 
der  guote  ftdden  rlche 
'  mit  vll;e  vrAgen  dö  began 
nich  dem  gotes  dienfiman. 
5    Hö  zeigete  im  der  guote 
mit  vroslichem  muote 
des  reinen  Barlikdmes  hol : 
des  wart  An  herze  vreuden  vol. 
er  lief  des  endes  (k  zehant; 

iO  da;  hol  er  beflo;;en  vant. 
dk  b6;te  der  gotes  degen; 
er  fprach:  )>gip  mir  dtnen  fegen, 
lieber  vater,  meifter  mtn: 
ich  bin  der  arme  junger  dtn. 

15  \k  mich  durch  got  zuo  dir  dar  in; 
dtn  kint  ich  in  gote  bin./y 
als  in  der  meifter  hörte  alhie, 
vtir  da;  hol  er  balde  gie : 

er  offent  im  des  fteines  tttr. 

• 

20  als  er  kam  zuozim  hin  vtir 

und  er  in  fach ,  er  erfchrac. 

im  hkie  manic  Übel  tac 

gefelwet  flne  varwe  gar: 

er  was  fwarz ,  niht  wi;  gevar. 
25  fln  varwe  gar  verwandelt  fdtutin  [ 

als  ein  varlofer.  lein. 

er  was  mager  und  harte  bleich. 

fln  hertiu  kraft  was  worden  weich. 

da;  minnedlche  antlütze  flu 
30  hkt  allen  flnen  liebten  fchln 

verwandelt  von  der  arbeit, 

der  er  alfd  manige  leit: 

nahtes  vroft,  tages  hitzeglaft 

tet  in  flner  fchoene  gafl. 
35  fln  Hebte;  här,  da;  ^  was  blanc, 

waftnü  vervilzet  unde  lanc 
Dö  fln  meifter  in  gefach, 

fln  wort  erkanter,  als  er  fprach ; 

fln  lip  was  im  niht  erkant, 
40  wan  er  in  gar  verwandelt  vant. 
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fln  meiller  güetltch  i4|Dphjc , 
weioendc  er  in  mnbene. 
er  koAin  Trodlch  unde  er  in: 
gfieütch  ine  valfchen  Xin 
kaften  fie  einander  d6. 
fie  wiren  beide  einander  vrd. 
dermeiAer  fprach:  »ml|i  liebe;  kint, 
des  aller  lumel  tagende  fint, 
der  A  gelobet  des  an  dir, 
da;  dir  i(t  erkant  Ton  mir 
Hn  geloube  um^Hn  gebot 
nü  gebe  dir  onTer  berre  got 
des  iemer  wemden  erbes  teil, 
an  ende  dlner  r(ftle  beil 
und  da$  endeidfe  guot 
dorch  den  denüetllcben  muot» 
da;  du  der  weite  rlcbeit 
hin  durch  in  gar  hin  geleit. 
DÖ  gebe  dir  gQt  ae  löne 
des  himeirtches  kröne ! « 
Barnen!«  fie  beide  fprijchen  da. 
»fan!a  Tpraeh  dd  der  meiAer  fä, 
»liebe;  kint»  nü  Tage  mir, 
do  ich  nü  jungeA  fcbiet  yon  dir, 
vie  ge£ehach  e$  umbe  dich? 
des  foltü  bewlfen  mich,  a 
Bö  fprach  aber  JoAiphiit: 
»durch  goles  und  durch  mlnen  r&t 
min  Tater  wart  bekeret, 
da;  lanüiut  wart  gel^ret 
den  gloobcn  und  die  kriAenheit 
diu  apgot  fint  hin  geleit ; 
getottfet  h4t  fich  gar  diu  diet.a 
do  er  von  im  le  jungeA  fehlet, 
^e  e;  dd  hinder  im  ergie, 
des  feiter  im  die  wArheit  hie.  , 
des  lobten  fie  dö  beide  KriA, 
der  aller  dinge  fuoner  iA, 
mit  weinenden  ougen 
in  ir  gebete  taugq^. 

Barina 


ietweder  heneellche  tet 

uns  an  den  4bent  fln  gebet. 

dd  fpr4chen  Ae  da;  gotes  amt, 

die  Yefper  gotllche  famt. 
5  dö  giengen  Ae  ze  tifche: 

Tleifches  unde  ?ifche 

und  kleiner  e;;en  was  da  niht, 

als  uns  diu  wArheit  von  in  gibt. 

Ae  A;en  niht  wan  gartenkrüt , 
10  da;  BarUÄm ,  der  gotes  trüt, 

den  ie  valfch  gemüete  vlöch , 

in  Anem  gärtellne  zöch, 

und  guoter  tatein,  doch  niht  vil. 

nAch  des  e;;ennes  zil 
15  Ae  fprächen  aber  ir  gebet . 

da;  ietweder  gerne  tet. 
mit  folhem  getwange 

lebten  Ae  beide  lange 

in  gotes  veAenunge. 
90  ir  reiniu  wandelunge 

be;;erte  Ach  tägelich. 

JöfaphAt  be;;erte  Ach 

nAch  der  gotes  l^re 

fö  fdre  und  alfö  fi^re, 
S5  da;  es  den  melAer  wunder  nam , 

da;  in  fö  Uhte  ie  gezam 

f6  jungen  folher  arbeit« 

der  er  alfd  manige  leit. 

in  dühte ,  da;  An  Arenge 
90  Ach  merte  fö  die  lenge, 

da;  er  Aner  arbeit 

nach  alter  gewonheit 

niht  fö  gevolgen  möhte, 

da;  e;  ze  gote  iht  tobte. 
35  des  lobeter  ie  von  herzen  got, 

d6r  in  lerte  diz  gebot. 

einmüetic  mit  d^müete 

mit  einmüetlicher  güete 

begiengen  Ae  da;  gotes  amt 
^|0  mit  einander  lange  faqit 
9  13 


38? 

in  der  wüefle  ttiit  arbeit« 
da;  He  der  %^e)tle  irfekeit 
nach  ir  dekeineB  ikttiet$  twatfc, 
noch  von  gotes  miftnen  dranc 

]larU4m,  der  guote  man, 
Til  r^re  Hechen  dd  hegBh. 
er  rief  (tfrem  ktnde  dar, 
da;  er  in  götes  I6rfe  gebar, 
er  fprach :  t)  vil  lieb^  i5f>rphif  • 
unfer  herre  got  midh  h^t 
an  dir,  tu  Kebe;  kint,  geirert 
des  ich  nü  lange  falin  gegert, 
da;  er  dich  mir  h^  gefant, 
und  da;  ich  wei; ,  da;  dtn  iant 
Ton  diner  i^re  geloubic  ift, 
und  da;  du  mir  köttien  bid: 
diz  was  alfd  geördetit  dir. 
liebe;  kint,  nü  volge  mir. 
du  folt  gote  dich  bewarn; 
ich  muo;  fchiere  von  dir^rti, 
und  muo;  mlnes  Itbes  leben , 
der  erde  ir  erde,  Wider  geben : 
ich  meine,  da;  ich  Herben  fol, 
wan  ich  des  tödes  frecheit  dol. 
Tun ,  fö  folt  dift  mich  begraben , 
dich  reiben  ftste  behabeti. 
du  folt  in  dirre  wtieite  Hn 
bi;  da;  du  lebel\.  ^a;  hertfe  din 
folt  du  gote  veite  hl^n 
und  dem  tiuvel  wideHtAfn. 
gedenke ,  nim  in  dfnen  mucft 
da;  künftig  endel6fe  guot, 
da;  aneg6nde  vrettde  hdt, 
an  ende  niemer  mSr  zergAt. 
n&ch  der  vdlfchen  richeil, 
die  du  nü  haft  hin  geleit, 
folt  du  dtnen  jkm^  lün, 
wan  fi  mit  leide  mtio;  eergiB. 

Suni  gedenke  wol  dar  an, 
da;  der  leide/iuvel  kaii 
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▼erkMer  AiiArlille  tu« 
dk  mite  er  diiA  t«ritöt«n  wü; 
g£n  dem  fbl  der  jjelMbe  4tn 
ein  widerftrlt  mit  kawphe  Aa. 
5  fwa;  er  fpotes  k^l'e  aia  dioh 
mit  rinen  Ittgen  IMlgdidi, 
(6  hüete  dln,  da;  ei*  dich  fhl 
TerkSren  müge;  M  dich  AÜit 
verdrie;en  dtner  arb«it^, 

10  diu  dir  hie  muo;  lln  bereit. 
14;  ouch  in  dttiem  muote 
den  j4mer  nik^  &etn  gttote, 
da;  du  gel4;eti  häSi  ^urdi  got 
wis  gotlich  arm  durch  An  gelM, 

15  wan  er  ouch  am  wart  durch  dich, 
in  rlcher  ilcheit  armder  Heh, 
da;  er  dich  machte  riebe, 
dien  im  gedultedtche, 
wan  der  weltlichen  arbeit 

90  wirt  fchiere  ein  ende  Mgeleit ; 
der  gotltchen  rtctieit 
wirt  ende  niemer  angeleit. 
da  bl  foltü  gedenken  «iln, 
des  vil  armen  vater  dte , 

S5  der  dich  n4oh  gote  hit  gebdHU. 
bit  in ,  da;  er  flben  zom 
g^n  minen  Alnden  IA;e , 
und  Altner  f(ftle  mä;e 
die  leiden  hel)ewt;e:  ' 

90  des  bit  got  mit  vll;e. 
wis  an  4iner  arbeH 
geduitic,  ineberzeleit, 
da;  dir  got  ttik  Hebe  ^be 
ein  I<^n ,  in  4em  dtn  i^le  lebe 

35  an  em  vrosllcbe: 
da;  tft  da;  bimelHche.  a 
Dd  der  kneifter  diz  ge>l^raeh, 
dö  twanc  des  jAmers  ungeinaeb 
den  jungern,  da;  er  weinde. 

40  er  vorhte,  als  er  «ereinde, 
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da;  in  dan  des  tiiiT«iB  ftrlt 
mit  vil;e  miiote  laHef  ttt. 
ril  henedlche  jAmcrt  iil 
Dich  dneiD  Kebte  üeifter  hin. 
in  diUite,  er  woKte  ruowen  r^tn. 
dö  rpnch  der  reine  Mde»  bam: 
»meifter,  weifi  Uli  dt  knidl? 
e;  wcre  refat  und  gotiich , 
da;  du  von  herten  gaadcH  ndr 
des  dA  wilt  felbe  gOfinen  dir: 
got  wil  ze  mowe  ffleren  dich, 
deswünfcheoaehmtryonim,  da^  ich 
dtn  gefelle  werde  diir, 
da;  ich  mit  dir  ie  mowe  var. 
ich  ffirhte  des  vil  i(ftre 
da;  ich  an  mtner  Mre 
ein  teil  üfdirre  erd« 
Terkrenket  eine  werde. « 
dd  fprach  der  fielden  Hch6 
mit  zfihten  renftedlche: 
»braoder  min,  ?il  liebe;  kint, 
diu  gotes  gerfhte  toufen  fint: 
wirfaln  flnen  hniden  geben 
fiber  i6t  and  ftber  leben 
orioop  nMi.den  gniden  (In, 
da;  lite  ich,  lieber  Arn  min. 
M  hAA  mit  arbeitllchen  iit«n 
ß  roHecHcbe  lukt  geftrilen , 
da;  dA  noch  füldl  hinnen  tarn. 
got  wil  dir  eine  wtle  (l[>am 
des  Itbes  leben,  ein  knrxe;  zH, 
da;  dtn  Ahaftiger  (trit 
den  lAn  neme  Ton  gotes  hant 
le  n^hte,  der  dir  ift  benant. 
ich  bin,  als  ich  hAn  geaalt, 
▼fl  nich  wol  hundert  }Ar  alt, 
der  bin  ich  hie  in  8ennAAr 
gewelen  vünf  und  fibenzic  JAr. 
^ö  lange  lebeft  dA  doch  hie  niht: 
bi;  dir  dix  leben  dm  \\be$  giht, 


fA  lebe  als  ich  dir  hAn  gefeit, 
TA  Wirt  dir  dvrcfa  dtn  arbeit 
ouch  sAtÖ  rtdier  lAn  gegeben, 
fö  den,  die  man  übt  langer  leben  • 
5  in  gotes  lAre  maniger  eU: 
da;  wi;;eft  Afte  widerftrtt. 
nü  louf  balde,  liebe;  kint, 
.  xe  bruodem,  die  hie  nAhen  (int, 
und  bring  des  wir  bedürfen  nA 

10  ze  gotes  ambt.  ich  wil,  da;  du 
dich  bewarft,  und  ich  bewar 
mich ,  A  da;  ich  hinnen  var. « 
dA  lief  der  gotes  dieneflman 
von  Hnem  meifler  balde  dan. 

t5  er  vorhte,  A  da;  er  kanne« 
da;  er  fin  ende  nsme. 
Sus  kam  er  balde  wider  dar 
geloufen  unde  brAhte  gar 
dar  umbe  er  was  A;  gefant. 

90  dA  bereite  fich  zehant 
der  meifler  zeiner  mefse  dA. 
da;  beilege  opher  nam  er  TA. 
fie  beide  wurden  dA  bewatt: 
er  üf  des  Itbes  hinerart, 

25  der  ander  Af  des  fchirmes  wAn , 
da;  er  ze  fehirme  wolte  hAn 
mit  im  bexeichenllcbe  got 
vür  des  leiden  tiuvels  fpot. 
fante  BarlAAme  was 

30  worden  ba;,  nnt  er  geias 
und  gar  gefbnc  die  mefse  hie 
und  gotes  ambet  gar  begie. 
ze  JAfaphAte  f\)rach  er  dA : 
»fun,  nü  folt  dA  wefen  vrA! 

35  wis  (lUete  an  dlner  (IsHekeit: 
e;  nAhet  dtner  arbeit 
ein  lAn ,  der  niemer  niAr  leif  At, 
den  dir  got  behalten  hAt. 
wis  ftste  die  til  knrte  xü , 

40  da;  dir  got  fehlere  veredden  wil. « 
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der  meiiter  folher  rede  phlac 

unz  an  den  äbent  gar  den  tac. 

dar  n&ch,  dö  diu  trüebe  naht 
die  erde  hite  gar  bedaht, 
der  l£re  er  niht  gedagete. 
dö  e;aber  tagete,       ^ 
d6  nihte  balde  im  der  tot. 
(ich  mdrte  flnes  herzen  n6t 
g^n  flnes  VLhes  ende ; 
dö  bot  er  flne  hende 
ze  gote  mit  dSmfiete 
und  lobeten  ftner  gttete. 

ErTprach:  »gotherre,  ich  lobe  dich, 
da;  du  hAft  gemachet  mich 
wirdic  der  genäden  dtn , 
da;  ich  unz  an  da;  ende  min 
gcYolget  dlner  lere  hän. 
nü  ruoche  mich  genießen  lln, 
da;  dö,  vii  lieber  herre  Kridt, 
alfö  erbarmherze  bift, 
da;  du  nieman  verderben  Wi , 
an  dem  du  reinekeit  verfUA. 
nü  ruoche  durch  die  güete  dln 
befchirmen  mir  die  (%le  mtn 
von  des  tiuvels  ftricken, 
von  den  leiden  aneblicken 
des  grimmen  tiuvels.  ms  mir  bt  y 
tuo  mich  riner  vorhte  vrt, 
da;  er  mtner  feie  lieh 
vremeden  müe;e.  ouch  bite  ich  dich, 
da;  du  dlnen  werden  namen , 
flie;en,  reinen,  lobefamen, 
an  dtme  erweiten  dred  " 

und  dtn  gebot  in  l^reft 
behalden  veAecHche. 
wts  in  ze  dlnem  riebe , 
nt  da;  er  mit  der  lere  min 
hUt  künde  des  gelouben  dln. 
hilf  im  in  dnen  kurzen  tagen- 
da;  joch  gedultecllche  tragen 


dines  gebotes,  herre  gol, 
und  I^re  in  (leten  dln  gebot,  a 
Alfe  diz  gebet  gefchach, 
ze  (Inem  lieben  kinde  er  fprach  : 
5  »nü  phlege  dln  got  der  guote 
mit  Hner  (!le;en  huote 
reinecllche,  bi;  da;  ich 
gefehe  in  flnem  riebe  dich!« 
güetllchen  kufte  er  in  dö. 

10  von  jÄmer  was  der  herre  unvrö, 
als  im  fln  höhiu  triuwe  riet, 
von  fante  BarUAme  fehiet 
rin  heilic  fiftle  reine, 
dö  ruowc^te  (In  gebeine; 

15  Hn  reiner  geift  enphangen  wart 
in  flner  (tie;en  hiaevart 
in  da;  gotes  riebe; 
d4  lebet  er  öwicllche 
mit  fenfter  ruowe,  funder  wo. 

20  fich  fümde  JöfaphAt  niht  roö : 
den  llchamen  er  inwant 
in  da;  wfiUln  tuoch  zehant, 
da;  er  im  ö  hüte  gegeben , , 
do  er  in  wlfte  in  gotes  leben. 

25  dö  fprach  der  wandeis  vrte 
Hne  pfalmodle 

weinende,  4ne  unztthte  braht, 
den  tac  ob  im  und  a^die  naht 
und  manic  gotllch  gebet. 

30  mit  reinem  herzen  er  da;  tet  ; 
ze  gote  er  Hn  vil  gewuoc, 
wan  er  im  holde;  herze  truoc 
Dö  Heb  der  morgen  anehuop, 
bt  dem  hol  vil  nähen  gruop 

35  der  edel  Jöfaphdt  ein  grap. 
der  erden  er  da  wider  gap 
ir  reht  an  dem  guoten  man. 
er  nam  in  üf ,  er  tnioc  in  dan 
mit  engelifcher  helfe  dar. 

40  von  im  und  al  der  engel  fchar 
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wart  fante  BcrUAm  geleit, 
ab  ans  diu  wirheit  hM  gefeit. 
im  hülfen  offenllcfae  Bilit 
die  eogel  fehar  an  der  gefcliilii: 
He  wireD  Hnen  ougen 
aHÜ  verborgen  longen 
Dfld  w4m  in  ilne  helfe  komen: 
fwie  ße  weren  im  benomen 
an  der  gefiht  und  nnbekant, 
xe  helfe  wirn  fie  im  gefant. 
dl  wart  ein  Treaden  rteher^Anac, 
di  der  goles  erweite  lac. 
JofaphAt  ficfa  dd  lie 
bl  dem  grabe  üf  üniu  knie. 
er  fpracb:  »herre,  (Hefter  got, 
durch  dtner  gotbeit  gebot 
hilf  mir  onde  wis  mir  bl , 
flt  da;  ich  verweifet  H.  ^ 

mich  h4t  nd  mtn  geflähte  gar 
geÜD.  nü  nim  mtn,  herre,  war! 
nt  ich  Diemen  hkuy  wan  dich, 
herre  got,  (6  wtfe  mich 
mitAaeteindlnel^re 
durch  dtner  maoter  ^re 
und  durch  den  trüt  erweiten  din , 
den  ril  lieben  meifter  mtn. « 
Bo  diz  gebet  alfus  gefchachi^ 
aU  er;  vil  d6m4|ptllcfae  fprach 
mit  maneg^n  herzeHoften  tief, 
von  müede  er  bi  dem  grabe  entflief. 
do  fach  er,  als  ich  Mn  Ternomen, 
die  reiben  getfte  aber  komen , 
die  im  die  gotes  rlcfadt , 
von  der  ich  6  hin  gefeit, 
leigeten  und  die  liehten  ftal. 
<Üe  Tuorten  in  <te;  felbe  phat, 
^  er  Dach  ^  gertteret  wart. 
^  brlhten  He  in  tf  der  vart 
ia  die  i)at  fiber  den  pMn. 
^  fach  er  g6n  im  M6ne  gAn 


engel  fchoQe  and  lieht  erkant, 

die  truogen  alle  in  ir  hant 

vil  wünnedlchen  fchdne 

die  liehteften  krdne, 
5  von  den  menfche  ie  vernam. 

dd  im  der  engel  fchar  bekam 

und  er  die  liebten  kr^ne  fach, 

J6faphAt,  dergttote,  fprach: 

»wem  fuln  die  liehten  kröne?« 
10  »dir  fol  einiu  ze  15ne 

(diu  hAt  den  liehteften  fchln) 

umb  den  vü  lieben  vater  dIn , 

da;  da  den  bekdrteft 

und  den  gelouben  törteft, 
15  dar  nAch  durch  maneger  fifele  leben , 

die  gote  (int  von-  dir  gegeben. 
Diu  diu  hefte  dar  nach  idt, 

diu  fol  mit  Acte  an  endes  yrift 

dtnem  vater  fin  bereit, 
SO  wan  im  diu  gotes  wArheit 

mit  dtner  l^re  wart  erkant. 

dir  ift  die  bimelifche  lant 

behalten,  da;  wil  dir  got  geben, 

wil  du  ftflBten  im  dtn  leben 
S5  und  der  eincode  einekeit 

durch  got  dulten  ine  leit. 

dtn  und  dins  vater  rtcheit 

fol  ein  lön  hie  Hn  bereit, 

der  niemer  m^re  mac  zerglin. 
30  fwa;  ir  habet  durch  got  gelAn, 

da;  wirt  getüfentvaltet  hie. 

niemer  wirt,  e;  wart  ooch  nie 

ende  der  gr6;en  rtcheit, 

die  got  iu  beiden  hat  bereit« 
35  diz  feite  ein  lichter  engel  da. 

JöfaphAten  dühte  fl, 

da;  er  in  dem  gedanke  fln 

gedachte:  »fol  der  vater  mtn 

mir  ebengltche  kröne  tragen, 
40  und  er  in  alfö  kurzen  tagen 
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/ich  durch  gol  girbeitet  hItT« 
d5  fach  der  reine  Jdfaph^t 
ilnen  lieben  meifter  dort 
in  dühte,  er  fprasche  difiu  wori, 
durch  Ar^fen  Hnen  gedanc, 
der  in  ein  w^aic  niäea  tvanc: 

» JFdfaphAt,  vil  liebe;  kint, 
nü  lieh ,  wä  dir  bewcret  (int    • 
mit  endehafiter  wärheii 
diu  wort,  diu  ich  dir  hkxk  gefeit: ' 
wQrdedü  ze  rlcJie , 
da;  du  gedultedlche 
die  rtcheit  kundeft  niht  vertragen, 
du  foldeft  biUlcher  lagen 
gote  lop  und  dr^, 
da;  er  mit  dlner  Mre 
da;  rlche  nü  befe;;en  hat, 
des  rlcheit  niemer  md  icargAt. 
du  foldeft  mit  dem  vater  din 
yrö  durch  Hne  vreude  iln.« 
dö  fprach  der  herre  wolgebom: 
»genäde,  meifler,  U  den  zom, 
vergip  mir,  lieber  meiAer  min, 
die  fchulde  durch  die  güete  din. 
lieber  meifter,  fage  nur, 
wA  hAt  got  gegeben  dir 
dln  beliben 9  dln  gemach?« 
der  guote  BarlAin^dö  fprach: 
»enmiten  hie  in  dirre  ftat 
ein  rlcher  palaa  iA  gefat» 
den  al  diu  weit  rergulte  niht, 
da  niemer  man  die  naht  gefiht, 
dA  niemer  not  von  forgen  wirt, 
dk  niemen  leit  und  angeA  fwirt, 
dk  niemen  nihtes  inne  gert, 
er  werde  es  tüfentvalt  gewert: 
dk  fol  ich  iemer  inne  wefen, 
vor  allen  noeten  gar  genefen.  u 

^öfaphftten  dühte  dö, 
da;  er  den  meiAer  b«te  alf6, 


da;  er  in  lie;e  ht  im  di, 

und  im  der  meifter  fa^te  fly 

er  müefte  Ach  arbeiten  A 

durch  got  in  dirre  weite  m6, 
5  und  da;  er  aber  fpr^edie  lim: 

»▼ar  hin!  in  dbM  Mre  mm» 

fwa;  ich  dich  gelöret  hän, 

dar  an  folt  du  foUeftAn» 

da;  nimt  doch  ende  fehlere  an  dir: 
10  fö  folt  du  komen  her  tuo  mir, 

f6  An  wir  lebende  iemer  mör 

mit  einander  Ane  £^r,«. 
Dö  Jöfaphlt  erwachet  was« 

An  gebet  er  gote  tas> 
15  da;  er  geruochle  Aaten  in 

an  Anem  lobe  dar  n4ch  hm : 

von  gote  er  dife  bete  erwarp. 

dö  An  vil  lieber  meiAer  Aarp , 

er  nam  Ane  löre  an  Ach. 
90  An  leben  was  fö  getlkh 

und  An  reinecllcher  Ate» 

da;  e;  ieman  vil  küme  eriite: 

An  leben  und  An  geverte 

was  herter  danne  berte; 
S5  ie  herter  unde  ie  Arenger, 

ie  lenger  unde  ie  lenger 

begunder  lengen  Anen  pln 

durch  got  und  ouch  4^  kumber  An. 
Er  h4te  Reh  an  got  ergeben 
90  alfö  gar,  da;  An  leben 

engeis  lebene  wol  gexam. 

der  boten  lön  An  leben  nam» 

wan  er  fö  mamgen  lörte« 

da;  er  ze  gote  körte* 
35  mit  willecUcber  fw»re 

was  er  ein  marters^re. 

ein  reiner  begihture  g uot 

was  er  dnreh  Qnen  fOegen  mnoi» 

ein  maget  durch  Anen  magelnom. 
40  fus  was  der  himelifche  riiom 
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in  allen  golM  044iQ9 
an  im  errttUet  w«f4eA: 
100  kinde  er  gqte«  Imk  im  i% 
do  er VM ümm  ^VoAß  fie, 
darch  got  lie  Sümtn  ftCwaA» 
d^  wa4  er  iwmiw  jAf  41, 
dar  über  Ute  ei  vfMiAf^ 
fünf  und  di^e  i4  Tür  w4r 
was  der  iinwan(MbaNr<) 
gote  ein  riaweCiBefei.. 

got  was  im  mUb»  iMm  W^9 
in  gote  phki«  er  Ale;ef  Hu« 
in  gote  er  i»sifcneke  brau. 
gol  fach  er  ftaeudlohea  en 
mit  flnea  Iwryea  ewg^ii ; 
mit  (Uete,  fiuKler  loagf)« 
mdrte  ikb  Qn  gilet^ 
mit  Werder  d^wUete. 
Do  der  (piote  Mfcphit» 
der  beilege  tae  iiMX9etAt , 
der  gotes  erwdte  reine » 
der  ie  ?or  allenh  woßmt 
was  reine  und  unfenneiae^» 
reine,  gote  gereiB<»t, 
alfö  lebete,  da^  er  |iie 
die  gotes  Urfk<|b«fgie« 
flt  er  der  welt^  wü^e  vl4^ 
und  fleh  lu  fotos  dieneft  c^; 
dö  begonde  im  wo^ea  mite 
der  alte  und  der  niuwi^  fite, 
ich  meine  den  g^meiiifii.  tM% 
der  Ilne  herrart  im  g«^4l 
and  der  niemen  ledic  Ut; 
der  guote  tote  ^ofaphAt 
TOD  dirre  wette  fchiet,  er  Harp. 
Iln  binevart  im  doct  erwarp 
mit  Yreuden  ^wedleb»  . 
da;  wernde  goies  xi^^ 
des  ffie;e  folher  Hle;^  gibt 
da;  man  niht  dar  inne  fibt, 


des  iemanne  Tchadc  fl. 

fwa;  in  lA  dar  im»  M 

niemen  des  yerdrii^etr 

dar  in,  her  d;  nibt  vlii^ft. 
5  hie  ü;  iTt  niht,  des  man  flrip  gev, 

drinn  ift  niht,  des  man  g^n^e  e^ber: 

dk  ifl  niht  ander«  iwe 

wan  vreude,  vride,  /aM^  miime. 
üer  edel  guote  rein^ 
10  lac  ilner  vriunde  a)  eine^ 

der  irdifchen  vriimde  gas« 

die  vriunde ,  die  im  A^üQEim  iwr. 

da;  was  da;  himeiifcba  her , 

da;  g&n  dem  tiurel  wa3  Ha  wer, 
15  der  d4  niht  wan  icb^me  ^rwidrp, 

da  der  gotes  erweU9  Xtarp« 

d6  Tante  Jolaph^t  lae  t6t, 

▼on  gote  ein  rtimme  dfi  gefciät 

einem  guoten  hmoder  £) , 
SO  der  was  gefe^^en  n^beu  dl, 

da;  er  lieb  balde  hüebe , 

den  guoten  man  begrüebe^ 

die  gefchach:  er  lief  aehant, 

dA  er  den  Ucbamea  vant: 
25  ob  dem  fprach  er  flu  gebet. 

des  meifters  grap  er  fcbdne  üi  tet 

und  leit  in  zuoxim  dar  in. 

diz  was  an  im  ein  rehter  An» 

da;  er  ze  famene  vuogte  die » 
90  die  (ich  gefchieden  feiten  hie 

und  ouch  dort,  da  ile  gotes  4i;int 

mit  einander  lebende  Qnt 

und  iemef  ungeTob^dcn^ 

von  den  beilegen  beiden 
35  huop  Heb  dirre  guote  man 

wider  von  dem  grabe  daii 

und  ergap  ir  f^le  got^ 

nAch  der  kriAenheit  geböte. 
Dem  reiben  man  wart  kunt  getäa» 
40  da;  er  folde  balde  gAn 
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hin  in  IndUm  da;  lant, 
und  da;  er  folde  tnon  bekant 
düiu  reiben  mssre  ML 
66  k^rt  er  des  endes  £k 
und  feite  Mk  diu  maore , 
wie  Ton  der  weite  Wttre 
fant  J6faphÄt  gefcheiden 
und  fwaz  an  in  beiden 
befchehen  an  ir  ende  was. 
der  künic  Barachlas 
weinde  Hnes  herren  tot. 
ein  gefprffiche  er  dö  gebdt 
den  vürften  algellche 
über  al  iln  künlcrtche , 
und  feite  in  diflu  msre  gar. 
dö  geriet  diu  werde  fchar, 
da;  man  den  gotes  wlgant 
vuorte  wider  in  An  lant, 
da;  er  aldl^  mit  werdekeit 
würde  rtltche  geleit. 
He  jAhen  des:  mit  dem  da;  leben 
in  redeil  che  wiere  gegeben , 
folde  in  der  bellben  bt , 
Re  würden  ungelückes  vrt. 
des  wurden  He  ze  rate 
gemeinllche  vil  dräte. 
Hü  He  wurden  des  enein , 
fle  vuoren  alle  wider  hein 
und  bewarlen  algeltche 
mit  huote  wol  da;  rlche 
und  vuoren  mit  dem  guoten  man 
nach  dem  heilectuome  dan 
mit  grö;er  Yürftecllcber  fchar. 
fie  vuoren  ungevertes  dar 
manige  tageweide 
walt  und  wilde  beide 
gar  mit  arbeitllchen  Hten. 
ze  jungelt  k^men  He  geriten 
in  Sennl4r,  die  wtteile  wlt, 
dft  da;  heiltuom  bl  der  ztt 


in  dem  j4re  begraben  was. 

der  künic  Barachlas 

wart  gewlfet  Sä  sehant 

hin,  dk  er  den  begraben  vant 
5  der  im  Hn  kttnicrtche  gap. 

d6  hie;  er  brechen  Af  da;  grap: 

die  gotes  erweiten  er  d6  vant, 

unverwandelt;  ir  gewant, 

ir  lide  eigenllche  gar, 
10  als  He  geleif  wurden  dar, 

ietweder  unverwandelt  lac. 

der  füe;efte  und  der  belle  fmae, 

des  weltlich  man  künde  ie  gevie, 

von  den  Itchamen  gie. 
15  dö  weinde  diu  getriuwe  diet, 

als  in  des  jimers  triuwe  riet, 

der  n4ch  ir  herren  was  f<ö  gr6; , 

des  He  vil  wSnio  ie  verdrd;. 
ITon  j4mer  was  der  künec  unvrö. 
20  mit  flnen  banden  huop  er  dd 

die  llchamen  vil  werde 

mit  j4mer  ü;  der  erde. 

er  hie;  fie  wirdedlche 

in  guote  phelle  rlche 
25  mit  keiferltchen  fachen 

verwinden  und  vermachen. 

da;  heilictuom  gebsret  wart. 

d6  huoben  (ich  dan  üf  die  vart 

mit  dem  kttnege  BaracbtA 
30  die  vttrften  wert  von  Indtd. 

dö  ße  ze  lande  kAmen 

und  die  liute  vernAmen 

ir  kunft,  d6  wart  ein  michel  fchal: 

mit  gr6;en  fcharn  über  al 
35  die  alten  zuo  den  jungen 

hdrllche  zuo  drangen. 

mit  lobe  und  mit  gefange , 

mit  fchalle  und  mit  gedrange , 

mit  gotllchem  niome 
40  wart  g6n  dem  heiltuome 
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gar  mit  Trttltehen  ff  ten 
gdoofen  wtte  onde  geriten. 
g^n  des  liehtes  kinden  wart 
getragen  lieht  üf  der  rart, 
and  heiltuom  g^n  heiltnome  dA. 
dd  kam  der  erzebifchof  fA 
mit  jü  gr6;er  phafheit 
pbafttche  tu  woI  bekleit 
mitlobellcfaem  fchalle. 
des  landes  bifchoT  alle 
k6men  ooch  mit  größer  fchar 
gftn  dem  heiltnome  dar. 
Wa;  fol  ich  dk  von  fprechen  m^  ? 
in  da;  müniler » da;  er  6 
gemacbet  bäte  in  gotes  namen , 
dar  voorte  man  die  llcbamen. 
d4  was  mit  größer  rtcheit 
ein  farc  Til  rlltche  bereit: 
dar  in  Terdgelte  man  iie; 
mit  grö;era  labe  da;  ergie. 
nü  was  dar  nl  liute  komen , 
den  ir  gefantheit  was  benomen : 
dl  was  Til  touber  tumben , 
vü  blinden  unde  krumben, 
und  tittvelhafter  diet  gennoc, 
dia  leit  von  dem  tiuvel  truoc. 
die  wären  alle  1%  zeftunt 
ntölt,  genefen,  wol  geAint. 
OQch  was  an  dem  felben  zil 
dar  kernen  beiden  harte  vil. 
dö  die  diu  wunder  fdhen , 
diu  di  von  in  gefchfthen, 
in  wart  der  geloube  erkant 
and  tottften  (ich  da  zehant 
dar  kam  vil  heidenifcher  diet, 
diu  (ich  von  ungelonben  fchiet 
nnd  gotes  rkbe  kouften 
alfö,  da;  fle  (ich  touften. 
dd  teilte  des  kdneges  hant 
it  grd;em  heiltvom  ir  gewant 


wtte  in  vremedin  riebe, 
dd  hie;  er  gewasritche 
Tante  JdfaphAtes  leben 
fcbrlben,  mit  gebttgede  geben 
5  ze  vorbilde  den  Hüten , 
mit  der  fehrift  bediuten 
von  anegenge ,  als  e;  gefchach , 
als  er;  hörte  und  als  er;  fach. 
Inkriechifch  man  diz  mcre  fchreip. 

10  vil  lange  e;  kriechiTeh  beleip, 
unz  e;  ein  reiner  kriilen  vant: 
Johannes,  den  ich  hin  genant, 
der  fchreip  e;  in  latlne  dd; 
des  fehrift  hAt  e;  bewanret  fd 

15  in  lattne,  als  er  e;  las. 
der  kilnic  Barachtas 
hie;  e;  fchrtben,  als  er;  fach 
und  alfe  mit  urkflnde  jach 
der  guote  man,  des  wirheit 

90  im  hAte  ir  beider  tdt  gefeit, 
der  zweier  unde  maniges  man 
gewaere  Urkunde  was  dar  an, 
von  dem  zuo  dirre  wArheit 
niht  mi  noch  minner  wart  geleit, 

35  wan  als  der  heilige  mont 
tet  fante  Jöfapbltes  kunt 
von  anegenge  unz  an  da;  zil. 
nd  lebet  der  liute  niht  ze  vil, 
die  kriechifch  kunnen  verlUn ; 

90  waer  e;  in  kriechefchem  gelAn, 
ich  waene  wol ,  fö  wasre 
diz  maere  der  Kriechen  maare: 
fö  waere  e;  manegen  man  verdaget, 
dem  e;  lattne  hki  gefaget: 

35  alfus  blt  e;  der  phafheit 

diu  wArheit  der  gefchrift  gefeit. 
Dö  mir  diz  maere  gektlndet  was 
und  ich  e;  in  latlne  las, 
ich  nam  da;  redellche  leben 

40  von  Zitels  ze  ritgeben, 
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ob  ich  e;  fold«  üktm 
and  in  tiufche  hefihte» 
üf  bea^^erunge  «der  nihU 
dö  geviel  diu  geftbiM 
wol  der  gewArlvifi^Q  dWt- 
yon  Kapelle  iffi  «kibet  ri«l 
und  al  diu  famemuige  mr 
mit  getriuweU«her  gw« 
d«$  ich  e;  ihl  Y€ffbwre» 
e;  w«re  aUtS^  g«ivim 
an  fQe^er  l^fe  and  atf6  guot» 
da^  e;  yü  llbte  nanegea  muot 
le  be;;erunge  ktele 
und  be^^emag«  Urte. 
Af  die  gedinge  und  üf  den  wAn 
diz  m»re  ich  fus  getikteft  hto» 
fwer  e;  bore  oder  lefe» 
da;^  er  fich  hej^^nde  wofe 
an  guoten  werken  in  gate 
und  in  SiixfSBk  gebQt« 
neme  an  dlTejon  «tsre 
ein  YorbiUe  gew»fe% 
Kuo  der  gew«n»  wftrbeil 
bün  ich  anden  nihtgel^ 
wan  des  ich  geCchiibeA  vant 
fwa;  mir  dii  msK^  M  erkant , 
da;  hka  kh  i«  pr  ge£aiget 
und  der  wArbeil  nikt  iierdageU 
Hab.ich  o«ch  ikk  4ar  au«  geleit, 
da;  iA  f6  gar  von  vftrhoit, 
da;  ich  es  Anct  Yalfeben  w^n 
Yon  der  fchrifl  Urkunde  blin: 
der  lüge.  muQfte  ich  hie  gedagen. 
die  boten  und  die  wliTagen , 
des  die  gefchriben  htel  an  mich 
mit  ir  Ure » da;  hkn  ich 
gefprochen  in  dix  mere » 
dk  Yon  iA  e;  gevnre; 
diu  rede  kleine  midi  beftit. 
des  mich  diu  fohiift  gewlfet  hAt 


mit  rehter  ortW^ungo« 
da;  hit  alhie  n^n  auqg« 
ze  be;;enuige  d^r  kgUiß^eii 
gewaerltche  vc^gefeil. 
5  diz  mare  ift iwM  y^a  riAt^roMl, 
noch  Yon  miniMD^y  dvn  mü  kraA 
an  zwein  gelieban  g^fci»ihli. 
e;  iilt  Yon  AYeRtiuVQ  nibt, 
noch  Yon  der  liebte«  fipAeratU 

10  e;  iA  der  welt&  widcdcftrtt,. 
mit  ganzer  wIvbM^«  ht^  Hg^; 
Ainder  fpot  und  koß  tr#g9 
iA  e;  an  IgiuA^r  Mr« 
der  kriAenheit  ein  4re» 

15  fwen  es  defte  wirs  gezim^ 
und  deAe  us^g^ner  e;  YemimA, 
ich  waene  wol,  der  Aiode  Geh. 
(In  Idre  iA  reht  und  goUich, 
(ich  mac  wol  wlp  unde  win 

SO  4ne  bosferu  be;;4Nrn  <kr«iu 
fwem  e;  niht  b<e;;ertti««  tiAOt» 
dem  boefeirt  ej  ou^h  i^h^  den  rauot. 
e;  iA  dekein  i^  wUv  n»n , 
der  tiufche  red^  Yemenpi^n  kan» 

S5  wil  er  diz  mme  viinn^n 
dicke  in  An^ii  Amifn, 
e;  kOnne  im  gu^te  UDre  geben, 
wolder  nach  (Vier  Ure  leben» 
Bfü  Ut  mich  Yürba;  (preohea  nii^- 

30  ich  bäte  mich  yenne^^^  <^i 
dö  ich  da;  msete  enbarl^. 
von  dem  guot^n  Q^rtiavte,. 
het  ich  mich  dran  verfAm^^  ih^« 
da;  llhte  tumbem  man  gefehih^, 

3$  da;  ich  ze  bno;e  wolde  (Un,. 
ob  mir  würde  knnt  get^ln 
ein  ander  m9ve:  d^A  geAhohen. 
nü  kan  ich  d^s  niht  Yerjehen, 
ob  ich  hin  iht  gebe;9ert  mich: 

40  des  wei;  i^  niht.  n«ch  wil  ich 
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mit  dirre  buo^e  mich  bewarn, 
mtn  fprechen  an  eiu  ander;  fparn, 
Iwes  ich  mich  hie  Terf Amet  hin. 
des  bttel  üf  den  ^rren  wAn 
and  wünfchet  alle  mir  durch  got 
mit  rehten  triuwen,  ine  fpot 
heiles  und  in  mit  mir. 
wfinfchet  mir  und  iu»  da;  wir 
ein  ander  TroeUche 
gefehen  in  flnem  riebe. 
Reiner  Krift,  nü  Icefe  mich 
Won  mtnen  fttQden ,  in  den  ich 


•fte  funte  wider  dich. 
Hin  güete  iA  fö  genaBdedich, 
•b  alle  xungen  Tlij^en  fich 
li^ren  dtner  yerte  (trieb, 
5  Für  w4r  wer  in  da;  zwlTellich. 
Urin,  herre  got,  durch  dlnen  t6t, 
in  den  dln  menfcheit  fich  bot, 
hilf  UQA«  da;  wv  top  fchame  röt 
▼or  dir  iht  Mn  und  uns  der  fdt 

tO  der  helle  iht  Hinde  in  wernder  n6t! 
des  half  una  da;  lebende  brdt 

19  Alphi  et  6,  künec  Siblöl. 


DIE  HANDSCHRIFTEN  UND  fflRE  LESABTEN. 

A.  Die  Pergamenthandfchrifl  des  Freiherren  Joseph  von  Lafsberg  auf 
Meersborg  am  Bodenfee,  100  Quart- Blätter  in  Spalten,  ans  dem 
1^—14.  Jahrhunderte.  Sie  ift  von  zwei  Händen  gerchrieben:  die  Erde 
geht  bis  zum  40.  Blatte,  die  Zweite  von  da  bis  zu  Ende.  Diefe  Hs. 
flammt  aus  der  gräfl.  Bibliothek  zu  Hohenems  und  daraus  theiite 
Bodmer  die  hinter  »Ghriemhilden  Rache«  (Zürich  1757)  abgedruckten 
Stellen  mit. 

JB.  Die  Pergamenthandfchrift  der  Johanniterbibliothek  zu  Strafsburg  A.  144, 
aus  dem  14.  Jahrb.,  155  Octavblätter  in  Spalten,  mit  fortlaufenden 
Zeilen. 

C.  Die  Münchener  Pergamenthandfchrift  Cod.  germ.  16.  ,vom  Jahre  1284^ 
gegenwärtig  noch  »1  Folioblätter  in  Spalten.  Die  erden  62  Zeilen 
fehlen  und  find  von  anderer  nicht  viel  ipsterer  Hand  auf  dem  Vorder- 
deckel der  Hs.  ergänzt.  Es  fehlen  im  Ganzen  8  Blätter;  zwifchen  dem 
2B.  und  29.,. dem  47.  und  48.,  dem  55.  und  56.  fehlt  ie  1  Blatt;  zwi- 
fchen dem  51.  und  52.  fehlen  2,  und  dem  77.  und  78.  rehlen  3  Blätter. 
Auf  den  Barlaam  folgen  von  derfelben  Hand  vier  Beifpiele  von  dem 
Stricker  und  »der  Welt  Lohn«  von  Konrad  von  Wirzburg,  und  zu  Ende 
diefer  (Bl.  87.  b.)  Oebt  folgende  Schlufsfchrift: 

Cum  fuerant  anni  completi  mille  ducenti 
Et  decies  octo,  poflt  partum  virginis  almie 
Quatuor  addendo,  regnanteque  rege  Rudolfo 
Scripfit  eum  Chvnrat,  xps  uia  crimina  radat. 

D,  Pergamenthandfchrift  aus  dem  13  — 14.  Jahrhundert,  im  Belitze  des 
Herren  Franz  Karl  Grieshaber,  Profeflbr  am  Lyceum  zu  Raftadt,  noch 
136  Blätter  in  4.  in  Spalten  zu  2&  Zeilen.  Zwifchen  dem  128.  und 
129.  Blatte  ilt  1  Blatt  ausgefallen ;  ebenfo  die  4  letzten  Blätter  (422Zeilen). 

£.  Die  Münchener  Papierhandfchrift  Cod.  germ.  273,  vom  Jahre  1459  in 

Fol.  Blatt  1.  a  —  136.  a.  in  Spalten  gefchrieben. 
K.  Röpkes  Ausgabe,  der  die  erite  königsberger  Hs.  (f  ),  Perg.  14.  Jahrb. 

96  Bl.  Fol.,  zu  Grunde  gelegt  ift. 
K^'  Die  zweite  Königsberger  Perg.  Hs. 

K'-  Die  Berliner  Papier  Hs.     Von  diefen  beiden  Hss.  kenne  ich  nur  die 
in  Köpkes  Ausgabe  mitgetheilten  Lesarten. 

«.  Die  Pergamenthandfchrift  der  Johanniterbibliothek  zu  Strafsburg,  A.  94, 
aus  dem  14.  Jahrb.  in  4.  Blatt  59.  c— 80.  b. ;  eigentlich  nur  ein  groefseres 
Bruchftück,  Spalte  1--68,  6.  diefer  Ausgabe  enthaltend. 

h.  Die  Heidelberger  Papierhandfchrift  Cod.  Pal.  811.  14.  Jahrh.  Fol.«  noch 

97  Blätter,   in  Soalten.     Zwifchen  dem  37.  und  38.  Blatte  fehlt  eine 
ganze  Lage  von  12  Blättern.    Diefe  Hs.  ift  abwechfelnd  von  zwei  Händen 
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gefdirieben:  toh  4er  Erften  Blatt  1—88  (Spalte  1— 184,  32),  €4.  b— 77.  d. 
TSp.  270,25-^25,4)  und  91  (Sp.  373,33)  bis  lu  Ende:  das  Übrige  von 
der  iweiten  Hand. 


c.  4  Pergamentblätter  in  kl.  Fol.  aus  dem  14.  Jahrb.,  in  SfMlten  sa 
35  Zeilen,  im  Befltie  des  Prof.  Heinrich  Schreiber  su  Freibarg  im 
Breisgau.    Sie  entbalUn  Sp.  89^4—96,7  und  110,9  —  117,7. 

J.  2  Pergamentblälter  aus  dem  13.  Jahrh.  Fol.  in  Spalten  lu  29  —  31 
Zeilen,  in  dem  Fragmentenbandchen  C.  79  auf  der  WafTerkirchbiblio- 
thek  lu  Zürich,  biefe  Blatter  umfaffen  Sp.  275,27  -  278,24  und 
284,31-287,34. 

t,  1  Pergamentdoppelblatt  aus  dem  14.  Jahrhundert  gr.  8.  in  Spalten  lu 
31—32  Zeilen;  es  enthalt  die  letzten  138  Verfe,  Sp.  402,7-406,12. 
▼gl.  Roth ,  deutfche  Prcdigteki  S.  XXI.  XXII.  Ich  konnte  diefes  Bruch- 
[äck  in  einer  Abfchrifl  Volhners  bentttzen.  Für  das  Beifpiel  vom  Ein- 
horn habe  ich  noch  verglichen 

f.  Die  Wiener  Perg.  Hs.  9195  (früher  Theol.^  428)  aus  dem  13.  Jahrh.  4. 
in  Spalten;  das  89.  Stück,  Bl.  64. 

g,  li\t  Heidelberger  Perg.  Hs.  341.  aus  dem  14.  Jahrh.  Fol.  in  Spalten; 
das  89.  Stück,  Bl.  202. 

Die  Handfchrifl  X,  die  ich  auf  der  alten  Burg  des  gaiUreundlichen 
Beiitzers  in  ruhiger  Bequemlichkeit  vergleichen  konnte,  i/t  trüber  nicht  nur 
für  die  SItefte,  beAe,  fondern  focar  fchon  für  die  Urfchrift  erklnrt  worden. 
Was  zu  letzterer  Behauptung  Aiuafs  geben  konnte,  wüfte  ich  nicht  anzu- 

Sehen,  wenn  nicht  etwa  die  unfchcene  kraufe,  fcheiubar  aherthümliche  Schrift 
er  erften  Hand,  fowie  die  zahlreichen  VerbeiTerungen,  die  von  derfelben 
auf  den  Rändern  nachgetragen  (ind.  Diefe  Behauptung  ift*  aber  gewifs 
unrichtig,  indem  diefe  Hs.  nicht  einmal  auf  den  Ruhm,  die  ältefte  befte 
zu  fein,  Anfpruch  machen  kann.  Die  Schriftzüge  und  Sprachformen  wei- 
fen He  hoechnens  auf  die  Gränzfcheide  des  13— 14.  Jahrhunderts,  und  was 
den  innem  Werth  derfelben  betrifft,  fo  läfst  Heb  wenig  vortheilhaftes  da- 
von fagen;  vielmehr  giebt  fich  fchon  eine  Aarke  Überarbeitung  darin  kund, 
und  der  Annahme,  als  fei  in  den  vielen  Stellen,  wo  He  allein  allen  übrigen 
Hss.  entgegen  Acht,  etwa  das  Richtige  Echte  enthalten,  widerftreiten  die 
zahlreichen,  unzweifelhaft  feifchen  Änderungen,  woran  He  reicher  ift  als 
jede  Andere.  Ich  durfte  de  daher  nur  mit  grofser  Vorftcht  gebrauchen, 
felbA  da  wo  iie  das  fcheinbar  Richtige  bietet. 

Hinlichtlich  des  Alters  Aeht  ohne  Zweifel  C  oben  an ,  und  hätte  mir 
wol  die  heften  Dienfte  geieiftet,  wenn  einerfeits  der  Schreiber,  der  (ich 
nicht  fowol  willkürliche  Änderungen,  als  vielmehr  Lücken  und  Kürzun- 
gen zu  Schulden  kommen  liefs,  weniger  fahrlaefsig  zu  Werke  gegangen, 
und  fie  andererfeits  nicht  in  einer  von  Rudolfs  fo  verfchiedenen  Biundart, 
der  ceAerreichifchen,  ^efchrieben  wsre.  Die  Lautverhältniffe  Aimmen  im 
Alkemeinen  mit  der  in  der  Grammatik  \\  207  von  diefer  Mundart  auf- 
geuellten  dritten  Reihe  überein,  nur  dafs  öfter  uo  als  ti,  ve. gefchrieben 
Aeht.  Ihrem  Alter  am  nschften  ftebt  B.  Diefe  fehr  fchcon  und  se- 
fchmackvoll  ffefchriebene  Handfchrift,  die  mir  kurz  vor  dem  Beginn  aes 
Druckes  Freinerr  von  Lafsberg  nachwies,  und  deften  gütigem  Verwenden 
ich  auch  die  BeniUzung  derfelben  verdanke ,  ift  mit  K  aus  einer  Quelle 
gefloffen,  doch  älter  und  beffer  als  diefe.  £  darf  für  ihre  Zeit  recht  gut 
genannt  werden:  fie  enthält  abgefehen  von  der  fpieteren  Färbung  der  Fir- 
men und  fonftigen  Verderbniffen  den  beft'ern  Text.  Abfchrift  von  B  ift 
alles  in  h  von  der  erften  Hand  Gefchriebene;  nur  zum  Beweife  habe  ich 
daher  hie  und  da  die  Lesarten  derfelben  beigefetzt.  Der  Schreiber  der 
zweiten  Hand  fcböpfte  aus  einen  andern  Handfchrift,   die  fich  mehr  A 


noh#rt.    Vtn  6en  ftruchftickeii  wflfU  ich  keinet  MSKnseiehneii  •uter  tf, 
das  ttiit  Qftd  *U  ift. 

Unter  allen  diefen  Handfchriften ,  deren  Benatzuiur  aiir  veifönnt  war, 
Mt  keine  Ton  voriflglicheni  Werthe ,  keine  der  ich  im  AHgeineinen  grafteren 
Vertilg  Tchenkan  darflf  «Is  d«r  andern.  Die  Wahl  der  Lesarten,  mithin 
auch  die  Verantwortlidikeit,  blieb  demnach  mehr  nir  feliift  Oberiaflen  und 
bedarf  billiger  ftenrtheilung. 


1,  SL  geaalt  Ef  kraft  a.  3.  ane  ABDm;  dine  BDEK,  4.  ane|^engie  AB 
Ky  vnd  an  ntgtm  C.  5.  göUicbe  KEa;  ^  lebent  C;  wetuder  Doy 
werender  C.  7.  hohe  KEm,  8.  Terftriokef  a.  9.  den  anvanch  A.  10. 
gar  f.  m.  C.  12.  ftet  BE.  14.  doch]  auch  E.  15.  maoien  B;  deme 
DK.  16.  fr6mede  i>£,  vrömde  AC.  f7.  g.  och  n.  A*  20.  deins 
geifies  wort  E.  23.  alfe  ilK:  alles  BA«;  iel  ein  BUto,  eine  K;  an 
fBhU  BVba.  95.  dir]  der  ABEä:  dar  C:  alle  BEKa.  26.  der 
feA/«  AE;  erden  CJK.  27.  uns  Jl.  28.  di]^  der  illiAa.  29.  bidemht 
Ey  erbidmet  C,  Blint  m;  onde  feiUI  X    30.  dime  a,  dineme  A. 

2,  1.  waa  C;  leblichen  AC.  2.  od  och  ii;  lebendige  CDK.  3—6  ^«i 
C.  4.  kelti  DK.  7.  einig  Cki;  furdahtlich  DK,  fürdahtig  a,  furdeh- 
tedich  B.  8.  geneoet  ü,  genemmet  H,  geatmet  JT,  genante  C 
9.  Aerren  B;  nnde  big  umbel.  /^riklf  C.  12.  r«hten  CEms  fehtt  A.  13. 
natürnd  C,  nature  mit  a.  D;  aller  feWif  O.  14.  lebenden  B.  15.  in  feMf 
C.  16.  alfe  it.  17.  vttii]  uf  C;  dagl  fin  CDKä:  ain  JE.  21.  erlühtet 
Ctf.  22.  nihtiu  A,  24.  undel  oder  ABa.  26.  dunren  C,  donreo 
BDKy  doner  AA;  blichefch.  D.  27.  fivrime  B.  29.  nikt  fekU  B; 
Terb.  niht  k.    30i  herte  X. 

3,  1.  finnenii.  2.  wandir«;  alle  BEKm.  3.  menfeheit  A.  4.  namen 
CD.  7.  me^de  ii,  magde  C,  maide  C;  fchephar  A.  8.  drei  CJB. 
ISK.  vemunftic  C^  VnOftig  JB.  13.  nenfchliches  B.  14.  alle  ilBJE»; 
die  ftMt  Eab.  15.  ittoots  B;  diu  XB.  17.  wifliche  JTa,  ^eifiu  C. 
18.  kunder-  B.kunA  vfl  r.  a;  criftenl^  C.  20.  driten  AB.  SM.  dem] 
eineme  Bb.  22.  vll  g.  «;  gnüge  BC«:  gemüte  b.  ^.  tugentliche 
A.  24.  teilt  CDK.  26.  alle  JT,  aller  a.  29.  iln]  din  AD.  30.  ge- 
geben BCB.     81.  got  f€hU  K:  grot  BC.     33.  gerüchtcs  It;  -liehen 

V.  A.    36.  genäde  C£;  von  dinen  genaden  han  A:  ?on  dinem  willen  a. 

V  4,  1.  farchte  (fol  fehk)  C.  3.  d.  der  gnaden  fMt  C.  4.  du  fM/e  #r.  6.  hei- 
>  liffen  «Ife  Hss.  7.  mchell  A.  9.  chraken  B.  10.  alles  hie  w.  E,  alfo 
«ch  hie  «.  11.  i^rechende  BoA^  fprechen  ACE.  15.  Hute  unde  I.  JITC. 
16.  den  f^t  B;  in  gel.  b;  tet  er  erk.  a.  17.  dinen  B.  19.  ift  erk.  «. 
2t.  wis  in  mime  finne  Kb;  nü  fehit  B.  24.  beginne  B.  26.  truoc] 
biet  C;  got  A.  27.  Damafcho  X,  damafoe  B.  28.  Aiftre  ftfJblt  o. 
29.  kriefcheme  Kby  kriechefeme  B.  30.  er  ez  ilBB^  er  das  ff;  be- 
rihte  C;  er  do  r.  o.  31.  32.  umguieUt  A,  ^  beazerle  A\  da  m.  C. 
33.  ich  ottch  a.  34.  volbraht  O.  35.  Ttf  ob  mir  A.  36.  .ichz  vol- 
br.  C;  e;  fsdUe  JC     37.  m^re  B.    38.  lü  iegelicher  a.     40.  t.  unde 

f.  I.  m. 
.  fwem  C;  de  C^;  wol  f^dt  ACu.  3.  ichz  C.  4.  har  K\  tivtfcMk 
Bf  TütTcbe  Ka.  5.  Der  D;  zitel  ilC.  6.  ich  «z  BJT;  aller  erfle  Ay 
erit  CBK;  t.  d.  ich  wol  gefacen  Inn  Bb.  7.  kappelle  A;  apC  C^ 
appt  A.  8.  wflkum  £.  9.  mtre  A^  mfz  CB Jt;  ine  mveze  B;  ivch 
Bn.     10.  har  B.     11.  vil  f«iU#  DK;  alfuil  ze  gelawben  ff.    14.  troA 
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€KE.  18.  benrnnfüde  A.  80«  tll  ocb  d.  g.  i4.  21.  armes  DK. 
23.  def  n.  J».  23.  ^ßch%  A.  26.  dt«  K.  27.  die  ^et  d,  durch 
die  ff.  b.  10.  durch  fMt  a.  81.  «Mgde  C,  meide  il.  33.  in  da 
her  hate  f%  MC;  voti  der  «r  vn»  wvrt  gef.  it.  d4.  himete  in  irdeni- 
fchiv  B;  ifdenfche  0b*  36.  die  er  t.  A;  der]  dem  A;  hellen  Kab. 
3Z.  imaer  C  s0hai  diese  He*  ehurckgekende}  wemde  D^  kl.  werender  A. 
4^  begnaden  B.     • 

6,  1.  Der  chriAeti  gl.  il«  2l  in  dien  1.  D  «o  kdvflg,  3.  begonde  DKy  be- 
gunden  C«.  4.  ewecYrche  i^JT.  5.  grote  X.  9.  zallen  CJT.  11.  werlt- 
nch  ABC,  12.  wüAe  DKy  wnAe  JBL  wüllen  it.  14.  reinen  J9. 
IS.  QAde  AC;  witen  C.  16.  vremede  By  fremde  JT.  17.  d6  fekU  A. 
18.  ivart.  hie  wil  f.  ^  29.  difer,  diese  die  gewbbnHche  Form  in  C 
23.  An  bohjv  w.  Bby  fine  t.  Hn  w.  X^  An  -  iin  1>>  tugende  vfi 
fin  w.  C  24.  bete  X,  het  C  27.  anderre  ÜH ;  werde  AK.  2^.  nin- 
der,  eo  iwuner  C,  niergen  0,  niergent  ab.      31.  dirre]  der  C\i;   wol 

Sfttt  itllJE.     32.  vintl-,  eo  meUt  A^  ebemo  übereineiimmend  veinU-  C. 
'.  -liehen  ACDB.     37.  die  zit  a.     38.  mtnnencU  0Jr».    4<l.  erndt  C; 

7,  1.  zen  BKab.  4.  zu  K.  5/TlI  och  d.  X.  6.  werded-  AB.  9.  hohe  X, 
hoben  C  11.  ▼<!  von  r.  w.  €£«6:  mH  ii.  13.  vil  der  1.  A. 
14.  ^  Twes  g.  lach  Ay  lac  Jt.  IS.  mf  fe  A;  dulden  KBM.  16.  ver- 
chom  C.  la  heidettfebl-  JE^,  heidtoifchl-  C.  19.  tieveH  ill'^  tivels 
BC.  20.  er  kert  C;  die  ÜK;  <ii  X.  werden  nach  diesem  Verse  die 
ZeUen  i4— M  wiederkM.  21.  manic  €.  23.  hilfe  HK.  2i.  wände  B. 
26.  ieraen  B  eo  meieiy  ichrgent  ab.  ^.  im  fehU  D.  31.  an]  ein  A. 
3SL  and]  noch  BCKa.  33.  dir  afy«  der  gebeeeert  A:  die  Hk;  gro- 
fien  Ka.      36.  grozen  p.  DKa.      40.  hat  H,  hatte  B. 

8,  3.  den]  ein  Bb\  dem]  den  X.  S.  tr&ltch  Dy  droltchiu  By  trirrich  A. 
7.  got liehe  Bfr,  d.  g.  lere  m.  it.  9.  lere  da  ii.  11.  derben  DKab. 
12.  fchjBiitlich  €,  fdiantl.  DK.  14.  Swaz  ime  a\  als  CEJT.  16.  liebfle 
CKy  liebea  XB.  16.  De  der  i«.  18.  hohen  C.  20.  heiligen  oHf 
-Bmndeckr^en.  24.  tergttnchttchs  C>  cergancl-  ADEK.  25.  dif  C; 
«rmen  ADKE*,  Ter  X:  feMf  K.  27.  röfffre  C^  riwere  Ho^,  zaewe- 
fer  E.  30.  in  deme  BBb*  31.  der  felbe  g.  BDb^  guote  JT,  guot 
fekii  C;  inwc  B.*  inne  w.  K.  ^  az  daz  k.  vli  daz  g.  it.  35.  in 
fehii  B.  36.  in  fehU  AK;  ^rten  f.  A,  in  fa  «.  37.  ze  dem  k.  A. 
39.  gelichfonte  B;  dö  f«Al/  Bft.     40.  ruozer  r.  unfchinpfen  t  B. 

9,  1.  kert  BCK;  iet  Di  le  JiC.  4.  durch  n.  haft  v.  A;  getan  a.  5.  lip 
unde  e.  u.  g.  DK.  7.  feruifle  B.  8.  mer  C£:  fekii  Aab;  bek.  JC. 
10.  Der  vorderft  A.  15.  bewifen  C.  16.  wil  C;  r.  wifer  h.  m.  A. 
18.  von  h.  fch.  d.  A;  hinnen  CD.  22.  Die  w.  Ab;  wie  a.  23.  gi- 
tedich  DKy  ewie  £.  24.  d.  t.  dir  d.  g.  A.  25.  lebet  BK.  26.  Are- 
bet  BK.  27.  den  B;  d.  f.  er  vil  g.  C;  ir  ffir  A.  28.  gar]  vil  Bb. 
^.  der  vüilte  h.  in  A6re  A.  30.  volgaere  K:  kint  X.  33.  wul  bew.  £, 
wol  bercbeiden  X.  34.  DeAo  Ky  des  ha  Au  E.  3S.  beide  JT;  Nv 
fein  il  baide  von  mir  v.  C.  37.  dir  din  m.  CE.  38.  hattoA  B£a; 
het  fo  groaez  C.  39.  liez  B;  dvrch  A;  ein  K.  40.  du  ez  jB; 
haA  du  de  A. 

10,  2.  da  her  i4;  vor  fehii  a.  %  verdrvgget  B;  lü  T.  £.  m  meinen 
f.  C.  7.  genüht  AC.  9.  gewurzelt  Bay  gewurftel  b.  12.  die  w.  A; 
gar  feMV  BBJT.  13.  warn.  BEb,  wttri.  A,  wandel.  BK.  14.  zer- 
MBCl.  iiBlt.  15.  were  CKa,  wir  E.  t6.  wer  B6.  17.  d.  mich  Bb. 
18.  mit  AC.  20.  ick  han  gel.  JT,  wil  I.  a,  lazen  AD;  er  A  f^A/f 
Cb.     22.  in]  an  X.     23.  begonden  B.    -2|.  fö  fehii  A.     29.  i«6#ar« 
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AODm.  32.  den  firengen  M.  34b  bringen  Aa.  36.  yd  de  C. 
37.  fekU  KD.  38.  gevroBmet  X,  gefirumet  K.  darauf  folgi  in  DK: 
daz  dir  unlange  in  vröuden  Aat.      40.  vn/Ueten  A, 

11,  3.  genemen  DK,       4.  Ict  C;   nag{[et  B,  nakend  ^,  nacbent  9. 

5.  arbeit  ^.  7.  farez  ^C;  endes]  ein  D>  8.  nü  />A^  X.  9.  den] 
in  K;  fnuni  DK.  10.  wart  g.  DK.  11.  wil  A;  bewegen  A.  13.  in 
fehit  d  w'de  C;  «nnecbeit  A;  br6dekett  b.  14.  widerfeit  a^  yn- 
ferfeit  6.     15.  vintlicber  A.      16.  leben  C;  te  aller  DIC^  alle  e.  B. 

18.  r&l  C:  fehit  a;  unde  A.  20.  Di?  rede  wart  d.  k.  z.  A«  do  wart 
die  r.  d.  k.  z.  B6;  harte  z.  CjD.  22.  bet  ACj  biet  £,  hatte  HHK, 
hat  a.  24.  mTefeAu  S^  m^feft  ADb,  mfzeft  CK«.  25.  dinen  A; 
vnnuze  BEaby  unnutzez  AC^  unnuzzen  DK;  spei  (:  fn»!)  C.  26.  die 
z.  iA  d.  w.  zu  fn.  K.  29.  ichz  A;  es  verlobet  niht  e  JT;  es(  fehlt 
AD.  33.  dA  />W  CK.  35.  er  ^eM  B.  37.  er  iA  PK.  38.  der 
fehU  ACE. 

12,  2.  -lieber  B,  -liehen  Cf^  heidenfcbem  A.  5.  wit  C,  witen  A. 
%r  hoben  B,  hohem  C.  11.  difer,  «o  fflim^  «fotf  dirre  C.  14.  Dien 
Bä:.      17.  de  wil  ich  I.  a;  ivch  B;  ichz  C,  icbfB.      18.  Iln  fehU  E. 

19.  Der  felbe  Bb.  19.  20.  um^eMteUi  C.  20.  ie  d.  1.  w.  B.  21.  Hnem 
Bb.  22.  die  1.  begonden  m.  DK.  27.  w.  ie  iteniwe  A,  28.  in 
BK£.  29.  unde  in  DK.  30.  blute  A:  fehit  a.  32.  doch]  Heb  K. 
33.  vil  1.  Ai  liebem  C.  35.  er  engetorAez  BD ;  im  fehit  D.  38.  AoU 
tzer  CE.      40.  /fA/<  JS;  nv  y.  C;  ligen  ACa6:  lebende  B. 

13,  1.  wol  fehU  B:  yil  A;  herzenr.  C.     3.  ime  d.  g.  was  v.  A;  gsn  C. 

6.  Do  horte  er  A.  8.  K.  wider  1.  h.  K;  yil  fehit  D.  9.  laz  C. 
11.  etlicb  ADEb.     13.  wurde  Bob;  kvrzer  A.     15.  demütecl.  AEKab. 

17.  er  gedaht  hilf  i.  C.  22.  hinnen  A.  23.  natiure  A.  25.  er 
torAc  g.  genennen  n.  Ai  nemen  D,  genemen  K.  26.  dir  gefchiet 
(:  niet)  Dj  dirre  g.  K.  28.  hie]  nu  B;  baA  hie  C.  31.  mich  an 
dir  Bb.      33.  vil  fehlt  DK.      36.   ein  man  verf.  As    verfcret   C. 

37.  dien  D.      38.  fa  DK:  do  JB.      39.  guoten  ACDE. 

14,  1.  lebelichen  CDa.  3.  do  iTuft;  wening  Ka-  5.  Die  r.  it6;  Dirre 
ff.  es  kl.  a.  8.  lieb  Ca;  Ht  liep  A.  9.  Aveniers  ABDKa,  so  meist. 
10.  in  fipAlf  A.  11.  valfcbem  C7a,  wUlichem  B^  voilecl.  A.  14.  die 
BEKa:  fehlt  b.  19.  fö  feAlf  £6.  20.  der  dir  niht  gutes  n.  e.  R.  A. 
22.  daz  C.  23.  ummsre  C.  25.  Der  1.  A;  dir  ADK.  26.  fö 
f^V<  B;  fo  fere  do  C.  27.  n4ch]  gar  BCb.  28.  nA  /«MI  A£fr. 
29.  ir  fehlt  A.      33.  folt  /eA/f  C.      34.  riwere  Bfr.      36.  alle  Ka. 

38.  V0  m.  A.      39.  fin  AB. 

15,  2.  erz  Ca.  3.  duz  in  B^  inz  C^  in  es  K;  es  />/kU  a6.  6.  min- 
nete  BDEby  minnet  K;  berzenl.  ACE.  8.  herzenf.  ACE.  9.  dif  A; 
yil  n.  DK;  nahe  BK.  10.  m.  ez  ybl  An  g.  A,  m.  z.  u.  fein  g.  C; 
im  fehlt  ab.  11.  er  wolte  DK.  13.  waz  B;  zervam  C,  ze  er- 
yarenn  Ay   zu  erf.  JC.      14.  yfi  gie  d.  r.  A.      17.  imnic  anfiAch  A. 

18.  er  do  z.  A;  zime  B,  zu  im  B.  19.  nü  /«A/l  A.  23.  daz  Bb: 
wes  A.  25.  An  A.  26.  die]  hie  C.  28.  biten  /"«A//  A.  30.  wel- 
leA  BJC.  35.  rate  Ab.  36.  wiez  A,  wie  er  JB.  37.  yurAe  Bb; 
wart  A.      38.  er  ez  do  A;  ir  fehU  D. 

16,  1.  du  in  yrouden  f.  A.  2.  vil  /^eA/l  A.  7.  manz  B.  8.  fwerz  C,  fwer 
fin  A.     9.  man]  wan  B.     10.  rein  hie  fein  C.     14.  herzenfer  ACE. 

19.  n  ^M»  B.    20.  eime  lieben  JSC,  lieb  A.    21.  -yaltiff  Ca.     22.  un- 
-      wand.  a.     25.  wirt]  iA  ABJIC;  dan  CEy  den  a.     27.  kynich  A;  er- 

born  K.  28.  uf  in  A;  vil  fehlt  Kb.  30.  zurneU  Ay  z.  An  B.  31.  furAe  A. 
32.  AlfB,  alfe  a;  ^Ue  tuont  C^.     33.  alfo  verwifet  A.     36.  wart  K; 
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nfife  if.  37.  Hm  D;  hem  B;  er  b.  «,  b.  «r  g.  h,  39.  bin  fthlt 
BCb.     40.  worden  gerd  £,  gerne  w.  die  ükrigtn  H98. 

17,  2.  wier  mit  I.  Bb.  6.  Do  Bbx  der  a.  7.  deheines  C^  mo  futt  immer. 
8.  habe  II ,  baber  a,  halber  bf  halb  vb'  1.  D.     11.  einen  IC,  ein  H. 

13.  er]  der  Ab:  feM  B;  werte  ein  a.  w.  AEa.  15.  worte  A'. 
16.  ercnic  .4.  17.  ern  um  B.  19.  w.  ein  arz.  Eb,  21.  diz  Ca, 
22.  e^  fehlt  K:  fin  a;  fwa  ez  CD:  Cm  n.  AEa.  21.  nü  fehlt  A;  ich 
taoD  das  ^6;  wirt  i8:£6.  25.  ez  HCJT;  wirret  C.  28.  und  fehlt  AC, 
29.  folte  K.     31.  dag  ich]  def  B.     32.  herzenlichcn  ilC,  herlich  K. 

'  33.  unde]  ich  DKE;    0.  alfus  €.      34.  in  flerken  ADKE.      36.   fo 
grozen  DÜT.      37.  wände  A.      38.  bete  i4. 

18,  3.  gewinnen  BK.  4.  hint  an  d.  n.  A,  7.  dincl.  Cb.  13.  dizie  A, 
dv  rede  B;  tivte  P.  17.  noch  /eA/f  HK.  iVodb  fieile  18.  sind  in 
E  die  Z.  14  —  17  wiederholt.  2D.  wal  fekU  E;  du  dan  m.  m.  0, 
bindan  b.  21.  riveh  A;  aide  B,  22.  dir  helfen  als  C;  als  ein 
eigen  k.  il,  getruwer  lt.  fr.  23.  u.  wil  dir  g.  m.  47.  2i.  fwaz  C: 
was  £.  26.  riht  C,  27.  dich  AKEb;  iemer  mere  tfli^  Am.  31.  32. 
wmgeeiem  Bb.  33.  Der  furfte  f.  h.  f.  (herabe  6)  fchr.  Bb;  hohe 
er  (7,  hob  er  a,  abe  AE,  34.  riet  il.  37.  er]  nnde  KEb;  gie 
do  ▼.  J^. 

19,  2.  aeft  dv  ii;  fo  C£afr.  3.  De  A.  4.  kumeA  116;  fö  fekU  E: 
fus  Dir.      6.  (min  6)  vi!  1.  h.  m.  Bb.      9.  dienAKche  O.       10.  Half 

'  ich  C.  11.  dir  fehU  A;  alreg.  D,  allerg.  ABCEab.  12.  gar  C 
19.  triwe  C.  23.  geveUchent  C.  24.  ir  fehlt  E;  leides  Eab.  25.  erlae 
(:  mertae)  D.  26.  er  vafle  ^;  vaft  im  E,  32.  den  Ef  grCPaerS^  «o 
WaiuI  rit  il^  ^T  ist  muegekratzt;  criOenea  fo  grozen  BK.  33  —  36. 
fehlen  Bb^  3i.  (^ottes  K.  38.  und  ie  b.  ab.  39.  gein  il,  so  fast 
immer,  gen  C,  mgen  B. 
'20,  2.  fins  CBa.  3.  unfer  ih'u  h.  Gr.  C.  4.  alfe  H^  alfo  b.  6.  f«!- 
der.  BC.      11.  got  AC.      12.  Difera  I.   C.      14.   frideba^^en   BK. 

15.  criaenheit  A;  leben /«A/^«i;  mufe  BBK.  19.  difer  C£.-  der  il; 
widen  alle  Hss.  20.  körnende  DK;  in  r.  BK;  rofe  CH,  roien 
/e*/e  BE;  in  bl.  Ci>£.      25.  nie  BCDKE:  do  o.      26.  bie  h.  J.  P. 

.27.  dan  fehlt  C;  vil  f^Alf  AC.  SB.  die  Jifil«^  difiv  D^  dile  K. 
aO.  fine  b.  O.  31.  alle  gel.  ab.  34.  chomin  B.  36.  in  feAtt  C: 
ich  iS.  40.  icH.  C. 
2i.  1.  da  nah  Cy  dar  m.  A.  3.  kvngesA:  landesa.  4.  feitA.  5.  diz 
k.  BBKE;  (ic  fehlt)  was  C.  6.  wol  fehlt  A.  7.  er  ez  ABB.  9.  be- 
robet  Kay  betrübt  E.  10.  fehlt  E;  an  in]  in  nu  K;  H  an  b.  D; 
betöbct  Juf.       11.  beide  BC.      13.   einen  X>.       15.   n.  des  g.  A. 

16.  chonfl  het  volbraht  C.  17.  gotlicben  ABEa.  18.  <la«  #r«<« 
und  fehtt  BCBE.  19.  kvnices  a.  2D.  Imre  C:  rate  A.  28L  fin  A; 
fAzen  BK.  27.  winve  v.  wiofeec  A.  28.  waren  alte  M;  dar  vz  A. 
29.  kvnrtecl.  B,  künftenricher  a^  chriftenl.  C.  30.  alfe  B;  alle  6. 
32.  al  die  AB.  38.  deme  D;  die  />*ie  A;  Aerne  C;  ribtcn  CZ). 
34.  ioHaien  By  lofti.  D.  36.  iv  B.  39.  ful  (fvlie  JT,  fülle  £a) 
d.  k.  BKEa. 

22,  1.  al  g.  BD.  2.  Er  A.  4.  tagenden  B.  5.  gwinnet  it«;  guo- 
tes  Bb.  6.  danne  JD,  denne  A.  8.  unde  w.  Ab.  10.  bete  ACfa, 
so  haben  diese  Hss.  gewöhnlich  für  hHe.      13.  Des  enw.  i.  h.  n.  A. 

14.  fterne  A€.  15.  Alfo  CIMCE;  dichz  A;  ez  /V*'*  CBKEa.  16.  dime 
«;  fole  KE.  20.  daz  A.  22.  folz  C.  28.  ienf  M^  giens  «,  leniz 
ain  r.  C;  ift  r.  ABKEab.  27.  erbende  C.  28.  Aoreft  ÄC.  29.  er 
fehlt  Bi  übende- A.      3a  ergH  Aa.      31.  32.  umgestelit  Cb.     33.  in 
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fehlt  A,  34.  KriA  A  j  Criften  BK.  35.  gUvbende  A ;  n.  des  t. 
BCm.  38.  ift  /Mir  B. 
93,  2.  in  itDJT:  hin  <f.  3.  hohen  illB,  groften  C.  4.  liften  i>^.  5.  en  A^ 
an  0,  im  B.  6.  de  A«.  9.  ein  C.  10.  fö  feMt  C.  II.  manz  C; 
m.  im  groicr  r,  it.  13.  mazen  a;  rmbe  iVbcn  j.  A,  15.  er - 
h^tff  it.  16.  do  Cime  ü^  do  zu  im  C^  dar  z.  b.  17.  fln]  es  Ky 
ez  jD.  IS.  in  €i  rehte  n;  r.  vürc  [diesu  IVari,  steht  am  Rande 
nachgetragen )  crwegen  it.  19.  manl  er  CDKE^.  24.  weder  CEb. 
25.  dem  D.     27.  msre  K.      28.  -liehe  were  IT.      29.  CriAe  K. 

31.  müAe  CPK.  33.  da  vnder  in  C;  vinde  A,  35.  im  BE,  37.  einen 
andren  C      39.  an  a.  I.  it. 

21,  1.  im  C.  3.  er  A.  4.  Beliben  it.  5.  dehcine  itC.  6.  Im  n.  Bb; 
noch  den  t.  ita.  7.  Dem  kinde  niht  Hlrleiten  Bbf  icmer  it.  8.  iht  it, 
niet  D.  9.  im  ab'  C;  dem  kvnge  A.  10.  fehe  BCDK.  14.  inX; 
naheften  dric  K.  22.  zArnde  er  vil  f.  it;  an  fü  vil  a^  an  fü  f.  6, 
an  in  BK,  an  inen  H.  24.  da  B,  al  a.  25.  urk.  goUes  trügen 
DK,  2a.  U.  r.  g.  giwügen  DK  31.  alle  g.  itn,  allecl.  DK, 
33.  dis  B,  dife  fr^  die  a.  35.  Li  JTii;  hivfe  A.  40.  m.  zuh- 
ten  DKa. 

25,  1.  U.  reines  kindes  a.  2.  Vfi  ung.  Ca6;  vgeffge  fit  it.  3.  u.  den 
fp.  C.      8.  1.  Tfi  Hn  h.  it.      11.  dinge  X.      12.  ez  CB;   nemen  K. 

15.  -liehe  Ä^;  meider  lere  g.  B^  meifterlerre  g.  b.  16.  grozzer 
weifhait  C;  er  die  E.  17.  witzen  K.  18.  finiv  r.  C,  iine  r.  a. 
2D.  lere  Ca,  24.  v.  hohen  f.  und  am  Rande  ^  doch  ohne  das  gewöhn- 
liche Einschiebzeichen y  rich£  it;  wer  Cy  was  ADKa.  26.  al  fehlt 
Bob:  alle  itlT.  30.  Jens  CDKb.  32.  ime  a;  alle  a^  al  der  BCy 
al  dro  D.  33.  die  BD;  roöhten  CDKa.  35.  im  /^pAIT  it.  38.  ge- 
faehe  ADKE.  39.  W.  wem  Ef  W.  die  den  ez  Bb.  40.  dicke  Ca; 
ffroze  a. 

26,  2.  Er  d.  er  n.  t.  und  am  Randß  von  anderer  Hand  daz  ez  it;  da^ 
ez  BCiib,  3.  des  B;  fragens  des  a,  vragens  den  v.  ^CE.  9.  ge- 
dahte  BEa;  d.  im  d.  it.  11.  riehen  B,  rehtem,  it.  14.  Daz  er 
der  C;  Hehle  ADKay  d.  Ainnen  liebten  JB.  15.*  des  t..  fchein  des 
n.  it.  16.  divhte  A.  17.  die  KEa^  der  it;  TinAri  DK.  18.  ie 
feW  C;  fbe  A.  19.  wirde  it;  fo  O.  20.  flund  fehlt  A.  21.  wah- 
rende a.  22.  ditz  CB.  24.  w.  lere  £;  unde  fremede  DKa.  28.  h4te 
feMr  it.  29.  Do  DKa.  30.  Do  der  a;  Ml  fehlt  A.  32.  Vor  an- 
deren nn£  meiOeren  it;  andirre  Iinre  B;  Daz  and.  o.  33.  er  faz 
DKEa.  35.  wenic  C,  weninc  Ka.  36.  Durch  minen  willen  wif  it ; 
wir  ez  BDa;  es  fehlt  E.      38.  fö  fehU  it.      40.  dinen  B. 

27,  3.  ibifae  itC;  Toiche  B.  5.  ich  fehlt  A,  6.  ez  BC.  7.  erfchrac 
Bab.     9.  De  -  alfo  it.       14.  Der  fin  A ;    verfolt  CE ,    Terholt  A, 

16.  es  im  ABCE.  19.  Der  B;  dir  f.  C.  21.  alle  die  KEa.  ie 
die  it.  22.  Yff  vil  g.  6,  V.  gr.  it.  23.  ein  B.  21.  g.  in  ift  A, 
in  fehlt  in  den  übrigen  Hss.      30.  beide  C.      31.  De  AE;   dinen  B. 

32.  daz  dp  im  w.  a.  33.  ladte  C,  ladet  it.  35.  töf  B;  den  (l. 
erfehen  a,  Aern  1.  fehen  C.  36.  nu  folte  Ca^  im  Toll  £.  38.  da3^ 
fehlt  A.      40.  unde  f^AM  Bb. 

2B^  a  Do  r.  a;  groz  A.  6.  liut€  C;  reda  B;  m/lich  B,  mirfelich 
CDKEb.  7.  din  vater  fere  it,  Torhie  er  vil  f.  «^  Difes  vorht  E. 
8.  gedahte  CAid;  in  m.  it;  manige  o.  9.  den  I.  C,  der  1.  A. 
11.  began  Ko.  13.  iinem  linne  €.  14.  -liehen  ADKE;  minne  C: 
dingen  A.  15.  genaden  it.  16.  fant  im  in  AE,  im  fehU  in  den 
übrigen  Bes.      17.  heiligen  aUe  Hes*      18.  gar  in  f.  g«  ü.     20.  als 
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na  %;  iieniach  wirt  g.  ilfc  91.  in  willcclilichen  f.  C.  26.  vil 
/'eibtt  iU.  98.  nv  l^e  JI6|  vil  lieber  il.  dO.  mich  m.  ilC^;  hie 
vro  C  32.  C  er  an  in  «ft.  33.  er  fekU  AEa;  vil  fMll  C.  35.  rieh 
BJC«|  reich  JE.  36.  taten  Bf  cntat<;ii  A.  37.  Hie  CK.  38.  die  K; 
Arengia  ü,  ftrenge  die  ü&ri^em  Hm.  40.  Div  mich  hat  f.  g.  C: 
fö  fektt  A. 
99,  9.  U.  ich  in  kl.  frende  DKm.     5.  verliehe  C.      6.  t&bint  D;   fi  an 

e.  in.  C.  1.  da  vor  ADEa^.  II.  dirre  A,  diler  IE.  18.  kan  K; 
alfo  A.  18.  befehen  C.  f9.  Ich  bin  m.  1.  hie  b.  C;  bin  ich  o. 
90.  fo  fcklt  C;  und  eaicn  «lle  Hm.  29.  dar  cuo  feM  Em.  30.  im 
fektt  C;  die  K:  fektt  a.  3i.  mac  es  mir  Bäh;  wol  ^eAfe  £. 
39.  ichi  HCl  tuon  ich  ei  n6t  n.  33.  Nv  fvn  C.  34.  Dax  A;  duz  C; 
es  HH.      37.  ros  04.      39.  dar  fektt  Ab. 

30,  9.  in  (inre  f.  i.  HHo.  3.  als  HH.  7.  u.  ir  g.  BC,  8.  Die  HH; 
mag  a.  9.  der  w.  DKa;  und  fdUe  C;  got  (:  gebot)  ilC  13.  in 
da  n.  At  in  liner  phl.  K.  14.  H  in  b.  K,  19.  Daz  fch.  w«rc  A. 
90^  fehen  it.  91.  freude  BCD;  fr.  machen  HHH.  29.  feiten- 
BCKEaf  feit-  vA.  94.  von  HJT.  98.  ibt  C  31.  faeh  A.  33.  gro- 
zer  DKa.  34.  klagendez  ABKa^  ain  idmerlichs  H.  36.  ichz  HC 
39.  kert  it,  kera  DK;  fehent  Ha;  g6  ^«Alf  C.  40.  Gefefaen  h.  d. 
i.  noh  nie  C 

3t,  1.  anblik  A^  anblic  C.  3.  vorhten  CK.  5.  fmahlicb  Aj  Ansl-  H. 
9.  ez  ime  K;  woltenz  im  CJE.  11.  dö  fMt  C  19.  fiechen  A. 
13.  genfoc  C  14.  getempert  Bmk.  16.  Irre  H.  16.  vaoget  H. 
17.  18.  fehlen  A.  17.  verendert  £:.  93.  ir  fektt  H.  94.  befche- 
hen  JT.  95.  allen  liuten  H.  96.  de  H.  97.  hie  han  H,  hie  vor 
h.  g.  C;  hie  fektt  E.  3a  gefchen  fol  d.  I.  gefehen  H  31.  kun- 
nent  Ka;  vurfehen  D^  erf.  BCE.  39.  an  deme  cz  in  f.  g.  KD. 
33.  do  kein  By  enkein  DKab.      34.  Ez  vor  niht  r.  w.  k.  A.     35 — 

38.  fekten  A.  35.  herna  H.  37.  verftolne  H.  40.  d6  feAie  BDKE; 
im  uf  die  ahfel  f.  tf. 

39,  1.  ime  wa«  A;  ze  fektt  D.  6.  got  ez  DKm.  7.  na  H;  dö  feAil  H6. 
8.  Ze  f.  J.  r.  H.  9.  er  nv  vil  f.  1.  C  10.  in  A;  engegen  m. 
II.  unmszecl-  DB;  unmenfchlichen  JC.  19.  in  fektt  A;  roiue(talt 
HJCa.  14.  arm  AC.  15.  gerunphen  HH«;  dvrro  AD^  d6rre  o. 
16.  keinen  KE.  18.  an  dem  A,  19.  im  feJU«  CDKm;  die  HC; 
von  alter  f>JUe  A,  90.  runtzcn  C,  runfchen  H,  ruzin  P.  91.  zheinrc  a, 
ze  keiner  HH.  96.  wirit  H.  27.  Er  ifl  fo  j.  C.  31.  fle  A.  33.  ge- 
nade  A.  34.  mange  m,  manig  H:  fektt  Ab;  manic  jarC.  36.  liaic 
BDKm.  38.  wahm  ABDKm.  39.  mit  f.  m.  4.  40.  da§  zwette 
e;  n  f«*/f  iiCH. 

33,  S.  oder  m.  u.  H6;  an  m.  3.  wahret  ADKm,  4.  ie  ii«.  5.  i(t 
frJUf  H.      6.  vber'Htf.      8.  Ist  in  nimmei'  C;  inlat  in  H.      9.   im 

f.  k.  il.  10.  vntz  anM.  t.  m.  C.  11.  d.  todes  AE.  19.  nihtivA; 
fmmt  Em.  14.  folt  du  H.  16.  itot  zwette  tz  fl  fekit  ABab.  17.  riebe 
ABDK.  19.  fcboniv  C.  22.  ungewalt  A,  23.  niemen  ilC,  nie- 
man  KE.  94.  rauoz  CDKab.  96.  Daz  A;  wizet  A^  wiffent  m, 
wilTe  H.  27.  mich  nv  w.  C.  30.  mac  ein  man  DK*m.  .  3t.  Leben 
aoe  n.  HH^,    L«  hie  an  alle  n.  m.      33.  dringt  C.      34.  ein  man  H. 

39.  vil  fektt  C. 

34^  I.  leben  HIC6;  unc  C.  9.  Itreben  H.  3.  der  da  (do  b)  A.  it6. 
4.  crafi  H,  lebn  C.  5.  D.  fein  leip  n.  w.  afche  w.  C;  ein  fektt  D; 
cfehe  Dy  eifche  H.  6.  den  f.  DKm.  7.  da;]  ez  DC;  auch  (lerr 
ben  C,  fterbtn  ii£0.     10.  niemer  HJCfi.     14.  vor  gevarcn  A;  von  C. 
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16.  n.  Wirt  CDK.  20.  fvfien  B9  füfzen  €,  fdiffizen  K.  21.  owc 
•WC  €y  o.  unde  owe  X.  22»  der  w.  it.  23.  endefofez  Mab.  26.  dirre] 
der  BCEa,  27.  erAarben  A.  28.  deone  A;  verderben  A.  29.  er- 
fttrbe  (:  vcrdirbe)  C«  31.  denne  Aa.  32.  iener  Dy  iemer  JT^i. 
33.  ander  fehU  C.      35.  Akte  0.      37.  Da  von  K.      38.  blazziv  A. 

35,  1.  Doch  tet  er  nie  g.  a;  doch  nicnder  Bb^  Vnd  t.  d.  n.  dem  g.  E; 
niene  D}  doch  /"^A/r  ilC.  2.  zalien  C.  4.  verborgene  Bm.  5.  d6r] 
daz  er  täte  Bss.  6.  er  cz  ADKa;  bekant  DKEa*  7.  NvX;  zim  B. 
iL  tun  B;  etlichen  ADKE.  13.  da3^  /"dka  C;  fagtont  ilD.  U.  licp 
BJS,  liebe  C,  leben  A«  16.  von  fehU  C;  H.  v.  fo  d.  J»6.  24.  wiffe  D^ 
wizze  Ky  wift  CA!,  wuft  a^  u.  s.  f,;  ichz  C,    25.  alfe  JiTa;  als  auh  C. 

29.  fie  />Ai#t  A;  han  PC:  ^^A/e  Bfr.  31.  Hier-  A,  Har-  a.  Dar-  E. 
32.  landen  er  H  ftiez  C.      34.  dem  kn.  C.      40.  den  />liir  C. 

36,  1.  vii  vnf  06:  auh  w.  C  2.  nie  K.  3.  fin  vil  groz  d.  Cy  groz 
roit  9p€Btefer  Hand  übergeschrieben.  .  5.  vnkunTtl-  ü.  6.  des  fein  C, 
nn  0,  8.  er  feA/t  C.  9.  im  A.  10.  uf  gottis  w.  Cf.  11.  üch  Ä\ 
12.  dö  fehlt  AE.  13.  rivfiere  A.  .14.  G^t  unde  C,  15.  beide  CK; 
u.  ich  g.  DK.  17.  De  C.  1&  aide  0.  19.  weiz  C.  20.  Biz- 
des  gibt  A;  vergibt  CJiC^  gefcbicht  0.  21.  Ez  w.  C.  24.  E  h.  er 
ime  g.  ADKa,  im  LaMnischen:  In  deserio  quodam  teme  Sennaar 
sibi  zetlam  fecerat.    25.  zellekin  ^€00^  zelle  Cb;  innc  b.  Cb.   26.  Da  C. 

30.  gewefen  BEa,  gefezzen  C.  31.  inille  00,  infeln  Eab.  33.  Da 
ABCDKa.  34.  fanc  er  0JrA,  er  da  fang  a.  36.  reinem  C  37.  got  C. 
39.  Er  envuore  zc  Y.  in  d.  1.  Bj  viF  vürc  Ay  vür  0r  Indiam  00, 
Indian  JT.      40.  tet  0;  wart  €;  erkant  AaA. 

37,  5.  bete  A.  bei  C.  8  allegil-  0.  9.  tr^^cfa  A^  trfg  0.  10.  im 
fehlt  B;  der  v.  Jr.  12.  der  w.  A.  13.  des  h.  CDEa;  im  Latei- 
nischem Qui  effressus  de  eremo  ad  secuium  descendit,  15.  (inen  B, 
fm  0.  16.  zeime  00.  17.  Dar  in  DK,  da  inue  JB.  19.  feite  KEa; 
div  m.  A.  ^.  Do  Ab:  Dz  0.  23.  da  Y.sKa;  L.  in  dem  lande  da/. 
DK'K'.  25.  gie  0ii.  27.  ftuont  ABCab;  ein  A,  einer  CJB^  einre  ÜTa, 
eime  Aegin  06.  28.  Des  K;  da  her  C;  do  a. .  3^.  fincr  C.  35.  üch  - 
hie  für  K.    37.  dekeime  0jr.      38.  zu  dem  A.      40.  nnde  gie  A. 

38,  3.  krame  C.  4.  dinen  A.  5.  krame  AK.  6.  ougen  BDKE;  da/ 
du  nie  A.  9.  din  11.  A.  13.  dcchcin  0«  18.  iftj  ich  ü.  19.  dir 
DEy  der  tf/e  übrigen  Uss.;  Hnen  Aa.    20.  tivclc  ieman  b.  06.    21.  Den 

.  tft  dirre  flcin  erl.  06.  23.  troft  in  KE;  troA  vn  vröwet  0.  24.  tum- 
ben  C7.  26.  und  auch  CKEa.  28.  gehörcde  K.  29.  ftumben  AC. 
30.  deme  Ka.  33.  vil  A.  35.  -liehe  00.  38.  edelAeio  CDKy 
edle  Hein  E,  gefteine  0.      39.  haa  ich  C 

39,  1.  har  0.  3.  virhiefch  Dy  gevriefch  K,  vriefch  0,  gehies  0;.  ftein 
01C.  6.  alfe  DKa;  du  mir  h.  A.  7.  So  m.  A.  a  ihtes  A;  v*ie- 
ben  E.  10.  \il  feAtt  C.  12.  gevallct  0JIC.  15.  chran  0.  18.  groze 
KEoy  groz  A;  E.  kr.  d.  ift  u.  kl.  C.  19.  gefeben  ea6.  20.  gc- 
breft  AB.  21.  Siel  D;  vrevenl-  Ky  vrail-  A.  22.  chum  dan  A. 
21.  verfwenket  06.  25.  er  mH  A.  28.  niht  fehlt  A.  31.  zim  B. 
hintz  im  A;  do  f>A/<  £6w  32.  lazen  da  K.  33.  wände  K;  ift  es- 
hie  g.  Ei  ift  war  -  da  gi  A.  34-  u.  auh  C.  35.  dazu  A;  ouch 
fdUl  04.  36.  fin  niht  A;  niht  in  K.  39.  mh  lip  A,  40.  im  A; 
im  nv  C. 

40,  3.  fetter  A.  5.  -liehe  0ira.  9.  im  div  f.  A;  die  CK.  10.  De  0. 
14.  der  r.  C.  16.  Er  v.  A.  18.  unde  er  A^  V.  auch  C;  im  gr. 
V.  DKMa.  19.  heiligen  aiie  Hsa.  20.  alfe  0.  28.  fiftr  rieh  Oy 
von  im  A.      24.  g.  meifter  K.      25.  de  H.  0.      27.  fvs  r.  g.  C. 
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S9.  ich  0.     mk  d9%  fekitAi  hal  kr.  46;  alfo  A.     93.  dich  f^hU  Aa. 

34.  Nach  an  A;  C6  fOUt  K.  35.  Hcrre  gft  A,  87.  vorneiinen  C»; 
w'%\  AC&.      aa  in  i4;   kraft  JT. 

41,  3.  4.  (*«*!«»  X.  4.  n  06.  6.  fincr  AC.  W  gienc  e  ein  €.  13.  Da  i4>,' 
den  fekit  C,  14.  flehte  0.  15.  gasen  DK;  vögele  u.  trtgin  h.  0. 
16.  dii  fekUABK:  do  «6.  17.  dorn  CK.  18.  dorn  C;  in  0 ;  gar  fehit  K. 
19.  bemde  BEb,  31.  hunderralte  wüchcrs  K;  vrubt]  dok  0.  24.  daz 
in  daz  Kj  der  iiü  a,  Aime  def  de  0.  25.  witcn  iiü;  Tagen  0K, 
den  faen  IB.      27.  do  ICa.      28.  daz  erfchein  A.      34.  geiehen  0. 

35.  wip  ande  k.  4^  fr.  g^t  v.  k.  C.  37.  vil  feiten  gutes  iht  JT. 
38.  Kume  d.  g.  g.  jsr.      39/  dritiv  berndir  C  ^ 

^ä»  1.  w.  braht  A,  2.  daz  idt  ein  herze  fehU  0.  10.  dir  da  b.  A. 
12.  dornin  A.  13.  Gottif  0.  16.  laA  hin  <7.  22.  her  zuo  dir  06; 
To  fekit  C;  vil  g.  it.  24.  han  nach  dir  0;  da  durch  han  A,  25.  fage 
ÜC0,  fagen  C;  hie  CK,  26.  die  0Jir;  vor  mir  rern.  e  nie  il;  von  fia. 
27.  dinge  DKa.  28.  na  Heb  0.  30.  N.  ra.  gften  I.  C.  34.  da 
von  ich  A.  35.  brere  0;  -liehen  itC  37.  etl-  A0.  38.  na  nr  0; 
n^ch  fsW  C;  I.  bat  m.  m.  A. 

43.  2.  Zehte  0;  wol  fehU  C;  ffefch.  ii,  bewifen  06.  3.  mich  0.  6.  mir 
fehlt  0;  erwenden  C  12.  gfte  w.  0.  17.  der  rede  K;  folhi?  C; 
vil  k.  IT.  19.  Tf  dines  A.  22.  fo  DK.  24.  allen  C.  25.  dich 
d..  d.  06.  27.  verfmahtes  0,  verfm«hte  C.  30.  fmthte  Ay  ver- 
rmshte  C.     33.  faelden  feldt  A.    34.  niergen  06^  so  tnehi  für  niender. 

36.  erzeigte  Ca.      40.  Sin  AD. 

ii,  1.  werde  DKa;  dd  fektt  A.  4.  ismerl-  A.  5.6.  umgeUeUt  K, 
5.  demütectichen  i4C0JC,  -liehe«;  kranke  JT.  7.  rehte  hl.  a;  harte 
fehlt  Eb.    8.  hohe  alle  Hm.    9.  10.  umgestelU  Bö.     10.  groze  X fir£6. 

14.  kaAe  er  in  vil  f.  A.  18.  finer  DK.  20.  alfus  fehit  A.  21.  gro- 
ze €DKE.      22.  fwecbet  X.      23.  im   CD.       24.25.  wmgeHeiU  C. 

24.  nahen  .4;  iea  fein  gewüc  C.  30.  landesh.  K.  32.  demütecl- 
A00iCi>.  33.  gie  DK.  34.  bereffet  C;  d6  fehU  A;  vil  feJU^  E; 
der  bruder  rafft  in  (raftln  in  D)  f.  Jir0a.  35.  Durch  daz  w.  DKa, 
38.  zornlich  D.      40.  vngef^ge  A;  müs  er  ez  il0. 

45,  3.  ein  C0ÜC.  7.  tvre  (:  v'lvrc)  0.  11.  finen  0.  15.  ion«  fi^  eine, 
ein  die  übrigen  Hai.      21.  in  fehit  A.      2i.  des  n.  vir.  er  1.  v.  -A. 

25.  dritten  m.  C.  27.  kinde  Ka.  28.  die  BK.  30.  trorliches  iC, 
trugelich  a.      39.  fin  0. 

16,  5.  ichier  0iC.  6.  todes  A.  7.  vorbteci-  Ca.  9.  gewizzc  K.  10.  bot 
0Jir.     11.  und]  dv  Ai  enweiA  B;  es  Aa^  ez  0.     13.  dich  fekit  0. 

15.  Dinit,  dinea;  -liehe  X.  16.  bcgritlen  C;  da  mite  Xm.  18.  Do 
dv  C;  fah  C.  21.  f^re  mir  0.  ^  mir  enb.  CEa.  21>.  allen  C; 
lebende  K,  leben  ACEa.  27.  lidic  BDKa.  29.  demüte  A»  30.  Bc- 
reffift  C;  wan  fi  i.  g.  A.  3t.  bereffen  C.  32.  daran  A.  33.  C^ 
fekit  A.      37.  fln  C.      39.  und  feA/e  0. 

17.  1.  iiez  £.  2.  vil  />W  A;  fpangc  ii0.  6.  erz  waf  (die$€9  Wort 
dmrck  Punkte  getagt}  her.  A.  7.  bedacht  il0;  wol  fehlt  0a;  u.  a.uh 
befl.  C.  8.  er  fehU  A.  la  erfivlet  Ay  erf^let  C.  '  11.  Den  Ky 
dem  ilfe  übrigen  Bes.  13.  Daz  ez  0;  aHcz  A;  niht  r.  K,  int- 
rtindif  0.  16.  Vor  A.  la  holzin  00.  2a  cleibe  06^  beche  A, 
laim  E;  beftrikin  0.  22.  daran  AK;  niht  I.  A.  25.  mirre  0C0; 
balläm  Dab.  28.  ienem  Cy  ietn£  As  han  von  in  g.  K.  29.  vf  A. 
30.  t^h  A.  34.  Da  A.  35i  g«lchouwent  00.  36.  welez  Bay 
wederz  0«:;  gevallct  C;  üch  K;  hk  feM  A.  38.  r&  feAie  A. 
40.  darinne  K. 
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48,  1.  3«  f€hi€n  C;  oHM  C  hierin  nicIU  0mmz  zu  tfmten  Ut^  «o  ».keinen 
diese  beiden  Zeiien  dennoch  ept^ierer  Zusniz  und  wollte  sie  durch 
ec kickte  Klammern  ale  überßHeeig  bezeichnen y  denn  indem  Alle 
den  reichverzierten  Sckreinen  den  Vorzt/g  gttbeny  ist  hinlänglich  an- 
gedewtety  daee  der  andern  Niemand  begehrte.  1.  anderen  A.  2.  ga- 
ben a.  3.  daz  A.  4.  iu  BCVE;  Wille  A.  5.  iveh  groie  iC  6.  mir 
fehU  C;   bäte  B.      7.  iu  BCDE;   laxen  ir  gef.  B.      10.  Die  h.  K. 

12.  DiT  C;  gefmac  AKa.  15.  div  AB.  17.  die  K;  U.  vil  in  groz 
anr.  C.  19.  ander  A;  fcbrine  fehU  A.  20.  vil  gr.  A.  21.22.  feh-- 
len  C.  21.  waz  AE^  fmac  BA:  fehlt  DKa,  23.  würzen  CD;  draze  C 
21.  r6  />*l^  Bb ;  grozer  Aa.  26.  chom  als  we  A ;  kamin  D.  28.  üch 
JtC.     30.  iu  B.    32.  üchIC;  die  IT;  f6rbaz  niht  C;  niht  rehte  k.  K, 

n  34.  6cb  BK:  fehlt  C.      35.  liebe  ABE.      36.  Der  b.  Ka,.     37.  iv 

ABCD.      39.  g^ler  B.      40.  der  b.  Bb.- 

49,  1.  iemer  fehlt  Bb:  noch  ii;  Der  vngetriwen  v.  C.  3.  Daz  J^.  6.  Daz  A ; 
alle  K.     7.  dazu  A:  fehU  CE.     10.  diemftigcu  Gab,  demftclicben  X. 

13.  tu^enthafte  Aa,     16.  an  diemAte  CK.     17.  dem  A.    18.  fcbrin  ü. 

19.  Hiemil  A.  21.  fcbawet  ACD.  22.  iunan  Ay  inin  I».  24.  cn- 
kan  DK.  26.  get.  JT,  enz.  a;  docb  r.  i.  A.  27.  fach  Ca.  29.  dennc 
(der  |«Aa)  D.  35.  dinge  AC.  36.  mfz  X;  ze  gootc  M.  88.  mir 
fehlt  Bb.      39.  nahen  AKEy  nach  dir  Ir.  C. 

50,  8.  alher  hat  K.  3.  die  f«*lf  X.  5.  w.  unde  den  f.  f.  #C.  6.  be- 
wifet  Amb;  ffewifet  von  d.  b.  B.  11.  Hnen  K.  13.  gote  A.  20.  kufch 
TU  r.  a.  21).  21.  eine!  unde  K.  26.  Dem  i4BC*.  28.  gAte  DK. 
30.  -fame  C^  -famet  A:  vermeinder  DKEa.  31.  difew  Ey  difen  C; 
beten  KCEa.      34.  kuphcr  (l.  ii.      35.   Di  ^hornt  A.      36.  an  der 

?.  A.      37.  Vrf  ane  f.  A;  f.  allen  f.  C.      39.  CiCa. 
.  Minen  Ay  Difen  C,   Dinen  D.      2.  eine  A.      5.  eine  fehU  AC. 
6.  Der  ie  Ab.      7.  8.  ^eAl^a  C.      7.  du  ff A/l  A.      9.  unde  unrerk. 
CDKEa.      10.  Got  C.      11.   unzellich  JDüCJBfr.      12.  hohe  CK\    vn- 
IVrbedabl  D.      15.  erft  0I>.      16.  himeh  kr.   D.      19.  befchüf  KE. 

20.  Sterren  IT,    Stern  C.      21.  zeinem  B,    zuo  AC.      22.  Den  HC; 

fefchüf  Aaby  befch.  £.     23.  mififel-  CDKy  wciH-  E.     27.  libten  DK ; 
lohvente  A.      30.  mvcfer  B.      31.  ungerchten  A£tf.      34.  chvft  C. 

35.  eines  B.      37.  de  wart  b.  C,  de  wc  b.  D.      39.  rchüt'  K. 
^  6.  yernunftlich  BBy   -nunfUich  Kby   vcrnunfH  a.      7.  kunften  Ka. 

11.  des  obzcs  C.  13.  leben  iemer  f.  A.  14.  wie  CüT.  17.  die 
fr.  K;  were  Bft.  18.  Wie  er  C;  mvofe  A.  21.  Vn  der  f.  C.  23.  dife  K ; 
beide  CK.  25.  daz  obzcs  C;  azzen  AD.  26.  gar  feiOl  ADKa\ 
vergazen  AD.  28.  mit]  die  AKa:  fehlt  E.  30.  verworhten  g.  b.  A. 
32.  ir]  in  D.  33.  vuoctin  By  in  fügte  A.  36.  vn  awe  ach  C. 
37.  isemerchl.  C.  38.  groze  A0Ca.  39.  So  AiT^  Daz  JE.  40.  ge- 
liez  K. 
53,  3.  do  K:  fehU  E:  darnach  b.  4.  fehlt  B.  6.  ane  A.  A.  7.  fan- 
den A;  funderlich  in  f.  K;  fundicbl.  B.  9.  dulde  DK.  10.  d*  h.  D. 
11.  alle  die  Jt,  allem  dem  C.  15.  lebendtch  A.  16.  arche  ACDK. 
19.  lebender  AD£6.  21.  archen  £.  24.  Dcnnc  AK.  25.  Si  wüh- 
fen  ADKEa.      27.  verken  B.      28.  ougcte  AATC      29.   ir  kraft  A. 

36.  beten  Ay   baten  C;   manes  ir£4.      37.  der  f.  gl.  ADKEb.     40. 
-      die  f.  ICE. 
.  54,  2.  Si  j.  K.      3.  von  fehlt  A.      4.  lipliche  A.      5.  A.  ir  rehte  f.  K, 

ir  rehter  JS»  ein  rehter  M,  reht  ir  CD.  8»  enwerc  K;  noch  wor- 
den w.  A.  7.  genf  c  livte  w.  C  8.  folte  nach  g.  A.  9.  ir  gefch.  Ey 
zcgfte  g.  A;  gottc  a.     10.  Waz  AK;  iefl.  C.     14.  Er  w.  B;  was  b; 


a.      5.  daC*  ^' 
?.      11.  ddlL^- 

itC.       16.  tlML^ 
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utm  A.  17.  baTme  w.  g.  it;  würzen  C,  blümen  Ka^  Manie  H. 
18.  den  J».  19.  got  AC.  2t.  Dife  K;  groiiu  C.  2d.  dem  lande  C; 
air  Ji,  fo  ^.  24.  ze  finem  A.  25.  rchter  C;  iiehten  A.  26.  mU  A, 
aO.  rehter  AAT;  waf  Bb^  32.  linne  ^4.  34.  -liehe  B.  37.  finem 
ACEy  fine  a;  mute  ü. 
5o,  5.  unze  X,  fns  C;  da;  /eAlt  it£.  7.  er  fich  DK;  lie  Hch  a;  fich 
ffAie   £.      8.   Sich  ?nd   b.    E;    bez.   lie  fp.   A.      9.   gefcbiht  £«. 

11.  nande  (:  erkande)  Bk.  r^/.  52,  27.  28.  61,  33—35.  12.  Sw.  fiu 
dr.  06:  fein  E.  13.  der  B;  gottelichen  CK.  14.  slliv  it.  20.  gebn  C. 
21.  i44<arz  ACE.      29.  drei  C.      30.  alle  DKEm.      31.  HAter  i»;« 

Sewellecl;  B.      34.  in  X;   kinde  CEa;  fein  C.      35.  dd  /eM  ilCfi* 
7.  38.  /'^A/^ii  JI6.     38.  Den  a.  Arn  C.     39.  einer  ABCa;  was  ftfAttT  ^* 
40.  Da;  fekU  A;  Der  a;   egypto  C.  ^• 

56,  2.  Got  f.  im  grozcn  g.  a;  den  fehii  DK.      3.   do  Ka.      ^   Hti^'-  ^. 
6.   nfen  g.  H;   gar  Sa.      7.  Aaz  der  C.      10.  do  Cf. 

12.  w.  in  ze  ▼.  g.  C.      15.  Ab§tiiz  BCDb;   er  fekii 
da?  it.      17.  ein'  der  CA.      20.  arbeite  DKy  erbeite  H.      21.  me'^v 
doch  B;   ie  fpM  il.      22.   me  dem  C;   kunig  Ey  landerherren  A;    ^S 
▼il  VC  «•      23.  die  A;    Ifrahelen  Ka.      24.   gottes  zorne  K;   mit 
r<pAie  i>.      38.  dnrchen  A.      34.  -Hebe  B:   Sclich  D.      35.  reht  Ca. 

38.  des  C.      40.  im  D. 

57,  3.  rotem  C;  mere  (:  here)  K.  7.  döfekUAab.  12.  Im  JE.  13.  lieb 
n&zen  Dj  liebten  füzen  dU  übrigen  Hu.  14.  was  fekii  D.  15.  Diz  H, 
Daz  ö.  16.  in  in  C.  17.  Moyfes  C.  19.  taten  A.  20.  ie  f^Alf  A. 
21.  AAcor»  ^JICB.  23.  Absatz  a;  alfo  JTa.  25.  verdarp  A.  27.  ein  C; 
lerar  A,  lere  P.  29.  -maze  CK,  -fAze  a.  31.  het  AC.  32.  Ditz  CMCa : 
Jofewe  K.      33.  dar  fekU  Ka.      34.  im  C.     35.  in  AKEa;   tode  C. 

36.  O^ch  CKa.  37.  Kunig  a;  Saban  C.  38.  rieh  C.  88.  OzeL 
zep  zebe  A;  y^  S.  AE.'    40.  mvofen  iiÄ.  >^_ 

58,  2.  alle  ir  n.  Aa.    3.  -lieber  C.    4.  fatte  Bb;  die  IT.     9.  heidenfeilL 
licher  B.      13.  Geeon  C.      14.  Manne  jiCa;    Maure  E;    Sampfon^^ 

AD.  15.  der  biez  E;  Sangar  A,  Samagar  C.  18.  ewart  der  h. 
CBb;  Eli  DKCa.  20.  verworhle  Ca.  vcrwurhte  DK.  21.  Do  £; 
waz  ADa;  da  A.  23.  mit  vlize  A.  25.  Vntz  C!fr;  tavben  C.  26.  ie- 
fchen  AC,  hiezen  a^  kyefen  £.  29.30.  fehiem  a.  30.  fchiet  B. 
34.  m«ngc  z.  ilo.      35.  das  zweite  ein  fpAl^  K.      35—38.  feiden  a. 

39.  -livt  (:  trivt)  A. 

.i9,  1.  alle  BCEab;  fin  IT.  3.  die  kr.  tr.  A.  4.  S.  genfch  A.  7.  pro- 
phenz.  Ay  prophete  erte  D;  fin  AD.  10.  -lofen  jDjKJC^  -lofes  £, 
-lofe  C.  11.  iobia  A.  12.  Jonatam  JC,  Jotham  Aza  A.  16.  Vntz  C; 
runden  A.  17.  der  n.  A.  18.  enpbie  A.  19.  in  n.  ADKa.  21.  in 
n.  C.  22.  Zechonias  A.  24.  Sorobabel  i»6.  26.  wafö  D.  29.  Def  jD. 
30.  bivs  A.      32.  D.  m.  w.  A.      35.  vor  im  A.      36.  Abiuth  ilBf. 

37.  ander  m.  A;  ^roz  DK.  38.  Def  D;  niht  fehlt  C;  nemmen  DK. 
39.  Doch  D;  ich  ir  n.  m.  ii;  nemmen  DK. 

60.  2.  grozen  A,   hoben  a.      3.  Absatz  E;   al  />A/^  A&JCa.      11.  waren 

AE.  14.  Dem  C;  vil  b.  Bb  16.  Wier  0;  ein  D.  19.  Vor  K, 
Wer  iE;  gedahte  (:  brahte)  D.  25.  manod  X,  manot  B.  28.  wart 
CJSfr.  30.  hohem  C.  32.  ViT  iine  groze  h.  il.  34.  DerC;  wart  A. 
36.  enliez  Eab.      39.  (In  ^ifA/r  DK;  groze  Ji. 

Gl,  I.  wart  wit  A;  was  />M«  D.  7.  er  g.  ICa.  12.  got  alle  ABCEb, 
alle  g.  Kl  ane  g.  1>.  14.  %.  gwalt-  wirneit  X;  alliv  C.  15.  tofatim  ü^ 
tohtent  4,  t6get  a,  Uwchle  E,  half  AC;  noch  fel^lt  C:  unde  K\ 
niht  alKz  noh  fin  h.   D.      16.   allez  K.      19.  als  /*<;*/«  ^4;  alfe  K; 
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Achor  .4.  20.  c  fehlt  AE;  gefeit  ö  d.  v.  B.  21.  gölte  K.  22.  fimo 
gebotte  Jl£.  25.  Demetrias  M;  Gorigias  i4.  27.  anderre  ^4.  30.  het 
er  AC.  31.  Hnc  B,  fi  c  w.  D.  «36.  gewer  b:  38.  mvcfe  B, 
62,  2.  Wes  IT;  m.  flizze  A.  9.  il^^afs;  BCDE;  Secht  in  d.  f.  t.  E, 
13.  fic]  fich  K;  in  irl  mit  A;  in  fehlt  D.  14.  fie]  fit  Ka;  auz  ir 
m.  C.  15.  Ezaias  D.  17.  Jevamos  Aggeus  C;  Jevamos  D.  18.  fehU  A. 
19.  Jofce  K:  fehlt  a;  und  f^Alt  i4.  21.  heizet  einer  A;  hicz  CD; 
MechiasC.  22.  Naim  Da;  Seph.  DK,  23.  Abdyas  PACE.  25.  &/,] 
er  C;  grvnt  A.  28.  wart  X:  wurt  er  erk.  a.  29.  Sin  ACKa;  git  it; 
Hehle  il.    30.  er  gef.  Ab.     31.  di  fehlt  CE.     32.  Der  C;  anc  itSa. 

34.  warb.  AE^  -haftiger  Cd;    tat  iia.     35.  die  K:  nv  A.     37.  dil'^. 
40.  crvollet  A. 

,  1.  fagich  BC.  2.  D.  m.  nv  vn  h.  C,  Nv  höre  nierchc  wol  vil  horc» 
hie  A.  4.  W.  den  m.  A;  uns  b.  K.  7.  vleiflich  C,  itftnfchi.  A. 
8.  br^decl.  AI?.  11.  fvzziv  C.  12.  den  C.  13.  dillncil,  ir  m.  A. 
15.  oüth  fehlt  AB.  18.  fines  JT;  vntters  CE.  21.  trozte  B.  22.  w. 
ie  an  allen  C.  23.  M.  reine  A.  24.  gar  fehlt  A.  26.  Der  ^  ( in 
feAl^)  A;  irdenfchü  KB.  28.  daz  IT^  d*  er  B,  der  e.  w.  n.  a. 
29.  iedoch  B(.  31.  immer  ftffite  wefn  w.  C;  fo  aus  [o\  gebessert  A; 
er  wil  Bb.  35.  Die  A.  36«  £r  C;  ervollet  bi  d.  t.  A.  37.  Eine! 
0Ca;   reinen  a, 

64,  1.  wahlichcr  C,  wach!.  A,  wehfclk  BDKay  wechfelrcich'  E.  6.  dar 
(an  fehll)  A;  dar  an  fMU  K.      10.  Die  BiC;  richiu  KC,  riehen  B; 

.  zim  By  zemet  äC;  dir  f^Aff  Ab.  11.  Her  £0;  werde  CEa.  14.  Sei  C. 
15.  M.  iinem  w.  A;  -liehen  iinuen  B.  18.  Alf  A;  dos  ACD.  19.  fchce- 
nine  A.  22.  öfter  K^  oftern  B,  oftüre  a,  ölten  C£;  r^r^  Jac, 
Grimm  Sendschreiben  (Reinhart  Fuchs)  S.  ö7,  Z.  938.  wider  ofterl. 
waf  A.  ^.  nie  fehlt  Bb.  24.  her  />ä/*  AK.  29.  d^]r  A.  30.  fus 
fehlt  A;  Efayas  CD.  31.  wifiichen  and.  A;  williche  B-,  willecl.  fr. 
32.  ranc  C;  wurzel  BCa.     33.  Ein  ACDa.     34.  füziv  A,    fue/Te  E. 

35.  uf  ACE.    38.  finer  A,  finre  £,  finr  B.    39.  weifet  C.    40.  das 
dritte  der  /"^A/«  C;   ftarkc  Bb. 

65,  2.  /VA/f  A;  kunflen  B£a.  3.  Wie  £;  div  A.  6.  reiniv  CK\  So 
k.  a.  alfo  r.  erk.  A.  10.  füzen  Aa.  11.  d.  felben  t.  AD..  12.  rei- 
niv AUC,  reinen  B.  14.  M.  ft..  k.  an  g.  gcbu  C.  15.  och  A,  noch 
BJCa.  17.  ir  fehlt  D.  20.  einer  aUe  Hss.  22.  da;]  do  B;  fo 
fehlt  AK;  enbran  Ab.  27.  reiniu  CK:.  29.  Absatz  ABD;  Er  9; 
bot  A.  32.  do  a/r«  B««.  34.  aller  w.  CE,  alle  a.  36.  (i^.rcfehU  C\ 
39.  Der  DKEa.      40.  werde  iT^  wert  b. 

66,  1.  warhaft  C6.  2.  er  fagt  C;  hohen  DKa,  3.  Si  befchatlen  C. 
4.  unü  fehlte  5.  Von]  undc  CK.  6.  ir  /=^e/i(*  Bit.  7.  herzen  ä. 
8.  im  A.  13.  bewerte  a,  bewerct  B.  15l  H  geb.  B.  16.  Ein  yt. 
19.  In  AK;  tugent  ABBJSa.  23.  heizen  fol  C.  25.  Ein  ABJTa. 
26.  nah  B,  nach  HCn.  29.  ^etat  CDa.  31.  Daz  A;  an  /"eA/e  B; 
im  C;  bewaret  BAT.  32.  M.  ir  armen  AB.  34.  De  A.  36.  reiniv 
CJ[.     38.  Der  E\   alle  A. 

67,  3.  funden  Ca.  7.  den  C.  11.  groae  Ka.  12-  din  kr.  von  crft 
crf.  Ji:.  13.  inzwifchen  ABIC,  zwifchent  Bb.  14.  gefchiht  ACK, 
15.  Diz  K;  bewahret  A,  bewert  B.  bevart  C.  16.  rfo«  zweite  vür 
feA/e  €^££0.  21.  die  AKa.  24.  heiligen  B6.  25.  dich  z.  k.  er-> 
chorn  C.  26.  geborn  C.  28.  gewunne  C.  29.  Ad^oe«  ABCas  Die 
CKBtf.      30.  einä  fr,  ^ ein  die  übrigen  Hss,      38.  Vnde  finer  A. 

68,  I.  brutegavm  Afr,  -gömc  B.  2.  DcA.  4.  Daz  fprichet  A.  5.  ich 
hat  K.      6.  mir  w.  C.      7.  er  vergibt  Bfr.      8.  gefcbiht  ACE,   ge- 
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/chjet  II.  9.  vif  ▼.  A.  10.  menfche  A,  15.  iemer  mcrc  olle  Jf««. 
17.  0c  iL      18.  reioe  BC.     19.  di^  A';   reiniv  CK.     23.  erbart  HC. 

25.  bct  AC^  hatte  JiC;  in  fehlt  Ci  mit  i<;  lovfen  C.  27.  ir  />Aie  DK  ; 
halber  X;  in  m.  Kay  ein  ni.  JB.  29.  chvnichl.  C  3(>.  Diniv  höh- 
AiT  C,  hohiAiT  J9,  hohe  E.  31.  dife  AJt;  prophelie  D.  33.  dir  ^, 
dirre  6;  oAm^  A^<ar;s  H.  36.  dem  E\  nahten  D\  alten  fehlt  DK, 
37.  nam  wart  im  f.  f.  X.  38.  hieze  K.  39.  vn  von  A,  4<).  brahte  ü; 
dri  AC, 

69,  1.  myrre  j9.  3.  Sin  DK.  5.  ewarte  ABEah,  11.  Ära  bin  XCOIC; 
ond  fehit  A.  13.  H  im  die  g.  A.  14.  ambetteteu  C,  anbetlin  D. 
16.  efl^y  ez  die  übrigen  Hee,;  wart  XIC.  17.  ze  opher  A;  templo  ü. 
22.  in]  uz  A.      23.  ichowet  DK,      24.  herfchaere  CD,     25.  vnk.  X. 

26.  flnen  A,  30.  mit  ABC;  begie  A,  31.  alle  116;  allen  den  die  C 
33.  erhai  Ax  ftime  CAC.      36.  den]  daz  DK,      39.  flen  (:  gen)  B, 

70,  2.  Swen  ABK,  Wc  £;  mifelf.  fach  j.  K.  3.  fo  H.  6.  (undecl.  i), 
fondercl.  JiC.      13.  fine  DKEab,      14.  veAentcnt  BCb.     16.  vierth.  ü. 

19.  ervollet  Ay  ervulten  By  fulte  CD,  füllen  £.  21.  Nu  fehit  D. 
23.24.  /eAlin»  C.  23.  la^en  K.  24.  bitcn  AB.  25.  enbot  ü. 
26.  nam  K.  27.  menrchhch  BK.  31.  efelin  AC.  32.  er  uns  A; 
die  XCÄ^.      35.  er  fehU  A.      37.  Er  D\  fin  ü.      38.  üsrj  auf  C, 

71,  1.  krankez  DK.  3.  iin  X;  de  treit  Bb,  4.  virfmahit  DKy  ver- 
rm«h5  Cy  verfmacheite  A.  5.  Hnü  K\  groze  ilCE.  6.  den  AEi 
i^ngtren  ADKE\  ir  f.  X£;.  10.  Hn^  C.  11.  tugeut  lfCi»IC.  12.  rchni 
B.    15.  IVM;  gewaerez  C,  gewerü  iC;  uns  fehlt  ABb,    16.  -liehet. 

20.  Do  i€;  die  f.  23.  fin  -  denne  K;  den  ein  k.  A,  29.  min  X^ 
roiner  BiS;  erbarme  C.  30.  nicmer  X.  ^%.  Heb  r.  niht  AüT.  37.38. 
fekten  D.  38.  went  C,  wollen  iC.  39.  fprichet  u.  X/IC,  fprich  ich 
DKE.      40.  lie  X,  enlie  E. 

72,  1.  Sine  Iprechen  B,  fprechin  D,  fprachen  AKE.  3.  do  ACE. 
5.  da  KD.  6.  Beton  X,  Bettenlen  K,  7.  fiz  D,  i'i  ez  A,  8.  m^s 
ca.  11.  riht«reC;  fin  o.  B,  13.  Von  BCEy  Vi>r  XDiC.  15.  gro- 
zen  ABDK.  .  16.  fcbuldc  DK.  17.  grozcn  ADK.  18.  Eine  BCK. 
19.  in  fehU  CDKE;  ze  heile  B,  helle  6.  22.  lie  fehlt  A.  23.  vil 
k.  DK;  chein  ir  fp.  I>;  er  ir  by  ir  fp.  £.  25.  an  in  KE,  26.  fim  B; 
weC  27.  ir  knie  DK,  28.  IngrfzeX;  wcrtl.  J9,  weltl.  b.  31.  di- 
fen  mg.  C.  32.  Er  fvKe  D;  dort  /*eA/e  ilH.  35.  de  ift  ABC. 
37.  vernnahet  By  gefmaehet  DK,  38.  reit  X,  redte  C;  wegte  C, 
weget  AE.      39.  ir  />A/f  ABb,      40.  Daz  X;  do  CEb, 

73,  4.  wider  i>K.  7.  einen  Xl>K.  13.  hazzent  C,  wählet  116.  14.  in] 
ein  K;  werden  By  werken  C.  16.  im  K„  iiu  £.  18.  fchenll. 
BEb,  rchanllicheAen  D,  20  liezen  BDK.  21.  X6«a<«  D.  22.  Ei- 
nen it.  23.  andern  C.  ^.  miniv  B.  28.  min  w.  D;  wol  b.  X. 
da  bt  b.  B.  30.  des  lodes  o.  DKEy  des  ophers  alt'  da  A,  31.  er] 
im  A.  32.  ez  ABCDKy  fein  E;  wart  it.  35.  zim  D,  ze  o.  itC. 
36.  fenncz  £;  Icmbelin  C.  37.  den  feAl«  C.  39.  Zware  D;  er 
unferen  f.  tr.  IC;  vnfer  A.      40.  im  fehlt  A. 

74^  3.  genegelt  Bb.  7.  von  fehlt  Bb,  14.  OAit«  Absatz  D.  15.  ^46- 
#a^ar  D.  16.  gcft  it ;  fo  f.  BC,  do  f.  ii.  17.  wart  A,  18.  fin 
d.  lavg.  iA  A;  l^giiSinde  D,  19.  liute  C.  24.  gedenken  X;  fch^- 
went  X.  27.  gelichz  C.  28.  Er  fprichet  vörbaz  m.  DK:  vgl,  Zttch,  19^ 
iO.Jok.  19y  37;  von  fehlt  E.  30.  groze  KE;  enlant  A.  31.  wand 
fm  r.  ß.  33.  i4A««f<:t  116.  37.  Da  A;  ertbibi  I»,  ertbiben  Ky  er- 
bidcm  er.      38.  fchier  ufll.  CDK.      39.  erftündeu  A. 

7o,  1.  ir  geb.  By  in  geb.  6.     3.  umbehttnge  Ab.     4.  Mffen  AB;  liden 
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CBb.  5.  Alle  C,  uM  K;  diu  r<rA<^  A.  7.  Jl»f«<«  itCT.  t1.  weitize  C, 
wi»€  itJiT.  15.  Ml  ir  C;  bed6  v.  w.  K.  16.  liute  C:  volk  £. 
1^.  todes  V.  ÄBCE6;  vtonen  B,  vinricr  iiC;  fi  baten  ilDC:  tu  re- 
piont  nwkbrof  mortis  Esa,  9y  9.  Math.  4,  i€.  23.  Der  A;  fiv  B. 
2f7.  menrcheit  ßb;  erAorben  £.  29.  Blep  B;  bohiu  C.  31.  fehlt 
Bbf  gütliche  it.  32.  fehlt  b;  diu  fehlt  CE.  34.  vnmaze  BDK.^ 
-maxier  £.  36.  orftorben  AD ,  erftorbeniv  C.  37.  waf  il.  38.  zwu 
DK.      40.  drittem  C. 

76,  2.  De  it.  4.  mahle  D.  5.  und  fehlt  DK;  bin  fMI^  DKE.  7.  De 
ÜOb.  10.  Die  AK.  11.  mani^er  C,  msngen  A:  ofgcnte  C.  12.  er- 
liThte  Ay  crldhte  K.     13.  ein  in  fehlt  BC;  den  felben  A.      17.  cwan- 

§elie  it.  18.  vierziaera  C.  19.  von  fehU  AC.  22.  kundit  i). 
i.  heiliftem  C.  26.  vanchnvffe  />.  28.  an  im  fi6;  im  fehlt  E; 
erf.  V.  i.  r.  IT.  29.  noch  fehlt  Bö.  30.  Zu  def  ABC;  zcfewe  er  f.  JS; 
do  f.  £.  33.  benenemenden  Bf  benenden  it,  benafiden  C  34.  vil 
fehlt  C.  35.  dannan  AD,  danne  C.  36.  den  C;  fvoaedtage  By 
funtagc  it.     37.  alles  menrchlicb  0.      38.  Vn  C.     39.  Absatz  ABC. 

77,  2.  In  ADE,  Ir  BCfiT.  3.  erbran  Cb.  6.  AHiiliaten  Bb;  hatte 
enph.  d.  D#C.  7.  wsren  A;  fprachen  J9fr:  zvngen  C.  11.  Kalden  H, 
Kaldeen  K;  Armeinen  BKE.  12.  manigen  C:  alle  ati«  maenge 
gebessert  A.  23.  Ir  w.  ir  1.  K.  24.  Die  ACK.  29.  Thateus  DüT; 
und  fehlt  B.  31.  hat  C,  bete  it.  32.  lln  nam  wart  A.  35.  ir 
av«  in  geändert  A.      40.  deme  B;  feit  uns  A. 

78,  1.  dvrhehter  K;  dvrehter  BDb.    10.  difü  CKE:  die  X.    12.  Die  CK. 

14.  entl.  B;  erl.  wart  it.  19.  den  fehlt  A.  24.  hohcAen  B.  25.  fin 
HIT.     29.  ie  fehlt  C.     30.  De  Bb.     33.  habn  C.     36.  icmere  B. 

79,  1.  it6f<i/2;  E.  4.  wende  C.  6.  im  fehlt  DK.  11.  querder  BE, 
korder  it.  14.  vnvertovt  B,  vnvirdovet  VK^  vnrcrtf  t  AC,  15.  ge- 
heizzen  it.  18.  ez  im  in  d.  D,  19.  der  mich  g.  A.  20.  mich 
fehlt  A;  har  B;  dir  in  /VA^  B;  din  1.  K,  dife  I.  E.  24.  doch  A; 
entfagen  Bfr.  27.  difen  r.  Bb.  30.  h.  fchin  it.  31.  finen  g.  it^. 
34.  yn  fpr.  C.  35.  lügenden  B.  38.  -liehen  CK,  -lieh  it.  39,  du 
mir  h.  /t. 

80,  1.  Ern  B.  3.  din  it.  4.  lieht  mir  in  E.  7.  ein  fehlt  A.  9.  trivge 
CK,   tnre  D,  trage  it.      10.  iehz  BC.      14.  Des  verfwige  m.  niht  A. 

15.  der  fp.  BiTfi;  dö  fehU  A.  18.  ie  ze  al.  BCD.  19.  ie  feA/« 
ADK:  ee  £.  22.  -lichiv  A.  23.  f>A/«  ».  24.  Vnden  1.  B.  25.  ma- 
niger  w.  ACKEy  manigen  w.  D.  28.  bcfeben  it.  30.  erfehte  B. 
32.  dizze  A:  de  C.  33.  derft  BÜC^  der'ft  it.  36.  zerbenne  BK. 
^.Absatz  E. 

81,  2.  Toi  ieh  DE.  5.  fule  AD.  8.  ftaetea  A^  ftsete  iA  CB6.  13.  ni- 
web.  C.  15.  dem  fehlt  A.  16.  elliv  B,  alle  JfiC;  gar  />A/f  BDKE. 
18.  folich  B69  alfolhez  C,  alfolh  itB.  21.  M.  d.  töfe  DK;  vnde 
m.  d.  g.  ADKb;  geiA  (:  leiA)  K.  22.  U.  mit  den  b.  K:  niht  den 
DE.  24.  Johel  am  Bande  von  derselben  Hand  D.  27.  Geb  K. 
28.  faemcn  A;  iv  BE;  vf  d.  e.  it.  30.  M.  dem  w.  Bb,  36.  kindc 
CEb.'     37.  fvozer  B. 

82,  1.  Vil  r.  CDK.  2.  ewiclichen  BK>  cwichlichem  C:  himelr.  B6.  6.  du 
/eA/e  B.  7.  nimA  C  12.  die  B.  13.  vil  fehlt  A.  17—20.  von 
anderer  Hand  am  Rande  nachgetragen  C.  19.  töfe  C;  bederbef  A: 
vervacb  E.  20.  Alle  itB;  mine  B.  26.  Astekeit  Bb.  27.  ViT 
fol  A;  hohAiv  it,  hohiA  C,  hohe  E.  28.  fol  fehUA.  29.  werde  C; 
danne  BDKE.  30.  dekein  BBJT.  32.  werder  itB.  38.  ez  BCy 
fein  £;  Mit  der  fcrifi  wife  ich  es  d.  it. 


83)  1.  g^tif  C  S.  g.  ovge  n.  H,  gehorent  oren  b.  4.  gedande  B;  ex 
CD;  fein  kunft  £.  6.  t^  fehlt  CDKE,  8.  Co  fander  B6.  9.  min- 
net  A.  10.  wizten  XOÄ,  15.  rehtcr  vr.  A.  18.  Sfcbin  f.  J>. 
19.  reifer  C.  SS.  Iin  reht«  x::  bekant  BCB,  23.  ftetez  IT.  24.  fo 
Toll  116;  es  £J;  enlan  Ä.  25.  Drne  B.  26.  fteten  r.  K,  Aettin  B. 
37.  il6<4i/»  itüCB;  diaj  dv  D.  30.  Die  iiDüT:  -geligcn  K,  .ge- 
hen H.  32.  gelitten  K.  33.  fö  fdkil  ADK,  34.  Libe  C.  38.  denne  C. 
39.  bix  116. 

84,  I.  faranet  K,  famint  H;  fei  AD.     7.  anders  fe6<f  A;  and.  niem.  CK. 

8.  bie  />A/r  D.  9.  fni  D.  10.  dort  in  des  A.  11.  fst  H.  12.  wir- 
det  A.  14.  Da  h.  JT.  17.  leides  C.  18.  me  DK^  22.  Dabei  f.  C. 
25.  yfre  war  i4£6.  27.  £6  fehlt  C;  weilt  (:  feiA)  DK.  28.  be- 
seicbenl.  K,  30.  ez  BCD,  des  AE.  31.  haftu  es  X^  dez  E,  Tein  C; 
haft  gewisl.  A,  34.  Vti  in  vi.  u.  b.  Terb.  C;  f^x  fehlt  A,  35.  das 
danne  C,  36.  alfe  X,  alfo  B,  38.  leb  w.  dcz  g.  A.  39.  it6- 
9est%  E» 

85,  2.  im  />6tt  Bh.  5.  ban  C.  6.  Von  den  d.  C.  8.  Dem  C.  10.  er- 
▼ollet  A.  11.  A6«a^x  ABCD;  menfcblicbe  K.  12.  vnf  las  B. 
16.  ichz  C.  17.  vünram  C,  gevarn  £,  lin  gevam  (:  barn)  B6. 
18.  J.  der  B6.  19.  vngeveucbtif  Cy  gevelfcbe  B6.  20.  an  b.  A. 
21.  grozen  CITJS,  grozin,  aber  in  durch  Punkte  getilgt  D;  ricfaem  C. 
24.  Phellil  DK,  pbeller  Eb;  riebe  A.  25.  gebraA  ACEb.  31.  aizze 
AC  33.  bäte  BB.  M.  brofme  Cy  brofcm  AE.  36.  ez  ABCK. 
39.  lechten  DK;  im  f^Aie  CJETfi. 

86,  1.  beten  AC.      3.  beten  AC.      4.  vngelich  AC.       5.  bie  was  K. 

9.  Do  Kb.  10.  belac  ii.  16.  fehlt  A.  17.  Da  inne  C;  er  Icbit  B. 
18.  herzen  C.  2D.  der  A.  21.  da  von  C.  22.  rnnfte  DCKE.  26.  Ze 
h.  w.  er  do  begraben  C.  28.  endelofem  Cy  endelofe  B.  31.  arm  C; 
er  faeb  Bb.  33.  vil  wol  K.  34.  frS  B.  38.  des  feA/f  C6.  40.  mir 
fehlt  D;  machen  C. 

87,  2.  er  feAlT  A;  tropfe  IT.  6.  den  gem.  C.  7.  der  C  9.  Daz  A; 
libe  JC.  10.  werltlich  vr.  nie  e.  C.  13.  Dar  z.  C£6;  uns  fehlt  B. 
14.  hin  fehlt  C;  ziu  ^fJb/f  AB;  n.  mac  zv  iv  k.  C  15.  in  />6I#  A. 
21.  weit  beb.  DK.  22.  lere  CEb.  25.  toter  A.  26.  feite  Cby  feit 
ADKE.  27.  Den  A.  28.  cban  C.  29.  Si  b.  ABC;  horent  AC; 
lenere  A,  lerer  B;  wish.*  A.  32.  die]  den  K;  nahen  A,  nah  in  C. 
%.  Sine  gelovben  nie  B6,  So  g.  ß  n.  n.  C.    38.  gebn  C.   39.  reiniv  CJIT. 

88^  5.  Ein  A,  Einen  BIT;  brvtlöfte  B,  brntlof  CKE,  t/.  s.  f.  7.  dare 
(:  gar)  A;  d^  richin  landin  B.  8.  Du  if.  9.  dize  C;  difer  C: 
der  JK:.  10.  meifte  A.  12.  die  K.  16.  ez  BCB;  bete  A,  het  C. 
21.  f6  fehlt  Ab.  23.  Zer  K,  zir  B,  ze  JE;  gclll.  C.  2i.  Er  flumbet 
DKn  Aummet  A;  wart  B;  vmbek.  BC.      28.  In  X.      31.  ein  DK. 

33.  W.  vtigr.  B6;  grisgrammen  AB6.  34.  Beidü  ABJT,  Beiden  E; 
difen  DKE;  Seh  j.  DK.      36.  ze  im  A.      38.  difen  JT. 

89,  1.  mtthclte  C.  5.  brediere  BDK^  bredegnre  A.  6.  gute  C.  7.  in 
w.  ABf  .  8.  bohzit,  so  immer  C.  10.  brevte  C,  brüte  AliC.  11.  A6- 
smtTi  ABC.  13.  -muozecl.  BCJB.  14.  Hier  beginnen  die  Schreiber- 
9chen  Bruchstücke  CO-  17.  groze  C.  19.  g.  willen  C.  22.  in- 
treit  B,  hintr.  6.  25.  ze  der  C,  zir  B,  zem  K.  26.  brutlöflicb 
CBXc.     27.  d'  der  d.  g.  e.     29.  gel.  volbr.  C.     33.  ane  den  gl.  A. 

34.  Deweders  BD;  an  d.  AJTc,   ane  d.  BC,  an  fi  B.     35.  eines  B. 

90,  1.  bifchaft  DK.  3.  Do  w.  B.  4.  vivnf  BIT.  7.  ole  Ac,  öl  B, 
olei  B6;  in  finiv  A.  8.  Do  in  der  br.  C.  9.  brütegome  C,  briv- 
teg&m  BJC,  brvgavm  A.      11.  olei  ABc^  61  B;  liebter  B.      12.  er- 


Ijfchen  C,  erlefGhen  ü.    13.  brutgivmeC A^' -f^omiBf  B.    14.  fiafirch  D. 

15.  kvmfte  CJC;  dd  />Ai/  Cc.  17.  bin  wart  c.  18.  f;rozzer  r.  A. 
20.  61  halten  it.    21.  vil  fchöne  B:  vnd  br.  fr.    25.  olif  C,  oI^iT^iBl). 

26.  des  />iU^  itUKr;  vä  n.  c.  27.  erlefcbet  ^iC£c,  irlofchet  D. 
erlifchet  C,  erla/cben  ^.  28.  Dife  BC;  volie  ergie^ut,  29.  gat  C, 
gant  iic.      30.  kavfcnt  Ab;    alf  A;    täte  C.      31.  al  gem.  BDEö. 

32.  des  />A//  C;  ze  fehit  BK.  33.  ^fr«a/«  ABc.  38.  d4  />/«//  it. 
40.  Die  V.  er  mit  A, 

91,  1.  Zu  der  C.  2.  in  KE;  die  ture  n.  i.  b.  A.  4.  fehlt  €;  Vil 
bozzet  A;  Iure  ^fi).     6.  ze  fehlt  D.     8.  div  ii  Bb;  von  mir  feA/e  Bfr. 

9.  iv  BCDK.  11.  ir  klagens  B.  13.  mer />Ai£  C;  anc  ABC\  icmer 
wert  c.  14.  Vä  cndel.  e.  15.  wife  CE.  16.  des  /«Wf  D,  17.  hin- 
nenvartC.  19.  da;/eAlf  C.  20.  Die  ^ ;  vnferm  f.  ift  b.  C.  21.  doch  ü. 
21.22.  fehlen  £.  25.  kr.  finncn  c.  26.  tumben  ABDKc.  28.  olei- 
vaz  BDc^  ir  vaz  w.  h.  ii;  wc  h.  c.  29.  (der  /^A/f)  rchter  DK; 
dez  r.  w.  g.  C.  30.  des  /"«A//  A.  31.  Der  g.  C.  32.  gcunct  H, 
genemmct  c.  34.  rehtc  B.  35.  in  ^;  Vit  in  c.  37.  d.  allercrlle 
1.  A.    39.  De  er  c;  vnlz  C.     40.  lefchet  BXIJE,  lofchet  K,   löfchet  c. 

92,  1.  befpr.  B.  4.  bcfch.  K,  5.  alfvs  Cc.  8.  Die  A;  vurvarn  D; 
hant  it.  9.  künftecl.  c.  13.  In  ii,  AI  CK.  18.  w.  in  vloz  C: 
gebot  Bfr.  19.  gottes  rcinü  K.  20.  rehtc  DBbc;  werc  Il6c.  22.  Wor- 
ten BDK.       23.   iunzrtcm   C.       26.   ouch  feJUt  C.      29.  Die  f.   ii. 

33.  winller  C,  vinilrun  Ä,  lingvn  C.  3i.  ze  fincn  A,  36.  fol  iv  C- 
37.  ane  Cc:  fehlt  E;  ancgcnge  c.  38.  bencmet  BKc,  39.  lattint  D, 
ladetent  jfiCc,   ladentent  ff,  ladete  CE,  ladent  .4;  da  DK. 

93,  1.2.  umgestellt  Bb;  1.  Do  ich  w.  19;  nachent  ADKEc.  2.  büzt  C; 
ir  mir  ra.  B;  arbeit  ii.  3.  4.  fehlen  D. .  4.  flüre  K.  6.  tiefem  C\ 
8.  fprsechent  c,  fprnchent  BKy  fprachcn  A;  fahu  BC.  9.  n.  din  C 
12.  De  ift  BCc.      14.  vater  riebe  K.      15.  erwelle  ii,   erweltcn  BK. 

16.  vinflri  c.  18.  angefl.  c.  19.  Vart  ir  v.  iiC6c.  20.  In  div  h.  C, 
der  h.  ABEc.  21.  De  ifrü  b.  c.  22.  mit  not  /eA/^  c.  2i.  Deh. 
tr.  von  iv  ii.  25.  danne  XÜ.  28.  fprachent  K^  fprachen  A.  31.  mi- 
nen  c.  32.  iv  BC;  üch  der  ADKE.  37.  vart  ii.  39.  icmer  wcfeii 
we  (:  me)  ÜC. 

94,  1.  ewige  A.  2.  geben  A.  3.  miizent  K.  6.  De  C;  rchteu  r.  BCbc, 
8.  alleg.  ii.  10.  geben  £6.  12.  -lichcD.  14.  krvnbcn  C.  15.  Suf  II; 
danne  erget  B;  alfo  ii.  16.  ouch  fehlt  C.  18.  flas  erste  den  fehlt  B; 
in  d'  1.  r.  20.  tode  C.  21.  verlorn  C;  höflV  c.  23—26.  fehlen  ö. 
25.  26.  umgestellt  B.     25.  d.  I.  da  c.     26.  De  feibe  icn^.  B;  mserc  i>. 

27.  verlora  B;  hoher  BC  28.  muzen  icmer  DKBb;  iemer  mcre 
lebende  f.  c.  30.  die  /(?/i/^  A.  31.  m.  rehtc  c.  32.  -liehe  Cc, 
35.  Er  enm.  JB.  36.  von  hinnen  Bb;  er  hat  v.  h.  g.  C.  37.  an- 
derz  Kc,      38,  vnz  efayas  c. 

95,  1.  fiemen  A,  famen  c;  alle  die  d.  c.  3.  Nüwc  h.  c;  niuwe  fehlt 
Bb.  4.  G.  ich  die  A;  gemacht  E,  gemachte  C.  6.  noch]  nv  c. 
7.  Bew.  H;  felbem  C.     8.  da;  fehlt  c;  uns  ein  w.  c.     9.  groze  A. 

10.  gar  Verl.  A.  11.  -valdcn  DK.  12.  Alf  C.  13.  gewonete  ü, 
gebent  Ey  gewonte  Kc^  gewontcn  C.  14.  mucfe  B;  erl Wichet  KB^ 
v'lefchcn  E.  17.  ftern  C,  fternen  DKc,  Üterren  II ;  als  Cb.  18.  wirl 
ffAI^  C.  21.  er  fehlt  Bb.  22.  ivh  Cc;  rae  C76.  24.  reiizen  A. 
25.  diet  Ar.  26.  Du  Kc;  div  übel  A;  miet  Ac.  27.  den  AC; 
riihlet  DüL.  28.  rihtet  DK.  31.  tobi.  JT.  34.  ir  danne  an  A; 
ir]  fi  c.      40.  herti-  ÜC;  von  de  c;  vorhlcchl.  De. 

96,  3.  D.  z.  tot  der  vinAer  n.   C;    vinfter  Bb.      4.  fivre  D:  iw're  t.  c. 
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7.  Weder  ABEc.  9.  mit  gr.  kl.  it.  10.  xorne  t  B,  lorenft.  M, 
i3.  in%4üC.  15.  difer  w.  e.  C.  17.  cban  Terfureiffen  C.  19.  Die 
£6;  fmd  b.  E.  20.  Des  b.  C.  24.  Dix  1>;  dinen  ü.  26.  do  vor  K. 
28.  Er  wende  B6,  erwent  JT,  irweindin  D.     29.  bene*  DK;  riwe  A. 

30.  anüübte  K.  31.  machte  CK,  macbtin  B,  mähte  1>.  32.  Ze 
Air£.  33.  vorhte  I».  34.  vor  geC  ii.  36.  wlfen  C.  37.  Weifen 
wie  C,      38.  vreuden  üC      40.  wife  (es  fehlt)  A;   ichz  C. 

97,  4.  livte  C.  7.  boozen  B:  gote  ^4.  8.  tu  C.  9.  iv  B.  13.  iv  BC. 
15.  gar  yil  tr.  A.  16.  bdt  fekit  Bk.  18.  G.  an  f.  it,  G.  hivte  an 
f.  h.  C.  19.  Absatz  ABCD;  e  D,  \e  CD;  ain  E:  fehU  AB.  28.  trüc 
DK.     29.  Alf  B;  foUu  cz  IT.     30.  dir  fehit  B;  diz  feJkfe  IC:  daz  A. 

31.  ze  m.  AE;  marlyr  iC,  märten  A.  33.  Als  B.  35.  beribtes 
BCD.      37.  arbeite  ii0.      38.  oucb  fehit  A.      39.  wol  fehlt  A. 

98,  1.  nennen  C.  2.  tievels  B.  5.  groze  Bb;  funden  A.  6.  Dan  B, 
denne  AC.  9.  fclbe  -lofc  waz  B.  10.  Diu  B.  11.  Daz  AC;  ir 
feAlt  A.  14.  Aller  fin  ia  A.  15.  hören  alle  Hse.  16.  />A/«  JE; 
In  ABJB.  17.  bittin  B.  18.  menfcben  hant  g.  h.  C.  20.  hat  H 
b.  ABC,  hatz  £.  21.  Die  B,  Der  b.  CBUCJS.  23.  Absatz  ACD; 
Die  ä:.  24.  vmber.  C.  25.  mvzent  B.  26.  gote  B.  28.  De  C; 
gar  ftfJU/  A.  33.  Gelovbe  B;  fvzze  A.  35. 36.  fehlen  Eb.  35.  fiinde  JT. 
40.  Vns  hat  erloft  von  h.  n.  B. 

99,  1.  da;  fehlt  C;  reiniv  AB.  3.  an  gerbet  K,  gegeben  Bb:  5.  oucb 
fekU  C.  6.  uffe  B.  8.  denne  K.  9.  guUt  DK,  getat  C.  13.  rede 
fehU  E;  geben  CjE.  15.  Nv  B£.  17.  -lichiv  C,  gotliche  BKE. 
20.  den  ^^A/«  C.  21.  ßn  jK:£.  22.  fin  BCDK;  ein  und  /VA/^  A. 
24.  Vn  ze  C.  26.  Yni  gelavben  d.  Hntv  C.  27.  Dienet  B,  dient  AE. 
28.  alle  B;  lebende  BD.  29.  vorhtt.  AB.  31.  uns  fehlt  D;  uns] 
ze  A;  geben  ACE.     32.  an  im  ie  Bb.     38.  Vn  mit  C;  rian  in  g.  B. 

100,  1.  A6«ii<z  ABCDE.  4.  mines  eJE:e.  5.  und  fehlt  A;  dir  (in  ge- 
fait  C.  7.  lihtecl.  A.  8.  V.  och  A;  vil  ismerlich  Cb;  zegat  B. 
9.  Siu  B.  18.  iungeftlichem  B.  19.  ewigen  A.  21.  Du  la  B: 
Nu  JE;  mer  AC.  23.  ferfmaehea  AC.  25.  D.  H.  w.  A.  26.  ligef 
ritef  B;  ntzeA  oder  A.  C.  27.  gottes  h.  dir  bi  K.  28.  diu]  vif 
ABB;  duA  B.  29.  Absatz  ACD.  ^  30.  Ain  h.  C;  dar  B.  31.  kref- 
lecl.  A;    lewcn  AC,   levwcn  B.      32.  gedrcwen  AC,   getrevwen  B, 

?edrän  (:  Ion)  D.      33.  geringer  B.      35.  geweret  B. 
.  gedinge  BIC.     3.  ^it  dir  K.     5.  Diz  BCD.     7.  Hier  B.     8.  wirft 

dv  AC;  weitze  C,   wizze  ABIT.      11.  A6«a^;%  ACD.     12.  Afr«af:s  IT; 

iunge  Bb.    13.  Absatz  E.    14.  die  B;  tvmbin  B.    15.  verfmshcn  A. 

17.  Wil  E,   Vn  g.  C,   Vng.  A.      21.  als  du  C.      23.  dilget  ACD^ 

diliget  B.     25.  wifer  B.     2a  vür  ba;  fehlt  DK.     29.  nach  />JU#  C; 

gelovke  B.     33.  Bari,  fprach  daz  A.     34.  vor  B.      35.  dem  fdk/f  C. 

36.  bofe  B;    ergeben  C.      37.  minne  A.      39.  bereit  A.      40.  ftae- 

techeit  A 
102,  3.  iebc  K.      4.  die  B ;   V.  an  div  C.      6.  enßn  B.      7.  Vn  lert  D. 

9.  fantc  BB.    10.  die  fehlt  A ;  alfvs  C.    12.  meiner  eit  AC.    14.  -liebe  C. 

15.  glihfenen  zavberen  A.      16.  die  *  rieten  B;  ilstin  B.     1&  Vnde 

an  (and  ^eikll)  A.      19.  an  de  z.  C.      20.  fö  /ifA/t  C.      22.  enlat  B. 

23.  Och  n.  A;  nemen  Jt.    24.  rehte  B;  werke  C.    25.  vridel  reine  A. 

26.,roilte  /H/^  B.   30.  Ze  Übeln  JC;  den  A;  übelg.  ABC.    31.  fände  B; 

Itete  B.      34.  Die  B.      35.  Aiege  C.      38.  begeben  A.     38.  die  E: 

nv  Ar  dich  C6:  fehlt  K;  verendet  (:-fwendet]  DK. 
i%  2.  Vor  C.     3.  wurde  ß,  werden  JT.     4.  Alf  C;  der  h.  A.     5.  as  D. 

&  geni  B^  gel  DKE;  vdf  d.  t.  iH  irk.  B.      15.  vivrfte  (:  divrAe]  B. 
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17.  wüleü.  A.  19.  nnd  flAli  A;  die  f.  JI6.  90«  in  HC;  h.  von 
in  it.  21.  enwigen  vrovde  B;  vreudeo  ^DJTE»  24.  eii»armvnge  C 
^.  erbannhenk  €B.  9S.  Vbcr  die  i4£;  vil  fehlt  AB;  reintiii  feikf« 
Bö.  31.  in  im  0.  33.  vorehre  HC.  34.  vil  H.  ü.  36.  in  ^. 
88.  Vnde  gar  g.  A;  geware  JST.  40.  an  AC 
104,  9.  anz  /'«A/#  J9:  uns  CK:  bintz  £.  4.  ander  K.  6.  dich.  ilCfr: 
daz  BBKK.  ,1.  Du  enhabeA  B.  10.  foltu  ez  lan  BKE-,  fa  zeh. 
ilff.  11.  -liehen  Tilden  B,  12.  Swaz  B\  Des  it.  14.  foltef  du 
einen  anderen  ü.  17.  rihiet  B.  18.  rihtaere  it.  19.  vn  alfo  J9. 
20.  werdes  HC  21.  wir  ü.  22.  folt  dv  it6;  ze  rehte  Bb.  23.  die 
valfcben  B,      24  bringea  JT.      2S.  Dar  AB\  ie  fM/e  B;   dines  K. 

26.  -liehen  it.  29.  niemer  m.  it.  .  30.  fwendet  Bb,  33.  ift  ditze 
daz  C;  grozte  B.  35.  -liehen  B.  36.  Alf  C.  37.  Nv  f.  dv  C; 
enfolt  B\  Torgen  C.     38.  den  B\  andrem  C.     39.  fuleft  dan  B. 

105»  1.  gebe  K,  g«be  B.  2.  dir  fekU  C.  3.  felbe  B.  6.  alliv  B. 
7.  it6«ar»  K.  8.  Iinen  riehen  B.  9.  Vii  w.  C.  13.  De  it;  alle 
zit  (:  alze  wit)  B6.  14.  hts  h.  ft.  (ift  ffi^M)  B6.  16.  volgsr  it. 
17-— 20.  fehlen  Bb.  20.  dort]  da  K,  do  B.  21.  herre  /'eM«  Bb. 
23.  enveret  B.  25.  Er  tvo  Bb.  26.  Woller  B.  27.  (muoler  r«A/e) 
br.  vd  w.  B6;  bruoder  /VA/#  B.  28.  vtiT  (der  ^e/»tf  B)  1.  itB.  30.  en- 
mac  B;  gwinnen  A.  31.  muge  wir  dich  DCK,  36.  -maeze  BK^ 
-niziv  B^  -maezigiv  C.      37.  Mit  g^t'  1.  C 

106j  1.  minen  A.  2.  einf  B..  3.  de  ged.  C.  4.  Vorg.  B.  6.  hieran  it, 
daran  C  7.  al  fehU  A\  alfolhen  zwivel  BK.  10.  ehro6bte  B. 
11.  gnade  B.  12.  V.  reht  div  gn.  C.  13.  Da  B;  was  C;  wa  fB^  f 
(tuf  geschmbiem  Grunde.  14.  funden  itC.  16.  grozen  A.  18.  ge- 
nade  BK.    20.  al  fehU  BC.    22.  geleit  B.    24.  -Hebe  C.    25.  herze  B. 

27.  i4ft«a^«  ABJS:.  27.  28.  und  29.  30.  umgestelU  Bb.  29.  herzer-  B. 
31.  Absatz  C;  gffade  B;  noch  me  it.  32.  fünde  BKb.  33—111,  16 
fehlt  By  vielleicht  ein  Blatt  der  Vorschrift  in  Spalten  zu  46  Zeilen 
4  -^  4«  =2  184.  33.  runde  BC;  fovilB^  alfv.  A.  34.  vindet  mit 
BK:  vinde  io  C;  im  JE.  35.  gnade  B;  alfo  C.  37.  Gereiden  BEy 
Bereiten  AVK.      40.  genade  CK. 

107,  2.  alle  K.  5.  Daz  it;  befchaft  C.  7.  Div  die  it^  die  t^ofi  anderer 
Hand  am  Rande;  erberme  IC,  erbarmvnge  C.  12.  herre  it.  13.  alfe 
ßy  alfo  CK.  15.  fin  habe  ACK.  17.  vr6mde  BK.  19.  er  fehlt  B. 
20.  vertet  m.  i.  it.  21.  die  B:  des  AK.  22.  Ein  A.  25.  bvzet 
alfo  it.  26.  do  jK;  die  B.  27.  uf  der  it^  an  ir  KE.  28.  gie  CÄ^. 
29.  würze  (:  kurze)  C.  31.  erz  C.  36.  Vil  manigen  Bby  Da  ma- 
nigen  C.      38.  Hne  B.      39.  fol  A. 

108,  2.  Diz  CK;  kan  it.  3.  im  AK:  mir  Cy  vgl.  108,  10.  4.  zin  B, 
ze  im  it;  des  fehlt  C.  9.  it6«ato  ABC;  Co  Ipr.  AÄ^.  12.  enmach  B. 
13.  dem  JS.  14.  Ich  han  g.  Bb.  16.  dir  fehlt  K;  bi  dir  '»  C. 
20.  finen  B.  22.  werre  it.  28.  wart  A.  29.  die  B.  31.  riehen  B. 
34.  (da;  fehlt)  in  B.  35.  wider  wer  K;  im  g.  B.  37.  Diz  C; 
battem  B.      38.  in  vr.  K;  mit  />Mf  B. 

109,  1.  Wes  C.  5.  ern  K.  11.  itö^af«  £.  13.  herze-  B.  14.  Siu  C; 
mit  g.  C;  machent  it.  17.  im  itBC.  18.  Zerit;  zu  dem  B.  21.  an 
im  B;  erkorn  C.  22.  gote]  im  K.  24.  alle  BE.  26.  Ein  fpel  C. 
27.  Do  IC.  29.  einz  C;  verlos  CKfi.  31.  Unz  daz  er  K£.  32.  Alfer 
iz  B;  iz  zeh.  B.  34.  Die  A;  ahfelen  B.  36.  do  feh.  itB:..  '38.  fie 
fehlt  B.      40.  verlorenz  itE,  verlorn  B. 

110,  1.  Absatz  ABC;  dk  fehlt  B.  2.  Svf  it;  -msze  CK.  3.  gewAriv  C. 
4.  groze  B;   vreuden  C.      7.  groz.Ji:.      10.  er  BE.      12.  nemin  Cy 


nemeat  BKS,  IS.  Mst^z  C.  i%*  Der  h.  B;  hat  CB;  «oli  a.  g.  C: 
Segen  ff.  E.  18.  grose  BCy  groziv  c.  i9.  fo  fere  C.  90.  befch.  B, 
fcheinde  AKe.  2L  YnU  C.  2^  rhren  B.  23.  gotes  fehii  c.  24.  ain 
k.  Cc;  k.  ÜD  von  fchuklen  c^  ron  tpmUrer  Hund.  27.  -innen  C 
28.  fchawc  X,  riuwe  ü,  trawe  £.  3i.  Alfo  K\  fach  H.  32.  trawn  ff, 
riiwe  c;  er  feM  C.  33.  (in  Cc;  din  fchvlde  C.  34.  unlz  h.  C 
36.  ilaeh  £^;  vor  im  fthU  B.    37.  erholten  B.    38.  frol.  ü,  frewntl.  S. 

39.  fol  er  aber  vf  C      40.  llnen  veinden  C. 

tu,  4.  anderm  C7.  '6.  Tech  JT.  7.  div  f.  H;  drvcket  C.  9.  helfe  BC. 
11.  Abioiz  CE,  12.  weinne  klagen  B.  16.  danne  CK.  17.  fün- 
den  AC.  19.  fänden  C.  20.  (den  fem)  funde  jI.  22.  Vil  B; 
gerne  ABc^  gern  C£.  24.  in  B.  25.  fünde  fr6de  c.  26.  warde  X. 
27.  fände  c;  rreudcn  C.  30.  hetich  B,  biet  £,  hat  K\  fr6de  c. 
31.32.  fehien  Bb.  32.  in  f.  wnre  AE  35.  batliftv  B.  36.  Mag 
CS  A\  Tollebr.  Bc.      39.  ez  Cc:  fekli  E. 

112,  1.  fitze  en  m.  B;  einen  CBE.  2.  Erfwenne  riebe  ez  B,  riechin 
an  B,  ez  reiche  (en-  A)  i.  e.  a.  KA^  et  fehlt  e.  In  riech  etwed  der 
rawch  an  £.  3.  vnmyozicbeit  B.  4.  ^cb  irrcci-  c.  5.  liebe  BE; 
nnde  an  £;  gotes  B.  6.  alle  C:  verfeit  A^  feit  E.  8.  Geh.  vd 
fin  geb.  e.  9.  Ez  ifl  e^  ez  ron  gpofierer  Hand;  befch-  C  11.  in 
d.  c.  16.  fech  iK^i;,  fach  A;  (in  fe^il)  einem  C,  eime  B.  18.  an- 
derm C.  19.  20.  umgegieilt  C.  19.  im]  ie  A:  nu  £;  Als  er  ficb 
▼erfinnet  C.  21.  Er  1.  c;  gf  t  C.  22.  den  dieneft  C.  23.  i4te«l«  BE. 
25.  fvnt  c;  enfulen  B.  27.  ^.  ie  ir  vlaillich  C;  flciflicbA  r.  28.  lie- 
get B;  -winne  c.  29.  D6  in  ift  BX^,  enifl  c,  nicht  iit  £;  nibi 
fem  A.  30.  weite  fem  c;  fi  f^litt  ii.  31.  w*nne  c.  33.  unde 
fem  ü.      35.  -lichez  B,  ewb^e  AE.     36.  geben  B.      37.  Der  BC6; 

Sebote  B;  gotte  c.  39.  vnlerr  A,  vnferre  c. 
p  in  fo  m.  it,  alfrs  B,  alf  B.  4.  Verd.  i4C£.  5.  ir  leben  wart 
beki.  BK  6.  amechait  C.  9.  Wart  A.  10.  reinem  C  11.  vil] 
in  e.  13.  f werten  BCKEc.  14.  wo  Coon  epeeterer  Hmnd)  fach  c; 
man  fekit  B;  in  d.  t.  A,  15.  ratbr.  Cf;.  16.  ettel.  ABKE;  -liehen 
Ae.  18.  alf  B.  22.  Durch  got  yü  V.  A;  gol  f«A//  C.  28.  rAte  B; 
mit  der  h.  C.  30.  Vor  X;  Ucheit  KB.  32.  Den  difer  C;  weite 
fem  D;  wünne  ^iBiT.  33.  dulten  B;  ein  /«Al^  A.  36.  Äne]  alle  C. 
38.  Livt  Ttl  1.  fr.  dS  1.  i«.      40.  hcrre  B. 

Il4,  2l  mit  firAie  A.  3.  gar  feAl^  B.  4.  wxlden  AE,  [den  B]  weiden 
BBK,  werlden  Cy  we'ld^  c.  5.  vil]  vtf  B.  8.  pilgereime  CE.  10.  Ir 
m.  der  was  tu  v.  B.  11.  eichelnj  höiaaffel  K:  fem  C;  ni  darzü 
gr.  C.  12.  lange  ir  fp.  c.  15.  Die  AB.  19.  danne  ACKc.  20.  tnr- 
genlichero  c.  wcitl.  A.  23.  irfpAie  ii.  27.  Abgatz  ABCB.  28.  allü 
dv  w.  c.  29.  die  erden  B.  30.  ir  lere.  v.  lute  erhal  A.  31.  Ir 
rede  A.  32.  forbte  c.  33.  C6  fem  c.  34.  die  B;  rehte  C.  35.  voi- 
lebr.  Bc.      36.  fprichet  JBl.      39.  dir]  in  c. 

ilS,  3.  Absaiz  A.  4.  nii  geg.  C.  6.  vergalten  BÜT;  tu fent- BIT.  7.  fe- 
ien XJEc:  fem  B;  fin  e.  8.  ir  fem  B.  13.  wirs  B,  w.  I^in  C, 
w.  ez  Bc.  14.  gonozzen  Cc.  15.  Haben  BJiT.  16.  Mdtrfem  BK; 
d.  B.  1.  k.  c.  17.  Da  ii;  von  B.  18.  des]  doch  c.  19.  endr.  B^ 
drucket  C.  20.  geheizen  BK.  22.  Diz  B;  def  g.  ilB.  23.  vofer  B; 
▼orhteüchen  BiKTB^  vorhtecl.  c.  29.  deA]  daz  B.  30.  deift  B,  dez  e, 
daz  ift  C;  ift  in  ^4.  31.  H.  vn  morgen  e.  A;  morgen  C.  32.  Aer- 
ben  B;  morgen  zef.  1.  A.     38.  Morne  B.     39.  ir  fem  BK;  finden  c. 

40.  liTte  B. 

116,  1.  Die  hiv  f.  1.  B;   hiute  fOOi  A.      2.  1.  die  m«  C.      3.  binet  B^ 


im 

hiitt  ADE.  4.  vreude  DMBEc;  ir  ü.  3KB.  5.  fie  C:  ftf*ie  J». 
7.  herte  />Me  Jl.  8.  H  dco  I.  ji.  9.  den  t.  C;  tvmbe  H.  10.  val- 
fche  0,  vaUchem  c,  valfchlichin  V.  11.  VnU  C;  tvmben  Ac.  13.  an 
fie  C.  U.  helfen  XJi:.  15.  ii  /«All  H.  16.  ie  der  t.  C;  ie  fe/ur 
ABc;  in  er  JA  t.  DKy  der  idt  dort  t.  JE;  ir  t.  B.  17.  riehen  A. 
iik  difen  iiHc,  dii'€  C.  19.  Dem  C.  22.  dir  e.  t.  £:.  24.  dir 
/«All  ü;  *Jicben  De.  27.  einborne  ilB.  28.  Kgen  A,  I^wen  C, 
Ken  C;  erdoi  C.  29.  Daz  er  fg,  30-  Er  vloch  vnde  vorhte  d.  t.  A, 
31.  Er  IT ;  im  f.  32.  in  grozer  fg»  33.  Von  ACDc;  einborne  B. 
38w  den  f.  m.  fg.  39.  hatte  c,  hub  ß.  40.  Zes  £:^  zif  D,  zf 
des  ADCcg. 
117,  da  gef.  CDKc^  do  it.  2.  wunderen  enge  iill,  vil  enge  figr ;  enge  er. 
3.  Da  X;  erden w.  Bc,  berter  w.  fg,  6.  fo  /ji;.  7.  dran  BDK; 
m.  n.  AD;  be(Un  iK^.     8.  bovmeün  BDEg^  bamlln  A;  müfte  BCDK, 

9.  Swer  /*;  da  />*/!  ABDKg;  Aünde  ^0/*^.  10.  wände  def  A;  daz 
im  ABCKE;  w«re  f^MI  ^4.  11.  gar  fehii  g:  waere  A.  14.  f^  B; 
irn  CiCy  iren  il£^.  16.  gnügcn  CDK;  aliö  /eMI  CK;  Si  beenden 
V.  nagen  dar  A.  17.  Vntz  C/V;  iich  d.  w.  y.  u.  I.  fg.  18.  die  CJf. 
SK).  erweren  ^.  21.  newolten  ß;  würzen  ACEfg.  23.  tiefe  K; 
Vnder  im  tiefe  in  einem  t.  ii.  25.  Er  B.  27.  Die  Bg;  oren  0; 
den  g;  atemen  Eg^  aten  DK.  28.  Die  w.  Ü.  29.  vil  fehlt  fg; 
wttin  D.  30.  vivre  XC;  fä  fehlt  g.  31.  größer  />M  fg.  32.  oven 
ACEfg.  33.  witem  C.  38.  geneude  ^.  39.  A)lte  ii.  40.  Den  C; 
manne  g;  begvnden  A. 

1I8|  1.  des  gie  im  n.  fg.  2.  vorhte  im  g.  A.  3.  de  A,  difen  €,  den  /(^. 
6.  wveaen  B;  einbornen  B,  einhvrn  C^.  6.  z^'rn  C,  ,zvrn  g;  Ter 
mit  zome  B.    7.  fo  1.  ilD^  fo  fere  A*^;  1.  ob  im  fg.    9.  n.  was  g.  fg, 

10.  was  fehlt  fg;  im  B:  ich  g.  11.  kleine  itH/*^.  17.  nibt  fehlt  fg; 
enthaben  iiDC  18.  Er  faehe  v.  d.  w.  graben  it.  20.  wart  er  Cfg; 
gar  b.  C;  beroubet  ACDKg.     22.  Eine  ABK.     23.  groze  C;  frevil  D. 

25.  viere  KE;  bekam  Bg^  chunt  f.  26.  Hnem  fl^zze  ii.  30.  un- 
Aaeten  Afg,  Aete  B.  31.  32.  fehlen  g.  32.  difem  iilT.  33.  dife 
Bfg;  viervaitiv  C.  34.  Den  B.  36.  Senfte  ABC;  vii  n.  C.  37.  Einen 
kleinen  B,  Ein  ivtzel  Efg.  38.  fine  iiJir^;  er  fehlt  f.  40.  lieze  JT, 
lie  C;  im  /*:  en  Ü. 

119,  2.  nab  ü;  in  fg.  3.  -liehe  CHA:;  wsre  /";  geAht  B,  gefchiht  die 
iUfrigen  U$s.  4.  lie  dob  C;  der  1C£/':  des  iiC:  den  g;  die  B;  bo- 
uiges  C;  tropfe  B.  5.  niht  BK:  nv  C;  Swef  Anne  nv  nibt  Ant  z. 
f.  /|f.  6.  merken  ACEbg;  ditze  /".  7.  dir  fehlt  AB;  Dem  w.  ich 
ze  d.  fg.  8.  Daz  rehte  bizeichen  fg.  9.  da  in  Cg^  da  er  in  f. 
10.  folt  ir  C,  fol  man  fg;  weite  £.  11.  fö  />Aa  /'^;  grozer  DK. 
12.  Arik  IC.  13.  deA]  daz  (fehlt  g)  iA  aUe  Hss.  15.  Aller  ^; 
menAich  B.  16.  Vntz  C/ ;  da;  fehlt  g.  17.  Box  zweite  da;  /'M/e 
iiC7/)^;  ditze  1.  f,  vnfer  1.  ii.  20.  vinAer  n.  fg.  22.  Die  die  g; 
würz  B;  genügen  CDK,  benagen  g,  begvnden  alfo  f.  25.  eena- 
gent  KD,  genieget  /*,  nage  in  B,  nagent  ACE.  27.  des  n.  g, 
28.  abnagen  C.  29.  lebens  ACfg,  lebinne  D;  würzen  C.  31.  dem 
flnnc  iif^.  33.  den  m.  D;  tet  vf  ABEfg.  34.  den  h.  AB.  36.  D' 
vorhtdcliche  B.      39.  komen  CDKE.      40.  h\^  1.  Z*^. 

120,  3.  Aller  C.  5.  die  iTC^r.  10.  tropf  KE.  11.  Der  durch  fg;  daz 
/Vfcll  p.  12.  13.  fehlen  Bb.  12.  er  fehU  CDKEfg;  aller  der  g^ 
alle  /*.  13.  A  der  bifpel  g.  ii.  15.  Ze  r.  g.  16.  reine  K.  17.  füzem  C. 
19.  vreuden  C.     21.  ain  I.  C.     22.  des  C.     25.  icb  fehlt  B;  fol  iC. 

26.  Vwegeu  D^  begeben  AC.      28.  fol  D.      29.  weite  br6deii  iil>. 


30.  ir]  4ir^m  C;  leben  AC.     U.  M.  ftkien  ».     96.  N.  f.  dr.  fr.  CE; 

Jich  nam  J$.      38.  herzen  vtf  von  f.  A.     39.  m.  er  J.  B;  liebe  jDIC. 

131,  4.  der  m.  A:  ir  B.     5.  unz  feM#  B.     6.  im  feAtf  4C.     8.  fekU  B; 

erfterben  C      10.  grfzes  im  CDK;  gutes  A;    ?eri.  ÜK.      11.  tro- 

fenl.  E.  14.  Em  georvctim  B.  15.  le  f^^ri  X.  17.  Absatz  ABCD, 
9.  Dazf  alfvs  K,  22.  al  geltche  feMt  B,  alle  g.  C.  23.  wizegere 
£^ll^  weitzigere  C,  diener  E.  2%.  feiten  iT;  te  fehU  A.  25.  Da  D. 
30.  gedaht  ^.  33.  liebfiem  C.  35.  waz  JT.  40.  Ine  ro.  B;  not  BCE. 
12^  3.  wolles  B.  4.  vil  wol  A;  getr6we  ABK.  6.  herze  fehU  B.  7.  (tele 
triwe  ü.  10.  niht  bek.  A.  11.  Dune  BBy  Du  enw.  iT;  feifl  A. 
12.  hie  feiUe  i4IIC.  13.  fründe  CDKE\  füchia  1>^  di€  üMgen  Hst. 
fuocheAu.  14.  loch  DK,  Ich  gcf.  dich  A;  d  feMt  K.  15.  an  dich 
g.  ü.  17.  den  w.  ir  C.  18.  n.  meins  h'tzß  gir  C.  20.  friint  K; 
erkor  it.  21.  doch  fehit  C.  22.  G.  I.  C\  wider  d.  A.  25.  Du 
folt  He  B.      26.  niht  and.  e.  K.     27.  He]  Hch  l>.     29.  Der  g.  CE. 

f.  Den  CE.  32.  f.  getrvwe  vr.  B.  34.  vil  ^«A/«  BK. 
War  ^.  5.  ere  BK.  7.  uz  gr.  ADK.  8.  1.  m.  DKE.  10.  wurde 
H.  12.  fprach  zf  im^  C.  14.  f.  vmm.  C.  15.  alfo  K.  16.  gr. 
fchaden  A,  18.  dd  fem  C.  20.  an  dir  fehii  A;  ain  n.  C.  21  — 
128,  2  (^11  H/o/O  fehien  C.  23.  es]  fein  E.  23—26.  fehUn  AB. 
25.  kiaines  B.  27.  rihte  ^.  28.  mit  dir  h.  AKE.;  hiue  BK.  30.  hie 
vor  0.  32.  -liehe  l>.  33.  Die  ovgcn  -  von  Im  B.  34.  da  E. 
35.  Absatz  BBE.      36.  firoc  dr.  B.      37.  M6«a<2  A. 

124,  3.  torA  B;  in  A>A/#  0.  4.  Vor  ii£.  7.  er  Hch  d.  BDK.  8.  fchamde 
B;  fchaminde  Hch  fp.  B.  9.  mutz  fi.  13.  ich  fehlt  B.  14.  M. 
o.  gevl.  A.  15.  nie  fehlt  A.  16.  frivnde  fr.  e.  17.  verfchult  0. 
21.  Mit  grozer  B-,  gvitin  H.  23.  dem  1.  B;  frivnde  BB,  24.  bette 
JT,  bet  E;  mvotez  0.  25.  EtL  ABKE.  26.  gervobtes  0.  32.  -lieh 
B.  36.  wil  A.  38.  De  BE;  licbez  JSC.  39.  hie  fehlt  KE;  geben  B. 
40.  werdeft  AlTfi,  wurdeft  B. 

125,  2.  vn  diu  arb.  A.  6.  Ich  fwent  E;  füne  X0;  fwere  d.  A.  8.  di- 
nen  H.  9.  fd  f>A/*  A;  vro  fehU  B.  10.  v.  vraevden  A.  17.  -wen 
l^it.  18.  Pich  feMt  BK.  20.  V.  dem  ich  g.  H ;  den  g.  B.  23.  des  JS. 
24.  dea  A.  30.  verfeit  ü.  33.  der  A,  der  des  g.  0.  34.  daz  IT. 
37.  er  fehlt  B;   vtf  claget  A.      38.  in  in  B.      39.  Zer  il. 

126,  1.  2.  umgestellt  A.  1.  die  0.  3.  Er  A ;  fründen  iC.  4.  da  K. 
6.  D.  vrivnt  b.  A;  fus  feAif  0;  den  h.  AB.  a  br.  m.  B.  10.  G. 
heg.  f.  u.  1.  0.      11.  t>ie  0,  Hie  JS;  die  A:  nu  0.      12.  im  alle  t.  A. 

14.  er  danne  Jit  0.  15.  Imshel-  0^  fchemel.  0.  17.  laides  E. 
18.  an  fehlt  B.  20.  bi;  fehlt  A;  zuome  0.  23.  (bein  /'«A/eJ  iriv 
d.  A.  2i.  alle  0.  27.  S.  lieb  -  fwern  er  g.  A.  28.  S.  minne  A: 
lip  K;  fwinnet  K,  fwindetiAli;.  30.  alfo  fw.  BK.  31.  ovge  0. 
33.  in  fehlt  E.  34.  hilfe  A.*  35.  ßn  0.  36.  37.  fehlen  A.  36.  hie 
d.  g.  f.  0. 

127,  ^.  Seife  f^AII  127;  vnv'fp.  0.  4.  Dort  daz  an  BK.  5.  rede  m.  JT. 
9.  G.  meiAer  lieber  m.  A.  10.  m.  g.  d.  A.  12.  ieraer  vr.  v.  0. 
13.  got  d.  lieben  h.  d.  A.  14.  din  AK.  18.  [6  fehlt  A.  19.  fehlere 
▼.  A.  20.  worteng.  0.  21.  Do  tet  E.  27.  alle  £;  iar  gel.  ABE; 
28.  So  A;  vlizen  ABBK;  des  fehlt* ß.  32.  im  /"eAII  0.  33.  hat  iK:; 
ein  B.      34.  d.  waz  W.  0.      39.  Absatz  ABB. 

128,  10.  Vtf  z.  C;  vil  fehlt  A.     11.  al  durch  A.     12.  finer  A ;  vreude  AB. 

15.  De  C.  16.  fruftc  0;  und  fehlt  C;  vngerete  0;  er  erft.  A0, 
flarp  C0-r.  19.  den  g.  C.  20.  Der  C.  21.  was  er  A,  ez  E. 
23L  al  />AI#  AB.      23.  da  f^Aie  C;  in  1.  m.  K\  mvofe  Aß.     26.  ku- 
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ncgc  CB.      29.  Si  in  i^vdR;  F.      3t,  tiumen  R,     S3.  euhnid  B. 

34.  ane  B.      37.  nnde  /<fA/f  X.      39.  gär  daran  f';   An^n  qi.  B^. 

39.  dem  g.  B. 

lÄ,  3.  an  wiie  na.  -4.  G.  gcwarcnt  K",  gemanct  BJC.  8.  mffle  B. 
9.  ledccl.  u4.  12.  ein  fehtt  B;  ein  ein  vromden  A;  vrqmedez  BC. 
14.  diu  CBir.  17.  vor  />A^t  JE;  von  C;  iip  feA/^  B.  19.  Zir  B, 
ze  inf.  K,  in  die  JC,  im  zc  feld"  h.  C;  inftl  Ag:,  ifel  B^.  20.  f. 
w.  K;  hin  K.  2t.  So  A.  22.  Vö  des  A;  an  de  B.  29,  mani- 
gen  XBC;  fincn  AC.  29.  hin  />*«  X.  31.  dar  l>Mt  B.  3*.  Vfi 
m.  B.  35.  ö  fehlt  C.  36.  Noch  ^re  fleh  n.  g.  J.  3T.  fiz  B, 
n  ez  XB;  fis  wo!  ni.  JS.      39.  in  B. 

130,  1.   (der  fehlt)  gelriwer  C,      2.  diz  I.   B.      3.  difiy  trvgenhafliv  C. 

4.  tniglichen  j4.  8.  vnlriwe  B,  trvgheite  X.  9.  ej,  ^"^A/i  B;  alfo 
X£.      10.  daz  iar  A;    kuncge  BC,      12.  11  wol  A,      13.   leide  B. 

14.  vnf  die  f.  machet  B.  15.  Die  wir  B;  Aaclechail  C.  19.  da; 
fekit  C;  rtajlez  AC.  21.  des  gewisheit  han  DK.  25.  fo  tins  K; 
alfo  X;  fö  /«A/f  B;  triegcnt  ^.  26.  geheize  C.  27.  Vnlz  C.  28.  ku- 
nigen  XBA'.  32.  muze  BC,  33.  endes  z.  AB.  38.  Da  C.  40. 
von  B. 

131,  1.  Delw.  K;  minder  ADK,  5.  bi  wcifer  b*  C,  getriwcr  livle  h.  A. 
6.  Hin  in  A.      8.   dcrz  C.      9.  d*  man  B.      12.   m.  finer  I.   DK. 

15.  Da  B.  16.  müz  z.  BICET.  17.  minie  C;  difc  ft.  A.  20.  hie 
/>A«  JE;  han  h.  v.  A.  22.  den  m.  D.  ^.  ze  fehlt  B;  fihte  AB. 
24.  im  w.  C.  25.  fiht  B.  26.  von  gat  B.  31.  frvnt  B.  33,  hab  C. 
37.  die  B.      39.  Hier  an  ADK. 

132,  1.  dv.  ez  AC;  icmannen  B.     2.  ir  fehlt  E;  Vi?  wol  A.      4.  alfam  B. 

5.  So  die  C;  ane  are  A;  bizzen  K.  7.  fcre  /VA/f  B.  8.  in]  uf 
AKB.      fO.  eine  ft.  A.      11.  mivre  A,  murcn  B.     12.  vlvhtiger  A. 

13.  vor  d.  DK.  15.  mit  riebe  B.  19.  vff  fliehent  d.  A.  20.  Vn 
wendenlA.  21,  vorhlcn  B;  angefllichcr  BCD.  23—26.  fehlen  A. 
23.  ir  fehlt  E.  2t.  Sie  h.  K.  25.  ünde  m.  K.  27.  28.  «wi^«- 
«ew/f  A.  27.  D.  zwiveliichen  r.  g.  K,  28.  klagende  BC.  29.  S. 
in  eine  C.      30.  Idoch  A.      32.  fchen  CE.      33.  biet  JE,  hat  KD. 

35.  gedaht  B.     36.  ich  fehlt  E;  fein  C.    37.  ir  fehtt  K.    39.  min  A. 

40.  ift  f.  g.  B. 

133,  1.  diente  C.  4.  Gefeit  gn.  B.  6.  dazf  B,  8.  von  h.  AE;  hin- 
nen ABE.      10.  vreudcn  C.     11.  fttcte  feMt  B.      12.  tvernden  h.  C. 

14.  dv  ez  ACE.  15.  daz  ift  ABDK:  ift  CJE.  17.  leren  C.  18.  fpriche 
C;  alfo  A.  20.  vblem  e.  21.  iu  fehlt  B;  vrifut  B.  22.  fterben  C. 
23.  iv  C.  24.  iuch  fehlt  B.  25.  Vfl  d.  C;  die  BClT.  .  26.  Difer 
werlde  broder  g.  C;  brode  B.  29.  30.  umgestellt  B.  29.  De  C; 
uns  got  n.  a.  hat  g.  B.  •30,  d.  un^  h.  K.  35.  den  K-  37.  Mit  A; 
dürftiger  K.      40.  aber  fehlt  E. 

134,  1.  dir  feAlt  A;    die  K.      2.'Jibet.Ä:.      5.  Da,  er  AK;  dir  feMt  C. 

6.  -liebe  B;  vreude  BC.  7.  Do  fp.  J.  A.  9.  fol  ABIC.  11.  ge- 
bilen  B.  13.  von  in  br.  A.  14.  haftnz  B;  fin  AÄ,  ir  C.  15.  ge- 
nozen  C.  16.  S.  daz  A;  niwiv  A.  &l.  nu  enw.  ß,  niene^^.  BK, 
nein  nv  w.  AC,  nein  cnw.  B,  23.  wifc  B.  21.  niwe  fi  erv.  A. 
26.  Alfe  V.  g.  ß;  egl  iftT.  A.  27.  und  fehlt  BDK.  28.  .gotVgiht  A. 
30.  einen  1.  A.  33.  ewigen  B.  35.  wold  er  gern  irw.  K,  37.  38. 
umgestellt  A,      37.  er  /eA/e  A      39.  So  g.  A ;    dicih  /«A/e  A. 

135,  2.  -valler  gwin  A,  3.  ftcten  B.  4.  Mv  IT-  C;  minü  1.  K.  5.  Laz  C. 
6.  UcbeABiSLl!;;  vfi  ga  B.  7.  grozzez  C.  9.  Da  JSC.  10.  richem  C. 
12.  da;  fehU  AK.    13.  grozez  g.  A;     16.  D.  n.  cc  g.  £;   nadelen  B; 
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tftt  0.  .  17.  «Ibent  MC,  kam«lt;er  JE*  31  Difew  K;  dSz  g.  C. 
98.  in  h.  ▼.  M.  39.  To  fpr.  1.  DK.  30.  DiTe  ü.  31.  Zal/o  «. 
33.  aLfo  KE.  34.  rehte  i4.  35.  manigc  C.  37.  38.  nmgesteUt  A, 
37.  löaniger  ik£;  mit  r.  A.  ^B.  Dem  w.  A*  39.  michelz  £:.  40,  wi* 
derfUs  iB. 

136,  1.  iU«tf*2  IS.  2.  Ein  C.  4.  d.  mau  tf  d.  e.  C  5.^orn  J9;  dringen  C. 
6!  «rb«it  ^f  Iwin^en  C,  hatw.  A.  7.  Dur  KE.  9.  ftrazen  B€; 
mange  A,  11.  fei  v.  C.  12.  wite  B;  Arazen  BCE.  13.  porlen 
AE;  gant  (:  Aant)  C  14.  Die  engen  Aeige  C^  Der  ewic  H.  A. 
15.  Want  er  B;  vil  fehlt  A.  17.  fwcr  JB.  18.  Zeinem  BK.  21.  Des 
er  ü:  ir  fehit  BCE.    22.  Sw  iT.    26.  Vfi  de  m.  C;  michel  ABDKB. 

28.  Si  ift  Ait.  31.  dort  durch  C.  32.  Von  manigcn  verlazzcn  n.  C. 
33.  fimne  B.  35«  und]  von  C;  des  K  fch.  A.  ^6.  birge  A.  39. 
greif.  B^ 

137,  1.  ftnrcbende  A.  2.  jener  JP,  einer  atie  übrigen  Hs9.  3.  rehtem  C 
4—9.  />A/m  A.  5.  da2^  ffi//  BIT.  6.  manic  m.  BDKE,  8.  VA 
im  vil^kL  b.  Hn  m.  C.  10.  Hn  L  C;  und  ilnen  fchin  im  livhlen 
1.  DK.  II.  vn  V.  A£.  12»  Da  ro.  K.  13.  verfmafhet  A.  14.  Aat  0. 
15.  Alfo  A£.  IG.  Def  er  A.  20.  difu  felbiin  K.  2t.  fei  C;  hat  0. 
i6.  al  gel.  CKD;  gemeine  A.  27.  fa  A.  29.  (fetbc  /"^Al/)  1.  vif 
w.  A.  30.  wiliiche  D.  32.  alliz  ü;  vnfxlic  C.  33.  kunne  AJTA. 
36.  Vtf  fi  V.  B;  rertriben  J>Ä.     37.  grozcr  A.     38.  lA  (ehft  B. 

138,  1.  manigiu  BUK;  irdenfcb  Af  irdifcne  Ey  irdifcbiz  C,  irdifchin  0, 
irdenlcbia  BK.  2.  bek.  Aü.  3.  D.  1.  d'  r.  Lr.  EK*'.  4.  böte  B. 
6.  ez  m.  dir  bek.  A;  diz  fehU  C;  Dur  daz  ich  ez  dir  tu  erk.  K. 
la  Bas  zureite  er  />A/r  B.  12.  Cl^t  1.  im  ift  enw.  A;  goote  B; 
einw.  K.  13.  iAgcf.  C.  14.  zuo  fehit  C.  15.  erk.  C.  18.  liebe 
J.  ODK,  rain  £.  21.  mugel.  m.  f.  DK,  22.  den  BCE,  24.  N. 
ze  V.  wirft  A,  wurdeft  B,  w'defl  B,  wirft  dv  C.    26.  M  C.    28.  fei  C. 

29.  Dia  I.  A;  in  fehU  C.  31.  33.  vngelavbic  C,  vngeiöbich  B.  32.  dir 
/eM  A.      36.  Bew.  (an  /^A/f]  A.      40.  vil  r.  AB. 

139»  2.  krönen  B.  4.  z\^te  B.  5.  der  w.  gar  B,  was  nach  wunfche 
g.  b.  A^  gebessert  aus  gar  der  weite  wunlch.  6.  nach  fehlt  A;  der 
w.  C;  richeit  A.  7.  Wan  daz  im  eines  d.  g.  A;  einem  C.  8.  De 
er  w.  C£;  ein  g.  B.  9.  Die  B;  bctlcl  CDKE,  bete  AB.  15.  d* 
apg.  B.  16.  E.  doch  des  B.  17,  er  ins  C;  in  /'rA/f  BJT;  woltc 
gereffet  A;  wolde  in  h.  D.  18.  müz  erz  B;  er  ez  it.  20.  doch  C; 
den  BCJC.  21.  grozer  B.  23.  dA  fe/i/^  AB.  24.  fö  f^A«  A.  25.  ftrazc 
T.  befp.  B;   was  vor  g.  A.     26.  vor  gefeit  A.      28.  De  niht  (sot)  A. 

30.  mäXten  C.  32^  die  /-f/»/^  C.  33.  kurze  ph.  BJC.  37.  N.  fich 
«rg,  a.   a      38.  in  fehit  AB.      39.  vil  feJ^lt  B:   in  A€.      40.  ein- 

fcz  ABK.  % 

.  w.  des  g.  DKE.  3.  Bcidiv  d,  LA.  4.  Do  B;  diz  1.  P.  7.  erde 
da  wa«  C.  8.' fich]  fia  B;  m.  äugen  A.  9.  enthabcn  A.  10.  Def 
ef  xe  h.  B.  11,  eins  gütef  armen  m.  AB;  ^uoles  fehlt  C:  guter 
JTJS;  arm  m.  C.  12.  heften  C.  13.  Die  K;  lemer  g.  A.  14.  daz 
m,  V.  J?;  aet  fehlt  A.  15.  Aääi*«  ACBü;.  17.  im  fehlt  B.  20.  vor 
im  B.  22.  de  AB;  fuezzeft  A,  fuzte  gef.  B,  fuefien  E.  23.  vil 
fch.  A.  2i.  beftem  C.  26.  dem  fehlt  B.  29.  nam  E.  30.  wur- 
den gjel.  B.  32.  arm.  groz  a.  B.  33.  vor  ie  /V?AÄ  B;  bek.  A. 
3i.  k.  vn  g.  C.  37.  grozen  vrcuden  C.  39.  felbem  hole  da  €7. 
Ul,  1.  finen  €.  5.  AAäoIä  ABCB.  6.  groften  A.  7.  alfc  ^;_«roie 
VT.  Jt;  -riebe  B.  10.  grozcften  B.  11.  ich  ie  v.  AB.  12.  Der 
rat^ebe  B;  er  dö  AM.     13.  er  wol  f.  A.     14.  Do  fpr.  A;  gefpr.  ä. 
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17.  feit  DK-  23.  wand  K,  von  B,  waen  C;  icha  ACE.  M.  euch 
fehU  A.  31.  hant  B,  36.  ewiciicbe  DKE,  39.  Ze  einem  %.  il Ji ; 
werdem  B. 

142,  1.  vreuden  ß;  a.  alte  z.  BC  Sl  ende  nimet  Ü.  3.  ein  wiht  JT, 
ennit  H.      5.   an  ende  A.      6.  djng;et  DCE^   dienent  A;   das  k.  B. 

8.  iemer  /'«'/Me  C.  9.  leben  ^.  B:  W40rnde  C.  1i.  Abeaiz  BE;  in 
/>Ä«  HC;  do  V.  A.  17.  richcit  ilC.  18.  ^in  feh(i)  n.  enl.  Jl.  19.  tr. 
vr.  A.  "  20.  verclaffet  A,  22.  vreuden  lieb  DK.  24.  fwindet  i4. 
26.  vcrlazcn  B,  Ü9.  gedinge  B.  30.  vreude  B.  39.  da;  Kria] 
fine  fcrifl  B. 

143,  3.  Absatz  B.  5.  vil  fehlt  E.  6.  in  den  KT  9.  guote  B.  12.  ein 
fehlt  C.  '  14.  nvzze  A;  mir  wert  undc  me  denne  wert  K.  16.  lange 
DK,      17.   ich   fehlt  B\    hie]  die  K;   von  />A/^  DK»      19.  Dax  BJS. 

20,  vorhtc  herre  C.  27.  an  w.  X.  29.  ^6«a^z  E.  30.  ich  es  vro  B. 
3f.  difer  CE:  dincr  BiGT.  33.  xaller  lt.  ßC,  34.  .du  fehlt  D;  mirz  B. 
35.  Absatz  E;  wirt  JT.      37.  willc  B;  nie  ^4. 

144,  1.  'liehe  B,  ewigen  A,  2.  wart  fit  B.  4.  ergan  noch  C.  9.  Was 
BK,  W»r  aber  E.  13.  aber  fehlt  A.  16.  A.  im  gebivlel  C.  17.  be- 
wifeA  A,  18.  vil  fM/f  K.  19.  wifliche  menfcheit  X;  23.  brodi- 
keil  A,  24.  Div  C;  Und  ouh  d.  w.  uppikeit  B.  27.  -ITnlz  C. 
28.  Unze  iliC.  31.  wart  bcn.  A.  32.  erk.  C.  33.  hele  ^1.  35.  Biw 
erste  f6  /*^A«  B;  fo  g.  A.  37.  gedachte  X.  38.  6re  B.  40.  fehin  B, 
feehen  C;  fchin  i4Ä:. 

145,  1.  ewicliche  B.     4.  Des-  {mit  fehlt)  B.     8.  ich  f^AII  ilB;  hie  gel.  ii. 

9.  mit  gf  lin  willen  ir  B.  10.  lere  volgen  d.  B;  auh  dir  C.  12.  edlem 
C.  13.  was  fehlt  A.  15.  Von  CBä:;  an  fehlt  B.  18.  was  fehlt  A. 
19.  hohen  tvgende  (:  ivgende)  A.  22.  in  folhem  pr.  BJT.  24.  maehelt 
CK:  macht  £.  2o.  hoher  z.  B.  29.  (ouch  /VA/<)  von  A.  31.  Vil 
Tchoner  A,      33.  -fchclle  i4.      34.  nahe  K,      38.  w.  fein  vro  C. 

146,  1.  Solten  armer  B.  3.  armen  Ä';  ander  C,  anderiv  B.  4.  miffe- 
zaeme  C,      11.  arm  m.  A.      19.  einotc  B.      90.  armer  alt.  m.  BD. 

21.  hin  fehlt  A,  22.  der  l.  CK;  tür  /VA/e  A:  tugent  B.  23.  vor 
h.  Kl  wart  ICE.  25.  des  armen  K,  26.  andahtecl-  AB.  27.  got 
^C.  28.  banden  B.  29.  Alfe  fis  KD,  Alfi  ez  B,  H  def  A,  fi 
wol  E.  30.  ir  der  BC;  D.  j.  n.  dar  A.  31.  Do  ABCEi  lip  B. 
33.  nü  fehlt  A.  34.  wil  vragen  d.  A,  36.  wil  AC.  37.  Nv  C; 
d*  de  h.  C. 

147,  2.  grozez  g.  A.  3.  Vfl  gar  den  w.  C;  wifl.  JT.  5.  Do  K;  Absatz 
BE.  6.  nie  fehlt  B.  8.  arzenie  BDK\  Nach  d irre  weite  wunfche 
hat,  am  Rande  steht  von  anderer  Hand  nachgetragen  Von  deiner  erze 
(so!)  A.  9.  ouch  fehlt  A.  11.  Alfo  C.  12.  Swa  git  vnfer  A. 
13.  lemanne  B.  14.  folz  B,  f.  des  E;  ez  B;  och  K.  15.  fols 
im  doch  g.  C;  ez  ABE:  fein  E.  17.  gäbe  (:  labe)  C.  18.  oder 
/«A/t  C.  19.  arm  C.  23.  wil  fehU  B.  24.  Er  h.  fo  vil  gnaden  B. 
25.  De  B;  Da  im  d.  kl.  g.  C.  26.  da  ift  fehU  B.  27.  Die  B; 
ffroziv  C,  grözer  DK;  von  f.  h.  A.  28.  vnferen  ovge  B;  bek.  A. 
30.  Des  C;  niht  A.  33.  Alfo  C,  alf  DKE;  in  A.  34.  Als  dem  C; 
den  E;  ir]  ie  A.  36.  fwindet  AE.  39.  müzc  ABKy  m^z  C 
40.  erncrt  A. 

148,  1.  -liehen  fiten  B.  3.  Den  KE;  n.  r.  t.  JT;  notdurftigiflen  BDE, 
-lige  C.  5.  D«  w.  B.  6.  Div  B;  guUajle  A;  volgeleichen  C.  11.  ge- 
ben K.  12.  ro.  wizze  A.  15.  M|eboren  B.  16.  fchephsere  JC. 
17.  mich  fin  C.  18.  An  f.  mich  teW^C;  gelten  CE.  20.  gnade  B. 
21.  ich  fehlt  B,     24.  groze  B.     27.  mohte  A.     28.  waz  C;  feAl«  B. 
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m  (ir  f€kU)  wUlicher  m.  A.  31.  Mit  K.  34,  in  grozzer  C.  37.  ein] 
an  A^en  B,  38.  groze  BC;  Hv  do  h-  B. 
148,  8.  Um  itM««  MMl  ärüiM  irjMut  K;  und  f^A/e  A.  9.  vil  f.  I.  J^. 
1(K  meine  JT.  11.  mer^l.  (2.  im  feAM  B.  13.  engez,  A.  15.  undc 
den  CKE.  Id.  die  feM  B:  der  i4.  17.  wofle/t  A,  18.  m»ht  C; 
wa;]  wol  A.  22.  23.  fei  C.  2i.  dich  ^e^/f  l>.  2o.  enfi  B;  I.  bin 
b.  C.  27.  an  edel  w.  A.  28.  frivnt  g.  B.  29.  -liehen  m.  B. 
30.  übe  BDK,  32.  gerle  K.  34.  dv  fei  f.  C.  ^  35.  mere  BüC, 
me  AB.      36.  n.  h.  £;   hie  heime  1.  A.      39.  ich  och  DK, 

150,  1.  D.  wir  bl.  B.  4.  lere  fekii  B.  5^  leget  B.  7.  groz  IT.  9.  bi 
im  a.  d.  B.  II.  ftecbcr  tr.  B.  12.  durch  fehli  K.  14.  -liehen 
ACDME.  13.  begvnde  C.  18.  nie  fehit  B.  20.  anc  C  22.  lt. 
mfteff.  A.    27.  dvhten  I.  B.    30.  ie]  da  A.    31.  leidecl.  K.    32.  me- 

fede  willen  B.     ^.  iiAcols  B£;  gerach  B.     35.  mit  fpotlichem  C. 
7.  demütid.  AB.      39.  -rieben  i4B.      40.  den  B. 

151,  10.  an  ein-  Cj  an  ander  A.  11.  d.  m.  nie  ▼.  A.  12  Em  t.  B, 
er  ent  ii;  fwaz  in  C.  15.  Absatz  ABCE^  16.  fach  ifC  17.  zvh- 
tedicber  A.  18.  tTgeude  B. '  2t.  vnd  w.  A.  .21.  ich  fehit  B. 
iß.  billt  ze  erben  BC.  27.  mere  g.  g.  DK.  28.  als  f.  1.  C.  31.  ]>eril. 
35.  nü  fekU  C.  36.  kh  fehU  B;  mich  tr.  niht  AC.  37.  an  den  C; 
dem  ilB.  -  38.  n.  müt  n.  w.  enphie  A.    39.  hat  C.    40.  mir]  def  Aß. 

15^  2.  wol  V.  i4.  3.  geheize  Df  geheftet  K.  4.  m.  Hn  il.  5.  m. 
herze  A.  6.  ghorn  -  gfehen  ^i.  8.  ich  ez  s.  DK.  13.  lan  BIl. 
15.  an  Hn  C.  16.  JkieAen  B;  vol  g.  JS:.  18.  er  fehit  C;  da  inue 
BC.  24.  Vnd-  (den/VAir)  i4.  29.  Niht  dcf  m.  i.  j.  A;  feinj.  C, 
ez  j.  D:  dir  j.  B.  31.  Der  wart  g.  r.  DK.  36.  geben  AC.  37.  ie- 
mans  C.      38.  zungen  ABKE.      39.  klinne  ACDE- 

153)  2.  de  I.  B.  5.  Dv  nevolg.  AB.  6.  dar  zuo  ffA^^  BE.  7.  I.  d.  a.  B. 
9.  Vff  ich  ^;  TerlTche  AD.  17.  So  b.  BC;  Si  och  b.  ^.  23.  noch 
ABB:  und  CJTfi.  24.  nie  fthU  C.  25.  Weder  A.  28.  Daz  A. 
29.  ein  ende  g.  B.      31.  leiden  C»      36.  ze  ebenm.  B. 

154,  1.  Gnf  B;  gefüge  KC  2.  waf  de«  A.  3.  fiv  gefpr.  B.  4.  ze 
m.  B.  12.  /o  Rar  g.  KB.  13.  wol  fehlt  B.  16.  got]  er  C.  18.  De 
er  won  in  dem  herzen  d.  A.  19.  bog  B.  20.  Vor  got  B.  21.  biten 
d.  B.  23.  Enzundeft  dines  A.  24.  geftthelY  CIT.  25.  finen  wün- 
nen  DK.     28.  fshe  JK^.     34.  fi&ztn  X.    35.  goie  kr.  B.    36.  bek.  K. 

155,  2.  himeir  B;  erden  C.  3.  Def  B.  5.  im  B.  6.  mohle  B.  7.  e:; 
f^Alt  B.  8.  ez  allez  ^C  9.  ane  fine  f.  kr.  B.  10.  eine  einige  A ; 
Uü  ane  (Ine  m.  B.      11.  eine  C;   iinen  wernden  g.  B;  werden  BCiT. 

15.  enbirt  C.  16.  Het  ez  einen  w.  w.  X;  anen  w.  w.  B.  19.  20. 
/>A/<>f«  iiBC£.  23.  ii6«ar«  ilBCB.  24.  DK  B.  26.  lieh  f^AM  il. 
27.  manin  B.  29.  nierge  By  niemer  it.  31.  uripronc  br.  K,  32.  alle 
B.  33.  in  des  meres  vi.  C.  34.  nie  f.  gr.  A\  fd  f«Aa  B;  ze  K. 
37.  alfo  vil  (m^r  fehlt)  A\  me  CB.  38.  al  die  i.  BX.  39.  De  er 
CB£^  De  der  B. 

156,  1.  -nvnrtic  CJC,  -lichez  A.  2.  ie  wart  ^4;  wa?re  E.  6.  wilTage  B; 
warheit  ^.  8.  M.  vil  fvzzcr  1.  C.  9.  ilöffoe«  i4.  10.  b.  fände  P.  C. 
11.  groziv  C.    12.  gebotes  /'«'A/e  A.    13.  vnerkant  iiJC.    14.  banet  B. 

16.  TetborgeUh  B.  .17.  ^h  feHt  A.  18.  Der  gezive  w.  ^4.  21.  gru- 
zen  B.  22.  Vff  finen  wife  ro.  iL  26.  folhcz  C.  27.  Gots  B; 
güeoi-  Cy  gew.tinUcher  Bk  gewi\el.  B>  gevücl.  K,  goü.  A^  gewal- 
tiger £.  28.  diem  BC;nb!niel  B:  /V>A/r  C.  30.  Hielt  A.  31.  ma- 
nige  KE.  34.  iA  vn#  C.  37.  Allez  4AB,  38.  Tieh  mit  gefihte  A\ 
Oht  B.      40.  iuna  ^^  funderU  BC.   . 
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157,  2^  Reine  H.  5.  von  C.  Id.  vrevdäibefriHlir  C.  15.  Gedabt  ich  K\ 
des  A:  fein  C£.  17.  -richera  ACVK.  la  SiDnettr.  f.  f.  C,  2t.  du 
gotes  K,  24.  dus  Jr,  duz  BB^  d.  fein  ii;  es  feMt  C.  27.  iUMTa? 
CK£;  nv  r.  m.  n.  C.    28.  Weles  K.    BO.  geben  C    tt.  zweinzec  X. 

33.  genefen«!.  34.  infuln  ^,  infel  BK\  gevefen  A.  36.  ein  lant 
JCE.     40.  waer  in  gern  C. 

"JS8,  1.  darum  JIT,  drvmbc  A,  4.  brfder  i4.  7 — 10.  feAlfn  A.  8.  ha- 
beft  VKi  fehlt  £.  13.  bt]  in  ABC.  15.  zelle  C;  iare  C.  16.  leben  C. 
18«  enwil  (niht  fehlt)  B.  19.  l.  fin  J9.  20.  nahe  B,  naher  CDK. 
22.  Als  iv  d.  B.  25.  Do  lebendieh  iebet  B.  26.  viezef  B,  witze 
AE.  27.  Rehtez  it;  das  zweite  da;  /Vftie  17.  26.  gebn  C.  30.  Rehle 
C.  31.  Der  Jl;  im  feAl^  B.  33.  heize  C.  35.  der  tot  CB.  38.  iehet 
als  ez  mir  j.  B. 

159,  6.  -lichez  BKC,  liepliche  A,  loblich  E-  8.  befcheidenlichen  A. 
9.  fus  C.      10.  de  h.  B.      12.  hus  BKE;  id  g.  C.      13.  de  hus  J9. 

16.  Tunfteh.  C,  (liflende  h.  B.  17.  ein  fehlt  B.  19.  nacltet  BC. 
21.  minneAen  BK*;  kneht  (:  reht)  CK.  22.  Nement  mich  mit  r.  B. 
30.  Dine  Mze  B.      31.  lebens  BE:  libef  AC,      32.  menflichez  ilB. 

34.  dar]  der  K;  dar  an  E.  35.  dirre  z.  BJC.  36.  Tff  vil  ffein  .4C 
Sa  werdien  Bir£.     39.  etil.  C. 

160,  3.  wäAe  B.    5.  dar  g.  B.    9.  Dife  fp.  A;  mähet  B.    10.  bemdiv  C. 

11.  miflcl.  C:  vngelioher  B.      13.  wir  ri  fus  C.      15.  verbnnft  BC. 

17.  ir  ie  B.  18.  anderm  ir  d.  g.  it.  C.  19.  vns  d.  h.  vns  e.  n.  C. 
26.  dar  irl  de  ia  B:  ander  C.     29.  Ezn  d.  -  enfi  B;  Vns  dvnket 

.  T.  A.  30.  Di  ir  h.  A*  32.  D.  Kten-  (ouch  fehlt)  A;  fe?c  C.  34.  Btf* 
2ff;ei7e  durch  fehlt  CBK.  36.  Tüh  B.  37.  lichenamen  AC,  licham  B. 
40.  Liet  vnde  vngemacb  vnrat  A. 

161,  2.  vür  voTer  f.  A.  3.  ie  fehtt  ABC;  tet  ye  JE;.  5.  daz  vnfcr  kl.  C. 
7.  wirz  C.  9.  legen  C.  10.  fo  alt  A.  11.  rife  B.  12-  Difiv  BC; 
-lichiv  C,  13.  von  got  (?.  14.  frowerr.  B.  16.  vrevde  C,  vro- 
wede  B.  18.  tregeft  B.  19.  gut  BC£.  22.  Niht  br.  AB;  har  B; 
ditze  il.  28.  dinen  B.  29.  frfmdiv  A.  30.  -richc  B|  lilliger  A. 
33.  hac  B.  34.  Hin  in  A.  35.  De  ^C,  Die  befwarten  B.  39.  AK 
d.  A;  bekleit  ACf  gecl.  B.  ^ 

162,  3.  Dem  w.  er  do  yil  h.  C.  4.  Z.  im  aiD£.  5.  er  in  C.  6.  in 
fMt  C;  erl.  ii.    10.  Icit  ABCK;  hine  Bä:.    11.  frvmdl.  Ay  vrivnü.  i>. 

12.  her  fOUt  ABE:  am  Rande  nachgetragen  B;  ditze  Ay  din  B. 
16.  ramen  £.  19.  e]  hie  B.  23.  erden  AC.  26.  kr.  mäht  urh.  A. 
28.  geordent  BBIC.  32.  der  urh.  .4.  34.  -lichitBC.  40.  engeUr  B; 
me  ^;  niht  me  DKE%  geh  C 

163,  1—4.  f^AlAi  A.  2.  lande  d.  DK,  5.  De  €;  mir  fehlt  DK.  7.  Ab- 
satz ££;  Nt  A;  im  B;  do  ABC.  &  -4iche  C.  13.  Da  E.  14.  Ze 
leichen  JB,  Ze  n«shA  C;  lieh  B.  15.  node  fehlt  A.  16.  ^edrst 
(:  gen«et)  AD.  17.  geneU  E.  19.  der  ahfel  C.  21.  Gelich  jI^ 
Ze  naeha  C;  lieh  B.»  25.  an  im  C.  26.  gar  fehlt  A.  27.  veizite  B, 
vitze  K,  vallle  CJC.     33.  keiltenrnge  C.     34.  gefchiht  C.     38.  kar- 

«         ksre  ACE.      39.  eriofeft  B. 

164,  2.  iiinnan  CK.  3.  in  diAsn  f.  t.  A.  7.  8.  umgeHeUi  A.  8.  vn- 
fenflez  ACE.  9.  hie  />M«  A.  10.  De  ich  fol  it.  13.  msre  D. 
14.  D.  V.  vtf  d.  1.  ifBC£.  17.  daz.  II  BCE.  20.  ditze  {n\  fthlt)  A. 
21.  rehter  m.  B.  23.  ein  fc*/f  C;  Teh*  BBJT.  26.  «€  d.  gr.  AB, 
2a  enwolt  ACK;  er  ^e*l/  B.  3i.  Daz  aaz  ec  C;  velde  A.  32.  ills 
ez  div  art  niht  erlie  A.      33.  Do  et  M  A;  diz  f^hlt  C;  N.  d.  m. 


M  D.  Y.  PKK\  d.  nlbi  m,  v.  ü.  35.  ticre  BKE.  37.  na  fghii  C. 
tt.  oucb  fehii  A,  30.  J)o  JET;  Da-  (dem  feÄ?0  C;  in  Oem  A^  zc 
ab.  ftC/)^:. 

1.  heid«w(:  weile)  9Cß.  4.  ez  gien  en  n.  B.  6.  aoioJ,  ^,  ametl.  B. 
7«  iiD  JC;  wart  4l<  Unde  f.  k.-  de  mute  ile  mit  rchUs  -  v,tf  war  in 
vil  leit  B.  9.  erlern  Jt;  fi  leidüin  im  ^.  12.  vil  ^rjb/f  ilC  14.  vi! 
richer  Trüden  h.  A.  15.  angeborn  a.  i.  do.r.  i9«  16.  D.  e.  a.  z. 
des  tieren  1..  C*  17.  Absatz  A;  in  D.  la  1.  alle  iamp  A.  2(K'flä 
.  /"«A/l  ^.  24.  des  vil  gar  €.  25,  me  ÜK.  29.  vn  »Inder  V.  33.  duz 
BD:  d.  feio  CE,  4.  d«f  4 «  du  g.  IT.  35.  dicii  CE.  37.  gcväge  B. 
S8.  rehte  C.      4i9«  $wa  Ü»  Swean  ^;   da^j  danne  IMC. 

166,  2.  die  v.  g.  £.  10.  es  fehU  B:  fln  4C>  ez  B.  II.  got  genadcn 
AC.  t3.  mere  o.  £.  14.  dun  L  B;  tovle«  /Mt^  tovie  C,  ia  iril 
feMe  A.  20.  niber  AC.  21.  K.  <lax  und«  BK.  23.  das  du  al  B; 
«ile  0E.  24«  mfgen  ).  f.  C.  i^.  v;iQde  Jl.  26.  kvmn  heim  C. 
29.  Aaedge  C.  3a  lieMer  dich  B.  34.  finen  Bl?.  36.  ioch]  och  A, 
ovch  BCE.      38.  Heb  f^A/e  B;  wein  DK, 

167,  1.  Ktnu  JT.  2.  fol  iljre;  ttmen  ABKE.  4.  el  ^^A/l  €.  5.  -Mche  »; 
■nnen  Cff.  12,  Der  lebeof  daiz  nn  A.  15.  zailer  AC.  16.  Am: 
T,  tA  runder  n.  A.  17.  volgttr  Ali^  IS.  Swernic  B)  man  f^*/f  C. 
19.  Del  B;  geiovben  BCi;.  23.  noch  C;  vor  B.  2i.  esl  iin  i4CA% 
es  BB.  28.  ewetdft  B.  29.  Bir#  erste  ich  />*ir  B.  äO.  Vcriur 
DKE.  31.  folcb  C,  r«ih  A.  32.  den  feien  A.  33.  hat  folbe  C. 
35.  worden  d.  BB.  38.  G.  den  g.  hulden  B.  39.  Mi  ovh  in  B; 
dtl  rw  J^.      40.  ieiber  fus  B^ 

168|  1.  w«re  m  ffindcl.  K,  rvndecl.  D.  3.  Daz  A.  6.  kräng*  B.  8.  mir 
des  b.  C;  abeng.  B.  10.  g.  minne  B.  11.  du  es  E;  da  C.  13.  mit] 
mir  B.  14.  golesl  gft  A.  15.  Vff  z.  A;  Astern  C  18.  machcnt 
dir  C.      20.   d.  helfe  f.  C.      21.  B<m  ttfviY«  d^TifeMt  A.      22.  der 

£^MI  C.  23.  werdeA  A,  wurdof  B.  24.  «aehter  CAR  27.  ifer 
\.  Ky  ifertl  h.  B,  atlfer  h.  E.  29.  Undc  och  ir  1.  r.  DK,  .35.  di~ 
nem  f.  A,  36.  4fe  kr.  CE.  37.  Ah$ai%  KK.  39.  edlem  C;  Der 
cdd  -  herre  B.      40.  Beide  B;   (In  C 

169,  3-  Gen  d.  !.  er  An  gebet  X;  tinde  m.  g.  DK.  4.  et  fehH  A;  werc 
DK.      5.  Absatz  AB;  fo]  als  C.      7.  Daz  er]  der  Ci  ^renc  A;   daz 

f.  B.     14.  rem'  B.     15.  in pfhti  ABK.     16.  guten  Bk,  heiligen  E. 
8.  V.  B.  ffch  me  BJCE.      19.  in  den  CE.     20.  horch  B,  borte  C. 

23.  D.  edel  B*C.  25.  gutem  €.  26.  D.  hohen  A,  hohflen  O.  28.  Vri 
tem  t.  A.  29.  minnen  C.  30.  D.  t.  er  im  KE.  32.  Kafh*zycrle  E, 
Rathezizet  B.  33.  Er  fp.  f.  g.  .4.  3i.  -liehtm  mhlt  AC.  39.  er- 
den B.      40.  wart  g.  B. 

170,  1.  fände  C,  fanctc  A;  MArirn  D.  2.  kivfch  fuze  A.  3.  den]  In 'b. 
3.  diz  BDK.  13.  phie  B.  16.  5ch  if  B,  ichz  T.  17—20.  /-^A- 
Un  C.  17.  des  ü.  18.  vicrth.  D.  21.  Absatz  AD;  def  lovben 
ich  B.  23.  in  fishlt  A.  25.  bröder  4.  26.  und  /'M/^  C.  27.  kiv- 
fer  vaAc  B.  31.  J.  de  ilB.  36.  dasj  />aW  A\  37.  erlcit  C.  38.  -fcher- 
ler  ^,  -fcherteter  B.      39.  dif  B,  de  A. 

171t  2-  daonan  K;  viuren  ü.  3.  fcl  g;  E:  felbeU  XBC.  4.  Gotf  g.  .4. 
5.  und  fehlt  A.  6.  lieblich  V.  u.  C.  7.  An  £*.  9.  gewsrer  CE. 
iL  nach  fehlt  ABC.  13.  i46«a/;s  XBC.  14.  an  der  A.  15.  V. 
iac   r.   manigen  naht  B;    fd]  als  il.       22.   Zes   Bis::    ^efewe  B. 

24.  danne  C.  25.  aller  d.  B.  27.  de  il.  .  32.  des]  ditz  C. 
3&  gcloi|be{lu  B.    36.  ich  ez  ApKE^    39.  hortet  BBä%  '  40.  der  f.  £. 
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172,  3.  daz  g.  i|.     6.  fehU  B\  So  r.  fo  g.  C.    ^.  in  feku  A.     10.  lieh 
tez  it.      If.  heiligem  C;  heiti^eilte  B.      12.  bi  dir  C;  tu  d.  g.  A. 

14.  Lazen  K;  wil  C.  17.  heiligem  -C.  19.  goUh.  K.  22.  ehre- 
fem  ADKB.  23.  Hoz  ADKE.  24.  faerae  H.  21t  vi!  feftl^  BC; 
kint  />*ir  C.  26.  durch  got  ABCE.  29.  Mir  C.  31«  gelevbeft  C; 
herre  ^^/U/  B:  her  ilD.  36.  fin  g.  A.  97.  fift  C,  wis  A.  38.  n. 
domini  p.  JT.      10.  du  gar  d.  DKE. 

173,  3.  A^«ii/2  Jt.  4.  An  er  d.  gottis  t.  e.  C.  8.  got  in  fehü  B.  14.  li- 
chenamcn  AC,  16.  fcheppner  C.  17.  D*  tnf  l>.  19.  mornen  BK, 
morgens  C.      30.   foU  CK.      32.   aplat   BC.      34.   Vfr  A;    iv  B. 

36.  im  C.  37.  il6«a#s  C.  38.  -haftigen  CPJC.  39.  iv  Jl.  40.  Dax 
DJTJ?;  got  allez  geb.  C;   Vbirt  B. 

174,  2.  fegen  C;  den  fehit  B.  7.  vnwirdechl.  C  8.  ensimet«.  9.  TchTldc 
in  C;  daran  C.      10.  etel.  CB.      11.  gotieichiv  C.      12.  gefegint  H. 

15.  De  C.  19.  Afri«^«  JC.  20.  beilic  BE.  27.  der  /eftU  D.  2R  Swas 
ii.     31.  got  fehlt  B.      34.  D.  Hm  z.  B;    kinde  C.      36.  folt  du  JET. 

37.  ift  im  g.  A. 

'175,  1.  Daz  er]  der  C.  7.  -wichen  D.  8.  werkfi  C.  9.  nivbom  Ay 
nüweb.  B.  10.  Alf  d.  C.  15.  auf  C.  17.  A6««rs  ABB;  UetifB.^ 
18.  H.  eri.  C  19.  Absatz  C  23.  r.  n.  C;  reine  BBB.  26.  maze  B. 
27.  rebt  ADKE!  29.  Die  AJT.  3a  ia  CK;  geladet  BK.  33.  ge- 
müde  B.      34.  hinnan  C.      35.  r.  g.  f.  B.      39.  fibelü  BDK. 

176,  3.  AAtotA  BCDE.  4.  reinen  werken  A.  6.  binen  B>  peyen  C^ 
pein  B.  7.  v'jagent  C\  9.  alle  z.  DKB.  10.  vbel  g.  A;  ge- 
dancke  C.  12.  werc  CD;  wer  uff  A;  ein  fefttt  AB.  14.  in  BKE\ 
fei  C;  rmsfain  B.  15—20.  /Vfcitfn  C.  18.  ebemaze  A.  19.  fvn- 
den  AB\  der  A;  fi  h.  AB.  20.  wurtelen  B.  2t.  wfthfiet  C.  32.  vul- 
let  B,  fawllet  e,  fulut  A.  35.  Die  weil  dv  C.  36.  in  dir  A. 
39.  Absatz  ABCD;  reiniv  C.      40.  Got  B. 

177,  1.  drin  C,  darinne  A.  2.  g.  b.  v.  d.  i.  A.  4.  werc  C.  7.  mu- 
zes  B.  9.  A6«a^z  £;  nA]  da  A.  10.  für  geleget  B.  15.  funden  B. 
17.  daa^  fehtt  D.  19.  h.  viT  d.  C.  20.  reinechlich  C.  21.  ium  A. 
23.  Sprich  B.  30.  fol  heid.  K.  31.  Aeft  (:  g«A)  C.  33.  dine  BT, 
dinen  B;  lebende  B.  34.  (mttes;«  fehit)  werde  B.  35.  So  fpr*  C. 
36.  zer  C;  herberge  BC. 

178,  5.  De  A.  6.  Si  Ipr.  d.  wider  f.  C.  7.  ez  tften  f.  A.  8.  ez  fich 
C;  foUe  B.  9.  De  A;  erfchrac  B.  12.  m.  triwen  C;  ane  w.  ACE.' 
17.  D.  hete  im  d.  A;  es  fehit  C:  fein  B.  18.  E.  g.  alain  C.  19.  iun- 
geren  B.  27.  A6«af2:  ABCD.  28.  gelan  BiT.  30.  dicke  erw.  C. 
33.  J.  vorhier  B;  de  er  A.  36.  gar]  iemer  A.  38.  und]  von  C. 
39.  tüz  ACB/T;    e;  fehlt  E. 

179,  1.  frfmdeu  A.  3.  Als  d.  h.  vntz  C.  7.  er  fehlt  B.  8.  Der  vfr 
m.  A.  10.  vor  A.  11.  hie]  da  A;  wer  ADK.  15.  mtn  /eA/f  A. 
17.  verbirge  C.  19.  vf  C.  20.  f«*/!  0;  frfmder  A.  26.  ivnger 
h.  B.  28.  Da  A.  29.  dar  fie  A.  30.  dicjic  waren  KE.  31.  ir 
^fA/^  C.      33.  vahe  AC,      34.  er/le  A.      37.  ich  die]   11  min  A. 

38.  diu  lere  A;  niht  BCß. 

.  180,  1.  Abeatz  C.  2.  in  B.  3.  erfle  A.  6.  im  fehU  C.  7.  Vfl  von 
ABE.  10.  d'  wMte  Ionen  w.  A.  11.  in  B.  12.  Allez  BD.  13.  g. 
wnders  ic  begie  A.  14.  D.  u.  vf  der  erde  hie  A;  ie  fehit  K. 
15.  V.  waz  g.  den  r.  w.  g.  B,  17.  herberge  Dj  herberg  B.  19.  h. 
\vo1  feit  B.  2t.  Er  r.  dem  ratgeben  d.  Ä;  rief  er  an  f.  BC\  Zar- 
danß  C.  24.  rief  er  C.  28.  fager  C,  fagasr  A.  32.  ein  AC; 
fremden  A.     34.  der  wife  r.  Z.  £^.     40.  an  dir  A;  v.  d.  h.  v.  B6. 
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181,  4.  flnl  CA;  ffl  mw.  AC.  5.  D»  w.  A.  6.  fc  (wol  fekii)  m.  A. 
7.  m#  feMt  C:  mer  UJC.  11.  H.  ie  Tinll.  A.  13.  hinnan  B.  14.  (I^rc 
feiWe)  ift  hie  kl.  bh  C.  18.  fus  /ViWIf  il:  fo  0;  wil  A€.  5».  min 
fekii  A.  31.  triwe  BC.  32.  wante  C.  34.  I.  m.  hiez  A;  ich 
ftfftie  C.      36.  wanl  C.      40.  fih  ilBC;  dine  B. 

183,  3.  Ab9mi%  ACD\  ze  rehte  .4.  4.  Dir  d.  h.  C.  6.  wiHich  B.  7.  ocb  A. 
bvch  BCJE.  8.  garl  felbc  B;  rife  B;  fei  C.  10.  in  B.  12.  de  A. 
14.  han  B.  15.  VnU  C.  17.  Ab$aiz  BKE.  20.  es  feA/(  BD: 
fein  C,  ez  ^.  21.  vorhten  A.  30.  fin  C.  ^.  G<n  mfze  wi. 
35.  Absatz-  ACDE.      37.  gutem  C.      39.  hofaflez  A. 

183,  1.  mfAc  CB:  2:  Wurde  ilCIT.  3.  Daz  ezg.it;  an  dat  m.  B. 
5.  ers  BB.  6.  in  fehit  C.  7.  ti?fels  w.  C.  9.  wart  A.  11.  Ueftu  C. 
13.  in  fekii  B;  ir  feAtt  A;  grozer  AAT.  15.  heim  rarn  A;  vorn 
hin  T.  B.  16.  Ton  dir  ^4.  19.  lere  din  A.  20.  enph.  C.  26.  Bi 
dir  A.  27.  ]>oeh  £7,  Nu  B,  So  B.  28.  g.  y.  m.  n.  AC.  29.  33. 
ethefwaz  B.      36.  fa  zeh.  BC£. 

184»  1.  ^ich  Kß.    2.  gieng  BJT;  es  JT.    6.  ich]  oTh  BC.     9.  dirr]  ez  B. 

10.  doch  f«ftie  C.  13.  laides  Ü.  18.  wil  AC;  gip  C.  ä).  wei- 
nechl.  Cy  weinend^  B.  22.  geb.  C.  24.  G.  g.  de  roirrez.  C.  28.  Brin- 
gen d.  nim  it.  30.  r6l  als  C;  dir  feM  B.  31.  Do  f.  it;  e;J  er  C. 
32.  ez  itCB;  wartil.  34.  iongern  B;  her  in  h.  an  C,  36.  reichl.  C. 
39.  d6  felUi  B.  40.  Er  n.  J?;  nabele  AB  KD;  im  f.  it;  finer  CB; 
hinev.  DK. 

185,  1.  vil  feM  it.  3.  Got  h.  w.  g.  C.  6.  Baz  dan  e  m.  vi.  C.  15.  von] 
wan  B.  16.  Da  B;  dir  got  ^t.  18.  fngewenket  A,  19.  füzem  CC 
26.  f&ze  BC;  hat  CDKE,  29.  des  g.  B.  31.  Als  itCB;  m.  nu 
d.  r.  m.  AC,      36.  von  C,      38.  weifeloren  lat  C.      40.  vnfe  B. 

186^  1.  rücfa  JC.  2.  lieber  m.  DKE;  wU  C  3.  B.  d*g.  B;  wart  ge- 
war  C.     5.  fcheidens  BCE.     7,S,  umpeeieUi  B.     8.  demveteclich  B. 

11.  In  des  BC.  13.  lebenne  hat  it.  16.  Herre  f.  f.  A;  dinem  B; 
reinen  /Mll  it.  20.  erg.  h.  CDK.  21.  fUetig  C.  22.  vtl  /VAU  C; 
werken  d.  A.  24.  alfe  B.  27.  ViH.  A.  32.  enander  B,  anein- 
ander C.  35.  Do  J.  A.  38.  Ve Aen  in  dem  A ;  S.  mir  in  de  herze 
m.  C.      39.  din  m.  n.  g.  A. 

187,  1.  ger.  B.  2.  dich  nv  die  wil  ich  1.  C.  13.  knie  /eAM  B.  14.  Bavge 
C;  andahtecl.  C.  15.  fin  g.  A.  16.  minnechl.  A.  22.  füzes  BCDK. 
23.  folher  IC.  24.  im  AB.  25.  -herzen  B.  26.  Dem  A.  27.  dö 
feAa  C.  29.  Hn  müt  ze  got  C.  30.  Mit  r.  g.  in  fein  gebot  C. 
31.  envalten  B.  82.  Vfi  rehter  I.  w.  C.  33.  ouoh  fekii  B.  34.  £r 
begvnde  C.  35.  Den  groften  BjF.  36.  Da  er  ABIT;  andahtecl.  B. 
38.  Ane  AC. 

188|  1.  De  C.  2.  verfunde  DK.  3.  erfater  BE:  erfvlt  er  €.  7.  e; 
r«Me  B.  9.  Def  I.  B.  10.  er  wider  g.  DK.  12.  V.  f.  kl.  er  f. 
b.  C  13.  Do  der  k.  des  w.  g.  C.  15.  in  c^e  p.  h.  B.  18.  fihtl.  B. 
2t.  Dem  C;  arzit  K.  22.  von  1.  A.  24.  erzenien  JtB.  29^  ge- 
fach  C.  27.  krefte  a.  A.  28.  deh.  (lehtvm  A.  30.  getr.  BJIC,  ge- 
drvckit  B,  betobet  A.  32.  £r  went  daz  im  C.  33.  -phaten  C. 
38.  tet  vff  vnvro  A.      39.  nah  dem  B. 

189;  1.  zuozim  B,  zf  im  B.  3.  vernan  (:  kan)  K,  6.  Biz  B.  1^*  er 
viel  JC;  er  fehit  D.  ll^ovgente  klagenden  C.  16.  zeigen  A. 
17.  iemerme  ro.  w.  B.  18.  Biz  A.  20.  de  w.  A.  21.  al  fekit 
CDK:  alles  E.  27.  alfolher  A.  29.  Dlz  C;  groRez  Cr  hohefte  B. 
31.  kraft  wol  h.  A.  32.  wol  ^«Aie  AC;  her  fekU  DK.  33.  g.  hin 
xe  m.  B.     94.  (Fol  ftkU)  g.  b.  ze  d.  Jf»      36.  de  BB;  niinr^  C, 
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minder  ADK.     37.  in  fem  AM.     98.  vireude  B.      39.  er  fehU  B; 

vrevde  AB* 
190,4.  Der  HC.     £.  da|  /«M  B;  ToUu^,      7.  dioen  ^:  den  i.  E. 

8.  von  rehte  flu  v.  A.      10.  ich  /VM  B;   des  /eM  D^':  das  £. 

11.  Da;]  des  ^iCDJlC;    von  dir  wart  C;   v'lan  AC.      12.  dich  miffe- 

hftX.     l&Alsm.ii;  bete  D.     21.  zovbsrc  C;  a.dc>,  A.     526.  feil 
1         er  DK,      %.  man  mir  ie  g.  A.      29.  Absatz  ADD;   vc^er  reite  A^ 

uzredctc  BK.     31.  daz  pw  B.     32.  -worble  Vrl/te  1^.     3ö.  truel.  B» 

truoenJ.  C,  tSginl.  D^  tüvelL  ££.    38.  Sin  C.    39.  Do  mKe  ich  ij. 
191,  2.  An  d.  w4.      4.  gevalle  B;   de  iA  billich  ii«.      o.  duidich  HDJiT. 

8.  fin  feinlr.  C.    13.  M.  ichi  e  C;  gewiiset  B,  gaweffet  A*    14.  Wie 

f.  ma:re  l.  w.  g.  C:*  w.  nit  g.  J9.  15.  fo  /W«/e  B.  19.  hatte  By 
bete  ü.  22,  flstem  nute  C.  34.  Do  AC.  35.  hocti  JT,  hohe  £.- 
/'W«/^  B.  36.  37.  />A/«t  A.  36.  Sin  h.  A.  37.  leibe  C,  leib  £.- 
Hebe  AHit:  wart  A,  3&  iamcr  A;  werndez  C.  39.  bei  C,  biet 
£,   hat  ABiTP;  gelazen  C.      40.  de  /.  b.  B.  ' 

.192^  1.  A6f«i/s  B;  fd  feAtt  B.  3.  ir  fehlt  B.  4.  iu  fehlt  B.  7.  W. 
er  B.  9.  dem  v.  C.  11.  höhet  AC.  14.  e»  w«re  n.  Tw.  C;  nie- 
mannen J9.  18.  Er  h.  C.  21.  cij  er  BE:  fehlt  AC;  im  was  K^ 
was  im  H,  23.  D.  rates  w.  erk.  A.  24.  Der  r.  C\  vlizecl.  B. 
26.'  känfte  JC.      29.   bie  ^«A//  AE^:  Tagte  <!?.      35.   der  Tun  ABK. 

37.  cz  C.      38.  fwa«  B.      39.  S.  ez  C. 

193,  1.  Iffit  C.  7.  itAtfo^«  ABCB.  8.  Obz  C;  och  de  fclbe  t.  A.  lÖ.  dar- 
an A,  14.  des  Mll  AA.  15.  hie  feM  A.  17.  Vn  er  h.  A.  19.  Ir- 
rekeit J9.  20.  ditz  r.  CBK.  21.  de  A.  ä5.  D*  B.  26.  vnferre  A. 
30u  bekant  A.  31.  e;  feM  B:  in  C.  38.  Ainders  BIT.  40.  gar 
entr.  A;  entrinnen  CBKE^  antruwen  B. 

194>  1.  So  bringen!  d.  B.  2.  die  1.  B.  4.  er  im  bi  C.  6.  fö  fehU  B. 
8.  in  dem  r.  C.    12.  Un  />M  B.     13.  ditz  CB£;  geHht  A.     15.  fiffc 

g.  B.  17.  De  er  n«  B.  18.  er  fehU  B.  ^.  götter  C.  96.  enn 
ACBKE,  28.  Sus  w.  d.  kr.  I.  g.  A.  29—195,  18.  fehlen  E.  34.  des 
g.  w.  B.    35.  Bariamen  K,  barlaam  B.    36.  Da  mit  Ti  C.    37.  Den  B. 

38.  (die  BK^  \&  B)  vüren  BKD:  ranten  A^  and'n  C^.  40.  vil 
/VA/^  ^B. 

105,  1.  Dife  B.     3.  alle  g.  C.      5.  horte  AC.      11.  V^r  A.      «4.  vor 

ABB;  beschielt  C.      15.  was  A.      19.  Bracbis  A.      21.  bt  fehlt  C. 

22.  ffcnant  A.      23.  Den  C.      27.  -Zeiten  BKE.      29.  leides  in  BD. 

31.  Jli&iit  er  C;  geAvoot  B.     32.  de  vor  B.     33.  vil  /W(/«  At  guote 

AB.      34>  in  feMt  B;   lau  AB.      35.  Ern  AB;    biez  in  zf  g.  A. 

36.  ^fte  C.      38.  umbe  ir  B.      39.  irz  b.  B.      40.  der  fehlt  B. 
196,  3.  bi  in  w.  h.  DK.      4.  folden  BKE.      5.  hcilict.  BBlüG.      7.  kri- 

rteaer  I.  f.  A,   criftenlibe  Tiden  B.      8.  «lt«re  Bfr  4ä  (^hli  CBK. 

11.  Sag  A.      13.  Der  C;  vcrkcret  B.      17.  fnocfaen  a.  B.     19.20. 

nmgeateUt  B.      21.   ze  a.  BKE,      22.   dir]  iv  C.      ifö.  bekant  AB. 
«  27.  Do  fpr.  B<?,    Sds  fpr.  A;   bcilic  B.      28.  ivra  A.-  deuien  C. 

29.  irvgelicber  A.     30.  IvraA;  ergriffen  ACBX:.     31.  iv  B;  bek.  C. 

33.  verkersr  A,  verkerens  C;  bek.  ABE.  34.  W.  der  den  A.  36.  bl 
/'eA/r  DK;  dinen  Ca:.      38.  t.  narncB  w.  B. 

i9C^  2.  diz  CBKB.  9.  enkenne  B.  10.  reiner  A.  12.  fpr.  nibt  alib  A. 
14.  ivh  C.  17.  bek.  A.  18.  Wildan  B.  ^23.  entuon  B»  26.  hatte 
jß;  Ti  Ivb  C  27.  cornlicb  B£.'  ^.  zejgent  toir  b»  iC^  leige  in 
bw  A-     3a  Mget  tr  B;   W.  er  ^f^i  in  C;   den  B.      33.  in]  fem  C. 

34.  iv  C.      35.  Va  t.  A.     40.  Ifr  d.  L  C. 

198i  i-^^,  fehlen  A.     3^  Vntz  C.     5.  lebcns  BCE.     fi.  lebene  g.  B. 
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7.  Ik  hc  A.  0.  wentti  das  cmft  0.  10.  an  it  A.  11*  ^ir  han  B ; 
habt  €*  13.  unrebte  ÜJC.  17.  zilj  rorhte  ABiX\  ein  w.  BCIC. 
ao.  hr  110.  92.  ahten  g.  ^.  9i.  6ch  P;  eteiranae  itDJT.  fi6.  wel- 
len ifHOHfi;  4^rn  <7.  27.  Abmiz  E\  Da  DK;  m  m.  6;  manig* 
Cfr,  manege  B.  28.  Acharis  0.  39.  bringen  C.  31.  ▼.  lieh  k.  A. 
S2.  Vit  füAi«  A£;  «nosin  fehit  B:  do  A.  35.  irogenarc  A.  36.  -Udien 
CDKB,  trugelicbW  A.  37.  gauoroeo  CBE,  38.  D.  f.  mir  ir  r. 
k.  A.      4(1.  Dax  lazen  BB. 

199!,  1.  helfed.  JC,  helCend'  it.  2.  <*r  bei  iaa  ir.  C.  6.  leid  es  €.  7.  k. 
er  z.  r.  C.  11.  (br.  fi  ABCR;  alle  g.  ii.  12.  do  fpr.  ar  f.  ^4. 
ia  zer  C;  ze  martirn  n.  19.  Do  Ivl  CL  20.  gar]  ja  JT.  2äw  fei  C. 
26.  heia  A.  29.  er  feMI  J9.  33.  do  fehii  BK.  33.  fie  feM  0; 
me  0^  n«re  P.  31.  lebenden  B1l£,  erweltir  A.  35.  gol  fehlt  B\ 
c«icbens  0.  86.  N.  gol  b.  C.  38.  Befchinnen  1>K;  von  JT;  vor 
aller  fw.  A\  unfer  fw.  C.      39.  gar  fehU  0. 

990,  5.  brinc  0;  bringe  vns  leh.  C.  6.  dn  vns  b.  C  9.  in  /Ml  i40£6. 
10.  Do  d.  n.  do  gap  e.  z.  A^  11.  M.  ir  tr.  (gap/rM)  ii.  14.  rei- 
ben fehit  A.  19.  Alda  A;  da  inne  C.  19.  rehiar  A-  29.  tn  ir 
k.  €,  an  der  .E,  23.  de  1.  0.  2S.  zonber  knnft  £•  27.  gcwaren 
BK.  29.  er  f<*l#  0;  den  C;  war  K.  30.  und  fMt  A;  wart  er- 
kanl  0.  82.  Der  felbe  h.  fpr.  a.  A;  h.  do  C.  3i.  -tigen  ACE, 
nolhaft.  0.      35.  m6  fekU  A. 

201,  1.  AI  d.  0.  4.  In  d.  €L  7.  nA  fMtt  ii;  zuo  fthit  C.  8.  Gar  fw. 
d.  wil  d.  tön  ich  C;  wie  da  wellelt  d.  i.  t.  A.  13.  Dom  eineüü  fehlt  C. 
14.  iv  BK:  fem  A.  la  Vff  vr.  A.  19.  die  kr.  A.  20.  Tage 
fffAII  0.  21.  name  CJiT.  24.  folt  fehU  AB.  26.  Gen  fehlt  C;  vil 
fcftH  ii;  msnigen  K.  27.  eht  0,  ot  €:  fehlt  E.  29.  drowet  0C. 
34.  der  rede  0.  36.  Schande  CJCfi.  38.  gotc  fekit  0.  40.  d. 
mit  r.  b.  A. 

29i,  6.  im  fthtt  A\  ein  CKB.  12.  dem  0.  18.  De  ^  14.  des  tages 
wart  A.  15.  Ms^n  A\  linfen  0.  16.  ron  dem  il.  17.  inne  C 
18.  Er  .hip  fich  fliehende  vf  fme  v.  ^i ;  uf  der  v.  00£:.  22.  d. 
kvngen  h.  A.  SZ,  Do  Tragt  man  in  C.  27.  bette  0;  An  fäUt  AB\ 
und«  fm  I.  0.  31.  er  fehlt  E\  hin  er  0;  hin /aA/<  X;  f.  inh.  CJE. 
34.  Do  ich  C  36.  Do  m.  C;  mAget  0K:,  m^t  ABCm\  m.  wol  f.  0. 
39.  mitte  0f  . 

909,  1.  vatfch  C.      2.  Da  K  -  betr.  CJE.      4.  daz  j.  C.      6.  v.  Ivge  w.  il. 

9.  bredgen  it,  bredigen  CKE.  10.  Toltes  gegan  0.  12.  M«  wont  A. 
13.  ich  f««l/  C.  14.  künden  C.  18.  reinen  A.  21.  ffiacz  ^C. 
22.  wil  zerbenne  AC^  arbe  E.  25.  il6Mlar  £.  26.  Was  0;  Na- 
chorn  0C£.  27.  ffelihfenheil  A.  28.  -lieh'  C.  29.  4ich  def  g.  A. 
31.  A4te  0.      32.  I<ih  w.  A.      39.  der  fthU  0. 

201^  2.  wart]  mer  0.     3.  wasr  it.     &  Von  f.  m.  C.     9.  erfchrabte  0K. 

10.  leid  BK\  erwabtc  CDK.  13.  grofte  BBKE,  beftir  Jl,  hohüe  C. 
29.  -liehen  AC.  JO.  töfe  fie  f.  0.  31.  32.  nmgeettUi  K.  3il  alz 
f.  C.    97.  do  iich  C;  nl  wol  0.     38.  vreuden  AC.   Ml  dankte  itC. 

§05^  6.  Vuor  00B:^  sein  dem  p.  BK.  6.  vfe  u40^  auflfe  C;  der  reine 
mc.  e.  rrüdenrichem  A.  12.  erzeiget  A.  13.  er  /Vfik/r  0.  14.  ge- 
fach  DK.  15.  Caen  0.  17.  bückt  C,  blict  0,  filiklit  JCe  vnwer- 
dichlichen  C.  19.  gie  C0IC.  25.  Sin  a  26.  fir  fpr.  f.  C;  e;] 
1^  C.  2a  wanl  C.  32.  D.  ez  m.  C;  mincm  il.  36.  at  8roS'0; 
Ion  dir  jI.      88.  getr.  BDK.      39.  gefweiget  (:gen.)  iL 

206^  3.4.  fehlem  A.  5.  de  ift  rolk.  <7«  a  MteT^.  9.  vretde  B.  10.  in 
m.  A.      i2*  JiinO  gr.  ii;  loke  KJh      13.  vil/4ftl<.i4.      15.\lwaz  A. 
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20-  Vndcr  die  Tcinde  g.  C\  yrivndin  t.  I».  ^3L  wil  mimieii  Tremcdc 
K.  C.  a*.  Vff  meine  g.  C;  verfm.  ^.  27.  lugen  JK.  29.  valfe 
AA».  ao.  a.  d.  m.  n  ü;  dich  f.  A.  31.  troaet  B£.  32.  m. 
c.  f.  f.  A,  36.  Vmb  e.  A.  37.  vröde-  Ä  38.  Itranken  PK, 
crancgex  C      39.  Alfe  By  als  ic  A. 

207,  I.  irrose  CK.  3.  Ahioix  ßCDB.  4.  TPPecUch  Jl.  10.  N.  dih  t.  0, 
Dich  n.  C.  it.  chranchlich  C?.  13.  M  f€lil*  Ä.  16.  donrftr.  D. 
21.  env.  Ä.  22.  hvlde  Ab,  25.  Und  fehlt  A.  26.  VIS  la  C.  27.  Dir 
VHW.  C.  30.  valfchc  BDK.  31.  valfchen  A.  34.  eine  £.  36.  d4 
fehtt  Ak.      39.  ander  valfcheit  E:  miffelat  DK. 

266,  f.  de  ia  CÄ6;  deft  aU  KD;  enniht  B.  2.  ial  dcrf.  A.  3.  niht 
^arheite  A.  4.  ein  feMt  ß.  5.  verchert  C.  9.  Zames  C;  wildcx 
alfc  K.  12.  S.  m.  m.  A.  16.  vil  g.  A.  17.  unde  mine  g..i>Ä. 
20.  trüge!.  C.     24.  benant  K.     26.  genomen  CDJK-      27.  -lichiu  C. 

29.  gedahte  AB.  30.  vnlz  C;  voUebrable  A.  31.  D.  f.  lere  A; 
leget  B.  32.  betelicher  Ä  33.  füier  AC.  34.  fineiken  A,  fm«- 
hende  C;  in  gevic  B.      38.  an  f.  C.  ^   ,  ^^  ,^^ 

209,  4.  weren  B.  6.  fine  h.  B,  8.  -liehe  ü.  II.  dem]  de  B.  12  Vö 
auh  n.  C.  13.  erden  (:  werden)  B.  14.  e^  fehU  Bb:  m  AB,  ex 
Ut  von  anderer  Hand  übergeschrieben  C; ,  immer  mit  w.  C.  25.  rei- 
nig C.  29.  D.  herre  B.  33.  offen  B.  34.  der  heiügc  A.  35.  ge- 
kiffet  BJE:£.      36.  D.  han  ich  mich  g.  £. 

21«,  1.  alier  A;  genende  AK,  genemede  B,  genenöende  C.  3.  hat  er 
g.  B,  5.  kunt  B.  6.  d'  urh.  B;  dia^  fe««  D,  10.  undl  ich  BiSf. 
13.  d.  vil  r.  C-  15.  Absatx  JB.  20.  gerft  an  m.  A.  23.  njjften 
i.  CB;  anel  alle  B.  27.  fich]  iht  B.  29.  wa  git  ir  m-  A.  30.  D. 
I.  ie  r.  I.  k.  C;  ie  A^Atf  AK.  33.  Swar  man  in  fielt  er  da  geftat  C. 
34,  niemcr  C.      35.  wa  Clf.     38.  di?  v.  AB.     39.  ein  ABK. 

211,  2.  guot]  tivre  C.  3.  Vö  breh  B.  4.  De  ift  w.  C;  des  gplef  B; 
ift  craft  A.  6.  Vfi  als  C;  anderiu  J»ÄA.  8.  D.  an  mir  got  gelet 
ie  d.  h.  C.  10.  u.  leben  h.  A.  17.  het  A;  han  Bb\  ich]  er  C. 
18.  vond]  umbe  B.      26.  tief  B.       27.  E  dan  Bfi;   ich  fMt  B. 

30.  du  ftfA/f  B.  32.  Z^  dem  g.  riebe  B.  33.  Wan  ich  A.  34.  Die 
wile  man  ACE\  leben  AC.  35.  vfl  g^t  C.  37.  Afrsoea:  ££;;  er- 
borte AC.      40.  VA  de  er  AC;  grisgrammen  ABKE. 

212,  1—216,  20.  («in  B/att)  fehlen  C.  3.  lurnde  BK.  4.  De  g.  Aß\ 
de  vng.  A.  6.  han  b.  dir  g.  K,  dir  h.  b.  g.  E.  8.  ift  nu  ABJC. 
10.  unfasligen  DK.  12.  De  B;  hören  Ä.  14.  mir  de  v.  d.  A 
17.  verliefen  A.  18,  Vn  d.  m.  g.  vcrkiefen  A.  19.  de  l.  A.  20.  balde] 
nv  A.  21.  de»  fehlt  B.  24.  duef  B,  du  fein  Ä,  d.  def  A,  dui  B. 
25.  Swenn  dv  A.  26.  gerne  ABC.  30.  Ein  B.  31.  gar  le  Ä: 
als  f.  E.  32.  gr6ften  BIT,  grozei  A.  34.  haR  A.  37.  D.  einem 
k.  von  v.r.  A.      38.  vatcrs  BBJiC£.  „^  „    ,. 

213,  I.  ich  dih  d.  B.     3.  diz  r.  B.     6.  D.  m6hteAu  Ä,  m^v  B.     7.  di- 
*  nen  drolicbcn  A.     9.  Erwertt  A.     10.  daA.     11.  fanftcrA.     14.  an 

g.  h.  AE.  15.  Dann  m.  E.  17.  Doch  B,  Joch  K^  Nv  B.  18.  ge- 
rfchift  B.  19.  iriv  k.  A.  20.  hoBv  A,  hov  BB.  22.  Rohlß  Ä; 
haevbl.  A ,  howe-  B.  25.  er  fehlt  AB.  26.  Rcht  ein  A.  33-  ^ "?" 
neritheE  BK.    35.  geheiien  B,  geharren  K.    36.  bradaD  A.    38.  alda 

A.  39.  daz  arb.  DK. 

ftl4w  a.  De  AE.    4.  mndaerc  K.    5.  verderbe  B.    7.  fünde  DK.     &  m«re 

B.  13t  -liehen  BK,  -lieh  ABK.  2a  die  B.  24.  mit]  tur  B; 
mit  drolicfaer  not  A.  29.  wi Hich  BBfK.  30.  er  feMe  B.  31.  mvofe 
AB.     36.  Va  der  k.  B.     40.  Z.  g.  fpr.  er  A;  dife  B. 
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21$,  S.  bi  ffeaan  f.  6.  «et^  DK;  ftelfer  0.  12.  maniften  A.  14.  So 
r.  -4,  NT  ger.  ß;  dir  /VW£  i4.  t4.  het  erloR  it.  29.  -lieber  minne  B. 
32.  er  offen  d.  p.  H.  34.  dar]  do  ABCK.  36.  Taget  A.  37.  miime  B. 
9B.  niht  m.  A;  möble  Jt. 

91^  4.  lA  de  rac  1^.  ^  7.  beazer  l>£'E.  8.  Des  wir  A;  Torgen  w«  vri 
DJt.  9.  von  r.  A»  10.  i4a«i»f«  X;  gieng  A,  14.  2uo  in  M:  güt- 
licb  ii.  16.  Manigen  k.  des  vater  m.  A,  20.  gewerft  des  A;  d. 
wil  ich  biten  d.  ABB^  d.  dr  biitiA  dich  D.  21.  ii6aa/»  ABCDE; 
ich  ny  z.  d.  bin  k.  A.  27.  anderz  K.  29.  herze  B,  34.  ich  wil 
V.  h.  C;  biten  HC.  35.  lobene  B.  36.  Swes  B.  40.  De  leAe  C, 
D.  bohrten  A, 

217,  3.  g.  je  cre  A.  6.  müzen  C,  müftcn  Bf^.  7.  min  riterlichiv  C. 
&  man  ^<0*lf  B.  9.  g.  eiffen  viq  1.  C.  10.  von  ^^^e  A.  11.  ^6- 
«ofz  ABC  13.  zer  n.  A.  14.  mvofe  A.  16.  angeftreit  C.  19.  main- 
hait  C,  warbeit  k.  22.  iahen  X.  23.  id]  ie  wart  A  26.  d.  min 
pr.  Ais  iAb.il.  2a.  Schanden  I.  C;  ü^  fehU  A.  30.  was  ie  A. 
31.  m.   her  z.   DK;   zen  BC.      3i.  def  finnef  A.      35.  wizzich  K. 

37.  valHicfa  Bf  luge  it.      38.  es  £:,  ez  B:  An  A»     39.  her  fehit  B. 
218|  2.  hant  mir  C.     4.  Sein  n.  C;   Niht  fi  X;  ein  />A/^  B.     7.  helfecl. 

BK.  8.  aller  ir  n.  C.  11.  ie  mir  C.  12.  willen  d.  DAK.  13.  wol 
an  mir  CEb;  wol  fehii  B.  16.  vor  ^46.  18.  f.  vreuden  r.  BJC. 
20.  kint  fehlt  C,  21.  folt  die  C.  22.  lan  g.  BDKi  dich  fi^A//  BK. 
24.  groze  C.  28.  gem.  an  mir  A.  31.  trüge  lere  vdf  v.  w4.  32.  nahe 
DBK.      34.  des  do  n.  A.      35.  enveA.  B.      40.  In  f.  C. 

219,  5.  De  ii.  9.  lere  B;  och  criAenlichlv  A.  12.  vnde  v.  m.  e.  A.  14.  al- 
lez  B,  als  Jt,  allen  it.  15.  erz  ze  C.  17.18.  /^^A/fii  il.  19.  ez 
k.  KE.  21.  vil  fehlt  BCEb.  23.  dvrch  die  verl.  C.  24.  niht] 
niender  DKE.  &.  wan  /Wi/I  B;  vnmfgelich  ii.  31.  von  dir  A\ 
gefehen  C.  32.  der  warbeit  A,  35.  Da  CDK\  er  B.  37.  ie  fehlt 
DK,     39.  dv  nv  lan  w.  il.      40.  hohen  A. 

220,  2.  Mit  wunfchen  A;  Vff  zc  wunfche  B.  5.  gelobetes  herzen  DKEj 
Frf'mic  h.  A.  9.  mit  i*.  1.  A,  10.  D.  lügende  CK\  ze  lugende  B. 
11.  riebe  B.  14.  Noh  in  A.  15.  daA  C.  17.  bofcw.  B.  IB.  K. 
hviden  n.  A.  19.  weder  A.  22.  zer  w.  A.  23.  wirt  BiSC.  27.  Div 
h.  C.  28.  h.  gar  f.  C.  29.  wunfl.  AB.  34.  reble  B;  wlAieit  A. 
36.  liep  vil  erk.  C  37.  e;]  er  C;  gar  vindcl  da  B.  40.  menfl. 
ABC;  geAxhte  vng'n  bi  C. 

221,  1.  Den  menfchen  ez  doh  n.  v.  A.  4.  du  fehlt  B;  wil  CB,  10.  D. 
ro6bteAu  wefen  unvro  K;  wol  An  B.  12.  menfchlich  C.  14.  niht 
anders  m.  A;  n.  d' m.  B.     21.  danne  dir  BKff.     23.  mfziA  dv  C 

31.  erwerben  C,      34.  vur  ff.  B.      35.  nah  d.  1.  C.      40.  Noh  1.  A. 

222,  1.  Ir  w.  e.  5.  rüget  A;  alda  BCJT.  8.  vrevdengeben  C.  10.  en- 
delofer  A.  16.  fchaimlicb  C.  17.  In  f.  ABC.  18.  iu  fehtt  B. 
23.  Icbens  AC.  25.  der!  de  BCft:  durch  jE.  26.  er  fehlt  C.  27. 
Aieze  B,     32.  ie  baz  u.  b.  A6.     34.  in  fehlt  B.     36.  J.  do  nam  C. 

38.  bäte  B.      39.  de  n.  t.  A.      40.  crf  B. 

223,  2.  So  g.  a.  f.  C.  3.  An  g.  C\  4.  Sw.  vil  f.  A,  Swie  in  f.  h.  I.  C. 
5.  volgen  B.  9.  Absatz  C.  12.  -Ana&het  B,  verfprochcn  A.  17.  wil 
feMt  B.  20.  fwaz  K.  21.  liget  B.  23.  lugcs  A,  lugen  C.  28.  Nv 
Ae  C;   beAe  BCDK.      30.  kemphe  A.      31.  geAge  A :  der  iA  g.  B. 

32.  de  lA  C.      34.  du  volge  dv  m.  A.      35.  Absatz  CE.      39.  er  in 
MB  ACA.     40.  im  K, 

^,  3.  reine  A.  4.  himele  als  vf  erde  C.  6.  Diz  C.  12.  die  1.  B. 
13.  in  de  r.  A.      14.  werdeel.  A,  al  geleich  C      15.  Mit  fride  zf^ 


dem  k.  Immmo  dar  0.  1^  clv  ^'^*  ^^  ^  ^-  meiqqii  .ivw  <r. 
la  wolden  A.  21»  w.  la.  da  y.  O.  SS,  helen  AC,  late  I».  24.  ir 
da  we&ic  Mit  b<  J.  27.  in  alten  iinen  landen  iM7.  31.  -werter  DK. 
34.  von  in  wart  g.  A.  35.  wsren  K>  39*  hiewr  han  g,  X^. 
^  1.  in  ü.  5.  nahen  C.  6.  V.  difem  k.  A.  7.  tfi  die  r.  A.  13.  fchv- 
kiel  ii,  fcbemel  B;  er  do  f.  A.  14.  däs^l  ez  Aü;  im  fehit  C*  15.  uf 
dc9  kamphes  Qr.  DK.  17.  da  A.  VBL  wart  JB;  was  geraten  K. 
19.  Als  B.  rotte  rem  r.  aa  I>ct  flvent  sf  B.  h.  C.  31.^.  um- 
gesteiU  Au  28.  b.  fie  do  Tagen  f.  ü;  da  (:  faj  A.  25.  er  fthlt  B. 
28.  (ber  fekU)  iH  diue  1.  A;  de  I.  U.  32.  göte  C.  35.  d'  kr.  B. 
36.  vil  fehlt  A.      39.  Afr«<ff«  A;  d.  kemf  B. 

226,  1.  iT  BCD.  2.  mit  eren  A.  6.  gotef  B.  7.  iv  C.  10.  vil  /eAtf  A ; 
-liehe  B,  -lich^rA.  CB.  11.  ie  />A«  ABIT.  12.  -lieh  erA.  A. 
15.  alle  die  B;  al  d.  C.  20.  not  vä  arm.  AD, .  21.  Hier  B.  22.  verie- 
hen  AB.  32.  euch  fehlt  A.  33.  De  f.  A.  34.  Daa  A;  fagent 
[ich  fehlt)  B;    ich  ouch  Ab.      35.   er  fich  do  AB.      37.  Biftvz  A. 

38.  mir  da  b.  A. 

227,  1.  er  fehlt  B.      3.  ich  do  w.  C.      4.  m.  d.  z.  v.  C.      10.  *les  AB. 

13.  weite  fehlt  C.   21.  wcmde  Acte  BEb.    26.  feiteft  BÄÄ7;  fin  g;  Ab. 

39.  De  AO. 

228,  2.  Vö  fw.  A;  vr.  ich  C.  3.  zürnt  C.  4.  fründe  A.  3.  Hier  an  B, 
Daran  BCB.  6.  D.  dv  der  lere  werdeA  vro  A.  8.  AlA;  AB\  A 
/Vä/^  A:  fei  C;   11  mir  BA.      12.  ViI  volgc  d.  1.  A.      13.  in  fehit  A. 

14.  mer  AC,  mc  ß.  15.  ViTl.  A;  lajA  C.  20.  -liehen  AC,  -lieh  AT. 
21.  wirde  AC.  23.  beb.  dos  C;  n.  beh.  des  A;  von  K.  24.  riebe  ä'. 
26.  von  d.  C.  28.  crAe  ACD,  34.  icflich  avgc  vxiw.  C.  39.  r.  von 
Im  g.  A.      40.  N.  vil  r.  A;  gefach  C. 

229,  3.  er  da  grfp  der  kriAcnhcit  A.  4.  5.  fehlen  A.  4.  durch  fehlt  B; 
dar  vairchiich  h.  C.  6-  Das  zweite  der  /W*«  B.  10.  fa^eA.  A. 
14.  blickend.  15.  gerncr  ABüC.  16.  Gewefn  doch  dabt  C;  Idoch - 
do  fa  A.  19.  ob]  de  A;  müAe  CKy  müAc  B;  I.  m.  n.  K.  '20.  den 
I.   t.  A.      23.   dabt  er  vir  w.  g.   A.      25.  Die  ABC;    in  g.  ABiCS; 

•  gotte  B.  27.  Vil  b.  A;  wart  g.  A.  28.  z.  k.  d.  w.  br.  C.  29.  Sit  B; 
rede  A.  30.  des  kerajpfeu  B;  Ans  funs  E.  31,  Die  B:  Do  C. 
32.  beidenhalp  A.  33.  Dar  ACJK;  De  B.  34.  kemphen  B.  31  va;rre 
B.  36.  n.  w.  w.  C.  37.  da  A)Ide  do  g.  BCDy  dö  fMf^  in  den 
übrigen  Hss,      39.  Absatz  E;  gefwigcl  B.      40.  und  der  fchal  A. 

230,  3.  wiflich  B;  kvnA  {:  vfrnunA)  A.  4.  D.  Icrte  -liehe  C.  5.  Da 
fi  in  Nachors  h.  d.  C.  7.  rete  B,  reite  A,  redete  DKE.  11.  efele 
fifA/^  iT.  13.  Er  C;  hiez  och  in  A.  ^  17.  Die  r.  C.  20.  wifiA  B, 
wiAc  B;  alfo  B.     24.  lere  K.     26.  alle  /"eÄ/^  AC.     28.  Daz  dich  A', 

.  .  Do  d.  A;  fü  fehlt  A;  lober  BAT.  31.  reinea  A.  34.  reht  fehit 
BKD:  das  g,  JB.      37.38,  fehlen.  C.      39.  Wan  n.  A. 

2Hf  5.  gcnomcn  A.  11.  lerei't  B,  lerte  C,  13.  den  riehen  BCDK. 
14.  in  C.  18.  hicze  4^  gewarc  B.  19.  In  1.  A.  ^.  er  fp^/e  B; 
Leide  C.  23*  bek.  C.  2ä  ein]  din  ACA.  27.  EA  b.  B.  29l  be- 
gehen A.  30.  menilicli  ü.  31.  Da  C,  Do  6,  Der  £;  menfcheit 
Cb.  32.  Div  de  fl.  C\  der  />A^^  B.  33.  weden  A,  36.  Hat  von  A. 
37. 38.  />A/e»  A.      39.  Absatz  ACDb. 

232,  1*  des  fehu  B.      2.  bt  fehlt  BC.      4.  menfchen  b»  CEb.     7.  beten 

B,   bittet  C.    8.  Si  A)1ten  C,  Ir  fuUent  B;  d'  m.  B.     11.  wol/VrAK  C. 

17.  d.  m.  h.  K.      21.  gein  im  da  DKEb.      23.  die  BKC.      dl.  d. 

-    lere  g.  C.    27.  des  a.  A ;  im  fehU  ABC.    29.  dich  fehlt  B.    33.  Mit 


tsmen  vtld^rf^heid^d  A,  94;  und  fa.  ABCD;  Icr.  Juden  C.  36.  an 
driy  C.  37.  kaldcr  B.  40.  fuoder  ABb. 
23^  2.  dir  hie  PK;  alhie  A-,  gek.  hie  WTg.  C.  3.  Itaideen  H,  katun  B; 
h,  fich  ff.  JCä.  4.  riQhMitt  AC:  gar  6.  5.  die  g.  A.  6.  fl] 
die  A.  8.  Den  BC.  10.  Diciienf  B;  Ben  d.  f.  mit  w.  C.  t1.  VIvr 
ilBC6;  vff  I.  e.  15.16.  /•eWfn  T.  15.  De  vi;  mit]  gar  — fpot  A. 
16.  De  He  g.  A.  18.  Die  a.  BDKb;  im  d.  r.  f.  C.  21.  dich  b.  d. 
B€E.  22.  vH  ttmben  f.  A.  23.  valfchen  C.  2*.  -fchefte  A.  28.  in 
gczierde  B.  29.  Al^c  /iC;  diu  niail  b.  A.  31—36.  feMeti  C.  31.  Der 
n.  B,     33.  der  fehlt  B.     34.  er  wol  ein  b.  h.  A,     36.  In  zc  herren 

e.  f.  i4,  Zeren  im  e.  f.  B,      40.  krvmbez  C;  dar  zuo  />M|  A. 

234,  3.  reine  P;  vi!  guot  A,  8.  brün  fehlt  B;  rot  br.  >1,  rot  fVarr  u. 
w.  C.  12.  ff.  wibes  w.  B.  15—216,  4.  (xwv?«  Blätter)  fehlen  C. 
18.  vfoz  B,  flvzzc  v4.     20.  entreindes  BJC«     21.  und  czzen  a//«  B««. 

25.  n.  kan  B.  2G.  diu  fehlt  A.  27.  Ez  B;  an  gcwefen  B.  29.  Den  A. 
32.  groziv  A,  groze  B.    33.  cbenmazen  X«    37.  Bereit  ilB;  liebte  ^4. 

39.  vinflrie  B,  vinftcrn  K. 

295,  2.  In  einen  b.  B.  3.  dem  w.  B.  5.  ir]  der  B;  hohen  /;  vert  B. 
6.  Man.nhet  w.    B;    noh  mer  A.      7.  im  B.      8.  kreftcn  ABK. 

14.  Nehte  B.    15.  des  liehtes  B,  des  liecht  £.    16.  aller  B.    17.  div 

f.  B.  22.  lofehen  B,  lefchent  B,  Erlefchet  A.  23.  alfe  K.  29.  zer^l. 
30.  Tinfter  B.      32.  frner  kretle  B.      33.  Abmtz  BBb.      35,  in  B. 

40.  Als  /"ifA/r  i4. 

236,  4.  Unwiz  JT.  5.  fhrAc  B.  7.  Die  minntcn  -4;  minnet  BE.  14.  ni- 
wer  A,     16.  rcbte  B.      17.  n.  g.  bi  A^      19.  dilzc  A,      21.  waz  ^4. 

26.  iungc  -  arme  BJC.  27.  dir  fehlt  A.  29.  hant  A,  30.  Von  einer 
bände  w.  A,      35.  erde  BK,      36.  ged.  X.      38.  nach]  in  B. 

237,  1.  löfen  A.     4.  crfte  -  im  g.  A.     6.  da  f.  ifl  bck.  A.     7.  e?]  er  E. 

9.  ane  aneg.  ein  ende  A.  12.  cordenl  AK.  13.  Absatz  BBb; 
helfe  K.  15.  -nrten  A,  nafure  B.  16.  flerne  A;  -Hche  BK  19.  ge- 
ord.  BBE,  22.  maz  B.  23.  himel  fehlt  B.  21.  vor  ABb.  29.  mf  z 
A.    30.  von  A.    31.  crft  BBK.    33.  zu  d'  B.    35,  de  AB.    36.  -lib'  B. 

39.  gebüt  B. 

288,  2,  hohAen  gofef  h.  A.    3.  wonenl  B.    12.  erde  B.    13.  ftirbet  BK. 

15.  m.  ih  clagen  B.  16.  Si  niac  ir  d,  n.  A.;  fih  n.  entf.  B.  18.  Div 
ic  manne  w.  g.  A;  bereit  B.  19.  föndecl.  XK,  -eflc  B.  '  22.  lit 
in  fwacbcm  ^.  A.  30.  vlvhclal  B,  vluhlf.  AE;  erden  *.4B;  trüge  K. 
38.  roßht  ir  iv  BE.  39.  Er  Jl;  Jiz  verdirbcl  B;  in  m.  B4;  mani- 
ger  ABE.      40.  cz  ein  h.  B. 

239,  4.  V.  dicke  B.  6.  -ITvzze  ilE,  fluz  BK  7.  e?  /V/i/*  B;  ift  ei  JE6. 
8.  ouch  fehlt  BE.  15.  man  fehlt  B.  17.  da^J  ez  Aar  18.  Wan 
m.  .4;  des]  ez  AB.  27.  rehte  ÜBE,  rehtiv  X.  29.  L.  ibt  g.  X 
30.  d.  absr  an  der  g.  BBiT.  34.  Icfchet  KB,  lofthet  B.  35.^1] 
alfc  B.      36.  Die  wilc  m,  ^1;  ruche  K      39.  Ez  ift  nihl  got  A. 

2i0,  1.  helfecl.  BBKE.  3.  rehte  fehlt  A.  4.  fin  Jt.  5.  reble  gar  an 
w.  B.  6.  iu  feiat  A;  der  fehlt  B.  8.  -lieh  fp.  B.  10.  vil  fehltA. 
13.  m6T  B.  14.  er  fWrfe  A.  25.  ifl  />A/f  B.  27.  Absatz  E. 
28.  Tumbez  herze  B.  30.  des  feA^f  A;  de  div  f.  .4.  33.  fihet  fie 
d.  m.  nfg.  B,'  ufftan  BK.      36.  de  Fieht  die  h.  1.  B,      39.  kunft  B. 

40.  Der  -  liehen  A. 

211,  2l  al   jumbe  B.      4.  m.  ovh  vnd  B.      6.  kan  A.      8.  Unz  u4;  ir  E. 

10.  difen  z.  A.  11.  krefte  A.  12.  -lieber  B.  14.  alliv  B,  alle 
ir  A.  17.  Ditze  A.  20,  dirre  narae  B.  21.  g.  nieraer  -  ift  nit 
w.  B.     24.  euch  fehlt  A\  fwinden  E.    25.  6dii  fehlt  A.    31.  fine  A'. 
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32.  feM  K;  -urWi\.^.-  nalare  M*     df.  noch]  ovh  S;  miiider  DK. 
40.  unwis  DKE. 
249^  2.  Vur  X.      3.  liefilcs  BJfi.      5.  De  n.  ü.      6.  fwer  des  -  gibt  A. 
9.  ir  fehU  D.      20.  er  X      24.  iu  D:   fl  ii.      25.  blint  i9:  tobe  A. 

26.  [Ht  />A/n  f.  an  rmnen  bl.  B.  27.  i46«<ie«  KE.  28.  kriegel.  ü^ 
criHtinl.  D,  ^.  geantw.  BDKE.  30.  -lieber  ii,  -Ith  B.  32.  Jvden 
r.  w.  D.     33,  in]  ein  J9.     34.  iwerm  B;  hant  X.     40.  w.  vinden  B. 

243;  f.  kalden  D,  kaldeen  BK\  m.  do  kos  A.  3.4.  fehlen  A.  7.  dife  K. 
8.  ere  h.  geg.  B.  11.  So  la  X.  15.  mf  r  A.  17.  dicb  -  mich  A. 
19.  ii6«a<%  K£.      21.  bohAe  AU^   hoheft  B.      22.   wtfe]  von  ir  it. 

24.  gole  A,  26.  bclflicbe  X.  30.  helfecl.  K.  31.  ir  fehlt  D;  fiele 
belfe  g.  B.      36,  -liehen  B£6.      40.  innan  B. 

2i4,  1.  nemment  JT.  2.  Vor  vn  f.  w.  beizen  f.  X.  3.  grofle  BDK^ 
rehliv  it.  5.  So  bore  ich  A.  10.  In  h.  B;  belfl.  .4.  12.  dienni.  A. 
13.  Der  f.  iiB;  felbin  B.  18.  fuezen  B.  26.  gifn  ^4.  27.  fich 
(ehit  A.  31.  groze  A.  34.  Lcbelfl.  B,  helfecl.  B,  hofel.  £.  35.  von] 
m  B.      37.  fturm  X. 

245,  3.4.  umgeatelU  B.  3.  mit  d.  B.  4.  wahfet  B.  7.  Ercules  BJiC; 
geeret  JT.     10.  der  gefcfiütze  g.  X.     11.  zercneB.    17.  Der  winde  X. 

18.  phebevs  X.  19.  Hat  X,.  22.  und  ouch  z.  BfiT ;  zttvs  B.  23.  die 
feA/t  X.  25.  Agteon  B,  agelon  X,  acreon  JB.  31.  die  Unt  X; 
gar  fehlt  ABb.  36.  vfTnvnft  X.  38.  gvtinne  B.  39.  mit  fehU  X. 
40.  -liehe  B,   -lieber  X. 

246,  1.  hohe  BDK,  2.  ciniv  B;  f^prlinne  B.  3.  lober.  K.  5.  Die  bant  X; 
bete  C;  ouch  fpAl^  XBC;  reichl.  C.  9.  Swelhe  r.  w.  h.  X.  10.  Die 
fvln  X.  11.  alfo  C.  12.  gotes  r.  BE:  werdiv  vrawe  C.  13.-  über 
dcg.  C      14.  Der  X.      17.  hohen  X.      18.  minne  BK;  kraft]  ie  X. 

19.  minnen  ABB,  20.  Div  w.  X;  uns]  in  B.  21.  minnen  BC\ 
ane  h.  C.      22.  wir  /eA/t  B.      24.  alles  BK:  fehU  X;    des  f^AII  B. 

25.  fift  X.  28.  fegen  X.  29.  -liehe  BK.  30.  benant  X.  33.  Das 
zweite  ir  fehlt  X.      35.  minnen  B.      37.  difem  gotlicbem  C. 

247,  1.  groze  BCB.  14.  Zem  B.  17.  hoher  wifheit  X.  19.  D.  /Ich 
iemen  vcrf!  X.  20.  mit  fehlt  A.  25.  kaldeen  K,  kalden  B;  der 
ir  1.  C.  26.  (Diefehtt)  hat  C;  ergeben  BCE.  27.  w«nl  C  Si9.  ma- 
ni^en  got  C.  31.  IsiXerl.  C.  34.  35.  Daz  merke  wol  vi!  bore  wie 
Wie  ir  V.  was  g.  X.      36.  gote  B;  wellen  BDK,      38.  ful  CDK. 

248,  2.  ouch  /*fA/e  X.  6.  im  C:  ie  B.  7.  Daz  X;  iar  B.  8.  nigro- 
mantie  DK,  10.  zailcr  C.  11.  tvmbiv  C  15.  ftuonl  -  ze  ir  B. 
16.  heizen  X.  17.  ervant  X.  18.  er  wart  X;  er  fehlt  B.  20.  Die 
lütc  AC.  21.  iefl.  C\  betw.  X,  getw.  B.  24.  wie  C.  30.  an 
in  X^  31.  gefprochcn  fvs  B.  33.  gewsere  fi  X.  36.  er  fehlt  X; 
lantlT;   6ch  C.      38.  fo  fehlt  BCb.      40.  feite  B. 

249,  4.  Vil  z.  X;  zovberlifte  vil  phl.  B.  5.  gar  fehlt  K.  6.  grozzir  C. 
7.  Vntz  der  witze  X.  8.  äz  iB;  alliv  finiv  k.  Cy  Hniu  k.  BJiC. 
9 — 17.  fehlen  C.  10.  kappunes  DKE.  12.  ern  B,  er  in  Eby  er 
in  w.  daz  m.  X.  16.  Div  B.  18.  fehent  -  finnc  finl  C.  19.  fint 
fehlt  C,  20.  den  opheret  B;  Auf  diese  Zeile:  D'  ie  was  hie  an 
Witzen  blint  C.      21.  Die   B.      22.  mugent  B.      ÜB.  in  wurf  BK. 

27.  hörnt  A,  bore  C;  torhait  C.  29.  G.  de  g.  C.  30.  alfc  Tri  X. 
31.  An]  fich  BK£6.  32—37.  fehlen  C.  32.  nature  BEb.  33.  wer. 
den  ouch  ADK.  35.  Alf  B.  A^ocA  38:  Salvrnvs  fül  befitzen  C- 
39.  Naturnus  X;  fol  BK;^  Da  er  w.  f.  e.  g.  C. 

250,  3.  t»t  ez  oh  w.  X.  4.  hie  C.  9— -252^  26.  fehlen  C.  9.  Wan 
ieh  iv  rehte  fage  w.  X.    10.  hie  B;  m.  Heb  bcgie  X.     15.  -riebe  B. 
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16.  Afe  k.  AB;  6nd]  an  A:-  17.  Ak$ai%  AVh.  291.  Gar  v.  dur  ein 
w.  A;  die  w.  BK.  S9.  der  A.  34.  ir  A,  2K.  zAbern  JT.  36.  D. 
fln  m.  B.  99.  kome  it;  tu  ir  Ä^.  30.  Iriv  A.  31.  die  B;  de  ift 
logeL  A.  ai.  Die  -  einen  m.  1.  C^.  .<».  Die  JT.  36.  tünt  JT;  bek. 
BD.  3S.  (fö  holt  ftldt)  wurde  JT.  40.  fi  xe  fr.  in  n.  O;  frivnt  B. 
S5I,  I.  Difoe  B,  Daftie  B£;  die  JT.  3.  gehiez  X.  8.  lada  A,  9.  -liehen 
AJT.  10.  m.  verwand.  B.  13.  fl»te  (:  rchrnte)  B.  15.16.  an- 
tiopto:  Senden  ABKDE,  okwol  unrichtig y  dürfte  diHe  Leisrt  dock 
die  eckUy  und  durch  dm$  Lateinische y  ico  beide  Namen  im  Accusative 
etehenj  veranias^  eein:  Et  in  satprum  ffr&pter  Antiopen  et  in  fut~ 
$tum  pr^pter  Semeten,  18.  fnelle  B:  wildiv  A,  22.  Anpbtfrionen  K. 
24.  Areas  DK.  Dien  Zeile  verstehe  ich  nicht;  im  Lateinischen  fehit 
der  Inhalt  der  Zeilen  19^96.  30.  hatte  K.  31.  Die  B.  32.  Die 
BK;  hant  ^4.  33.  t.  fpot  A.  35.  dir  ncmmen  K,  nennen  dir  ABD. 
36.  De  dTx  A.      37.  Tiberys  B,   Libertvs  A ;  Zitus]  Rbetus  im  Lat. 

39.  Erooies  BX^. 

352^  3. 6.  tohtern  DK.  8.  torfcher  *  geiin  B.  9.  das  ir  in  iwcrn  m.  B. 
10.  Aeten  B.  15.  bi  ir  z.  A.  17.  nnd  fehtt  DK.  18.  lugennre  K. 
19.  orurumere  B,  orthaber  A.  21.  fvntlichez  Ay  fundecl.  B. 
36.  wan  et  tel  A.    27.  v'iehen  A.    29.  über  B,  vber  de  C.    31.  deft  B. 

32.  fmidcn  g.  im  f.  h.   C.      34.  höheAe  ^BK.      35  —  38.  fehien  C.  ' 
35.  Daz  AB;  rnffer  AB.      37.  nern  A.    '  38.  und  fehtt  A. 

353»  3.  lu  B;  in  B.      3.  Er  AB.      4.  in  B;  dicke  0C.      5.  6.  feMen  C. 

6.  gedienete  B.      7.  ein  />M  C.      11.  Absat%  KM.     12.  ie  f^AI«  B. 

15.  Vil  befcheideniiehen  C     16.  im  K.     9St.  W.  er  gotes  fegen  ge- 

bm  A.      23  «--357 9  30.  fehlen  C.     23.  arzit  B.      25.  lerzenien  DK. 

28.  in  feA/f  B.     29.  ze  i.  in  fl.  A.     31.  er  v.  K;  TÜget  D;  daz  im 

n  A.     33.  Gollichiv  h.  bi  A.      34.  flriteelich  JT,   -ihen  g.  B.     37. 

trucliher  B. 
35li,  4.  ariivge  AEh,     10.  ein  f.  A ;  alfolhe  K.     12.  al  feAK  A.     14.  ligC 

TT^meden  A.    19.  bvete  B,  buwete  A.    20.  Hn  1.  K.    23.  tSptr.  A. 

27.  manne  ^eAlf  BJT.      30.  dö  fehtt  BDK;  erflüg  A.      31.  tytan  B. 

33.  aptrönne  A.      37.  viande  A.     38.  denne  B.     39.  alTolh  ABDK. 

40.  Wge  A;  er  fich  b.  B. 

255,  3.  trcnkel  A.  4.  fin  BT.  6.  tvmben  K.  6/  Hne  k.  JT,  ßniv  B; 
tflft  läOtein:  Et  suas  oceidisse.  9.  -liehe  B,  ismerl.  B.  12.  ein 
got  A.  15.  )oh  B,  lohe  B;t{lj  Betkey  OeMschy  Dickicht  y  rgt. 
BbkmeUer  4,  951;  in  Heidbots  ison  Durne  Georff  ±896  f.  Man  fach 
da;  her  timphen  Wol  über  vier  ratle  Über  walt  und  ttber  ztle  Als 
ob  ein  heide  brflnne.  17.  der  fehlt  B.  18.  vil  fehlt  D.  19.  feit 
rp.  Ay  feiten-  B.  30.  Herphen  AE;  alfo  vil  B.  '  iS.^'dc  ander  A. 
33.  Alfin  B;  im  JC;  tr^c  A.      24.  lafoc  A.       25.  feiter  DKE,    [e- 

Scter  B.      36.  dai^  alf  B.      29.  in  B.      30.  mite  BK:  Und  />A/e  A ; 
urch  fehlt  ADKb;    fine  B, .  (iner  A.      32.  trvgehafte  A.      35.  g. 

den  h.  B.      36.  oder  b.  B.      37.  dvrh  liule  B.      38.  Dvrch  m.  den 

mpn  betr.  A«     39.  feitfp.  A,  fietefp.  B.     40.  zeinem  ABD. 
236,  3.  fl  fehU  B.     3.  -lieh  B.     7.  zi  allen  B.     8.  Lief  er  m.  B.     11.  vor 

im  do  lac  t.  A;   in  B.    12.  die  h.  n.  A.      18.  A$satz  K;   Si  j.  A; 

des  feUt  A;  agteon  B,  Ageteon  A.     19.  ward  B.     30.  nü  fehlt  A; 

mirz  A.      32.  ein  michel  A.      26.  D.  nim  ich  A.      27.  A»«0#«  iTE. 

30.  galiot  A,  galiotre  B,  gallecte  B.    35.  Der  W.  --benant  A.    36.  erk. 

A.      40.  aller  der  B. 
S7t  3. 4.  mmge^eut  Ai '  4.  wart  A,  was  B.     6.  verwerten  D:  m^dinc  A. 

9.  A^M««  KBi  der  phl.  A.      13.  nÜ]  da  A.      14.  wet  Jt,  weget  B. 
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17.  mmt  AKE.  19.  vegctez  J».  ff.  weiet  A.  fiS.  i?  A  S».  iuch 
/>Jbl^  B.  S6.  alle  A  3t.  nenne  A^  neBnel  B\  grtiiuie  D.  32.  val- 
fche  B.     33.  i?  BK.     34.  -lieben  C.     38.  helfed.  MT.    40i  iv  BK. 

S58,  ai  haut  BCIC.  7.  teriehen  i|.  8.  -lofiv  C.  10.  ir  />*/«  J>«  13.  rf  he 
A»  15.  darhetzen  ÜT,  dyrhelfin  IC';  «ff.  heiTehunt,  heiftzocbe, 
SchmtUer  »,  $49.  16.  -l&fen  AE.  1&  a  d'  m.  t.  it.  Id.  wilde  B; 
Wttidel  C      21.  Ymwiplicher  C.      22.  -lichett  AC.      21.  nnwis  C. 

25.  fei  C.  26.  ie  wart  A;  ie  fMt  C.  27.  ie  gen.  A.  28.  «ek.  B. 
29.  vnfer  fchr.  C.  31.  vrowe  div  h.  CE;  biese  B«  33.  pinde  CDK. 
34.  kivfche  Ca     36.  fi  feMi  uC     38.  wart  gefeit  A. 

259,  3.  f^  fehlt  CE.  4.  Do  wart  Cb:  Da  von  w.  A;  tU  feMe  iiüCft. 
6.  was]  lA  BJC.  7.  Absaiz  K.  9.  ttbers  B,  über  AB.  10.  ein 
ffA/e  A.     14.  ir  daz  f.  w.  A.     15.  bant  gen.  A.     16.  erkant  BXü;. 

18.  breit  ilB.  19.  Si  phlac  A.  20.  Vfl  was  fo  bohes  m.  A^  bobcs 
m.  C,  rihes  m.  B.  24.  phl«ge  K.  25.  geishn  €?,  verleben  A. 
29.  Der  bete  A ;  an]  ein  ACDE ;  t*^/.  (»^^  i4.  cir  könmte  aker  auch  in 
0eie$en  werden,  rgl,  24My  93  und  $60,  i9.  30.  leben  den  m.  BK; 
(K*  lebenden);  Ir  Anne  vnrehten  ro.  X;  ergeben  ff.  31.  -liehen  XC; 
32.  fchamender]  fchöne  der  K{  Ir  qift  war  fchamender  Iinne  bar  X. 
33—260,  14  fehlen  C.  33.  Vff  —  folbez  leben  A,  35.  minnen  f.  B, 
ir  riehen  f.  K.    39.  An  den  K.    40.  ni.  rebter  tr.  A ;  ritterfcheft  C. 

260,  1.  manic]  nam  fi  K.      2.  minnen  A\   foltl  fo  vU  K.     3.  Swer  ir 
'  gerte  K.    4.  Waf  an  im  irh.it;  herze  B;  Jl]  fich-BJCd.     6.  Beide 

BK.  14.  D.  Hn  m.  B.  15.  ir  1.  was  g.  A.  19.  An  BK.  21.  ür 
nt  B.    22.  ir  bint  tvmber  dann  ein  k.  A,    23.  mir!  mit  K.    25.  Aire  B. 

26.  in]  an  K.  98.  machent  iu  B.  32.  Lehent  A.  33.  AJbeßi%  BKE. 
34.  enander  B.  36.  fih  v.  C.  37.  rouofen  AB;  da  jI.  38.  im 
da  niht  gef.  A.      39.  er  da  bete  g.  it.      40.  wi/lieit  BK. 

261,  1.  ir  groziv  tr.  it.  2.  Die  bet  Hn  A;  rede]  warbeit  B.  4.  gar 
fehlt  E;  da  B.  5.  erfehn  B.  6.  Alfe  -»  viebn  B;  mir  der  v.  B. 
11.  fwigen  C.  14.  g.  was  A.  16.  im  d.  f.  iach  A.  20.  nv  b.  C. 
22.  diu]  ir  JT,  d-  B.  30.  redlichen  C.  31.  bobften  beiden  i4. 
36.  Egypto-  BK.  38.  D.  die  die  f.  C;  gefUn  B.  39.  egypten  A; 
waren  K. 

262,  5.  ilftfot«  ACB.  6.  oueb  feM  BDK;  Yflris  B,  OrtTif  A.  7.  be- 
nant  A,  8.  ift  wit  ben-  C;  erk.  A.  9.  inj  bi.A.  14k  d.  den 
Ar.  A.  16.  lebendem  CK:  mlden  m.  BK.  19.20.  ^fc/ra  A.  19.  vor 
BDb.  20.  div  gote  B.  21.  gew.  do  was  u.C.  23.  Ir  dienftecl.  A. 
2i.  Im  C.  26.  N.  mit  gr.  A.  30.  w.  fprechen  ABJC.  32.  vm- 
wand-  C.  33.  gotte  B.  35.  helfl.  AB.  36.  Die  -  faan  B;  noten 
h.  er0  A.  37.  zeicte  B;  der  ABE;  gotes  f«M  B.  39.  D.  fl  do 
ff«  im  A. 

263,  3.  erft  B£^,  von  erft  E.  5.  beteqi  AB^  baten  C  6.  gotte  B. 
13.  ^m  Xfoe.:  JCt  ideo  fugU  ImU  cum  Oro  ftli^  «wo  in  B^um  Sgr^tt. 
16.  fö  ffMf  e.  18.  wapen  ABKE;  m.  w*  tr.  CBK^  19.  fo  wol  C; 
Do  man  in  wapen  tragen  f.  A.  21.  Typhonem  O.  25^  Die  HAg  C 
28.  de  ift  C.     29;  nam  dan  ein  nnv.  C.      33.  mofate  A/C;   han  A. 

I       34.  Do  er  A.     35.  legte  C.      38.  tage. 

fßif  1.  A»«ae«  BM.     3.  die  £;  -belircbiv  C.     4.  A;  /eM  a      6.  Alfo 

die  f.  gotes  fcb.  A;  felbe  B;  er#.  gotes  K.     7.  ton]  vz  A.     8.  m. 

.Biffinger  fwsere  A.     10.  jfand*  do  B.     12.  De  er  (1  durch  A.*    14.  D. 

ez  niender  r.  A.    15.  vivz  A:  not  B.    17.  Bc  ^  lltfitherren  A.    18.  fcb. 
I        do  ber«  C      19.  ir  fehlt.  B.     23.  beDten  AC.     24.  lebermef  B£fr. 

25.  AöHitn  ACb.      27.  des  C^i;:   ez  A.      2&  prMt  A€it>betez  B. 
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«L  Di  Toft  n.  Ät\  IMle  C.  96«  46  f«M  C*  86.  ftlniiM.  JF,  felben 
herrart  B.      40.  vniMf«  P» 

^66,  1.  D.  wart  f.  p.  le  fote  Ä*  3.  al  dk  1.  K.  4.  Ericören  C9.  6.  ^m^s 
ein  C;  fcbüleliii  B.  7.  eil.  ilDJE«  9.  Iiabiche  BDK.  iO.  nam  MC. 
tl.  wolfe  AC.  13.  dren  A;  kappett  C.  !$•  mcniger  CK.  16.  des 
tiTTeir  fp.  i€.  18.  fr  g.  A;  gnooge  M.  19.96.  fekün  A.  19.  gote 
B;  tAcbea  ▼<!  fl.  C.  28.  xiefeoUen  BM,  ceb61len  JC,  cüböllen  C, 
swiTilleii  A.  «wiadn  JB;  cbaobel^trh  C  93.  Sit  B.  96.  was  BC. 
97/  ir  B.  98.  Sttl  BJT;  vil  fvle  tu  A.  30.  bäte  B.  39.  Oarken 
BJirE:  grozen  A,  37.  myofe  B.  40.  Alle  (an^er  feMi)  B;  kno- 
beloveh  A, 

966^  1.  Tiale  DK,  3.  waren  CK.  6.  lere  CE.  8.  Iinne  it.  9.  da; 
fekU  B:  die  i4;  liute  AC;  den  T.  IT.  10.  Das  fi  verworbten  f.  da 
m.  A*  11.  Wan  fi  d.  A.  19.  minnten  il.  13.  wande]r4;  l'ive  C6. 
16.  einvalt  B.  18.  im  fein  g.  C  91.  -kerten  B.  94.  de  A'  96.  werde 
AC,  96.  ITndenpbL  iL.  30.  An  einander  C;  andern  JT.  36.  So 
er  A;  wolde  gerne  B.  37.  Es  BC-  Ja  Ab;  Ich  m.  mit  w.  DKE; 
mich]  min  C;  v^.  Gr«M.  4^  Mt,  969^^09;  iemer  w.  w.  it.  38.  ivm- 
ben  it.     39.  wöl  knnden  B4. 

967,  1.  bek.  B.  9.  dirbft.  B.  8.  in]  vtf  A.  9.  De  il.  15.  erteilt  im 
d.  t.  A.  90.  an  fehlt  A.  93.  die  ver-  C.  95.  divp-  B.  96.  dar 
Tf  ir  tot  b.  C.  98.  leben  C.  80.  fpaellent  C.  31.  anders  JT. 
33.  waren  (: -baren)  A.  34.  ditse  A.  30.  etliche  B,  ettefl.  Cb^ 
ellentl.  £,  ewecl.  it,  lafterl.  B.  38.  Vns  iA  offenl.  C.  40.  mit 
warfaeit  it. 

968,  1.  kaldeen  CDK.  3.  mit  rede  B.  5.  mf  fcn  sei.  A.  7.  ir  fehU  B. 
10.  Die  h.  B.  19.  laxin  B;  Tfl  hant  gelan  ir  flr.  C.  13.  vff  lat  it; 
da;  f4Ut  B.  14.  iv  B.  15.  enwibt  CBJC.  16.  ein  w.  BCK\  nibt 
CJSTB.  18.  Ahsaix  K%  fal  wir  BC.  19.  von  ir  A,  TOn  den  C,  an 
d*  B.  SS.  die  ff*»  C;  der]  ir  £.  94.  ir  vrb.  B.  99.  gap  in  il; 
Uli  ir  gap  B.  30.  die  e  it.  34.  groze  B.  36.  es  A:  fein  C.  38.  Do 
C4.     39.  So  beten  H  ^1.     40.  Si  m.  B;  div  apg.  it. 

969»  1.  dö  fekU  B.  9.  geheizene  B.  3.  vberwant  mit  finer  kr.  it. 
4.  -liehe  B.  6.  envorbten  C.  10.  beten  it,  baten  C,  anbetten 
ain  r.  B;  nur  wo  vom  Verehrung  der  CNUter  die  Bede  Mf  die  aU 
Ubloee  Biider  idaker  da;  und  diu  apgot>  betrachtet  werden^  gebraucht 
Budoif  die^e  ungewShmUehe  Umsetzung  wm  an  und  beten^  z.  B.  auch 
im  Alemmnder  (Münchener  He.  Bl.  4*):  an  diu  touben  apgot  betet 
alle;  da;  d4  was.  11.  ander  m.  a.  B.  19.  lere  CBb.  13.  in  ir 
t.  B4.  15.  Vernem  C;  gefdiriben  B.  90.  vngeneme  B.  93.  in 
fehU  B.  94.  In  feiten  ACb.  99.  meift  al  1.  €.  33.  wart  m.  g. 
BDKE.     35^  n  Verl.  it.     39.  wol  doch  B.     40.  ez  BD:  Hn  it. 

270,  7.  tot  B.  9.  n4ch  fehlt  C,  10.  ervollet  it.  15.  loben  C.  16.  Ob 
fl  geloben  w.  it.  91.  wiszent  B.  93.  ez  itBBf:  fein  CE.  94.  (der 
fekti)  Wirt  it.  95.  (in  fehtt)  weiten  B.  96.  crilte  :4.  97.  Den  w. 
BE;  gelobent  DK.  31.  bittet  C.  33.34.  umgestetlt  K.  35.  die  B. 
36.  banB.  37.  betten  AB,  bitten  CD;  in  vil  zw.  A,  ia  Ynzw.  C. 
38.  biten  B,  bittent  C.     39.  da;]  ez  A.     40.  Daz  ir  IT. 

9T1,  4.  gar  volle  C;  fln]  gots  DK.  5.  in  Kr.  A.  10.  fi  ivnv  C.  19.  ge- 
ben C.  15— 9r5^  30.  (ein  Blatt)  fehlen  C.  18.  w.  ir  leben  fi  K. 
90.  alm»btiglften  B.  99.  vil  fehU  AE.  95.  veftenl.  A ,  veael.  K. 
30.  dir  AB,  dife  BK;  gefeit  A. 

273,  t.  vor  feAll  A.  4.  erkant  A.  7;  erden  B.  17.  offen  B.  90.  got] 
vnfcr  A.     93.  AMer  Ä;  äh  ABä;  weit  JT;   vns  git  A.     94.  aUe  B. 
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9k  4m  wir  fMt  A;  d.  m.  AKE.     31.  De  A.     33.  en  erfollet  A. 

34.  gef.  Yon  im  ie  A.     36.  yremedem  ü. 

273,  2.  €ifen  riebe  AE.  7.  Div  ü.  8.  herzen  ilS.  12.  ir  gert  B. 
14.  Diy  B;  -liehe  AD.  16.  Div  I.  A.  17.  der  gewere  ii.  18.  got 
feM  A.     20.  vU  fehit  B.      22.  im  des  f.  f.  ▼.  A.      35.  armen  JB. 

36.  kummerl.  Jl.     40.  Talfche  ADK. 

274,  2.  W.  m.  ii;  laller  AB.  3.  den  kr.  B.  8.  -liehen  illl.  10.  Ze 
V.  frünt  m.  K.  20.  haz  vfi  nit  A.  21.  lerte  B£.  24.  Reine  DKE: 
rebt  B.     30.  als]  gar  Ab:  fehU  E.    32.  den  kriOen  A.    3l.  weit  K. 

35.  erillen  A.     36.  (?an  B. 

275^  4.  rebte  B;  rehten  werken  A.  f.  A.  5.  gelerent  A.  8.  yalfchivA. 
9.  Uz  DKE.  12.  Talfehe  K.  14.  Gefw.  A.  19.  En  g.  B.  23.  wemde 
B.  26.  dirre  c.  B.  27.  H^m*  »CMftfitfil  dM  ZtfrcJbar  BmcAfeAcXr. 
32.  feM  li.  36.  Baz  anegände  Trode  b.  d;  aneg^nde  r.  h.  D. 
38.  Des  C.     39.  diu  fehU  A. 

276»  4.  yrf  lieber  A.  5.  edlem  C.  6.  fin  fe*l<  il.  8.  Alfe  e.  bertir  d. 
9.  die  ogen  B.  10.  vr&de  il.  11.  riebe  DK.  12.  got  fehU  B; 
lopter  4i;  finer  g.  DKd.  13.  (den  feAie)  viende  d.  14.  Den  der 
des  d;  viendes  Dd;  wapen  DKE.  16.  Der  die  w.  dl  18.  kvnt  A. 
21.  fieh  g.  i.k.  Bil;  Heb  k.  DK.  22.  winken  AK;  unde]  oder  B:er 
DK.  23.  er  wrdef.  A.  24.  Daz  A.  27.  g.  da  A.  29.  kempfen  B: 
knappin  li.  30.  uf  der  A.  31.  febiet  er  d.  32.  die  f.  m.  DK: 
alle  r.  Dl.  A.  35.  fol  nv  ft.  A.  36.  du  feMI  Cil;  den  m.  C.  40. 
m^fte  ACD. 

277,  2.  er  feAie  B.  3.  müften  B£il;  mf  zen  C.  4.  Des  C<l;  müft  DKd^ 
mH  C;  An  v.  d.  AB.  5.  betrahten  A.  6.  aber  antw.  C.  7.  den 
fehlt  CD;  berate  C.  8.  Swie  A;  bebagt  (ouehfeA/t)  d.  9.  Dem. 
fm  A.     IOl  fehit  d.     12.  e  an  in  B.     13.  Sinen  d.     14.  danne  C. 

18.  wart  bine  d.  20.  alle  da  A.  21.  alfe  it.  23.  ffottes  m.  d. 
29.  gfetliebi  d:  gnadeelib  B.  32.  -liebin  Dd.  33.  Smierder  B^ 
Smielend  A,   Sonder  j;.      34.  dö  />MI  BCDK.  35.  want  dv  C. 

37.  bek.  AC.    38.  Dvne  b.  d.    39.  war  d;  bek.  A.  40.  zobersre  K. 

278,  2.  bstent  JT,  betent  ACil.  d.  f.  b.  g.  A.  3.  woltont  fvs  d.  -5.  en- 
mittes  d.  6.  Ixmelin  A.  9.  wol  an  C.  14.  verfebe  B.  15.  Din 
lip  ynde  d.  17.  alfe  il.  20.  gewarl.  d^  So  warlieben  A«  21.  und] 
von  CD.  22.  fslde  CSE.  24.  verworbten  A.  25.  feites  B.  26.  war- 
baften  DE:  warheit  A.  27.  mAze  ABCDK;  reiniv  B.  28.  geeret 
BC;  iemer  ^.  f.  C.     30.  ich}  dv  C.     38.  danke  BDK. 

279,  2.  Ze  bimelriebe  ein  1».  A;  riebe  BK.  6.  du  mir  f.  DK.  8.  wol 
hie  AC.  13.  dines  B£^:  des  C.  14.  arm  C.  15.  libteelib  B.  21.  ver- 
fiebt  0.  22.  gebea  B,  giheft  C.  23.  fündeel.  BK;  -liebe  B.  25.  fei 
C.  29.  fei  C;  m.  an  dir  A.  30.  ledige!  B.  31.  fi  im  A.  32.  riwen  B, 
ruwe  B,  triwen  A.     38.  m.  AerAen  vtf  T.  C. 

280,  1.  gencnden  A,  benenten  IC,  namen  C.  4.  Aller  BCE.  12.  mffe 
AB.    13.  Daz  CE;  wefte  CBfi,  wiAe  B,  veAe  K.     14.  hkn  fehlt  B. 

19.  ie  fehlt  BDKE.  20.  warbafl  AB,  warleieb  JB.  2t.  got  nv  C. 
$14.  Hnen  ^«A/e  B.  30.  ich  feMt  B.  34.  vi!  fehi$  CE.  36.  yon 
dem  Ab. 

281,  2.  ich  in  erk.  A.  3.  Vii  f.  A ;  -lieben  C.  5.  an  ein  v.  B.  6.  den 
troft  A;  geben  CB.  10.  leiden  AC;  im  f.  g.  C.  13.  f.  ein  v.  A; 
veAe  B.  16.  ze  g.  B.  17.  niht  v.  dich  B;  verAnebet  B.  18.  h. 
reine  f.  A.  20.  mit]  von  Bi  22.  So>  er  A.  25.  fwanner  BK. 
27.  ez  B:  er  C;  trüwen  DK.  35.  dir]  mit  BKIB;  dir  die  d.  A. 
36.  Durch]  der  A:  dir  BKK(   iineii  A;   reinen  ABIT.     37.  doch 
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-     (:  nMh)  C.    38.  kift  A;  wirf  ACBMM;  noch  A.    89.  hinelriehe  AC; 
diT  kr.  C:  ain  £;  rtchiu  fthii  B.     40.  ze  fOUi  A. 
5SS^  4.  nahen  it.      7.  begunde  il.      10.  begangen  A.      12.  Got  d'  r.  d. 
beware  B.     13.  mir  B.     18.  wil  iiC     20.  linen  warz.  C.     21.  A. 

e.  reinen  pr.  g.  KD.  23.  nahen  ilC.  24.  h.  «m  b.  0.  32.  in 
fekU  B;  gerfchte  C.  33.  ▼nyalfGhlichini  D.  34.  Sine  ABDK; 
fueze  ü.  38.  hin  zem  By  hinz  dem  ii.  39.  Da$  zweite  die  feMf  A. 
40.  Vfi  t  i4. 

283,  7.  Tanzen  C.     9.  alfam  A.     7.  veftenen  X.     18.  gf  te  C,  mvoie  B. 

21.  enwere  B;  w.  dann  daz  ^.  23.  fwaere  h.  ii.  25.  mit]  in  A. 
26.  (Iricke  C.     32.  d*  ged.  iiC;  wa$  fehU  D.     34.  w.  an  ime  b.  B. 

36.  zürn  C     38.  kempfe  B. 

284^  1.  gefcbenden  B.  2.  Gerelen  B.  3.  nachte  C.  4.  Vmb  ir  it. 
6.  (ige  BC.     7.  herze  B.     9.  phlac  B.      10.  vil]  fo  it.     11.  Vi!  de    . 

f.  it.  12.  von  im  oph.  JB,  oph.  n.  ?.  im  g.  itBlT.  14.  hohzit  C. 
15.  Div  it.     16.  W.  von  im  it.     21.  zirX,  zuejrA;  ^\  fehlt  ACE. 

22.  von]  in  C.  23.  opher  B.  24.  in  fehlt  B;  was]  het  it.  25.  Die 
ABK;  nahe  BDK.  30.  ie  waren  BJE.  31.  hohftiu  vride  d,  32.  So 
ie  d.  it.     34.  wurden  geeret  BCAE.     36.  dife  B,  diu  BlCil;  was  it. 

37.  ander]  dvrch  die  C.     39.  Si  cnd.  C,  Sine  dorftent  J. 

285,  1.  gewonten  C.  2.  Wurden  die  h.  C.  3.  Sus  wart  C.  5.  Vor  d.  B; 
gedahten  B6;  erd-  C.  7.  die  w.  C;  trdahtin  d.  8.  b.  vro  BKil. 
9.  -liehe  DJU;  zi  dem  4.  10.  dannan  <l.  15.  e  k.  ä.  20.  felde 
DK.  23.  k.  n  d.  d.  27.  Betrübet  C£il:  berobct  it.  29.  in  fehlt  C: 
im  Ki  hatte  BB£:  30.  was  an  i.  g.  C.  81.  (ige  BCiir  Ir  r«kle 
ir  r.  BiCtf.     36.  die  B.     37.  Zi  h.  <f.     39.  Do  er  B.     40.  livgie  d. 

286,  1.  waefenen  B0£^:  weifen  in  C.  2.  ftaetir  d.  d.  5.  er  fpAll  B. 
6.  Ze  h.  C  7.  was  it.  9.  gfetlichi  d,  gütlich  itB.  11.  zuo  im 
itBC;  ern  f.  B.  12.  lin  C.  17.  dir  ein  vr.  it.  18.  gervochent  B. 
20.  ir  fehU  D;  hoher  C,  hohften  it<l.  25.  Sei  d.  AC.  26  (ir  fehlt) 
werder  B.  28.  Von  d.  e.  t.  CDKd.  31.  vnferre  itB,  unfer  DCKEd. 
32.  von  dir  d\  vor  vns  C.  33.  lobeib.  it.  34.  kriftaenin  d.  36.  haben 
BC?.     37.  du]  div  B.     38.  Die  A£.      40.  fige  g.  d. 

^SSI,  2.  (uze  C.  3.  helfes  BK,  hilf  ze  volbr.  C.  5.  lobervchen  C,  lo- 
beliehen  A.  6.  dieneA  CDK.  7.  wir  /^rAff  C;  -lichin  d,  8.  St. 
frowen  ivngc  man  C.  10.  hoffchi  d\  1.  huvefcfae  g.  B«  1.  hvbfche 
vd  g.  C.  11.  D.  dem  livte  m.  d.  18.  bereit  B.  21.  in  d\  der 
gvote  B.  22.  fmeidcendem  it^  -den  d.  23.  fmeicken  AC.  27.  im 
JT;  gem.  han  B.  28.  im  fehU  B.  30.  haben  (vii  fehU)  Ab.  31.  to- 
rifchen  C.     35.  Ein  C;  warhafte  itB.     39.  vn  alf  m.  m.  it. 

288»  1.  vreuden  ADKm.  2.  uns  fehU  C.  3.  Vns  w.  C;  fin  vro  CK. 
4.  dv  ez  C.    10.  den]  div  C.    11.  Tule  (:  fule)  C.    15.  fich  do  Th.  it. 

17.  fa  zeh.  BDKB.      18.  bek.  itB.      19.  Galiea  it.      23.  De  f.  B. 
24.  vil  I.  it;  vil  fehlt  B.    25.  wirfet  it.    28.  Tun  K.    29.  vorthl.  it,   . 
vorhtecl.  CK.     35.  wslenen  BDK.     37.  fueze  B. 

289,  1.  M.  o.  linen  liebllLen  g.  C.  %  Die  K;  du  fehlt  BCB.  5.  beiden- 
lifchen  C^  heidenfchem  Ate  it.  6.  (groe^llch  fehlt)  ir  o.  A.  7.  ge- 
eret BC.      8.  heidnifcber  C.      13.  geeret  C.      14.  V.  des  rate  A. 

18.  ere  C.  29.  -liehen  itC.  21.  Aheatz  E.  24.  Vil  fehü  CEk. 
28.  ez  AD,  u  B.  29.  des  fehlt  A:  ovh  B(7;  oncb  fehU  BC;  zit 
bie  dir  daz  d.  C.  30.  leiAef  itB.  33.  von  fehU  K.  34.  -liehen  C. 
37.  Dr&wc  B,  dr6we  K,  dro  AU,  trow  B;  de  iA  C.  38.  kleine] 
niht  AC.     39.  in  fehU  B;  m*  gf  ten  T.  A.     40.  Beg.  g.  b.  A. 

290,  a  unde  fehU  A.     5.  W.  ih  n.  B.    6.  fere  B.    7.  minea  C.    12.  al 
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Midieii  n  M.  14.  imlang«  K.  16.  es  fMf  A:  es  JII2.  18.  hieze  K: 
von  dem  rate  B.  19.  Alle  A.  20.  phlenre  ßn  A.  SSL  D.  ful 
man  K;  sim  h.  C.  23.  phlegent  il;  le  aller  B.  34.  im  ir  h.  A. 
25.  So  mac  K.  26.  -liehen  it(7.  27.  -windent  BlUK.  28.  keren  K ; 
ir]  den  CJ>.  32.  So  er  d.  bei  in  gel.  C.  35.  Swes  H  in  bitten  K. 
35—291^  22.  fehlen  D;  «m  JUiuie  steki  ein+j  dae  gewökniiehe  Zei- 
ehemj  dose  eiwae  fehlt  odef  naehzubeeum  iei.  36.  liebeAe  BK. 
3S.  WeipHch  C;  W.  minne  betw.  K.     40.  blf  men  vaz  K, 

291,  1.  liebet]  ban  K.  3.  weritl.  ACy  wertlih  B,  wipL  K.  7^14.  f«ft- 
fM  C.      9.  ze  r<?M  £.      10.  Der  mHOz  von  fehlt  B.      12.  Zer  A. 

13.  mtnnen  AK.  15.  hoheAe  ÜJC.  16.  fo  onwis  £.  18.  Sas  git  £. 
21.  dicke  C.  22.  Har  an  B.  24.  elter  ACD.  29.  gaft  ABC;  im 
iMieinüchen:  Ege  autem  de  tpiritibus  unum,  tfui  ad  huiusmodimihi 
ardinati  sunt,  immiitene  etc.  31.  in]  ir  C.  32.  und  fehlt  C.  33.  wife 
K.  36.  enmac  B;  fleh]  £i  C.  37.  G.  in  viderfetzen  n.  B.  38.  h. 
Wirt  B. 

292,  1.  in  fehU  D;'  wirt]  ift  B.  2.  befchaft  C.  3.  ilft<ii#«  A*.  5.  A. 
kvBgen  grozen  A.  6.  Den  mahter  wol  genozen  A.  10.  lobe  r.  B. 
12.  heile  B.  14.  k.  erweit  uff  A.  17.  An  h.  A«  18.  im  von]  vf  r 
ein  A.  21.  e  /VAII  K;  e  dan  vber  B.  22.  Er  B;  m&fte  CKj  mf  (te  B ; 
erbl.  AE.  24.  flnes  hercen  B^  finer  maiAer  1.  C  29.  n.  Ainncn 
fch.  B.  30.  er  fehU  B.  31.  die  ez  phl.  B.  32.  groze  AB^,  33.  (vil 
fdktt)  d.  mfz  ich  j.  A.  37.  bl]  von  B.  39.  AlTo  C.  40.  dife  B; 
weite  AK 

293y  2.  er  AC\  jare  JT.  11.  Her  D,  Dar  ABB:.  13.  edlen  kleidern  BC\ 
.  riehen  C  14.  Gekleit  C;  minnecl.  BC6.  17.  minnecl.  BK.  18.  dar 
zuo  fehlt  Bb.  19.  rof  BC.  20.  -liehe  B;  genant  A.  26.  D.  im 
V.  A^n.  w.  erk.  A.  30.  De  h.  d.  aller  fch.  1.  A.  33.  der  die  m.  B. 
34.  Verl.  vll  betr.  A.  35.  er  erfchrecken  in  C  38.  w.  vürbaz  A. 
40.  vur  w.  g.  ACE. 

294>  4.  finen  £.  5.  finen  C.  8.  aller  b.  b.  CE:  da  baz  b.  A.  10.  -liehen 
AC^  kurzl.  B.  12.  Betr.  vtf  verL  AC.  15.  AI  vf  d.  h.  dort  er  lA  A; 
dem]  ieme  B.  16.  Er  vr.  C.  18.  D.  wurden  im  dd  m.  K.  19.  Ge- 
feit CBK.  20.  An  C.  22.  Die  gamel-  B.  23.  Uf  dem  h.  wit  vfi 
br.  AK.  25.  zen  B;  wibe  CK.  26.  vil  feAl«  JC.  28.  gewinnen  K: 
bringen  A.  29.  fus]  nu  £:  alfo  li?.  31.  fchiere]  dir  K.  32.  Sw. 
mkh  du  £  I.  IT.  33. 3i.  fehlen  B.  33.  wir  gar  alhie  g.  K.  34.  nü 
fehU  A.  35—298^  10.  f^iUe»  ffmnx  CBK^,  ebenso  auch  in  der 
Wiener  B$.  (Nr.  »884.  Pp.  14.  Jahrh.  fol.)  und  der  Gothaer  He., 
theilweise  auch  in  K^  und  £'*  Es  ist  leicht  einzusehen,  warum 
diese  Zwischenrede  in  einigen  Handschriften  fehlt:  die  weltliche  Lob^ 
preisung  des  Weibes  ift  einem  geistlichen  Gedichte  mochte  die  Schreiber 
unpassetid  dünken  und  wurde  daher  ohne  Bedenken  daraus  entfernt. 
Boss  diese  Zeilen  echt  sind  und  wOrkllch  f>on  Rudolf  herrühren^  dar- 
über kAnn  kein  Zweifel  obwalten,  ebensowenig  als  bei  der  folgenden 
kleinem  Zwischenrede.  35-— 295^  6.  fehlen  K.  38.  ez  A.  39.  difen 
meren  b. 

295,  2.  da;]  da  B:  des  b.  3.  liAe  B;  dem  m.  A.  5.  vreuden  fehlt  b. 
6.  tivret  A£6;  werde  M.  7.  Vi!  ih  n.  A.  8.  ^eerten  E,  gerte  b. 
9—20.  fehlen  K.     10.  hohen  ra.  E.     11.  -gerndiv  herzen  A.    12 — 

14.  fMen  b.  12.  vr.  jn  alfo  B.  14.  des  hilf  i.  d.  E.  17.  nüt  b. 
18w  wes  d.  von  in  d.  v.  E.  19.  Div  b.  B.  20.  ntemanne  b,  23.  An 
ttndej«  K;  Vnd  fchöii  jm  An  g»  E.  25.  vrenden  BE;  keren  (:  meren) 
A.    26.  jrvr.  B.     27.  vreudenr-  AEf  vreudebernder  K.     28^  geer- 
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ter  E,  gcHen  JT,  grter  A;  Damen  jEE.  29-^296,  S8.  fMm  K. 
30l  Ich  wü  dar  der  r.  JT;  dir]  didi  «.  32.  fo  wol  t.  ir  c.  itJBT. 
38.  setorfler  ABbj  tdrft  £.    81.  mir]  ich  Ab%  ofte  »;  oucb  fem  B. 

36.  bitte  h,  38.  Das  h\  m&fte  0^.  39.  der  p.  b:  den  p.  ABE. 
40.  bereit  it. 

296»  1.  die  get  fr;  g6t]  gar  E.  2.  Davon  A.  3.  daran  A;  rebfaea  B. 
4.  und  fefcie  JE;  verfprebhef  B,  5.  da;]  da  E.  8.  fö  feMl  ^. 
11.  mereJE.  14.  macfaent  Jifr.  15.  und  dai  fü  d.  6.  17.  beraenr.it E; 
ettpfiaden  fr.  29.  alfe  H,  aifo  fr;  lertcTl  B.  2t.  def  it.*  daz  iA  Efr. 
23.  fo  fpr.  E;  i^r.  ih  in  B.  25.  diener  fr:  dieneft  A.  27.  da  E. 
29.  des!  doch  K,  31.  Ein  wunne  der  hoheflen  w.  JT.  32.  Die  Bfr; 
bMigencle  itJT.      33.  -richer  it.      36.  vbergAte  B,  übergültc  Kb. 

37.  lachende  EK\  fpilent  E:  vröliebe  K;  fpilende  1. 1.  Bfr;  iugent  B. 

38.  fpilende  lachende  BEb\  £.  fpiinde  vrcude  in  d.  i.  K\  tugent  Bfr. 
39—297,  26.  fehlen  K.     39.  Reine  itBE;  Eine  r.  fr;   vreudeb.  Bfr. 

297,  3.  wiplicher  A ;  de  ift  BEb.  5.  golf  eefchephede  kr.  it.  7.  wipl-  it. 
9.  nam  it.  10.  bertze  kan  E.  12.  Von  h.  E.  16.  Nymmer  ni.  E. 
19.  kunai.  E.  20.  fprahen  it.  21.  wiief  B,  wiffe  fr,  weift  £. 
22.  wd  fekii  E;  iprechen  it.  23.  hie  fekit  B;  w.  h.  nu  d.  x.  £. 
26.  enwolte  B.  27.  dienen  pr.  X.  29.  ze  fpr.  h.  eren  it ;  b.  unde 
eren  K.  30.  meren  JT.  31.  hört  it;  an  dien  herre  n.  K.  32.  Als 
vnf  d,  X;  ditz  m.  E.  3i.  iprechen  kan  E.  35.  D.  tuou  ich  E; 
folbe  AEb.  36.  dich  terfp.  it;  d^  fehlt  B;  D.  da  verfprochen  feift 
d.  m.  E;  D.  ich  dich  vro  machte  mitle  JT.  37—298, 10.  fehten  K. 
37.  wizef  B. 

298,  1.  ba;  fehii  A.  2.  Sin  g.  X.  6.  Na  Efr;  lat  BE,  8.  Da  ficb  X; 
div  AB,  9.  Da  E.  10.  der  r.  n.  enb.  itE.  13.  hate  B.  20.  er 
ZQozim  dar  CDKE;  auf  g.  E,  in  k.  C;  er  do  zuo  im  g.  Xfr.  21.  ge- 
w«r1.  C  21.  V.  riebe  w.  X.  25.  Swele  Hn  alfo  K?  fin  fo  phl.  B; 
fein  fo  w.  E;  gepfl.  C.  29.  -Hebe  XC  31  yolg'e  C  32.  fehn 
f.  C,     37.  man  inder  v.  C.     38.  al  die  I.  B,  Ober  Hn  I.  X. 

299,  1.  wol  g.  B.  2.  (tolzecl.  B.  6.  verkeren  XE.  8.  den  m.  X.  12.  d4 
fehit  B;  davor  was  g.  C.  14.  vuctir  b.  hohe  p.  B.  16.  Moht  ez 
m.  T.  fein  erg.  C.     17.  dicke  C     19.  heg.  X.     21 — 24.  fehlen  C, 

'  23.  krflifB.  25.  finem  X;  in  inneeliche  K\  enbran  BK.  26.  Der 
reine  g.  d.  X.  27.  Wart  des  vil  X;  dicke  C.  29.  vreuden  CK. 
36.  er  do  gew.  B.  37.  Ein  B.  38.  De  der  des  C.  39.  i\\  ft  C; 
ft«teii  BK. 

300,  4.  mffe  XBE;  haben  Xfr.  5.  füzem  C.  6.  leidem  C.  7.  Der 
iane?r.  B.  9.  Erz«  B.  10.  aber  fehU  CK,  13.  grete  Bfr,  gemfte 
(:  ergifte)  C.  15.  ir  f(PJMI  B.*  in  X.  17.  (ze  f^M)  got  DK.  19.  ver- 
kret  X.  29.  got  XC.  22.  an  C.  23.  -Worten  C.  24.  W.  a.  i.  g. 
h.Kj  G.  w.  a.  i«  b.  X.  26*  Do  w.  X.  35.  Niender  XB.  36.  Swan  B; 
als  X;   le  w.  B;  wolle  X.     38.  genemet  B. 

aOf ,  3.  Hier  B.     5.  mit]  von  BBT.     6.  Als  ein  Ivter  gl.  X.     7.  und  fehlt  X. 

8.  gern-  C.      10.  maeheten  Ton  JT.      11.  dicke  C,      12.  Vfr  des  X. 

14.  herre  der  vil  g.  it.      16.  arm  C,     17.  f^ndel.  K,     22.  gerücheft 

BCD.     26.  gebeizen  C     27.  k.  ad  i.  B.      29.  Div  B;    gerüche  B. 

30«  vient  B.     34.  JKMfebe  fafrff  B.      36.  Daz  loh  ICC;    £cb  frolich 

m.  f.  E\  rafze  XE.     39.  nü  fdbtt  C. 
302)  6.  Des  g.  B;   gafäiil  X.     7.  was  KD.     %.  lazin  B.     10.  d.  vrovde 

m.  B.     11.  Got  C.     13.  f^a  Ton  X.     1&  laden  X.     17.  ie  fehit  C. 

33.  Suf  B.     34^  Alfyria  C,  ticrOa  X.     97.  Do  B. 
303,  8.  hftto  B%  fei  bete«  g.  C      9.  f\mtm  B.      10«  Ir  iet  d.  e.  we  XC 
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It.  lu  der  r«  A.  \%  IkiV  ir  C.  13.  8i  hetwanc  n.  d.  g.  d*  wan  C. 
14.  Si  bömide  sf  dem  herren  ff»n  C.  15.  worden  B\  leidic  H. 
16.  8.  g.  Jofaphate  bi  C.  SO.  D.  L  varwe  it.  27.  9ol  dla  />Alf  B. 
30.  mfet  D:  ruwet  H.  31.  felde  r.  D.  33.34.  umpesie^t  ß,  40. 
wunfchl.  i>iril. 

904,  1.  gefobonet  (:gekroflict)  A,  5.  leben  def  lebenf  k.  A.  11.  Alfsaiz 
BKi  ^  fprach  div  rrawe  C;  ntk  fehlt  AC.  12.  O.  ich  fol  vil  er- 
barmen d.  A.  16.  got  C;  tofes  BK.  2D.  dv  nv  g.  C.  21.  kovfe  A. 
23.  ieh  />Aie  ü.  27.  an  dir  g.  l>Jir.  29.  Hint  D,  Heini  E,  Hinte  K. 
34.  wil  an  kr.  Ü.     35.  mornc  ÜT.     36.  -fchaft  KE.      37.  6  fehlt  D. 

39.  Bekerl  J^. 

905,  1.  teillvAic  D,  tetlhan  C.    2.  vn  des  (^1.  C.    9.  diz]  alfo  A.    11.  Ein  D. 

16.  Er  h.  A;   hiezen  daz  B,      20.  in  den  Ar.  geh.  B;   manigem  C. 

22.  -vrov  C:  vil  fekit  V.  25.  des  fehlt  DK.  26.  Im  r.  A.  30.  hie 
feM^  A.     33.  1.  vfi  m.  C     39.  enthiez  A. 

306,  4.  von  allen  B.      5.  im  fehlt  A;   ze  br.  B.      6.  Die  >vcil  m.  m.  nv 

I.  C;  Icbnde  II.    7.  föndecl.  B.    8.  fvs  kovfle  C;  fvs  A;  den  fehlt  D, 

II.  A6«ar«   £.       12.  Absatz  K.       14.   dich  fehU  C.       16.  feiktf  B. 

17.  crirten  CD.  20.  vnf6ndecliche  B.  21.  wibc  C.  30.  D.  fürilen 
b.  P.  A'.      31.  hatte  DK,      32.  doch  fehlt  ADK.      37.  wip  fot  CO. 

40.  An  diner  A. 

307,  1.2.  feMen  JE:  umgestellt  B.  1.  -keit  CJSl.  3.  ir  fehlt  BC.  9.  gebot 
(:  got)  AC.  II.  gegan  B.  12.  müf  B.  14.  vroroütes  h.  K.  IS- 
IS, /^pfc/en  C.  15.  So  flafe  hinaht  K.  17.  m.  geTellefcbaft  A.  18.  L. 
liebe  kraft  A.  19.  lobe  ich  mit  tr.  K.  20.  morne  K.  23. 21.  feh- 
len D.  24.  habcs  JT.  25.  daz  du  JT:  rieteft  C.  26.  Werde  BT; 
der  b.  g.  von  dir  A.  27—308,  28.  />/i/en  B.  28.  V.  f.  er  zw.  b. 
d.  K;  du  felUt  AEb.  30.  wifer  B:  beffcr  b.  31.  ob  /eik/e  £;  alfo 
KE,  33.  lln]  im  daz  JT.  34.  getete  X*.  37.  Alf  cz  w.  B;  was 
er  C.      38.  het  in  A£.      39—308,  29.  fehlen  CK'  K*.    40.  Daz  KE. 

308y  1.  aller  fehlt  E.  4.  Swenne  B.  5.  ffzen  A.  6.  Er  t.  B.  7.  fpre- 
chen  fehlt  K.  8.  müs  JE,  mdftc  K.  10.  üch  nu  h.  g.  JK,  hie  vor 
h.  g.  A,  han  nu  hie  B,  nu  h.  h.  g.  b.     13.  alfo  ein  K.     17.  folh  A. 

18.  ez  A.  19.  wol  fo  KE.  24.  MK  ich  A.  25.  Alfo  kalfen  A; 
daz  ift  KEb.  26.  dieneft  tft  AK.  29.  lai  £;  dife  K.  30.  difc 
BiC;  b.  alTus  ergic  Cy  und  darauf:  Die  er  vil  gf  tlich  enphie.  31.  und 
fehlt  C.  32.  in  Hnem  muote  fehlt  B.  35.  Vor  AC;  ienem  A;  do  B. 
37.  keren  AC.     38.  rricher  C.     40.  erweichten  ABB:£6. 

309,  3.  Ein  h.  A.  5.  Daz  z.  BDIC;  nahent  CE:  kerent  £.  6.  wir  dr. 
in  C,  fo  dr.  in  E.  7.  A6««e«  K;  fie  feM  B.  10.  ond  fehU  E; 
u0  ouch  m.  V.  C;  mitj  ouch  BB:.  11.  keftenvnge  BC.  16.  wonne  I. 
DK.     17.  unratl.  AB^.     20.  Vor  A.     22.  m.  gard.  w.  A;  gert  B. 

23.  bet  (ir fehlt)  f.  C;  Ir  honicfüzü  z.  K.  30.  gefchent  O,  gefchen- 
det  B.  32.  -liehen  AC.  33.  er  feM«  A.  34.  und]  dar  zu  BDK; 
vQocht.  A;  den  fehlt  E.  36.  andehtl.  B,  andahteclich  an  Onen  B; 
Hneu  C.     38.  dem  C.     39.  ergreif  C.     40.  in  g.  A. 

310,  2.  eigen.  B,  egelifche  JCS  engelll.  fr,  engelifcfae  KE,  aigenl.  C, 
geifÜ.  AJK^;  im  Lateinischen:  Et  ^apotaius  päululum^  Hdei  semet- 
ipsum  a  quibusdam  terribitibus  raptum;  vgl.  898^  8$  ff.^  wo  es  im 
Lateinischen  heisst:  Et  vkHt  terribileh  viros  iUos^  ^uos  et  prius 
videraty  renientes  ad  se.  3.  -  namen  BKB.  5.  er  do  fach  A.  7.  fcho- 
nez  ACE.  lt.  fprach  C.  12.  vleifl.  B.  13.  wnfch^diher  B»  wun- 
aecl.  A.    14.  wunTchricher  Alf.    15.  hie  BJC.    16.  Do  BCDb ;  wonH.  A. 
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M.  waonedflie  B.  ^1.  anfehit'A;  angenht  C  23.  gabn  C.  33^  Die 
lafbe  er  d.  C:  -Uanc  K.  35.  -liches  DKE^  -liehen  B.  36.  ge- 
honen  BC;  4j  mer  C.     40.  dem  JBOÜC;   Vf  (tifetn  fclben  v.  X. 

311,  1.  vil  fekit  A;  wunfcbl.  ÄDK.  8.  ir  fefUi  B.  4.  ill]  ir  B.  6.  füze  B, 
füzen  BK.  7.  vWz  X«  8.  Der  A.  9.  m.  er  C.  16.  -lieb'  B. 
1^  mohte  fclioBerz  X.  19.  D.  Hehlen  f.  C.  22.  höh  XB.  24.  aeme  X 
95.  manne  B.  26.  wert  Ab.  2d.  Hn]  fil  C.  30.  (Der  Aebe  gUft' 
/VA/I)  der  B.  31.  liehtes  Bi9KE,  liehlez  C.  32.  da  mitte  mtCte 
ft.  r.  C.  34.  Daz  XC;  da  mit  1.  was  b.  X ;  I.  was  gar  b.  C.  35.  tr&bez 
KBj  Irfbiv  «.  X.  36.  -lieb  AC;  cn  w.  B,  an  w.  E.  2f7.  den  fü- 
leAen  X.     38.  Der  X;  in  m.  ore  B.     40.  yil  livtc  crhal  B. 

3id,  3k  -fchen  BDK;  Aitnmen  B.  7.  vreuden  BC.  11.  käfchen  B£^; 
reinen  K.  13.  Vntz  C;  Biz  der  m  B.  14.  endclofe  vrf  de  X.  15.  X^ 
«o/«  KE.  16.  vreuden  erfaeb  C  17.  lieber  herre  X.  18.  La  X. 
19.  anders  X.  20.  la  X;  hie  BUDE.  22.  fprache  B;  fpr.  fie  BC; 
alle  g.  X.  23.  nü]  e  X.  24.  arbeit  B.  25.  ri!  d.  e  B.  26.  dajwe 
m.  in  g.  B;  dan  C.    27.  -liehe  B,  willeebl.  C    28.  dir  an  ende  b.  X. 

29.  Albie  ein  X.      30.  beimot  B^    beinmüt  BiT.      31.  Da  von  f.  C. 

32.  gote  fehii  X:  reine  BÜT;  Beleiben  an  funden  war  JB.  35.  dar 
V.  X ;  daHv  C     36.  von  feM  ADKE,     39.  vber  v.  B. 

313,  3.  klagendiv  C.  5.  angefchJ.  B.  6.  was  /'eA/r  X.  9.  immer  wol  C 
10.  D.  laidiv  C.  11.  gefm-  Bfr.  13.  Oammc  fivres  B.  16.  feie  X.- 
18.  regender  BCE.  19.  vil  fMi  B;  arm  C;  feie  B;  groz  C.  20.  wal- 
lendiv  C;  goz  O.  21.  favwter  (:  Tchavwer)  C.  25.  Aerben  C.  27.  Sine 
B;  dö]  alfo  C.  28.  -ffch  B.  30.  in  den  f.  f.  BCD.  33.  Dem  C. 
35. 36.  MiJ  37. 38.  umgesteUt  C.      36.  d.  ditzc  leit  X.      38.  den  C. 

39.  und  feA/e  C. 

314,  3.  In  C  4.  Der  X.  &.  iaemel.  CD.  7.  in  dirre  v.  B.  10.  als] 
da  X.  11.  Den  B.  12.  was  g.  X.  14.  fvndern  B.  15.  £6feMtB. 
21.  grozen  X.  23.  erfchrahte  X;  erfchrackte  infere  C.  24.  twanc 
ABb;  der  j.  mere  C.  27.  den  lebenden  C.  33.  X6«af«  JT.  34.  fv- 
nef  X.      35.  balde  zf  im  X.      36.  w.  rehtc  n.  X.      37.  Swaz  C 

40.  (wa;  fdUl)  in  X. 

315,  1.  Xd«a#«  E.  3.  fo  mit  B.  4.  H.  fo  m.  X.  5.  Hate  BD.  10.  güete 
fekit  B.  15.  Tch.  g.  im  h.  v.  X;  binnen  ADK.  21.  wa;]  daz  C 
23.  Einen  ABCE;   m6re  feikie  BBJL      25.  De  X.      26.  werdet  B. 

33.  Absatr,  BK;  alfo  Xfl;  fageter  BCE;  an  feAie  CJK*;  an  den  o.  XB. 

34.  Daz  XB;  hatte  B;  gerehen  h.  X;  gef-  CE.  35.  vorhteel.  D. 
36.  ieh  iu  h.  CBK.  38.  -liehen  XC;  troAHcbcr  B.  40.  Ob  er  g. 
foezzerte  f.  X. 

316,  5.  Voll  B;  dar  wil  C.  7.  d.  de  lA  B.  9.  nimer  wirdet  b.  X;  m^re 
fekit  Eb.  15.  erweltin  B.  17.  herzentichen  AC.  19.  enfezet  B. 
2h  lin  B.     24.  wider  dan  zeb.  X;  an  in  fekit  E.     28.  w.  fa  f.  B. 

30.  vor  in  E:  vtr  fich  X.  31.  danne]  do  B.  32.  He  fekU  X. 
36.  tv  BC;   alfo  DKE.     39.  der  I.  DKE. 

317,  &  gar  v.  BCDEb:  M  X;  v*bom  B.  6.  verkom  B.  8.  krAzes  w. 
XBirC.  ir.  (d  fekit  X.  13.  nns  fekU  B.  14.  mer  AE.  17.  D'  X. 
18.  dem  />*f^  B.  20.  beh^  X.  22.  V.  n.  iemer  u.  B.  27.  forgen  C. 
30.  finen  B.  32.  Avz  f.  C.  33.  Der  chvnic  g.  Cb;  8.  h.  do  g.  im 
g.  A.'  34.  minneclich  X.  35.  er  zinme  By  er  zim  B.  36.  der 
vng[.  CL  37.  Der  C;  betrübet  XJTE.  38.  füehe  C.  40.  nü  fekit  Ä: 
te  \:  AC;  lerte  X. 

31^  4.  deheine  €.  5.  k.  v.  b.  dieh  v.  X.  6.  ze  h.  uns  BDK.  7.  deiA  B; 
de  iA  C£.    10.  ez]  B;  fein  K?  fo  ABCb;  b.  fo  dicke  e.  B.    15.  Z^  C; 


45» 

fundern  BBb.  16.  er  fdkU  B.  19.  fie]  in  C.  90.  r.  iufttide  v. 
CEb.  22.  wart]  fpracb  JC;  HUe  ii.  23.  raanigem  C7.  9S.  Der  C. 
30.  hatte  fich  ßDK.  3i.  f.  ▼.  w.  w.  C.  32.  D.  fpr.  if  lime  Th.  C. 
35.  gewareo  got  A.  36.  alfus  B;  dinen  /pot  A.  40.  gewalt  h. 
widerg.  B. 

319,  1.  den  J).    6.  tII  fehlt  ACE;  n.  ze  g.  C.    7.  mit  iiC.    12.  din  kr.  B. 

13.  ouch  /'eM  C.  14.  foltu  JB.  19.  limt  kinden  A.  21.  Tolge  Aä. 
21.  reiniv  C.  31.  bimelfchen  ABDK.  32.  groi  C.  38.  höh  aul 
tr.  C.     40.  Der  r.  C. 

320,  3.  Uf  turri  kalannaica  BKEb;  uf  dirre  AC;  kalamjaca  Bf  galan- 
nacya  C,  kanna  kannaica  A;  im  Lateinischen:  Bt  cheMemiem  Iwrris 
construentium,  5.6.  fehlen  C.  7.  alte  BK,  alter  BJE;  Der  falfchen 
rede  vnweis  C.  10.  difen  K.  12.  vairchiv  C.  14.  -liehen  AC; 
feit  C^.  15.  gewiere  C.  23.  menfch  C.  26.  danne  DlC.  28.  w. 
le  erk.  C.  29.  dechein  BBK;  -liehe  JT.  31.  nein  AEb.  36.  er 
feA/e  A;  ift  ein  hol  B.     40.  £.  gich  ^. 

321^  1.  Steinen  C.      2.  vngehornde  Jl;   a.  gehören  C.      3.  gerne  ir  0. 

6.  hoher  ACBEb.  9.  gehöret  gefihet  0.  12.  Rehtc  BK.  16.  Fun- 
der]  vil  ane  AC.  18.  Jf.  der  C.  19.  mf ft  dv  ft.  hvten  d.  C.  21.  ein 
h.  ACEb;  ein  1.  Ab.  26.  ftaelen  C.  29.  Wand  m.  A.  31..rmidel 
ACE\  oder  g.  A, 

322,  1.  heizef  J9,  heizet  C.     2.  gotf  B.     3.  merke  J9.      6.  wan  fehU  A. 

7.  Die  div  C.  10.  De  d.  g.  nie  lehn  g.  C.  16.  rieh  C.  17.  helfel.  C, 
helfecl.  HK.  18.  Dich  von  arm^t  erl.  A ;  forgen  BC.  20.  einen  g.  C. 
S2.  Swige  ACBK.  23.  die  b.  v.  den  m.  A.  25.  dinen  achtfen  C 
26.  1.  nv  dem  A.  27.  Du  fitzed  h.  B.  28.  fpil  ü,  des  dv  CE. 
30.  Deheinen  vrh.  C.  32.  ergan  0.  33.  weder  A.  36.  Daz  C; 
deweder  BK.    38.  vater  /f A/f ^  am  Rande  ein  +  B.    39.  fmeicken  AC, 

323^  1.  den  fehU  A.  6.  Den  C.  7.  Alier  dinge  B.  10.  gefchaffen  Ab. 
16.  verkos  AKb.  22.  leit  daran  it.  25.  erlaf'^te,  ch  von  anderer 
Hand  übergeschrieben  C.  26.  liehtem  C.  29.  heilige  Bb,  31.  von 
der  A.     32.  not  A.     35.  Hatte  HO.     38.  Ter  B. 

324,  1.  nam  A.  2.  waer  ilCD.  3.  kranchiv  C.  4.  müfl  C.  ^  6-  Div  ie 
manne  A.  8.  höh  AC.  9.  aller  d.  B.  14.  vierzigftem  C.  18.  got 
AJBC.  19.  CriA  div  reine  m.  A.  21.  Ze  des  ^C£.  22.  Gefezzet  B. 
26.  endechl.  C      28.  derft  H,   der  iil  die  übrigen  Bsss   erkorn  A. 

29.  ewige  A.  30.  got  fehlt  A.  34.  waeger  d.  it.  35.  reinem  C^ 
reine  0.    39.  witzen  BK.    40.  Vnreht  BKEy  Yil  reht  <l<«  übrigen  Hss. 

325^  2.  reine  A0CI>Ä;  R.  guot  B.  3.  u.  gut  erk.  BC.  4.  ift  fehlt  A. 
5.  m.  d'  giitc  A.  7.  t.  gotte  C.  11.  tvmbez  Jl;  6dez  K.  12.  Des 
I.  B;  Idre  BB.  14.  vervluhet  B.  16.  Alfe  BK:  al  ii.  17.  hitze 
f.  B.  18.  yil  aller  finne  X;  r.  witzen  CBE.  20.  in  f«*'^  B.  22.  Allen 
den  die^CJSfr.  26.  und  fehlt  B;  manigcs  BC;  grd;  fehlt  A.  28.  ie] 
die  AB;  dirre  I.  BK.  33.  da^  ^^A/t  C:  irl  fie  B.  37.  gebvrn  A. 
39.  arm  C.     40.  gebürte  fehlt  C:  geburen  A;  wisheit  ABE. 

326,  2.  unedel  CBEb.  7.  edel  (7;  riehen  h.  A.  12.  edelre  O.  15.  Ithte] 
top  A.      18.  Allez  V.  f.  A.      26.  D.  an  alle  BK.     29.  rehter  h.  A. 

30.  mit  fehlt  B :  gewaltl.  f,  gewaltiser  A.  32.  e;  /'eM^  A.  33.  fiz  AC; 
er  d.  A.     34.  Vh  de  cz  A.     36.  lide  C6;    werken  CE^  wirken  116. 

37.  lere  C,  lert  JS.     38.  iv  B;  habet  A;  gegebn  C.     40..1dre  BC. 
^,  2.  De  wil  ich  nemen  A;  min  C.    6.  Vor  A.    12.  de  I,  C.     13.  ere  A'. 

14.  lere  BKE.  18.  Tet  got  A.  19.  vil  /VM  CE.  21,  vor  h.  AB. 
83.  valfehü  K.     26.  Der  vil  t.  h.  C.     32.  Die  m,  richeit  d.  w.  it  A. 

38.  In  alden  ABBK;  landen  BK. 
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398»  9.  gefdiriben  BCBh.  5.  der  weite  BEb.  6.  yU  vem  Ji.  7.  Und 
DKE:  VE  B.  8.  Til  fehU  B;  im  A.  9.  fpr.  aber  mere  C.  10.  Her 
D.  ¥011  ir  lere  C.  II.  wii  itC;  He  feUi  D,  12.  al  die  ÄBCDKE. 
la.  diner  ift.  16.  bewaret  K.  16.  tot  feAlT  Cd:  ftreit  fi.  21.22. 
/Mim  iL  23.  reiniclicher  D.  24.  edelrc  C,  edilr  1».  25.  He]  die  it. 
96.  diu  die  von  Ab.  30.  Alles  A.  3i.  got  fehU  ABCBE;  im  La^ 
Uimisekem:  D0  evangeiica  vera  et  dMna  noticia  inquit  Domimmä: 
emimm  H  terra  tramsibunt  etc.     37.  krefte  B. 

320,  1.  fin  K.  2.  gar  fehit  B.  4.  fi  dv  C.  6.  S.  ▼.  alle  alf  D.  7.  at 
▼.  w.  ADK.      8.  Wandeint  A.      13.  der  fehlt  C.      17.  wares  C. 

18.  Vtf  I.  r.  C.  20.  menfeh  C.  22.  gar  fehlt  A.  23.  Sw.  fo  die 
I.  B.  25.  diu  t.  CK,  die  tambe  B.  28.  ir  Vil  ▼.  .4.  32.  döl  fie 
iUMTE.  33.  gen  in  was  AD.  34.  crft  CK.  36.  fiten  Bö.  37.  er(te 
ill>;  ▼(»!  erflen  B;  g.  den  erften  urh.  C.     39.  Dem  C. 

330,  1.  den  CKE,  d€  D.  2.  livte  ii.  4.  die  f.  B.  8.  nach  der  cri- 
Aenlicben  e  A.  12.  d.  abgot  w.  b.  C.  22.  V.  difem  1.  A;  den  C. 
25.  feiAu  Cb.     M.  geveAet  VK.      32.  De  lA  ein  r.  b.  il;   iine  K\ 

fefchafl  C, 
.  De  rorte  Ans  h.  Torht  C.      6.  werder  DK;    gtaA  JT.     8.  im]  in 
BC.„  12.  in  JI.     13.  So  r.  B;  ger«?  C.     18.  begund  ü;  erfA;  er  * 
dU  übrigen;    wider  fehlt  B:  fo  fere  6.      19.  fei  C.      20.  Als  v.  it; 
irj  in  D.     21.  Als  h.  AC.     22.  wart  A.     26.  lute  er  KE,  er  horte  B. 
34.  gereit  it.     35.  Ay  vil  f.  B.     36.  Wie  ein  C;  Wie  luezc  rein  ein 
ff.  B.     38.  a  vil  f.  itC6. 
332,  f.  Absatz  B;  mir  /«AI«  it.     2.  Gots  erw.  r.  j.  A.     4.  Gerfchet  A£, 
geruohte  B.     11.  AA«a^2;  E.      13.  ei  AB:  fein  C.      15.  gewsriv  C: 
ffuote  B.    21.  alle  A.    22.  Och  A;  fo  KB.    24.  genomcn  C.    27.  Nu  B. 

31.  föndaeMs  K.     40.  Alfe  (im  />Aie)  A;  getovfet  B. 

333^  3.  wirft  A.  4.  got  AC.  5.  De  A;  bewerte  B,  bewerte  K.  6.  den  A. 
7.  wafchet  C.  9.  dem  A;  gedenken  B.  10.  den  tvmben  f.  A. 
12.  lerent  A.  13.  De  A.  14.  Suf-  de  g.  A.  16.  biA  K.  19.  got 
AC.  20.  allez  A.  24.  in]  gen  A.  26.  TA]  al  A.  29.  einen  ABCDEb. 
33.  D.  ionkh.  z.  d.  A;  warz-  BC.    36.  e;]  in  CitB;  het  al  dar  g.  A. 

334,  1.  Er  w.  B.  3.  Eine  C;  reine  AC:  fehlt  ß.  4.  vor  A.  S.  worte  A. 
&  ouch  fehU  B.  18.  frivnde  f.  d.  C.  20.  Jofaphate^  A.  21.  mas- 
nigcn  AB.  25.  Dcw.  B.  26.  oach/>MIAE6.  27.  Zen  B.  30.  ein 
w.  BCK.  31.  fcherpher  £,  ferphir  D.  35.  übte]  niht  C;  nature  C 
96.  erf  B ,  er  ez  A.     3a  er  fehlt  D.     39.  erz  A. 

335,  3.  Absatz  C;  £  fMt  B;  in  br.  C.  4.  er  /eAU  B;  von  kintheit  iA 
g»  A.  7.  1.  d.  k.  t.  A.  8.  De  A;  ringe  Ky  geringe  B.  11.  an 
fehlt  A.  13.  AAfo^s  B;  S.  dcvnskein  A;  dehemer  C.  16.  Bitten 
y.  JC;    niht  f.  b.  m.  C.      17.  im  na  v.  DK.      18.  de  A,    diz  B. 

19.  Swelhez  AB,  welhec  C.  20.  De  im  C.  2t.  De  C.  22.  in 
linen  tagn  1.  B.  23.  (danne  fehlt)  aller  b.  B;  beA  D:  fehU  A. 
25.  Zergat  AB.    28.  gerne  nimet  w.  A.    30.  min  A.     3i.  Absatz  K. 

32.  alle  gelieh  A,  alle  gemeinlich  C.  34.  geiehen  CDK.  38.  giengen 
▼f  A.     39.  D.  r.  j.  C. 

336^  t*  da  reinen  h.  K.  3.  den  v.  allen  da  JE.  4.  (jpr.  do  der  ADK. 
%  ie  ze  d.  g.  B,  ie  an  dich  g.  C;  6]  ie  B.  10.  De  f.  A.  11.  wes] 
wrts  C.  12.  bet  AC.  14.  A]  fein  C;  iungche  BK.  17.  halbez  AB; 
riebe  B.  18.  ichz  BC£;  faiz  B:  die  weil  Cfr.  20.  mich  von  dir  A. 
21.  WiAv  B.  24.  mer  C.  25.  fo  ich  han  A.  27.  dahl  im  A. 
29.  Niht  wer  A;  dct.  B.  33.  erw.  BC.  34.  lobcsb.  ii.  35.  Swenn 
e.  k.  A.     36.  c;]  in  B.     38.  es]  fein  C:  ez  B.  I 
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397,  IL  tM  gtrne  ra.  A.  4.  ertevget  B,  gezeiget  A.  7.  So  ABB,  8.  mich 
4er  k.  A.  9.  ichz  C  10.  ez  ABD.  11.  Vd  dv  ez  wiU  il;  des  ich 
hin  g.  C;  eg]  (in  AIS*.  12.  de  eine  AB.  15.  Swelhez  j40.  16.  De 
AB;  nime  DJC.  19.  aUcz  C,  al  div  r.  A>  20.  alle  g.  AC.  21.  De 
i40;  al  fehtt  B.  22.  J.  do  b.  BK,  28.  Sie  C;  im  do  h.  A.  29.  Sunc 
K.    tL  dannan  K.     37.  v.  dan  ( dannan  K)  h.  DK.     39*  De  AC. 

338,  I.  Alfe  (riebe  fMt)  Bö.  2.  groflc  BK.  &  folke  ^:  wolle)  ^4. 
9.  liebe  A.  12.  Alfo  Bb.  15.  vreuden  HC;  fift  fekit  A.  IS.  in 
/Mir  ii.  22.  im  C;  gotl.  ADKM.  23.  Ytf  1.  P.  26.  Aller  C;  dirrc 
w.  DK.  27.  2S.  /"eib/^n  1>.  27.  und  fehlt  A\  durch  Tns  w.  C. 
28.  Daz  JiT.     30.  die  ftUt  B;  ander  BC;  Yü  Yrdife  erde  fin  a.  k.  ^4. 

33.  De  1.  ern  als  in  w.  k.  A;  legcter  B.  31.  wife  BE,  wifen  Jt: 
bände  D.     36.  an]  undc  ÜT.     37.  und  fehU  K. 

339,  2.  gotf  i4B;  roerte  A.  3.  uffe  B\  höhnen  ift.  4.  zinnen  C.  6.  Div 
z.  A.  a  er  fie  phL  B.  9..  vorhte  BCKD.  11.  höh  ABC,  hohe 
B£:£.    14.  Div  B£^^  die  <lie  übrigen  Bss.      18.  Was  a.  d.  b.  g.  B£C. 

19.  daz  fehlt  A;  hie;  />*ll  B»;  zcrft-  C.  21.  ffote  B.  22.  £rhiez 
ez  V.  brechen  g.  A.  23.  got  er  gar  \.  A;  g.  die  er  v.  C  27.  in 
iiB£.  2B.  dar  B;  nider  br.  B(7.  35.  die  m.  B;  m»r  ABC.  36. -liehen 
AC.     37.  weiden  KE^  walden  A.      39.  in  fehit  B.      40.  gr^de  B. 

840,  1.  m«nge  A,  roanic  B,  michel  BJC.  2.  goUelichen  1.  DK.  3.  dö 
fe^  A.    7.  ^ot  AC.    8.  chriaenL  AC.    10.  er  fehu  D;  heileet-  BB. 

12.  bifchoir  C.  15.  hie;  fdUi  D;  h.  er  ze  birchove  w.  B.  17.  In 
der  r.  DK.      18.  W.  er  ze  B;    birchofe  AB.      19.  f.  degen  g.  DK. 

20.  d4]  der  K.  21.  bi  d.  z.  A.  22.  abfiten  CBJB;,  abef.  A.  23.24. 
wmgestelU  D.  25.  fuezem  AC;  regene  A,  fegen  C.  27.  erft  (:  herft] 
B>   erea  (:  bereit)   BIT.      31.32.  umgesteiit  B.      31.  rittem  BK. 

34.  phaffen  AC.     35.  leiden  B3  l^ten  A,  lawten  E.    37.  a)da  A. 
341^  1.  hiez  in  m.  A.    5.  zwelfboten  B.    6.  div  o.  A.    7.  den  B.    10.  lant- 

herren  A;  vorgcleit  Ky  ffirgeleit  Ab.  12.  in  fehlt  C.  13. 14^  wm- 
gestern  D.  13.  herrchaflCIE6,  herfart  B;  in]  mit  B;  Vil  herfchefte 
mit  fr  fehar  A.  16.  oueh  fehlt  Ab.  17.  ir  deheiner  Cy  ir  keiner  A. 
20.  Div  f.  B,  Die  K\  oueh  f^^Mt  A.  21.  -liehen  AC.  25.  ni^wen 
ktichen  B.  27.  birchetüm  BIT.  30.  die  K.  31.  V.  Iftcn  in  A. 
34.  phaflfen  ABC\  vil  />ik/f  B ;  eefant  BCE.  37.  herzen  AB£:  40.  d^  B. 
342|  2.  verwende  CDK.  5.  der]  die  B.  6.  viT  d.  a.  BE;  der]  diu  DBKEz 
über  dem  Wegfall  de$  stammen  e  in  apgot  c^f.  Gram,  i^^  6€9.'  7.  al- 
ten B;  altaldaA;  fa  C.  11.  vntz  C.  14.  erfach  A6.  15.  flfhten  A. 
17.  Dife  B,  div  A;  igroziv  C,  grozen  B.  20.  aber]  ie  DK.  21.  mit 
r.  A.  22.  und  fehU  C;  vfi  die  lere  m.  A.  2i.  D.  ivngen  k.  rei- 
nez  A;  vil  reinez  C.  25.30.  cnglifch  C.  36.  ivch  d*  1.  A.  37.  Div 
die  B;  rihtent  ACE,  rihtet  B,  v^/.  843^  16,  39.  got  mit  v.  C. 
40.  in  in  B. 

343,  2.  iv  BC.     4.  kürzlich  C.     6.  geborn  A.     &  De  AB.     11.  riht*  B. 

13.  der  gute  kneht  B.  15.  erden  AB.  17.  i%.umgestetU  B.  19.  rihtc 
DK;  de  r.  C.  24.  und]  dem  C.  26.  In  kuude  wol  erb.  A.  27.  vit 
ir  n.  C.  29.  gf  Ü.  AC.  30.  gottel.  BülE.  32.  Yz  A.  36.  b.  wder 
wac  A ;  gap  B.     40.  gar  vor  im  h.  A.       .  '  ¥' 

344,  2.  Bo  gab  I.  g.  ein  folhez  h.  A.  3.  hin  fekU  CE;  züzim  .ffJTVuo 
im  K.  ü.  alle  zit  A.  8.  rein  C.  10.  gegeben  B.  14.  waAniBfC: 
Begvnde  w.  f.  A.  15.  riebe  DK:  richer  AB.  16.  wart  C.  nTvoI] 
zaller  zit  C.  48.  hcilielicher  B,  heinlichor  C.  20.  in  d.  A.  23.  Mn- 
den  A.     28.  Des  fvnf  vr.  des  v.  kl.  A.     29.  /#illt  B;  B.  va/te  m.  A. 

.     30.  Sin  kr.  B.     32.  d4  fehlt  B.     33.  %raH  A' 


3ld,  2.  ge winde  A.  6.  ^n  «  des  Bb.  7.  le]  ein  (äk  /VMe)  C.  &  Da- 
vid B.  II.  vnrehter  C.  12.  zv  S.  ift  alhie  ^4.  13.  mier  div  h.  A\ 
Mlicbez  iAB.  14.  Der  ain  vfih.  C\  ander  CJC.  15.  dtfen  meren  B. 
17.  liebele  D.  20.  J.  der  g.  C.  21.  ricbH  0.  28.  De  it.  26.  bei- 
denfchaft  A.  30.  Vfi  bet  d.  U  C;  an  Heb  fehU  B.  33.  dicke  C. 
85.  dicke  C.     40.  zf  im  C. 

346,  7.  fYexer  JB.  13.  groze  iiC.  17.  vil  ftkU  C.  19.  wille  B.  2a  da 
/>A/I  «.  22.  erz  C:  e;  fehU  B.  25.  Hn  berze  C.  29.  er  fehU  C; 
(;ote  0.  30.  Er  k.  C;  kome  A.  31.  erfcbein  C.  32.  de8/>AII  0; 
in  em  01Ci  35.  im  fehti  A.  3a  G.  rä  ?revdeiiricher  m.  A.  39.  dir] 
der  K;  der  fein  C. 

347,  2.  herzen  C,  henccliher  0.  5.  liepl  leben  0;  min'  T.  w.  c.  6.  M- 
den  itC:  die  ich  b.  A.  7.  nabAe  C,  naben  ABE.  13.  minen  Hn 
0,  min  herze  IT;  getr.  BDK.  20.  Alfe  0.  21.  Ab$aiz  CD,  22.  leb 
0;  ich  ie  DK*  23.  lAndio-  0.  25.  mir  von  r.  w.  C.  26.  wart 
von  got  mir  von  d.  g.  C.  30.  laAe  AD.  31.  Die  g.  C.  32.  de- 
heinen  C.      33.  würbait  C.     34.  in  mit  C;   rehte  0C.      35.  De  C. 

37.  -reite  ^1,  -redet  CK. 

348|  3.  mit/^eM  0;  warb-  AB.  5.  der  fcbvlde  A.  6.  fvnde  it.  7.  Den 
C;  nA  ftfAII  itff:  ir  0.  a  (mir  fehU)  owe  0;  Ivge  il.  16.  M.  b. 
mir  ein  kl.  C;  entl.  0.  17.  ob  it;  doch  laidcr  a.  kl.  C.  la  ichz 
nam  eine  C.  20.  eleine  A.  21.  erbr.  C.  26.  I.  debain  blick  C. 
27.  Irlorcben  0.  28.  ber-  0.  31.  den  zw.  it.  33.  den  0.  37.  im 
ich  C.  38.  genabente  C.  40.  enfolt  0. 
l  3409  <•  helfen  itC0.  2.  -lieben  itC.  11.  und]  od*  0.  13.  -lieben  itC. 
14.  gie  C.  15.  anfacb  0.  16.  fing  C.  17.  In  fvnder  flafgadem 
SL  it.  18.  inne  g.  C.  19.  en  kr.  0;  kriazea  it0ir.  20.  mit]  nah  it. 
22.  mit  b.  0.  24.  uf  f.  AK.  25.  oucb  fehit  BDML  26.  Hin  ze  C. 
2a  Hn  munt  fehlt  A:  S.  mH  C\  f.  b.  vil  er  it;  er  ftkU  C.  29.  it4- 
saiz  E.     30.  und  feliU  O.      33.  diner  0.      36.  in  der  kr.  bat  it. 

38.  Dur  d.  0. 

350,  4.  gewichen  it0.  6.  r.  gute  CDK.  7.  geeret  BCK.  8.  kr.  ein 
k,  aller  k.  b.  0.  10.  luter  f.  0.  11.  forgen  BK;  -fpil  it.  12.  wun- 
neniil  it.  la  al  der  C.  14.  lebende  K.  19.  den  veint  C;  zailiv 
z.  0,  zaller  z.  C.  21.  wil]  kan  it.  22.  wil  AC.  2a  gnaden  0. 
24.  lemermerg.  f.  it;  m^re  fehit  B.  27.  groze  gnade  A.  9a  an 
mir  it0C.  29.  De  it.  31.  De  it.  32.  niemans  C.  33.  gnadn  g.  0. 
3a  gerfchteft  0.     39.  wabfender  0.     40.  Div  -  brvnnen  itC. 

351^  %  ninfelin  K.  7.. im  fehit  C.  9.  er  fehU  0;  bek.  A.  10.  ffebot 
(:  got)  itC.  11.  erk.  dich  ze  g.  it.  14.  kinde  itC.  la  mvg  erk.  C. 
19.  g.  vfl  vil  C.  22.  ivngem  C.  23.  -licbiv  C.  24.  bet  div  wasr  it. 
26.  bäte  00JC;   bete  ze  gote  begert  it.      29.   Ca  fehlt  A:  do  0. 

31.  rebter  it.     36.  dar  r.  0.     39.  AU  der  A;  viriefcn  Dy  vemam  K, 

geborte  it0;  er  da  k.  DK. 
.ein  andern  JT;  He  an  e.  t.  d.  C.    15.  ein  vil  gr.  bohzit  C.    17.  mit 
'  ir  V.  grozzen  C.      18.  bohrten  C.      24.  -liebtv  C.      2a  waz  Cb. 

32.  kvnft  CDK.     33,  g.  an  der  i.  C,  zu  der  E.     34.  al  der  w.  BC. 
^.  Aheaiz  E.    39.  ie  fvzer  vn  C;  rüe7,er1  fvr  ez  w.  A.    40.  im  J.  C. 

-lictes  CDK\  chfiAenheite  A.     4.  AI  de«  £.  .  6.  wori  fehit  C; 

%re^  AK;  ßften  C.    7.  des  g.  kr.  0.    9.  orz  BE:  er  C.     10.  -val- 

-p»  C     14.  in  fehU  BC;  bat  in  A.      16.  zwic  BK:  zweier  E.    18.  n. 

iT gute  C.     la  Aheai»  E.      21.  feit  H  im  As   fei  C     24.  Des  B. 

2a  heilige  A.     31.  tr.  (Ines  kindes  r.  A.    37.  fich]  fi  0.    40.  nücb] 

an  Cb:  mit  E. 
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354v  4.  und]  er  Ck.  5.  Zerbr.  ii:  er  e  was  JT.  6.  Er  h.  AC.  8.  Div 
an  die  C.    10.  ewige  Ä.    12.  bredioUe  K,  bredigte  C,  bredeget  ^. 

15.  oach  fekU  Ä.     17.  drivalte  CK,     19.  ffnder  fcb.  C     fiO.  P.  et 

f.  VKE.  91.  Dif  einic  HC.  2i.  ie  f^M  IT;  was  £:  ift  i>K.  96.  en- 
wart  B;  kein  iifr.  32.  rehter  C.  33.  -lichiv  C.  37.  gciru.  DK. 
40.  Do  gr.  C. 

355,  1.  Die  iwene  A^  Die  k.  b.  r.  B,  2.  und  feJk»  A;  in  CMie  AM. 
3.  Des  C:  dem  b,     4.  Der  g^te  C;  vü  vil  A,     7.  do  JT.      9.  ein  H. 

11.  da  er  lovbte  w.  B.  15.  Kaihezixitierte  A.  16.  fegen  AC  t9.  Do 
water  im  erk.  mit  einem  +  am  Rande  A.  20.  wavl  g.  AB.  21.  Do 
CE;  t6t  C.  2t.  -Hcbez  DK.  22.  i46#«<s  j9.  26.  ai  zeh.  A.  28.  kov- 
fei  DC.  29.  ivngc  BCDK;  arme  HDIT.  33.  K.  [und  K]  m.  g.  ÜDK. 
36.  leidic  D.     37.  in  B.     39.  allez  d.  B.     40.  krefteclicbe  A. 

3569. 2.  De  er  der  B.  6.  V.  ftvnde  B.  9.  erre  ii,  Hn  crfte  C,  fin  herle  JE. 
14.  beide  fine  B.  15.  alz  f.  g.  C*.  17.  da;]  wan  A.  19.  er  erfch. 
ABKE.      21.  Hncn  funden  B.      22.  Von  f.   0.      23.  im  /^ib/f  K. 

24.  bihte  Am.     29.  im  fehli  B.     31.32.  umgestelU  B.     33.  So  bc- 

rder  A;  fo  fere  Ibh.  C.      36.  diz  DK.     38.  in]  en  B. 
d6  ff  AM  HA.      2.  Des  reinen  C      4.  er  niht  mw  A.      5.  Langer 
truwete  A.     10.  f.  Worten  A.     ti.  div  H,  die  d\v  f.  A.      15.  wer- 
ten A.      16.  wanfMieB;  owe  AB;  vi!  we  CE.      19.  wcs  A.    21.  att 

g.  n.  A;  zwhrel  C.  25.26.  fehlen  C.  27.  noch  m.  ABE.  31.  nie- 
mem  A.  35.  fünde  ABC.  37.  in  fuDden  B;  in  /eAM  K.  40.  den 
t.  d.  u.  A. 

858,  3.  riwe  (:  triwej  B.  4.  Do  C;  mit]  in  A.  5.  fures  BC.  8.  niemen 
wil  A.  9.  gnade  B.  10.  der  ift  fa  #C.  12.  De  A.  19.  Ewiclichen 
ft.  A.  20.  werben  IT.  25.  er  fich  do  ABE.  28.  cceret  CE.  30.  De 
du  BCDE;  weite  />ib/^  B.  31.32.  fehlen  A.  34.  alle  A.  36.  ze 
vater  KE,     38.  ie  gevie  C.     40.  gnadn  B. 

35^  4.  unde  fsAII  B;  w.  geben  C.  5.  lerte  dv  C.  6.  ^  fehlt  C.  11.  mih 
B;  gefvonet  BCb.     12.  er  f^AI/  B.     14..  begunncn  B.    15.  nahent  C. 

16.  Die  h.  er  z.  h.  b.  B.  21.  enphilh  A.  24.  D.  den  fa.  C.  27.  Afr-« 
saiz  K,  34.  er  fpAlf  B.  36.  iemer,  tiiul  darüber  triwc  A.  37.  des 
jamers  reht  g.  DK.  38.  Und  BCDK;  vil  f^AM  A6:  herren  fehU  £. 
40.  ^iche  BJC. 

360,  3.  In  ein  v.  E;  einvaltecl.  B:  vaterl.  ACJff.  5.  Do  ABCb,  6.  groze  B: 
groi  div  AC.  13.  wart  A.  17.  uns]  in  K;  erlofte  C  18.  leiden 
/>&/e  AEb.  19.  AA«a#3  E.  20.  Spr.  demvoticl.  B.  23.  gr6;e] 
reine  A.  25.  Swcr  A.  29.  vü  geerel  C,  geerol  ans  gereht  ^es- 
«Tf  B.     35.  nv  1.  A. 

361,  1.  rein  AC.  2.  Aizem  C.  4.  den]  dinen  ABA.  8.  (Vntb.  A,  fun- 
declUihcm  B.    10.  der  bfchOap  A.    11.  Du  JE";    dilgen  AB,  tilien  B. 

12.  dekeine  B.  13.  fvndxr  A.  14.  an  de  I.  C.  15.  fchrib'  B. 
fchribcr  A,    fchreib'en   C£,    fchribcn  BK,       16.   m.   hoher  f.   C. 

17.  verd.  A.  18.  daz  )a  fin  v.  A.  21.  geruoche  B.  22.  frimdcn 
DK.  25.  erbarm vnge  C.  29.  und  fehlt  AK.  90.  vil  />A/I  A. 
82.  -liehe  £.  35.  gehaftet  B;  mit  fch.  A.  39.  Wier  dir  B.  40.  ri- 
wigem  A.  .  .  " 

362,  3.  geruh  B;  rnwic  BC,  rewig  B,  ewig  AK.  4.  Von  B.  5.  Bää 
zweite  da;  /Hll  B.  6.  von  CBiif.  7.  hcrzelieber  ^,  herrc  fvelTcr  K. 
9.  denne  X;  daz  r.  DK.     10.  Des  fehlte.     16.  M.  w.  einen  v.  g.  A. 

18.  D.  er  nach  gotes  helfe  ranc  A.     20.  R.  fenfter  f.  B.     22.  nht  C. 

25.  arm  C;  befante  gar  C.  26.  allen  Hnen  landen  B;  I.  daY  C. 
33.  Sw.  er  d' iediln  B;  armen  edeln  A,  arm  C     35.  Vtl  gvtlich  A. 
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ad.  feBier  A.     40.  fiv  i«  H,  /in  A;  fi  /eft/«  JS;  (in  /«M»)  ^habetcn 
HK;  nibt  A. 

363,  3.  wcrdecl.  ^4.  5.  Do  Mb;  das  illl.  7.  beide  HC;  rieh  yl.  8.  ke- 
inen Cy  kttnea  0,  komen  AI^E,  17.  e;]  i>ch  A\  wo!  />Alf  JIC£: 
do  A.  23.  Jo&phat  der  g.  d.  A.  23.  D*  fpracb  ir  h.  A.  2i.  Seht 
ACDK.  27.  *]iche  HJSC.  30.  vil  1.  C.  33.  d*  mft  C.  36.  alle  A, 
38.  Nv  r«  A:  gelac  C.     40.  doch  n.  i.  t.  ertic  DK. 

364,  1.  £rn  mvcfe  B.  2.  De  A.  3.  mage  C\  kt  allez  ACD,  5.  an] 
ze  A.  7.  Ich  moht  ^4.  8.  müfte  CDK.  9.  müreA,  müi  CI>iC£. 
iO.  Wie  feie  gcwefen  itl  f.  1.  Bb,  11.  Deweder  CDK^  eintweders  B\ 
wol  />Mf  CK;  oder]  noh  B.  15.  kein  Ay  dekeinc  Bb.  16.  F(ir 
in  m.  fprechen  A;  mügc]  moht  C.  17.  ie  A,  18.  hie  begie  ^4. 
20.  vorhtecl.  JT;  -lichiv  C.  24.  hinnen  ABB.  25.  Aldar  A.  S7.  boret 
ilC,  horeo  B.  29.  heilige  J9.  heiligen  C  33.  fündecJ.  JlHiC. 
33.  endari  £»  bedarf  »C;  des  fehlt  B;  nihl  hie  g.  C. 

365,  1.  -lieh  AC:  zegat  B.  2.  ie  />ft/l  C\  4.  hin  ze  got  C;  gezuge  B, 
5.  Des  wante  AK.  6.  v.  gol  aUb  C.  8.  bekerte  C  10.  got  ftkU  B, 
12.  Huc  iC,  ilnen  H.  14.  v.  ir  wegen  g,  A.  15.  Mit  gotec  B,  In 
g.  A.  16.  bek.  A.  20.  Diz  ÜC.  21.  da;  />A/«  IT.  23.  ich  fehlt  H. 
25.  haben  Mt.  26.  Swaz  J».  29.  De  BCE;  ich  feA/^  B.  30.  lebnC 
z.  ü.  91.  fwaz  B.  33.  alfo  nihl  DKE.  34.  Ir  mugent  nit  h.  ane 
w.  H.      35.  nac  DK.      36.  ze  herrcn  A.      37. 38.   yrngesiillt  DK. 

37.  D.  Awers  landcs  BK. 

'^66,  8.  A4«ii<2  JT;  herre  B.  10.  nein  ezcnw.  B^  nu  enw.  i4£,  nain 
Vi.  g.  C.  12.  gek.  Jl.  18.  Dechcin  D.  16.  die  weil  d.  1.  C.  17.  Daz  X. 
19.  (Da](  ci  fehlt)  reinen  d.  H.  20.  ir  herze  j|;  ir]  mit  B.  24.  herre 
r.  g.  B.  26.  und  f«A/l  CD:  biez  A,  27.  Zer  h.  C.  28.  truren 
er  ÜC»;  dö  fehit  AK.  29.  D.  k.  der  fvrfte  B.  ^4.  30.  der  ff  rAen  A, 
32.  D.  b.  Jofaphat  b.  Bb.  33.  Ab$aiz  Bb.  34.  fvndern  C.  36.  Svnder 
h.  Ai  37.  zfziffi  €.  38.  Bnrachiaf  A;  vr.  mein  v.  C  40.  Daz 
ich  AK»  als  £ 

367,  1.  wie  />A/I  !>.*  4.  -Uche  I».  5.  N.  ir  z.  BDKE.  12.  oiioh  />A/r  A; 
dia  1.  DK^  13.  des  ^«Mf  C;  dua;  fehlt  B:  du  ez  C,  du  fy  £.  14.  du 
fehlt  B.  15.  alle  D.  24.  -liehen  finncn  li.  26.  v^reAu  K.  30.  wil 
AOx  eni^toncn  C.     32.  Als  d.  AC.      33.  Daz  dv  A.     35.  wurde  C. 

38.  da  vor  .4}  hrcten  C\ 

:)68u  2.  danne  C.  4.  die  chraft  C.  7.  karoer  i4C£.  10.  Zeigeter  Tinc  B. 
zeigt  er  in  £;  difiv  X.  20.  der  fehlt  VDK.  22.  Daz  B.  24.  er 
fich  do  fu  fehit  B.  2Ö.  vITe  B.  26.  es]  fein  C,  cz  D;  inne  K. 
30.  aircrft.  >iC£;  bek.  C.  32.  zvolovfen  B.  33.  Da  C.  a4.  waz  AT. 
36.  D««  BC\   iamers  €DK.      39.  arme  DK,    armen  C;    riehen  .40. 

369,  2.  her  hin  ^,  3.  firazen  BCE;  gar  A«*'^  B.  4.  an  die  ft.  C. 
4>.  uffe  B.  a  ftunden  Bb,  9.  got  /^eüi/^  B.  10.  ouch  /^fA/f  ^4. 
tö.  begifoc  er  vf  der  v.  A.  15.  Do  B.  18:  den  tagen  B.  30.  fv». 
in  der  G-  32.  -liehe  D.  33.  In  4er  werlte  Bb.  35-37Ä  "26  (ein 
Blait)  fehlen  D.  35.  vrivndc  A.  .37.  vaä  fehlt  Kr^^e  g.  B*.  .38.  iv  BC\ 
40.  (ich  fehlt)  iv  wa0  B..  i  .  . 

370,  1.  Swc  B.  2.  Iwc  B.  5.  was  ie  .4.  6.  ivrre  A.  8.  iv  Vß.  9.  vil 
fHiM  AB.  13.  de  -<4.  16^  berfcheftc  w.  er  fich  K.  18.  hoble  go- 
i'at  -(4?  do  g.  B£.  21.  (des  fWiü)  richez  C.  23.  Stakim  B.  25.  wart 
AEb.  26.  fä  /*<fA/<  Ab.  30.  Alfc  i4JC,  als  CE,  •  33.  fine  bloze  B. 
36.  Z«  g.  fpr.  er  f.  g.  il.     38.  h.  wolte  c.  B^. 

371,  4,  zim  k.  K.  6.  fage]  rat  i4,  8»  vber  dckuneer-  A-  H-  minte  C: 
daa  du.B.     12^  gewunnef'B.,  gewinne  b;  riche  Bb.     13.  gern  C£. 


1H.  all«»  V.  CV.     t9.  Ze  bencn  Tif  ze  küal^e  d.  A.     Ül.  ^|;  ^*lt  ü. 
:i3.  m.  vorder  il.      Sl.  diz  HCfr.      2ß.  Alfo  d.  z.  Itfnge  r.  A;   zer 
r.  C.     35.  groziT  C.     36.  v<irbten  i4^ 
39S,  1.2,  umgemut  Bb,    S.  Erbarmich  €.    7.  von  h.  jI.    8.  hiB  fekitM. 

9.  S.  llnt  d.  devm^tic  f.  i4;  dcmuotic  ß.  fO.  Wan  (1  heizent  g. 
k.  K.  f^  devmftic  C;  dines  m.  X.  16.  Den  a.  CEb,  Dem  0; 
luo]  vä  A»;  dem  r.  JL  17.  geliche  C.  dl.  die  fthU  D.  1^.26. 
/eitf«M  C.  üi  Mtes  HIT.  32.  odtr  ez  fi  g.  H.  33.  Daz  AB. 
35.  Diz  l>JC.      37.  66  fMt  B. 

373,  1.  Ak$Hi%  K%  Gen  d.  it.  3.  iv  BB\  en  g.  n.  9.  5.  Stet  DK^ 
Aent  0;  ivrni  jI.  6.  in]  in  J^:  feM  E.  li.  lu  han  DC.  13.  uffe  B. 
14.  Von  B\  Aber  v.  d.  f.  hie  A.  16.  A.  in^  A.  f.  g.  A,  17«  weinde  ü. 
18.  dariuo  fehlt  BEb»  22.  nabcnt  C*  25.  an  finen  m.  B,  27.  vr- 
hab  D.     fi9.  weinonde  it.     34.  So  C,     35.  den  H.     39.  vMuft  ÜC. 

374,  2.  g.  im  weinondc  A;  im  n.  B.  3.  Vntz  C.  8.  Cö.feMi  Bh.  vgl. 
Gtrh4tft  M818.     9.  vrewen  er  (Ich  b.  C.      10.  reht  ^C.      18.  dirre 

-w.  A,  difer  €^.  29.  zir  K;  beinmüt  DK.  22.  m^r />M  ü.  23.  di- 
fen  D.  24.  von  dan  DK,  26.  Vi!  wil  m.  i.  ze  I.  g.  B;  heim  A€. 
31.  er  gel  zer  A;  beinmüt  DK,  heimot  ü.  32.  oiz  K.  36.  Die 
in  fa.  A.     38.  den  C^  de  D;  Vtf  m.  d.  r.  n.  engant  vi. 

375,  1.  wer  gat  Bb,  3.  eine  b.  B.  6.  in  fehit  C.  '  10.  Absatz  K. 
13.  kleidern  HC  19.  arm  m.  C  2t.  einode  itClC,  cinot  H,  aiueic 
E;  aleinc^.  22.  vil  kl.  ^4.  23.  alda  ^.  25.  danne  JT.  26.  kleit  ^. 
28.  in  do  h.  ^4;  geh.  BC.  30.  bcAe  A:  ivngfte  C  .34.  Da  von  ich 
iv  h.  A.    35.  f.  die  h.  A;   des  fehU  B.      36.  deweder  DK;  vieiz  ü. 

38.  -^lafl*  0.     40.  arm  C;  den  B. 

376,  1.  finen  B.     a  got  C;    fd  ^Hk/e  BCIß.     4.  gl^iende  K,  gif  ende  I». 

Slivwende  H.  6.  vtf  ie  mcr  C.  9.  me  />iklt  H.  12.  hirze  C:  fehU  B\ 
es  wazzers  B;  im  LtUeifUtcken:  Quewuuhnodum  desiderai  cervus  a*l 
fontea  agummm.  13i  min  rebte  begir  B.  15.  durfte  DK,  17.  fol 
JT;  gefehen  BDK.  18.  Vfr  A;  got  AC.  21.  oocb  fehU  C.  22.  min- 
n^n  BK,  23—3899  90  r«ti>^  BUliter)  ftklen  C.  26.  Aimme  ^. 
27*  dife  0,  div  A,  ftine  E.  33.  einote  ü,  ainot  E.  34^  weite  AT. 
35«  rief  PJSC.     37.  I.  man  d.  Bb. 

377,  2.  arme  B.  9.  Afrsuls  H;  Ane  0;  fündel.  üi^,  fvndecl.  D.  11.  din 
gefihte  il.  12.  weit  AK,  13.  an  mir  DK.  16.  ie  fdUt  AE.  20.  wur- 
zelen  H,  würz  A.  22.  do  w.  wazzer  Jt.  24.  demütecl.  B.  31.  den 
m»  0;  de  gemuete  llfr.  32.  finer  g.  gute  B.  34.  ivngern  A.  35.  ein 
ff  MI  A.     36.  manet  H,   mante  DK.     37«  daz  it. 

378,  1.  de  il;  alfo  K.  4.  fatz  er  A,  Täter  0.  6.  w^rl-  D,  wertl.  0, 
weit].  By  vintl.  i4.     7.  maniger  it.     9.  oflJB;  er  tn  dicke  twancÄT. 

10.  wolt  im  A.  11. 12.  mngestiUt  A,  11.  der  /e4ie  ^i.  12.  Der  g.  A. 
t3.  wolden  fl.  n.  0  45.  kerter  D.  17.  etwenne  it.  18.*engerU. 
BE.  19.  in  0.  20.  De  nach  0.  22.  vorhtecl.  00jr.  29.  in  0; 
hohe  0:  grozer  it.    29.  angeAl.  0£,  grvfenl.  jt.    36.  trvgeheitn.  it. 

39.  ketten  0;  -ane  A». 

3f9,  1.  verfmieb  it.      2.  Er  tet  d.  kr.  it.      6.  finer  v.   DK.      11.  De  it. 

12.  msenger  it.     13.  vil  groz  vng.  it.     46.  dcmvotecl.  0.  '  20.  Itar- 

iaam  nier«n  v.  0.      24.  an  feMt  E;    in  00.     31.  murmers  BDK; 

wider-  0.     31  -bernde«  I.  A.     37.  leid  0.     88.  dilze  it.     40.  kc> 

Aegnnge  it. 
380,  1.  in  0.    3.  enitillet  0.    4.  fmer  0.     7.  Sin  D;  alfo  0irfi.    8.  Alfe 

die  0;  fchrifl  Vgiht  A.     9.  De  g.  0.      12.  Als  KE;    Mren  1.  DK. 

16.  k.  yü  ere  0.    17.  gebot  fo  gar  A.    18.  der  fehtt  B.    2t.  -liehe  D. 
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ai.  #Mi4lige  A.  SL  an  fdfUBDME,  33.  die  ftfikl  A.  36.  fU 
/bu«  ».  88.  groie  ^4«.  99.  gar  fekii  DK;  geben  ü.  40.  geho- 
heri  A;  de  1.  ^. 

3SI,  2.  i»  feM  «.  3.  geifeliB  gots  H.  If;  «eifeln  JNK.  9.  erden  ü. 
12.  gcfeiien  0.  U.  De  ß;  gedtende  A.  15.  Daz  wai"  A.  18.  al 
dft  d.  K.  19.  ionffern  #|liC;  in  fehlt  PK;  rrageten  in  0.  "20^  diz 
Cl  MC:  ei  B.  iK  ern  h.  B.  29.  oucJi  />iM^  it;  alfus  J,  alfe  E, 
ro-HJr.     30.  Alfo  Bi  difitii  /iC.     36.  Ein  armM  0«     40.  uflfe  B. 

:M,  2.  vff.  er  difen  f.  m.  B.  5.  vran]  man  A.  t.  ir  />Ü!ll  B.  M».  De  .4. 
aO.  gute  BBK.  21.  uqBeluke  B.  22.  g.  httiden  B.  23»*  zile  D, 
K  geifel  i4£.  3ä  ein  icmcr  ^4,  Imner  ift  ain  E.  38.  Alfus  B. 
M.  im  B.     3d.  mer  B. 

383,  2.  lebende  ylB.  4.  in  D.  6.  verteilit  A  €.  ei  g»  A.  13.  den 
ßßK.  20.  gcvillet  w.  A.  22.  W.  alfvs  dvrh  die  Hk  A.  24.  dift 
ftri>«.B.     2b.  -liebe  fcbMn  B.     32.  weinenden  «.     31.  fin  künde  B. 

384,  V  in  Ukti  B.     11.  Do  bozzle  er  an  d«  g..d.  X.    15.  z.  d.  d.  g.  BIli» 
bin  MK.  '  21.  gelacb  er  fdifac  A.     21.  wis  ADM.     26.  varwatqfer 
AMT.     30.  De  bct  »llen  f.  fehin  A. 

381^  I.  In  gf  (lieh  A.  €.  «rivntl.  A.  4.  -liehe  BD.  6.  einv  andern  A. 
7.  afn]  yil  D.  8b  aHe  A.  16.  demuotecl.  B.  24.  ze  j.  K;  ivnKile  #. 
31.801  /eMeir  B6.  •  34.  ze  j.  Yoq  im  B».  37.  dö  fekii  BDK.  38.  ein 
f.  A.     39.  weindin  B. 

38i|  1.  ietwcderre  berzenlicben  A.  3.  fpraebe  R  g.  anibet  B.  4.  die 
vefper  fekit  B.  &  Ud  g-  do  zc  t.  B.  6.  vlrilch  /!£.  7.  kluger  E; 
do  JC  8.  die  B.  13.  daleln  B,  ubtiln  B,  trablcin  £;  (doeb  ffM) 
n.  ze  vil  B.  14.  ezzens  B.  15.  Spracbens  A£.  16.  ieweder  BKj 
igeUcber  A.  17.  alMbem  A.  20.  In  reinem  w.  B.  26.  ez  B.«  des 
A:  fein  E.      27.  i?nger  A.      36.  De  er  B;    diz]  iln  A.      38.  ein- 

387,»  2.  Dn  'b£.  4.  mMMe  Bß.  &  gotes  m.  B6.  .12.  begert  A.  16.  mir 
nv  k.  A.  17.  De  B;  allez  gordfint  A.  19.  f.  vor  g.  B.  20.  tu 
fcbiere  B.  22.  der  crdn  ir  erden  B;  irerbe  KK^^  Hm  ^aieimiscä^: 
tu  puivertm  irade  pulveri.    24.  iibes  A:  fihdagen  B.    29.  Aete  b.  B. 

33.  anegcnde,    d  «m«  g  0ebt$9ert  Dp   [an  AE]    anegenge  ABfi. 

34.  me  DK. 

38B(  I.  fvndsr  L  A.  3-^10.  /^«M^n  k.  o.  keret  A.  6—15.  ftMen  E. 
7.  dlii]  des  A.  11.  uz  d.  BE:  von  6.  14.  gütlich  ABJOw  17.  meble 
B.  2t.  22.  fehlen  Bh.  22.  n.  e.  w.  gefeit  A.  23.  Da  mÜ  A. 
2S.  nikchj  dob  B6.  26.  fiilen  B.  29.  D.  «ü  1.  A;  wii se  AB.  30.  bitte 
DK.  33.  got  dir  B.  37.  dirre  m.  M;  das  AE/  39.  imger  Ay 
irngen  E.     40.  als]  de  B6. 

389,  1.  oenne  K.  7.  M.  min  A;  lazeOu  B.  8^  wer  BK.  U.  zu  ABE. 
15.  torbte  AB.  18.  Bekr.  B.  19.  Abemi%  £.  23.  fine  bufde  B. 
25.  den  fe*l«  A.  26.  r^tich]  merke  Bh.  27.  Ahsalz  AD.  29.  bin- 
nen Ailef  M.  80.  einen  wiUe  Bft.  3L  eineC;  kurze  ACE.  32.  cn- 
debafter  CE.  36.  iare  K.  38.  ik  Tunftie  M.  39.  doüh  fehti  A ; 
hie  fehii  C.     40.  Vnti  d.  duz  C,  Biz  daz  I.  B.      . 

380,  2.  dine  K.  5.  manigc  BOE,  7.  Ahe&iz  E.  8.  nahe  B:  fihU  DK. 
9L  brinc  ABDK.  bringt  C  12.  da;]  danne.B;  btnnan  C.  13.  il6- 
ante  iC  19.  Dar  nirh  A;  wart  B;  ua  wa#  C6^  aua  ward  E. 
^.  /Hl<  B.  22.  beilie  BBE.  23.  fo  b.  fiC.  27.  -liehen  AC. 
29.  AhMoiz  E;  Sanele  A;  -laamcn  C.  36.  nahem  CE.  37.  Ein 
i.  A;  m^r  fehlt  M.     39.  kvrzez  e^     40.  fehier  AK. 

391,  1.  A$9atz  E.     4.  gar  /eAII  AB.     5«  D«r  rede  BE.     7.  nabent  CE: 
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im  bilde  ü.  12.  lobete  f.  g.  I^.  t7.  G.  bii  all  decndi!  h«  B. 
dD.  AU  BCDKE;  -herzic  B.  23.  Vor  C.  26.  Vn  vor  C:  dem  I. 
anblicke  H.     28.  Vii  t.  C;  vorhten  C.     m  M(  .40C.     32.  R.  f.  B. 

33.  dineni  i4CJir,  dinen  BD.  35.  Behalt  in  «L  96.  Wife  neK. 
39.  rinen]  difen  BO.     40.  joch]  auh  C, 

:)d2,  I.  Diner  D.  2.  ftxte  C.  3.  Alf  ACDE;  de  g.  do  g.  .4  5.  gol 
din  C.  7.  vntz  C.  10.  Vor  .4;  (j^mer  feM)  w.  de  herze  B, 
12.  BaMame  i4.  13.  heilige  ü.  16.  füzer  K.  21.  fnwani  l>. 
2i.  wirlKne  K.  2B.  hatte  e  g.  DKE,  27.  wcindc.i»;  unzuht  AB«:. 
3t.  vil  wol  g.  ^.  32.  holdes  AD.  34.  Bi  fin««!  h.  er  n.  gr.  ^4; 
nalK  BDK,  36.  do  BK.  37.  gutem  CC  38.  nam]  hup  AC;  vn 
trüc  ABi  39.  ^cilfcher^'  av«  cgifiichcr  ^bessert  Dj  engeftl.  BC, 
angefiL  ^4.     40.  md  von  aller  der  B. 

:)03,  3.  -lieh«  AC.  4.  Der  e.  fchar  CE.  8.  waren  CDfi;  in  B.  9.  um- 
beV.  CIT^.      10.  waren  CDKy  wäre  B.      14.  vf  div  A,  an  f.  k.  I>. 

17.  IlUfe  C.  19.  mA  />Aie  C.  20.  Mich  vian  C.  21.  ich  im  n.  PiT, 
ich  herre  n.  C.  22.  fö]  du  BE.  23.  in]  an  i4.  28.  cr^l  ez  B. 
31.  er  fehit  C.     33. 34.  umgestellt  A.      39.  Div  im  B;   im  e  div  g.  C. 

34.  ich  vor  h.  g.  A.  35.  und  /eA/e  C.  36.  in  in  daz  C.  37.  Daz] 
dar  ü:  do  Ex  dahin  A;  er  fehlt  B\  ouch  />M^  AB.  38.  die  v.  ABE. 
39.  den  fehlt  B.     40.  fchoene  K\  fch.  gen  im  A.  • 

394,  5.  menfche  C.  7.  krön  erfach  C.  10.  (i'ol  fehn)  eine  B;  ze  löne] 
fehone  A.  12.  vil  fehit  A.  13.  bekcrte  C.  14.  Vri  in  den  g.  lerte  C. 
15.  manigeB.  17.  Ahe'tt^CD\  Die  divO;  Div  b.  div  AC  18.  endcB. 
20  widicit  A.  21.  bekant  B.  27.^.  feUen  b.  29  —  34.  fekUn  Bb. 
29.  mer  C.     35.  De  A.      38.  gedahte  CKE. 

395,  1.  gearb.  CD,  gpcrb.  JT.     3.  bis  zu  Ende  fehlt  B.     6.  ein  />*/!  B. 

7.  A5«ae«  AK.  8.  bewaret  K.  10.  Die  w.  die  B.  11.  Wirdefl 
dv  C.  18.  me  fehlt  B:  mer  C.  20.  D.  f.  vr.  vro  f.  A.  26.  Waz  C. 
29.  in  der  A.  C.  33. 34.  umgeiteUt  B.  93.  ndt]  wort  A.  M.  ieitl 
not  C;  und]  noh  A.     36.  »werde  fein  C£. 

396,  2.  fegeteB.  3.  mvefe  B.  4.  in  der  w.  A*  .6.  in  der  1.  min  B. 
9.  fchicr  ein  ende  A.  13.  Abeatz  KE.  16.  hin]  in  C.  17.  got- 
kiet  C.  18.  vil  fehU  C.  21.  Und  ouch  f.  K;  fine  reinecliche  ABE. 
^.  e;  fehlt  B;  vil  /Wi/f  C£.    23.  und  fehlt  K.    25«  26.  nmpesteUt  A. 

29.  ouch]  durch  B:  al  A.     29.  Admif^  AB.     3i.  Englirchem  iclltn  C. 

35.  vollecl-  A.     37.  bihtsre  AC,   bihter  B. 

397,  1.  allem  A.  3.  V.  kinthait  C.  5.  Vn  d.  CT.-  do  er  d.  Bb.  12.  VtT 
phlac  feiner  fuzcn  C;    folbcr  f.  AB»,      13.  or  zallen  ziten  br.  A. 

14.  er  zallta  zitcn  an  A;  -liehe  B.  18.  webender  Vy  wainender  E. 
19.  dirre  B.  20.  hcilic  B.  22.  atlcn  B.  21.  Vil  r.  A.  25.  gele- 
bete  K,  lebter  AB.  30.  alten  -  niwcn  B.  32.  im]  nie  M.  33.  nie- 
mannen  B.  36.  Sine  B.  38.  werde  B.  38.  alfolbcr  A;  folhc 
f.  «t  B. 

398,  1.  Do  B;  ioman  O.     3.  Niemannen  B.      5.  drinn«  AC£,   dinne  B. 

8.  f.  VII  m.  A.     12k  irivnt  B..     14.  waf  ze  wer  A.     17.  lac]  waf  A. 

18.  Ein  ft.  d.  v.  g.  geb.  A.  20.  nahe  BK.  23.  De  A;  er  gic  C. 
24.  licheaamen  AC.     26.  fchunc  fehdt  AKE*    29.  vuect«  B.«  leite  A. 

30.  Die  /eMf  K\ .  io  B.      31.  dort]  goC  A;    gote  k.  Bi      33.  iemer 
t      mer  ABC,    m*  t?oii  spceterer  Hand  übergeechfieben  C,      34.  den]  di~ 

Qtn  A.      36.   V.  d.  g.  w.  d.  A.      37.  gol  (:  gebot)  AC.      40.  bald 
I       folde  A. 

399,  1.  India  AB.      8.   waz   B.       9.  Gcfch.   B4.       14,  In  fmem  k.  A. 

15.  feilen  BKy  fagetin  A;  inffA/t€.    16.  werdiv  C    ia  mfHtltA. 
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ii.  i»re  rcdelicb  A.  27.  des  w.  e.  C.  29.  alle  g.  A.  31.  rihhen 
U.  M.  aS.  hciU^Rie  C.  33.  vurni.  B,  34.  vng«?erte  ACK. 
SS.  wilde  vfi  !u  ^.     38.  itngfte  A,     39.  d'  w.  B.    40.  heilte  B. 

100,  1.  iar  B.  V  fr  Kp  A.  10.  Alfe  B.  IJ.  low.  B.  13.  D.  div  weit  ie 
k.  vic  «4-  15.  Des  w.  I»;  getriwiv  €*  19.  Mit  M.  23.  werdecl.  A. 
M.  pfellel  ü,  phcller  JTE,  pbellen  A.  96.  Verbinden  Cß.  27.  heilt- 
ft  9B.  h.  n  fch  tdan  /V?M)  X;  die]  ir  AK.  29.  dem}  irnt.  39.  ▼« 
die  i.  it.     36.  Uerteclihhe  Bö.     37.  rnn9;e  B.     46.  lieilict-  0. 

fOl,  1.  Yorhtl.  it.  2.  Witen  gel.  A.  3.  klnies  4,  kinde  ü?  vaM  ^. 
isGroz  liAt  getr.  wart  A;  die  v.  V.  5.6.  umgesielit  B,  5.  htllct.- 
HtcL  I»;  tÜMc  ...  (iiaie  C.  8.  phaffcci.  #C;  vil  /cM»  C;  vA  it. 
MHMMiofre  iT,  bircbolfe  C.  12.  heilet-  IL  i%  ^r.  davoo  im  C. 
«*  er  re*Ä  B.  16.  Dar  in  C.  17.  warfM.  18.  vü  r*A«  CE;  f. 
Mit  richeit  it.  19.  fi  hie  C,  21;  vil]  genvc  A  2^1  fuathcit  C 
gMntE.  24.  aambenil.  *25.  behafler£,  tAefuhtii^er  H.  28.  viT 
wol  4»  29.  Nv  war  6ch  it.  30.  kamen  B.  34.  ak  fekU  A ;  m- 
w^.  MM.     35.  heidefchen  IT.     40.  grozcn  hcilict.  J9. 

M2y  1.  WMn  it.  2.  MK'allccIichc  it.  3.4.  umgesteiU  AK,  8.  er  et 
AK;  ätu  xtoÜte  m  er;  feM  A.  9.  kriechf  A^  kricfcben  B;  de  B. 
10.  ei  dfo  bei.  4.  13.  iiteien  C.  15.  lateyen  C:  crz  HC.  17.  #r 
ez  A.     18.  tiir  BC.      22.   gewser  itC.      24.  minre  C,   minder  itJT; 

tefeit  B.  •  25.  als  ez  der  B.  26.  Jofaphatc  it.  29.  krieehfit,  kriehW: 
fol  r.  IT:  lieh  ▼.  V.  30.  in  /'eM#  e:  en  B,  an  it;  kriefcben  B, 
chriechirc  e,  kriechrchen  rede  g.  it.  31.  fo]  ez  B.  34.  lateien  C. 
35.  Alf  ez  hat  «.  e.  36,.rcrift  e;  D-  w.  B.  38.  ichz  C;  cifeMiC. 
40.  Zitel  it. 
403,  2.  tiTfcben  Cite,  IlMl  e^  tütfch  K.  4.  in  div  C;  viel  <;.  5.  war- 
h'aftop  itB£tf.  9.  kbz  C;  niht  BIS«.  11.  Icrc]  rede  e.  13.  kerQ 
(:  lere)  e.  14.  i^  leric  it.  15.  den  g.  C.  *  17.  Swerz  C;  Der  A; 
4iere  (:  were)  B.  -  19.  n!  in  g.  B.  21.  Vit  nem  it.  Die  3.  ttfui 
ijßpmite  de9  iOQ,  Biatfet  war  Mmrk  abgeriebem  und  ist  ron  Bodmer 
mn  dunkler  Dinte  nackgebesMert^  so  äass  nictd  mehr  Ailmmlt  Sicher- 
heit zu  i^n  ist.  25.-  des]  de  B.  27.  vh  e.  29.  30.  feh(en  C 
29.. Hau  it;  ouch  fehtt  K.  30.  D.  i.  gar  v.  d'  w.  B.  34.  es  fehU  C; 
ich»  B:  ich  fin  it.  35.  De  itBJS.  37.  de  itBC. 
4.  wsriichen  vfrgeleit  it.  5 — 10.  fehien  C.  8.  aventivren  itK. 
10.  vnd'Ar.  B.  13.  in  it;  lütfcber  ACKE:  torfcher  B.  15.  ez  Be: 
fin  it;  defter  itC  16.  deAer  C.  17.  der  fafroel  f.  it.  23.  Ane 
b6rervnge  it;.  Mit  guete  b.  daran  B.  !^.  cnbofcrt  ez  niht  B.  23.  fo 
bofer  B.  24.  tütlche  itBJ^.  25.26.  uwtgestetu  B.  27.  künde  CKe. 
29—405;  10.  fehien  C.  30.  het  mich  angenomen  it.  31.  diz  it. 
^.  hat  Be,  hatte  K;  daran  itXT.  34.  Als  1.  it;  tumben  Be.  37.  daz 
ift  B.     39.  ich  hate  geb.  m,  B.* 

405,  1.2.  timgesteltt  ABE.  3.  Swaz  it.  4.  critcn  A.  ?.  und  och  iv  it. 
8.  iu  fehlt  e;  iv  vn  mir  it.  10.  in  himcl  r.  it.  11.  Das  Akrostichon 
ist  dnrch  rothe  Buchstaben  ausgerechnet  in  e. 

406,  1.  fvnde  KEe^  fundele  C,  fänden  itB.  3.  flizen  J^«.  5.  Vormar  B; 
daz  wasr  in  it;  darauf  Vii  dar  zf  gar  vmmvglich  C  6.  din  C. 
7,  div  m.  B.  8.  wir  fehit  e;  von]  niht  C.  9.  Vur  dir  iftcn  (uns 
fehtt)  B.  10.  Der  Hange  A;  wetnde  K.  11.  helfe  Ke;  darnach 
De  vns  ie  fein  erbarm vnge  bot  C^     12.  fehlt  E;  Alfa  itBe. 
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IX  SOLOTHURN 


VORWORT. 

Das  Btiehtein,  das  hier  in  einer  neaen  Ausgabe  crfeheint,  hat  Heb, 

wie  wenige  Dichtwerke  des  deatfchen  Mittelallers,  fchon  früh  der  viel- 

fehiglten  Theilnahme  ond  Aufmerkfamkeit  za  erfreoen  gehabt.    Eine  lange 

Reihe  berühmter  Namen  knüpfen  (Ich  daran,    and  MSnner  wie  Scherz, 

Bodmer,   Breitinger,  Leding,   Oberlin,    Efchenburg,   Benecke  haben  es 

nicht  Terrchmeht,   dasfelbe  theils  in  befondem  Ausgaben,    theils  durch 

Unterfuchungen   und  Erläuterungen   dem    lefendcn  Publikum    nsher  zu 

meken. 

Der  erile  Druck  erfehien  bald  nach  Erfindung  der  Bucbdruckerkuoft 

im  Jahre  1461  durch  Albrecht  PfiAer  zu  Bamberg  (88  Blatter  In  kl.  FcUo 

mit  Holifchnatten),  was  gewifs  ein  triftiger  Beweis  für  die  Beliebtheit  des 

Buches  ifty  da,   wie  Lelfiag  treffend   bemerkte«  die  Wahl   der  orlten 

Dmcke  wenn  auch  nicht  Immer  auf  die  beften«   decb  (leherttch  immer 

auf  die  gangbarilen  Bichtr  fiel.     Abdftteke  gehoeren   natflriicb  lu   dea 

gnttften  Seltenheiten,  und  lind  bis  dahin  blofs  zwei  bekannt  geworden. 

Der  eine,   V0n  LelXing  auafKhrticIi  befchriebene,  befindet  Hch   aal  der 

Herzogt  Braunfehweigirchen  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel,  der  andere  Ift 

im  BelUae  des  Antiquars  Stöger  In  München. 

Ein  und  fiinfzlg  Fabeln,  Terfehen  mit  einem  weitliuflgen  Commentar 

liefs  J.  G.  Scherz  zu  Strafsburg  1701^  1714  aus  feiner  eigenen  Handfchrift 

abdrucken  in  einer  Reihe  ron  Dififertationen :  »Philofophiie  moraJis  Gerpia- 

norum  raedil  am  fpecim.  I  —  XL«  4*.    Die  zu  Grunde  gelegte  Handfehrifl 
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war  ohne  Werth  und  das  Buch  fiberdies  im  Buchhandel  nicht  verbreitet; 
eine  beflere  und  vollAindigere  Ausgabe  daher  immer  noch  wflnfchenswerth. 

Diefe  erfchien  durch  die  vereinten  Bemühungen  zweier  Männer,  denen 
die  altdeutfche  Litteratur  fo  manche  fchoBne  Bereicherung  zu  danken  hat, 
ausgolUttet  mit  GlolTar  und  Anmerkungen  zu  Zürich:  »Fabeln  aus  den 
Zeiten  der  Minnefinger.«  17S7.  8®.  Die  Herausgabe  beforgte  übrigens 
Breitinger  allein,  denn  er  war  »der  Gelehrte,  in  delTen  Hände  die  alte 
HandfchriA  durch  ein  glückliches  Begegnis  fiel,  und  dem  der  edelmüthige 
Hr.  Hofrath  und  Canonicus  SchöpQin,  Behufis  der  Herausgabe  fein  eigenes 
Exemplar  der  Scherzifchen  Dinertationeu  ttberliefs.«*)  Ich  bemerke  dies 
befonders,  da  man  in  den  litlerarifchen  Handbüchern  bald  Bodmern  allein, 
bald  mit  Breitinger  zufammen  als  Herausgeber  genannt  findet.  Diefe 
auch  äufserlich  hübfch«  Ausgebe»  der  durch  den  UmTtand,  dafs  die  darin 
abgedruckte  alteAe  HandTchrifl  ninmebr  verloren  ift,  ihr  eigenthümJicher 
Werlh  gefiebert  bleibt,  erfreute  fich  grofser  Verbreitung  und  erregte  aiKh 
die  Theünahme  anderer  Gelehrter. 

Le0ymg,  defftn  gewalUger  Geid  iaft  alle  Gebiete  des  menfchliehea 
Wi(Tens  umfafste,  bcTchäfligte  ficb  längere  Zeit  mit  grofser  Vorliebe  mit 
unferm  Boner.  Er  war  es,  der  ihn  zueril  mit  feinem  wahren  Namen  in 
die  Litteratur  einführte,  und  ihm  verdanken  wir  die  erfte  Kentnis  de& 
alten  Druckes  und  der  in  Wolfenbüttel  befindlichen  Handfchriften.  Die 
EtgebnllTe  feiner  Forfchungen  hat  er  in  zweien,  noch  immer  lefetiswenhen 
Anflatien  nieder  gelegt:  »(Jber  die  fogenanntien  Fabeln  aus  den  Zeiten 
der  Blinnefinger. ft  (Zur  Gefchichle  und-Litteratur  I^  1  -— 43.    V,  1  —  4SI). 

Die  Entdeckungen,  die  Lefiing  auf  weitem-  und  mOhÜBmem  Wege 
gemacht  hette«  fanden  neun  Jaäre  4>®l®'  ^^^  volle  Belltttigang  dunsh 
eine  kleine  von  J.  J.  Oberlin  hentusgegebene  Schrift:  »Bonerii  gcnma» 
s.  Boner's  Edeiftein,  FabuJas  C  e  phonascorwD  svo  complexa«  Argentor. 
1783.«  4y  worin  aulTer  einem  Verzeichniffe  famtlicber  Fabeln  nebll  Über- 
fchriflen  und  belTem  Lesarten  auch  der  Name  des  Dichters  fowol  als  feines 
Buches  aus  der  voUAändigen  Straisburger  Handfchrift  mitgetheilt  wafd.  — 

')  Diefes  befindet  fleh  nun  auf  der  hiefigen  öfTenlllchen  Bibliothek  und  trägt  auf  dem 
Ttialblatte  die  Aurfchrtn.  Breilingero  suo  mittil  dono  Scboepflinus.  Ofe  dem 
Ztricbei^Biflie  ianm  befgtfigicfi  LftttricB  flnd  in  dettifclbtn  mit  mtiAin  aagvOrfebea. 


IX 

Eine  Brnesmmiig  /lortficher  PU>elB  erMien  18M  direh  J.  JJKMieiibtii«: 
»BoMr*!  EMftän  te  bomlMt  IMtela  «lit  Yaritiiteii  ond  WorterklaBruBimi. 
BeiliiMc  8^  S«iM  AbOcht  ^Ubtl  ivar,  Ufeni,  die  i»doKh  die  vefalMe 
Porm  mad  die  Mcb  der  aitMpwaMfdieii  Mandert  gelnldete  anbeUMiolie 
Scbreibweire  ebgefehreckt  wtirden,  du  tacb  genielibaMr  tu  mithea.« 

Vott  gani  entgegeBgefeUten  Anfiehten  iuagebend,  and  lan  TMl  aaf 
alle  dkfe  VonrbeileB  geftllUl,  befoffte  Georg  Friederich  Beaecke  t8t<( 
die  erAe  feHlUndige  Ausgebe  des  aMea  Tektee:  »Der  BdelAeia  geüchlet 
TOD  Bonerius.  Aas  Haadfebrillea  bericbtigt  a.  r.  w.  BerKa.«  8*.  Die  forg- 
fiHige  IMnadloag  des  Tettes,  die  demreilMa  beigefügten  trelKebea 
BrISuteruagen  aad  das  naileriiaft  auigeirbeHete  Wdrterbacb  verrohsfllea 
dem  Bache  sahMcbe  Lefer  aad  tragta  ttberiuiapl  aieiil  weaig  dasa  bei« 
dea  Siaa  für  liiere  deatfcbe  litteratnr  ia  areiteren  Krei&en  ta  vediea  uad 
10  fiMera«  Dtefe  Aasgabe  war,  sagleich  aiit  ▼.  d.  Hagea's  NibelaDgeii 
und  Köpke's  Barlaam,  der  erAe  Verfaeb,  altdeatfcbe  Gedichte  mit  Aawen- 
dong  der  Kritik  za  liearbeitea.  Freilich  gab  es  damals  noch  keiae  deutftbe 
Grammatik,  aad  die  tarn  Thefl  biBchit  maagelhaftea  QueHea,  worsas 
Beaecke  ficiidpfeB  konate,  waren  eli^afalls  aicht  data  geeignet ,  ttiierall  dea 
eehtea  Text  herAeBea  sa  könnea.  Eiae  aeae  Ausgalie,  die  das  lei(let% 
was  anter  den  gegebenen  UmAiaden  «oa  danais  aamflgüeb  war,  fdiieii 
daher  in  mehrfacher  Beiiehaag  wAnfehenswerth.  Der  ehrwürüie  Greia 
wird  nicht*  itlmea,  dafs  nun  ein  Jüngerer  die  Arbeit  aafJiegriBeB  iial« 
die  ihm  feibft^  bitte  er  üb  aafi  Nene  vomehmeD  wollen,  ohne  ZweüH 
beOer  gelungen  wttre.  fiaxu  Cehlte  ihm^  wie  es  fthaint,  die  Luft  «adwol 
aach  die  Gelegenheit«  die  bis  dahin  nechnnlMaautea  roUllindigen  liaad^ 
rchriilen  YC^gieiehen  xn  fcdmien«  olme  wekim  eiae  nareiBigernnfsea  edile 
HerAeHang  des  !Bextes  aaasögiich  war.  Dies  gilt  beAiaders  fea  den 
Fabela,  die  in  der  alten  Zflricfaer  Bandfchrift  feiiien:  I—XXY.  uad  war 
Allem  XC— C«,  die  hier  sam  erAen  Male  ia  ihrer  urfprttagliehen  GeAalt 
erfcfaciaen. 

Die  Bearbeitang  ift  iadefii  nicht  ohae  eigeaihOaiüche  Schwierigkeiten. 
DieCe  liegen  haapt(Bchlich  ia  der  Sprache,  die  Ton  der  rein  mütcl-boclH 
deotfehen  eben  A>  fehr  abweicht,  als  Benar  felbA  der  Zeit  fame  Aeht,  wo 
das  Mitielhaehdeiitfche  die  Sprache  der  mit  aad  der  Gdbttdetoa  Her. 


Zw«r  kottoteB  die  IMohter  felbli  der  beton'  Zeil  Ach  der  iMgebornen 
littnderi  nie  ib  Mr  eoifebtofleB,  dafii'  mtki  ihre  HeiAatli  est  einielaeii 
$f«reo  üeb  ▼etrathen  hatte;  dies  waren  aber  meilt  B«r  leife  Schattier 
riingeo  9  die  den  Grundton  des .  gansen  Gemildes  wenig  f u  fdiwäoben 
vermochten^  Gani  anders  dagegen  bei  Boner:  hier  waHet  die  lit-- 
fiohweiierirciie  Mundart,  ungehemmt  durch  dierlieferte  Gebrauche  und 
Gefelie,  in  ihrer  naturwüchfigen  Geltalt.  Und  in  diefer  Beiiefaung  fteht 
Boner  allein  da.  Die  wenigen  Liederdkhler  aus  diefer  Gegend  geben  gertn* 
gen  Anhalt  und  felbft  die  Gedichte  feines  ungeühr  gleichzeitigen  Lands- 
mannes Hadlovb  Aehen  dem  rein  MittelhochdentTchen  viel  n«her.  Ich 
wftOte  aus  filterer  Zeit  nur  ein  Gedicht  su  nennen,  das  in  der  Sfurache 
mit  Boner  einige  ÜbereinAimmung  hätte,  fo  weit  folche  bei  xwein  Werken, 
die  über  hundert  und  f&nfsig  Jahre  ans  einander  flehen,  überhaupt  ftatt* 
finden  Icsnn.  Es  iült  dies  Reinhart  Fuchs  von  Beinrich  dem  GlteheAere, 
den  1.  Grimm  früher,  eben  wegen  feiner  Übereinftimmung  mit  dem 
Edelftein,  der  Schweiz  zugefchrieben  hatte.  In  neuem 'Unterfuchungen 
hat  er  indeffen  dargethan,  da£s  der  VerfalTer  dem  Elfafs  angehcerte.  Diefe 
landfchafitlicheD  Eigenthümlichkeiten  Boner's  haben  jedenfalls  ihren  befon- 
dem  Beiz  und  find  nicht  ohne  Wichtigkeit  ftir  die  deutfche  Sprachforfchunig. 
Denn  gerade  den  Mundarten,  wie  (ke  in  den  fchriftlichen  Denkmälern  des 
vierzehnten  und  fün&ehnlen  Jahrhunderts  erfcheinen,  iA  bis  dahin  viel 
zu  wenig  Aufmerklamkeit  gefehenkt  worden.  Jacob  Grimm  geftehi  fdbft 
(Grammatik  1-,  X.),  dafs  zwifcfaen  feiner  Darftellung  des  Mittel«  und 
Nenhochdeutfchen  eine  Lücke  empfindlich  fei  und  da£s  fich  die'  mannig* 
faltigen  .Überginge  und  AbAufungen  aus  den  Schriften  des  vierzehnten 
und  der  drei  folgenden  Jahrhunderte  hatten  fammeln  underliutern  ftairen. 
In  feinem  treSUchen  Werke*  über  Phyfiokgie  der  Sprache  (Stnttgait 
IfiM  — •  1841 )  hat  Moriz  fiapp  dem  Stadium  der  Mundarten  zum  Anfehen 
su  verhdfen  gewuA  und  diefeiben  in  ihrer  ganzen  Wichtigkeit  und 
Bedeutung  dargeAellt.  Seine  Forfchungen  gelten  aber  mehr  der  Sprathe, 
wie  Ae  noch  im  Volke  lebt:  auf  die  Mundarten  der  in  Bede  Aehenden 
Wriode  iA  darin  zu  wenig  Bedacht  genommen.  In  diefer  Beziehung  bleibt 
daher  noch  viel  tu  thun  übrig  und  J.  Grimm  hat  felliA  aufgefordert,  diefe 
niehft  nnaniiebende  Arbeit  voraunehmen  ( a.  a.  O.  S.  XL ).    Einen  efAeo, 


fehr  wol  gdmigeBtii  VerfMi  hai  Koberftmo  gattacül:  »Über  die  Sprache 
des  oOerreichiMieii  Dkliteff  Peler  Socbenwirt«  (Naimtarg  IflW.  1848.  4"). 
Benei^s  Sprache  denke  ieh  bei  getpebeaer  Gelegenbcü  ebenfallt  lom  Gegen«- 
(Und  einer  befondern  Abhandlung  so  machen.  Iniwifthen  habe  ich 
Boner's  Mn&dart  in  ihrer  gansen  Urfpranglichi^eit  wiedemgeben  gefochtt 
nnd  mich  gehQtety  ohne  Noth  und  der  mittelhochdeatf^then  SchreibfreM 
xtt  lieb  von  den  Bandfchrülen  abinweidien.  In  etneni  Punkte  wei^e  ich 
indeflen  gefehlt  haben:  dafs  ich  mich  ferleiten  liefs,  das  ^,  wo  es  in  dsn 
Handfchriften  für  »  (teht,  mit  diefem  letstefien  sn  yertanfchen.  IMes 
fchcint  mir  nnn  bedenklich.  Denn  wenn  auch  darch  die  wenigen  EetmCy 
wo  «  mit  e  gebunden  wird:  gebirde:  erde  1,  83.  43,  85;  w^r  (w«r)r 
Japiter  2S^  13.  79.  IL,  an  und  für  fleh  wenig  bewiefen  wfirde,  fo  gewinnen 
fle,  iniammen  gelialten  mit  den  Wahrnehmungen,  die  ich  feitdem  avi 
vielen  in  der  Schweis  and  dem  Elftls  gefcbricbenen  Handfchriften  ana 
diefer  Zeit  gemacht  habe,  in  denen  m  regelmafsig  durch  e  gegeben  ift^ 
hinlängliche  Beweiskraft,  dafs  in  diefem  Falle  nur  4  das  Richtige  i(t 

Was  wir  von  des  Yerfeflers  Lebensumftfoden  wiflen ,  befehrinkt  fleh 
auf  Folgendes.   Ulrich  Boner  gehoerte  einem  von  Alters  her  in  Bern  einge* 
bürgerten  Gefchlechte  an.    Er  war  Piredigermönch  dafolbft,   und  wM^ 
weil  er  als  erfahrner  Mann  in  vielen  Gefchiften  gebraucht  ward,  vo» 
1384—1340  oft  in  Urkunden  genannt.    Der  ehrwttrdige  Herr,  Johann  -von 
Ringgenberg,  dem  Ulrich  fein  Faiidwcrk  widmete,  ift  ohne  Zweifel  dekftlbe, 
nnter  deflen  Namen  aaehrere  Spmchgedichle  in  der  Pailfer  Handfchnül 
flehen.    Er  war  fchon  1891  mit  einer  Tochter  des  Freiherm  von  WadifiBbvpfl 
tu  MOlinen  veimihlt,  ward  1838  Mitglied  des  Rathes  lu  Bern  und  ClarK 
1340  als  Rilter  in  hohem  Alter.    Er  hatte  einen  Sohn  gleiches  Namens, 
der  fchon  1334  vor  dem  VaUr  flarb.    Ohne  Zweifel  war  dtefer  Utsler4 
Boner's  Gönner,  worauf  fohen  der  ZufaU  »ehrwttrdig»  deutet   Dafs  er  in 
der  Parifer  Haodfchrift  nicht  »Herr«  genannt  wird,  beireift  nur,  dafs  er 
die  Lieder  in  (einer  Jugend  gedichtet  haben  mufs,  ehe  er  den  Ritlerfchlag 
erhalten  hatte,  der  auch  felbft  Dynaften  erft  su  dem  Titel  »Herra  barech** 
tigte«    Das  Gefehlecht  der  Boner  ift  erft  im  fechszehnten  Jahriiunderi 
erlofdien;  der  Mmnsftamm  der  Ringgenbeirger  bereiu  mit  Jehann'a  Bnhal, 
Petemann,  4996.    Die  Brbtecbter  brachte  den  gnnAen  Theil  der  GMec 


XU 

ia  4m  Gefehlecbl  der  Bttbaiberger)  di«  Mbft  bimdert  J«lif e  ^Meter  in  dtftiit 
GefchiMlite  der  MWotd  ausgeHotben  fiBd.  Dki  TOVAeMdefn  NiMhHifibteti 
find  d«n  MittheiluogeB  d«s  tin«rtftingfteii  ßewMlirsniaiMtos ,  dM  TtfAiot^ 
beaen  AltTcbolÜieirsen  von  Bern,  Grifeii  ton  Mttli&eii,  entnoniRieli  (f.  Mt'- 
tinger  gelebrte  Anieigen  1890.  96«  Sittck).  leb  bitte  febr  ge^rUifebt,  tttt» 
d«D  betroffenden  Urkunden  felbft  nocb  Näheres  über  Bon^r  mittbeflttn  tu 
kÖDDen,  muA  aber  auf  eine  I^MBtere  Zeit  verl^Mren«  was  die  Umftitide 
fBr  jelit  annidgplicb  maeheii. 

Die  Erfindnng  der  Fabeln  ift  nicht  Boner's  Eigentbnm!  er  bat  fie,  wie 
er  fdbft  lagt,  aus  dem  Latein  tu  Deatfcfa  gebracht,  ntid  ein  paar  Mal 
nennt  er  feine  Quellen  fogar  mit  Namen.  Lerfing  hat  naebgeWieAsn  (Ztor 
Oefebicfate  ond  Litteratnr.  6w  Theil«  S.  96  —  31.),  da(^  ^  Fabeln  aas  dem 
Avian,  58  ans  dem  Togenannten  Anonymus  des  Netelet  entlehnl  find,  und 
verfpraeh  lu^eioh  auch  die  Qoellen  der  übrigen  26  Fabeln  antageben, 
wtl  leider  durch  feinen  bald  darauf  erfolgten  Tod  onetffelUt  geblieben  ift. 
Dafs  Boner  feine  Stoffe  dem  Latein  entnommen  hat,  fohmilert  (bin  Ver- 
dienft  keineswegs,  ein  Yerdienft,  das  in  diefer  Gattung  der  Poefie  gewifs 
eher  in  der  Behandlung  gefucht  werden  mufa,  als  in  der  Erfindung.  Und 
man  wird  xngeflehen  mfifsen,  dafs  fleh  Boaer's  anfprucbslofe,  ein- 
fiaehe  und  doch  lebendige  ErxShlungsweife  febr  in  ihrem  Vortheil  iion  der 
trockenen,  fall  epigrammatifchen  Kürae  letncr  Vorbilder  nnterfoheidet. 

Ich  kann  mich  nicht  enthalten,  hier  hertofetxen,  was  Gerfinus, 
deffen  Urtheil,  trotz  aUem  Widerfproehe,  wenn  auch  ftreng  doch  mafl 
richtig  nnd  gerecht  ift,  über  unfern  Boner  fagt  (GeiVbichte  der  deutfehen 
Natwnnliitteratnr.  II.  Band,  3.  Aasgabe,  S.  169  ff.). 

aGana  denfelben  Sinn,  der  den  Renner  durchdringt,  diefelbe  Wegwen* 
dug  von  den  weltlichen  Trieben,  denfelben  Hang  tarn  »getflttchen« 
inneren  Leben,  bei  Tielleicht  noch  weit  gründlicherer  Menfchen-  und 
Weltkenntnis,  denfelben  Hafs  gegen  die  Schule  und  Gelehrftimkelt,  da»- 
Mbe  Vorherfchen  der  Betrachtungen  über  Gewalt  und  Drack,  über  Arm 
nitd  Beich,  über  den  Krieg  wegen  Mein  ond  Dein,  der  nun  die  Erde 
ibenieht»  diefelbe  gleichmafsige  Abneigung  gegen  den  fibemtütbigen 
mehtigen  ond  den  emporftrebenden  ttbennüthigen  Geringem,  all  dies 

mehrere  Züge  diefer  Art  auch  in  dem  Edel ft eine  naehiu weifen«  der 


im 

iiQ|)eD  dfm  Eero^r  Piit  «hl  ff übft^Q  «id  am  ^awalügaM  den  Kfot  filr 
ii«fef«  a^U)  I^iMWitur  erwfdit« ,  würde  eine  laiohto  Arbeil  fein.  •*-  Bitic» 
R9dk  Ul  in  Grwde  die  ümüeß  «rfireuUehe  Erdikainoiig  in  dkler  gaucB 
Periode»  dfinn  siobU  voo  den  rioBrt  hie^  wm  Boeh  im  Renner  abicbreckt 
t$  b^rfcht  biet  in  der  Lebre^  die  eiicb  dem  Bener  in  dev  Fabel  die  Haupt- 
ftqbe  i(U  ei»e  Sicberliett,  eine  PrlcifioB,  eine  BeOimmtbeit,  Rlerheit  und 
einleoehlende  Überaengnng»  daf»  nicbu  aas  diefen  Zeiten  damit  ftigi»- 
eben  werden  kann;  und  diefe  Helle  der  EinCioht  leuoblet  aaa  jeder  Zeile, 
aus  Spraehe  und  Vortrag  fo  fkktoiu  beraoa,  daft  maa  bei  Vergieidmng 
diefer  Evi&cbeit  und  Perfeetien  mit  der  embrytmenartigen  und  trüben 
GelebrMweisbeit  der  Gnomiker  nicbta  befTerea  fagen  kann»  a|»  was  der 
wackere  FatmliA  felbft  davon  eaapfindet  Scbmuekioa  nennt  er  ßän  Bueb, 
un4  «iniümg  wd  ungeaieii  feine  Worte»  doeb  entbieMen  He  einen  Scbau 
TOD  weifen  JLebr^o«  Die  dtlrve  Sebale  berge  oft  illfsen  Kern»  ein 
Ueinar  Garten  bringe  beiifame  Froobt«  EinüMibe  Worte  and  einiaebe 
Bicbinng  V9its»  man  nun  niebt  in  der  Welt;  wer  feine  Worte  kttnAlicb  in 
flecbuvi  wiffOi  der  dOnke  nun  ein  guter  Fechter.  Wer  daa  Schwert  wel 
gebranchen  könne*  doü  fei  es  nOlse,  maneber  aber  trage  Speer»  MelEir 
und  Sebwfrt»  die  in  feiner  Hand  wenig  feommten.  Wem  Aiblicfate  Wotln 
nicht  nüt^e.  tmu^  der  liehe  auch  keinen  Nntaen  von  den  gaaieeten. 
Manqhor  predige  jeHt  hohe  Weisheit»  der  fich  doob  feiber  nickt  verliehe. 
Mao  kann  den  Gegenfato  dbsa  natfirlieben  Sittenpi edigers  gegen  die  nm- 
£cfaro|>enen  Gpomologen  iiaiun  helTer  ansdrOcken«  Seine  Fabel  iil  im 
Vergleich  mit  der  Sirieher'ifiben  bedentend  vnrgefchriUen;  feiten  Hoffen 
wir  hier  jene  balbwahren«  fcbwankenden ,  unlreflttndeD  Kutaanwendungen, 
welcbo  die  unangenehme  Wirkung  machen»  wie  ein  Epigramm  mit  llobiefer 
Spitze)  fiift  niemals  eine  andere  als  eine  moralifche  Beiäehung»  und  nur 
sQweilnn  die  fpecidiere  Anwendung  auf  ZnAünde  der  nsBberen  ümgebnng«. 
Dies  gerade  ift  ja  der  aufserordenüicbe  Werth  der  in  der  Fabel  aller 
Zeiten  Torherfchenden  Moral,  dafs  fie  frei  von  jedem  religioes-dogmati-- 
rehen  oder  velerländiAsh-  «nd  nationaUbeAsbrinkten  dh  a%emeittgfil- 
tigfte  R^^el  der  Sitte  und  des  Verkehrs  aufiftellt»  und  dies  Ausdauernde, 
was  fich  im  äufserAen  Ollen  fowol  wie  im  äufserften  Wellen  durch  Jahr- 
taufende  berflhrt  hat,  mufs  man  doch  wol  das  Wefen  der  Fabel  nennen, 


wihreiid  dts  poeCiftiie  Kieid,  in  dem  fie  erfcheinti  vielftich  die*Farbe  der 
Zeiten  und  Völker  getragen  und  gewechfelt  bat,  fo  dafs  auch  wieder 
«fiter  diefen  manigftltigen  Formen  doch  die{ettige  wo!  die  echteAe  iHt,  die 
des  Allgemeingültige  des  Stoffes  ebenfo  in  dem  Gewände  ausdrücken  will, 
die  einfacb/le,  fehrancklofefte  alfo,  fo  wie  auch  eben  darum  das  Erfinden 
neuer  f^b^ln  £aA  unmöglich  iil,  weil  die  Jahrtaufende,  welche  die  Fabel 
ausgebildet  haben,  wol  nur  eine  kleine  Nachlefe  übrig  liefsen.  In  allem 
diefem  ift  die  Fabel  mit  dem  Sprichwort  fo  verwandt,  dafs  man  fle  nur 
eine  poetifche  Verkörperung  desfelben  nennen  mochte,  und  bekanntlieh 
find  die  Nutzanwendungen  der  einfachllen  Fabeln  von  jeher  nichts  als 
einCEiche  Sprichwörter  gewefen.  —  Boner's  Fabeln  zeigen  die  Verbindung 
und  Wechfelbeziehung  des  Sprichworts  und  der  Fabel  vielleicht  deutlicher, 
als  irgend  andere  Faibeln  iwifchen  den  aitklaHlfchen  und  LeHing,  und  mit 
Recht  hat  man  He  darum  mit  zu  den  vorzüglichAen  gezählt.  Sie  zeigen 
auch  zugleich  das  Charakteriftifche  des  deutf eben  Sprichworts,  wie  wir  es 
beim  Freidank  finden,  den  Boner  vielfach  benutzt:  es  iA  nicht  ein  einzi- 
ges, nicht  eine  einzelne  Nutzanwendung,  die  er  macht,  fondem  immer 
eine  Reihe  von  Sffrüchen,  die  hiufig  nicht  die  Hanptwahrheit  der  Erzfih- 
lung  allein  ins  Licht  Aellen,  fondem  mehrere  oder  fo  viele  fie  an  die 
Band  gibt,  die  eben  deshalb  auch  hiufig  nicht  an  das  Ende  zufammen 
geAellt  find,  fondem  ungeduldig  die  Gefchichte  unterhredien  and  als 
Nutzanwendungen  auf  einzelne  Züge  und  Handlungen  in  der  Ersfihlung 
erfcheinen.  Auch  lA  das  Verfchwimmen  des  Sprichworts  und  der  Fabel 
an  einigen  Beifpielen  im  Boner  fehr  anfchaulich  zu  machen. « 

Wefen  und  Begriff  der  Fabel  laAen  fich  nicht  treffender  bezeichnen, 
als  Gervinus  in  diefer  ineiAerhaAen  Schilderung  unfers  Boner  gethan  hat. 
Und  fo  möge  denn  der  Edelflein  in  feiner  neuen  Faffung  abermals  fein 
Glück  verfuchcD  und  zu  feinen  alten  Freunden  recht  viele  neue  fich 
erwerben. 

stitns»rt  am  27.  Hornung  isM.        Fraiu  Pfeiffer. 
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DER    EDELSTEIN. 


¥0N  WEM.  ANVANGE  DISS  Bl 


•  w  1^;: 


Goty  h^rre,  toe  anegende, 
.  got,  iemer  wernl  kn  ende, 
almeditig  got,  der  megede  kint, 
des  alle  kr^türen  /int, 
5    got,  h^rre  über  al  der  enge!  Wiar, 
wie  ül  S6  grundelös  gar 
da;  mer  dinr  almechtikeiti 
tra;  man  finget  oder  fett, 
dln  lop  nie  menfcbeti  fin  darchgreif , 

10   du  biA  ein  endelöfer  reif 
nmb  alle  dine  bantgetAt 
wa^TÜaget,  fwimmet  oder  gAt 
ob  dem  bift  da  ein  h^be;  dacb. 
dln  wunder,  birre,  nie  durcbbracb 

15   bains  menfcben  An,  nocb  ben  nocb  muot. 
da  bift  ein  übervltt;;ig  guot 
alls  giiotes.  — >  Wunderlicber  gol, 
Terllcb  uns,  da;  wir  dln  gebot 
behalten  nAcb  dem  willen  dln, 

90    and  rrl  vor  allen  Alnden  An, 
and  wir  erkennen  die  getit, 
die  dln  bant  gefcbaffen  bAt, 
die  du  uns,  b^rre,  bAOt  gegeben 
seim  fpiegel,  da;  wir  nnfer  leben 

25    ricbten  üfden  böhen  grät 

der  tagenden  und  der  6ren  pbat: 

wan  uns  l^rt  alle  kr^tür, 

fi  fl  denn  guot  oder  für, 

da;  man  dicb,  b^rre,  minnen  foi. 

30  £;  fprecbent  oucb  die  meüler  wol: 

»medenne  wort  ein  blMaü  tuot!« 
diu  rterket  maoges  menfcben  mAoi 
an  tagenden  und  .an  fidekeit. 
guot  btfcbaft  treit  der  ^ren  klett, 
35    guot  blfcbaft  keftigt  wi(^  man, 
guot  blfcbaft  TTomren  lemen  kan, 

ri  BMftti*.  M  1 
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guol  btfchafl  Eieret  jung  und  alt , 
recht  als  da;  grüene  loup  den  walt. 
DA  Ton  hab  ich,  Bontriiis, 

40    bekttmbert  mlnen  fin.alfus, 
da;  ich  hab  maBga  btfobaft 
gemtAt,  An  gr6^  meülerfchalt, 
le  liebe  dem  enrirdegen  Man 
von  Ringgenberg  h^m  JAban, 

45    ze  iiatfch  a|it  Hechten  woHcn, 
einYalt  an  allen  orten, 
von  latlne,  als  ich  e|  vant 
gefchriben.    des  hAt  wnUk  ennant 
ein  wort,  da;  ich  geMen  bis: 

50    »fchade  und  fchaftde  i(t  rnüafig  gAn.« 
wer  müe^ig  gAt,  (km  wirt  Ha  gelt: 
der  Itp,  der  tiuifel  und  diu  weit 
im  nement  gooter  werken  kraft. 

Ich  aoArt  ouoh  nicht,  wa;  iemen  klaft- 

55    mit  ha$|er  sungeD  widet  midi : 
nt  doch,  die  bcf^er  lint  dewi  ich, 
von  bodfen  sungen  manigvalt 
(e;  n  denn  jmig  oder  alt) 
fpot  dicke  mttei;ent  lldea, 

60    wie  fölt  mich  denn  vermlden 
manger  ha;;en  luagen  gut, 
diu  niemer  niut  was  arge;  (tift?* 
doch  mtn  Itdeii  feheta  idi  klein. 
Diz  böMhllii  mag  der  edeUtein 

65    wol  heilen,  wand  e;  in  im  treit 
blfchaft  manger  kluogkeit, 
und  gebirt  ouch  finne  guot, 
airam  der  dorn  die  röfe  tuoU 
wer  niht  erkennet  wol  den  Aeio 

70    und  Ifee  kraft/ des  anti  ift  klein, 
wer  oben  hin  di««lillbhaft  (kht 
und  inwttiiig  eUcenaet  nicbl, 
vil  Ideinen  nutz  er  4ä  von  hAt, 
als  wol  hie  nAch  gefchriban  SM. 

75    da;  merkent  «onwen  tmde  man! 
airus  vAhet  da;  büechtti 


I. 

VON  EINEM  HANEN  UND  EINEM  EDEIXN  SIEINE. 

von  ONESKAmraSSB. 

Von  gefdiidit  e^  aU6  kau 

eines  tages,  da;  ein  ban 

^oug  üf  flnea  meiftairs  milt 

da;  reib  dUc  m^  befehehen  ill: 
5    er  fnocbte  Orne  Ijplfe, 

fam  tuot  ouch  nocb  der  wtfe. 

er  vanty  da;  in  niht  vil  befcbd;, 

einen  ftein  edl  unde  grö; 

ligen  nnwirdigllche. 
.10    er  fpracb:  »got,  b^rre  rlohel 

Wie  bin  ich  mtnen  ynnt  Terlom! 

micb  nnile  b«^  ein  gerftenlEom, 

denn  du«    da  bift  nint  nütxe  mir. 

wa;  nütseft  micb?  wa;  fol  ich  dir? 
15    wi;;ert,  da;  micb  nidit  Tttrtreii 

dln  fcboeni  nocb  din  edtÜKit. 

baBte  dicb  meiAer  YpokraSf 

der  könde  dln  genle;en  ba;, 

dann  icb;  du  biflt  mir  nnerkant« 
90    der  ban  warf  bim  den  Hein  sebant, 

wand  er  was  im  gar  «nwcrt; 

ein  baberkorn  hmH  er  bogen 

▼il  mL 

Bis  btTcbaft  fl  geüeit 
25    dem  tören,  der  fln  koiben  treit, 

der  im  ift  lieber  denn  ein  rieb. 

dem  tören  fint  al  die  geltcb, 

die  wlsbeit,  knnft,  ^r  nnde  guot 

verfmikbent  dnrcb  ir  tumben  mnot; 
30    die  nfltiet  nicbt  der  edel  ttm. 

eim  bände  lieber  ift  ein  bein. 
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denn  ein  pfunt,  da;  gloabe  mir. 
alfd  (Ut  ouch  der  tdren  gir, 
ir  fltte  und  ir  gebärde 
üf  fippekeit  der  erde. 

35    n  erkennent  nicht  des  iteines  kraft, 
nodi  minr,  wa;  in  der  btTchaft 
verborgen  gaoter  (innen  iit, 
dar  zuo  yil  manger  bdher  lift: 
die  den  narren  vrömde  Hnt. 

40    gefehende  Hnt  die  narren  blint. 
der  t6re  der  fol  vür  Iicb  gAn 
und  Fol  die  blfchaft  ü^en  A4n : 
im  mag  der  vrttchte  werden  nichts 
recht  als  dem  hauen  im  befdricht. 


II. 
VON  EINEM  AFFEN  UND  VON  EINER  Nül. 

VON  trAkhett  und  von  lIdenne. 

Eis  mAls  ein  äffe  kam  gerant, 

da  er  vil  guoter  nu;;en  vant. 

die  hsete  er  ge^^en  gerne; 

im  was  gefeit,  der  kerne 
5    w»re  luftlkh  unde  guot« 

befweret  wart  Hn  tumber  muot, 

do  er  die  bitterkeit  bevant 

der  bretfchen,  und  dar  nich  sehant 

begreif  der  fchalen  hertekeit* 
10    »von  nuj^en  ift  mir  vU  gefeit« 

fprach  er,  »dafl  mir  nicht  worden  kuni; 

fi  h^nt  verhoBnet  mir  den  miint.« 

hin  warf  er  Af  der  felben  vart 

die  nu;,  der  kerne  im  nicht  enwart. 
15  Dem  felben  äffen  fint  geilch, 

ß  An  jtng,  alt,  arm  oder  rieh, 

die  durch  kurie  bitterkeit 

verfmähont  lange  füe^ekeit. 


wenn  man  dt;  viar  eniflnden  wü, 

20    t6  Wirt  des  rouohes  dicke  vil, 
der  tnot  in  den  ougen  w^, 
wer  denn  du  zao  nicht  MAfet  m^, 
unz  ei  ensUttdet  werde  wol 
und  hitze  geb  recht  als  e;  Fol, 

25    da;  viur  tiI  gensekltch  erwirt, 
da;  e;  noch  liecht  noch  fallz  gebirt. 
als  i(t  e%  ouch  umb  geisllch  lieben: 
wd  menfche  gotte  fleh  wfl  gehen, 
der  muo;  hin  grd;e;  Hden; 

30    n\  dingen  mno;  er  ntden; 
der  rooch  vil  mang^  hertekeit 
.  im  an  dem  anvang  idt  bereit, 
l  da;  da;  viur  der  ninne 
enzünde  flne  Hnne, 

36    ond  im  troKftllcb  mtige  wefen 
beide  fterben  and  genefen. 
her  an  mag  gedenken  wol 
der  menfche,  der  got  dienen  M: 
der  fol  darch  kein  red  abe  l^ü« 

40    er  Fol  an  totem  dienil  beftAn. 


in. 

VON  EINEM  JEGER  UND  EINEM  T1GERTIEB. 

VON  HINDERREDE. 

Her  liuten  rede  ifl  manigvalt, 
n  hinderfnldent  jung  nnd  alt.  ' 

hn  htnderrede  und  ftne  nlt 
vil  liaten  timge  Um  gellt. 
5    ntt  und  ha;  macht  hinderflAn 

und  hinderred.    noch  wlp  noch  man 
mag  Hcher  (In.    wa;  ieman  tuot, 
da;  dunket  küm  den  yierden  goot. 
heimlich  diu  tträl  der  zungen  kunt 
10    gercho;;en  ük;  des  argen  munt. 
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uod  wandet  vMVwen  und«  matt, 
küm  iemen  lieh  gehüetea  kan 
▼or  der  lungen  giftiekdt« 
als  uns  hie  nAdi  diu  blfchaft  feil. 

15  Ein  jeger  üf  die  heide  «ieag 

eis  mAls,  da  er  tu  tieren  mng. 
ein  armbroit  traog  er  in  der  haal: 
wa^  im  der  tienm  wart  bdcast 
und  im  begegnet  tf  der  vart^  * 

aO    der  tieren  vil  gefeho^gen  wart; 
wand  er  Heb  barg  Yor  ir  geficht« 
n  konden  fich  gehttetcn  niht. 
fus  kömen  (i  in  tordite  grA^y 
des  fchfltien  n  tu  Ar  Terdr4$* 

25    dö  kam  ein  tigertier  gcfant« 

dem  was  der  fehUtse  nicht  bekant, 
da;  trollt  diu  kleinen  iierHn 
und  fpracb:  »länt  inwer  forchle  Hnl 
ich  nhe  weder  man  noch  hont, 

30    der  uns  iut  fchade.«    AI  dsne  ftuni 
der  jeger  fch^  da$  tigertier 
durch  (In  bein;  dno  was  e;  fohier 
erlernt,  da;  c;  küm  mochte  gin; 
da;  6  fnel  was,  da;  muode  lUn. 

35,  ein  TUchs  dd  suo  dem  tiere  fpracb, 
do  er  iln  wunden  an  geiach: 
»bg  an,  wer  hit  gercJio;;eik  dich? 
da;  Tolt  du  l&;en  wi;;en  mich.« 
er  tet  glich,  als  im  wiere  Jeit 

40    des  tieres  wunde;  doch  man  feit, 
da;  manger  klagt  des  andern  nAt, 
der  wölt  6,  da;  er  wmro  t6t« 
da;  tier  d6  fiufte&  began 
(die  red  mocht  e;  vil  k4me  bin), 

45    «nd  fpracb:  »ich  witede  lieber  An, 
wan  ich  nicht  lach  den  tlgent  min. 
ich  wei;  wol,  da;  ich  (bhaden  bin 
enpfangen;  wer  da;  habe  get4n 
des  wei;  ich  nicht,  fd  belf  mir  got. 

50    doch  fage  ich  (b;  ^Q  allen  iy>ot, 


da^  Heb  httetaB  wlp  und  «an 
▼or  dem,  der  MnuHBä  fchie;««  kaii.ci 
Der  mit  der  zmieii  fcbndpn  Jtaet, 
▼er  dem  iXt  kto  iemaD  belMiott 

5S   diu  valfche  sänge  ftiAet  mett* 
noch  ItaeDer  ift  dee  argen  wert, 
denne  Ton  der  annbreA  fl 
der  phtt.   iver  wag  denn  weTen  vH, 
da;  er  mflg  bin  in  rede  kx^men 

60   der  argen?  dag  kt  nicbl  Temomen« 
mag  ieb  An  red  bin  komca  nicbt, 
wel  wnnder,  üb  mir  da;  befebidili 
da;  Til  mangem  tromen  man 
befcbicbt,  de»  mag  ieii  nicht  engAn. 

65   wem  mtn  geticht-  nicbt  wel  gevalt^ 
e;  n  wlp,  man,  jung  oder  alt, 
der  Ui%  mit  zücbten  ab  An  lefen; 
wü  er,  fö  lA;  onch  micb  genefent 
and  wi  dis  bnocb  gebreften  bebe 

70   Äff  keinen  fin,  den  nem  er  abe: 
da;  lA  min  begirde  gnot. 
er  Fol  wol  finden,  der  wel  toot. 


IV. 

VON  EIIOEai  BOCHE  tf  lamM  VESßE. 

VON  GEBSllCHBR  BUEIT. 

Vf  eineni  hdben  berge  (Ut 

ein  bomn»  der  micbei  wnnder  bAt: 

er  ift  bdch,  gfö;<  lang  nnde  breil, 

mit  rcbienen  eAen  wol  bekleil, 
5   mit  loob  lA  er  gelieret  wol, 

der  beOon  yrttcbten  iA  er  w>l, 

ffd  ie  üf  erden  Twden  wart 

der  reibe  bopm  der  bAt  die  art, 

wel  menfebe  Aner  inOchte  gertf 
10    da;  der  nieamr  wirt  gewert 
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llner  fruchte  fflesekeii» 
er  bekor  denn  6  die  biUerkeit 
der  wunen:  diu  Ift  bitter  gar, 
bert  und  für,  an  allen  vAr. 

15    wen  denn  erzdgt  din  bitterkeit 
der  Warzen,  als  ich  hab  gefeit, 
und  nicht  wil  haben  (leten  muot, 
den  nQtzent  nicht  die  vrachte  guot, 
er  mvo^  erdarben  fichertteh. 

20  Bl  difem  boume  f^  merk  ich 

da;  hdch  üf  gezogen  leben, 
da;  niemen  haben  mag  vergeben, 
er  muo^.nch  üeben  i)f  dem  plan 
der  tugenden,  und  muo;  erbeit  hin, 

25    £  da;  er  üf  den  hdhen  gr&t 

müg  komen,  dA  der  bäum  üf  lUt. 
wenn  er  der  vrftchte  fäe^ekeit 
beyindet,  fö  wirt  gar  fin  leit 
serftosrt,  und  wirt  An  vröide  grd;» 

9D    wand  er  iUt  aller  forgen  blö;. 

Dis  bifchaft  (1  luo  den  gefeit, 
di^  dft  went  äa  erebeit 
wolluil,  lop  und  Are 
befitsen  iemer  mAre. 

35    da;  mag  in  nicht  zuo  banden  gAn, 
als  yerre  ich  mich  dar  üf  verAAn. 
der  boum  iA  edelr  yrttcbte  vol. 
wer  kunA  und  wlsheit  haben  fol, 
ficher,  der  muo;  erbeit  bAn. 

40    An  erbeit  niemen  üf  mag  gAn 

den  berg,  und  komen  üf  den  boum: 
gewunnen  kunA  iA  nicht  ein  troom. 
wer  aber  AAA  in  Aner  jugent , 
noch  Aren  gert,  noch  kunA  noch  tugenl 

45    von  trAgkeit  nicht  erwirbet, 
wel  not,  üb  der  verdirbet 
an  kunA  und  an  wtsheit  gar? 
wer  Ane  ^1;  An  jungen  jAr 
vertrlben  wil  in  üppekeit, 

50    fö  der  wirt  alt,  e;  wirt  im  leit. 


uiMi  mag  im  wol  befchehen  da; , 
da;  dik  (hl  oagen  werdeot  na; 
▼OD  riawen;  mid  Ui  da;  nl  wol, 
da;  man  An  denn  fetten  IbK 


V. 
VON  EINEM  WOLFE  UND  EINEM  SCRAFE. 

VON  UNRECHTEM  GEWALTE. 

Ein  wolf  von  dorite  dar  rao  kam 

da;  €r  den  weg  zem  wa;;er  nam, 

da;  felbe  ouch  einem  khitf  berchacfa : 

n  giengen  beide  In  einen  bach« 
5    der  wolf  verr  ob  dem  fchUfe  trank; 

zoozim  fprach  er:  »nu  hab  nndank! 

da;  du  mich  trinken  nicht  enlAft, 

dar  tno  den  bach  getrttebet  hdd, 

da;  mag  dir  tiI  wol  fchade  wefen!« 
10    da;  fcfaAf  fprach:  i>wolf,  U  mich  genefent 

ich  hab  dir  fchaden  nicht  getin. 

e;  i(l  wir,  An  allen  wAn, 

da;  der  bach  ▼lia;t  bar  suo  mir 

pnd  ylin;t  nicht  wider  tf  zuo  dir; 
15    AI  Yon  hAflu  da;  wa;;er  mir 

betröebet  zwAr,  und  ich  nicht  dir.a 

der  wolf  da;  fchAf  zomllch  an  fach; 

▼il  hertekltch  er  zoozim  fprach: 

»fag  an,  wa;  fol  dirr  widerktp, 
äO    da;  da  mir  dröuweit  an  den  11p? 

fol  ich;  von  dir  nicht  be;;er  hAn? 

dln  vatter  hAt  mir;  ouch  getAn; 

Tor  Hben  jAren  da;  befchach, 

do  ich  dich  bt  dim  vatter  fach.« 
%    d6  fprach  da;  elnralt  fchsfelln: 

»hAr  Wolf,  din  wort  geveere  Hn, 

du  hAft  min  jAr  unrecht  gezalt, 

ich  bin  nicht  Hben  mAndt  alt. 
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dar  luo  fpridift  du,  idi  dronw*  dir: 

30    da{  ift  nicht  wAr,  d«  drouweft  mm. « 
der  wolf  fprach  in  der  felbeii  AfliiU: 
»rag  an,  wie  ^etarfta  dinen  moal 
üf  iaoD  und  reden  wider  mich 
mit  gltcher  höchvart?  da;  wii  ich 

35    an  dir  nu  rechen;  da;  ift  zlt!« 
er  tot  da;  fchif  an  alle;  blt. 

IMs  btfohaft  beeret  wol  die  an, 
die  mit  h6chvart  manigen  man 
▼erderbent  dorcfa  ir  flbermvot« 

40    wenn  der  fchuldig  fchaden  tuot 
dem,  der  gar  unfthuldig  ift, 
da;  reche  gotl  —  den  argen  liA 
noch  vil  maniger  bto'e  h4t 
ze  dorf,  ze  bürg,  und  ouch  le  Aat« 

45    der  ftne  recht  lip  ande  guot 

▼erderbt j  durch  Anen  fwachen  miiot, 
der  armen,  die  unfchuldig  QnX^ 
da;  weifen  werdent  iriu  kint, 
der  muo;  ▼erwA;en  iemer  ftn, 

50    da;  gotes  wunder  werden  fctitn. 


VI. 

VON  EINEM  YRÖSGHE  UND  EINEB  BIltJSE. 

VON  ÜNTRIÜWE  BND  VON  TBIBGEIiII& 


vröfch  ztto  einer  miufe  fprach 
alrörfl  do  er  Fi  an  gefach: 
»got  gFfte;  dich,  trüt  gefpile  min! 
(Iftt  fol  unfer  vriuatfchafl  ilnl« 

5    diu  müs  den  weg  nicht  mochte  hän^ 
da;  hAte  ein  ylie;ent  bach  getin. 
»ich  wil  dir  helfen,  famir  gotU 
fprach  der  vröfch  »Hn  allen  fpot, 
da;  du  wol  knmeft  in  din  hüs.« 

10    an  ihien  yuo;  bant  er  die  müs 
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mit  einer  fliüere.  da;  befchach. 

der  TrSfcfa  ino  der  miofe  fprach : 

»ich  wil  dich  Urea  rwimmen  wol 

(nntriowen  was  fln  herze  yoI), 
f  5    f6  macht  wol  komen  in  dtn  hüs.« 

»wol  hin!«  fprach  diu  tombe  müs. 

der  vröfch  bald  in  dag  wa|(;er  vlödi, 

an  dem  Tuoge  er  nicl^im  nMk 

die  müs;  er  wolt  (Ich  renken 
28O    und  Hnen  vriunt  ertrenken. 

dio  mü9  (Irebt  ftf ,  der  Trofch  cöeh  Bidet; 

da;  er  gelobt,  dk  tet  er  wider, 

fln  triuwe  er  an  der  ninfe  brach. 

ein  küener  wige  da;  erfach 
25    und  fchiet  den  argen  krieg  alH^, 

da;  er  fl  beide  machte  nnvWV. 

die  müs  er  in  die  kMwen  tieng, 

der  Tröfch  yalt  an  der  fnfiere  hieng, 

da  er  iich  hAt  Terftric&et  in. 
90    ir  beider  leben  was  dA  hin : 

er  lie;  (1  vaüen  üf  da;  gras, 

▼il  balde  er  (i  beide  irra;. 

Im  reiben  gmobet  dicke  ein  man, 

und  waent  eim  andern  gruobet  hin. 
35'   an  antriwe,  wä  diu  rdr  glt, 

ein  guote;  ende  feiten  Alt. 
-  wi  wort  und  werk  lint  ungeltch, 

der  menfch  wirt  küm  an  ^ren  rtch. 

wft  diu  zung  mit  trflgenheit 
10    verbirgt  des  herzen  valfchekeit, 

vil  Urne  lieh  wtp  oder  man 

vor  dem  valfch  gehüeten  kan. 

bete  der  tröfdi  dl  nicht  betrogen 

die  müs,  und  als  vttritch  gelogen, 
45    fd  möcht  er  vil  wol  fln  genefen. 

gefchant  al  velfther  mtte;]n  wefen! 


VII. 
V(N^  EINEM  HUNDE  UND  EINEM  SCHAFE. 

VON  VALSGHEN  GEZIÜGEN. 

E;  huop  (ich  ein  gröjia  klage 

von  einem  hunde,  als  ich  in  Tage: 

er  klagte  grd;e  fwaere, 

wa;  im  befchehen  were 
5    von  einem  fchAf.  da^  fprach  er  an, 

e%  het  gewalt  an  im  geUn; 

er  hast  von  (Iner  fchulde  verlorn 

fln  fpls;  da;  was  dem  hunde  xorn. 

da;  fch^f  da;  antworte  dd 
10    vor  dem  richter,  und  fprach  alfö: 

»ich  fpriche  da;  an  allen  vAr, 

ich  bin  der  fache  unfchuldig  gar, 

dar  umb  der  hunt  mich  fprichet  an.« 

dö  da;  der  hunt  h6rt  und  vernam 
15    er  fprach:  »ich  wil;  eriiugen  wol, 

als  ich  von  recht  erziugen  fol: 

ich  hab  in  dirre  fache  wAr.« 

valfch  gexiugen  Aalt  er  dar, 

die  des  fchAfes  vigent  yfän: 
ao    (fwie  fölt  da;  recht  dk  vttr  ginl) 

ein  wotf,  ein  gtrn,  ein  wlgen. 

die  drt  gerieten  fchrlgen: 

»da;  fchAf  fol  fterbenl  da;  ift  recht.« 

n  machten  gar  ein  grö;  gebrecht, 
25    n  Aalten  üf  des  fchAfes  llp ; 

da;  befchach  durch  valfchen  klp. 

da;  fchAf  da;  muofte  unrecht  hin, 

da;  hhi  ir  valfch  geziug  getin. 

da;  fchAf  vil  balde  ertcedet  wart. 
30    dö  kAmen  üf  der  felben  vart 

der  woIf,  der  glr,  der  wige  dar, 

und  fchnofen  umb  ir  Itbes  nar. 

Da;  felb  noch  dicke  m^  befchicht, 

da;  ein  valfcher  boBfcwicht    * 
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35    &f  deD  rechten  liugel 
and  Talfchekllch  besinget, 
des  dik  der  recht  engelten  muoa^.. 
valfchekeit  diu  hit  ir  vuo^ 
alfö  gefettet  in  die  weit 

40    und  üf  gellagen  ir  geselt» 
da;  (ich  küm  wtp  oder  man 
▼or  Talfchekeit  gehfieien  kan. 
▼alfchekeit  nn  dicke  glt 
mit  fürden  an  de»  rtches  r4t. 

46    Talfchekeit  diu  ift  fd  wert, 
da;  man  ir  aallen  konfen  gert 
die  ▼alTchen  lungen  hAnt  da;  recht, 
fi  machent  kramp,  da;  £  waa  ilecht. 


vni. 

VON  VIER  TIEREN  DIU  WÄREN  GESELLEN. 
VON  DQB8ER  G£SELLE8€HAFT. 

Vier  gef eilen  kAmen  über  ein, 

da;  alle;  földe  fln  gemein, 

wa;  n  bejagten  üf  der  Tart; 

da;  felb  mit  eid  betotet  wart. 
5    da;  was  ein  löwe  vreiafam, 

ein  gei;i  ein  ochfe,  der  was  cam, 

ein  fch4f  der  Zierde  gefeile  was« 

als  ich  an  einem  büechltn  las. 

ein  hir;  begegent  inen  d6, 
10    des  wurdens  alle  viere  vrö. 

dö  der  von  in  gegangen  wart, 

d6  wart  da  vür  ba;  nicht  gefpart, 

er  wart  serhoawen  fchiere 

und  wart  geteilt  in  viere. 
15    dö  fprach  der  löwe  vreisfan: 

»den  irrten  teil  den  fol  ich  h&n; 

der  fol  mir  durch  min  edelkeit 

vor  in  allen  fln  bereit. 
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den  andern  teil  glt  mir  min  knft 
90    und  oQch  min  gtöpu  meiAarfchaft 

der  dritte  fol  mir  niciit  engtay 

wand  ich  alrmeift  gevochten  hin. 

mir  bllbe  denn  der  Tierde  teil, 

die  yriuntfchaft  Ui;  ieb  an  ein  heilt 
25    die  wir  zefemen  h4n  cpefwom.« 

n  enrorchten  al  des  löwen  zora:. 

ir  teil  muoAen  R  dk  \än 

und  muoften  hungrig  dainnan  gän. 

E;  befchicht  noch  wol  (und  ift  oaeb  recht), 
30    fo  Heb  geliehen  wil  der  knecht 

dem  harren  durch  iln  tumben  muot, 

der  fchedget  fich.  e^  iA  nicht  guot 

mit  harren  kirfen  e;;en. 

n  hünt  (ich  des  vermessen, 
35    wer  mit  in  kirfen  e;|en  wil, 

dem  werfent  il  der  kirfen  ftll 

in  diu  ougen;  da|  gcloobe  mir, 

dar  üf  f6  rut  ir  aller  gir. 

er  fprichet,  wem  man  teilen  fol: 
40    »ich  gan  dir  dines  teiles  wol,^ 

bab  dir  da;  kalp,  14  mir  die  kuo; 

wilt  du  des  nicht,  f6  Tar  ich  zuo 

und  nim  die  kuo  lefamt  dem  kalb.« 

fus  wirt  der  arme  beidenthalb 
45    gefchelkt,  da;  mag  nicht  anders  wefen: 

vor  gewalt  küm  ieman  mag  genefen. 


IX. 

VON  EINEM  HUNDE  DER  TRU06  EIN  STÜGK& 

VON  ÜBRIGER  GlTEKElT. 

nan  lift  von  einem  hunde, 
der  truog  in  fluem  munde 
ein  ducke  vleifches,  da;  was  gr6;, 
des  fln  geflechte  nie  verdr6;. 
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5    an  einen  tadi  traeg  in  An  iv«g« 

di  yant  er  weder  kvugg  noeh  Aeg,, 

da  was  weder  fchif  noch  man: 

ze  Tuo^e  muofter  aber  gAn. 

do  er  kam  mitten  in  den  bach, 
10    den  fchatten  er  des  yleifches  fach, 

da;  er  in  flnem  munde  truog. 

er  rpradi:  »ich  hste  wol  genuog, 

mütcht  iob  da|  ftttk  aoo  dilem  hin.« 

▼D  fchiere  er  ginen  began 
15    und  wolt  da;  ttük  begrtfen? 

dö  maofte  im  da;  entfltfen, 

da;  er  in  den  BMinde  hAt. 

dö  ftuont  er  leidig  nade  mat 

da;  er  Hn  ftücki  hAt  Terftorn 
'2ß    dur  gltekeit,  da;  was  im  zoni. 

der  fchatte  in  betrogen  hku 

Da;  noch  befohicbt  an  manger  ftat, 

da;  YÜ  dicke  ein  tumber  wAn 

betriuget  vrouwen  onde  man. 
25    der  Hcher  daich  nnßcherheit 

lAt,  da;  wirt  im  dicke  leit 

wer  minnet,  da;  (In  nicht  eniA, 

vil  licht  des  Dnen  im  gebrift. 

gltekeit  wirt  niemer  gnot: 
30    n  trüebet  läanges  nenfchen  muot 

gltekeit  diu  fchicket  da;, 

da;  vriunt  yriunde  wirt  geha;. 

gltekeit  diu  Aillet  lom, 

von  ir  wirt  manig  fiAl  yerlom. 
35    gltekeit  gemeinder  hAt 

in  bürg,  ze  dorf  und  in  der  ftat. 

der  TOgt,  der  fthuHliei;  und  der  rAt, 

und  wa;  er  weibel  hotten  hat, 

der  meier  und  der  richter, 
40    der  vttrfprech  und  der  heimlicher, 

der  brugger  und  der  torwart, 

der  hirte  und  der  banwart, 

pfaffen,  leigen,  jung  vnd  alt, 

mtlnche,  nunnen 
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der  biTchof  and  der  itppel4n, 
der  api,  der  pvobA  und  der  tecMa: 
wa{  man  finget  oder  feit, 
n  lebent  alle  in  gttekeit. 


X. 

VON  EINEM  DIEBE  DER  KAM  ZUO  DER  t. 
VON  UNRECHTER  VRÖIDE. 

Ein  wlp  zer  6  nam  einen  man, 

der  was  ein  diep,  und  war  er  kan 

dA  ftal  er  alle;  da;  er  vant; 

diupfUl  was  im  wol  erkant. 
5    An  nichgebüren  wären  vrd: 

ein  böchzlt  machten  fi  im  dö. 

n  labten  al  die  werden  e; 

da  wart  getanzet  michels  me. 

ein  wtfer  man  ein  blfchaft  fprach, 
10    do  er  die  tumben  vröide  fach: 

»Den  Tonnen  einekeit  verdrö;. 

da;  er  folt  wefen  erbelös 

und  äne  kint,  da;  was  im  zom. 

er  nam  ein  wlp,  da;  nicht  vexlom 
15    würde  (In  geflechte. 

da  wart  ein  grö;  gebrechte 

von  der  erde,  als  ich  iu  fage; 

ze  gotte  huop  fich  gr6;iu  klage. 

diu  erde  fprach:  »got,  hdrre  mtn! 
^    iemer  miio;  ich  verdorben  Iln. 

ein  funne  hat  mich  fö  verbrant, 

gewint  er  kint,  ich  bin  gefcbant 

und  verdorben  iemer  m6. 

er  tuot  mir  einig  alfö  w6, 
25    gewint  er  erben  unde  kint, 

diu  vür  in  verre  hei;er  fint, 

ow6,  wie  Toi  ich  denn  geMn!« 
Als  ift  e;  umb  den  diep  gewan, 
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der  einig  grölen  fchaden  tuot, 
90    gewint  er  kint,  da;  ilt  nicht  guot. 
man  ficht  dicke,  da;  diu  kint 
Til  boefer  denn  der  vatter  (int. 
dA  Ton  fich  nicmen  vröuwen  fol 
mit  den,  die  fchalkeit  wefcn  vol. 
9K    wenn  da;  unkrüt  flbcrgAt 
4a;  guote,  wenn  der  bosfe  hdt 
gefellen:  des  muo;  Ibhaden  h^n 
beide  vrouwen  nnde  man. 


XI. 


VON  EINEM  WOLFE  UND  EINEK  KKiEJEN. 
VON  BOBSER  UNDANKBjERI. 

Ein  wolf  kam  nach  ffner  ari 

hungrig  üf  des  ronbes  vart. 

fchicre  wart  er  dk  gewert 

des  roubes,  des  iln  herze  gert. 
5    in  der  gefchicht  kam  im  ein  gei;; 

▼il  yrd;ltch  er  dö  in  fi  bei;, 

dH  Ton  er  grd;en  fchaden  dd 

enpfieng;  des  wart  er  gar  unvrO. 

ein  bein  im  in  der  kelen  Hn 
10    beleip,  da;  e;  noch  A;  noch  tn 

durch  keine  fache  mochte  komen.  ^- 

h»t  er  fö  vrd;ltch  nicht  genomeji 

die  fpts ,  e;  w»r  im  nicht  befchehen. 

ich  muo;  es  bt  der  wArheit  jehen, 
15    ich  wölt,  da;  vrouwen  unde  man , 

die  lieh  vr&;hcit  nement  an, 

bafchsch,  als  ouch  dem  wolf  befcbach . 

fö  fchriuwe  manger  wS  und  «cb, 

m 

ea^n  vrouwen  oder  man: 
30    n  mOeftin  mangen  arzdt  hhn.)  -^ 
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der  woIf  der  was  in  grdjer  ndi, 
er  wand,  er  müeft  gdigeB  t6t: 
da;  hat  Hn  vrä^heit  im  ||;cUd. 
ein  arzät  muon  er  Aiochen  gto; 

25    er  kam,  da  er  ein  krsjen  vant. 
er  fprach,  er  wölte  ir  diu  pfaot 
loefen  umb  driu  hundert  pfunt, 
wie  n  in  machte  wol  gefunt. 
er  wölt  ir  Üben  ujide  geben, 

30    wie  n  im  hülfe  umb  iln  leben. 

n  fprach:  »hSr  Wolf,  tuont  M  den  munt! 
ich  wii  iuch  machen  fchier  gcfunt.c<  — 
a  Hie;  da;  houbt  in  flnen  kragen, 
da;  bein  geriet  n  valte  wagen; 

35    ü;  Hner  kelen  z6ch  fi  dö 

da;  bein ;  des  wart  der  wolf  vil  vrö. 
dö  fprach  il:  »h6r,  ir  faot  mir  geben, 
nt  ir  von  mir  nu  hlint  da;  leben, 
da;  mir  gelabt  hdi  iuwer  monl, 

10    ftt  ir  nu  worden  Hnt  gefunt.«  — 
e;  waer  noch  billtch  unde  recht, 
da;  ritter,  burger  unde  knecht 
h»ten  rt«t,  da;  (!  gelobent. 
ich  w«ne,  da;  d  valle  tobent, 

45    die  ir  werk  yälfcbent  und  ir  wort; 
wlirheit  ifl  aller  Sren  hört,  — 
der  wolf  fprach :  » wa;  fol  ich  dir  geben  1 
von  mir  fö  h^ft  du  doch  dtn  leben, 
da;  ftuont  ein  wll  zemälc  an  mir; 

50    ich  haet  wol  ab  gcbi;;en  dir 
lia;  houpt.  din  leben  da;  fol  fln 
durch  dtnen  dienft  diu  gäbe  ml|i, 
die  du  von  mir  folt  hinnen  tragep.« 
den  fpot  muoil  fi  durch  triuwe  haben, 

55    da;  muoft  ir  bülUh  wefen  zorn. 

Wen  fpricht,  e;  H  nicht  haib^  verlorn, 
wan  all;,  du;  man  ze  diexU^e  tuot 
dem  argen;  ^an  fln  fwaqber  muot 
-  alle  ztt  üf  bö'sheit  fl4t. 

60    da  von  ift  mtner  lere  r^t» 


« 


wer  Ob  dieofl  wü  bewcndeo  wol 
da;  der  dem  guoten  dienen  M « 
XA  Wirt  im  umb  ün  erei^eii 
16n  (Ins  dienfles  w«l  bertü. 


xn. 

VON  EINEM  HUNDE  UND  EINER  BREGKIN. 

VON  ÜNTRIÜWE. 

■in  breckin  leinem  bnnde  Sjpmcb: 

»ich  llden  not  und  ungentch:  ^ 

ich  gAn  «Ol  jungcff  bimden, 

and  warten  minor  ftimde». 
5    ich  wei;  niht,  war  kh  kAren  fol, 

wer  mich  in  Hnem  hüHa  dol, 

unE  ich  vttrbriAge  mine  ynidtt 

wöldift  dni  tion  dnr  ding  mcht , 

und  liepft  des  genießen  mich, 
10    da;  ich  le  ginxem  vrinnde  dich 

hab  ü;  erkorn  T^r  al  dis  weit: 

ich  muo;  mich  heben  üf  da;  velt« 

ich  .muo;  verderben  Ane  UöA. 

wfird  ich  von  miner  bürde  erlöft 
15    in  dlnem  hüs,  ich  loben  dir,  •  • 

da;  ich  wil  ü;  ^An,  wenn  da  mir 

e;  taoft  mit  dinen  werten  kuoL« 

des  antwurt  ir  der  ander  hunt 

und  fprach:  »du  folt  genie;#n  wol, 
20    da;  du  bift  junger  hunden  vol. 
I        dar  zuo  £6  biA  du  ititn  geflecht; 

e;  dunkt  mieh  billlch  unde  recht , 

da;  ich  dich  ^nicht  ii;e  fterben 

and  Ane  gemach  vcrderb^. 
^    mtD  hüs  da;  fol  dir  offen  (In: 

gang,  leg  dich  an  da;  bette  mla.a 

der  hunt  entweich  der  breckin  44 

ü;  flm  gemach ;  des  wart  fi  vf d« 

des  hAt  er  von  ir  kleinen  danka 


90    fi  tet  ein  lingetriuweii  wank, 
dö  fl  von  ir  bürdi  kam 
und  da;  der  ü;er  hunt  vemam, 
d6  llter  balde  wider  hein: 
dA  vant  er  weder  vleifch  noch  bein, 

35    An  hÜ8  was  junger  hunden  vol. 
er  fprach:  »dir  ift  befchehen  wol; 
du  folt  üi  mtnem  htSe  gän, 
und  folt  mich  wider  dar  tn  Un.« 
n  beflö;  ir  ören  und  da;  hüs, 

40    gewaltekilch  treip  (i  in  ü;. 
ir  xucker(tte;la  wort  H  brach 
an  yn;  des  leit  er  ungemach. 
durch  niut  wolt  i!  den  hont  !n  Ite, 
vor  dem  hüs  muoft  er  gefUn« 

45    da  er  n  In  geU;en  hAt, 
dd  n  was  alles  tröftes  mat. 

Wer  zuckerHie^iu  wort  kan  geben, 
und  d4  bt  valfchekllchen  leben, 
der  deuLgeloubt,  der  wirt  betrogen. 

50    wa;  nicht  Ut  wAr,  da;  iil  erfcigeni 
in  den  bonigAie;en  worten 
hfiet  er  (ich  sallen  orten, 
der  anbetrogen  welle  (In: 
däf  rAt  ich  üf  die  triuwe  min. 

55    wan  von  der  Worten  /Üe;ekeit 
befchicht  vil  mangem  herzeleit. 
fl  triegent  vrouwen  unde  man: 
felig  iA,  der  fleh  hfieten  kan. 


XlII.  ^ 

vom  EINEM  SLANGEN  IN  DEM  HÜSE  GESPISET. 

VON  BOESEM  WIDERGELTE. 


lekdch  zlt  fleh  richtet 
als  e;  got  hlit  gelichtet 
in  Hner  höhen  wtsheit: 
der  fumer  fchoane  vrüchte  treit, 
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&   der  herbe/1  «Ach  dev  Aimer  gAt , 

Ml  dem  ein  kalter  winter  Mi; 

itr  ift  hene  und«  Akr, 

er  twingel  mangc  kreHür, 

da;  n  muo;  faoohen,  wä  ß  flcfa 
10    gelieren  mflge,  als  ooch  ich 

von  einem  flangcn  h&n  gelefen. 

der  gedachte,  wie  er  möcht  genefen 

vor  des  winters  hertekeit, 

der  tet  im  ungemach  und  leit 
15    er  kam  gellidien  in  ein  hüs 
'     heimlich;  da  freip  in  nieman  ü;, 

im  wart  geltattet  gaot  gemach. 

als  bald  dd  in  der  wirt  erAch, 

er  fplft  in  dar  (In  b6hen  muot; 
90    von  vrode  was  er  wol  behuot. 

doch  mocht  der  flang  nMit  abe  Iftn, 

er  müefle  An  natüre  hän: 

der  Hang  Hn  gifl  gö;  in  da;  MIs. 

der  wirt  fprach  zim:  »nu  k6r  hin  ü;! 
23    du  macht  nicht  m£  hie  ruowe  hto.rr 

der  giftig  Hange  fprang  in  an, 

und  wolt  in  toeden  um  da;  guot, 

ila;  er  in  vor  dem  t6de  behuot 

kAte  durch  flne  miltekeit. 
dO  Mang  menfche  ein  giftig  herze  treit. 

der  mit  übel  giltet  guot, 

da;  man  im  durch  trruwe  tuot; 

der  mit  der  gaHen  bitterkeit 

giltet  des  honges  nie;ekeit; 
95    der  Hn  gilt  nicht  verbergen  kan. 

der  im  wol  tuol,  den  grtft  er  an, 

als  dirrc  Ifainge  hAt  getdn. 

beide  vrouwen  unde  man 

hfleten  (ich ,  iag  rä^  ich  wol , 
40    vor  den,  der  hene  id  gfftcs  voi* 

ir  vriuntMaft  und  ir  heitnlfcheft 

g^  aliU  üf  trügenheit. 


xnr. 

■ 

VON  EINEM  ESEL  UND  EINEM  LÖWEN. 
VON  NARREN  SPOTm. 

Kin  tdr  bewsrt  Hn  tdrheit  wplt 
wenn  der,  der  narrekeit  ift  vol, 
mit  dem  wlfen  fchimpfen  wil. 
wenn  da;  den  wlfen  dunkt  xe  viU 
5    fö  fpricht  er:  »t6r,  htb  diu  gemach U 
Ein  efel  zeinem  löwen  fpracb: 
»got  grae;  dich,  bruoder  recke! 
du  macht  wol  IIa  ein  mecke! « 
vil  fpottes  er  an  im  begie; 
10    des  antwurl  im  der  löwe  nie, 
er  verfmächt  des  ^ds  gruo|(* 
ilf  die  erd  fluog  er  den  vuo); 
der  fpot  was  dem  löwen  zorn. 
»dtn  leben  hstift  du  verlorn« 
15    der  löwe  zuo  dem  efel  Ipraol», 

»nu  bift  da  bo^s  und  dar  zuo  fwach^ 
da  von  dir  nu  mtn  edelkeit 
dir,  narren,  dluen  fpot  vertrcil. 
ich  bin  ze  edel  und  ze  guot« 
20    da;  ich  mlnen  hohen  muot 

an  dir  verhoßn;  da;  fol  nicht  finl 
du  bift  ein  tör,  da;  i^  wol  fchln! 
mit  dlnem  glichen  tribe  fpot, 
da;  rät  ich  dir,  fo  helf  mir  got!« 
25  Der  harren  niemen  Xpotten  fol: 

wenn  ß  went*  ß  rechent  wol 
den  fpot,  und  wa;  man  inen  tuot; 
fi  h4nt  e;  dik  nicht  wol  verguoi. 
ze  fpot  die  tören  fint  bereit; 
30    der  wls  der  tören  /pot  ve^treit. 
6  da;  der  tör  wa^  An^  fpot,       i 
er  fpott  d  fln  felbs,  £aipi^.gqtl 
der  tör  gevelt  im  felber  wol, 
des  ifl  diu  weit  der  tören  vol. 
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35    der  wtfe  H ,  der  bflate  Hch 
vor  tören  fpottef  da;  rät  icb; 
wan  wer  mit  tören  fpotten  wil, 
der  muo;  oucb  dulden  narrenfpiK 


XV. 
VON  EINER  VELTMÜS  UND  EINEB  SIATMÜS. 

VON  VRlER  IRMUOT. 

Kin  veltmüs  eines  iltes  fprach 

fil  vroellchy  d6  fi  drft  erfach 

ein  (tatmüs,  ir  gefchlechte,  komep, 

n  fprach:  »e;  muo;  oHch  iemer  vromeo, 
5    da;  du  bift  komen  in  min  bü&<( 

mit  größer  gir  Uiot  (1  die  mAs. 

din  Wirtin  b^t  vrcslleben  muot; 

die  fplfe  ziert  der  wilie  guot. 

ein  Trodltch  antlüt  H  ir  bot, 
10    und  fprach:  Dwir  füllen  ^ne  not 

e;;en,  wa;  wir  guotea  bein* 

w4  diu  wirtfcbaft  ifl  ze  klein: 

die  machet  gro;  der  wille  guot.  a 

diu  flatmüs  dö  mit  vll;e  luot 
15    ir  trüt  gefpiln,  die  veUmds, 

und  vuort  fi  mit  ir  in  ir  büs, 

in  einen  kelr  beraten  woK 

der  was  guoter  fplfe  vol; 

da  lag  vieifch  und  vifchen  vil. 
20    fi  fprach:  »nu  i;  an,  trüt  gefpil, 

der  bellen  fplfe,  f6  hie  fl, 

und  leb  aller  forgen  vrl. 

bröt»  ziger  unde  km£e  guot 

i;  vaAe;  wir  flu  wol  bebuot 
^    vor  bunden  und  vor  kalxeu.  (*  • 

dö'hdrlens  fehlere  naiven 

an  i^  türe  JCIdj,  den  koch. 

din  &imfchc  mAs  vil  IfMi^  vioch, 
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ir  trAi  gefpilcn  lie  ii  Mn. 
90   die  enwifle,  war  ß  folte  gAn: 

ntt  vldch  n  hin,  nu  Tldch  fi  har. 

der  koch  nam  ir  vil  eben  war; 

er  wolt  fi  gerne  ertretien  hän , 

dd  muon  er  ü;  dem  kelre  gdn; 
35    den  kelr  er  wider  zuo  befl6;. 

die  vrömde  müs  vil  fftr  verdroß: 

fl  h«t  der  wirtfchaft  wol  enborn; 

da;  leben  hat  fl  nach  verlorn. 

dar  nich  fehlere  kam  her  ü; 
40    geflichen  ouch  diu  künde  müs; 

fl  fprach:  »trüt  gefpile  mtn, 

▼röttw  dich  und  lA  din  trüren  fln! 

i|(  und  trink  und  lebe  wol! 

dirf  kelr  ift  flle^cr  fplfe  vol. « 
45    dd  antwurt  ir  diu  vrömde  müs 

und  fprach:  »und  kaeme  ich  nu  hin  üir, 

ich  wolt  ein  bdnen  lieber  gnagen, 

denn  ich  die  vorchte  wolti  tragen 

durch  dlner  fplfc  füe;ckeit, 
50    diu  mit  der  gallen  bitterkeil 

vermifchet  ift.  die  hab  du  dir! 

fl  vüegt  dir  wol,  fl  vfiegt  nicht  mir; 

da  von  folt  dus  alleine  hlin : 

ich  wil  ü;  üf  den  acker  g4n, 
^    und  wil  in  armuot  vroellch  leben; 

du  folt  in  grd;er  vorchte  dtreben. 

da;  rtchfle  leben,  da;  man  hat, 

ifl,  der  in  armuot  vroellch  (tut. 

armuot  iA  4ne  forge  gar, 
GO    der  rieh  nimt  manger  forgen  war. 

fö  der  arme  ruowet  wol 

fo  ift  der  rtche  forgen  vol. 

der  arme  ift  fleher  zailer  flunt, 

der  rtche  ü;  vorchten  niemer  kunt. 
65    der  arme  dkti  in  flcherheit, 

der  rtche  wacht  in  erebeit. 

wie  mag  diu  wollofl  werden  guot, 

6ä  vorcht  und  forg^etrüebt  den  muot? 


•I 
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4n  vorcht  ein  kleine  be;;er  ifl 
70    denn  vil  mit  vorchte,  wi^s^e  RriA!« 
mit  difen  Worten  und  aldft 
fchiedens  von  einander  dA. 


XVI. 

VON  EINEM  VÜCHSE  UND  EINEM  ARN. 
VON  LISTEN  UND  VON  KÜNDEKEIT. 

Ein  Yucbs  eis  mäls  klagte  (In  not. 

er  fprach,  im  wsrin  i^f  den  tdt 

fln  lieben  kint  gevangen. 

dö  kam  er  bin  gegangen 
5    mit  gr6;er  bette  zuo  dem  arn. 

er  bat  in ,  da;  er  lie^e  vam 

nnen  gwalt  und  flnen  zom, 

und  flniu  kint  nicbt  lie^e  verlorn 

werden,  wan  H  Ui  der  ar 
10    in  (In  ned  getragen  dar 

tf  einen  boum,  der  was  vil  böch, 

da  er  (In  jungen  üffe  zöch; 

die  wolt  er  gerne  fplfen. 

n  liefen  nicht  entrlfen, 
15    wa;  in  echt  werden  mochte. 

der  vuchs  vil  f£re  vorchte 

der  kinden  fln,  e;  tet  im  not: 

(i  wIm  gevangen  üf  den  tot. 

äne  erbermde  was  der  ar, 
20    noch  minr  An  kint.   nu  nement  war, 

wie  der  mtig  iemer  werden  vro, 

der  in  des  argen  hant  alfft 

kunt,  dk  kein  erbermde  ift! 

der  vuchs  erzöigte  (Inen  lid. 
85    do  im  der  ar  kein  miltekeit 

erzöigen  wolt:  den  boum  er  kleit 

mit  ftrouwe,  dl  da;  neA  t(  was. 

der  ie  genante  der  genast 
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ein  vackel  nam  er  in  den  mimt, 
SO    dia  was  mit  riure  wol  ensunt. 

mit  der  vackeln  (lacht  er  an 

da;  flrouw,  da;  e;  vil  vadte  bran. 

der  rouch  dar  den  boum  üf  drang, 

d4  mit  der  vuchs  den  aren  twang, 
35    da;  er  im  wider  gap  fln  kint, 

diu  noch  hiute  yttchfe  fint. 

Wlsheit  ift  be;;er  denn  gewalt. 

der  lange  lebet,  der  wirt  alt. 

wa  gewalt  iHt  ine  wlsheit, 
40    da  von  kunt  dik  grö;  erebeit. 

gewalt  mit  wtsheit,  der  idt  guot. 

er  vindet  wol,  der  gern  wol  tuot. 

gewalt  4n  wtsheit  wert  nicht  m6, 

denn  Yor  der  funnen  hitz  der  £nL 
45    der  minr  dem  m^ren  dicke  fchat; 

ein  yent  dem  künge  fprichet  mat. 

der  An  reht  mit  gewalte  tuot 

unrecht,  da;  wirt  niemer  guot. 

mit  liHte  wirt  gewalt  zeriltoert, 
50    recht  als  da;  yiur  da;  ts  enpfrcert. 


xvu. 

VON  EINEM  ARN  UND  EINFM  SNEGGEN. 

VON  BOESEl^f  RATE. 

Ein  boeHu  zunge  ftiftet  mort. 

boefer  iHt  niut,  denn  boeilu  wort 

und  valfcher  rkij  des  muo;  ich  jehen. 

als  eim  fneggcn  iA  befchehen. 
5    der  h4t  fleh  in  (In  hüs  gezogen; 

dd  kam  ein  küener  ar  gevlogen, 

er  begreif  in  in  (In  kUwen  dk 

und  vuorte  in  hin.  dö  fprach  ein  krü: 

^»köndedt  dus  genie;en  wol, 
10    diu  fchal  ift  guoter  Xptfe  vol; 
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diu  mag  dir  nütze  niemer  An, 

do  Tolgell  denn  der  lere  mtn. 

tliag  üf  und  fwinge  dtn  gerider, 

and  \ä  den  fneggen  yallen  nider: 
15    lerbricht  diu  fchal»  gelou2>e  mir, 

[6  wirt  dit*  fpts  nAch  dlner  gir.« 

fos  I£rt  diu  kr4  den  aren  d6; 

des  wart  der  fnegge  gar  unrrö. 

er  lie;  in  vallen ;  da;  befchach. 
90    der  fnegg  yiel  ü;,  diu  fchal  xerbraeh; 

xuo  Tuor  diu  kri  nnd  was  vil  vr6 

der  fpis:  den  fneggen  a;  H  dö. 

An  dirre  blfcbafl  merke  leb  wol, 

da;  diu  zunge  \(i  fchalkeit  vol. 
25    da;  boBÜte  glit,  da;  iemen  treit, 

da;  ift  diu  zunge,  als  man  uns  feit. 

diu  zunge  (tiflet  mangen  zom, 

dA  11p  und  r&l  mit  wirt  verlorn. 

diu  zunge  mangen  febendet, 
90    n  ilümelt  unde  blendet. 

diu  zunge  (teeret  manig  laut, 

n  itiftet  mort,  roup  unde  brant 

diu  zunge  tiiuwe  fcbeidet, 

da;  liep  ßch  liebe  leidet. 
35    ze  6ren  wart  nie  be;;er  lift, 

denn  der  Hnr  zungen  meifter  ift. 

diu  boBfe  zunge  fcheiden  kan 

liebe;  wlp  und  lieben  man. 

der  fnegg  w»r  Itchte  wol  genefen. 
40    wer  diu  zunge  nicht  gewefen 

der  krä,  diu  in  wolt  haben  tot. 

des  komen  niemer  ü;er  ndt 

die  Taifcben  zungen,  wk  fl  fln! 

die  guoten  bltben  kne  ptn 
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xvm. 

VON  EINEM  YUCHSE  UND  EINEM  RAPPEN. 
VON  TÖRECHTER  ÜPPEKEIT. 

Einen  Tuchs  hnngren  began. 

ander  einen  höhen  boum  er  kan, 

tf  den  ein  rappe  kam  gevlogen 

mit  einem  kaos,  den  er  geiogen 
5    tti  einem  fplcher  h&te  dö  : 

des  wart  der  Tacbs  onmA^en  vrö. 

do  in  der  vachs  erft  an  fach, 

mit  glatten  Worten  er  d6  fprach: 

»got  grüe;  iuch,  lieber  h^rre  mint 
10    ittwer  diener  wil  ich  An, 

und  iemer  wefen  iuwer  knecht; 

da;  dunkt  mich  bülich  unde  recht: 

ir  nnt  fö  edel  und  fö  rieh, 

kein  vogel  mag  iu  fln  gellch 
15    in  allen  künigrlehen. 

ich  wene,  iu  mfiege  entwichen 

der  fperwer  und  da;  yalkelin, 

der  habk  und  ouch  des  püwen  fchln. 

Itie^e  iHt  iuwer  kelen  fchal; 
20    iwer  Aimme  hoert  man  über  al 

in  dem  walde  erklingen, 

wenn  ir  gerätent  Angen: 

des  hab  ich  wol  genomen  war.« 

der  rappe  fprach:  »du  fageA  w4r. « 
25    »nu  fingent,  lieber  h^rre  mln;a 

dö  fprach  der  rappe:  »da;  fol  flnl« 

er  lie;  fln  (limme  ü;  unde  fang, 

da;  e;  durch  den  walt  erklang; 

in  dem  gefange  enpflel  im  dö 
90    der  kss;  des  wart  der  vuchs  vi!  vrö. 

des  muoft  der  rappe  fchame  enpfdn, 

dar  zuo  muoft  er  den  fchaden  hdn. 
E;  iCl  noch  billlch,  famir  gotl 

da;  er  hab  fchaden  unde  fpot. 
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35    wer  dem  geltchsner  gloabet  ba; 
dann  im  felber.  wi^^^ent  da^, 
da;  übemuapg  üppekeit 
und  le  YÜ  dren  lader  treil 
und  gebirt  dem  felben  man, 

40    der  fleh  des  lobes  nimet  an, 
des  er,  noch  Hn  geflechte,  nie 
wirdig  wart:  als  e;  no  hie 
in  dirr  blfchafl  lA  worden  fchln. 
die  gltchsner  mfle;en  iemer  An 

45    verwä;en,  und  ouch  der  da  bt, 
der  ein  valfch  verrAter  fl ! 


XIX. 

VON  EINEM  ALTEN  LÖWEN. 

VON  DEM  ALTEN  VlGENDE. 

E;  iA  ein  ding,  des  menllch  gert, 
(6  man;  gewint,  fö  iA;  unwert: 
da;  alter  machet  ungefunt, 
wand  e;  mit  vil  gebreAen  kunt. 
5    alt  würd  gern  der  junge  man, 
der  alt  nicht  wider  jungen  kan. 
wenn  der  alt  kunt  an  den  tag, 
da;  er  nicht  vür  fleh  felber  mag, 
hit  er  denn  Yriunt,  da;  iA  im  guot; 

10    An  vfgent  im  kein  ^re  tuot. 
als  eim  löwen  (der  was  alt, 
an  tugenden  und  an  kreAen  kalt) 
von  Auen  vtgenden  befchach. 
do  in  ein  eher  an  gefadi, 

15    er  gedachte  an  Anen  alten  fchaden, 
und  bei;  den  löwen  in  den  waden. 
ein  ochfe  kam  ouch  xuo  gerant, 
da  er  den  alten  löwen  yant: 
Anen  fchaden  er  dö  räch, 

20    mit  beiden  homen  er  in  Aach. 


#• 


28 

xvm. 

VON  EINEM  VUCHSE  UND  EINEM  RAPPEN. 
VON  TÖREGHTER  ÜPPEKEIT. 

Einen  vuchs  hnngren  began. 

under  einen  höhen  boum  er  kan» 

Af  den  ein  nppe  kam  gevlogen 

mit  einem  ktE»,  den  er  geiogen  ' 

5    Ol  einem  fplcher  h&te  dö: 

des  wart  der  Tuchs  anmä;(en  Trö. 

do  in  der  vochs  6rft  an  fach, 

mit  glatten  worten  er  dd  fprach: 

»got  grtte;  iuch,  lieber  h^rre  mtn! 
10    inwer  diener  wil  ich  Hn, 

nnd  iemer  wefen  iuwer  knecht; 

da;  dunkt  mich  billtch  unde  recht: 

ir  flnt  fö  edel  und  fd  rieh, 

kein  vogel  mag  iu  (In  gellch 
15    in  allen  künigrlchen. 

ich  wsne,  iu  mtte^e  entwichen 

der  fperwer  und  da;  vülkelin, 

der  habk  and  ouch  des  püwen  fchtn. 

nie;e  in  iuwer  kelen  fchal; 
20    iwer  Aimme  beert  man  über  al 

in  dem  walde  erklingen, 

wenn  ir  gerAtent  (Ingen: 

des  hab  ich  wol  genomen  war.« 

der  rappe  fprach:  »du  fagedt  w4r. «  *  ^ 

25    »nu  fingent,  lieber  hdrre  mtn.« 

dö  ()prach  der  rappe:  »da;  fol  dnl«  i 

er  lie;  (In  (timme  ü;  unde  fang,  '«; 

da;  e;  durch  den  walt  erklang;  '^ 

in  dem  gefange  enpfiel  im  dö  ^i^ 

30    der  k«s;  des  wart  der  vuchs  vil  vrö.  ^»^ 

des  muolt  der  rappe  fchame  enpfän,  '^t» 

dar  zuo  muoft  er  den  fchaden  hAn.  ^^%u  ' 

E;  ia  noch  billtch,  famir  got!  ^^^   ^' 

da;  er  hab  fchaden  unde  fpot,  ^^^  ^^ 

^nw  **^ 


ll 


-  -      ^-  '•« 


»*•-*    Mir  .SU 


'  -    ■    »    t    -^ 


«D  ochfe  km  ooch  luo  ur? nttt . 
<1*  er  dea  alUn  \äivcn  vin\ 
nnai  rchadea  er  d6  mrh . 
^  mit  betdcQ  homto  rr  ^n  tKn^^^^ 
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der  efel  lief  oucb  ba]de  xuo; 
an  ftn  (tirnen  fluog  er  duo 
den  löwen,  der  im  |n  der  jugent 
enöiget  h^te  mang  nntugent 

25    der  löwe  dd  (lufiien  began. 

er  fprach:  »na  hab  ich  mangem  man 

in  mtner  jugent  leit  getln; 

da;  muo;  ich  aUe;  abe  Un: 

min  kraft,  mtn  6r,  min  guoter  muot 

30    dje  Hnt  dk  hin.   wer  unrecht  tuot, 
der  vindet  (Inen  ]6ner  wol, 
wer  junger  tuot,  da;  er  nicht  foL 
(i  wellent  mir  nu  nicht  vertragen, 

'      den  ich  vertruog:  da;  muo;  ich  klagen, 

35    dk  von  betrüebet  i(l  min  muot. 
vriunt  gewinnen,  da;  ilt  guot; 
noch  bc;;er  ilt,  ders  behalten  kan, 
e;  fln  vrouwen  oder  man. 
der  übel  tuot,  der  vindet  woi 

40    gelt,  als  er  von  rechte  fol.« 


XX. 

VON  EINEM  HUNDE  UND  EINEM  ESEL. 

VON  UNBEDACHTER  NARREKEIT. 

Einr  zlt  ein  kleine;  hündelln, 
da;  gar  liep  was  dem  harren  (In, 
da;  was  alfd  ze  l^r  geleit, 
da;  e;  kond  manig  kluogkeit 
5    nu  fprang  e;  üf,  nu  fprang  e;  nider, 
nu  lief  e;  hin,  nu  lief  e;  wider 
nu  fprang';  dem  harren  df  die  fcho;. 
flner  kluogkeit  e;  genö;: 
an  (In  kein  und  an  fln  munt 
10    kuA  e;  in  ze  maniger  Aunt, 

mit  im  begieng  e;  roanigen  fchimpf. 
dar  zuo  gap  im  guot  gelimpf 
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beide  vrouwen  ande  man. 

al  ztt  e;  ilne  fplfe  nan 
15    von  (Ins  harren  tifche,       , 

e;  waer  vleifch  oder  vifche. 

des  harren  efel  da;  erfacb, 

da;  der  bunt  r6  gr6;  gemach 

h4te  durch  Hn  kluogkeit, 
20    und  im  kn  erbeit  was  bereit 

maniger  bände  fplfe. 

er  fprach:  »in  dirre  wlfe 

kan  ich  ouch  wol  mtn  fpls  bejagen, 

ein  anderr  muo;  die  fecke  tragen. 
25    mtn  Itp  ifl  Aoli,  min  varwe  gnot, 

min  rugge  ift  flark,  hoch  iA  min  muot. 

war  umb  fölt  ich  denn  boefer  (In 

an  kluogkeit,  denn  da;  hündelln? 

ich  kan  wol  fchimpfen  unde  fpiln, 
90    ba;  denn  zien  in  einem  Hin.« 

mit  difen  worten  und  alfö 

drang  er  hin  durch  die  liute  do. 

d6  fprach  alle;,  da;  da  was: 

»wartd,  wartJi!  wa;  ift  da;? 
35    wa;  wil  der  efel  vkhen  an?« 

er  gieng  hin  vtir  den  harren  (I4n; 

ein  vuo;  leit  er  im  üf  (In  knie, 

mit  dem  andern  er  in  umbe  vie, 

er  begonde  in  fere  triuten. 
40    da;  milTeviel  den  Hüten, 

die  des  harren  diener  wün ; 

den  efel  (1  gerieten  lIAn 

mit  ftecken  und  mit  (langen. 

der  fplfe  in  mocht  belangen, 
45    diu  im  da  folte  An  bereit 

umb  One  Aolsen  kluogkeit 

an  im  wart  (Iahen  nicht  gefpart; 

fchamllch  er  ü;  getriben  wart. 
Wel  rechter  töre  des  begert, 
50    des  Hn  natür  in  nicht  gewert, 

der  mag  des  wol  engelten. 

joch  fol  man  in  befchelten. 
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der  Heb  der  dingen  nimet  an, 
der  fln  gefchlechte  nie  gewan. 
55    wa;  diu  natür  hat  gegeben, 

dem  mag  der  menfcb  küm  wider  ftreben. 
dem  bündlln  (Ut  fln  klaogkeil  wol, 
der  efel  fecke  tragen  fol. 


XXI. 

VON  EINEM  LÖWEN  UND  EINER  MIUSE. 
VON  WTOERDffiNSTE. 

Eis  tages  ein  löwe  Heb  ergieng 

in  einen  walt,  da  er  gevieng 

ein  müs,  die  er  tot  wolle  h5n. 

fl  fpracb:  »b6r  Löwe,  llnt  mich  gin! 
5    e;  gezimt  nicbt  iuwer  biderbkeit, 

nocb  iuwer  höben  adelkeit. 

noch  lop  noch  ^re  11t  dar  an, 

ttb  ir  mich  tosdent:  \kni  mich  gdn! 

wa;  ^ren  mag  ein  küng  bejagen, 
10    üb  von  im  wirt  ein  knecht  erflagen, 

des  er  gewalt  hAt  wenn  ^r  wil? 

in  im  da;  ^r,  der  illt  nicht  yil. 

wa;  größer  (ignüft  mag  da;  Hn, 

fib  ein  löwe  ein  miufelln 
15    ertoedet?  der  h4t  ^ren  me, 

der  fchaden  mag  und  nicht  tuot  w€. 

U;ent  ir  mich,  her,  genefen, 

ich  mag  iu  vil  wol  nütze  wefen, 

und  mag  iu  keinen  fchaden  tuon, 
20    noch  minre  denn  eim  arn  ein  huon. « 

der  löwe  lie;  Hn  zürnen  Hn, 

und  He;  güin  vrt  da;  miufeltn. 

des  wart  e;  innenkltchen  vrö: 

»ich  wils  iu  danken«  fprach  e;  d6.  —- 
25    nu  wart  e;  nicht  vil  lang  gefpart, 

wan  da;  der  löwe  gefangen  wart 
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IQ  einem  nelie,  da;  was  Aark. 

er  liste  geben  tüfeng  mark, 

da;  er  dar  ü;  w»r  gewefen; 
30    er  wunde  ficher  nicht  genefen. 

do  er  alAis  gegangen  lag^ 

d6  kam  diu  miks,  h  da;  der  tag 

•üf  gieng,  EQO  dem  löwen  hin. 

G  fprach:  »got  grüe;  iuch,  herre  min! 
33    #a;  klagent  ir?  wa;  ift  iuwer  not?« 

»ich  bin  geyangen  üf  den  tot« 

fprach  der  löwe  zuo  der  müs. 

R  fprach:  »h^r,  ir  koment  woi  ü;: 

ich  hilf  itt  umb  iuwer  leben, 
40   wand  ir  mir  da;  min  hiknt  geben.« 

wa;  fol  ich  iu  nu  m£  lagen? 

diu  müs  geriet  da;  netze  gnagen 

and  mit  den  zenen  bl;en. 

da;  netze  geriet  (Ich  rl;en 
45    enzwei;  d6  wart  ein  gr6;e;  loch. 

TÜ  bald  der  löwe  dannan  vl6ch. 

der  miufe  danken  er  began. 

fi  fprach:  »h£r,  ich  h4n;  gern  getin.« 
Gedenk,  wie  der  gewaltig  fl, 
50    dem  miltekeit  nicht  wonet  bl. 

gewalt  erbermde  haben  fol; 

gewalt  fol  tilgenden  wefen  voL 

der  gr6;  dem  minren  fol  vertragen; 

nütz  mag  er  fln,  der  nicht  mag  fchaden. 
55    der  low  die  kleine  müs  lie;  gAn, 

di  er  wol  möcht  ertcsdet  h4n. 

n  mocht  im  fchade  nicht  gewefen, 

doch  moode  er  von  ir  helfe  genefen. 

fi  gedächt,  wa;  er  ir  hAt  get4n, 
60   und  half  im,  da;  er  dannan  kan. 


B«»«t,  BMinia. 
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xXn. 

VON  EINEM  WlGEN  DER  WAS  SIECH. 
VON  SPÄTEM  JEUUWBN. 

Wen  fprichet:  »dö  der  fiech  genas , 

dö  was  er,  der  er  ouch  £  was.« 

wer  bettet  vil,  und  übel  tnot, 

der  in  faelig,  wirt  An  ende  gaot. 
5    um  guot  geding  nnd  übel  leben 

wirt  Til  fwacher  lön  gegeben. 
Eines  zltes  da;  befehach, 

da;  ein  wlg  ze  flner  nuoter  i^irach , 

und  klagte  ir  bitterliche  not, 
10    wand  er  was  fiech  unt  üf  den  tot. 

er  fprach:  »liebiu  muoter  min, 

mich  dunkt,  e;  mflg  nicht  anders  fln, 

ich  müe;  leider  fterben. 

fol  ich  ouch  denn  verderben 
15    an  der  Tel ,  da;  ift  mir  ieit 

fich  an  min  grö;en  erebeit, 

und  bit  die  götte,  da;  fi  fich 

wellent  erbarmen  über  mich.« 

diu  muoter  i^rach:  »min  liebe;  kint, 
20    die  götte  valte  erzürnet  fint. 

du  häh  bereicht  der  götten  zom, 

ich  vörcht,  du^müe;ift  Itn  vertern. 

vil  küm  die  götte  Terge;;ent 

des  n  fich  venne;;ent 
25    ze  tuonde  um  dtne  mifTetftt. 

ü;  vorchte  nu  dln  riuwe  gAt. 

dln  riuwe  iil  na  ze  fpAte  ktmien: 

er  mag  dir  kleine  nu  gerromen ; 

näriuwe  wirdet  fehen  gudt. 
30    mich  dunkt,  er  hab  ein  tnmben  mnot, 

der  nach  der  roHen  diupflül 

alrdrA  beflie;en  wil  den  ftal. 

der  riuw  der  fele^ift  nicht  gefunt, 

der  von  des  tödes  vorchte  kunt. 
35    ein  wolf  was  fiech:  du  er  genas, 

er  was  ein  wolf  als  er  ö  was. 
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hclift  du  niciit  cnAraet  gpt, 

noch  Obergangen  Qm  ^eliol, 

und  hmüCt  weder  wlp  noch  laan 
40    betrQebt,  and  hmHil  ab  f^lAn 

dln  boBflu  werk  in  dtner  jugent» 

und  hntift  dich  ^efetst  M  iugent: 

£6  möcht  dln  bet  got  daakber  «efen, 

und  möchtift  an  der  UA  genefen«« 
45  Wer  werden  wil  «fpn  f^Klie  edifBrtt 

der  achte,  da;  £\u  Alnd  ceiitoBit 

werden,  und  Bn  leben  guot 

wi  biitent  wenk,  wort  unde  ommI, 

die  bet  fol  got  erhören  wol, 
50    gftt  n  von  faerMn,  als  fi  foL 

wer  got  bittet  mnb  üu  ding, 

diu  der  fftlen  n(tse  fint, 

der  Wirt  4n  awlvel  des  gew«rft , 

des  er  n4ch  nuls  der  £ü  begert 
55    wer  bittet  da;  im  Idiadea  tuot, 

Wirt  der  erhcBrt,  da;  iSt  nicht  guot. 

got  wii  erbfluren  dln  gebet 

nAch  nntSf  als  er  lant  Baoh»  tet, 

und  nicht  nMi  dem  wifien  dln, 
60    mag  e;  der  üäen  fehedikh  An. 

lA  da;,  dar  umb  du  bitteft  got, 

mit  werken  häA  vefdienftt,    ' 

und  du  d;  dlnem  hecaen  Mft 

utigunfl  und  des  nldea  blAH, 
65    fö  wirft  du  vätterMeh  gewert 

▼on  gotte,  des  dtn  hene  gert. 

xxm. 

VON  EINER  SWALWEN  UND  VOM  HANIE. 

VON  VÜRSICHTIKEIT. 

In  einem  alte  da;  befchach, 
da;  ein  fwi^e  fa^en  /«cb 
banCfimen  üf  ein  acker  breit, 
hanf  noch  vil  mange  bttnde  treit. 
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5    n  gedeichte,  w»;  e%  möchte  An, 
und  warnete  diu  TogeUin 
al  gemeine  vor  ir  fchaden: 
»wir  (In  mit  vlnden  überladen, 
mir  ift  fwsr  in  mtnem  muote; 

10    uns  waer  dürft  guoter  huote. 

wirt  der  hanf  gefponnen,  . 

wir  mügen  küme  entrunnen, 
fö  wir  nach  unfer  fplfe  yam. 
wand  ti  dem  werke  wirdet  garn, 

15    dk  macht  man  netze  und  (Iricken  vil, 
da  mit  man  uns  denn  TÜhen  wil. 
went  ir  mir  nu  gevolgig  fln, 
und  glouben  wol  den  werten  min, 
ein  guoten  rät  wil  ich  iu  geben, 

90    da;  ir  behaltent  iuwer  leben: 
ir  fult  dem  anvang  wider  iUn, 
und  fuUent  ti  den  acker  gän, 
und  e;;ent  üf  den  hanfTät 
gnöt  und  gar,  da;  lA  min  räu 

25    fö  wirt  diu  fache  hin  genomen 

da  von  ir  in  erbeit  möchtint  komen.« 
e;  dücht  die  vogel  gar  ein  Ijpot 
der  fwalwen  rät  und  ir  gebot 
der  hanf  wuochs  üf  nach  ilner  art ; 

30    als  fehler,  d6  er  gefpunnen  wart, 
do  macht  man  ftricke  und  vogelgarn. 
der  nach  ir  fplfe  weiten  Tarn 
üf  den  acker  diu  vögellln, 
und  n  gar  Acher  weiten  fln, 

35    dö  wart  ir  gevangen  yil. 

Der  guotem  rät  nicht  volgen  wil, 
wer  mag  des,  üb  im  miffegät? 
in  ieillen  dingen  guoter  rät 
iA  guot,  der  dem  volgen  kan, 

40    e;  Hn  vrouwen  oder  man. 
wer  mit  guotem  rate  tuet 
da;  er  tuen  fol,  da;  wirt  im  guot. 
die  gar  ze  ficher  wellent  wefen, 
die  mügent  etswenn  küm  genefen« 
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45   als  ift  den  vdgellta  befckehen, 
da;  fi  wol  mSchtia  hin  verfchea. 


XXIV. 
VON  LIUTEN  DIE  BÄTEN  UMB  EINEN  KÜNIG. 

VON  EIGENSCHAFT. 

In  Afii  da  was  ein  lant, 

da;  was  Atric4  geoant. 

von  dem  knt  h4t  man  gefeit, 

da;  e;  hAt  grd;e  vrtlieit. 
5    dar  luo  feit  man  onch  wol  da;, 

da;  weder  küng  noch  h^r  di  was. 

die  Hute  lebten  An  getwang, 

ir  vrlheit  was  breit  onde  lang. 

kein  h6r  betmobte  iren  mnol:*.^> 
10    Fl  Uten,  da;  fi  düdite  goot; 

ir  Up,  ir  mnot  gevrlget  was. 

eim  andern  gonden  fi  d6  ba; 

des  gewaltes  und  der  ^ren  gr6;: 

keinr  wolt  vergaot  hftn  fin  genö;. 
15    fiber  fich  Taften  fi  66 

ein  küng,  des  fi  nicht  wurden  vrö, 

dem  fi  nicht  mochten  wider  (Un ; 

kein  wandel  mochten  fi  fln  hAn, 

gevangen  was  ir  yrler  muot.  — 
20    e;  ifi  noch  wol,  und  ifi  ouch  guot: 

wel  menfch  im  felber  nicht  vertreit^, 

noch  ^ren  gan,  üb  der  in  leit 

kumet,  wer  fol  dem  gefUn? 

flnen  fchaden  fol  er  hAn.  — 
25    do  der  künig  kam  in  fin  gewalt 

und  in  fin  6re  manigralt, 

do  ertöigte  er  fchier  der  harren  muot: 

e;  wnr  klein,  grd;,  bcBS  oder  guot, 

wa;  fin  hen  begerte, 
30    TÜ  bald  in  des  gewerte 
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da;  Tolk.    d  maollen  €i9tn  weie»; 

n  werin  b«;  äü  küag  geaefaii« 

enkeiner  mocht  fln  willen  hin, 

fi  muoften  al  fln  underUn. 
35    e;  w«r  Am,  to€hter  oder  knecht» 

dem  kflnge  kam  ea^  alle;  recht ; 

es  w»re  orlig  oder  rade, 

ß  muoAen  dienen  b!  der  wide» 

und  muoften  iemer  eigen  fln« 
40  Selb  tett  felb  hab,  der  fchade  fl  dini 

e;  ift  noch  wol  (fift  helf  mir  gotl), 

da;  der  lld  fchaden  nnie  fpot, 

der  im  felben  nicht  engan 

der  ^ren,  die  er  wol  möchl  hin, 
45    und  nicht  erkent,  C6  im  ift  w(^ 

üb  der  wirt  Ungemaches  toU 

und  lldet  ndt  und  erebeit» 

wem  fol  da;  denn  wcfcn  leit? 

er  mag  wol  fprechen,  ine  w4n: 
50    »dis  not  hin  ich  mir  felb  gelAn; 

ich  was  h  hör,  nu  bin  ich  knecht: 

mir  ift  befchehea  alrecht« 


XXV 

VON  YRÖSCHEN  DIE  WOLTBN  HAN  EIN]BN  KCNIG. 

VON  VRIHEIT  und  BETWUNGN1S8E. 

E;  was  ein  wlger  vröfchen  toI  , 
dien  was  nich  ir  natdre  wol. 
fl  h4ten  wa;;er  unde  vüif 
und  des  genuog,  ka  alle;  gelt. 
5    fl  w&ren  unbetwungen  gar, 
fl  nftmen  keines  harren  war. 
in  vrlheit  ftuont  ir  aller  muot, 
ir  11p,  ir  leben  und  ir  guot« 
die  vrlheit  mochtens  nicht  vertragen: 
10    fl  gerieten  alle  tage  klagen, 
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fi  möchün  4De  kttog  nicbi  leben, 
gol  ivpiUir  der  CiU  in  «eben 
ein  kfing,  der  ir  gewaltig  w^. 
des  lachete  goi  Jupiter 

15    and  fweig.    d6  viengcn»  aber  an, 
ir  bette  gegen  gotte  bki 
umb  einen  küng.    ein  tremel  grA^ 
Jupiter  in  den  wtger  fcbö^: 
der  fölt  ir  aller  künig  wefen. 

20    vor  Torchten  wAndens  nicht  genefen., 
ze  TÜehend  wärtna  alle  Aiel, 
gefwigen  was  ir  aller  keL 
dd  vttr  kam  der  ^(to  dag, 
der  tremel  ftilte  dö  gelag , 

25    er  ruort  fich  nicht  als  umb  ein  bar. 
die  vröfche  wurden  des  gewar; 
ß  konden  nicht  gemi^n, 
unz  fi  üf  den  küng  ge(ä;en, 
n  fcfariowen  aber  16t  als  ^: 

30    iemer  müefte  in  wefen  we, 

in  würde  denn  ein  küng  gegeben, 
'  der  wol  richten  möcht  ir  leben, 
dö  Jupiter  den  gefchrei  veman, 
ein  fiorken  fante  er  hin  dan, 

35    der  ir  künig  folte  wefen.  • 

der  küng  ir  keinen  lie^  genefen; 
Hn  munt  was  oflTen,  An  mag  wan, 
er  verflant  al;,  da;  im  bekan. 
der  Yröfchen  klag  was  fi&re  gr6;, 

40    des  künges  fi  vil  fehler  verdrö;; 
fi  fprichen:  »h^r,  i^;  dirre  not 
hilf  uns,  wand  wir  fln  alle  t6t: 
er  14t  unfer  keinen  genefen. 
An  künig  wen  wir  gerne  welen.« 

45    Jupiter  fprach:  »e;  mag  nicht  ftn! 
ir  hAnt  enrult  diu  6ren  min 
mit  bet;  nu  hAn  ich  ia  gegeben 
ein  küng,  der  richtet  iuwer  leben, 
dem  müe;t  ir  undertsenig  wefen. 

50    wil  er,  er  Iftt  enkeinen  genefen, 
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und  befchieht  ouch  iu  n\  recht« 

Wer  h^r  mag  fln,  der  A  nicht  knechi! 

wer  hat,  des  in  benttegen  fol, 

der  hab  genuogl  fö  vert  er  wol. 
55    wer  (in  felbes  m4ge  wefen, 

der  Yolge  mir,  wil  er  genefen; 

wil  er  ruowe  und  6r  behAn, 

der  eigen  fich  enkeinem  man, 

und  habe  (Inen  Trlen  muoU 
60    fo  im  wol  n,  da;  hab  Tergaoty 

und  beger  ouch  nicht  der  dingen, 

da  im  mag  miffelingen, 

als  die  Tröfche  hint  getin; 

des  müe^ent  H  in  forgen  rt4n. 


XXVI. 
VON  EINEM  WlGEN  UND  VON  DEN  TUBEN. 

VON  BQESEN  VÖGTEN. 

E;  huop  fich  ein  uilig  grd;, 

des  mangen  TOgel  £^r  rerdrd;. 

als  uns  diu  blfchafl  ift  gefeit » 

fö  hit  der  wlge  widerfeit 
5    den  tüben.    des  kAmen  fi  in  ndl, 

fi  Yorchten  al  den  grimmen  tot. 

n  mochten  ficher  nicht  gefin 

yor  im;  des  littens  grö;en  pIn 

und  angeft,  in  ir  henen 
10    truogens  gr6;en  fmenen. 

le  rkie  giengen  fi  gemein , 

und  kAmen  des  al  über  ein, 

da;  fi  küm  mdchtin  genefen 

In  einen  vogt  da;  fölti  wefen 
15    der  habk;  des  kraft  diu  wiere  grd;, 

den  wigen  macht  er  woi  figlös» 

und  hulf  den  tüben  t^er  nAt« 

da;  fi  nicht  al  gelsgin  tot. 
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und  dö  der  babk  ir  TOget  wart, 

90    er  koppet  baide  in  iln  ari, 
and  erzöigte  flnen  lom: 
die  tAben  w4ren  al  Terlom, 
ir  enkeine  mocbt  genefen; 
wan  der  ir  fchirmer  folte  wefen, 

25    der  was  ir  vint.  diu  /chAf  verirt 
Hnt,  wenn  der  wolf  le  hirte  wirt. 
des  wigen  arlig  beiger  was 
den  tüben,  denn  des  Togtes  ha;. 
Wa;  der  menfche  wflrken  wii, 

90    ficht  er  üf  des  endes  lil» 
(6  mag  im  küm  müTegAn , 
e;  fln  Troawen  oder  man« 
wer  under  awein  basfen  nemen  fol 
die  wal,  dem  wil  ich  raten  wol, 

35    da;  er  neme  (da;  wirt  im  guot), 
da;  den  minren  fchaden  tuot. 
wenn  der  le  fchirmer  ift  erkom, 
da;  Volk  verderbt,  f6  fint  verlorn 
beide  vroawen  iinde  man; 

40    vor  im  (Ich  nieman  vriAen  kan. 


VON  EINEM  HUNDE  UND  EINEM  DIEBE. 
VON  ENPFANGENER  GABE. 

Min  diep  eis  mAls  gediehen  kan 

se  einem  hüs;  dA  vant  er  (tln 

einen  hunt,  der  wachte  wol, 

als  noch  ein  hunt  von  rechte  fol. 
5    da  biete  gern  der  diep  verAoln, 

möcht  e;  fln  von  dem  hunt  verholn. 

der  hunt  den  diep  vil  Tßr  an  bal, 

da;  man  wol  hörte  (Inen  fchal. 

der  diep  dem  hunde  g4be  bot, 
10    und  fprach  suosim:  »nim  hin  dis  bröt! 
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fwlg  und  vermelde  mid^^  ^ 

der  hunt  fprach:  »du  b^^ 

asm  ich  dln  güb,  fö  W9^ 

mts  meilters  vleifch  und 
16    diu  rinder  in  dem  ftalle 

mmrin  verloni  alle. 

in  dlner  fpts  llt  gaUen  vil, 

diu  mich  der  fpts  berouben^ 

die  mir  min  meiAer  alle  tag^ 
30    gibet  hoBr  wa;  ich  dir  Tage: 

täglich  fpls  gevelt  mir  ba$, 

denn  in  der  nacht  ein  kleiner 

ein  nacht  fol  mir  da;  nicht  bei^ 

da;  ich  fol  hftn,  die  wUe  ich  le^ 
25    arm  wil  ich  nicht  iemer  fln 

um  die  kleinen  fplfe  dln; 

ein  angel  dln  fplfe  treit.  ^ 

yliuchit  du  nicht  balde,  e;  wiri  di^ 

der  hunt  huop  üf  nnde  bal;  ^ 

30    der  diep  fleh  balde  dannan  ftal. 

Wer  g^be  enpAi,  der  bindet  (i^ 

dem,  der  R  glt;  dA  von  rät  ich, 

da;  er  Heb  betrachte  wol,  %       ^ 

der  die  gäbe  enpDfthen  fol. 
35    nieman  fol  dur  kleine;  guot 

üf  geben  flnen  vrlgen  muot.  ^^ 

in  der  giübe  verborgen  iil  > 

dicke  manig  boBfer  lift; 

als  difem  hunde  nach  was  befehehen.       ^ 
40    in  der  gAb  loltu  anfehen, 

wer  A  gebe,  und  durch  wa; 

A  werd  gegeben,  tnoft  du  da; , 

fd  Wirt  diu  gibe,  gloube  mir, 

äne  zwlvel  nütze  dir. 
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XXX. 
mM  iJkMIlE  UND  EINEM  WOLFE. 

VON  BCESEM  RATE. 

U  ein  man  ein  lembelln, 
"lorn  die  muoter  fln; 
;en  tet  er  da|, 
behttetet  was: 
s  diu  muoter  fln, 
^eine  lembeltn. 
gegangen  kan; 
*i  vieng  er  an, 
m  lemmeltn: 
-üt  gefpile  min! 
mach: 
fö  fwachy 
iA  mir  leit; 
XefeiU 
ke  an? 

xuozin  hin? 
Hn! 
r  dtnw 

ch: 
ich 
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XXIX. 

VON  EINEM  SCHERHÜFEN. 
VON  ÜPPIGER  VORCHTE. 

'Eis  Ugs  ein  fcher  nach  flner  art 
gieng  üf  riner  fptfe  vart, 
und  ftie;  üf  einen  hüfen  gr6;; 
da;  felb  oach  noch  tuont  fln  genö;. 
5    des  fcherfaüfen  nam  menllch  war: 
man  und  vrouwen  kämen  dar. 
n  wundert,  wa;  da;  möchte  wefen, 
fi  wänden,  nieman  möcht  genefen, 
und  Torchten,  da;  der  berg  da;  velt 

10    fölt  übergdn  und  al  die  weit, 
n  ftuonden  verre  und  Ckhen  züo, 
enkeinr  getorfte  nähen  duo 
dem  grd;en  wunder;  da;  was  wol, 
n  ftuonden  alle  yorchte  vol. 

15    ze  junge(t  kam  ein  fchermüs 
geluffen  zuo  dem  hüfen  ü;: 
dd  wart  in  lachen  und  in  fpot 
ir  aller  vorcht  verwandelöt. 

Sich  hebet  manig  grö;er  wint, 

20    des  regne  doch  yil  kleine  ßnt. 
nach  gr6;em  donre  dik  befchicht, 
da;  man  gar  kleine;  weiter  Hcht. 
e;  dröut  mit  worten  manig  man, 
der  doch  w^ning  fchirmen  kan. 

25    da;  urlig  halbe;  da;  flnt  wort; 
der  hänt  die  vrouwen  grö;en  hört, 
ein  kleiniu  fache  dicke  tuot 
grö;  vorcht  in  manges  menfchen  muot. 
als  difen  liuten  hie  befchach: 

30    ein  kleine  fache  ir  herze  brach, 
da;  äne  trdilt  wlp  unde  man 
wären;  da;  hat  ein  müs  getan. 
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XXX. 
VON  EINEM  iJkMKE  UND  EINEM  WOLFE. 

VON  BOSSEM  BÄTE. 

K;  bAt  ein  man  ein  lembeltn, 

daa^  hAt  veriorn  die  muoter  fln; 

se  (Inen  geilen  tet  er  da;, 

da  ei  TÜ  wol  behfletet  was : 
5    ein  geijj;  verwas  diu  muoter  An, 

diu  foug  da;  kleine  lembeltn. 

luozim  ein  wolf  gegangen  kan ; 

mit  Hieben  worten  Yieng  er  an, 

und  fprach  zuo  dem  lemmelln: 
10    »got  grtte;  dich,  trüt  gefpile  min! 

mir  iA  leit  din  ungemach: 

da;  dln  gefeirchaflt  iil  fö  fwach, 

da;  müeget  mich,  und  iA  mir  leit; 

ich  folt  dir;  lange  hin  gefeit. 
15    wa;  hoBrent  dich  dis  bocke  an? 

wa;  vriuntfchafl  macht  du  uiozin  hin? 

gang  mit  mir!  \k  dis  bocke  An! 

ich.Yüer  dich  zuo  der  muoter  dln^ 

diu  mag  dich  gefplfen  wol 
^    mit  guoter  milch,  der  iA  fi  vol.« 

da;  A:hif  da;  antwurt  unde  fprach: 

»h^r  Wolf,  d6  ich  dich  crA  an  fach 

do  entfa;  ich  dlnen  valfchen  rit 

und  ouch  dln  argen  miAetil. 
25    ich  wil  min  friunt  nicht  über  geben, 

mit  den  behüetet  iA  min  leben. 

vil  lieber  wil  ich  fptfe  enphin, 

von  einer  gei;e,  und  Acher  Ain, 

denn  ich  ze  verre  volge  dir. 
30    dln  valfcher  rit  misvallet  mir.« 

alfus  beleip  da;  lembelin 

behuot  wol,  von  den  (innen  An. 
Sicher  leben  da;  ift  guot, 

und  git  ouch  vrcelkhen  muot. 
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35    wer  (ich  Ton  vriunden  fcheiden  wil, 
gemußt  er  des,  da;  ifl  nicht  vil. 
e;  id  nittt  fö  goot,  fö  gooter  rät; 
der  menfche  ilt  felig,  der  den  h&t. 
der  guotem  rAte  volgen  wil« 

40    der  gewinnet  nicht  niriuwen  vü 
um  iln  werk,  da;  ilt  wol  fchln 
an  difem  kleinen  lemmeltn. 
der  aber  bcefen  rät  wil  h&n 
and  Yolgen,  der  mag  küm  gefUn 

45    an  ^ren  und  an  biderbkeit; 
boBfer  rAt  ill  ein  arge;  kleit. 


XXXI. 

VON  EINEM  ALTEN  HUNDE. 
VON  DIENSTE  VERLORN. 

Dia  mils  ein  hir  hlt  einen  hant, 
der  was  im  Keber  denn  ein  pfont: 
der  was  jung,  ftark  unde  fnel, 
und  was  onch  (hi  ftimme  bei. 
5    d6  der  kam  ze  flnen  lagen, 

dd  muolt  der  hunt  iln  alter  klagen; 
da;.hAt  im  fchaden  vil  getAn: 
(In  bei;en  muoft  er  abe  lAn, 
er  hAt  (In  (belli  gar  verlorn; 

10    da;  was  (Inem  harren  torn. 

eis  mAls  der  hont  ein  hafen  vieng; 
dö  der  im  ü;  dem  munde  engieng, 
der  hör  von  zome  fluog  den  hunt. 
doch  was  er  An  da;  ungefunt, 

15    rin  kraft,,  (tn  jugent  was  dA  hin; 
da;  wart  des  hundes  nngewin. 
der  hunt  dd  flufzen  began, 
(Inen  harren  fach  er  an; 
mit  grö;er  vorchte  fprach  er  dö: 

9    »got,  hAr!  wie  i(t  mir  befchehen  t6J 
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do  ich  was  jangv  Toel  uade  ftarc, 

enkeiner  roub  fich  mir  ferbarc: 

ei  muofte  alle;  wefen  t6t 

wa:(  ich  gefach;  nu  llde  ich  not. 
S5    des  guotea  iü  terge;;eQ  gar, 

mts  dienlles  nimet  nieman  war. 

wa;  ich  gaotes  hab  getin, 

da  gedenket  leider  niemen  an. 

die  wU  ich  gap,  d6  was  ich  werl; 
90    menllch  gAbe  na  begerl. 

man  lobt  mich  l^r  m  ratner  )«gettt, 

do  ich  was  in  mtner  beden  togent; 

nu  bin  ich  alt,  «nd  iil  dA  hin 

min  lop,  min  Are«« 

Üf  difen  fin 
35    gedenk  der  junge  (da;  rlt  ich), 

wem  er  xe  dtenfte  biete  (ich. 

in  dienfke  wirdet  maniger  krank 

ine  nutz  und  dne  dank. 

der  wlfe  da;  betraditen  fol. 
40    wen  fpriehl  (ich  wei;  ouch  i'Mber  wol), 

da;  der  dienft  wirt  nieroer  guot, 

den  man  dem  argen  menfchen  tuot; 

noch  kein-  minne  langer  wert, 
.  denn  die  wU  man  des  dienltes  gert: 
45    als  bald  der  dienedt  abe  gAt, 

als  bald  man  von  der  minne  lAt. 


XXXII. 

VON  EINEM  JEGEB  UND  EINEM  HASEN. 

VON  ZUOVERSICHT. 

In  einen  walt  ein  jeger  kam 
mit  flnen  hunden.  da;  Temam 
▼on  dem  gedoen  der  hafen  icbar. 
n  weiten  vlien,  fi  enwUlen  war. 
5    ir  aller  yorchte  was  nicht  klein, 
xe  vluchte  wArn  bereit  ir  bein, 
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(i  konden  al  geTÜchen  wol. 

an  einen  graben  wa^ers  voi 

n  kirnen  üf  der  felben  vart, 
10    da  manig  vröfch  erfchrocken  wart 

di  mochten  R  nicht  über  komen: 

diu  Torcht  hit  in  die  krait  benomen. 

die  vröfche  yluhen  an  den  grünt; 

dd  fprach  ein  haa:  »mir  ift  wol  kunt, 
15    da;  andrin  tier  euch  vorchte  h4nt; 

des  hint  die  vröfche  mich  ermant. 

wir  füllen  guot  gedinge  hin, 

f6  mag  uns  küme  miffegin. 

hänt  guoten  muot!  nieman  yenage! 
20    wir  füllen  vlien,  wenn  man  uns  jage. 

an  zuoverficht  lil  unfer  heil, 

und  unferr  6r  der  beAe  teil 

an  vlucht:  die  fan  wir  nicht  ab  Un ; 

unfer  yordern  h4nt;  ouch  getin.« 
25    n  yluhen  yadt:  da;  tet  in  n6L; 

n  winden  al  geligen  tot. 

Man  fprichet,  wer  yon  yorchten  (tirbt, 

da;  der  im  felber  da;  erwirbt, 

da;  man  in  fol  in  mel  begraben. 
90    guot  gedinge  fullent  haben 

jung,  alt,  yrouwen  unde  man, 

fd  mag  in  küme  miffegftn. 

guot  gedinge  machet  da;, 

da;  der  genilet,  der  fiech  was. 
35    zuoyerficht  ift  alweg  guot; 

n  (lerket  manges  menfchen  muot. 

zuoverficht,  der  die  mag  hin, 

der  mag  in  leide  wol  geftin. 

wer  verzwlvelt  ine  n6t, 
40    dem  möchte  weger  fln  der  tot; 

verzwtveln  grö;en  fchaden  tuot, 

e;  verderbt  fei  unde  muot. 

di  von  nieman  verzwlveln  fol: 

nich  übel  kumet  dicke  wol. 
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XXXIU. 

VON  EINER  GEIZE  UND  EINEM  WOLFE. 

VON  KINDEN  GEHÖRSAMI. 

Ein  gei;  woit  üf  ir  weide  gAn; 

dö  liei;  (1  in  dem  ftalle  fUn 

ein  junge  gei;,  ir  töchlerlln. 

zuozir  fprach  ß:  »14  nieman  In! 
5    du  folt  die  tür  bedoi^en  14n; 

bar  dl  foltu  bt  niute  g4n. 
.   bellb  dk  inne,  daA  dir  guot, 

r6  bid  du  vor  dem  wolf  behuol.« 

dd  diu  gei;  In  beflo^en  wart,  ' 

tO    vil  fcbier  ein  wolf  kam  üf  die  vart. 

er  gieng  zem  ftalle  trü^enllch, 

und  gebarte  gel  leb 

der  alten  gei^e  in  valfcbekeit 

an  riimme,  an  wandel,  unde  feil 
15    der  jungen  gci|^e:  »U  micb  In, 

min  trüt  liebe;  töcbterllnUc 

fl  fpracb:  »wer  bift  du?  ftant  da  vorl 

ich  tuon  nicht  ti  des  ftalles  tor. 

min  muoter  hat  verbotten  mir, 
20    da;  ich  nicht  ü;  bin  kome  ze  dir. 

ich  kenn  dich  wol,  dln  Itimme  i(l  välfch, 

dich  hilfet  weder  tiutfch  noch  wälfch. 

du  kunft  bar  In  nicht,  famer  gotl 
,  ich  wil  behalten  da;  gebot, 
25    da;  mir  verbdt  min  müeterlln, 

da;  ich  nieman  lie;e  bar  In. 

du  bin  ein  wolf,  da;  ßch  ich  wol, 

wan  du  bift  aller  fchalkbeit  vol.a 

der  wolf  muoft  Tor  der  tür  gefUn, 
90    vil  hungrig  muoft  er  dannen  g4n. 
Ach  hdrre  got,  ,wie  vil  der  ift 

üf  erde,  die  den  felben  lift 

erzöigent;  die  hongnie;iu  wort 

bant,  und  meint4t  unde  mort 
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35    in  ir  herzen  fmt  htgriben! 

die  mügen  wol  valfche  fpräche  haben: 

ir  wort,  ir  werk  iint  ungeUcb; 

fi  triegent,  liegent  valfchekUch. 

ir  wort  hknt  himges  lüe^ekeit, 
40    ir  werk  der  gallen  bitterkeit. 

guoter  huot  bed«rf  er  wol, 

der  fich  vor  in  hfieten  fol. 

uns  Wi  dis  blfchafl  oueh  ÖA  bt, 

er  n  jung,  alt  odr  wer  er  fl, 
45    daar  er  an  allen  argen  lilt 

halte,  daa;  im  gebotten  ill. 


XXMV. 
VON  EINEM  SLANGEN  DER  WABT  WÜNT. 

VON  UNSICHERHEIT. 

ü&en  Uli  von  einem  flangen  da;, 

da;  er  in  einem  hülb  was 

gar  heimlich  und  gewonet  wol.  -- 

mich  wundert  da;,  der  gifles  to) 
5    was,  wie  der  guot  möchte  wefen.  — 

da;  in  der  hüswirt  lie;  geneftn^, 

da;  tet  er  Ton  menfchltcher  art. 

der  menfche  fenft  gefchaffen  wart; 

doch  ill  küm  ieman  al(9  guot , 
10    da;  nicht  erzürnet  werd  (In  mnot. 

da;  tuot  diz  wort:   min  unde  dtn; 

da;  ift  vil  dicke  worden  fchln. 

da;  machet  under  vrinnden  ha;. 

wsr  mtn  und  dln  nicht,  wi;;ent  da;, 
15    fö  t«Bt  nieman  dem  andern  leit. 

der  Hange  kam  in  gr^  erbeit 

von  zome,  und  üf  der  felben  ftunt 

wart  er  von  dem  hüswirte  wunt.  — 

zom  fcheidet  vriunt  und  mftge  guot. 
20    wer  ßch  vor  zome  hitbehnot, 


<ler  tuot  kein  anbefcheidenheit.  *— 
dem  Wirte  wart  d»;  felbe  leit, 
da;  er  den  flangen  hii  verwunt: 
er  bat  in  in  der  felben  ftant, 

25    da;  er  rergae^e  und  lie;  geiUn, 
er  haet;  in  finem  zorn  getan, 
der  Hange  antwurt  im  zehant, 
und  fprach:  »da;  fwert  leg  ü;  der  bant, 
dk  mit  du  bkft  verwandet  mich; 

30    tuoAu  da;  nicht,  fd  vörcht  Ich  dich.« 
hin  warf  der  wirt  da;  nie;;e)r  dd; 
des  wart  der  Hange  itnmäi^en  rrö. 

Noch  be;;er  ift  der  menfcbe  ril, 
der  dicke  zürnet,  und  oueh  wil 

35    Tergc;;en  balde,  and  oach  dk  bt 
hulde  fuochen,  denn  der  fl, 
der  feiten  zürnet,  und  vcrraocht 
da;  er  gnäde  feiten  fuoeht. . 
wenn  ein  menfcbe  riuwen.  hki 

40    und  leit  umb  Hne  nkUTetüt, 
der  fol  ouch  al;  da;  abe  Iftn, 
dk  mit  er  fchaden  h^  getittt. 
geweren  riuwen  got  enpfit, 
wenn  er  von  ganzem  berzen  girt; 

45    wer  aber  alztt  iH  bereit 
xe  Hinden  und  ze  fchafkhcit, 
und  boeHu  werk  nicht  mlden  wil,* 
der  riuw  mag  in  nicht  hHfen  vil. 


XXXV. 

VON  EINEM  WOLFE,  EINEM  SCHAFE  UND  EINEM  HffiZE. 

VON  BETWüNGENEM  EBDE. 

Ein  wolf  eis  mäls  ze  gerichte  fa;, 
als  ich  an  einem  baocfae  las. 
vil  unrechtes  gieng  dk  vür: 
der  valfch  dem  rechte  hdt  die  tür 
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5    bedo^i^en.   da^  wart  vil  wol  fchln 

an  einem  tumben  fchtefelln. 

da;  wart  von  einem  hir;  beklagt 

umb  gelt;  des  was  ei  n^ch  verzagt, 

doch  e;  fln  unfchulde  b6t. 
10    der  wolf  fprach :  » e;  tuot  im  not 

dem  hir;e;  ich  muos^  im  des  ge(Un; 

ei  (olt  im  lang  vergulten  bin. 

da;  fprich  ich  bi  dem  eide  min. 

h£r  Hir;,  und  waer  diu  fache  mln^ 
15    iph  mtieft  hän  pfenning  oder  pfant. « 

dö  antwurt  im  da;  £chäf  zehant, 

und  fprach  zem  hir;e:  »ich  wei;  wol^ 

da;  ich  iu,  hörre,  gelten  fol; 

des  gebent  mir  ein  kurzen  tag, 
20    ich  wil  iu  gelten  an  üfflag.« 

da;  fch4f  fach  wol  und  marchte  da;, 

da;  e;  gar  überziuget  was, 

und  müefte  tag  erwerben, 

wand  e;  woU  nicht  verderben.  — 
25    wenn  vür  bricht  der  hdrren  zorn, 

fö  fint  die  armen  gar  verlorn. 

wä  unrecht  ze  rechte  wirt, 

d4  wirt  der  unfchuldig  verirt. 

wä  der  richter  wolf  wil  wefen 
30    da  mag  der  fechte  küm  genefen.  — 

da;  fchlif  hat  angeft  unde  not; 

e;  wart  verteilet  an  den  tot 

mit  unrecht  und  mit  valfcheit. 

c;  fprach:  »ich  fwer  iu  einen  eit, 
:i5    h^r  Hir;,  da;  ich  iu  gelten  wil, 

wa;  ich  fol,  üf  da;  felbe  zil, 

da;  ir  mir  nennent.  länt  mich  gdn! 

mtn  eit  den  wil  ich  itsten  hlin.« 

da;  fchäf  nam  urlop  und  gieng  dan ; 
iO    mit  liAen  e;  dem  wolf  entran. 

ein  fchalk  den  andern  hinder  g4t, 

recht  als  der  vuchs  mit  vuchfe  v4t. 

dö  der  tag  des  geltes  kan, 

der  hir;  da;  gelt  vordren  began: 
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45    »bt  dem  eide,  fö  du  mir 

gefworn  häft,  foU  du  gelten  mir« 
fpräch  er.   da;  fch^f  antworte  du, 
und  fprach:  »h^r  Hir;,  eift  niebt  alfd; 
ich  fol  iu  niut.    ich  wsne,  ich  fl 

50    vor  gotte  lidig  unde  vrl. 

ich  muoft  in  fweren  einen  eit, 
des  ich  yalfchltcb  wart  angefeit. 
h»t  ich  den  eit  d6  nicht  gefworn, 
der  wolf  hst  mir  den  Itp  zerzom , 

55    und  h«te  mich  vere^^en. 
des  eides  fol  got  yerge^^en.cc 

Betwungen  eit  fol  binden  nicht, 
der  von  rechter  vorcht  befchicht. 
wer  durch  vorcht  gelübde  tuet 

(^    Ine  finne  und  Ine  muot, 
In  lafter  mag  er  dl  yon  gin, 
als  ouch  diz  fchsfltn  hit  getln. 
rechtiu  vorchte  ein  ftsten  man 
von  fölkem  eide  entfchulgen  kan. 


XXXVI. 
VON  EINER  VLIEGEN  UND  EINEM  KALWEN  MANNE. 

VON  SCHULDIGEM  SPOTTE. 

Ein  vlieg  undüemekitche  vloug, 
ein  kalwen  man  n  dik  betrong, 
dik  fl  im  an  fin  (lirnen  fa; ; 
fln  felbes  er  ouch  nicht  verga;, 
5    er  fluog  dar  balde  mit  der  hant; 
dd  was  n  fnei  und  vlöch  zehant. 
diu  vliege  fpotten  dö  began, 
da;  fleh  geflagen  hIt  der  man, 
und  vloug  aber  wider  dar. 
10    der  man  nam  ir  vil  eben  war; 

er  fprach:     »beer,  vlieg,  wa;  ich  dir  fage! 
üb  ich  dir  dlnen  fpot  vertrage, 
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und  ich  mich  felben  sehen  ftunt 
flahe,  dennoch  bin  ich  gefunt; 

15    du  macht  nicht  wo]  ertoeden  mich, 
ift  aber,  da;  ich  triffe  dich 
ze  einem  m41,  fö  bift  du  t6t«« 
wer  lieh  Telben  'leit  in  not, 
dur  kleinen  fchaden,  den  er  tuot, 

20    der  mag  wol  h4n  ein  tumben  muot. 
mang  tör  diu  ding  anvAhet, 
dk  von  im  fchade  nÄhet, 
als  diliu  vliege  h4t  gelAn, 
dö  ß  fa;  üf  den  kaiwen  man « 

25    dö  n  im  tet  vil  kleine  not, 
und  gab  (ich  felben  an  den  tot. 

Nieman  den  andern  fchedgen  lol, 
er  (lil  e  Heb  betrachten  wol, 
da;  er  Tor  fchaden  (1  behuot. 

30    tuot  er  da;,  da;  wirt  im  guot. 
diu  vliege  ir  fpot  nicht  abe  He: 
als  dicke  ß  dem  Hage  cngie, 
▼il  balde  H  fpotten  began; 
den  fpot  muolt  h4n  der  kalwe  man 

35    tören  fpot  wirt  niemer  guot; 

doch  fpottent  (1,  wa;  ieman  tuot: 

des  müe;en  11  verderben 

und  gar  ze  fpotte  werden! 

ze  fpotte  wirt  vil  gern  der  man, 

40    der  alzft  nicht  wan  fpotten  kan. 
wer  alle  menfchen  effen  wil, 
der  wirt  vil  licht  der  äffen  fpil. 


xxxvn. 

VON  EINEM  YUGHSE  UND  EINEM  STOBKEN. 
VON  WIDERGELTE  AN  SCHALKEIT. 

Ein  vucbs  eis  mä]s  ein  ftorken  luot 
(des  was  der  ftork  vil  wol  gemuot). 
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er  fpracb:  »viliieber  vriunt  mU, 
noch  hiute  folt  du  bl  mir  Ho. 
5    wol  fallen  wir  noch  hiute  leben: 
ein  gro;  wirlfcbafi  wil  ich  uns  geben.« 
do  über  tifeh  der  (lork  d6  kan, 
und  wände  ein  ganze  wirtfchaft  hän« 
der  vuchs  dem  Aork  ein  fchalkheit  bdl: 

10    die  Tplfe  er  dd  gar  terföt, 

da;  dA  nicht  wan  ein  brttege  wart« 
diu  fpts  wart  Ton  dem  (lork  gefpart, 
er  a;  da  nicht  wan  hunger  grd;; 
der  wirtfchaft  in  tu  £^t  verdrö;. 

15    der  vuchs  a;  vafle  unde  trank, 
der  ftork  hAt  maalgen  gedank, 
wi  er  dem  vuchfe  An  fchalkeit 
vergelten  möcht;  wand  im  was  leit, 
da;  er  muofl  hungrig  dannan  gän: 

^    da;  h4t  im  der  vuchs  getün. 
er  vloug  üf  flner  weide  vart, 
da  iin  ein  vei;iu  henne  wart, 
diu  wart  vil  fchier  gebraten  wol; 
er  macht  11  guoter  fpezien  vol. 

^    n4ch  dem  vuchic  ^oog  «r  do, 
und  luot  in;  des  wart  er  vil  vro. 
er  fprach:  »du  irft  mach  feiten!« 
»wol  dan!  ich  wil  dir  gelten 
dtn  wirtfchaft  und  dtn  fptfe  gar, 

90    die  du  mir  fchankteft^  ine  vAr.« 
der  vuchs  vil  hnngrig  dd  was; 
der  Aork  befld;  Ach  in  ein  glas 
mit  Aner  fptfe;  diu  was  gnot. 
des  wart  betrüebt  des  vuchfes  muol. 

35    er  fach  die  fptfe  und  Anakt  A  wol, 
des  wart  An  llp  geluAeft  vol.  — 
wer  Acht,  da;  im  nicht  werden  mag, 
geluA  in  des,  da;  ift  ein  Aag 
und  kumer  in  Anem  herMs.  -«- 

40    der  vuchs  leit  grö;en  fmenen: 
vil  hungrig  muoA  er  dannan  %än; 
als  hit  er  ouch  dem  Aork  geUn. 
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üb  der  trieger  wirt  betrogen, 

und  der  lugner  an  gelogen, 
45    wer  mag  im  des?  e;  lA  vil  wol; 

nieman  den  andern  triegen  fol. 

wer  triugt  und  liugt,  der  wirt  unwert, 

ze  keinen  6ren  man  fln  gert. 

▼aifches  triegens  i(l  fd  vil, 
50    da;  man;  ze  rechte  haben  wil. 

wer  triuget,  der  im  felben  fchadet, 

wand  er  fln  fftl  mit  (linden  ladet. 

toBre  mich,  fö  eflfe  ich  dich; 

da  gewinnt  du  niut,  noch  minner  ich. 
55    wer  4n  geverd  tuot  da;  er  fol, 

dem  wirt  von  gotte  gelönet  wol. 

wa;  du  wilt,  da;  man  g^n  dir 

tuo.,  da;  tuo  du  gegen  mir. 


xxxvm. 

VON  EINEM  WOLFE  DER  VANT  EIN  BILDE. 

VON  BETROGENER  SGHOENI. 

> 

Ein  wolf  eis  m&ls  lief  über  lant, 

da  er  eis  menfchen  bilde  vant. 

ü;  einem  Aein  gefnitten  wol. 

fln  houbet  was  gezierde  vol, 
5    An  (Urne  fchoen,  An  ougen  kUr, 

An  Wangen  wiren  röfenvar, 

An  munt  was  röt,  An  kele  wl;, 

e;  was  geziert  üf  allen  prls. 

und  do  der  wolf  da;  bilde  erfach, 
10    vil  fere  erfchrak  er  unde  fprach: 

»h6r  got,  wa;  mag  diz  wunder  An! 

A  e;  ein  menfch,  da;  tuo  mir  fchtnl« 

mit  difen  Worten  und  alfö 

gieng  er  hin  zuo  dem  bilde  dö. 
15    er  kört  e;  hin,  er  kört  e;  har; 

doch  nam  er  vil  eben  war. 
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d9Li  e;  hAt  ongen  vod  nicht  fach, 

and  oueh  hat  munt,  und  nicht  enfprach. 

4n  alle;  werk  Hn  hende  wiin, 
ao    nn  Ytte^e  muoAen  Aille  Mn. 

d6  diz  der  wolf  wart  inne, 

er  gedacht  in  Hnem  Iinne: 

»wa;  fol  da;  ong,  da;  nicht  gedcht? 

wa;  fol  der  munt,  der  nicht  enfpricht? 
25    der  Hn  gesierde  dar  an  leit, 

da;  iil  ein  grd;ia  üppekeit« 

rprach  der  wolf;  »ich  waene,  da; 

der  r§l  geaierde  ftttendeba; 

denn  dem  Hb,  des  ougen  blint 
30    nnd  dren  kne  gehcBrde  iint.« 

Diu  r^l  den  11p  wol  zieren  mag, 

der  Up  der  fi\  tnot  grd;en  flag. 

wa;  fol  ein  Itp  an  fftle,  an  muot? 

fln  fchoBni  Sft  le  niute  guot, 
35    und  iA  an  alle  gndde  gar 

ein  bilde,  wer  (In  nimet  war. 

der  bilden  vil  tf  ertrich  i A , 

diu  noch  erdenkent  manigen  liA, 

wie  (1  der  weit  geyallen  wol. 
40    ir  fchln  iA  als  ein  brünnent  kol,  - 

der  üf  der  Aat  ze  efchen  wirt, 

und  miA  und  wünn  ir  Itp^  gebirt. 

ir  oug  gefehende  nicht  geficht; 

ir  munt  nicht  guoter  Worten  fpricht; 
45    ir  örn  ze  hcemde  fint  bereit 

nicht  wan  fpot  und  üppekeit. 

ir  hende  würkent  feiten  guot ; 

ir  wort,  ir  werk  fint  unbehuot: 

ir  vüe;e  fint  ze  Alnden  fnel; 
SO    vergiA  ir  zunge  iA  und  ir  kel; 

zuo  allem  guot  fi  traege  fint; 

ti  hei;ent  wol  der  weite  kint 

und  ein  bild  an  befcheidenheit, 

als  hie  der  wolf  nu  h4t  gefeit. 


58    «B^  *  , 

xxxrx. 

VON  EINEM  RUOSTE  UND  EINEM  PFAWEN. 
VON  ENTLENTER  SGHCENl. 

Ein  ruoft  iich  fchouweii  began , 

dd  was  er  fwarx  und  ungeUn; 

als  warn  ouch  ander  Hn  genö;, 

doch  in  der  fwerxi  fdr  verdroß. 
5    er  geldächt,  wie  da;  gevider  An 

möcht  gewinnen  liechten  fohln. 

üf  der  vart  kam  er  xehant 

da  er  eis  pfdwen  vedren  vant, 

die  hkitn  manger  hande  fdiln; 
10    da  mit  der  ruoft  die  vedren  iln 

bekleite  und  allen  Hnen  11p. 

dö  huop  fich  fcbier  ein  großer  kip: 

der  ruoft  verfmächte  (In  gcnö; 

und  ander  vogel  klein  und  gr6;; 
15    da;  wurchte  der  entidnte  fchtn 

der  vedren,  die  nicht  wären  An. 

ir  gefelfchaft  wolt  er  nicht  m6  hin, 

er  geriet  hin  zuo  den  pfUwen  gän; 

den  wolt  er  geliehen  Jßch, 
20    wan  (In  gevider  was  h^rlich. 

wie  e;  aber  kseme  dar, 

des  nam  der  pfäw  vil  eben  war, 

da;  e;  entldntiu  fchoeni  was. 

wider  den  ruoft  gevieng  er  ha;; 
25    in  muote  f^r  (In  üppekeit, 

da;  er  mit  im  (ich  h4t  bddeit. 

mit  kraft  vuor  d^  der  pfäwe  dar, 

den  ruod  beftroufet  er  dö  gar, 

und  zöch  im  ü;  al;  (In  gevider; 
30    da;  wuochs  dem  ruofte  nie  dt  wider. 

er  was  gefchant,  wand  er  AuoBt  bl6;; 

(In  fpottet  manger  fln  genö;. 
Ze  fpot  er  billlch  werden  fol, 

wer  üppekeit  i(lt  alfd  vol, 
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35    da;  er  von  tdrheit  des  begert, 

des  Hn  natür  in  nicht  gewert. 

f6  höher  berg,  fö  tiefer  Ul; 

fö  höher  £r,  fö  tiefer  val. 

liebi,  diu  gekoufet  ift, 
40    geribniu  varwe,  valfcher  lift, 

dar  an  gellt  kein  ftatekeit. 

wer  fich  felben  üb^r  treit, 

der  mag  wol  fchiere  nider  komen. 

wir  han  da;  didce  wol  vemomen, 
45    da;  armiu  höchrart  iilt  ein  fpot; 

rlche  diemuot  minnet  got. 

wer  waent ,  da;  er  der  belle  fl , 

dem  wont  ein  gouch  vil  nähe  bl. 

hst  der  ruoft  nicht  mö  begert, 
50    denn  fln  natür  in  h4t  gewert, 

ond  het  Heb  felben  ba;  erkant, 

er  w«r  als  berllch  nicht  gefchant. 


XL. 
VON  EINEM  MÜLE  UND  EINEM  BBEMEN. 

VON  VERTRAGENDE. 

IfTen  liilt  von  einem  müle  da;, 
da;  er  in  einen  wagen  was 
gefpannen,  der  was  vallL  geladen; 
dennoch  zöch  er  in  4ne  fchaden, 
5    wan  er  was  gevüetert  wol, 
guotes  höuwes  was  er  vol. 
fln  meiAer  was  im  wol  erkant; 
ein  ruoten  truog  er  in  der  hant, 
er  treib  in  vart,,er  muoHte  gän. 
10    in  dirre  not  ein  breme  kan 
gevlogen.  herteklich  er  fprach, 
do  er  den  mül  alrörft  an  fach: 
»hdr  Mül,  ir  mtte;ent;  nu  bar  geben! 
verdro;;en  wil  ich  iuwer  leben 
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15    machen,  da;  geloubent  mir; 
dar  üf  fö  -iUt  mls  herzen  gir. 
ir  mügent  mir  dur  niut  engün, 
unruowe  müe;t  ir  von  mir  hin.« 
n4ch  dem  gedröuw  der  möl  üf  fach, 

20    zuo  dem  bremen  er  d6  fprach: 
»du  fwalwen  äi,  wa;  ift  dtn  gir? 
wie  getarft  du  dröuwen  mir? 
du  arme  Srlöfe  gediet, 
dich  ha;;et  al;  da;  dich  geflet. 

25    und  twung  mich  nicht  mts  meifters  not, 
dtn  tüfeng  müe(tin  lig\en  tot. 
din  kelzen  wirt  dir  wol  geleit, 
dln  dröuwen  und  dln  fchalkeit, 
die  du  mir  nu  hkCl  getan, 

30    wan  du  mich  lichrt  gezöumet  gdu. 
und  wfier  ich  vrl  und  äne  bant, 
ich  hst  ertoßdet  dich  zehant. 
doch  muo;  ich  dir  nu  vil  vertragen, 
wand  ich  nu  ziuch  mls  meiflters  wagen.« 

35  Noch  vil  der  boßfen  fcbalken  ift, 

die  vindent  raangen  argen  litt 
wenne  wol  ir  fchlbe  gAt, 
und  Übel  umb  die  guoten  Aät, 
fd  koment  ß  rü;en  als  der  brem; 

40  ,vil  herte  wunden  gent  ß  dem 
mit  Worten,  der  doch  wol  genefen 
mag,  und  fleher  vor  in  wefen. 
ir  wort  diu  fnldent  als  ein  fwert, 
ir  werk  fint  boefer  dren  wert. 

45    e;  fln  jung,  alt,  wlp  oder  man, 
fl  müe;en  von  dem  bremen  h4n' 
und  llden  ftarker  Worten  ftrM; 
ir  fchalkeit  merkt  man  Aber  al. 
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XU. 
VON  EINER  VLIEGFN  UND  EINEB  AMBEIZEN. 

VON  SCHELTWORTEN. 

Sin  krieg  huop  lieh  in  einer  ill 

▼on  Worten,  und  ein  herler  flrlt. 

ein  Tlieg  ein  anbeißen  erfach, 

vil  fchalkllch  fi  dö  zaozir  fprach : 
5    »gang  hin,  du  armiu  kr^atür! 

dtn  leben  wirt  dir  gar  se  für. 

du  Tichtes  yruo  und  fpite, 

wie  dich  got  berate 

der  fwachen  fplfe,  der  du  lebeft, 
10    dur  die  du  lallen  zUen  Arebeft, 

als  in  dem  filn  der  efel  tuot 

verdroffen  üt'alweg  dln  muot, 

du  ruoweft  weder  nacht  noch  tag, 

da  von  (ich  nicht  geliehen  mag 
15    dln  fwache;  leben  und  da;  min. 

ich  bin  Itolz,  edel  unde  vln; 

üf  der  erden  muoft  du  gän, 

£6  yliug  ich  üf.  wen  licht  mich  ftin, 

mit  wolluft  üf  des  künges  tifch. 
20    e;  n  da;  Tleifch  oder  der  viTch, 

da;  i;;e  icl)  ab  dem  teller  Hn;    * 

dar  zuo  f6  trink  ich  kllren  wln 

ü;  niber  und  ü;  gokle  röt; 

fö  Wirt  dir  wa;;er  küm  mit  not. 
25    ^le  wunne  ift  mir  bereit: 

üf  ir  houbte  mich  diu  kungln  treit; 

fö  Itrt  du  in  dem  hüfen  dln, 

unde  norlt  recht  als  ein  Twin. 

mit  pheller  ift  min  ftuol  bereit; 
30    din  hüs  mit  dornen  iA  bekleit. 
'  an  wunne,  an  weide  bin  ich  rieh; 

din  leben  ift  minem  ungellch.« 

dö  diOu  wort  diu  vlieg  gefprach, 

diu  ambei;  grimm ekllch  üf  fach, 
35    und  fprach:  »fwlg,  du  verfchamte;  tier! 

wie  getard  du  dich  geliehen  mier? 


•^    62    OF^ 

unfchuldig  ift  da;  leben  min; 

bcBs  and  rergiftig  ift  da;  dln. 

mir  in  in  minem  hüfe  ba; 
U)    denn  dir  in  des  künges  palas. 

dln  Tüegen  ift  anru<ytren  vok, 

in  mtner  armuot  ift  mir  wol. 

wie  vii  du  h4ft,  daft  dir  ze  klein, 

wie  klein  ic>i  hab,  da;  tft  gemein 
45    mir  und  den  ge(\)Uen  min. 

wa;  du  folt  h^n,  da;  ift- nicht  diti, 

du  muoft  e;  rouben  oder  fteln; 

min  fpls  wil  ich  Tor  nieman  faefa». 

des  mlnen  menllch  mir  wol  gan; 
50    dich  ha;;ent  vrouwen  unde  man. 

nicht  wan  ze  fchaden  bift  du  guot, 

du  trüebeft  manges  menfchen  raiiot, 

du  fwecheft  alle;,  da;  din  muiit 

berüert;  du  von  kunt  dik  diu  ftunt, 
55    da;  man  dich  mit  dem  wadel  dkl, 

fö  man  mich  ungeflagen  14t; 

wand  ich  tuon  nieman  kein  leit, 

du  bift  vol  aller  bdsheit.« 
Dis  blfchaft  H  den  gefeit, 
60    die  hertiu  wort  mit  hertekeit 

der  Worten  wellent  gelten. 

e;  hebt  ßch  dik  ein  fchelten 

von  kleinen  Worten,  wer  da;  tuot, 

der  hat  nicht  fenftes  menfchen  muot. 
65    wer  nicht  wil  wi;;en,  wer  er  fl, 

der  fchelt  flnr  näcbgebüren  drl, 

fo  wirt  e;  im  vil  fchier  erkant; 

den  glouben  gebents  im  in  die  hant. 

ein  fenfte;  antwürt  ftillet  zom, 
70    vouxzorn  grd;  vriuntfchaft  wirt  verlorn. 

Zorn  ift  aller  lunden  tür; 

wer  die  beI1iu;t,  fö  gänt  har  vttr 

die  tugende  mit  ir  fenftekeit. 

ein  herte;  wort  da;  ander  treit , 
75    ein  fadde  vüegt  der  andern  wol,       ' 

ein  unfeeld  di  andern  rlten  fol. 
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XLII. 

VON  EINER  ANBEIZE  UND  EINEM  HÖÜSTÜFFEL. 

VON  ERBEIT  UND  VON  MCEZEKEIT. 

MTen  fpricht  ein  wort,  und  dankt  oaeh  mich: 

wer  (ich  warnet,  der  wert  Heb; 

wenn,  er  ze  flnen  tagen  knnt, 

h4t  er  denn  guol,  da;  ift  im  geAuit. 
5    Dar  an  gedachte  ein  anbei;  wol: 

n  fchichte,  da;  ir  büs  wart  toI, 

als  balde  dö  der  Aimer  kan, 

vil  vall  n  erbeiten  began; 

ir  gebein  nie  ruowe  enpfaieng, 
10    wan  da;  (1  yruo  und  fpäte  gteng 

werben  urob  ir  llbes  nar. 

n  fprach:  »dft  kunt  ein  winter  bar, 

fö  man  nicht  wol  werken  mag; 

vil  licht  kunt  etswenn  oneb  der  tag, 
15    der  iut  gehielt,  der  vunde;  wel. 

der  wlfe  Och  verfdien  fo) 

an  fpls;  da;  glt  im  höben  muot, 

und  iHt  ouch  vttr  den  bunger  gnot.« 

diu  anbei;  erbeit  unde  lief, 
20    die  langen  zit  H  wening  (lief 

des  fumers;  wan  fi  wiAe  wol: 

wer  nicht  erbeitet,  fd  er  fol 

werben  um  die  fplfe  An, 

der  muo;  llden  grd;en  pln. 
^    diu  anbei;  ir  hAs  wol  verfaeb; 

n  zdch  fleh  In  an  ir  gemach 

mit  ir  gefpilen  üf  die  ztt, 

fo  rlfen  vaUent  unde  fnlt. 

d6  kam  ein  böuftüffel  gerant, 
30    der  üf  dem  velde  nicht  m6  vant 

Hner  fplfe.  er  was  in  not, 

er  müefl  von  bunger  ligen  tot. 

er  kam  geftd;en  an  die  tür; 

diu  anbei;e  trat  bald  har  vttr, 
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35    fi  fprach:  »hör,  waa;  iA  iuwer  not?« 
er  fprach:  »ich  bin  n^ch  hungers  tot; 
dar  zuo  der  rlfe  und  ouch  der  fnö, 
die  tuoüt  mir  beide  harte  we. 
teil  mit  mir  die  fpUe  dln, 

40    oder  ich  muo;  verdorben  Hn.« 
diu  anbei;  antwurt  unde  fprach 
mi^  grölen  züchten,  dd  fi  fach 
den  höuftüffel  in  grö;em  kumer, 
,  *der  ir  gefpottet  hat  den  fumer, 

45    und  ir  grö;  unruow  hat  gemacht, 
dö  n  fiftr  umb  ir  fpife  Yacht: 
»junghör,  ir  fiilt  d4  ü;e  Hn; 
iu  wirt  nicht  der  fplfe  min. 
ir  fprnngent  va(l  und  vlugent  hoch , 

50    dO  ich  mit  erbeit  In  z6ch. 

die  fpts,  die  ich  nu  nie;en  fol. 
wer  wol  tuot,  der  vint  ouch  wol. 
ir  müe;t  kn  fplfe  hinnan  g4n, 
des  ich  mich  wol  verwegen  hin.« 

55  Wer  durch  den  fumer  fläfen  wil, 

und  denn  kunt  üf  des  winters  zil, 
dürft  und  hunger  muo;  er  hän; 
vi!  küm  er;  denn  gebe;;ern  kan. 
wer  müe^ig  gät  in  flner  jugent, 

60    noch  (telt  üf  öre  noch  üf  tugent, 
wel  wunder,  üb  dem  miffegit, 
wenn  er  vor  alter  nicht  vervdt? 
die  wU  da;  Ifen  hitz  ift  vol, 
vil  bald  man  e;  denn  fmiden  fol. 

65    die  wll  der  fchoBne  fumer  wert, 
fol  man  gewinnen,  des  man  gert. 
die  wll  der  junge  krefte  h4t, 
f6  werb  um  guot,  da;  ill  min  rat. 
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XUII. 
VON  EINER  MIUSE  UND  VON  IR  KINDEN. 

VON  BIEGGEREN. 

'  lEl  ift  Ton  güeti  der  natür, 

da;  melAig  alle  kr^atür 

mit  vlt;e  minnent  iriu  kint, 

diu  von  ir  Up  geboren  Hnt, 
5    einiu  minr,  diu  ander  m^: 

ir  kinden  fchade  tuot  in  w6. 

Ein  müs  mit  grossem  Yll;e  zöch 

ir  kint,  alfam  ein  muoter  noch 

ir  kinden  tuot.  dö  da;  zlt  kan, 
10    da;  n  Tolt  umb  ir  fptfe  g4n, 

n  fprach:  »nu  boBrent,  mlniu  kint! 

wel  yriunt  oder  ylgent  (int, 

da;  mugent  ir  nicht  wi;;en  wol. 

da;  lant  iA  alle;  vreifen  vol; 
15    da  Tolgent  ir  dem  r4te  min, 

und  lA;ent  iuwer  loufen  (In, 

und  bellbent  in  dem  hüs.« 

fus  fchiet  von  in  diu  alte  mAs. 

die  jungen  regeii  (ich  began ; 
20    fi  mochten  (ich  bt  niute  enthdn, 

n  liefen  In,  ü  liefen  ü;. 

dA  kam  ein  haue  in  da;  hüs 

gevlogen  mit  den  hennen  ftn. 

vil  ftolz  was  flnes  kambes  fchln; 
25    Hn  fporn  im  füfer  ftuonden  an. 

die  miufe  wunderdn  began, 

wer  der  herre  möchte  wefen. 

n  w&nden  vor  im  nicht  genefen, 

nu  vluhens  hin,  nu  vluhcns  har. 
30    der  han  nam  ir  vil  kleinen  war. 

dö  da;  gelloe;  alfö  zergieng, 

der  haue  zuo  der  tür  A;  gieng 

in  den  hof  n^ch  (Iner  nar; 

die  hennen  zogten  mit  im  dar. 
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35    als  bald  dö  er  kam  vür  die  tür, 
die  miafe  liefen  bald  her  vür; 
n  wollen  gar  kn  vorchte  wefen, 
da;  n  wÄrn  vor  dem  han  genefen: 
des  twang  fl  ir  tumber  muot. 

40    d6  lag  ein  katze  bl  der  gluot 
▼il  fenftekltcben,  unde  flief, 
dia  fchar  der  miufen  um  fl  lief, 
fi  nhen  al  die  katzen  an: 
dö  was  yil  geisltch  geUn 

45    ir  gebsrd  und  ouch  ir  fchln. 

n  gedächten:  das^  mag  gar  wol  fin 
ein  fenfle;  tier,  kluog  unde  xart. 
dö  liefen  üf  der  felben  vart 
die  jungen  miufe  In  und  üs^. 

50    mit  dem  fö  kam  diu  alte  müs 
geluffeo  ü;  dem  walde. 
die  jungen  vluhen  balde 
wider  an  die  felben  ftat^ 
d4  n  diu  alt  geU^en  hat. 

55    diu  alt  fprach:  »hAnt  ir  min  gebot 
behalten?«  »j4  wir,  famer  gotl« 
fprächen  die  jungen  alle, 
»bar  kam  mit  größere  fchalle 
ein  kroonter  h^r  mit  flnen  fporn; 

60    wir  verebten  fere  flnen  zorn, 
und  vluhen  bald  in  unfer  hüs.« 
»neinäl«  fprach  diu  alte  müs, 
»er  tuot  iu  niut,  er  \äi  iuch  gäu; 
in  mügent  vor  im  wol  gefUn.« 

65    die  jungen  fprächen  aber  dö 
(des  wart  diu  alte  nicht  vil  vrö): 
»wir  r4hen  bl  dem  viure 
ein  tierlt,  was  gehiure. 
CT^  bäte  gar  geisllchen  fchtn: 

70    Hn  houbct  üf  die  vüe;e  Hu 
h4t  ei  geneiget  unde  Hief. 
wenn  unfer  4eheine  z.uozim  lief, 
dar  umb  e;  nie  geruarte  fleh.« 
diu  alle  fprach:  »wd  mir,  da;  kh^ 
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75    ie  wart  geborn!  iriae  gediet, 

erkennent  ir  die  ktUen  niet? 

der  grcBfte  Ttgenf,  deo  wir  hin, 

da;  ift  dia  katie.  U^ent  tikn^ 

und  Tlient,  als  lieb  ia  fl  da;  leben! 
80    ir  fenfte;  bilde  kan  woi  geben  * 

iu  der  gallea  bitterkeil. 

▼lient  ir  nicht«  e;  wirt  in  leil.« 
Dis  blfchalt  iMBret  wol  die  an 

(e;  Hn  vrottwen  eder  man), 
85    die  lebent  tf  der  erde 

alfd,  da;  ir  gebärde 

und  ir  werk  ilnt  ungelloh. 

wer  mag  vor  den  gehfleten  ficht 

biBiiQ  werk,  gebmrde  guot 
90    triegent  manges  menfcben  maet.  , 

e;  gAt  dik  der  in  fcbftfes  wAt, 

der  eins  wolfes  herce  hAt, 

den  an  den  Worten  nieman, 

wan  an  den  werken  erkennen  kan. 
95    e;  treit  mang  raenfche  eis  «ngels  fchln, 

ond.hAt  doch  tiaTelllchen  fin. 

der  ift  als  ein  befnlter  mifl, 

der  innan  vikl  und  fmeekent  ifl; 

und  ift  ein  grab  gemftlet  wol, 
100    der  inwendig  itt  wurmen  vol. 

ein  üfrecht  leben,  da;  ift  guot. 

wer  Heb  vor  fanden  hAt  behuot, 

und  wort  und  werk  geltehe  ßni, 

der  mag  wol  werden  gotes  kint. 

xuv. 

VON  DEN  TIEREN  UND  DEM  GEVÜGEL. 

VON  üNSTiETEKElT. 

Eis  mlls,  als  ich  iu  Tagen  w9, 
erhuop  fieh  unvrides  vil. 
diu  tier  fprAchen,  in  wser  gegeben 
diu  erde,  üf  der  fi  fultin  leben, 


5    und  werben  unib  tr  fplfe. 
recht  in  der  felben  wife 
die  erde  fprächen  die  vogel  an: 
n  Ibltin  luft  und  erde  bäa, 
diu  beidiu  hst  in  got  gegeben. 

10    dar  um  wollen  ß  beide  ir  leben 
wdgen,  die  vogei  und  diu  tier. 
ein  herte;  uriig  wart  til  fchier 
erhaben ,  *wer  di  baete  recht, 
dar  kernen  ritler  unde  knecht; 

15    der  ftrlt  wart  ftark,  grö;  unde  hert. 
dö  hffitin  lieh  vil  gern  erwert 
die  Togel;  doch  ein  wank  befchach 
an  inen,    dö  da;  ^rft  erfach 
diu  vledermüs,  H  lie;  ir  fchar, 

20    und  vloug  hin  zuo  den  tieren  dar. 
ß  faß  ßch  wider  ir  gediet, 
als  ir  ir  zage;  herz  geriet; 
n  vlöch,  dö  man  ir  bedorfte  wol, 
des  wart  li  biUtch  lafters  vol. 

25    der  adlar  dö  geßö;en  kan; 
vil  vaA  fchrei  er  die  vogel  an. 
er  gab  in  herze  unde  muot, 
als  noch  vil  dik  der  keche  luot 
den  vogcln  dö  der  Iig  beleip; 

30    da;  was  den  tieren  harte  leit, 
da;  n  den  acker  muoAen  14n. 
diu  vledermüs  geviogen  kan 
wider  zuo  der  vogel  fchar. 
die  vogel  vuoren  balde  dar, 

35    und  machten  blö;  die  vledermüs, 
und  rtie;en  (1  vil  fchalkltch  ü;. 
dar  zuo  wart  ir  ze  buo;  gegeben, 
da;  n  des  nachtes  fol  ir  leben 
rpifen,  und  ouch  vliegen  fol. 

40  Der  zwein  h6rren  dienet  wol, 

da;  ß;  beide  müe;en  hän 
verguot,  der  muo;  vil  vrtte  üf  lUn. 
wer  den  (Inen  von  vorchten  Ut, 
wel  wunder,  üb  dem  miffeg^t!    ' 
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45    wel  menfcfae  ab  unftete  ift, 
da;  er  dar  flnea  argen  lifl 
(In  Triunde  lA^et  an  der  not, 
der  fol  von  fchamen  werden  rdt. 
wer  den  vtgenden  gelUt, 

50    und  die  inren  burger  l^t, 
der  fol  billlch  verderben, 
und  fol  an  ^ren  fterben. 
als  diu  müs  hie  hii  geUn; 
des  muo;  (i  iemer  blö;  gellün 

^    an  ^re,  an  rM,  an  wirdekeit. 
ir  lA  nicht  vil,  den  da;  H  leit. 


XLV. 

VON  EINER  WISEL  WART  GEVANGEN. 

VON  DIENST  ÄNE  WILLEN. 

In  einem  hüfe  ein  wifel  gieng 

eis  mdls,  diu  vil  der  miufen  vieng* 

n  kam  ze  jongeflt  üf  die  vart, 

da;  ouch  n  gevangen  wart. 
5    als  baldc  dö  fi  da;  erfach, 

luo  dem  wirte  fi  dö  fprach: 

»Wirt,  du  folt  mich  lA;en  gin, 

und  folt  mich  billlch  leben  \än; 

wan  ich  hab  verdienet  wol, 
10    da;  man  mich  nicht  toeden  fol. 

nim  war,  wie  reine  n  dln  hüs! 

hie  louft  kein  ratte  noch  kein  müs. 

wirt,  du  folt  mir  ze  Idne  geben, 

da;  du  mich  gerne  14;e(l  leben. 
15    gedenk  an  alle  min  erbeit! 

xe  dicnft  wil  ich  dir  Hn  bereit.« 

der  wirt  der  fprach:  »e;  ift  wol  war, 

du  hkSi  min  hüs  gereinet  gar 

von  miufen  und  von  ratten  grd;, 
20    der  mich  ouch  felber  dik  verdrd;. 
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da;  Ußi  du  um  die  fptfe  dtn, 

und  nicht  dur  den  willen  mtti. 

du  wolted  mir  nicht  nütze  wefen: 

dur  da;  du  möchtiA  wol  genefcn, 
25    viengt  du  die  mius,  die  ylgent  dtn 

beide  w4ren  unde  min. 

dur  dlne  vr4;heit  t»t  du  da;, 

dur  da;  du  möchti/t  defte  ba; 

allein  e;;en  die  fplfe  min: 
30    du  woKeft  4n  gemeinder  fln. 

war  umb  fölt  ich  dich  \än  genefen, 

nt  du  min  vlgent  bül  gewefen? 

du  hAft  verhoBnt  min  yleifch,  min  br6t; 

dar  umbe  muclt  du  ligen  t6t.« 
35    da;  kont  diu  wifel  nicht  verfagen, 

da  von  muöft  n  den  zorn  vertragen. 

kn  willen  H  gedienet  hit: 

fl  wart  ertoedet  üf  der  £iat. 

Der  guotin  verk  an  willen  tuet, 
40    wie  mag  da;  iemer  werden  guot? 

guot  Wille  ziert  werk  unde  wort, 

guot  Wille  verdient  des  Idnes  bort. 

diu  wifel  hkt  nicht  wiUen  guot, 

wie  fi  gediende,  wan  ir  mnot 
45    was,  wie  fi  wol  möcht  genefen, 

und  ouch  ir  fplfe  ficher  wefen. 

ir  bcBfer  wiUe  verhdnde  da;, 

da;  doch  dem  wirte  nütze  was. 

guot  Wille  klein  werk  machet  grd;, 
50    guot  Wille  fUt  nicht  16nes  blö;. 

wA  guoter  wiUe  iil  kne  fpot, 

und  guotitt  werk,  diu  lobet  got. 

XLVI. 
VON  EINEM  YBÖSGH  UND  EINEM  OCHSEN, 

VON  ÜBERMÜOTE. 

Ein  vröfch  mit  flnem  func  kan 
eis  mk\s  gefprungen  üf  den  plan , 
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da  er  ein  grAfen  ochfcn  lach. 

des  kam  der  yrörcfa  in  ungemach;    - 

5    er  fprach:  »got  h^r,  ^b^  fol  ich  dir 
dar  umbe  danken,  da^  du  mir 
hä/l  ein  als  fwa^en  11p  gegeben? 
dar  zuo  verfmAcht  iil  gar  min  leben 
vor  mangem  iier«  diu  grAje  lint, 

10    als  ouch  diz  gegenwürtig  rint« 
der  vröfch  hast  gertf  gellchet  fleh 
dem  ochfen;  yaAe  blüt  er  fleh, 
dö  fprach  (In  fun:  »trüt  vatter  min, 
e;  hilft  nicht;  \ä  dln  bl«gen  Hn! 

15    du  macht  nicht  wol  dem  wider  Areben^ 
da;  dln  natür  dir  bat  gegeben.« 
dar  nmb  wolt  er  nicht  abe  Un, 
(In  hdchvart  wolt  er  vür  (ich  h4n ; 
zem  andern  mftle  blM  er  (ich 

2D    Wl  vaft,  und  fprach:  »möcht  ich  gellch 

dem  grd;en  ochfen  werden, 

■ 

fo  befchach  mir  üf  der  erden 

nie  [6  lieb,  üf  mlnen  eit« 

der  fun  fprach:  »vatter,  mir  ift  leit, 
25    da;  du  dich  marterft  Jine  not; 

ich  vörcht,  du  werdet  ligen  t6t. 

du  macht  wol  komen  um  den  Up. 

volg  mir!  \äi  ab  dls  herzen  klp! 

trüt  vatter,  volg  dem  tkle  min, 
^    und  \ä  dln  üppig  biegen  An!« 

der  alte  fprach:  »e;  iA  ein  fpot; 

ich  tuon  e;  nicht ,  fö  helf  mir  got  I 

ich  muo;  gr6;  werden  als  da;  rint, 

des  h^nt  ^r  alliu  mlniu  kinL« 
35    er  blikte  lieh,  unz  er  zerbrach. 

haet  er  gehebt  fln  gnot  gemach, 

licht  waer  im  nicht  alfd  befchehen. 
Wen  hat  e;  dicke  m6  gefehen, 

wer  m^r  eren  wolle, 
40    denn  er  bcgeren  folte, 

da;  dem  vil  ze  w^ing  wart. 

wer  mit  vergifler  höchvart 
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geblffiget  iA,  dasr  iü  nicht  guot: 
üf  ntt,  üf  ha;  [6  AAt  fln  muot; 

45    dter  ob  im  ift,  da;  \(i  im  leit; 
dem  undern  er  dur  niut  vertrcit, 
der  gliche  muo;  hdn  nnen  ha;, 
im  ift  vil  leit,  mag  ieman  ba; 
denn  er.    dk  von  fd  waere  wol, 

50    dag  al  fln  11p  w»r  ougen  vol, 
der  nldig  ift,  durch  da;  er  seehe, 
w4  kein  guot  ieman  befch^he, 
dÄ  von  er  würde  bläftes  vol, 
da;  er  zerklachte  (da;  waer  wol!), 

55    und  da;  befchsehe  in  kurzer  vrift, 
als  difem  vröfch  befchehen  ift. 


XLvn. 

VON  EINEM  LÖWEN  UND  EINEM  HIRTEN. 

VON  ANGEDENKUNGE  DIENSTES. 

Her  hunger  einen  löwen  Iwang, 

da;  er  lief  üf  der  tieren  vang 

um  flne  fplfe.    da;  befchach. 

des  kam  er  in  grö;  ungemach : 
5    in*  ilnen  vuo;  ftach  in  ein  dorn ; 

fln  bein  gefwal,  und  wart  erfworn 

fln  vuo;.    er  leit  grö;  erebeit 

von  dem  dorne,  als  man  uns  feil. 

in  dem  vuo;e  bleip  der  dorn, 
10    und  tet  im  wÄ;  da;  was  im  zorn. 

er  kond  im  felber  ü;er  not 

gehelfen  nicht,    der  vuo;  was  tot, 

die  andern  muoften  ftille  ftan. 

er  lief  nicht,  er  mocht  küme  gan. 
15    des  löwen  fmerze  der  was  grö;, 

des  dornes  in  gar  fer  verdrö;; 

er  wift  nicht  wa;  er  fölte  tuon , 

noch  minre  denn  ein  toube;  huon. 
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wer  nicht  i(t  Iicch,  noch  Hcch  nie  wart, 
20    der  fuoche  enkcinen  arzät. 

doch  der  löwe  kam  in  den  muot, 

da;  er  gedächte,  wa;  im  guot 

ze  flnem  iiechtag  mochte  wcfen, 

da;  er  möcht  an  dem  vuo;  genefeu.  — 
25    wer  fiech  ift,  der  gelemet  wol. 

kleine  wunden  nieman  fol 

▼erfmähen;  fecht  da;  i/t  min  rät! 

wand  in  vil  dicke  miflegät.  — 

den  löwen  Icrte  fln  natür 
30    und  ouch  (In  wunde  (diu  was  für), 

da;  er  eins  arzätes  begert; 

des  wart  er  vil  fchier  gewert. 

er  kam  da  er  ein  hirten  vant, 

▼on  dem  der  low  bald  wart  erknnt. 
'35    er  wand,  er  wölt  im  nemen  da;  leben; 

diu  fchäf  wolt  er  im  gerne  geben, 

dur  da;  er  in  nicht  leite  tot. 

und  d6  er  was  in  dirre  ndt, 

der  löwe  gebarte  fenflekllch; 
40    des  wart  der  fairte  vröiden  rieh. 

er  zöigt  dem  hirten  flnen  vuo; 

dar  umbe,  da;  im  würde  buo; 

und  heil  an  flnem  vuo;  getan. 

der  hirt  geriet  Hch  bald  entftän, 
45    da;  der  löwe  waere  wunt 

und  liech;  da;  wart  im  fchicre  kunt: 

den  dorn  er  in  dem  vuo;e  fach, 

da  von  der  low  hat  ungemach. 

den  zöch  er  ü;  mit  llner  hant, 
50    der  löwe  genefen  was  zehant. 

dö  diu  fach  wart  hin  gcleit 

Ans  fmerzcn,  dö  wart  er  gemeit. 

Hnen  arzät  er  fchouwen  began; 

fln  bilde  er  in  fln  herze  nan, 
55    und  fade  da;  in  (Inen  muot, 

wi  er  vergelten  mÖcht  da;  guot, 
'  da;  im  der  hirte  hat  getan. 

noch  (Ut  wol,  da;  ein  biderb  man 
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dur  keine  fach  Tcrge^gen  fol, 
60    wer  im  tuot  übel  oder  wol. 

der  löwe  vrooUch  dannan  gje, 

den  hirt  er  bl  den  fch4fen  He. 

dar  nlich  nicht  lange  wart  gefpart, 

wan  da;  der  löwe  gevangeii  wart; 
65    in  viengen  Rcemer,  als  n^an  feit. 

mit  großem  fchaUie  wart  fir  gclcit 

in  einen  palas,  der  was  gro;. 

vil  {icherllch  man  in  beilo; 

zud  andern  tieren  vreiffam. 
70    mit  der  fpls,  diu  in  ge^^m, 

alle  tag  fplft  man  dia  tier. 

wa;  man  in  gap,  da;  was  vil  fchier 

von  den  tieren  vere;;en  gar. 

dar  nüch  über  manig  jär 
75    der  fclbe  hirt  gevangen  wart, 

der  den  löwen  hat  ernart 

an  flnem  vuo;.    der  felbe  man 

h4t  großes  fchaden  vil  getan; 

dar  umb  verteilet  wart  fln  leben. 
80    ze  fpts  wart  er  dpn  tieren  geben, 

diu  foltcn  in  vcre;;en. 

der  low  hat  nicht  verge^^en 

des  guotes,^r6  im  was  befchehen. 

den  man  geriet  er  vaft  anfehen; 
85    er  fach,  da;  er  der  felbe  was, 

der  im  half,  da;  er  genas. 

in  gr6;er  vorchte  ftuoni  der  man; 

der  löwe  fcnflekllchen  kan 

zuozim  gegangen,  üf  der  ftant 
90    kuA  er  den  hirt  an  flnen  munt; 

er  neig  im  mit  dem  houbte  Hn, 

und  tet  im  ganzer  triuwen  fchtn. 

mit  dem  fweife  er  von  im  treip 

diu  andern  ticr,  da;  er  beleip 
95    lebent.    diz  f^hen  Rcemcr  an, 

beide  vrouwen  unde  man. 

n  wundert,  wa;  e;  möchte  wefen,. 

da;  der  hirt  ie  möcht  genefeti. 
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der  hirte  feit  i&  üf  der  fluni, 
100    wie  der  löwe  was  werden  vant, 

und  wie  er  im  den  dorn  ü;  Edch;    ' 

dar  an  gedäcbi  der  lÖwe  nocfa. 

des  löwen  triaw  half  d;er  not 

dem  birten,  wan  er  w«re  tot 
105    mit  rechter  urteil  da  gewefen. 

die  Rcemer  lie^ens  beide  genefen, 

do  (i  da;  grd;e  wunder  ge£än , 

und  Helens  beide  dannan  gin. 

▼il  vroBllch  d6  der  hirte  wart, 
HO    der  low  xogt  t^  üf  (Ine  vart. 
Alte  triuwe,  die  Hnt  guot, 

fi  troertent  manges  menfchen  muel. 

da;  fol  nicht  verre  ab  herzen  An, 

da;  verre  ifi  ab  der  ougen  fchln. 
115    an  dienA  man  lang  gedenken  fol. 

dienft  tuot  getriuwen  herzen  wol. 

der  alte  vriunt  ift  dicke  guot; 

der  alte  vlgent  fehaden  tuot« 

wer  dienites  gar  verge;;en  wil, 
120    e;  Wirt  guot  rlit,  üb  dem  nicht  tä 

jgedienet  wirt.    e;  ift  nicht  halb; 

verlorn,  da;  man  im  tuot,  wan  al;. 

undankbaeri  wirt  niemer  guot, 

n  treit  üf  ir  den  laAerhnot. 
125    wand  der  löwe  dankber  was, 

des  gen6;  der  hirt,  da;  er  genas: 

und  wser  er  dankber  nicht  gewefen, 

fo  wer  An  arz4t  nicht  genefen. 

XLVIII. 

VON  DEM  MITEN  UND  VON  DEB  VLÖ. 
VON  ÜBRIGEM  GEMACHE. 

Ein  ritte  begegent  einer  vld 
eis  m41s,  dd  was  fi  nicht  gar  vrd. 
fi  hüt  ein  übel  nacht  gehebt, 
und  hat  vil  hertekllch  gelebt; 
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5    als  was  dem  ritten  ooch  befchehen. 

beide  gerieten  fi  yerjeben 

einandern  nich  dem  gruo^^e  ir  not 

diu  vlö  fprach:  »ich  bin  hungers  tot. 

mlnr  fplfe  w4nd  ich  ilcher  (In; 
10    ich  fprich  e;  üf  die  triuwe  min, 

h^r  Ritte,  da;  ich  dife  nacht 

niut  anders  tct  wan  da;  ich  vacht; 

da;  mich  gar  kleinen  doch  vcnrieng. 

ich  Tag  dir,  wie  e;  mir  ergieng. 
15    ze  einem  klofter  dar  kam  ich 

gefprungen,  da  ich  wände  mich 

wol  fplfen,  dk  mir  milTelang. 

üf  ein  h6he;  bette  ich  fprang, 

da;  was  gebettet  zartekiich 
20    der  eptifchln;  diu  was  gar  rieb, 

da;  fchein  an  ir  gebaerde  wol; 

aller  kluogkeit  was  11  vol. 

dö  n  des  abends  nider  gicng, 

und  ichs  an  ir  gemach  cnphieng, 
25    vil  gern  ich  haet  min  fpls  genomen. 

n  wart  gewar,  da;  ich  was  komen 

ü;  der  gulter  an  den  llp. 

n  fchrei:  »Irmendrüt,  bcHp 

nicht  lange!  kum  her  wider  In! 
30    mich  bl;t  nei;wa;:  wa;  mag  da;  Itn? 

h4ft  du  nicht  erfehen  wol 

diu  llnlachen?  triuwe,  ich  dir  lol! 

ich  zürne,  da;  geloube  mir. 

zünd  bald  da;  liecht!  U;  lingen  dir!«  — 
35    »ich  vloch  vil  balde,«  fprach  diu  vio; 

»da;  ich  entran,  des  was  ich  vru. 

und  do  da;  liecht  erlöfchen  wart, 

dö  kam  ich  üf  der  felben  vart 

wider  üf  da;  bette  als  £. 
40    aber  fchrei  diu  vrouwe:  »owe! 

wie  ftät  e;  um  da;  bette  min? 

entzünd  da;  liecht!  wa;  mag  diz  flu?«  — 

»dö  vloch  ich  balde.    e;  tet  mir  not: 

waer  ich  begriffen »  ich  waer  tot. 
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45    da;  triben  H  die  langen  nacht; 
mir  wart  da  nicht,  wa;  ich  gevacht. 
des  bin  ich  hungrig  unde  la;; 
got  welle,  da;  mir  befcbehe  ha;.« 
der  ritte  fprach:  »nu  lä  da;  ftn! 

50    min  nacht  ift  als  boes  als  diu  dln 
gewefen;  mir  ift  nicht  vil  ba; 
gedn  denn  dir,  geloub  mir  da;, 
in  ein  hüs  ich  geOter  kan, 
ein  wip  ich  marterön  began; 

56    ich  erfchutte  ir  ir  gelider 
kreftekltch;  do  faa^n  nider 
bald,  und  fdt  ein  ftarken  brl, 
und  a;.    dk  ftuont  ein  züher  bl 
mit  wa;;er,  des  trank  fi  genuog. 

60    ein  büttin  fi  har  vür  d6  truog 
vol  tuochen,  ^iu  fi  folte 
buchen,  und  enwolte 
mir  kein  ruowe  l^;en; 
n  hikt  mich  gar  verwli;cn, 

65    n  ruowet  nie  die  langen  nacht; 
mit  unruoFwe  fi  före  rächt, 
n  ftattet  mir  grö;  ungeroach. 
des  morgens,  dö  der  tag  üf  brach, 
den  Zuber  üf  ir  houbt  fi  nan , 

70    und  zogte  zuo  dem  bach  hin  dan, 
und  fpuolt  ir  tuoch.    da;  tet  mir  wc, 
ich  mochte  da  nicht  bllben  m6; 
ich  bin  gemartert  jämerllch. 
wir  füllen  wecbüen,  da;  rät  ich, 

75    unfer  herbrig  beide, 

und  morn,  bt  unferm  eide, 
füllen  wir  har  wider  komen, 
und  füllen  fchaden  unde  vromen 
einandern  beide  hie  verjehen.« 

80    diu  vld  fprach:  »da;  fol  befchchen!« 
Der  ritte  bald  üf  flnen  gwiw 
zogte  zuo  dem  klöAer  hin, 
und  erfchut  der  eptifchln  ir  glidcr. 
ir  jungvrouw  half  ir  baldc  nider ; 
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|85    n  wart  gedecket  harte  wol, 

ir  kemenAt  was  rAtes  vol. 

11  rprach:  »mtn  rugge  und  oucb  min  bein 

die  ridwent  vafte.    ein  ziegeldein 

foltu  mir  balde  machen  heia;;  - 
90    und  würde  mir  ein  fenfter  fwei;, 

ich  möcht  vil  Hehle  wol  genefen. 

ouch  hab  ich  felbe  da^  gelefen, 

da;  man  die  vüe;e  riben  fol 

mit  e;;ich  und  mit  falze  wol. 
95    rdswa;;er  fol  man  balde  haben , 

da  mit  fol  man  min  houbet  laben; 

da;  ziucht  ü;  bcsfe  hitzc. 

acht  ebeci^  wenne  ich  fwitze: 

fö  nim  den  beiz  und  decke  mich. 
100    \ä  nieman  In,  des  bit  ich  dich, 

da;  der  fwei;  nicht  erwinde. 

fag  ouch  dem  gefinde, 

da;  fi  alweg  fln  bereit 

ze  tuonde,  wa;  man  in  feit. 
105    du  folt  ouch  gßwarnet  fln, 

da;  man  mit  vU;e  hüetc  min 
•  an  tränke  und  an  fplfe. 

ein  muos  von  einem  rlfe, 

mit  mandelmilche  wol  bereit, 
HO    da;  mache;  ouch  11  dir  gefeit, 

zuckerviolet  folt  du  dich 

warnen:  da;  erküelet  mich, 

ich  mag  des  ba;  ze  ftuole  g4n. 

ein  grän^töpfel  folt  du  hän, 
115    der  mir  ervrifchc  mlnen  munt. 

ich  danken  dirs,  wird  ich  gefunUa 

des  ritten  wart  enpflegen  wol; 

diu  y16  was  dennoch  hungers  vol. 

an  die  herbrig  kam  fi  hin, 
120    da  6  der  ritte  was  gefln, 

dH  ir  dö  vil  guot  gemach 

von  der  wefcherln  befchach. 
n  hlit  ir  tuoch  getrüknet  wol; 
ir  hüs  was  armüele  vol, 
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125    wirtfchaft  was  dh  tiure. 

n  fafte  rieh  zuo  dem  viare, 

und  ai  das^  fi  da  mochte  h4n. 

dar  nach  fi  ilAfen  began: 

üf  ir  flroufak  leit  H  Hch  dö. 
190    des  wart  gemeit  diu  hungrig  vl6. 

diu  vrouw  lag  ftille  unde  (lief: 

diu  vl6  üf  unde  nider  lief, 

die  Tplfe  ir  nieman  werte; 

n  hlit  des  n  begerle 
135    die  langen  nacht,    des  morgens  vruo  % 

kernen  fi  zefcmen  duo 

beide,  der  ritte  und  ouch  diu  vlö. 

ir  herbrig  wären  fi  vil  vrö. 

der  ritte  fprach:  »mir  ift  gar  wol: 
140    diu  rptifchtn  mir  betten  fol 

achtzeben  wuchen  oder  me.« 

d6  fprach  diu  vio:  »mirft  ouch  nicht  we 

üf  dem  ftroufackc  befchehen : 

wen  fo]  mich  difen  fumer  fehen 
145    üf  dem  ftroufak  wefen  vrO.a 

von  einander  fchiedens  d6. 

Wer  dem  Hechtag  lofen  wil, 

dem  mag  fln  werden  wol  ze  vil. 

wen  fpricht,  da;  überig  gemach 
150    gefunde  liute  machet  fwach. 

nach  ftnen  flatten  wirt  der  man 

fiech  dik,  als  ich  vernomen  hän. 

mit  ernilt  diu  wefchertn  vertreip 

den  ritten,  der  doch  lange  bleip 
155    bl  der  kluogen  cptifchin; 

des  müe;  er  icmcr  fxlig  On. 

XLIX. 

VON  EINEM  HABKE  UND  EINER  KRiEJEN. 
VON  DEM  DER  sINEN  vIGENT  SPISET. 

* 

Ein  habck  hat  geniftet  hoch 
üf  einem  boume ,  da  er  z6ch 
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5.  alle  j4r  Ha  jungen  vrucht. 

nü  täte  bl  der  felbcn  zucht 

nicht  verre  ein  krä  ir  ncft  gemacht. 

da  huop  fich  grö;  gevatterfchaft. 

diu  kr4  hat  not  und  erbeit 
10    um  fwache  fpts;  daj  was  ir  leit. 

kerer  unde  würmc 

und  ander  mang  gelürme 

was  ir  fpls.    do  fach  Ci  wol , 

da;  ir  gevatlern  neft  was  vol 
15    guoter  fpife  manigvalt. 

wa;  da;  velt  hat  und  der  walt,      '     . 

e;  waeren  tier  oder  vögellin, 

da;  brächt  der  habk  den  kinden  dn. 

dö  diz  diu  tra^ge  krä  erfach, 
20    ze  ir  gemaheln  fi  dO  fprach: 

»  hoer  mich ,  trüter  buole  min ! 

da;  wir  flu  traege,  dalTt  wol  fchln. 

kein  vogel  kunnen  wir  gevdn: 

des  müe;enl  dicke  wlflös  fldn 
25    unfer  neft  und  unfer  kint. 

eis  dinges  hab  ich  mich  beiint, 

da;  unfer  neft  wirt  fplfe  vol: 

ift  da;  e;  dir  gevellet  wol, 

ich  wil  dem  habk  fln  eiger  Aeln, 
30    und  brüeten  ü;  (da;  folt  du  heln), 

fö  werdent  edel  unfer  kint 

und  vrcch,  als  ouch  die  hebke  fint, 

und  wirt  unfer  geOechte  grö;, 

und  werden  niemer  fpifelös, 
35    und  wirt  erhoehcrt  unfer  muot.« 

do  fprach  der  man:  »e;  dunkt  mich  guol.« 

n  rtal  dem  habk  ün  eiger  dö; 

des  wart  diu  krü  dar  nach  unvro. 

der  habek  wart  fin  inne, 
40    und  gedacht  in  flnem  Hnne: 

als  bald  diu  krä  diu  eiger  dtn 

gebrüetet  ü;,  fö  wirt  wol  fchln, 

da;  n  ir  felber  hat  bereit 

kumer,  not  und  erebeit. 
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diu  krA  fa;  üf  den  eigen  d6, 
ir  gemüete  ftuont  vil  h6. 

45    der  liabek  vioag  liln  unde  bar, 
der  krü  nam  er  tu  eben  war; 
er  fprach:  »got  grüe;  dicb,  gevatterltii, 
wa;  Ul  da;  gewerbe  dln?« 
»icb  brüet  min  eiger«  fpracb  diu  krU, 

50    »als  min  geflecbt  tuet  anderswJi.« 
»nu  iitz  Aille  und  brüete  wol; 
wenn  e;  bar  vttr  kunt,  ab  e;  Fol, 
da;  du  brüeteft ,  fo  wirt  wol  fcbln 
dln  brtteten,  trüt  geTiUerlin: 

55    nie  wart  fö  klein  gefpunnen, 
e;  k«m  etswenn  ze  funnen.« 
do  diu  krä  ü;  gebrfietet  b^t, 
den  jungen  yogeln  (d  der  ftat 
muoften  n  als  yü  fplfe  geben, 

60    da;  gr6;  unruowe  bit  ir  leben, 
beide  da;  wlb  und  ouch  der  man. 
die  kraqen  muoften  erbeit  bin, 
wie  fi  die  bebk  gefplftin  wol; 
des  wart  ir  berze  forgen  vol. 

65    do  ir  gevider  wart  bereit, 
dd  buop  ficb  not  und  erebeit. 
diu  ktk  mocbt  in  nicbt  fplfe  g«;ben, 
des  muofte  11  verliern  ir  leben: 
die  jungen  bebke  griffens  an. 

70    vil  lüt  diu  ktk  fcbrigen  began ; 
fi  kbrei,  da;  ir  der  walt  entfpracb. 
dö  da;  der  alte  babk  erfacb, 
er  fprach:  »wa;  ift  dir,  gevätterltn?« 
»ich  hab  verlorn  da;  leben  min; 

75    da;  b^nt  mir  mlniu  kint  getan, 
diu  icb  mit  not  erzogen  blkn.« 
der  habek  fprach:  »e;  ift  mir  leit, 
ich  hat  dir;  dicke  vor  gefeit; 
dir  felber  hkSt  du  dife  ndt 

80    gebrttetet  und  den  grimmen  tot. 
vermitten  be;;er  wipr  gefln,« 
ftts  ftarp  diu  arme  brüelerln. 
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E;  ift  noch  billlch  unde  recht, 
wer  erhoBhen  wil  flii  geflecht 

85    über  da;,  da;  e;  fol  wefen, 
da;  der  küme  mag  genefen. 
wer  nnen  Tlgent  ()[>treii  wil, 
misglit  dem,  dalt  nicht  wunder»  vil. 
wer  gert,  da;  er  nicht  fol  hin, 

90    der  dunket  mkh  ein  touber  man. 
e;  richtet  manger  umb  da;  guot, 
da;  im  vil  grd;en  fcbaden  tnot. 
e;  brüetet  manger  ilnen  tot. 
der  ochfe  fpraoh  ouch:  »dife  n6% 

95    hab  ich  mir  felber  getAn,« 

do  er  muoft  vor  dem  wagen  gin, 
und  felber  ü;  ttteren  den  miA. 
der  ochfen  noch  vil  manger  ift: 
wer  im  felber  fchaden  tuot 
100    von  höchvart,  da;  wirt  niemer  guat. 


L. 

VON  EINEM  LÖWEN  UND  EINEM  ROSSE. 

« 

VON  VALSCHEM  RUOBffi. 

Hin  löwe  eis  mAU  gegangen  kan 
von  hungers  not  üf  einen  plan, 
und  fuochte  Hne  fptfe;    > 
ouch  ill  er  nicht  unwife, 
5    der  um  fin  fpts  wol  werben  kan. 
der  löwe  fach  ein  pherit  gftn 
üf  der  wife;  des  wart  er  vrÄ. 
in  flnem  muot  gedachte  er  d6, 
wie  er  e;  möeht  betriegen, 
10    und  begonde  ?alfchltch  liegen, 
do  er  da;  ros  aHeine  fiich, 
vil  fenftekltch  er  suoaim  l][nraoh: 
»got  grüe;  dich,  trAt  gefeile  min! 
din  guoter  ariät  wil  ich  An. 
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15    ich'  mag  dkh  enieres  wol ; 
h6her  kOnAe  bin  kh  ▼•!. 
wa;  dir  befcbicht,  da;  klage 
ich  mag  e;  wol  gebcfsem  dir.« 
da;  ros  da;  fach  den  löwen  an» 

20    fln  fchalkeit  e;  merken  began.. 
le  gelte  waa  e^  im  bereit, 
und  fprach:  »ich  Ude  grd;  erbeiL 
in  mlnen  tuo;  Aach  mich  ein  dorn» 
dA  von  ilt  mir  da;  bein  erfwoni. 

25    eia  arxites  hab  ich  begert; 

des  hAt  mich  goi  an  dir  .gewert, 
du  bift  bar  komen  mir  le  tr6A, 
ich  danken  dirs,  wird  ich  erlöft 
▼on  mlnem  fiechtag:  der  ift  grd;.a 

90    der  rede  den  löwen  nicht  verdrd;; 
er  i|>rach:  »biul  bar  mir  dlaem  vuo;! 
ich  tuen  dir  all«  gebreften  buo;.« 
da;  phert  fprach:  »löwe,  nu  gang  bar, 
und  nim  des  dornes  eben  war; 

35    und  wird  ich  an  dem  tuo;  gefunt, 
.  ich  wil  dir  geben  tüfeng  pfnnt.« 
der  Iowe  ein  TaJfcher  arait  was, 
da;  ros  mit  fchalkeit  galt  im  da;: 
do  der  löwe  zwo  dem  rode  kau, 

40    und  er  e;  woU  «toedet  h4n, 
da;  ros  was  (chalkaft  ganuog, 
mit  dem  vuo;e  e;  den  löwen  flnog 
an  lln  ilimen',  da;  im  gefwant, 
und  ?löch  von  im.  dö  was  galchant 

45    der  valfcher  arzAt.    da;  waa  wol, 
wand  er  was  aller  fchaMrcit  Tok 
dö  der  löwe  wider  kau 
zim  felber,  da;  er  aasckte  giin, 
und  er  des  ro£Ces  nicht  eniach, 

50    vil  riuwecllche  er  d6  fprach: 

»ich  muo;  es  m  dtt  wMieil  jehen, 
airecht  ift  mir  nu  befthehen. 
fchalkeit  was  min  hene  toi, 
der  ift  mir  gelöntt  wol.« 
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55  Wer  .da;  feit,  da;  nicht  enift, 

und  liugt,  da;  iA  ein  fwacher  lift. 
ein  fchalk  den  andern  fchelken  fol. 
wel  menfche  trfigenheit  ilt  toI, 
den  fol  man  triegen,  da;  iA  rechte 

60    fln  wort  fint  kromb,  An  werk  nicht  flecht. 
wer  da;  wil  fln,  da;  er  nicht  ift, 
Hnr  liftekeit  im  Hebt  gebriA. 
e;  rüemt  fich  manger  gr6;er  kunft, 
der  doch  vil  kleinen  h4t  vernanA. 

65    der  löwe  wolt  ein  anät  wefen, 
doch  wolt  da;  ros  4n  in  genefen. 


LI. 
VON  EINEM  ROSSE  UND  EINEM  ESEL 

VON  veäsmAhünge  der  WELTE. 

fiin  ros  da;  was  gezieret  wo], 

aller  fchomheit  was  e;^vol. 

An  xoun  und  ouch  der  fattel  An 

gäben  von  golde  Hechten  fchln; 
5    An  decki  was  von  zendal  röt. 

da;  e;  hoch  truog,  da;  tet  im  not. 

den  weg  e;  dar  ein  ga;;en  nam 

eis  m41s,  dk  im  engegen  kam 

ein  fwacher  efel,  was  nicht  klaog. 
10    ein  grö;en  fak  er  tf  im  truog. 

dem  ros  der  efel  nicht  enweieh; 

Ües  wart  im  manger  herter  flreich , 

er  muoAe  An  engelten. 

da;  ros  geriet  in  fchelten, 
15    und  fprach  zuozim;  »du  fwache;  tier, 

folteft  du  nicht  entwichen  mier? 

genu;;iA  nicht  der  £ren  m!n, 

e;  müeA  dtn  grimmer  t6t  na  An. 

du  verfmächtiu  kröatdr! 
20    du  faktregel!  du  rechter  Aür! 
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wie  gelorftes  du  da;  angevin, 

da;  du  mir  engegen  folteA  gin?« 

der  efel  fwetg  und  h4l  rin  gemach. 

dar  niich  e;  künltch  befchach, 
25    da;  da;  ros  enbüeget  wart. 

d6  wart  nicht  langer  gefpart, 

e;  wart  enblce;!  gn^t  unde  gar 

aller  gezierde.   nemeut  war, 

wie  bald  iln  fchceni  was  verk^rt, 
30    dar  zuo  fln  ungemach  gemärt! 

e;  wart  gefpannen  in  ein  wagen, 

e;  muoAe  ziehen  unde  tragen. 

ungemach  und  erebeit 

machten  im  Hn  leben  leit. 
35    e;  wart  mager  unde  flach; 

rin  rippc  man  im  fcharren  fach. 

Hne  vüe;e  und  flniu  bein 

(ltie;en  (ich  an  mengen  ftein. 

ouch  wart  e;.geIHg  unde  la;; 
40    der  rüggc  im  vaft  zerbrochen  was. 

haberftrou  wart  im  gegeben 

ze  fplfe;  urdrützig  was  Dn  leben. 

als  bald  der  efel  dd  erfach 

da;  ros  fo  krank  und  alfö  fwach, 
45    vi!  bald  er  fpotten  began. 

mit  glatten  Worten  yieng  er  an ; 

er  fprach:  »got  grOe;  iitch,  h^rre  min! 

wa  ift  nu  iuwers  fattels  fehln? 

war  Mm  ir  iuwem  zoun  get4nt 
50    an  deck!  ficht  man  iuch  nu  gftn; 

iwer  gezierde  diu  ift  klein. 

iu  fcharrcnt  dur  die  hAt  diu  bein. 

ir  hänt  kein  filber  noch  kein  golt; 

dar  zuo  ift  iu  nu  nicman  holt. 
55    gefwccht  ift  iuwer  höher  muot. 

w4  iiX  nu  ^r?  wä  ift  nu  guot? 

ze  vil  6ren  ift  halb  laAer. 

hei;ent  iu  ein  pflailer 

üf  iuwcrn  rügge  binden. 
60     diu  hüt  begint  iu  fchrinden; 
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der  11p  ift  und  die  Tüe;e  fwach; 

wol  veil  i(l  itt  ungemach; 

ir  fullent  lang  in  armuot  leben. 

(blken  lön  kan  böchyart  geben. 
65    ttbermuot  wirt  niemer  guot; 

übermuot  grö;en  fchaden  iuot.« 

Bt  dirr  btfchaft  merk  icb  die  weit, 

diu  n4ch  gezierde  gtt  bfBa  gelt. 

der  weit  gewalt,  des  Itbes  kraA 
70    zergit  und  alliu  meifterfcfaaft. 

weltlich  £re  nicht  geftAt, 

weltlich  vröide  ein  ende  hüt. 

da  von  nieman  verfmÄhen  Fol 

den  armen,   e;  befchicht  vil  wol, 
75    ddil  dem  riehen  miffegit, 

fö  der  arme  wol  gedit. 

dem  idt  befchehen  hie  gellch: 

der  rfch  wart  arm ,  der  arme  rieh. 


LH. 

VON  EINEM  MAN  UND  StNEM  SÜNE  UND  EINEM  ESEL. 

VON  UNSCHULDIGEM  SPOTTE. 

Eis  tages  ze  margte  vuor  ein  man; 
flnen  Fun  er  zuozim  nan 
und  flnen  efel  ouch  dur  da;, 
da;  er  möcht  rlten  defte  ba;. 
5    üf  den  efel  fa;  der  man 

und  reit.  (In  fun  der  muorie  g4n 
mit  im,  er  hüt  ze  riten  nicht, 
nu  vuogt  ear^Hch  £6  von  gefchicht, 
da;  in  liute  bekämen, 
10    die  gro;  wunder  nämen; 

n  fpräcben:  »fehent,  wA  der  man 
rltet,  und  \äi  den  knaben  gän! 
lie;  er  den  knaben  riten, 
und  gieng  bl  flner  fiten, 
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15    dar  an  tmi  tt  verre  ba;.« 

dö  der  alte  erhörte  da;,  y 

ab  dem  efel  fa;  er  dö, 

der  fan  fa;  üf;  des  wart  er  yrö, 

da;  er  euch  rlten  folie. 
90    der  alte  gerne  wolte 

nebent  bt  dem  ^el  gAn. 

do  bekamen  in  Ewto  ander  man; 

der  eine  xuo  dem  andern  fpracb, 

do  er  den  knaben  rlten  fach: 
25    »wart&,  trüt  gefelle  min! 

der  alt  mag  wol  ein  tAre  An , 

da;  er  rlten  Ut  den  knaben ; 

der  folte  loafen  unde  traben, 

ttnd  folt  der  alte  rlten.« 
30    vii  küm  mocbt  er  geblten, 
*  da;  er  üf  den  efel  kan 
'  zuo  flnem  fune ,  und  reit  hin  dan ; 

den  efel  ritten«  beide. 

da;  wart  in  fchier  ze  leide, 
35    do  in  die  Hut  bekamen: 

»numer  dumen  4men!  «c 

fpr^chen  H,  »nemt  alle  war, 

wie  der  alte  töre  var 

gefattelt  üf  dem  efellln, 
40    er  und  ouch  der  knabe  Ho. 

n  went  den  efel  haben  tot 

zwArt  da;  tuot  in  keine  nöU 

der  alte  (olt  wol  ruowe  hAn 

rllende,  und  fölt  der  junge  gAn.« 
45    dö  dis  rede  alfus  gefchach, 

der  yatter  zuo  dem  fune.fprach: 

»wol  ab!  wir  füllen  beide  gAn; 

der  efel  fol  ouch  ruowe  h4n.<c 

fus  giengena  üf  der  ftr4;e  hin; 
50    der  efel  gieng  ouch  laer  mit  in. 

do  bckAmen'n  yrouwen  unde  man. 

n  fprAchen  alle:  »fehent  an, 

wie  gar  törecht  H  beide  Ilnt, 

der  alte  man  und  ouch  iln  kint; 
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55    da;  ir  muot  nicht  te  rlten  (Ut 
den  efel,  der  doch  lasre  giL« 
dö  fprach  der  ratter:  »Ain,  wol  har! 
wir  fallen  nemen  beide  war, 
üb  wir  den  efel  mügin  tragen , 

60   JA  fehen,  wa;  die  Hute  Tagen.« 
n  würfen  bald  den  efel  nider, 
ze  famen  bunden  fi  Hn  glider» 
n  hiengen'n  an  ein  Hangen  grö;; 
des  rltens  in  tU  f(&r  yerdrö;. 

65    »6  hui!  wol  üf!«  der  vatter  fprach. 
der  fun  yil  j^merllche  fach, 
da;  er  den  efel  muodte  tragen, 
die  liut  gerieten  alle  fagen; 
»wartü,-wartA!  fehent  an, 

70    ein  efel  tragent  zw6ne  man; 
der  (olt  fi  billtch  beide  tragen, 
wen  mag  e;  wol  ze  maere  fagen; 
wen  ficht  wol,  da;  fi  narren  lint, 
an  Witzen  fint  fi  beide  blint« 

75    dö  der  alte  da;  erfach, 

da;  niemen  ykA  von  inen  fprach, 

▼ü  f(^re  er  iiufzen  began. 

ftnen  fun  den  fach  er  an, 

und  fprach:  »hocr,  wa;  ich  dir  fage! 

80    e;  n ,  da;  mich  der  efel  trage 
oder  dich,  fö  Hn  wir  torn; 
treit  er  uns  beide,  fo  ill  er  verlorn; 
gki  er  Isr,  fö  ftn  wir  narren; 
tragen  wir  in  an  einem  fparren, 

85    fo  ift  nieman  touber  danne  wir. 
dk  von  fö  wil  ich  raten  dir, 
da;  du  tuoft  recht  unde  wol; 
wer  recht  tuot,  der  wirt  fielden  vol.« 
An  Aräfung  mag  küm  ieman  wefen. 

90    wer  mag  an  hinderredc  genefen? 
wer  an  den  dren  wil  geAün, 
der  fol  dur  kein  red  abc-  ]än : 
er  fol  tuon,  wa;  im  vüeget  wol. 
diu  weit  ifl  fchalkcit  alfo  vol: 
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95    wie  vil  ein  menfche  gaotes  tuot, 
e;  dankt  die  weit  nicht  halbes  guot 
gefehent  ilt  fil  Hüten  blint, 
der  henen  alfö  giftig  iint, 
wa;  n  hoBrent  oder  febent, 
100    da;  n  dar  xuo  d^i  boedle  jehent 
der  iich  Tor  den  gehfteten  kan 
(e;  An  denn  yronwen  oder  man), 
der  mag  wol  groB^lch  loben  got, 
kunt  er  hin  an  der  weite  fpot. 


LIII. 

VON  EINEM  BESCHINTEN  ESEL. 
VON  SCHULDIGEM  SPOTTE. 

Von  einer  vronwen  feit  man  da;, 

da;  fi  in  herten  iiumden  was. 

ir  ungewürte  da;  was  grd;, 

wtpllcher  4ren  was  fi  bI6;; 
5    ir  werk  boßs  wAren  unde  fwacb. 

von  ir  feit  alle;  da;  H  fach, 

e;  wserin  vrouwen  oder  man ; 

ungwürt  muoft  ß  von  allen  h^n. 

üf  einer  hdhen  bürg  fi  fa; 
10    bt  einer  ftat,  da  ein  margt  was. 

wer  ir  geflndes  xemargte  kam, 

vil  boefer  msren  er  vemam, 

diu  man  von  flner  vronwen  feit« 

ir  unglimpf  was  in  allen  leit. 
15    diu  vrouwe  ouch  nicht  abe  lie, 

wenne  ir  knecht  von  margte  gie, 

fi  fprach:  »wa;  feit  man  in  der  Hat? 

wa;  nnt  diu  mcer,  diu  man  dA  hat? 

fag  an,  fag  an!  wa;  mag  e;  An? 
20    gedenkt  ieman  ze  guote  mtn?« 

der  knecht  der  fprach:  »wa;  fol  ich  fagen? 

ich  beer  vil  Hüten  ab  iu  klagen. 
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alle;,  da;  üf  und  nider  gUt, 

nicht  wan  von  iu  ze  reden  h4t 
25    alle  tage  und  alle  ztt. 

ir  zunge  feiten  gellt; 

v/Bi  munt  h^t  und  ouch  reden  kan, 

die  fcheltent  lach,  wtp  unde  man.a 

diu  vrouwe  fprach:  »da;  ifi  mir  leit. 
30    e7,  Itdet  meiiig  menfch  erbeit 

an  fache  und  kne  fchulde  gar; 

des  wird  ich  felber  wol  gewar.« 

dar  nach  heinllche  vuor  ß  zuo: 

an  dem  tag  des  mergtes  vruo 
35    hie;  H  ein  efel  fchinden 

(da;  folt  nieman  bevinden], 

da;  er  doch  lebende  beleip. 

an  den  margt  man  in  dö  treip, 

ein  ga;;en  üf,  die  andern  nider; 
40    nu  vuort  mann  bar,  nu  vuort  mann  wider. 

(\n  hüt  er  felb  ze  margte  truog 

üf  in  gebunden;  diu  was  kluog, 

als  noch  der  efel  hiute  fint. 

e;  wsrin  wtp,  man  oder  kint, 
45    einer  ze  dem  andern  fprach, 

wer  den  befchinten  efel  fach  : 

»mich  wundert,  wa;  da;  meine.« 

diu  yrowe  widt  e;  alleine, 

war  umbe  er  bpfchunden  wart. 
50    ir  befchach  ein  guotiu  vart, 

Ir  wart  verge;;en  genzekllch; 

er  waer  jung,  alt,  arm  oder  rieh, 

von  ir  gebreAen  nieman  feit.     ^ 

da;  was  ir  geflnde  nicht  leit. 
55    do  ir  knecht  üf  ze  hove  kan, 

n  fprach:  »gedacht  min  hiut  Jemen 

an  dem  margte?  da;  wftr  mir  leit.« 

»nein  e;,  vrowe,  üf  minen  eit! 

iuwer  wart  hiut  nicht  gedacht. 
60    ein  befchinter  efel  wart  dar  bricht, 

den  fchouwet  alle;,  da;  di  was; 

iuwer  menllch  du  verga;, 
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n  niineo  alle  des  efels  war; 

nu  YQort  mann  hin ,  nu  Tiiort  mann  har. 

65    der  efel  iu  te  MA  lA  komen: 

wir  hän  hiot  niat  von  in  yernomea.« 
diu  vrouwe  fprach:  »gefach  mich  got, 
da;  gelegen  ift  der  liuten  (t>ot! 
ze  trdfl  ill  mir  der  efel  komen, 

70    Til  red  hki  er  mir  ab  genomen.« 
Rede  nieman  Terbieten  kan. 
e;  (In  Trouwen  oder  man» 
wer  in  der  gemeinde  munt 
mit  arger  hinderrede  kunt, 

75    der  fol  da;  nicht  abe  Un, 

er  (ÜUe  ein  befchinten  efel  hin. 
er  bedarf  eis  wlten  ennels  wol» 
der  menllchcm  Terfchieben*  fol 
den  munt.  dft  von  16  rAt  ich  da;, 

80    da;  man  lieh  httete  de(le  ba;, 

und  iekllch  menfch  als  Afrecht  lebe, 
da;  er  der  rede  kein  urfach  gebe, 
und  tuot  er  da;,  16  forge  nicht, 
wa;  ieman  arger  von  im  gicht. 


UV. 

VON  EINER  NAGHTEGAL  UND  EINEM  SPERWER. 

VON  EIM  DCESEN  ENDE. 

Ein  nachtegal  genidet  hAt 

eis  mAls  an  ein  heimliche  ftat, 

dA  n  gar  Hcher  wolte  wefen, 

da;  ir  kint  wol  möchtin  genefen. 
5    nu  vuogt  lieh,  da;  ein  fperwer  kan 

gevlogen  zuo  dem  neft  hin  dan 

üf  ein  rls,  dA  diu  naehtegal 

ftuont  und  fang  ir  fae;en  fchal. 

d6  n  den  fperwer  6rft  erfach, 
10    mit  gr6;en  vorchten  H  d6  fprach: 
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»gnide,  trüter  hdrre  mini 

mtig  e;  an  iuwern  hulden  (In, 

fö  ]Ä;ent  mlniu  kint  genefen.« 

der  fperwer  fprach:  »e;  mag  nicht  wcfen. 
15    doch,  macht  du  fingen  alfö  wol, 

da;  ich  dich  billtch  dren  fol 

umb  dlniu  kint,  na  dar,  fing  an!« 

diu  nachtegal  finfzen  began. 

ir  herze  fiuont  in  bitterkeit; 
20    doch,  als  Ci  waer  kn  alle;  leit, 

muoft  Fl  gebären,  da;  tet  not: 

Ci  vorchte  f^r  ir  kinden  t6t. 

mit  dem  munde  Ci  dö  fang, 

ir  herze  in  grö;em  jämer  rang. 
25    des  mocht  R  nicht  genießen  wol. 

fchalkeit  was  der  fperwer  vol, 

er  t6t  diu  kint  an  ir  geficht; 

da;  mochte  fi  erwenden  nicht. 

er  zarte  in  üf  ir  herzen ; 
30    des  leit  fi  gr6;en  fmerzen. 

ir  kinden  t6t  der  tet  ir  we; 

n  fchrei  vil  lAt  ach  und  owd, 

und  klagt  den  unfchuldigen  tot 

ir  kinden  und  ir  felbers  n6t. 
35    dar  nach  nicht  lange  wart  gcfpart, 

der  fperwer  ouch  gevangen  wart, 

in  einem  netz,  dd  da;  erfach 

diu  nachtegal,  vil  fchier  Fi  fprach : 

»ein  boes  ende  fol  er  haben, 
40    der  in  den  fünden  ift  erlaben,- 

und  nicht  erbarmen  wolte  fich 

über  min  kint  noch  über  mich. 

wel  wunder,  üb  der  lldet  not! 

er  fol  billtche  ligen  tot.« 
45  Ein  boßs  leben  wer  da;  hat, 

dar  an  ein  boes  end  gerne  ftät. 

er  hat  gelük,  wer  alwcg  tuot 

boßsllch,  wirt  fin  ende  guot. 

ein  wolf  ficht  man  vil  Telten  tragen 
50    eis  fchäfes  fwcif.  ouch  hoer  ich  Tagen, 
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wer  alweg  in  den  lllnden  Arebet, 
und  dar  zuo  4n  erbermde  lebet, 
das^  der  fol  kn  erbermde  höt 
Hden,  und  dar  zuo  den  tdt. 


LV. 
VON  EINEM  WOLFE  UND  EINEM  VUCHSE. 

VON  verrAtünge. 

Ein  wolf  eis  m4l$,  als  man  uns  feit, 

bAi  (ich  mit  TpiTe  binderleit. 

in  einer  vluo  hit  er  ein  hol 

mit  guoter  fpts  gevfillet  wol; 
5    da  wolt  et  lange  raowe  b4n. 

zuozim  ein  vucbs  gegangen  kan 

mit  vüchsltchem  iinne; 

wand  er  was  worden  inne 

der  fplfe.  er  b»te  gern  betrogen 
10    den  wolf  und  ü;  dem  hol  erlogen : 

er  wolt  des  Wolfes  fptfe  hAn. 

do  er  hin  lao  dem  wolfe  kan, 

er  fprach:  »got  grtte;  dich,  bruodcr  min! 

wie  macht  du  f6  gar  lange  Hn 
15    to  mich?  da;  ift  mir  fwanrc  gar. 

ich  fage  dir  ouch  da;  vttr  wlir, 

da;  ich  dln  nicht  verge;;en  kan.c< 

d6  fach  der  wolf  den  Ittgner  an, 

und  fprach:  »h6r  vilchs,  ich  wei;  da;  wol, 
90    du  biilt  mir  holt;  und  ift  doch  vol 

dtn  arge;  herze  trttgenheit. 

da;  ich  iut  hlin,  da;  ift  dir  leit 

dtn  füe;in  woft  Hnt  nngellch 

den  werken,  balde  von  mir  ftrich! 
25    dir  wirt  nicht  der  fptfe  min.« 

dö  fprach  der  Yuchs:  »fö  U;  ich  An.« 

dannao  fcMet  er  mit  bitterkeit. 

vil  f^r  im  wag  diu  fmftcheit. 
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die  im  der  wolf  hüie  geUn. 
90    einen  birten  fach  er  Mn 

üf  einer  wife.  zuo  dem  er  fprach: 

»ich  wil  dir  fchicken  guot  gemach 

von  dem  woIfe.  volge  mir! 

fln  hüs  da;;  wil  ich  zeigen  dir. 
35    an  dlnem  vtnde  folt  du  dich 

nu  rechen  balde;  da;  rit  ich. 
'  wilttt  in  hiüHy  er  wirt  dir  woK 

er  11t  dort  ü;  in  einem  hol, 

da  er  dir  nicht  mag  engiüi.« 
40    (In  fchäf  lie;  dö  der  hirte  Aikn; 

ein  fpie;  nam  er  in  (Ine  hant, 

mit  dem  vuchs  kam  er  zehant, 

da  er  den  wolf  hAte  geUo. 

er  geriet  in  flechen  onde  niba. 
45    dö  der  wolf  ertcedefc  was, 

der  vuchs  des  wolfes  hüs  befaj^, 

dar  zuo  fln  fpls  im  onch  behüp. 

da;  tet  verrütung)  die  er  Ireip. 

doch  wart  e;  nicht  vil  lang  gefpart, 
50    wan  da;  ouch  er  verraten  wart: 

im  wart  gefpannen  vfir  da;  hol 

ein  netze,  da;  was  ftridien  v«L 

dö  wart  der  vuchs  gevangen, 

Hn  fchalkeit  was  zergangen. 
55  Wer  unrechtekeit  ift  vol, 

der  wirt  vil  küm  gewefchen  wol. 

wer  nicht  kan  wan  tnegen 

und  äne  fchame  liegen» 

e;  iilt  wol,  wirt  er  betrogen, 
60    und  wirt  ouch  biUtch  angelogen. 

liegen,  tnegen  Ont  zwei  ding, 

diu  beide  gar  kn  Sre  fint. 

ein  lügner  vert  wol  dur  diu  laut; 

wil  er  har  wider,  er  wirt  gelchaiit. 
65    kein  unvuoge  lange  wert. 

•wel  menfch  des  aiuiern  fchaden  gert, 

der  wirt  gefchedget,  da;  i(il  w4v.      . 

kein  unvuog  weral  drigig  )4r. 
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in  dem  Arik  gerangen  wart 
70    der  yuchs,  den  er  geftricket  hAt 
dem  Wulf;  da;  tet  Hn  aroer  liA. 
dank  hab,  der  An  geverde  ift! 


LVI. 

VON  EINEM  HmZE  UND  EINEM  JEGER. 

VON  SCHEDELtCHER  MINNE. 

Einen  hir;  dttrAen  began. 

Euo  einem  bninnen  er  dö  kan, 

der  was  fchcen,  lAter  uode  klht. 

in  dem  wa;;er  nam  er  war 
5    (In  felbes,  wie  geftellet  was 

Hn  ftolxer  Itp.  nnd  d6  er  da; 

gefach,  fln  gehfirae  gefiel  im  wol, 

An  houbet  was  gexierde  toI. 

in  großen  Übermaot  er  kam: 
10    wa;  er  von  keinem  tier  vernam 

guotes,  da;  was  im  nicht  gelich. 

An  herze-  da;  was  vröiden  rieh. 

dar  nlich  fach  er  an  Ania  bein 

diu  w4ren  mager  unde  klein. 
15    diu  gevielen  im  ze  mA;e  wol; 

des  wart  der  hir;  bet'rüebde  vol. 

An  vüe;e  w4ren  im  unwert 

und  ouch  An  bein.  —  wer  noch  da;  fwert 

verAnächt,  d&  mit  er  wol  An  leben 
90    behüeten  mag,  und  da;  wil  geben 

Anem  Tlgende  in  die  hant, 

wel  wunder,  üb  der  wirt  gefchant!  — 

dd  fus  der  hir;  An  yüe;e  hat 

verfmihet,  üf  der  felben  Aat 
^    mit  Anen  hunden  kam  ein  jeger. 

den  hir;  treip  er  von  Anem  leger; 

der  hir;  der  vlAch:  der. jeger  n4ch 

rande  bald,  wand  im  was  gAch 
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üf  in.    den  hunden  was  ouch  not; 
30    den  hir;  wolten  H  haben  tot. 

dö  vlöch  der  hir;  vil  balde, 

und  k^rte  hin  zem  walde. 

ze  ftatten  kernen  im  An  bein, 

(Inr  hörnen  helfe  diu  was  klein. 
^    und  dö  er  wart  alfus  verjaget, 

und  in  den  walt  kam  unverzaget, 

des  im  (In  vtieje  und  flniu  bein 

gebulfen  bäten,  diu  er  klein 

gefchetzet  hat:  fchier  er  gehieng 
40    an  (Inen  hörnen,  da  in  vieng 

der  jeger  mit  den  hunden  dö. 

des  wart  der  hir;  vil  gar  unvrö. 

fln  vües^e  im  hülfen  ü;er  ndt; 

rin  gehürne  gab  in  in  den  tot. 
45  Wer  minnet,  da;  im  ichaden  tuot, 

und  ha;;et,  da;  im  wsere  guot, 

der  tuot  nicht  recht;  doch  iit  ir  vil 

der  Hüten,  wer  ouch  fptfen  wil 

llnen  vlnt,  da;  wirt  im  leit. 
50    mang  menfch  An  vtgent  bl  im  treit; 

wenn  er  gewinnet  überhant, 

er  fest  Heb  wider  in  zehant, 

und  tuot  im  angeft  unde  not; 

vil  licht  bringt  er  in  in  den  tot. 
55    dem  hir;  gevielen  wol  An  hörn, 

von  den  An  leben  wart  verlorn. 

da;  felb  gefchicht  ouch  mangem  me, 

der  minnet  da;,  da;  im  tuot  we, 

und  ha;;et,  da;  im  w^re  guot. 
60    grö;  üppekeit  guot  feiten  tuot. 

LVU.     ' 
VON  EINER  VROÜWEN  UND  EINEM  DIEBE. 
VON  VROÜWEN  UNTRIÜWE. 

WTen  lifet  von  zwein  menTchen,  da; 
ir  herz  mit  minne  verftricjcet  was. 
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da^  was  ein  man  und  ouch  An  wip, 

die  hit  er  liep  als  iloen  Itp. 
5    die  ftarken  mione  fehlet  der  t6t: 

der  man  der  ritarp.  du  kam  in  ndt 

diu  vrouwe  von  ir  minne  gr6;. 

alles  trdftes  wart  H  bJd;, 

d6  li  verlor  ir  lieben  man; 
10    ß  wolt  von  nieman.tröA  enph^n. 

ü  fchrei  und  wdnde  an  underlü;; 

ob  im  n  AsetckUchen  fa;. 

do  er  wart  in  da;  grap  geleit, 

d6  huop  lieh  j4mer  unde  leit; 
15    n  wolt  nicht  von  dem  grabe  komen, 

aller  tröft  was  ir  benomen. 

fi  fchrei  vil  lüt  ach  und  ow(. 

weder  regen  noch  der  fne 

mocht  fl  gefcheiden  von  dem  grabe. 
20    fi  lebt  in  gr^er  ungehabe 

beide  die  nacht  und  ouch  den  tag, 

da;  n  dö  ander«  nicht  enphlag. 

ir  niowe  diu  was  kleine. 

bl  dem  grab  fa;  fi  alleine, 
25    und  wßnde  bi  dem  viure; 

kurawU  was  da  tiure. 

nu  vuogt  fich  üf  der  felben  vart» 

da;  einer  da  erhangen  wart 

hin  von  dem  grabe  über  ein  velt; 
30    des  huote  ein  man,  dem  gap  man  gelt, 

da;  er  nicht  dannan  folte  komen: 

würd  von  dem  galgen  ab  genomen 

der  diep,  da;  waer  dem  richter  zom, 

und  müeA  Iln  houbet  hau  verlorn. 
35    dö  der  da;  viur  fach,  und  da;  wlp 

klagen  hört  ir  mannes  11p, 

vil  fer  in  dürften  began. 

luo  dem  grab  gieng  er  hin  dan, 

und  fach  die  vrouwen,  diu  was  Aoli. 
40    an  da;  viur  brächt  er  ir  holz, 

da;  fl  von  vrofte  würd  behuot; 

er  fprach:  «vrowe,  hänt  guoten  muot* 
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ni  tot  üt  iuwer  lieber  man, 

ir  fülnt  lach  zuo  den  lebenden  hka» 

45    ein  andriu  muoter  einen  treit 
als  guoten ,  der  iu  iuwer  leit 
ab  nimt  und  iu  wer  ungemaKh«« 
fo  er  die  yrouwen  mö  an  Itell, 
fo  er  ie  mh  in  minne  brani. 

50    der  man  gar  von  im  felbev  knn. 
er  fprach:  »liebi««  Tfouwe  min-, 
möcht  e;  an  iuwerU'  holden  fin» 
ich  wöU  ergelMO  iuch  vär  w4r 
alles  leides,  nemeüt'  vmtil 

55    waa;  Itp  und  fdl  erziogen  mag, 
daft  iuwer  hiut  üf  difes  Ug.« 
diu  vrouwe  wnfte  tonge» 
die  trehen  von  den<  ougen ; 
den  man  faeh'  ß  vil*  liepllth  an, 

GO    und  fprach :  »möcAit  ieh  an  dir  nu  bki 
mit  wirbelt,  da;  du  Mfi  gefeit, 
ich  wölt  ab  Iftn  mls  h«r«en  kil, 
und  wölte  tuon  den  willen  dln.« 
er  fprach:  »min  vrouwe,  da;  Milnl« 

65    gar  liepllch  er  fi  umbe  vieng^ 
vil  liebes  er  mit  ir  begieng, 
des  ich  nicht  nu  wil  fagen  hie. 
dar  nach  dö  dis  rede  ergie , 
und  von  der  vrouwen  giengder  man, 

70    und  wider  zuo  dem  galgen  ka», 
dö  hat  er  niehl  gehAeliet  wol ; 
forgen  wart  An  herze  voL 
ab  dem  galgen  was  der  diep 
genomen;  da;  was  im  nicht  liep. 

75    er  vorchte  f^r  dea  richters  zom; 
(In  leben  muoft  er  hin  verlorn; 
er  folte  ba;  gehüetet  hAn* 
zuo  dem  grabe  er  wider  kan, 
d4  er  e  die  vrouwen  liei 

80    vil  liepllch  ü  in  dö  enphie. 
er  feit  ir  bisfiu)  maore, 
wi  im  befehehen  wsere: 
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da;  ab  dem  galf^  was  ginooMO 
der  dlep;  des  müeft  er  Heber  komen 
85    amb  Hnen  Up;  tdt  mUeft  er  wefeii, 

er  möcht  dar  keine  fach  genefen. 

dia  Troawe  fprach:  »mi  volge  mk, 

und  beer  wa|(  idi  na  Tage  dir. 

ein  gaoten  rftt  wil  idi  <fir  geben, 
90    da;  du  wd  macht  bebte  dtn  leben: 

wir  füllen  mhien  mu  en^raben , 

and  mtte;en  einen  heifing  baben, 

and  zien  in  an  des  gtlgen  mal, 

ond  benken'n  an  dea  diebea  (tat; 
95    da;  rAt  idi  üf  die  triowe  min. 

wol  bar!  idi  bin  dln  helferin.« 

der  man  tet  als  diu  Trowire  riet 

▼on  dem  tdten  (1  fkb  febiet 
Da;  was  ein  jtoerlfcber  tkU 
iOD    wol  im!  der  nmt  ze  taonde  bAl 

mit  boBfen  wtben,  der  bene  itit 

üf  fchalkeit  and  üf  miffetAt. 

ein  fcbalkhaft  wlp  nie  wol  geriet. 

Ton  wtben  übds  n\  befchiet. 
105    und  ift  befchelieii!  manigvalt, 

des  alle;  m«nfebileb  kttnne  engalt: 

Mr  AMm  wqirt  erkeret, 

Troje  wart  zerftaret, 

hdr  Sampfön  wart  erblendet, 
HO    h6r  Salomön  gefdiendet, 

der  tut  man  wart  erbenket. 

wer  bar  an  nicht  gedenket, 

der  iA  ein  /uMetüfer  man; 

diz  b^t  al;  wtbes  tH  getÜQ^ 

Lvm. 

VON  DRtEN  WITWEN  ROEMERtlf . 
VON  VROÜWEN  TRIUWE. 

E;  wären  drle  vrouwen  gaot, 
üf  zucbt,  üf  £re  (taont  ir  niuot 
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fi  wären  jung  und  wol  geUn, 

wlpllch  gebaerd  fach  man  fi  hän. 
5    0  wären  h6ch  an  wirdekeit, 

ouch  truogen  fi  der  ^ren  kleit. 

n  wären  edel  unde  rieh; 

an  zucht  in  nieman  was  gelich. 

von  Röme  wären  n  geborn. 
10    fi  bäten  alle  drie  verlorn 

von  tödes  kraft  ir  lieben  man; 

Witwen  leben  muoftens  hän. 

ir  wort,  werk  und  ir  litten 

wären  guot.    (i  vermitten 
15    mit  ganzem  vll^e  aUe;  dag, 

da;  fwach  und  wandelbsere  was; 

n  wolten  kiufch  beltben. 

do  geriet  man  ß  an  trlben, 

da;  ß  zer  6  loltin  komen, 
ÜO    und  llden  fchaden  unde  vromen 

in  der  6;  da;  waere  guot. 

d6  wart  betrüebt  ir  aller  muot 

dö  dis  rede  alfus  gefchach, 

diu  Srfte  antwurt  unde  fpracb : 
25    »ich  wei;  wol,  da;  min  nieman  gert, 

wan  umb  min  guot.    der  des  gewert 

würde,  der  lie;e  mich  wol  gän, 

wenn  er  berae;e  da;  ich  hän; 

da;  haet  er  lieber  denne  mich, 
30    da;  merk  ich  wol;  da  von  wil  ich 

an  alle  man  beliben. 

min  guot  wil  ich  vertrtben; 

nach  mlnem  willen  wil  ich  leben; 

ich  wil  verzlhen  unde  geben 
35    recht  als  mich  e;  dunket  guot, 

und  wil  hän  mlnen  vrlgen  muot. 

da  von  verfpriche  ich  alle  man, 

und  wil  ein  vrlge;  leben  hän.« 

dar  nach  nicht  lange  wart  gefpart, 
40    diu  ander  an  gefprochen  wart: 

n  fölt  nemen  euien  man; 

fi  möcht  dur  niut  alfö  gellän ; 
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fl  wnre  jung,  fchosn  undc  rtch, 
dar  luo  w»r  fl  der  weit  gellcli. 

45    n  fprach:  »da;  mag  bt  niute  ftn. 
Hft  mtteft  ich  doch  die  triuwe  min 
brechen  an  mtnem  lieben  man, 
den  ich  ungern  verloren  hAn, 
den  mir  der  t6t  genomen  hat. 

50    doch  er  in  ganier  minne  (tat 
mls  herzen,  lebent  iemer  m^; 
dA  von  ich  mag  nicht  m6  zer  6 
komen.    fit  noch  lebt  min  man, 
wie  mdcht  ich  denn  da;  an  gevAn, 

55    da;  ich  noch  einen  nasme 
znozim?  wer  da;  Ternsme, 
ich  mtteft  Ton  fchamen  werden  rdt. 
dur  wa;  k»m  ich  denn  in  die  not? 
ich  wil  mit  mtnem  lieben  man 

60    an  dem  jangften  tag  er(t4n.(c 

diu  dritte  fprach:  »e;  tuot  mir  ndt, 
da;  ich  mls  liebes  mannes  t6t 
klag  und  wein  die  wtl  ich  lebe, 
ein  andern  man  mir  nieman  gebe! 

65    min  man  was  fft  rechte  gnot, 
da;  er  mir  weder  herz  noch  muot 
betruobte  nie  bl  minen  tagen; 
dk  von  fol  ich  in  billtch  klagen, 
wfird  mir  nkch  im  ein  boefer  man, 

70    leit  und  f6r  müeft  ich  iemer  hAn; 
An  man  ift  mir  verre  ba;. 
naem  ich  ein  fenften  man,  dur  wa; 
Coli  ich  in  vorchten  iemer  fin, 
wenn  er  k»m  ab  den  ougen  min, 

75    da;  der  tot  betruobte  mich 
'an  ime?  fecht,  dA  Ton  wil  ich 
bellben  gar  An  alle  man, 
und  wil  ein  kiufche;  leben  hAn.« 
Wel  Trowe  yerlürt  ir  lieben  man, 

80    mag  n  wol  Ane  man  geltAn, 
bellb  alfd!  da;  ift  min  rAt. 
vH  manger  witwen  miffegAt 


102 


fö  n  kunt  xtto  der  andern  ^, 
befchicht  ir  dean  ach  «nde  w6 , 

85    wer  mag  ir  des?  ii  dil^  getio. 
wsr  fi  UiJbeB  kos  mMi 
dur  triuwe  und  dur  ftotekeit, 
fd  h»t  (1  yröide  Ibne.iek. 
da  von  n  nieman  klagen  M» 

90    üb  ii  untröfles  wirdet  vel; 
da;  dÄ  rlfet  nebent  abe» 
da;. in  übel.  —  ir  fohaden  habe 
ir  felber,  wel  vrow  alüd  toot, 
da  von  geploget  wirt  ir  muoL 


« 

VON  EINEM  HUNDE  UND  EINEM  WOLFE. 
VON  YRtHEIT  UND  VON  EäGENSGUAFT. 

E;  giengen  ^w^n  gelüeUen  gaot 

(die  hkiea  «ngeUchen  muot) 

üf  der  [irki  dur  einen  walt, 

ir  koBfe  da;  was  manigyaU; 
5    e;  was  ein  wolf  und  oucd  ein  bwrt. 

n  kirnen  Oif  der  felben  Hunt 

Af  eine  wüe ;  da;  befchacb. 

vil  fchier  der  wolf  zem  bunde  fprach: 

»Tag  an,  trüt  gefelle  min, 
10    wa;  meinet  dlner  biuie  fobln? 

du  blA  fd  mi  .und  bift  ß^  gUt, 

du  macbi  woi  guoier  fpUe  fiH 

an  forge  werdea  alle  tikge.« 

der  bunt  fpracb:  »biO&r,  wa;  Uk  dir  Tage! 
15    min  lieber  meiller  iptfet  mich 

von  Itnem  tifche,  dur  dag  icb 

bebüet  Xln  hoi  und  oueb  An  bAs. 

wer  iutsiut  tra^n  wil  dar  ül;, 

da;  künd  icb;  dar  um  bjii  ioh  Uep. 
20    icb  \äi  den  rouber  noch  den  diep 
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niotsnittt  ü;  dem  hASe  (n|§w; 

hie  mit  ich  mtae  Xpts  hejagen.« 

d6  fprach  der  wolf:  »>da{  iri  vil  guet. 

fd  hkfi  du  dik  mewigen  muoi, 
25    fo  ich  mao;^  den  lofgen  Itr^bea, 

wi  ich  gefpis  dDulii  «nne;  leben. 

und  wser  e^  an  dem  wiUeo  dto, 

dln  gefeUe  wöU  ich  gerne  füis 

da;  ich  min  fpUe  möchte  iite 
90   In  forge.«  der  hant  fpirach:  »n»  «ol  da», 

her  Wolf,  in  mine«  meiftoH  thüs 

mit  mirl.di  trtfat  iaoh  nieman  ü^« 

der  woif  der  wart  der  rede  Trö; 

mit  einander  gieogens  d^. 
35    der  wolf  des  hundes  kelen  fach; 

zuoxim  er  d6  «ii  balde  fprach: 

»fag  aa«*tr^t  giefeUe  mtn, 

wa;  meinet,  da|(  diu  kele  dln 

ilt  befchaben  und  befehorn? 
40    dur  wa;  hiftu  da;  h4r  verlorn?« 

der  hunt  fprach;  »da;  wil  ich  dir  fagen. 

des  tags  muo;  ioh  «in  kelben  tragen, 

and  muo;  an  einem  feile  ft4n 

gebunden;  nienent  mag  ich  g4n, 
45    ich  muo;  (Istllch  govangen  (In; 

da;  Ud  ich  dur  die  fplfe  mtn.« 

d6  dis  .rede  alfus  befchacl^, 

der  wolf  dö  luo  dem  hunde  fprach: 

»nein4,  4rüt  gefeUe  min» 
50    dur  niut  wil  ich  gevangen  fln. 

als  liep  ift  mir  noch  nicht  min  .b4ch, 

da;  ich  dur  in  well  geben  üf 

min  vrtheit:  da;  ^elaube  mir. 

dln  guoten  fpls  die  hab  du  dir, 
55    und  hab  ouch  maxien  langen  tag! 

fö  wil  ich  t^€n>,  da;  ich  mag 

haben,  mit  vrlgen  mnote; 

da;  kunt  mir  ba;  ae  guole. 

ich  wil  den  vrlgen  .wiHen  min 
60    nicht  gebon  um  die  fpKe  dln.« 
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fas  lief  der  wolf  ze  walde, 

der  huDt  llt  beim  vil  balde. 
Rtcher  ift  ein  armer  man, 

der  yrt  gemüete  wol  mag  b^n^ 
65    denn  der  ift  rieb  und  dienen  mno; 

dem  wirt  vil  feiten  forgen  buo;. 

der  eigen  iHt,  w^  ift  des  muot? 

er  bat  docb  weder  Itp  noch  gaot. 

es  ift  nicht  fin,  da;  felb  er  h4t, 
70    der  dne  vrtgen  willen  /Ut. 

vrlheit  zieret  alles;  leben, 

und  kan  wol  gaot  gemüete  geben. 

vrlheit  boßhet  wtp  und  man, 

den  armen  ii  rieb  machen  kan. 
75    vrlheit  ift  der  ^ren  bort, 

n  überkroenet  werk  und  wort. 

mich  dunkt,  er  bab  ein  arme;  leben, 

der  vrlgen  willen  üf  muo;  geben. 

vrlheit  gät  vür  alle;  guot 
80    der  weite,  wer  Hn  vrtgen  muot 

üf  gtt  umb  niber  und  umb  golt, 

dem  wirt  ze  teil  des  riuwen  folt. 


LX. 

VON  DEM  MAGEN  DEN  HENDEN  UND  VÜEZEN. 

.4 

VON  nIde  und  von  hazze. 

4 

Eis  mlils  huop  fich  ein  grö;iu  klage 
under  vriunden,  als  ich  in  fage. 
die  vüe;e  klagten  komer  grd;, 
die  bende  erbeitens  verdrd;, 
5    ß  klagten  alle  üf  den  buch, 

und  fprächen,  er  waer  ein  rechter  Hücb, 
und  wasr  ein  müe;igsre: 
doch  würd  er  feiten  laere, 
er  wölt  fin  alweg  fptfe  vol, 
10    und  müe;ig  fin,  da;  t«t  im  wol: 
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wa;  die  Tue;  möchtin  erloafen , 
und  die  hende  gekoufen 
(e;  wäre  denn  kmmb  oder  flecht)» 
da;  kern  im  alle;  fament  recht. 

15    fl  fprMieii  sim}  »e;  mag  nicht  Hb! 
dtt  maoft  oach  mit  ans  Hden  ptn, 
unde  mooft  oach  erbeit  hAn 
als  wir,  wilta  mit  ans  geiUn.« 
wa;  fol  ich  ia  na  Tagen  m6? 

20    dem  buch  was  angellt  unde  w6; 
n  wolten  im  nicht  fptfe  geben, 
da;  er  behalten  möcht  da;  leben, 
noch  hende  noch  die  ▼Qe;e. 
da;  was  im  gar  aDrtte;e. 

25    wie  n\  er  doch  mit  vltge  bat, 
da;  er  von  fptfe  würde  fat, 
des  £ret  in  noch  tuo;  noch  hant    ^ 
des  wart  der  mage  Hech  zehant, 
er  verlor  (In  hitz  und  Hn  natür. 

30    da;  wart  den  henden  gar  ze  für 
und  ouch  den  ▼üe;en  (da;  was  wolT). 
der  Itp  wart  Hechtages  toI, 
von  krankeit  bedö;  (Ich  der  mnnt, 
die  hende  brühen  hin  zeftunt, 

35    die  ▼üe;e  mochten  nicht  m6  gAn. 
enkeine  fpts  mocht  er  enphän; 
fas  worden  hende  und  vüe;e  tot 
mit  fcholden  von  des  magen  not. 
hetin  fi  im  fptfe  geben, 

40    n  haetin  wol  behebt  ir  leben. 

Ein  vriunt  bedarf  fls  vriundes  wol ; 
An  vriunt  nieman  ha;;en  fol. 
ntt  taot  niemanne  herzeleit, 
denn  dem  felben,  der  in  treit. 

45    wer  nicht  dem  andern  wil  vertragen 
dar  finen  nutz,  wem  wil  der  klagen, 
üb  er  dar  umbe  kunt  in  n6t, 
and  Itt  mit  Hnen  vriunden  t6t, 
als  hie  den  henden  ift  befchehen! 

50    da;  ift  vil  wol!  des  mao;  idi  jehen. 


LXI. 

YON  EINEM  fDDEN  UKB  flRfEM  ^SOmNKEN. 

VON  OFfENDIWE  fiE8  «fOBiNBS. 

Eis  mäls.eia  Jude  ^WiftUe  gAn 

dar  einen  watt.    dö  mnoft  er  hki 

geleile,  wan  der  walt  was  vol 

morder;  das;  wiCt  .<ier  ja<le  wol. 
5    cuo  dem  künge  er  'dö  kan 

und  bat  ge&eit.    »da^  Adt  4u  blii!« 

fprach  der  künig,  ;und  gebot 

Onem  fchenken  üf  den  i^t, 

da;  er  in  fölt  geleiten  wol. 
10    »da;  tuon  ich^  aJs  ich  JbiUldJi  (Mt« 

fprach  der  fohimke.    <16  sefaant 

nam  er  den  jaden  «n  Hii  iiani, 

und  vuort  dn^  dUe  iAfi;e* 

der  Jude  Umog  untn^ie 
15    vil  goldes  M  der  fdben  «vL 

der  fchenke  des  wol  iniia  wart. 

in  Onem  muole  er  fere  vacht 

(wan  flunt  und  ftat  vil  diehen  moobt), 

wier  dem  joden  \M  den  4M. 
aO    er  gedächt:  »du  icunfit  i^  Mtt  not, 

wirt  dir  da;  golt.    iwer  wil  e;  ^Ga^OB, 

oder  wer  mag  üf  dich  deMie  Jdageii? 

du  bift  aHein;  hab  guoien  ittuoC! 

umb  dife;  mort  .dir  nifimao  ituotct 
25    dd  der  jade  da;  erfaeh^ 

'▼il  tief  er  iiufaet  «nde  fpraoh: 

»ich  zwlvel  nicht,  .und  wai;  <;  wtil, 

da;  dife;  moi<t  got  ofiaen  fol. 

^  da;  es;  wflrd  TierfwifCA  gar, 
30    die  vogd  machten;  offenbar« 

die  hie  yliegeni,  famer  got!« 

da;  dücht  den  fohenken  gar  ein  fpot. 

do  er  da;  fwert  hat  ü;  gesogen , 

und  in  wolt  Oto,  dd  ka»  gevtogen 
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35    ein  rephaon  ü;  »den  ilttrfien  dar. 

d6  fprach  dier  fchenke:  »jade,  nim  war! 
den  t6t,  den«kh  dir  nu  an  tbiion, 
den  Wirt  oftiende  dag  rephunn.« 
er  fluog  den  Juden,  and  nam  dag  gnot, 

40    nnd  gieng  hei« ,  «od  hAt  fa^en  mnoi. 
dar  nj^ch  nicht  lange  wart  gefpart, 
da;  mang  rephaon  gefendet  wart 
dem  klinge,  and  wuvden  fchosn  bereit, 
der  fchenke  eine;,  als  man  feit, 

45    (ruf^  vfir  Xlneo  hdaen  doiL 

do  ged^ht  er  an  dfes  jaden  wort, 
dag  er  an  flnem  t6de  4pn€h, 
do  er  dag  rephaon  yliegen  fach, 
til  f(&r  er  lachen  began^ 

50    des  mocht  er  lieh  nicht  ftber  hko. 
and  d6  der  kttnig  dag  erladh, 
▼il  fenflektleh  er  zaozim  fpraoh: 
»fag  an,  fcheidc,  wag  meinefta, 
dag  da  hklX  geiaehet  na^ 

55    dd  du  an  fshe  dag  rephaon  T« 

er  fprach:  »h^w,  ^  wil  idi  tuon. « 
und  feit  im,  wie  er  hat  get4n 
dem  jaden,  lait  dem  er  Polte  glA, 
und  geleiten'n  dar  den  waH, 

60    d&  Sin  untriow  «was  maoigndt 
alfö  wart  offenbar  dag  movt 
dem  kttnge.    dag  tot  An  ielbes  wort, 
der  dag  moii  oach  'h4t  getan., 
des  muoft  er  .an  den  galgen  gikii. 

65    hst  er  dag  rephaon  nicht  gofehen, 
des  mordes  iMet  er  mcki  veijehen. 
er  wart  erhangen,  dag  was  wm>II 
dar  guot  man  nieman  monlen  fol. 
Wer  unrecht  ta<ii^  dar  gltekeit, 

70    wirt  der  jefhangen^  wem  ift  dag  leitT 
fon  fchulden  der  nesderben  fol, 
des  herz  ?err4twnge  ift  ^aL 
wer  dar  guot  wil  übd  iuon, 
den  fol  melden  4ag  rephnon. 
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75    als  difem  fchenkeo  ift  befchehen. 
da;  was  vil  wol,  des  muo;  ich  jehen. 
kein  mort  got  angerochen  \äi: 
wer  böslich  tuot,  fln  16n  enphdt 
hie  der  menfche  oder  dort, 

80    als  ans  ISrt  der  heiigen  wort. 


Lxn. 

VON  EINEM  AMPTMANN  UND  EINEM  RITTER. 
VON  OFFENüNGE  DES  RECHTES. 

Ein  küng  in  höhen  ören  fa;, 

als  ich  an  einem  buoche  las; 

der  was  gewaltig  unde  rtch. 

zw6n  amptman  h4t  er,  ungeilch:  ^ 

5    der  ein  der  ritter  pfleger  was; 

der  ander  fchichte  alle  da;, 

da;  man  ze  hove  folte  hdn, 

e;  wffirin  Yrouwen  oder  man; 

da;  rieht  er  ü;  mit  litten. 
10    ungunft  wart  nicht  vermitten, 

noch  nlt,  noch  ha;,  der  nie  gelag, 

dem  küm  ieman  entrünnen  mag. 

den  erzöigte  der  ritter  dö, 

und  fprach  zao  dem  küng  alfö: 
15    »h^rre,  e;  ift  nicht  alle;  gaot, 

wa;  iuwer  alter  amptman  tuot 

da^  er  tuot  als  gar  unrecht, 

da;  müeget  harren  unde  knecht. 

iuwer  guot  da;  gdt  da  hin; 
20    er  (lilt  und  ronbet  üf  den  fin , 

da;  ftn  vriunt  harren  mügin  wefen. 

wil  got,  ich  lä;  in  nicht  genefen. 

ich  bin  ze  kämpf  mit  im  bereit, 

da;  ich  zerftcere  (In  bösheit, 
25    die  er  dicke  «h&t  getan. 

ich  wene,  er  müe;  e;  abe  lln!« 
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der  alte  man  der  kam  in  not, 

er  vorcht  von  nngelük  den  tot. 

doch  er  vil  gar  unldiuldig  was; 
30    da;  tet  im  nlt  und  boefer  ha;, 

da;  er  an  gefprochen  wart. 

dö  fnocht  er  üf  der  felben  vart 

einen  kemphen  an  fln  Aat; 

wand  er  der  kreften  nicht  enhlt, 
35    da;  er  ein  kemphe  möchte  iln. 

dö  wart  an  flnen  yriunden  fchln, 

da;  ir  triuwe  wAren  klein; 

er  faochte  helfe,  und  vant  enkein. 

den  er  doch  dik  fln  dienil  erbot, 
40    die  lie;en'n  alle  an  der  n6t. 

dö  kam  fln  ackerknecht  onch  dar; 

des  kemphen  nam  er  eben  war, 

und  gedeichte:  »wil  got  helfen  mier 

nich  unfchulden,  fö  hab  ich  fehler 
45    den  ritter  überwunden.« 

und  M  der  felben  Runden 

trat  er  yroellch  in  den  ring. 

»da;  ift  ein  gemelltche;  ding« 

fprach  der  rilter  yreifl*an, 
50    »da;  min  ein  gebdr  fus  fpotten  kan; 

fpottes  gib  ich  im  genuog.« 

mit  zorne  er  dö  an  in  fluog. 

der  gebüre  (tuont  vil  wol  beßnt; 

der  flag  def  wag  im  als  ein  wint. 
55    dem  ritter  tet  er  keine  not; 

doch  wolt  der  ritter  haben  tot 

den  gebüren,  und  fluog  aber  dar. 

der  gebür  nam  des  vil  eben  war 

(grö;«r  wlsheit  er  enpflag): 
60    er  gab  dem  ritter  einen  flag 

dur  flnen  arm;  da;  tet  im  we. 

der  ritter  fluog  enkein\en  m^; 

im  was  der  arm  verf&ret. 

fln  unglük  wart  gemeret; 
65    von  ntde  hat  er  verlorn  fln  leben. 

der  alt  wart  unfchuldig  gegeben. 
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ras  oflfnet  gol  die  veehUALeil; 
imtriuwe  wart  di  hin  gelcil. 

Wer  den  andertt  ▼erriten  wil, 

70    der  fuochet  urfilcfae  yil. 
wenne  e;  gftt  an  rechte  ii6t, 
fö  ßnt  die  trinnde  aUe  VbU 
wer  yriunt  ift,  oder  nkhA  odüI, 
da;  bewaerel  d61  m  kuMer  vrift^ 

75    getriuwer  yriunt  glt  guotan  miiot» 
unfchulde  oach  da;  felbe  tuot 
da;  recht  bilHch  berchirraen'  M 
den  rechten;  wer  abei  ift  toI 
untriuwe,  der  fol  nicht  genefen^ 

80  ouch  hab  ich  felber  wol  gelefen, 
da;  diu  logi  muo;  lergftn, 

fö  man  die  w4rheit  Hebt  geft4n. 

da;  id  biUich  unde  recht 

den  ritter  flnog  der  ackerknecbt, 

81  und  wand  er  was  -gederbe , 
wart  er  Ils  harren  erbe, 
als  der  Yföpus  hAt  gefeit. 

got  geb  uns  vröid  und  niemer  ieitl 


Lxm. 

VON  EINER  VROÜWEN  ÜNI>  EINE»  WOLfE. 

VON  WlBEN  TRIEGENDE. 

Ein  wolf  eis  mdla  hiuigren  began, 
als  man  lül  in  dem  kviätL 
ü;  dem  wald  kam  er  bar  ü; 
gegangen  vür  ein  einig  hüs. 
5    dft  was  ein  vrowe,  diu  hAt  ein  kiiU, 
als  noch  Wl  mange  vrouwen  fint 
da;  kint  da;  weinde  unde  Ichrei. 
diu  vrouwe  b6t  dem  kint  ein  ei, 
und  fprach:  »fwtg,  min  liebe;  kinC! 
10    fwlgeft  nicht,  der  wolf  dich  nint; 
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dem  wil  icb'  dteb  ÜBhisre  gebend 
fwtg,  wiltu  behabeii  dl«  leben.«- 
dö  diz  dröun  und  difiii  wort 
vor  der  tür  der  wolf  erivftf t, 

15    er  wand  des  lUndes*  ßeber  wefes, 
und  gedacht ,  er  »oehte  wo^  generes , 
ward  im  da;  im  gek)bet  was. 
diu  vrottwe  hit  enkeineB  ba; 
wider  ir  kint,  necb  minr  nach  mt, 

20    da;  kint  weinde  vaft  als  d, 
unz  da;  e;  in  ein  fwlgen  kan. 
der  wolf  möchte  noch  da  Mn, 
nieman  gap  im  der  iQK%  folt; 
dar  zuo  £6  was  im  nieman  holt. 

SV    er  lln«nt  unz*  Af  den  mitten  tagi» 
vil  gr6;es  bungers  er  enpflag. 
do  er  aiÜ3S  betrogen  wart, 
dö  kam  er  üf  der  felben  yart, 
da  er  An  kiat  taut  und  An  wlpi 

30    flach  und  hungrig  was  (In  11^ 

diu  wülpe  fpracb:  »wie  kunft  du  16 
betrüebt?  mich  dunkt,  du  Aft  obttö, 
wa;  dir  jocb  binte  A  befobefaian.« 
»da;  iA  war,  des  muo;  ich  jefaen« 

35    fpracb  der  wolf  zer  wttipen  dö. 
»wie  milcht  min  herze  wefen  n6 
mit  laerem  buch?  da;  mag  nicht  An; 
wan  äne  fptfe  und  4ne  wln 
Wirt  feiten  ieman  vröideii  vol: 

40    fö  mag  iA  vol,  fö  Ang  icb  wol. 
mich  h4t  biut  ein  wtp  betrogen, 
und  b4t  mir  berlldi  gelogen. 
A  fpracb,  A  wölt  mir  gebn  ir  kint; 
ir  wort  wAm  fneller  denu  der  wint, 

45    ir  herz  was  ungltch  und  ir  munt. 
mang  vreis  von  bcefen  vdben  kunt; 
unftst  iA  manger  vrouwen  muot, 
under  zwein  ift  küm  eine  guot. 
vrlben  fcbalkeit  diu  ift  grö;  ^ 

50    liegena,  triegena  A  nie  verdrö;. 
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guot  gelübde  ervröat  den  gouch; 
Wirt  im  nicht,  fö  hat  er  ouch 
le  allem  fchaden  gar  den  fpot: 
als  ift  mir  befchehen,  famer  ^otl 

^    von  einem  wlbe;  da^  ill  w4r. 
ich  fprich  e;  gar  an  allen  vkr: 
wer  von  wlben  nicht  enwirt 
betrogen,  der  lobe  guoten  wirt. 
da;  wil  ich,  wolf,  bewaeren  wol; 

60    fchalkeit  fint  fi  aUe  vol.a 


LXIV. 
VON  EINEM  SNEG6EN  UND  EINEM  AHN, 

VON  BEGIRDE  ÜBER  DIE  NATUR. 

Ein  fnegge  Iln  natAr  verkös, 

fln  trÄgkeit  in  vil  fdr  verdröi^. 

da;  er  nicht  loufen  mochte  wol, 

noch  vliegen,  fecht,  de^  wart  er  vol 
5    betrüebde  und  widermuotes  gar. 

dö  kam  er  zuo  dem  adelar 

genichen,  und  geriet  im  klagen 

fln  not,  und  fprach:  »ich  wil  iu  lagen ^ 

kurz  iA  mtn  tage  weide; 
10    da;  kunt  mir  dik  ze  leide. 

wölt  ir  mich  leren  vliegen, 

ich  wölt  iu  kne  liegen 

golt  und  edel  gefteine  geben , 

und  dar  zuo  die  wil  ich  leben 
15    wölt  ich  iuwer  diener  iln.« 

der  adlar  fprach:  »die  vetke  mtn 

mugen  dich  getragen  wol, 

wie  verre  du  wilt.  der  lernen  fol 

vliegen,  der  muo;  wägen  lieh. 
20    d4  von  fö  wil  ich  tragc^n  dich 

üf  in  den  luft.  hab  hohen  muot! 

vliugft  du  denn  wol,  da;  iA  dir  guot.« 
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mit  diren  Worten  und  M6 
der  adlar  nam  den  fneggen  dö 

25    in  fln  kläwen.  vil  hoch  er  tIoq^. 
ein  trieger  dk  den  andern  troug. 
and  dd  er  in  den  luft  üf  kan, 
der  fnegge  Iiufzen  began. 
des  vliegens  in  yil  fer  yerdrd;, 

30    wand  ouch  enkeiner  flu  genö; 
gevliegen  mochte;  da;  ifl  wÄr. 
d6  lie;  in  vallen  der  adlar 
har  nider,  da;  f\n  hds  zerbrach, 
▼il  klegilch  dö  der  fnegge  fpracb : 

35    »mir  ift  befchehen  alfe  wä, 
vliegens  gluft  mich  niemer  m«. 
ich  /ich  da;  wol,  wer  des  begert, 
des  lln  natür  in  nicht  gewert, 
der  mag  fln  wol  engelten. 

40    grö;  6re  kumet  feiten 

an  erbcit;  ficher,  da;  ifl  wir. 
und  rölt  ich  leben  tüfeng  jir, 
ich  wök  es  niemer  m6  begern, 
des  mich  nieman  mag  gewem.« 

*5  Wer  fl«te  raowe  welle  hän, 

der  fol  an  vliegen  fleh  begln. 
wer  aber  an  vliegen  nicht  wil  fln, 
der  volge  doch  dem  rite  min , 
und  beit  unz  er  gevedre  wol; 

50    ungeveder  nieman  vliegen  fol. 


LXV. 

VON  EINEM  KREBZE  UND  SlNEM  SüNE. 

VON  UNRECHTER  BESTRAFüNGE. 

^tVa;  von  natür  ifl  angeborn 
der  kr^atür,  wirt  da;  yerlorn. 
*        da;  muo;  tuon  gewonheit  grö;. 
an  gewonheit  diu  natür  ift  hlö;. 
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5    dik  verwandelt  dia  gewonheit 
die  natür,  als  man  uns  feit, 
wa  aber  gewonheit  und  natür 
ze  famen  in  der  kr^tür 
koment,  die  mag  man  k4m  gelin: 
10    wen  muo;  H  ftaetekltchen  hän, 
als  hie  an  dirr  blfchaflt  befchach. 

Ein  alter  kreb;  ein  jungen  fach 
hinder  Heb  fil  balde  gin. 
er  fprach:  »lieber  Fun,  \k  AAn! 
15    wie  gäft  da  fd  vertAne? 
fun,  bift  du  in  dem  wäne, 
da;  du  vür  dich  gangeft  recht, 
fd  bift  betrogen,  du  g4A  nicht  flecht. 
du  folt  vfir  dich  lernen  gAn,^ 
20    ab  ouch  din  vatter  hat  getin. 

da;  ftit  dir  wol,  und  ift  ouch  guol. 
wel  Tun  tuot  als  (In  Tatter  tuot, 
der  wirt  gelobt  und  fpricht  man  da;: 
er  iA  guot.als  fln  vatter  was.« 
,25    der  Tun  fprach:  »vatter,  du  hallt  wAr. 
ich  wei;  e;  wol,  an  allen  TÄr 
ein  Tun  flm  vatter  volgen  fol, 
da;  iit  im  guot,  und  ft4t  ouch  wol. 
tuot  er  da;,  er  wirt  gelobt 
90    ich  wsne,  da;  er  nicht  entobt, 
wer  artet  nach  dem  Tatter  An. 
da  von,  lieber  vatter  nun, 
gang  vür  9  lä  fehen!  wie  du  gkSt 
als  g4n  ich.  fd  du  Aille  flift, 
35    fö  Aän  ich  ouch;  und  wie  du  dich 
richteft,  alfö  rieht  ich  mich.« 
d6  vür  der  vatter  folte  gin, 
den  weg  er  hinder  (ich  dö  nan , 
und  gieng  M  den  feiben  phat, 
40    als  fln  Tun  vor  gegangen  hit. 

dö  fprach  der  fun:  »trAt  vatter  min, 
du  folt  dtn  Aräfen  U;en  An. 
du  h4A  den  feiben  gang  als  ich. 
vil  balde  g4A  du  hinder  dich, 
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fö  da  für  dUh  röiüft  gäa,   ' 

di  von  U;  dta  bedürdfen  lUnU 
Wer  den  «ädern  beftrAfen  fol, 

der  fol  tttOQ  als  rechte  wol, 
45    da;  er  4n  (tr&fang  mfige  wefeii. 

tuot  er  da;,  er  mag  genefeo. 

wer  wunden  an  der  Almen  treils 

beftrifi  mieh  der,  da;  iA  mir  leit. 

wer  wol  16rt,  und  übel  tuot, 
50   der  ergert  mange«  menfchen  muot* 

wtflu  wort  und  tumbiu  werc 

trlbent  die  ^on  Gouchesberc, 

wer  mich  beAr^ft,  da;  dunkt  mich  gnot, 

lA  da;  er  nicht  da;  felbe  tuot« 
55    xem  £rA  fol  er  beArifen  Ach; 

wil  er  denn,  fd  beArAf  ouch  mich. 

het  der  kreb;  alfd  get4n, 

An  fun  wer  unbeAr^  gelte. 


LXVL 

VON  DER  SÜNNEN  UND  DEM  WINDE. 

VON  SITTEN  UND  VON  DNSTUEHBKEIT. 

Eis  m41s  hnop  Ach  ein  gr6;er  Arlt 

mit  Worten»  der  noch  küm  gellt, 

von  höchvart  und  Yon  übermuQt; 

ietweder;  fchicket  feiten  guot 
5    Ton  widerhiu;i  *da;  befchach, 

dd  der  wint  aer  funnen  fprach, 

er  wsr  yil  Aerker  denne  TL 

fl  fprach:  »fd  wont  mir  tugent  bt, 

dA  mit  ich  wol  eriiugen  mag 
10   al;  da;  ich  wil  üf  einen  tag. 

da;  tuoA  du  nicht  mit  dlner  kraft. 

fil  Aolxer  ift  min  meiAerfchaft 

denne  dln  grö;  unftüemekeit^« 

der  wint  der  fprach:  »da;  iA  miff  lelt. 
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15    da;  du  dich  wilt  geliehen  mir 
an  kraft,  des  füllen  beide  wir 
Tür  einen  rechten  richter  komen.« 
dö  wart  h^r  Jupiter  genomen, 
der  folt  ir  beider  richter  fln. 

20    ietweders  kraft  wart  dar  an  fchtn. 
wer  6  haet  yoIbr4cht  mit  kraft 
An  werk,  dem  wart  diu  meirterfchafl 
wer  Üs  gewandes  einen  man 
beroubte»  der  folt  gewunnen  hftn. 

25    dd  difiu  red  alfus  befchach, 

der  richter  zuo  in  beiden  fprach: 
»wer  under  iu  der  Iterker  i/t, 
da;  wirt  wo!  fchtn  in  kurzer  Trift.« 
üf  der  fträ;e  ein  waller  kam, 

30    gegangen  bald,  der  wint  vi^g  an 
yalt  waejen  unde  herteklich; 
der  waller  vafte  gurte  fich. 
der  wint  was  ftark,  der  regen  kalt: 
fln  mantel  machte  er  zwivalt, 

35    und  ftrikt  in  vaft  umb  flnen  11p; 
im  gewan  niut  an  des  windes  kfp. 
nach  dem  winde  da;  befchach, 
diu  funne  dur  die  wölken  brach; 
ir  fchin  wart  fchosn,  ir  hitze  guot. 

40    do  gewan  der  waller  hohen,  muot.' 
üf  hieng  er  Ilnen  mantel  dd 
und  flnen  rok.    der  funnen  vro 
wart  er,  und  faft  fich  balde  nider; 
wol  kam  er  fines  fchaden  wider. 

45    dö  fprach  der  richter  Jupiter: 

»ich  bin  geziug  und  bin  ouch  wer, 
da;  diu  funne  tnU  fenflekeit 
h4t  an  gefigt  der  hertekeit 
und  der  unvuoge  des  windes  gar.« 

50  An  dirre  btfchaft  nement  war, 

unyuoge  fchicket  feiten  guot: 
der  Travel  ouch  da;  felbe  tuot. 
unvuoge  ift  aller  züchten  vrl; 
Unzucht  wont  dem  vrevel  bt. 
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55    kein  guote;  ende  nimioge  hki; 
der  yrevel  ouch  nicht  lang  geAdU 
mit  fenftekeit  und  mit  gedult 
mag  man  geligen  unTerfcfault 
wer  gefUn  wil  und  genefen 

60    der  fol  nicht  angeröege  wefen. 
mit  größer  raog  diu  fanne  gwan , 
da;  (In  gewant  ü;  löoh  der  man, 
da;  er  vil  vaAe  an  Onen  Itp 
twangte  dur  det  windes  ktp. 


LXVII. 
VON  EINEM  ESEL  UND  EINS  tÖWEN  HUT. 

Von  unerrantnisse. 

Ein  efel  der  }iki  erbeit  gr6;, 

der  ilnen  meiner  nicht  verdr6;. 

er  leit  im  üf  vil  mangen  Tak, 

dk  von  fln  rugge  dik  erfchrak. 
5    ouch  bort  ich  von  dem  efel  Tagen  <, 

er  muofte  ziehen  unde  tragen; 

erbeit  nraoft  ^r  grd;e  h4n. 

eis  tages  wart  er  ü;  geiiin, 

und  kam  hin  üf  die  beide ; 
10    da  fuocht  er  ftne  weide. 

nu  wart  nicht  lange  gefpart, 

wan  da;  er  üf  der  felben  vart 

in  die  liürfte  kam  gerant , 

da  er  ein  hüt  eis  löwen  vant. 
15    diu  hüt  geviel  im  harte  wol. 

iln  herze  da;  wart  vröiden  vol, 

er  wÄnde  des  wol  Hoher  wefen^         , 

er  w»r  von  aller  not  genefen. 

des  löwen  hüt  die  leit  er  an; 
^    gewalteklicb  gieng  er  bdi  dan. 

entl^nter  kraft  überbuop  er  Heb, 

und  ftörte  da;  gemeine  vich 
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ab  Hner  weide;  d^  befchtcb. 

in  vldch  alle;  da;  in  fach 
29    in  des  löwen  hiote  gin. 

?or  im  getorft  kein  tier  geiUn; 

da;  tet  al|  des  Idwen  fchln. 

(In  meifter  der  hit  grd;en  pln; 

er  w4nd  den  efel  hin  T^rlora: 
90    da;  was  im  nicht  ein  Ideinet  zom. 

iln  efel  er  fuochen  began; 

er  vant  fln  nicht  da  er  Hüte  g4n, 

and  fuochen  Hne  weide. 

er  gieng  ü;  üf  die  beide, 
35    er  fnocht  in  yerre  unde  nich; 

nAch  Hnem  efel  was  im  gäch. 

le  jnageft  do  er  den  efel  ftot, 

er  wart  im  bl  den  drn  erkant 

des  löwen  hüt  xdch  er  im  abe, 
40    and  Huog  in  vaTt  mit  einem  itabe, 

and  fprach:  »du  maofl  min  efel  Qo; 

dich  hilfet  nicht  des  löwen  fchln. 

ich  wil  dir  nu  die  w4rheit  fagen: 

da  maoft  aber  fecke  tragen; 
45    Ton  ftarken  (legen  wirt  dir  w£, 

da  trageft  denne  fek  als  6.<t 

Geribniu  varw  nicht  lange  wert; 

ond  kouflia  liebi,  wer  der  gert, 

der  dankt  mich  nicht  ein  wifer  man. 
50    wer  mit  rrömdem  lobe  kan 

Hn  lop  gemSren,  da;  gät  abe; 

wer  aber  von  natüre  habe 

gaot  lop,  da;  bekleidet  woL 

üf  yrömd  lop  nieman  (teilen  fol. 
55>  entl^nte;  lop  gAt  dicke  widers 

erdichtia  böchvart  vallet  aider. 

wer  ilch  mit  hdchvart  über  treit 

dar  Hs  gewandes  klaogkeit, 

der  mag  zeim  efel  werdea  wol ; 
60    bi  den  öm  man  in  erkennen  fol. 
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Lxvm. 

VON  EINEM  VRÖSCHE  UND  EINEM  VUCHSE. 
VON  VALSCHEM   RUOME. 

Ein  Tröfch  eis  mäls  gegangen  kan 

üf  eine  wi£e.  du  Tant  er  fUkn 

Yil  manig  wol  gemuote;  tier. 

er  fprach:  »wolt  ir  gelouben  mier, 
5    ich  wil  iu  anente  geben» 

da;  ir  behaltent  iuwer  leben. 

mit  mtner  großen  meiflerfthaft 

kan  ich  dem  Hechen  ilae  kraft 

wider  geben,  and  gefnnt 
fO    kan  ich  in  machen  öf  der  rtonC. 

mir  mag  in  allen  riehen 

nieman  fleh  geliehen 

an  wlsheit  und  an  höher  kanfl: 

des  hab  ich  alr  der  weite  gunA. 
IS    kein  meifter  künften  ift  fd  vol 

als  ich,  da;  (Ich  bewaeret  wol, 

wenn  ich  ze  werken  bring  min  worC<« 

und  dd  dis  rede  ein  vuchs  erhdrt, 

er  fprach:  »h^r  VrÖfch,  wie  mag  da;  An? 
20    e;  bewaert  nicht  iuwer  varwe  fchln, 

da;  ir  arznte  künnint  geben. 

ron  £r(l  4Ö  annent  iuwer  leben 

und  ivwem  (ieehtag.  tuont  ir  da;, 

wen  geloubt  iu  hie  n^ch  defte  ba;.  * 

25    iuwer  varwe  ift  nicht  geUch, 

da;  ir  flnt  grö;er  kflnften  rieh. 

macht  iuch  felben  ö  gefunt,  I 

und  denne  mich;  fd  wirt  wol  kunt, 

da;  ir  ein  gr6;er  arzit  Hnt. 
30    tuot  ir  des  nicht,  £6  fit  ir  blint.«  J 

der  vröfch  der  wart  von  fchamen  f6t.  ^ 

da;  was  vi!  wol,  £6  helf  mir  got! 

wand  er  fich  an  der  dingen  nam, 

da;  fln  geflechte  nie  gezam. 
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35  Wenn  der  blande  rüeren  wil 

den  fehenden,  dk  wirt  fpottes  vil. 

wer  ein  arz4t  welle  fln, 

der  tuo  im  felber  helfe  fchtn. 

wie  wil  der  geheilen  mich, 
40    der  nicht  wol  kan  geheilen  lichT 

wer  fich  rüemt  des  nicht  enift, 

der  wirt  gefchant  in  kurzer  vrift. 

niomfer  in  felber  fchaden  tuont; 

▼alfcher  niom  nie  lang  geftuont. 
45    lop,  da;  von  eigem  munde  gSt, 

da;  ill  nicht  lop.  lop  wol  geftit. 

da;  dd  wirt  bewsret  wol 

mit  guoten  werken,  als  e;  fol. 

ein  vrömder  mant  fol  loben  mich; 
50    dtn  munt  fol  ouch  nicht  fchelten  dich. 

den  guoten  menllch  loben  fol; 

der  boefe  yint  fich  felber  wol. 

wol  im  der  lobes  nicht  engert, 

und  doch  wol  lobes  wirt  gewert  1 
55    ich  wxne,  da;  er  f^re  tobet, 

wer  unverfchult  fich  felber  lobet. 

nv  beite,  der  nicht  welle  toben, 
'  unz  da;  in  ander  liute  loben. 


LXIX. 
VON  EINEM  HUNDE  DER  TRÜOG  EIN  SCHELLEN. 

m 

VON  SCHALKHAFTER  VROIDR. 

■ 

"*  Von  einem  hunde  HA  man  da;, 

da;  er  gar  bods  und  fchalkhaft  was. 
fln  gebaerde  wären  nicht  gelich 
den  werken»  wand  er  fenftekllch 
5    gebarte,  und  was  doch  fchalkeit  vol. 
des  wart  gewar  vil  manger  wol, 
den  er  bei;  in  flnen  wden, 
der  h4t  den  fpot  und  ouch  den  £chadeD. 
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dii  treib  er  lange  und  mangen  tag, 

<9    da;  er  kein  nnfcld  nie  veriag. 
heimlich  gieng  er  den  lioten  nüchr 
wenn  er  gebel;,  fd  wart  im  gAch 
xe  irlucht.  dix  wart  vil  dik  gefeit 
dem  meifter  fln.  e;  was  im  leit. 
15    ein  fchalleii  er  im  ane  hieng 
an  Hnen  hals,  war  er  dd  gieng, 
da;  man  in  hörte,  wA  er  was, 
nnd  man  ßch  buote  deße  ba; 
vor  flner  gröjen  fchalkeit. 

20    des  wart  der  boefe  bunt  gemeit, 
und  vröut  fich  fftre,  da;  (In  leben 
terdlenet  bAt,  da;  man  im  geben 
rölt  ein  fcballen  an  Hn  11p. 
diu  h6chvart  in  in  grd;en  klp 

25    Mcht  wider  fln  gedechte  dd. 
der  fcballen  was  der  bunt  vil  vrd. 
ein  alter  bunt  gegangen  kan; 
dem  was  wo!  kont,  war  umb  der  man 
dem  bunt  die  fcballen  blt  gegeben 

30    nicht  wan  dur  fln  fchalkbaft  leben. 

zuoxim  fpracb  er:  »wes  yrönwefl  dich?   * 
da;  du,  tdr,  verfmAheft  mich 
und  dln  geflecht ,  da;  wirt  dir  leit. 
vil  be;;er  Ut  der^  nicht  entreit 

35    ein  fcballen,  diu  dir  ifl  gegeben, 

da;  man  erkenne  dln  fchalkbaft  leben, 
die  du  durch  ^rc  wsneft  tragen, 
i  dln  bdsheit  föltift  lieber  klagen, 
dln  fcballe  diu  beziuget  wol, 

W    da;  du  bift  aller  fchalkeit  vol.« 

Wer  um  fln  fchalkeit  ruomes  gert. 
da;  rüemen  da;  ifl  fcbeltens  wert, 
wer  lieh  von  böchvart  über  treit, 
Wirt  der  ze  fpot,  wem  ift  da;  leit? 

^    wer  fich  vrout,  fo  er  tlbel  tuot, 
der  bit  ein  tiuvelllchen  muot. 
wel  menfch  alieine  guot  wil  wefen, 
der  \ät  fln  glichen  küm  genefen. 


als  h4^  oach  dirre  huBt  geUn; 
50    des  muoft  er  mit  der  fchaUen  gau« 

diu  im  dur  fchalkeit  was  gegeben. 

diu  fchallc  crzöigt  Hn  bcefc^  leben. 

loltin  die  boefen  fcbaHen  h4n, 

mit  fchallcn  Tech  man  mengen  gin; 
S5    der  nu  vil  kofper  waenet  Hn, 

des  bösheit  würd  der  weite  fcbln. 
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VON  EINER  KATZEN  VON  MIüSEN  UND  VON  EINER 

SCHELLEN. 

VON  DEM  HÜSVlGENDE. 

Ein  urlig  grö;  hdt  lang  gewert, 

und  wert  ouch  nocb.  wer  das^  begeri 

ze  wi'^;en,  dem  tuon  icb  ei  kunt 

mit  w^ren  worten  üf  der  (Itunt: 
5    ei  ift  diu  katze  und  ouch  diu  müs. 

die  w4ren  beide  in  einem  büs; 

doch  was  da  kleiniu  triuwe  bl , 

wie  guot  geAalt  diu  katze  H. 

wer  kan  Heb  gqhücteu,  da, 
10    An  Y*gent  ift  fö  rechte  nd? 

die  mius  muoAen  in  forgcn  Areben, 

und  in  grd^er  Torcbte  leben. 

gewalt  der  katzen  der  was  gro;; 

die  miufc  des  vil  Ter  verdroj;. 
15    nieman  kunt  fi  befchirmen  wol; 
,     untröftes  wArn  H  alle  vol. 

d6  wart  nicht  langer  d&  gefpart, 

der  miufen  r4t  gefamnet  wart. 

n  rieten  alle  üf  einen  fin, 
20    wie  n  wol  möchtin  komen  hin, 

und  vor  der  katzen  zorn  genefen. 

n  muoften  alle  in  forgen  wefen; 

gr6;  was  der  katzen  gewalt. 

der  miufen  rit  was  manigvalt. 
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25    xe  jungen  kAmens  fiber  ein 

mit  gemeinem  rate,  da;  ir  ein 

Tölt  der  katzen  henken  an 

efn  fchallen ,  die'  fl  fölte  häw 

und  tragen,  eintekllch  dar  da;, 
2ff  da;  n  fleh  möchtin  defte  ba; 
""-.gehäeten  vor  der  katsen  lift. 

dö  antwurt  in  der  felben  vriA 

ein  altiu  müs,  und  fprach  alfö: 

»des  rfttes  fln  wir  alle  vr6! 
35    der  rAt  mag  uns  wol  troenUch  wefen: 

wil  got,  wir  mugen  al  genefen. 

rätent,  und  koment  über  ein, 

wel  under  uns  diu  fl  allein, 

diu  da;  getOrre  wol  belUn, 
40    da;  fl  der  katzen  henken  an 
•  welle  die  fchallen  (da;  dankt  mich  gnot) ; 

fö  Wirt  gevriget  unfer  muot, 

und  mugen  äne  forge  leben.« 

enkein  mt$  woit  fleh  felber  geben 
45    an  den  tot«  ^n  ende  Aäi 

und  Ane  nutz  der  miuTen  r4t. 
Wer  in  urlig  geflgen  Fol, 

der  bedarf  guotes  rAtes  wol. 

wtsheit  und  rites  meiflerfcbaft 
50    geflgent  dik  an  fiberkraft. 

da;  kraft  an  wlaheit  nicht  enMiaft, 

da;  tuet  wol  wlsheit  ine  kraft. 

wer  mit  guotem  rite  tuot 

fln  werk,  da;  wirt  im  dicke  gaot. 
55    vürflchtekeit  jind  guoter  rät 

närhiven  ir  enweder;  hat. 

w4  aber  der  hüsvigent  ifl, 

▼il  küm  Wirt  man  vor  dem  geTriA. 

waerin  die  boBfen  fchallen  vd, 
60    fö  möcbt  man  fleh  gehtteten  wol. 

trtteg  diu  kati^  ein  fchallen  hei, 

die  miufe  wierin  wol  fö  fnel, 

da;  fl  vor  ir  waerin  behuot; 

der  heimlkh  vlgent  fchaden  tuot. 
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LXXI. 
VON  EINEM  SLANGEN  WAS  GEBUNDEN. 

VON  BOBSEM  WIDERGELTE. 

IVen  lift  ein  blfchaft,  da;  ein  man 

dar  einen  walt  gegangen  kan. 

Ak  fant  er  einen  Hangen,  ?** 

den  hat  ein  hirt  gevangen 
5    und  gebunden  va(t,  zc  vromen, 

da;  er  nicht  dannan  mochte  komen^ 

an  einen  pfal,  der  was  vil  grö;. 

dA  ftuont  der  Hange  iigelds, 

mit  einem  feil  zertennet  wol; 
10    alles  fmerzen  was  er  vol. 

und  d6  der  man  den  Hangen  fach, 

vil  miltekllch  er  zuozim  fprach: 
.  »ich  wH  dir  helfen  ü;er  not,  • 

da;  du  nicht  hie  geligeft  tdt.« 
15    der  Hange  n4ch  verdorben  was; 

der  inan  enbant  in,  und  genas. 

er  rpirt  in  wol ,  und  half  im  wider. 

des  Idnet  im  der  Hange  Hder. 

do  er  gefunt  wart  unde  fnel, 
20    er  Arikt  Hch  um  des  mannes  kel; 

in  liden  bricht  ern  und  in  leit. 

der  man  fprach:  »wa;  iH  da;  gefeit? 

du  hkCi  betrfiebet  mir  den  muot, 

und  gilteH  mir  mil  übel  guot.a 
35    der  Hange  fprach:  »ich  tuon  dir  recht! 

idi  tuon  als  ander  mtn  geflecht. 

min  gift  mag  ich  nicht  abe  lAn,    ' 

flangllch  gebsrde  muo;  ich  hin.«      * 

der  man  fprach:  »ich  wil  gerne  komen, 
90  fit  ich  diu  rede  hab  vernomen, 

vür  einen  richter,  der  gemein 

fl.«  des  kimens  über  dn. 

der  vuchs  ir  beider  richter  wirt, 

und  fprach  nach  vüchsllcher  afl: 
35    »ich  kan  dis  fach  gerichten  flicht, 

nAch  iuwer  rede,  wan  ukch  geficlit. 
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ir  fult  mich  ht\4e  ttfui  fehen, 

wie  der  fache  H  befchehen.« 

der  man  fprach:  »da;  gevelt  mir  wol. 
40    den  Hangen  man  vaA  binden  fol 

wider  an  dit  felben  ilat, 

da  in  der  hirt  gebunden  hAt, 

fd  macht  du  richten  von  gefleht, 

wa;  uns  in  dirre  fach  befchicht.« 
45    vil  fchiere  üf  der  felben  vart 

der  flange  wider  gebunden  wart. 

der  vuchs  66  zuo  dem  flangen  fprach, 

do  er  in  als  gebunden  fach: 

»enbint  dich  felben;  nicht  enblt, 
50    und  fcheid  von  hinnan;  e;  ift  iltl« 

»gefeile«  fprach  er  zuo  dem  man, 

»du  macht  wol  lidig  hinnan  gän. 

wilt  aber  du  den  ylgent  dln 

loBfea«  da;  wirt  dln  mgewin.« 
55    fus  kam  der  man  ü;  größer  not; 

der  flange  muoft  geligen  k6i. 

da;  was  billich  unde  recht; 

wa;  krumb  ift,  da;  wirt  küme  flecht. 

Wen  fpncbt  ein  wort,  da;  mag  wAr  fln, 
60    als  e;  nu  hie  ift  worden  fchln: 

»wer  ab  dem  galgen  loefl  den  diep, 

dar  nAch  hAt  er  in  niemer  liep.« 

wa;  giftig  ifl,  wol  niemer  tuot, 

e;  giltet  übel  umbe  guot; 
Ip&    flnr  art  mag  e;  nicht  wider  AAn, 

noch  mag  fln  fchalkeit  abe  lAn. 

e;  flAt  dik  üf  von  miltekeit 

dem  menfchen  ndt  und  erebeit, 

als  difem  man  hie  was  befchehen. 
70    ich  muo;  es  in  der  wArheit  jehen , 

wA  yür  bricht  p^;iu  fchalkeit, 

da  bedarf  man  grö;er  kfindekeit. 

wer  Yuchs  mit  vuchfe  yAhen  fol, 

der  bedarf  gnoter  liflen  wol. 
75    waer  der  yuchs  richter  nicht  gewefen, 

der  man  mdcht  küme  fln  genefen. 


ii6 

LXXII. 

VON  BEYELHUNGE  DES  GUOTES. 

VON  GUOTEM  RATE. 

UTen  foi  mit  liflen  ander  (lün, 

wa;  mit  fcbalkeit  wirt  getün. 

Eis  mäls  zw^o  koufman  vuoren  (k% 

dar  gewin.    die  kämen  in  ein  hüs; 
5    dk  wurden  H  enphangen  wol, 

als  m;^  nocli  gede  enphähen  fol« 

von  der  vrowen,  diu  da  enphlag 
-des  hüfes,    üf  den  felben  tag 

bevlilen  (1  ir  grö^e;  guot 
10    (vil  wol  was  da;  bt  ir  bebuot), 

und  taten  mit  gedinge  da'i^, 

da;  n  da;  guot  an  allen  ba; 

gehalten  lolt  um  üf  die  ftunt, 

da;  der  gefellen  beider  munt 
15    wider  vordrete  da;  guot; 

dar  üf  fd  (luont  ir  beider  muot, 

da;  n  in  (olt  e;  geben  gar 

wenn  H  beide  ksemin  dar, 

und  anders  nicht,    fi  vuoren  hin 
20    in  koufmanfchaft  üf  ir  gewin. 

da;  guot  behielt  diu  vrouwe  wol 

mit  guoten  triuwen,  als  man  Fol 

behalten  da;  bevolhen  ift. 

dar  nach  dd  kam  in  kurzer  vrift 
25    der  zweiger  eine  unde  fprach: 

»mtn  herze  hat  gro;  ungemach. 

gcbent  mir  da;  guot.    e;  tuot  mir  not, 

wan  mtn  "gefelle  der  iA  tot. 

in  gr6;em  gelt  bin  ich  geUn, 
30    da;  ich  allein  muo;  under  flan; 

da;  Tag  ich  iu  an  allen  vir.« 

diu  vrouwe  wAnd,  e;  w^^re  war, 

und  gap  im  üf  der  Aat  da;  guot; 

des  wart  der  fchalk  vil  hüch  gemuot. 


35    niit  dem  guote  zogt  er  hin 
in  vrömde;  lant  üf  fln  gewin. 
fln  gefelle  wifte  hie  tob  nichL 
dar  nAch  yuogt  e;  Hch  von  gefchicht. 

da;  der  ander  gefelle  kan, 
40    und  ouch  da;  guot  vordren  began. 

diu  vrowe  erfchrak,  da;  tet  ir  not. 

ir  vollen  unfchulde  fl  bdt, 

und  fprach:  »ich  hab  dem  felben  man 

da;  guot  gegeben  Ine  wAn, 
45    der  mir;  beval.    er  waer  in  ndt 

fprach  er,  und  w«r  fln  gefelle  t6t« 

dö  fprach  der  man:  »min  red  i(t  flecht. 

gedinge  brechent  lantrecht. 

da;  guot  folt  nieman  hin  genomen, 
30    wir  waeren  denne  beide  komen, 

ich  und  der  gefelle  min. 

dirr  rede  wil  ich  wiere  fln.« 

diu  vrouwe  kam  in  erebeit; 

eim  wtfen  man  klagt  fi  ir  leit, 
55    und  bat,  da;  er  ir  gsbe  rät, 

wie  n  die  gr6;en  miffetät 

möcht  under  flln.    der  wlfe  fprach : 

»vrouwe,  habent  kein  ungemach! 

als  ich  die  fache  hab  vcrnoiDen, 
60    ir  f^lt  ze  keinem  fchaden  komen. 

iuwer  vtirfprech  wil  ich  wefen; 

ich  getriwe  ir  Hillent  wol  genefcn.» 

zuo  dem  koufman  er  d6  fprach, 

do  er  fln  fchalkeit  an  gefach, 
65    und  finiu  wort  gehöret  hat: 

»diu  vrowc,  diu  hie  zegegen  Alt, 

diu  lougent  nicht,  ir  wurde  guot 

bevoln  (da;  hat  fl  wol  behuot) 

von  dtm  gefellen  und  von  dir: 
70    wenn  ir  beide  k«ment  luoiir, 

n  iolt  iu  geben  iuwer  guot 

wa;  man  mit  gedingen  tuot, 

dar  an  fol  man  ftaete  fln. 

gang  hin!  bring  den  gefellen  diu. 


*  43»     tffi     iE? 

75    n  fit  ia  üf  der  felben  vriA 
alle;,  da;  H  iu  fchuldig  ifl.« 
Hnen  gefellen  foocM  er  d6; 
er  vant  in  nienent,  und  alfö 
*  diu  yrouwe  ab  der  trüpfen  Ican. 

80    da;  h4t  geUn  der  wtfe  man« 

Wem  beYolhen  wirdet  guot, 
der  achte,  da;  e;  H  behuot, 
und  wem  er;  wider  geben  fol, 
da;  er  nicht  fpottes  werde  vol, 

85    und  ouch  nicht  fchaden  müe;e  hin. 
yil  küm  Heb  ieman.hOeten  kan 
vor  dem,  der  untriuwen  iit  vol. 
da  von  bedarf  der  tumbe  wol, 
da;  er  tue,  da;  der  wlfe  rüt. 

90    tuot  er  da;,  im  miHegAt 
feiten,  da;  geloube  mir; 
(In  werk  gettät  n^ch  flner  gir. 
hst  diHu  vrow  nicht  rät  genomen, 
yon  grö;er  not  w«r  fi  nicht  komen. 


Lxxm. 

VON  ZWEIN  GESELLEN  UND  EINEM  BERN. 
VON  VALSCHEN  VRIÜNDEN. 

^z  E;  giengen  zw^n  gefellen  guot 

(doch  wärens  ungellch  gemuot) 
mit  einander  dur  einen  walt. 
ir  rofle  diu  was  manigvalt. 
5    n  fprichen  beide  üf  iren  eit, 
fi  wöllin  triuwe  und  w4rheit 
zefamen  hän  unz  df  den  tot. 
der  ein  was  brün,  der  ander  röt. 
dö  n  in  dirre  rede  w4n, 
10    vil  fchier  ein  her  gegangen  kan 
üf 'derilrA;e  gegen  in. 
n  willen  nicht  w<^,  wä  A  hin 
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föhin  vUenJ    dö  da$  erfach      '*  • 
der  r6te«  er  vil  balde  brach 
15    Aue  triuwe  und  ilnen  eit. 

Sin  muol  der  Auont  üf  trttgenheat.  *- 
bald  er  von  (Im  gefeUen  vldch 
Af  einen  boun  hoch,  dk  er  doch 
nn  gefeUen  moohte  fehen 
;       90    (di  mag  man  gr6;  untriowe  fpehen!). 

•  '■'  fln  gefelle  wu  in  gr6;er  ndl, 

und  gebiret,  als  er  wnre  tot, 
und'  ruort  Heb  weder  hin  noch  her. 

•  •      .  vil  fehler  gegangen  kam  der  ber 

25    luostm,  d4  er  fd  ftille  lag. 

er  w4nd,  e;  wer  ein  YÜle;  phlag, 
und  warf  inniinb,  und  fn^cht  in  an. 
*      da;  fach  der  ungetriuwe  man, 

„der  lie;  (In  gefeUen  an  der  not, 
30    als'  noch  tuot  der  gefeUe  röt. 

der  ber  gieng  vttr,  und  He;  den  man 
^   ,  ligen.    und  dd  er  dapnan  kan, 

'    der  rdt  gelelle-da;  erfach. 
^  .  o  er  gieng  her  ab  bald  unde  fpracb: 

35    x>fag  an  mir,  thkt  gefelle  min, 
•  ^wa;  mqphte  da;  gerinne  fbi , 

da;  dfr  gerünet  h4t  der  ber?' 
•  ich  faeh  wol  Af  dem  boum,  da;  er 
*an  dln.dre  h4t  flnen  nmnt 
40    l£rt  ^r  dich  Jut)  da;  iuo  mir  kunt.c( 
«er  fprach:  »wa;  fol  iah  fagen  dir? 
der  ber  hiit  vil  gerünet  mir , 
■   ^und  16rt  m^ch^'underlfche  da;, 

'  und  fpVach:  du  folt  dich  hie  nach  ba; 
45,  Tor  dem,  der  Itf  dem  bonme  (14t, 
•  httetcn;  (ich,  da;  iA  mln,r4tl 

'  wan  wenne  e;  g4t  an  rechte  not, 
f6  Uf  er  dich,  wan  er  üt  r6t.« 
£;  füllen  vrouwen  unde  man 
Uy  "^en  r^tei^  gefeUen  M;en  g4n. 
•   ^des  guoten  gefeUen  wirt  man  gefunt, 
des  ^en  man  in  e^it  kunt. 
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mU  dein«£j!i6teii  wirt  iman  guoi; 
•  der  boefe  niemer  ^o\  getuot. 

'^  -  manga-  ill  gefelle  wol 

des  tiMes;  dA  man  kiefen  fol 
ganze  triuwe  in  gröa^er  ndt, 
da  ill  diu  muntfchafl  alle  tot. 
getnuA^em  vriunde  Ut  niat  gellch; 

60    vor  dem  bcefeB  fol  man  hüeten  Höh.  * 
der  röt  gefelle  fln  trinwe  brach, 
a]s  bald  dö  er^den  beren  fach, 
des  müe^  er  unftelig  iemer  wefen; 
wer  txiuwe  hau,  der  fol  genefen! 


•    LXXIV.     ' 
VON*  DRIN  GESELLEN,  WAREN  KOOFLIUTE. 

VON  KUNDIGER  BINVALTEKEIT.   .  ^     *       ■ 

•   « 
Dr4  gefellan  kernen  über  ein, 

jddil^l  Soli  alle;  Hn  gemein,  o 

.     ,     it  serung  und  ir  I^lfe  guot; 

dar  üf  fü  rtuoBt  jr  drler  rnuot.     •  ^  • 

5    n  w4jren  über  ein  des  komeu , 

da;  A  fchaden  unde  vroinen  •/ 

fultin  mit  ein  ander  hän. 

wallende  weiten  H  dö  giu 

mit  einander  in  ein-lant.  «  " 

•   •  • 

10    der  weg  was  in  nicht  wol  erkant. 

zwen  w4rcn  an  den  ßn^en^klyog,  \   • 

und  da  l>t  fchalkbaft  oach  gcnnogf 

der  dritte  was  ein  einvalt  fkian.  • 

'      n  gerieten  an  dißr  fpife  hdn  •  ^ 

15    gebreftcn;  da  von  n  in  leit 

ktmen  und  in  erebeit. 

fi  kiimen  hin  in  «inen  walt, 

dk  was  dhi  berbrige  Jtalt;  *    '  T 

vil  fchicre  njachten  Ci  ein.viur.  ^   •        * 

20    alle  wirtfahaa  was  d^  tiur ;  <*        '     "^ 


•• 
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von  huDKer  liUeiks  gt^e  n6U  .      ^.     -  ^ 

(ki  n^we  macliltti  II  ein  brött  * 

da;  wart  bald  in  da;  viiir  geleit.'  .   *• 

ein  fchalk  dö  luo  dem  andern  /cit:        «^ 
^   ^»belibe  uns  ^weiii  allein  da^  b'r6t,  '  -       ^ 

fö  kainen  wir  von  ftungefs  ndt.     -  '    *  i^  * 

der  gebäre  le;  wo!  allen,  tag; 

vil  kam  man  in  gefatten  mag««  -        ^  •        * 

det  rchalk  wMe  den  tumben  man  «-  • 

'  30    von  dem  brtte  verild;en  hin.  •  * 

döfprach  fhi  geM#  alTA:  '  •        '     ' 

»dtner  mlc^binncfa  vr6.  ■•  * 

ich  kan  daa;  ^n  gelegen  wol, 
^   wj^e  11^8 'de^4uoehe  l^erden  (pl. 
'^35    die  wUe  uns-«r  gebachenH' 

faln  wir  uns  ieg«i  alle  drt  ''     .        .  - 

xe  Tiefende  under  dif^n'bobo!,  *  ««4 

.  oimI  fol  denft  ieklt^h  (Inen  trouro      « 
'     Tagen,  fd  wir  erwachen,    '      .  *  ', 

40    und  da;  bröt  iA  gebacben;  •  •  * 

und  weis  troan  wunderltchl^T  fl,  •    •  .* 

«der  bab  da;  br^t!«  <—  »da;  I>,  da;*ni(r 
,  rprtfb^  n  aVe  g^neine. 

die  zw^n  iliefen;  der  eine 
4^  (^ef  nicht;  da;  tei  im  biiBgers  ndt. 

als  baM  gebachen  wart  da;  bröt, 
*    dö  \\tor-er«Ho,  upd  a;';  allein; 

da; 'im  wart  übei»  da;  was  klein. 

ich  gloub,  im  w«r  nicht  worden  we; 
50    i^ndr  hAt  er  dennoch  ge;;en  m^ 

er  leit  (Ich.nider  ando  flief. 

vil  fchier  der  fchalken  einer  rief 

nm  gefellen,  unde  fpraob  alf6: 
•  »ich  bin  vop  herzen  worden  ftd[ 
^  *  mir  ift  gelroumet  alfo  wol, . 

da;  e;  uns  beide  vröuwen  fol.- 

mir  was,  wie  mich  ein  engel  fehdn 

vuorte  hin  viir  gottes  tf6n, 

ddi^er  ntxe^i^e  bimelHch. 
60  •  der  troum  dankt  miab  gar  wunderlich. « 
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«     d6  fprich  der  ander:  »da;  ift  will 
oach  Tag  ich  dir  in  aUen  vir 

^  *mtnfn«tr6am,  iriki  gefelft. 
nflc  iras,  wie  inicfa  ler  helle 

65    ein  tiuvel,  der  was  ungeftalt« 
luorte,  di  ich  manigvalt 
der  ann<uf  r(ftlen  ptne  fach.  c< 
|vil  #(ellch  dö  der  ander  fpracfa: 
Mins  mag'beltben  wol  da;  br6t. 

70    üb  dirr  gebore  lldct  n6t    "    ' 

von  hun|;er,  wem  wil'er  da;  klagen? 
^k  üf!  fin  troum  fol  er*uns*ragen.« 
dis  red  hört  als  der  guote  man. 
.   .    .  der  *^ine  jm.  ru^en  Vegan. 

75    er  rpr%ph:  »wa;  mag  da;  ruofen  nii?«( 
»da;  fln  wir»  die  gefellen  d!n!a 
»Irle  fint  ir  denn lier  wider  kennen? 
ir  wirnt  enWeg,  häi  ich  yernömen.« 
»war  wirea  wir?  du  macht  wol  toben. 

80    wie  ift  dtn  hirni  (6  beftoben!« 
»ich  tobe  nicBt.    ich  Tag  in  wq) 
*^  ^     min  troum;  als  ich  lon  rechte  fol. 

mir  iil  getroumet  wunderltch.        »  t, 
ein  troum,  der  vaft  betruobte  mich, 

85    da;  ich  iuch  Midt  hit  vedom. 
einr  was  te  himelrlch  erkorn, 
*'dä  vuort  in  hin  ein  engel  giiOt.    ' 
der  ander  in  der  helle  (^ot 
wac^*gevtteret,  di  er  fach 

90    der^rroen  Tifelen  ungema«^.  "    « 

nu  h4t  man  feiten  m£  vemoroen, 
da;  jeman  fl  har  wider  komen ' 
von  helle  oder  von  himelrtch, 
der  dar  i^as  koAen.    dS  von  nam  ich 
^5    ü;  dem  viure  bald  da;  bröt, 

und  a;  e;  als  von  hungers  ndt.« 
fus  wurden  di  die  iw^n  betrogen 
von  eim,  dem  (i  hiten  gelogen. 
E;  ift  noch  billMi  irade  r^cht, 
100    wer  einvalt  ift  und  di  bt  flecht,  * 
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^  dii;  der  des  wol  gyiies^ei»  fol.  •  ^ 

die  xwöne  wurden  .fpottes  vol, 
i^nd  n  dem  einyaUen  mui  ,    ^ 

gr^K  fchalkeit  wollen  hän  geUn; 
t05    diu  fchalkeil  in  le  füre  brach.  -  '    '       '         < 

o 

•der  guote  nfan  (ich  felben  räch,  ^ 

nnd  a;  da;-i>r6t  alleine, 

da;  folie  ii  gemeine«  ^ 

hAn  gefplfel  alle  drl.  *  *  ^ 

ItO  .wer  nu  4n  gey«rde  fl,  ^ 

und  alt  n  Ot^er  Oben  jAr»  ^        «* 

der  hab  dank,    ouch  ift  e;  wir,  • 

da;  dik  diu  trttgenheit  lergAt  '  • 

{6  wol  diu  rechtekeit  geAli. 


• 


LXXV. 

VON  EINEM  KALWEN  RriTEB.  » 

VON  ZERSTQBRUNGE  SPOfTBS. 

i 

UTen  Hft  Ton  einem  ritter  da;,  v 

da;  er  kal  ron  nat&re  was 
und  ine  hAr;  da;  was  im  leit 
^nu  bU  er  ein  gewonheil^  • 

5   da;  er  üf  bant  ein  hüben  gnot  .     '   ^  • 

mit  hAre;  dA  von  er  gemvot  ^ 

nicht  tU  in  (Inem  henen  wart  T  '      ^ 

'  eis  mlls  kam  er  hin  üf  die.vart 
an  ein  runtavel;  da;  befohach..^     ^ 
10    dA  man  vil  guoter  ritter  (ach.   \ 
▼ü  ftoliltch  feit  er  über  hof , 
als  tuot  vil  mattig  ritter  noch, 
gar  ktlenitch  er  ffh  fper  zerbrach; 
*#il  liep  waa  im«  da^^ma»  e;  Ihch. 
^^    nu  vuof  er  hin,,  nn  tuor^er  bar; 
^*  jffev  äh  t)egegnel,  der  wart  gi>r^, 
da;  er  ein  kttener  litter  was. 
'    nu  vuogt  CMh  von  gefchicllte  da;, 
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dai^Sitf  ab  gtMitn  warC 
20    der  heim ;  und  üf  4^f  feiben  vart 
9  ierl6r  er  ouch  di^  hüben  An. 
Yon  kalwi  gap  An  houbct  fchtn; 
.  Tin  houbt  w^s  btö;,  An  alle;  hdr. 
vil  manlg  menfche  nam  Hn  waif; 
25    dft  huop  Heb  ein  vä  griger  ghh. 
er  fprach:  »wa;  not  macht  ir  dar  t%<^ 
dai  mich  geladen  hat  d9r%  hAr 
unfl  ouch  diu  htübe?  nement  war, 

•  mich  hä(  doch  h  geU;en  da;, 

30    da;  a|}  dem  houbt  gewachfen  w«5. 

dl^  Yon  kein  wonder  fol  e;  Hn , 

Üb  mich  nu  lät  din  hübe  mtn. 

batftubenvarwe  diu  zergät, 

f6^iu  natiurllche  geft&t. 

wä  n^it  hanf  geziunel  ift, 
.  der  cün  zergät  in  kurzer  vrift. 

da  TOD  alrechl  U\  mir  befchefaen 
•n#  der  hüben;  des  muo;  ich  jehen.« 

der  red  nAncn  die  Jinte-  war, 
40    des  fpotles  wart  gefwigen  gar. 

Er  danket  mich  ein  wtfer  man, 

der  alfö  fpot  zerftcnren  kan 

mit  fchalle.  da;  ift  be;;erTil, 

denn  der  mit  Worten  dröuwen  wii. 
45    hiut  ^ft  «r  ^m,  der  6  was  rieh; 

da^  glücke  rat  WmSi  ongelkh. 

wer  (tit,  magrer,  der  ralle  nicht  nider; 

velt  er,' vil  küme  kunt  er  wider. 
^  an  dirr  .wel|^  ifl  kern  ftvtekeit: 
50 '  wa;  hiul  iR  liep ,  daft  mome  feit. 

*  er  iA  hiute  iicch,  der'geAer  was 
gefunt.  da  von  S6  l^nricbt  man  da;, 
da;  er  nicht  wlfe  mfkge  An, 

•   der  iich  Ut  üf  der  weH^  fchln. 
55    der  flirre  yerlör  ^er  hüben  Ueit, 
da;  .|^  ^ef  weite  UQa«tck«it.         *    *" 
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LXXVI. 
VON  EINEM  HOGER  UND  EINEM  ZOLNE;». 

VON  SCHULDIGfiM  SPOTTE. 

ITpn  einem  gc&vqi  li(l  man,  da; 

er  wunderlicher  £Uten  was»  ^ 

na  hat  er  ein  gewonheit: 

wer  über  flne  brugge  reit 
5    oder  gieng,  ein  phenning  muoft  er  geben'    .    \ 

(da  getorfte  nieman  wider  Areben), 

was  er  hogrecht  «der  blint, 

h4t  er  ein  kioph  odr  einen  grint, 

oder  hAt  Hn  ]lp  der  rinden  fQhln, 
10    umb  iekllchen  gebreften  fln 

weit  der  herre  ein  phenning  hän; 

wer  dar  über  folte  g4n« 

den  muodl  er  dem  ipUier  geben, 

der  zolner  fach  dar  üf  vil  eben» 
15    wer  der  gebreAen  einen  hat, 

gap.der  ein  phenning,  üf  der  flat 

lie;  man  in  ?rtllch  über  g4n» 

wer  aber  ün  gebreden  Jean 

dem  hiefch  man  niut.  vil  fchiejr  befcbach', 
20    da;  der  zolner  einen  fach 

hogrecht  üf  die  brugge  gAn. 

er  hie;  in  balde  Aille  OJ^^ 

•  und  fprach:  Dein  phenning  (ölt  du  gebeulte 
da  geriet  der  hdger  wider  Arphen. 

25    der  zolner  fach,  den  hoger  an;        .. 
einen  kroph  fach  er  in  hin.  — 

•  )}gip  har  zw^n  phenninge!« 
des  wert  er  (|ch  geringe. 

dar  nich  fach  er,  da;  er  was  blint. . — 
30    »gip  drie  h«r!a  ^^  er  hit^in  grint, 
do  er  im  ab  züchte  den  hnot. 
»nu  gl^  har  vier  phenninge  guot!«  -^   • 
er  geriet  fich- weren  ^umb  den  zol. 
*    f  jl  fcbier  erfach  der  zobier  wol , 
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3S    da;  riudig  was  des  bogers  Mpi  — 

»gip  bar  vOnf  phenning  Ine  kiprc 
>      fpracfa  er  saozim,  »wiltu  genefen; 

e;  mag  dur  mut  kein  anders  wefen. 

hstift  du  dicb  befinnet  recbt, 
40    du  wsrift  wol  an  allen  brecht 

mit  einem  phenning  Aber  komen^ 

dli  icb  nu  YÜnfe  hab  genomen. 

dtnen  fcfaaden  bab  du  dir; 

du  foU  kein  fchnide  geben  mir.» 
45  Vil  dicke  mag  ein  wtfer  man 

4       mit  kleinen  dingen  under  (tAn 

gr6pvL  ding,  ein  gneift  gebirt 

ein  Tiur,  da;  grd;  yil  dicke  wirt. 

wer  an  der  örile  t»te  da;, 
,50    da}  er  dar  nAch  muo;  tuon,  dur  wa; 

fölte  da;  ieman  fchade  (tn? 
^     wil  ich  felb  den  gebreften  min 

offnen,  wer  fol  mir  den  geAAn? 

mieh  dunkt,  ich  mOc;  den  fchaden  hin. 
55    wer  umb  ein  phenning  gtt  ein  phunt, 

und  ein  phert  umb  einen  hunt, 

und,  umb  ein  helbling  kriegen  kan , 
.  der  dunkt  mich  nicht  ein  wlfer  manr 

als  difem  hoger  hie  befchach, 
,  60  ^  dl  von  er  kam  in  ungemach. 

het  er  ein  phenning  dd  gegeben 

bahie  an  alle;  wider  Archen, 

f*»w«r'r  ze  fpotte  noch  ze  fchaden 

nicht  körnen  üf  der  brugge'  laden. 


LXXVII. 
VON  ZWEIEN  HEVEN. 

VON  UNNUTZER  GESELLp^GHAFT. 

•JEls  mlls  ein  wa;;er,  da;  was  grd;, 
^(St  Anem  runfe  tIö;, 
und  nam  ein  verren  rnnbefweif, 
und  viiorte  hin,  wa;  6;*begreif, 


• 
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5    e{  w«re  grö;,  lang  oder  limt  . 

*  fon  dem  wag^er  man  oacb  feil^ 

da|(  e;  iw^n  bäven  Tiiorte  hin 

mit  kraft;  der  ein  was  irdln, 

der  ander  von  ^re  go^jen. 

10    die  kAmen  beide  geflo;;en , 
als  fi  da;  wa;;er  httgenomen; 
da;  felb  hab  idi  ouch  m4  TernomeD. 
nnd  wan  der  irdln  lichter  was, 
des  weges  gelang  im  deAe  ba;. 

15    er  vaor  Tor,  der  4rfn  nAch. 

der  Mn  fprach:  »wi  ifl  dir  fö  gAch» 
da;  da, nicht  enbeiteft  mtn? 
wir  nillen  goot  gefellen  (In ; 
beit  mtn!  ich  wil  mit  dir  fam; 

90    got  fol  uns  beide  wol  bewam.a 
der  irdln  fpraeh:  »ich  bin  le  krank, 
gewttnnift  mif  ab  einen  wank, 
da;  ich  nnm' einen  (16;  an  dich, 
oder  da  (lie;ed  wider  mich 

25    ze  einem  mAl,  f6  war  ich  tot. 

dar  wa;  kem  ich  denn  in  die  n6t?  , 
ich  mag  mich  nicht  geliehen  dir; 
dlnr  gefelTchaft  ich  vif  wol  enbir. 
da;  ge[|(£;e  (!  min  oder  din, 

90    der  fdhade  mQ^ft  alweg  wefen  min.« 
Wenn  der  krank  gafelle  wirt 
des  (tarken,  kAm  er  des  enbirt, 
ef  betrüebe  des  kranken  maol. 
der  grd;  dem  kleinen  fchaden  tuot.. 

^"  der  arm  hnrt  nicht  zem  riehen  wol; 
der  minr  dem  m6m  entwichen  fol. 
der  knecht  nicht  gellche  fleh 
dem  harren  fln;  fecht,  da;  rit  ich. 
wer  heftishalp  da;  meap^er  hAt, 

40    der  mag  dem  andern  fprechen  mat.^ 
wer  Tich  gerellet  über  fleh, 
der  trag  eben,  da;  rät  ich. 
wenn  mit  dem  langen  tragen  M 
der  kopte,  fd  bedaif  er  wol, 


.> 


.* 
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^  .daj(  ficfa  der  liuif#  Mcke; 
der  kurze  ficb  nkhfc  fiBttcke, 
wil  er  dem  langen  An  gettch. 
ze  famen  hoert  niebt  arm  imd  rieh, 
der  irdtn  haven  ohem  fwam; 

50    der  £rtn  herte  rt«|e  nam. 
▼il  dik  oach  iA  befcheken,  da^ 
der  Aarke  iltarp,  der  lieeb  geaas. 


Lxxvm. 

VON  EINEM  LÖWEN  UND  EINEM  0C3ISEN. 

VON  VERTRAftUNGB  DUR  VORGBtfi. 

Ein  löwe  ms  mä\B  gegwigeft  kau 
von  hungers  ndt  üf  einen  plan, 
da  faochte  er  Hne  weide, 
dö  vant  er  Of  der  hek&e 
5    einen  ochfen,  der  w^  gr^« 
der  gieng  allein  und  huot^^. 
vil  vrcelich  wart  des  löwen  m«iot, 
do  er  da;  rint  fach  unb^hnoi; 
er  dächt,  er  möchte  wol  genefen,    . 
tO    Hnc  fplfe  woU  er  Ticher  wefen. 
als  fchier  daa^  rint  4en  löWen  (ach , 
bdidtllch  e;  «im  felber  fprach : 
»ich  mag  im  nicht  geArUen; 
ich  fol  An  nicht  geblton. 
15    allein  mit  vlucbt  mag  ich  genefen;  '    ' 

fliehen,  fol  min  kemphen  wefen. 
•  wer  vliiihet  da;  man  tlieben  fol, 
ficher  dBr  hat  gevochten  wol.« 
der  ochfe  vlöch,  der  löwe  näeh« 
20  ^f  den.>ochfeu  wart  im  gdch, 
-nu  kam  da;  rint  vor  in  ein  hol, 
da  haet  e;  fich  befchirmet  wol.  '    • 

dl  was  ein  bok  gevloben  In, 
.  der  begegenl  mit  den  Ji9rnen  (In  *' 


•  M. 


<5    fchaiklfth  d<m  ^ocMte  in  4er  fluo. 

vil  balde  maod.er  ^Mtn  4o*. 

.  diu  Torcbt  ^  filwen  nndile  d^, 

da;  er  dem  iMcke  entwichts  was; 

untf  wer  der  löwe  nidil  §eirefiin, 

30    Tift  möcbt  der  bok  nieht  Hn  gcneTe»: 

•  der  ochs  h«t  in  trtCBdet  irrt» 

Der  wtfe  tu  ymtingtm  M 
dar  (Inen  nuti;  da;*ift  im  gaot. 
e;  Wirt  inw  liep  wer  alfd  tuot. 

^    Til  dicke  man  de»  knecht  tcvtreit 
dur  ntles  harren  biderbkait. 
dar  richtet  wiOen,  hcer  ich.  Agen^ 
muo;  man  dem  weftiel  dik  rulrayn. 
(Ins  alters  einr  genießen  fol^ 

40    wA  da;  ifk  gnol  vnd  ^en  f9l. 
einr  gcnis^ei  itecr  jageal, 
und  der  bunt  Ana  meiftera  lagent. 
dur  gQot  dem  giwteB  man  icrireit, 
dem  boBfen  dar  Hn  khoUccil. 

4»   den  meiger  and  dan  amptman» 
den  TOget  unil  den  fchachlettn, 
die  maoo^  man  dik  ttitfitaett, 
nicht  von  ir  felberB  wits4n^ 
wan  von  ir  hdrren  gewaU. 

So    da;  merken  tu  wol  joag  and  alll 
der  och^e  nidit  dett  bok  enliriig 
dur  flne  kraft;  mh  toMht  er  da;, 
da;  im  derldw  nAeh  rande/ 
<fes  kraft  er  wol  erkande.  • 
*  55    möcht  er  vor  dem  wolfbi  goneltn, 

•  des  t)ocke8  kraft  w«r  klein  gewefen. 


^ 
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IXXUL. 

■ 

EINEM  &FFEN  UND  VON  DEN  TKREN. . 

« 

VON  ÜPPIGEM  RUOME. 

Bl^hiiop|./ich  ein  grt^NBcfae-grdi;) 
des  qiamg  tier  til  t^r  vqftl(r6;, 


V 


^ 
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tf  einer  beide,  diu  was  iNreit.  '        "   • 
SD  'den  hof  gieng  ande  Mt 
5    m^i  fUp  und  tefchen  mocbt  gefragcn. 
▼on  dem  gefpr«che  Mrl  ich  lagen« 
da^  Jupiter  der  richter  was, 
•  der  d4  ze  gerichte  fa;. 
dar  kernen  vogel  unde  tter, 

10    die  vifche  kirnen  ouch  yü  fchier. 
le  gerichte  fa^  h^r  Jupiter, 
'  er  wolte  wi^jen,  wer  der  w^»    . 
des  kint  da;  fchomfte  wiere. 
nu  hören t  vrömdiu  msce! 

15    als  ich  die  blfchafl  hab  gelefen, 
iekitch  tier  trolt  da;  beAe  wefen ; 
n  sierten  alle  iriu  kint 
der  Tirch,  der  Yogel  und  da;  rint, 
der  phiw,  diu  gans  und  auch  diu  ant, 

ao    der  low,  der  ber  und  der  helfanti 
der  hir;,  der  wolf  und  ouch  der  vuchs, 
der  has,  da;  pantier  und  der  luchs, 
da;^ros,  der  efel  und  diu  kuo, 
mit  ir  kinden  liefens  alle  xuo; 

25    da;fch4f^  diu  gei;  und  ouch  da;  fwtn, 
ielcitch;  wolt  da;  hefte  flu. 
d6  ß  alAis  gefamnet  wAn, 
und  alle  kAmen  Af  den  plln, 
und  iekllch  mttoter  ruomde  ir  kint 

30    (der  etsUch  wol  ze  rfemnde  (int), 
dö  kam  der  äffe  ungetAn 
mit  Hnen  -kinden  ti  den  pUn. 
flu  kint  rüemen  er  geriet, 
und  fprach  Tor  aller  der  gediet: 

35    »ir  recht  wol,  hArr,  da;,  mlnin  kint 
.  vor  allen  tieren  diu  fchoBnUen  /Ipt!« 
dö  wartisder  richter  Jupiter      • 
lichent;  und  alr  der  tieren  her;' 
ze  fpottend  wAren  Ci  bereit: 

40    da;  tet  des  äffen  üppekfjt.  ^ 

•    der  jffe  wart  xe  fpofte  dA.    .^ 
4:  Da;  reib  gefcliicht  noch  andersw^. 


.  ♦ 
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wet  rfiemt  da;  Bidit  le  rfiemen  i(t, 
.,      daj  mag  wol  An  der  äffen  lift. 
46  ^^r  «itemt,  ^a;  et,  nidit  rAeiaeii  Ibl, 

def  mag  wol  fpoUes  werden  vol. 

ein  iekllch  mnoler  donkt  ir  kint 
•  fchoen.  diu  doeh  nkbt  Mioene  flnl. 

'der  äffe  genel  im  felber  wöl. 
5Q  .  (dem  «m  felber  nieman  M 

geben  ^  ift  er  tagende  toI, 

ficher,  er  wir!  gerüemet  wol 

nmlL  (Ine  tug^nt  ftne  fpot. 

wer  wai  tuot,  den  lobet  got. 
55    ^r  gevallen  aBe  una  felben  wol, 
*'  ^   des  ift  da;  laut  der  äffen  vol. 
'^itt  derliuten  al£e  blint, 

den  niot  gerelt  denn  iriu  kint, 

und  ri!^raent«da;  man  fchellen  folr 
64^  /us  ift  diu  weit  gebreiten  t»l. 
^  .  .nu  ift  diu  weit  fus  komen  her4 
*      'wer  ift  der  rvomes  ntebt  enger, 

dfT  ganfip  bar  vüj  und  pbende  tQieh ; 

ibl  Ich  im  iutsittt,  da;  giltieh. 


'j 


LXXX. 

KÖN  EINER,  GANS  DRJ  LEITE  IIN  GVÜ)b{  El. 

■VON  ÜBRiGER  GlTEKElT.   ' 

▼on  einem  b^rreH  Hit  man,  da; 
^       «r  hit  etn  ganafidhi  im  liep  was,  ..     ^ 

«     •  und  folt  im  dennoch  lieber  "n^fen:  *        • 

▼pn  der  gaUs  hab  ich  galefen,        ^  « 

5    fi  leit  altag  ein  guldUi  ei.  c 

den  harren  nraote,  dag  (i  nteht  iwei     • 
oder  drm  lelt  alle  tage^     ;  c  "    -      - 

da;  was  des  hlcHßn  gr6;ki  klage 
fln  gltekeitan  des^betwang 
10    (||iQ  vnft^  in  tkiem  herzen  raftg, 


.<• 
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diu  niemer  lobellcli«;  ^mi  . 

^n  Tfouwen  nfX^h  mt  «itiinen  Uiot),     *  , 

da;  in  tlles  beiiens  ^ar  Ver^;^.         -  •    o 

?il  kleioen  in  eintfi  beTchö;,  • 

15    daa;  im  diu  gans  gap  alle  t«ge. 

nu  merkent  wol,  ^a;  ich  4tt  £sigf «  « 

fln  gitig  herze  wolt  xe'vil,  '  '  * 

,4es  kam  er  üf  des  riowen  vil. 

«r  tot  die  gans;  dag  wart  im  leit. 
:^  «als  fchier,  dö  er  II  üf  gefneit, 

er  wände,  fi  war  goldes  vol;    . 

ejr  wart  betrogen.  da3(  was  wol; 

Wäbolf  Triegolfs  bruoder  lA:  .. 

•  •  • 

er  vant  dA  nicht  wan  genffu  mift.  *  * 

^      25    fus  wart  gefchant  fln  gUekeit.    -  i 

*W^r  noch  im  feJben  nicht  »vertroil,   • 
*•    *    wie  fol  eim  and«m  der  vertragen  ^ 
oüch  Yi(9ti  man  dik  die  wtfen  Tagen, 

•  da^der,  dßr  «e  vil  begert,  .      -» 
30    nach  Hnr  begiid  nicht  wirt  gewei4;  *  * 

guot  elriörcht  kein  gltekeit. 
■     gewünnen  guot  iA  gr6;  erbeit; 
Torg  hÄtjoFbr  e;  behüeten  £o\^ 
«ou(j|)  wirf  rin  herze  fmerzen  V4>1,  -    . 

* '•     Ä5    der  guot  vcrliurt.'  —  ^uot  hat  die  trt,  • 

da;  guotes  nie  gefattel  >\art     »  •  , 

Iftin  herze,  wa;  ieman  .gefeit. 
*      ein  gans,  diu  all«  tage  Iqit  ^  •    «  »^ 

ein  Tilidin  ci,  wel  man  die  h^t, 
»    10    d^4^e  n  nicht,  da;  iA  min  rat. 


LXXXir-  *      , 

VON  EINEM  PFXW^N  UND  E»EM  KRANCÄE. 

WN  VERS»lAUUNGE  PEÄ  GESELLEN. 

•  • 

W^en  li|}  von  einem  pfa^cn  da;, 
da;  er  gar  übermüetig  w^. 
da;  fchicht  an*  im  iln  fchijpniY  fcbin 
un^div  varwe  der  vedren  ^n. 


.* 
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An'kel  diu  w^s  guievet  w«l; 
«  Hd  rugg  was  fdusner  Tedren  vol;  * 

Ad  fweif  was  als  ein  watne  brau, 
,   *'  mit  fehcBnen  fpiegeln  wtA  Jiddeit. 

''  *  5    vil  dik  fach  er  fich  folben  an, 

in  grossen  übenfi'uot  er  kau. 
do  in  fln  varwe  fus^iiM  betrogen, 
do  kam  ein  krank  mecnn  geflogen  - 
uC  die  matte,  da  er  gieng. 
10    vil  hertekllGfa  er  in  enpbieng, 
•    •         mit  Worten  er  zuosim  dö  fprach: 
»we  dir,  da;  dich  got  ie  geiach! 
«  aller  gezterde  bift  do  bld^, 

dar  zuo  biftu  gar  varwelos; 
•  •     j5    di|  billL  gar  egabarllcb  geftalt. 

o .     «  •       .        mlQ  varwe  diu  ift  pianigvalt, 

•  n  in  grüen,  bU  und  himelvar; 

*    •    iftid  wer  68  rechte  nimet  war, 

•  fo  glt  min  riigge  goldes  fchln; 
2(1    min  fweif  ill  fcboine  unde  vln. 

du  raachl  dich  nicht  gellohen  mir. 
,^  'dlnr  gefelfchafl  ich  vil  wol  enbir*« 

,    '  ier^kranch  (praeh:  »da;  iA"wol  gefeit!   .       ^ 

•  d^ch  hiifct- nicht  dkl  fchcmheit,  .     ' 
.  25  ,  du  piüe;iA  in  der  lachen  gkn. 

zwo  ielzen  föltia  billlch  h4n,     . 
,  ,  da;  dm  vüe;e  und  dlniu  bein  . .    ^ 

*ala  ungbAalt  und  als  unreiQ 

nicht  waern.  da;  Ailend  dir  hafte  wol.         ^  '  ^  * 

30    vil  m^  ich  dir  noct^  fagen  foJ;  •    ^  U  « 

^o  a|^  fehlere  fö  der  meige  kunt,  •        '    » 

wen  leitet  nloht,  iwin  lüf  der  flunt 
ziucht  man  ü;  die  vcdren  (^n,     -  ^^ 

•    '  f6  gäft  du  fchotlcr  denn  ein  fwin.  .         ^ 

35'  din  langer  fweif  wirt  dir  geoomen, 
%    dln^khOBni  mag  dir.nii^t  gw^lnon.'      *     ^     "r. 
wen  rünft.dteh^'als^an  tuet  den^^grinu  ^ 
ung^'niin  tetke  beiger  fint  ^         ' 
-  (^le  bleich  ü  A«^n4  efi^ii^var) ,      ^ 
40  .denft  dIn  sevid^r*  au  nim  war»  ^  » 


491      144     46 


ch  vliug  üf ;  des  htb  ieh  gewalt 
«  *       nAch  mlnem' willen,  UDgeialt. 

hoch  in  den- lüften  fint  min  wege, 
Ine  brugge  und  Ane  liege 
45    aber  ti  und  über  Itnt: 
*  die  weg  Hnt  alle  mir  erktnt, 

*    -dtB  ich  mich  billlch  Tröuwen  fol. 
urdruties  i(l  din  Jeben  vol; 
rö  bin  ich  (|toli  und  wol  gemuoU     • 
50    dIn  ruom  der  ift  xe  {chelten  guot; 
^  da  von  fd  14;  dln  rttemen  An!  . ,  • 

min  lop  iA  hoeher  denn  da;  dln.c< 

•  fus  warf  der  kranch  die  hAcbvart  nider  ' 

des  ph4wen  mit  allem  (Im  gerider.      ^    • 

55  Wen  diu  natüre  hit  bekleii 

mit  funderllcher  kluggkeit, 
der  fol  des  ungefpottet  lAn,  • 

den  er  Acht  kw  die  kiuogkeit  gAn.  *      .    • 

::,  ^  der  ander  ift  licht  ba;  beklait 

9  ,  60    an  lügenden  und  an  wirdekeit. 

*  wer  im  Ib^ber  iber  tuot 

mit  höchfart,  fecht,  des  tumber  muol 
wirt  Til  fchier  geworfen  nider,     «'-  • 

-und  mag  vil  küme  komen  wjder. 
fiS'  diu  glenxeiit  varwe  gern  xerg4t,         «       , 
£6  diu  bleiche  wol  gelUt.  i 

M.  •  wein  fln  ibhoeni  jilendet ,  '  ^  ^ 

•  y  von  fchulde  wjrt  er  gefchendel.-  ' 

^  e  f    wer  fich  eikennet,  da;  iA  guot, 

70  lirkantnis  felteQ  Übel  iuoL 

An  fchoßner  fchln  den  phlwen  (roag; 
der  kranch  ikf  in  die  iülte  vloug.    ^ 

c 

LXXXII. 
'\0R  ^NBM  PMFF^  Vm  VON  £1N£M  ISfiL 
■  VON  UPPEKElf  DER'stiMME. 

1»  ^  * 

ffm  pfaf  wv  jung  and  da  bi  kluog« 
nom  jifaffen  lA  genu<%.    .  *      .        * 


■  vui 


als  nora  jifafff 
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er  was  Holz  und  hdch  gemuot. 

An  ftimme  dikcht  in  harte  guot. 
5    üf  (ingen  er  gcv]i;;en  was: 

er  wind ,  da^  nieman  fungc  ba; 

denn  er:  des  was  er  gar  gemeit. 

mit  fingen  hlit  er  erebeit; 

iedoch  was  er  gefanges  vol. 
10    wie  ei  doch  nicht  geviele  wol 

den  Ituten,  doch  er  dicke  fang; 

des  in  Qn  narrekeit  betwang. 

nu  kam  e;  von  gefchicbt  alfö, 

da;  er  fang  äne  mA^e  hö 
15    df  dem  altAr.    dA  auont  dA  h\ 

ein  TTOwe,  dia  hki  ir  eTelll 

▼erlorn  vor  an  dem  dritten  tage. 

fi  w^nde  vaft,  gr6;  was  ir  klage. 

dö  n  der  pfaffe  weinen  fach, 
^    Til  güetllch  er  dö  zuozir  fprach; 

»fagent,  vrowe,  wa;  meinet  da;, 

da;  iuwer  ougen  fint  £6  na;?« 

er  wAnd,  ir  wer  gevallen  In 

ein  andicht  von  der  Aimme  Hn, 
9&    und  fprach:  »fol  ich  iu  fingen  m^V< 

»nein  ir,  h6rre;  e;  taot  mir  w6.« 

»wA  von?  da;  folt  ir  mir  nu  fagen.« 

»gern,  h^r«  fprach  fi:  »ich  muo;  iu  klagen 

wA  von  ich  geweinet  hän. 
90    mtn  efel,  der  mir  vil  wol  kan, 

den  hint  die  wolf  vere;;en: 

des  mag  ich  nicht  verge;;en. 

wenn  ir  fingent  fö  gar  h6r)lch, 

fd  i(t  iiiwer  (tirome  gellch 
35    der  Himme,  die  min  efel  hAt: 

fö  manent  ir  mich  üf  der  fUl 

an  mtnen  efel.  hörre  mtn, 

mich  wundert,  wie  da;  müge  fin, 

da;  iuwer  ftimme  fd  gellch 
40    mts  efels  ifl;  da;  wundert  mich.» 

der  üppig  pfaffe  wart  gefchant: 

fln  cfelflimme  wart  erkant, 
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doch  er  geviel  im  felber  wol, 
als  billlch  noch  ein  efd  fol. 

45  Wer  w«nt,  da;  er  der  hefte  n, 

dem  wont  ein  goach  yil  nAhen  bt. 
mich  wandert,  das;  da;  öre  fUt 
r6  nach  dem  munde,  und  nicht  verfAt, 
da;  ieman  welle  erkennen  fich 

50    und  (Ine  (limme;  des  wundert  mich, 
e;  wenet  manger  (Ingen  wol, 
des  ftimme  hert  ift  unde  hol, 
und  briefchet  als  der  efel  tuot. 
hört  er  (Ich  felbi^p  (da;  wsr  guot] 
«  55    mit  Trömder  Hüten  ören , 
er  würd  nicht  seinem  tdren; 
als  difem  pfaffen  ifl  gefchehen. 
ouch  hoer  ich  vil  der  liuten  jehen: 
der  Übel  fingt,  der  finget  vil; 
60      mengllchen  er  ertouben  wil. 


LXXXIII. 

VON  EINER  EICHE  UND  VON  EINEM  RÖRE. 

VON  STERKl  UND  VON  KRANKEIT. 

Cf  einem  berge  (luont  ein  eich, 
diu  keinem  winde  nie  entweich, 
wan  n  was  flark,  lang  unde  grd;. 
under  dem  berge  was  ein  mos, 
5    dur  da;  vld;  ein  küeler  bach, 
da  man  mang  rör  wachfen  fach; 
da  ftuonden  bluomen  unde  gras, 
diu  eich  yil  wol  gewurzet  was: 
fi  (tuont  Yaft  äne  wenken. 
10    wer  möchte  da;  gedenken, 
da;  n  fölti  vallen  nider? 
da  was  ir  kraft  vil  yafle  wider, 
und  dö  fl  lang  gelluont  alfö, 
dö  kam  ein  wint,  hei;t  aqutlö. 
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15    ril  krefteklleh  er  wAte; 
A;  der  erde  er  drüe 
mit  Warzen  und  mit  eilen  grö^ 
die  eich;  in  da;  mos  er  fi  fch^. 
und  d6  der  val  tM  befcbach, 

äO    diu  eich  dd  suo  dem  r6re  fprach: 
»mich  wundert,  da;  da;  müge  fln, 
da;  du  fd  ftolz  und  alfe  ytn, 
noch  ftift,  und  doch  vil  krcnker  bi(t 
denn  ich.  wa;  mag  dich  hän  gevrift? 

25    ich  was  Aark,  lang  unde  gr6;; 
nu  lig  ich  aller  kreften  blö;.« 
da;  rör  fprach  wider  zuo  der  ekh: 
»ich  bin  klein,  krank  unde  weich', 
und  erkenne  an  mir  fclber  wol, 

-30    da;  ich  nicht  wider  (Ireben  fol 
dem,  der  Aerker  iOt  denn  ich. 
triwe!  da;  Mi  behalten  mich, 
ich  kan  mich  vil  wol  tttcken 
und  zuo  der  erde  fmücken. 

:)5    ich  mag  dem  wind  nicht  wider  fUn; 
ich  U;  in  oben  über  gAn. 
hetiit  du  alfd  getln, 
wen  faech  dich  üf  dem  berge  ftin. 
du  woIteA  alweg  Areben  wider, 

44)    da  Von  biAu  gevallen  nider. 

dtn  kraA,  dtn  hdchvart  was  ze  grö;, 
des  biA  du  worden  Agelös. 
möchtiA  du  hlln  geneiget  dich, 
du  waerA  geAandcn  als  ouch  ich. 

io    nu  hÄA  du  fchaden  unde  fpot, 
und  da;  iA  btUlch,  famer  got!« 

S5  Aark  iA  nieman  noch  fö  gr6;, 
eiswä  vinde  er  An  gend;. 
wer  etswenn  nicht  entwichen  kan, 

30    der  dunkt  mich  nicht  ein  wlfer  man. 
der  laAe  Aande  der  hüete  Ach 
da;  er  nicht  valle;  da;  rki  ich. 
fö  höher  berg,  fö  tiefer  tal, 
Cd  gra?;er  kraÜ,  fö  fwcrer  Tal. 
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55    wer  den  mantel  k£ret  cUr^ 
da  er  des  windes  wirt  gewar, 
und  ttberkraft  entwichen  kan, 
der  mag  wol  defte  bas^  geftHn. 
wer  vell,  der  kunl  vil  küme  wider: 

(lO    daa;  r6r  gefluont,  diu  eich  viel  nider. 


Lxxxrv.  • 

VON  VIEH  OCHSEN  UND  VON  EINEM  WOLFE. 

VON  verrAtünge.     * 

^l  wären  vier  gefellcn  guot; 

üf  ganze  triuwc  ftuont  ir  rauot; 

fi  häten  fich  des  an  genomen, 

dair  n  fchaden  unde  vromen 
5    mit  ein  ander  (oltin  hän: 

ei  warn  vier  ochfen  wol  getan. 

fi  wären  vrech  und  da  b)  ftolz; 

ei  waer  ze  velde  oder  zc  holz» 

kein  lier  was  fd  vreiffan, 
10    da;  n  getörfte  grlfen  an. 

ir  bein  warn  (tark,  hert  was  ir  fol; 

ir  höubter  warn  gewsfcnt  wol 

mit  Tcharpfen  hörnen,  diu  warn  grö;, 

mit  den  fi  mangen  herten  Mi 
15    gäben,  wel  tier  es  bcgert, 

vil  fchier  wart  ei  von  in  gewert. 

ei  waere  dirre  oder  der,  * 

der  lüwe,  der  wolf  oder  'der  ber, 

der  vant  an  in  kamphes  gnuog; 
20    von  in  kein  tier  gro;  6re  truog. 

der  ochfen  vriunlfch^ft  diu  was  gro; ; 

des  manig  tier  vil  f^r  verdroß. 

zuozin  ein  wolf  geflichen  kan. 

ir  einen  grüe;en  er  began; 
25    äküHe  was  ftn  herze. vol. 

»min  wort  dich  nif^ht  betrüeben  fol« 
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fprach  er,  »wan  ich  wil  warnen  dich: 

da  von  foltu  nicht  melden  mich, 

als  rechte  Itep,  als  ich  dir  H.       ^ 
30    ich  wei;,  da;  dtn  gefellen  drl 

hkni  alle  dinen  tot  gefworn. 

an  in  in  genzekltch  verlorn 

dtn  dienA«  den  du  in  h^A  getan. 

ß  went  dich  an  den  triuwen  Idn, 
35    dai;  Tag  ich  dir  kn  allen  v4r. 

des  wirded  felber  fchier  gewar, 

da;  n  fich  blsgent  wider  dich. 

dlner  triuwe  erbarmet  mich, 

wan  fl  riaet  was  unde  grö;; 
40    aller' vriuntfchaft  CtäCtu  blö;«« 

und  do  der  wolf  gerette  alfö 
.    mit  einem  ochfen,  aber  d6 

gieng  er  zem  andern,  unde  fprach 

vU  heimlich,  da;  e;  nieman  fach, 
45    da;  felbe,  da;  er  hat  gefeit 

dem  Srften.  dö  wart  hin  geleit 

der  dritte  und  der  vierde  alfö 

und  mit  den  felben  Worten,  dö 

wart  einr  dem  andern  vil  geha;; 
50    ir  triuwe  dö  vil  kleine  was. 

ir  kip  wart  gr5; ,  ir  vriuntfchaft  klein : 

vil  fchier  gieng  iekllcher  allein. 

ir  aller  unmuot  der  was  grö;, 

des  wurdens  alle  dgelös. 
^    da;  hat  des  wolfs  dkuft  getan; 

äkuft  betrüebet  mangen  man. 

dö  fus  zerbrach  ir  minne  bant, 

der  wolf  vil  fcbiere  kam  gerant. 

er  greif  der  ochfen  einen  an; 
^    enkeinr  der  ander  drler  kan 

ze  helfe  dem  gefeilen  fln; 

ir  aller  untriuw  wart  da  fchtn. 

dem  andern  ouch  alfö  gefchach. 

do  er  ir  untriuw  an  gefach, 
65    gewaltekltche  vuor  er  zuo, 

und  tot  ein  nAch  dem  andern  duo 
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n  mooden  alle  (In  wefen^ 
enkeiner  moeht  vor  im  genefen. 
des  wolfs  verrAtung  fchichte  da;^ 

70    da;  Triunt  vriunde  wart  geba;. 
WA  ganze  triwe  bellben  fol, 
d4  fol  man  nicht  gelouben  wol 
allen  geiHen;  da;  ritich. 
wer  yriunt  wil  (In,  der  hüete  (ich     • 

75    Tor  yalfchen  lafenaeren, 
die  mit  lugirasren 
betrüebent  guoter  lioten  muot, 
und  fcfaeident  manig  vriuntfcfaafl  goet. 
liegen  tuot  der  fiftl  nicht  wol, 

80    da  von  man  liegen  fchiuwen  fol. 
ralfche;  liegen  machet  da;, 
da;  bruoder  fweder  wirt  geha;. 
ein  kl6(teriugner  boefer  i(l 
und  arger  denn  des  tiuvels  liA: 

85    er  verirt  da;  kl6(ler,  beer  ich  Tagen , 
recht  als  da;  vttnfte  rat  den  wagen, 
vor  dem  tiuvel  mag  man  (ich 
gefegnen  wol.  da  von  fprich  ich: 
h»t  der  wolf  nicht  alfd  gelogen 

90    noch  die  ochfen  fd  betrogen, 

ganz  wer  ir  vriuntfchaft  wol  beliben, 
und  w«r  ir  leben  nicht  veririben. 


LXXXV. 

VON  EINEM  RITTER  DER  WART  EIN  MÜNCH. 

VON  wArhafien  LIüTEN. 

Ein  rilter  was  an  (innen  kluog, 
und  hit  ouch  alles  des  genuog, 
Cd  man  zer  weite  haben  fol; 
(In  hüs  was  ü;  und  inne  vol. 
5    Eis  mäls  kam  im  in  (Inen  muot, 
da;  er  dii  gegenwärtig  guot 
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dar  goUes  irillen  wöU  üf  geben, 
und  wölti  ?am  in  geiftUch  leben, 
ze  werken  brkjit  er  fln  gedank, 

10    und  vuor  le  kldfter.  —  hab  er  dank, 
der  Ut  dur  got  IIb  unde  guol! 
lobes  ift  er  wert,  wer  alfd  toot. 
do  er  hin  in  da;  kl61ter  kan» 
wand  er  6  was  ein  wller  man, 

i5    iln  abbet  im  eis  mAls  geb^t, 

und  fprach:  e;  t«t  dem  kl6(ler  ndt» 
er  fblti  mit  den  efeln  varn 
le  margte  hin,  und  fölti  warn, 
wie  er  H  möchi  rerkoufen; 

20    n  möchtin  nicht 'md  loufen, 
fl'waerin  tneg  und  w«rin  alt, 
ir  gebreite  wcre  manigvalt. 
der  ritter  muoft  gehdrfam  fln, 
doch  ftne  muot,  da;  wart  wol  fchln. 

25    und  dö  er  hin  ze  margte  kan , 
die  efel  fchouwet  manig  man. 
fl  Tr^gten,  üb  R  wsrin  veil. 
»jA«  fprach  er.  »Ant  A  gangheil?« 
»nein  fi!«  — •  Dfint  fl  jung  oder  alt?« 

30    »fl  hint  gcbreflen  manigvalt« 

fprach  er;  »fl  möchtin  fln  £6  flark, 
wir  gaebins  nicht  um  flben  mark, 
waerin  fl  jung^  flark  und«  geil, 
wir  buttin  fl  ungeme  veil.«  '— 

35    »war  umbe  flnt  ir  fweife  blö;?« 
er  fprach:  »fl  tragen t  feclce  gr6;, 
dk  Ton  fl  dicke  vallent  nider, 
fö  zien  wirs  bl  dem  fweife  wider 
df;  des  h4nt  fl  rerlorn  da;  hir.ot 

40    fl  fprichen:  »bruoder,  ifl  da;  wAr?« 
»ja  e;!«  fprach  er,  i^fö  helf  mir  got! 
da;  fag  ich  iu  kn  allen  fpot.« 
mit  den  eflen  Tuor  er  wider  hein , 
da;  er  verkoufte  ir  enkein.  — 

45    vil  fehler  er  d6  Termeldct  wart 
dem  apte.  umb  die  felben  vart 
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muoft  er  grö^e  buo;  enph^n. 
er  fprach:  »hörre,  U;cnt  fU&t 
ich  hab  geldjea  ire  und  guot, 

50    und  dar  cuo  mfnen  vrtgen  muet, 
und  bin  in  geislich  leben  komen. 
liegen  mag  mir  nicht  gevromen 
an  der  w4rbeit  wil  ich  gefUn, 
und  wii  n  niemer  ab  geUn.<t 

55  Wer  dur  Hn  f^l  ze  klöAer  kunt, 

der  Tech,  da;  er  nicht  werde  wunt 
an  der  f&le.  tuot  er  da;, 
wol  im!  —  er  erret  defte  ba;, 
wer  nicht  hinder  (ich  gefleht, 

tiO    wenn  er  g^t  üf  der  gefchicht, 
da;  er  den  pfluog  hat  in  der  hant. 
wer  an  fleh  leit  geisllch  gewant, 
üebt  der  geisltcher  werken  nicht, 
recht  als  dem  blinden  im  befchicht, 

65    der  da;  Hecht  treit  in  der  hant, 
und  e;  im  doch  nicht  i(t  erkanl: 
er  treit  da;  liecht  und  Aö;et  fleh, 
wer  geisllch  iA,  der  httete  fleh 
vor  argen  dingen,  tuot  er  da;, 

70    er  enztint  den  liuten  defte  ba;; 
und  fol  ouch  an  der  wArheit  Clan , 
als  dirre  ritter  h^t  getin: 
die  efel  1ä;  er  loufen 
und  ander  liute  verkaufen. 


LXXXVI. 
VON  EINER  TANNEN  UNI>  VON  DORNEN. 

VON  DER  WELTE  ÜBERMUOTE. 

Ein  tanne  kam  in  ttbermuot 
eis  m^ls,  "als  noch  vil  manger  tuot, 
des  man  dik  muo;  engelten: 
die  dorne  geriet  fl  fchelten» 


153 


5    die  dA  rtuonden  ander  ir. 

Af  gr6}e  hdchvait  ftaont  ir  gir. 

n  rprach:  »ich  bin  lang  ande  breit, 

und  bin  mit  e(len  wol  bekleit; 

in  den  Infi  min  told  ti  %äi; 
\0    grtten  illt  miner  eilen  w4t. 

mich  lobent  vrouwen  unde  man; 

in  alle;  lop  Hcht  man  dich  ftin. 

fleher,  dtt  bid  le  niute  guot 

wan  an  ein  viur.  er  ift  nicht  behuot, 
15    wer  dich  anrttert:  er  wirt  verwnnt, 

dtn  (treten  ift  gar  ungefant. 

dich  ha;;ent  man  und  ouch  diu  wtp; 

du  fdrefl  manges  menfchen  11p.« 

und  d6  diu  tanne'alfus  gefprach 
20    zem  dorne,  fehlere  da;  befchach: 

ein  man  gegangen  kam  zehant; 

ein  aks  die  truog  er  in  der  hant, 

▼il  fehler  (luog  er  die  tannen  abe. 

der  dorn  geftuont  in  guoter  habe. 
25    zuo  der  tannen  fprach  der  dorn: 

»wie  Itft  du  nu!  wie  hift  verlom 

dtn  leben  und  din  wirdekeit! 

fo  itin  ich  noch  in  alle;  leit. 

dln  fchoBni  dir  gefcliadet  hit, 
30    dlm  ruome  id  gefprochen  mat. 

dk  von  du  winden  fln  genefen, 

lieh,  da;  i(t  dln  t6t  gewefen.« 

fu8  rerldr  diu  tanne  gar 

ir  fchoeni  und  ir  grüene;  hir. 
35  Nieman  ze  vil  fich  rüemen  fol 

fis  llbes:  er  ift  gebreAen  vol, 

und  lit  den  menfchen  an  der  n6t; 

fo  er  leben  fol,  fd  iil  er  tot. 

die  wU  er  als  die  tanne  lUt 
40    und  lebt,  vil  höbe;  lop  er  hit; 

wenn  er  gevelt,  f6  velt  ouch  nider 

gewalt  und  6re,  und  knnt  nicht  wider. 

wer  fol  fleh  vrouwen  in  der  alt, 

di  nicht  wan  kumer  an  gellt! 
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da;  dA  hin  ift,  da;  /liitet  Uit: 

unAat  i(l  gegeBwOrlekeit. 

wel  ztt  noch  künftig  komen  fol, 

da;  zlt  erkennet  nieman  wol. 
45    dk  von  fö  M;  der  vröiden  iUitn, 

nt  nieman  hiat  mag  fiefaer  On, 

üb  er  mom  in  ^rdideB  lebe 

oder  in  dem  tode  (Itrebe. 

der  dorn  gedaoct,  diu  tanne  viel^nider, 
50    noch  kraft  nodi  fchoeni  was  dA  wider. 

er  n  ftark,  edel  oder  rieh, 

dem  tödc  ift  alrmenllch  gellch. 


LXXXVII. 
VON  EINEM  EDELN  STEINE  EINS  KEISERS. 

VON  ANGEDENRUNGB  DBS  TODES. 

'Ein  keiTer  hit  ein  edlen  ftein, 

an  dem  vil  grd;ia  kraft  erfchein. 

er  was  vil  fwnrer  denn  ein  bü 

oder  kein  ander  geflnlde  (1. 
5    wenn  man  in  üf  die  wige  leit, 

ei  were  grA;,  lang  oder  breit » 

wa;  man  mocht  üf  die  wAge  gelegen , 

da;  mocht  er  alle;  wol  erheben. 

kein  fwaeri  mocht  im  wider  Hin. 
10    vil  liuten  des  grd;  wunder  nin. 

wenn  er  bedacht  mit  efchen  wart, 

[o  verlor  er  üf  der  Selben  Tart 

Hn  fwnri  gar  und  al  (In  kraft. 

do  fprach  des  keifers  meifterfchaft: 
15    »dirr  ftein  ift,  h^rre,  dir  gellch; 

wand  über  alle  künigrlch 

der  weite  gAt,  hAr,  dtn'gewalt, 

der  ift  grö;  und  manigrait. 

die  wll  du  macht  da;  leben  hAn, 
20    fö  mag  dir  nieman  wider  ftan, 
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fö  bift  da  Twer  alfam  der  Aein ; 
alle  diu  weit  ilt  dir  ze  klein, 
wenn  aber  du  gevalleA  nider, 
fö  kunt  dtn  kraft  nicht  m^  har  wider; 

25    als  bald  dta  houbet  wirt  bedacht 
mit  erde,  C6  zergdt  dln  macht. 
dk  von  Toltu  bedenken  dich» 
da;  du  biR,  h^rre,  toetltch, 
und  folt  dich  richten  üf  die  vart, 

30    diu  nie  an  menfchen  wendig  wart. 
Wenn  der  gewaltig  nider  valt, 
fo  iA  erlöfchen  An  gewalt. 
wer  recht  gedenket  an  ded  tdt, 
der  httet  (ich  vor  der  heile  ndt. 

35    nieman  vruaw  Heb  Oner  jugent 
noch  As  gewaltea;  h^t  er  tugent, 
der  mag  er  fich  ervröuwen  wol. 
wenn  er  von  hinnan  Tcheiden  fol 
(fö  grd;  wart  nie  dekein  gewalt, 

40    noch  kein  rtchtuom  fö  roanigvalt, 
noch  mag  nieman  C6  wlfe  wefen, 
der  vor  dem  tdde  müge  genefen), 
fo  befchicht  im  als  dem  ftein  befchach, 
wenn  er  mit  efchen  wart  bedacht: 

45    Hnr  kraft  wart  er  beroubet  gar. 
als  Wirt  der  keifer  ouch  vür  wAr 
beroubet  aller  wirdekeit; 
An  gewalt  wirt  klein,  der  h  was  breit, 
dar  an  gedenken  jung  und  alt, 

50    wie  gar  zerg4t  der  weit  gewalt, 
wtsheit,  adel  unde  guoL 
wer  fol  denn  haben  höhen  muot, 
und^vroellch  in  der  weite  wefen, 
At  vor  dem  t6de  niut  mag  generen! 

55    alle;  da;  ie'  geboren  wart, 
da;  kunt  üf  des  tddes  vart ; 
er  A  jung,  alt,  arm  oder  rieh, 
A  mae;en  derben  alle-gellch. 


«9»    156 

Lxxxvin. 

VON  EINEM  NlDIGEN  UND  EINEM  GlTIGEN. 

VON  NlDE  UND  VON  GITEKEIT. 

Xwdn  gefellen  giengen  über  velt, 

doch  was  ungemein  ir  gelt, 

ietweder  wolt  da;^  flne  hdn. 

üf  der  (Ird;  in  fchier  bekan 
5    ein  h^rre  gewaltig  unde  rieb. 

die  gefellen  gruoA  er  güetllch, 

doch  er  erkant  ir  herzen  wol, 

da;  n  beide  4kQ(te  wären  vol. 

den  einen  den  benli^gte  nie, 
10    der  ander  nlden  nie  gelie. 

er  wolt  verfuochen  iren  muot, 

und  bot  in  beiden  grö;e;  guot. 

er  fprach:  »bittent  nach  iuwer  gir! 

e;  mag  w^ning  gefchaden  mir, 
15    das^  ir  von  mir  werdent  gewert 

alles,  des  iuwer  herze  gert; 

und  bit  einr  vor,  der  ander  nAch. 

mit  rlite  fl  iu  nicht  ze  gäch. 

und  wa;  der  Srfte  bittet  mich, 
20    da;  wirt  dem  andern  zwivaltkitch 

von  mir.    ir  werdent  fchier  gewert 

der  gibe,  der  iuwer  herze  gert.« 

do  gedächte  bald  der  gttig  man: 

»du  folt  din  bette  Iä;en  flän, 
25   unz  da;  der  gefelle  dln 

vor  hab  gehebt  die  bette  ftn. 

da;  guot  da;  mag  dir  nicht  engän. 

la;  in  vor  dir  (In  bette  hän: 

wa;  er  denne  bitten  wil, 
30    fö  Wirt  dir  zwürent  alfe  vil.<< 

nn  gltekeit  in  ttberwant, 

da;  er  nicht  bitten  wolt  zehant. 

üf  zwivalt  gäbe  ftuont  ftn  fm ; 

da;  wart  im  fchier  ftn  ungewin. 
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35    nlt  und  ha;  4>ach  Die  gdag; 

der  nldig  man  dlnift  enphlag. 

keiBS  guotes  mocht  er  gunnen  wol 

dem  gefeiien  An;  wan  nides  vol 

was  flo  hsrz  und  giftig  gar; 
40    des  wart  fln  gefeUe  fchier  gewar. 

er  rprach:  »min  gefelle  wil  bitten  nicht; 

iph  wil  bitten,    wa;  mir  gefchicht, 

daa^  fol  min  gefelle  zwiralt  haben. 

ein  ougc  fult  ir  mir  ü;  graben; 
45    des  wil  ich  gerne  mangel  h4n, 

dur  da;  min  gefelle  müe;e  gAu 

kn  beide  ougen.«    da;  befchach. 

ir  ougen  er  vil  fchier  ti  Aach. 

fus  wurden  (i  gefchendet, 
50    und  wurden  beide  erblendet. 

W^  dem,  der  gttekeit  ift  yoll 

ruowe  er  niemer  gewinnen  fol; 

Co  er  m£  hki  fö  er  m^  begert. 

würden  die  gltigen  alle  gewert, 
55    als  difem  hie  nu  ift  befcbehen, 

In  ougen  würde  ir  vil  gefehcn. 

nlt  und  ha;  erblenden  kan 

beide  vrouwen  undc  man. 

fiech  wil  gern  der  nldig  wefen, 
60    dur  da;  fln  gefelle  nicht  müg  genefen. 

nlt  niemanne  vertragen  kan; 

wen  ficht  in  jung  und  alte  hän. 

wer  im  felbe  tuot  den  tot, 

dur  da;  fln  vlgent  kom  in  not, 
65    und  mit  dem  flag  ertoedet  fich, 

dk  mit  er  vil  verwunden  mich, 

der  dunkt  mich  nicht  ein  wlfer  man, 

als  vcrrc  ich  mich  kan  verftän. 


f 


/" 
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LXXXIX. 

VON  EINEM  ESEL  UND  DRIN  BRUODERN. 

VON  ÜBRIGER  KARGKEIT. 

Ein  man  an  flnem  t6de  log, 

vil  gueter  witzcn  er  enphlag: 

er  fchichte  finer  t^  ding, 

des  iie;  er  nicht  ab  einen  ring. 
5    er  bdt  dri  Hine,  die  wAren  gr6a(, 

die  Hs  (lechtages  för  verdrd;. 

den  gab  er  einen  efel  guot, 

und  fluont  'dar  df  des  mannes  muott 

da;  er  ir  driger  w«r  gemein; 
10    und  wer  den  efel  voorte  Hein , 

des  lages  folt  er  im  fptTe  geben, 

(In  werk  da;  fölt  er  hän  vergeben. 

diz  folgerst  befchach  alfö. 

der  eltfle  nam  den  efel  dd, 
15    und  leit  in  bald  in  erebeit. 

truog  er  nicht  yaft,  da;  was  im  leit. 

da  erbeit  er  den  langen  tag, 

da;  er  ruowe^  nie  enphlag:' 

der  efel  muoll  ^n  e;;en  (In. 
!20    der  man  gedeicht:  »er  ift  nicht  din; 

dln  bruoder  fplft  in  morne  wol, 

dem  er  ouch  morne  werken  foi.  m 

des 'andern  tags  der  bruoder  ein 

den  efel  nam,  und  vuort  in  hein, 
25    und  lie;  in  ungcl^lfet  gar. 

er  wiinde  ficher  fln  vür  wir, 

da;  in  fln  bruoder  h«te  wol 

gefplfct,  und  wer  höuwes  vol; 

wand  er  was  rieh  und  hat  genuog. 
30    der  efel  z6ch  yaft,  unde  truog 

des  tages  manig  bürdi  gr6;; 

der  kurzwil  in  vil  fer  vcrdro;. 
,    und  dö  der  tag  ein  ende  nam, 

der  jungfte  bruoder  ouch  dar  kam, 
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35    und  nam  den  cfel  an  fin  hant, 
^und  vuort  in  erfoeiten  lehant 

In  o^en  and  km  trinken  gar. 

nieman  nam  des  efels  war. 

der  jungllle  der  gedeckte  wol , 
40    der  efel  der  waer  fplfe  toI 

von  (Inen  bmodem  Tor  gefln. 

da;  was  nicht  w4r;  da;  wart  woi  fchLn 

der  efel  ftarp;  da|  tet  im  not: 

er  muoft  von  banger  ligen  t6t. 
45    ir  einr  lieh  Af  den  andern  Ue. 
Gitekeit  erftarp  noch  nie. 

alle  fünde  werdent  alt, 

gitekeit  junget  manigvalt; 

fo  der  gitig  minr  des  weges  hAt, 
50    fo  er  m6  guotes  ti  lieh  lat. 

gttekeit  din  grüenet  lieh 

an  allen  liuten  fttttekllch. 

nicht  wan  von  rechter  gttekeit 

wart  der  efel  t^t  geleiL 
55    hftten  A  in  gefplfet  wol, 

als  man  von  recht  ein  efel  fol, 

rö  wsr  er  lebent  wol  belibcn, 

ß  w»rin  Hn  doch  nicht  vertribcn ; 

d6  was  ir  kargkeit  alfd  grö;, 
60    da;  n  des  erbes  wurden  bkV;. 

wer  den  efel  brüchen  fol, 

der  fol  in  fplfen;  da;  CM  wol. 


XC. 
VON  EINEM  LÖWEN  UND  VON  EINER  GEIZE. 

VON  SCHEDELICHEM  RATE, 

Ir  weide  fuocht  von  hungere  not 
ein  gei;,  als  ir  «atür  geb6t. 
n  gieng  vil  hoch  in  einer  vluo, 
da  ir  kein  tier  mocht  komen  suo. 
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5    die  geil  c>^  grimmer  löwe  erfach, 

vil  fenftekllch  er  zuosir  fpracb: 

»mich  wundert,  da;  du  wilt  diu  leben 

umb  fö  kranke  fplfe  geben. 

dtn  wege  die  Hnt  vreifen  vol.  . 
10    fö  Terr  Hob  nieman  w^gen  fol 

um  flne  fptfe;  ti  ift  nicbt  guot. 

mislunge  dem,  der  alfö  tuot, 

wen  fpreche:  im  ift  befcbehen  recht. 

hie  niden  Hnt  die  wege  (lecht; 
15    hie  Aant  die  bluomen  und  der  kl^; 

loup  und  gras  und  dennoch  me 

flät  hie,  yil  manig  weide. 

kdr  ab  bar  üf  die  beide; 

da  vindeft  guote  weide,  ba; 
2()    denn  Af  der  vJuo;  gdoub  mir  da;.« 

diu  gei;  zem  löwen  wider  fpracb, 

dö  n  (In  AkuA  an  f^cb: 

»ich  wei;  wo!,  da;  du  fageill  recht. 

dtn  werk  fint  krumb;  dtn  wort  Hnt  Hecht. 
'2a    dtn  herz  iill  bces,  dtii  rAt  ifl  guot. 

möcht  ich  als  wol  da  Hn  behuot 

als  hie,  ich  kerte  bald  bin  abe, 

möcht  ich  d4  h^n  ein  Heber  habe. 

wan  ich  des  nicht  mag  Heber  fln, 
30    fö  volg  ich  nicbt  dem  r4te  dln.a 
Ein  wtfer  man  an  feben  fol, 

wer  im  rüt  tibel  oder  wol. 
^     wer  wol  r4t  und  übel  tuot, 

des  menfchen  r4t  idt  feiten  guot. 
35    du  folt  den  fchouwen  harte  wol, 

der  um  dtn  leben  raten  fol. 

der  mag  ein  r4tgeb  wefen  guot, 

der  r4tet  da;  er  felber  tuot. 

du  folt  des  r^tcs  end  an  feben, 
40    wa;  von  dem  rAte  müg  befcbehen. 

dur.  niut  fö  volge  dem  rAtgeben , 

der  dir  rAtet  an  dln  leben: 

waer  ab  der  vluo  diu  gei;  dö  komen, 

ir  leben  hnt  ir  der  low  genomen. 
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XGL 
VON  EINEM  DER  HEIZ  IJND  KALT  HAT  IN  DEM  MÜNDE. 

VON  ZWIVALTIGEN  ZUNGEN. 

^l  gieDg  ein  man  A;  in  der  zU 

eis  tages,  £6  vil  der  fndwen  11t. 

gar  verr  kam  er  in  einen  wall; 

fln  erbeit  wurden  manigvalt. 
5    er  leit  von  hunger  grö;e  n6t, 

ton  vrofte  w4nd  er  ligen  t6t. 

do  er  fus  terre  Hch  vergieng, 

ein  waltman  in  güetllch  enphieng 

in  fln  hüs,  und  bot;  im  wol, 
10    als  ein  wirt  flm  ga(te  fol. 

and  dö  er  in  da;  hüs  bin  kan, 

▼il  fcbier  er  Atmen  began 

von  vroAes  wegen  an  fln  bant 

d6  Trägte  der  waltman  zehant, 
15    war  umb  er  da;  hsete  getan? 

dö  fprach  der  ervrorne  man: 

»ich  Atmen  an  die  bende  min, 

da;  n  delle  wermer  mügin  fln.« 
.   d6  fpracb  der  waltman:  »da;  iA  guot, 
90    da;  dir  der  Aten  hitze  tuot.« 

er  macht  ein  viur,  und  fad  in  nidcr. 

von  gr6;em  vroill  half  er  im  wider. 

dar  nAch  dd  er^affö  gefa;, 

er  wolt;  im  bieten  dennoch  ba;, 
25    er  tet  im  grd;e  liebi  fchln, 

und  gap  im  trinken  hei;en  wtn, 

und  fprach  y  er  waer  im  gar  gefunt.  - 

er  faft  den  koph  an  flnen  munt, 

und  wolte  trinken  Ane  vAr.  ! 

30    d6  wart  er  fcbier  der  hitz  gewar  ^ 

des  wlnes,  und  blies  bald  dar  an. 

dö  fprach  aber  der  waltman: 

»wa;  meinet  da;  du  hAA  getAn? 

da;  folt  du  mich  nu  wi;;en  lAn.« 
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35    er  fprach:  »ze  hei;  ifl  mir  der  if\n<, 
da  von  fö  muo;^  ich  bläCen  drtn, 
da;  er  werd  küel  eio  v^ning  ba;.c< 
dö  fprach  der  waltman:  »wa;  ifl  da;, 
da;  du  treill  hei;  unde  kalt 
40    in  dtnem  munde ?,würd  ich  alt, 
ich  könt  fln  nicht  verge;;en* 
ouch  hab  ich  mich  verme;;eOt 
er  muo;  ü;  mtnem  hüfe  g4n, 
wen  man  ficht  hei;  und  kalt  bau 
45    in  flnem  munde,    ker  hin  d;! 
du  bltbft  bt  niut  in  mtnem  hüs.« 
er  wart  vertriben;  da;  was  wol. 

Zwo  Zungen  menltch  fchiuhen  foL 
wie  mag  ieman  lieber  Od 
50    vor  dem,  der  ganzer  triuwe  fcbln 
vor  in  flnem  itaunde  treit, 
and  binden  nicht  wan  arges  feit, 
er  in  ein  unfUeter  man, 
den  man  zwo  zungen  fibel  han. 
55    mang  hüs  müefl  oede  hüben, 
(oH  man  H  alle  vertrtben, 
die  zweier  zungen  h^nt  gewalt. 
er  n  arm,  rieh,  jung  oder  alt, 
e;  fln  leigen  oder  phafl'en, 
60    kurz  oder  lang  gefchaffcn, 
e;  Hn  vronwen  oder  man, 
wer  mag  vor  zwein  zungen  geftan? 
vil  küm  man  Heb  gehüeten  mag. 
n  flahent  roangcn  hinderHag 
65    üf  den  felben  da  zehant, 
den  n  vor  gelecket  hdni. 
n  tuont  alf6  den  fcorpiu : 
der  lecket  vor,  und  idt  ouch  vro, 
fo  er  Heb  balde  riebet, 
70    und  mit  dem  fweife  ftichet. 
arger  ift  zweier  zungen  munt 
und  bcDfer  denn  ein  vülcr  bunt, 
vor  im  mag  nieman  Heber  wefen, 
noch  guot  noch  bcefer  mag  genefeu. 
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75    eis  mils  er  drt  ze  töde  flüt, 
(ich  felber,  und  den  er  verrat 
mit  Worten,  und  den  dritten  man, 
der  (In  verraten  hoeret  an. 
flach  ü;  der  zweier  zungen  munt 

80    iii  dinem  hüfl,  wiltu  gefunt 
und  An  betrüebde  bllben. 
du  folt  in  bald  Tertrlben; 
als  ouch  der  waltman  hki  getan, 
des  müe;  er  top  und  £re  han. 


XCIl. 

VON  EINER  NACHTEGAL.  WART  GEVANGEN. 

VON  WELTLICHER  TORHEIT. 

Bin  weidman  Tieng  ein  vögellln, 

da^  was  klein,  ftolz  unde  vln, 

ein  nahtegal  was  e%  genant. 

als  fchier  er;  nam  in  flne  bant, 
5    und  e;  ertcedet  wolte  hän, 

da;  vögelln  fprach:  »nu  \k  mich  g4n! 

du  macht  nicht  werden  fat  von  mir. 

drt  l^re  wil  ich  geben  dir, 

mit  den  du  faelden  wirdeft  voK 
10    in  da;  du  fi  behalten  wol.<c 

er  fprach:  »Tag  an!  wa;  mag  da;  An?« 

du  fprach  da;  kleine  vögelltn: 

»du  :olt  gelouben  niemer  da;, 

da;  ungeloubllch  fl.    dur  wa; 
15    fol  man  da;  gelouben  icht, 

da;  nie  befchach  noch  nicht  befchicht? 

da;  ander  iü^  da;  du  kein  leit 

folt  haben  noch  kein  erebeit 

in  dinem  herzen  umb  diu  ding, 
20    diu  alf(5  hin  vervaren  fint, 

da;  n  her  wider  nicht  mQgen  komen: 

da;  leit  nieman  kan  gevromen. 
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Co  in  diu  dritte  l^re.  min , 
da;  du  nicht  folt  ge¥li;;en  iln 

i^    umb  da;,  da;  dir  nicht  werden  mag. 
er  tuot  im  felber  gr6;en  flag, 
der  nicht  behaltet  diz  gebot, 
und  mag  wol  ün  der  liutcn  fpot. 
dis  l^r  foltu  behalten  wo], 

30    fö  macht  du  wtsheit  werden  vol.ct 
der  man  der  wart  der  lere  vro, 
da;  vögeltn  lie;  er  vliegen  dö 
üf  einen  boum.  dd  da;  befchach, 
da;  vögellin  zem  manne  fprach: 

35    »du  häA  unwtsllch  gar  getan, 
da;  du  mich,  töre,  häCl  geUn 
vliegen.  da;  muo;  dir  fcbade  fin, 
wan  ich  trag  in  dem  übe  min 
ein  Aein^  ift  edel  unde  gro;. 

40    wer  in  hat  der  wirt  nicht  /iglös. 
er  zerftcert  ouch  alle  gift. 
eis  Arü;es  ei  er  ttbertrirt 
an  gr<£;i.  den  häilt  du  verlorn.« 
der  töre  hste  wol  gefworn, 

43    c;  wflBr  alles  gewefcn  war. 
Hnr  Ur  h4t  er  verge;;en  gar, 
die  im  der  vogel  h4t  gegeben, 
er  wart  betrüebt  als  umb  An  leben, 
und  geloubte,  da;  unmügllch  was, 

50    und  wart  gev1i;;en  fSr  öf  da; , 
wie  er  den  vogel  möcht  geviin. 
dö  fprach  da;  vögeltn  zuo  dem  mau: 
»iemer  muoA  ein  narre  (In! 
niut  hkClu  der  l^re  min 

55    behebt;  du  häA  geloubt  diu  ding, 
diu  gar  ungeloubllch  (int: 
da;  ich  hab  ein  grö;en  Aein 
in  mir,  dar  zuo  bin  ich  ze  klein, 
dar  zuo  leit  und  Anerzen, 
60    häAu  in  dlnem  herzen, 

da;  du  mich,  töre,  hüA  verlorn, 
ouch  iA  dlnem  herzen  zorn, 
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da;  du  nicht  macht  geruhen  mich. 

mtn  weg  und  diu  flnt  ungellch/ 
65    du  halten  nicht  die  Mre  mtn, 

da  yon  muoAu  ein  tdre  (In.« 
Ein  t6r  wirt  dik  gddret  wol , 

doch  iA  Hn  herxe  goucheit  vol. 

wer  da;  gelouht«  da;  nicht  mag  Hn, 
70    da  in  nicht  grö;er  witzen  fchln. 

wa;  an  got  nieman  wenden  kan, 

da;  fol  man  hin  ze  gotle  Mn. 

wer  gert  da;  im  nicht  werden  mag, 

da;  ill  flnr  girde  ein  niderdag. 
75    er  ifX  nicht  wlfe,  wer  des  gert, 

des  er  doch  niemer  wirt  gewert. 

wie  yil  nu  höher  lere  h4t 

diu  weit,  mang  menfche  dar  üf  gut, 

da;  er  geloubt,  da;  nicht  ifl  guot, 
80  -und  (Iner  f^e  fchaden  tuot, 

und  vichtet  nach  den  dingen, 

da  im  muo;  miffelingen, 

als  dirre  töre  hikt  getan. 

Hn  herze  muo;  in  riuwen  Adn, 
85    der  rechter  l^r  nicht  volgen  wil. 

noch  ift  der  felben  tören  vil, 

die  ich  nu  nicht  wil  nennen  hie. 

der  narre  ein  turc  dannan  gie. 


XCDI. 

VON  WOLFEN,  HIRTEN  UND  HUNDEN. 

VON  NUTZE  DER  LERER. 

Von  einem  urlig  hcer  ich  Tagen, 
da;  e;  nieman  kont  under  tragen, 
e;  waere  Hark  und  berte  gar, 
und  hki  gewert  vil  manig  Jär, 
5    und  wert  noch  als  ich  mich  verübe, 
zwifchen  den  wolfen  und  dem  vibe; 
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den  hirten  was  e;  ouch  gemein. 

die  wolfe  k4nien  Ober  ein, 

das^  n  gern  wollen  haben  vridc 
10    (da;  fwuorens  alle  bt  der  wide 

den  hirten  und  dem  vihe)  alfö, 

da;  man  in  (olti  geben  d6 

mit  gedinge  alle  die  hunde, 

die  man  üf  erden  Tonde: 
15    n  haetin  da;  vi!  wol  vernomen, 

ir  unvrid  wser  Ton  inen  komen. 

n  fprächen:  »wa;  wir  krieges  h4n, 

da;  hdnt  uns  als  die  hont  getAn. 

würden  die  hunde  t6t  geleit, 
20    fo  wer  zergangen  unfcr  leit, 

und  Word  gedillet  unfer  muot, 

und  waer  ouch  unfer  yriuntfchaft  guot.« 

die  hirten  wurden  r6  betrogen, 

die  hunde  wurden  hin  gezogen, 
25    und  wurden  geben  an  den  t6l. 

diu  fchÄf  kernen  in  gr6;e  not 

und  die  hirten  in  erbeit  grd;. 

da;  vich  wart  alles  figelös, 

diu  kuo,  da;  Twin,  diu  gel;,  da;  ichäl. 
30  Wenne  den  berufTct  der  n^f, 

der  hüctcn  unde  wachen  fol, 

fö  fchikt  (In  ding  der  vlgent  wo!. 

wsrin  alle  hunde  t6t, 

diu  fchäf  diu  müeftin  liden  not. 
35    des  hundes  triuwe,  die  (int  gro;, 

an  triuwe  ift  nieman  (In  genO;. 

(tn  Zunge  wunden  heilen  kan ; 

fln  kel  die  wolfe  billet  an. 

er  wachet  vaft  und  hüetet  wol, 
40    da  von  man  in  nichl  geben  fol 

den  Wolfen.  Techt,  da;  ift  mUi  rät. 

die  reiben  triuw  der  l£rer  hkL 

der  lerer  zunge  diu  ift  guot, 

n  heilet  Itp,  fi^l  unde  muot. 
45    er  wachet  dur  den  harren  fln. 

ift  er  getriuw,  da;  wirt  wol  fchln, 
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üb  er  der  fchAfen  htietet  wol 
vor  ketzerwolfen  9  als  er  fol. 
wer  mag  ge(Un  In  l^re  guot? 

50    wie  mag  ein  menfcbe  iln  behuot, 
und  yor  den  wolfen  iicher  wefen, 
vor  den  kum  ieman  mag  genefen? 
wenn  den  wolfen  wirt  der  bunt 
gegeben,  und  der  l^rer  munt 

55    beflojaren,  fö  Hnt  din  fchlf  Terlom. 
got  hat  die  l^rer  ü;  erkorn, 
da;  n  der  kelzerwolfen  munt 
an  bellen  füllen ,  als  der  hunt 
an  bilt  den  wolf  und  ouch  den  diep. 

60    der  wol  IM,  der  ifl  gölte  liep. 


XCIV. 

VOPt  EINEM  DER  KONDE  DIU  SWARZEN  BÜOCH. 

VON  BETROGENER  VRIUNTSCHAFT. 

IVen  lift  von  einem  pfafTcn  da;. 

da;  er  in  fibcn  künften  was 

gel^ret  wol,  und  anders  vil    ^ 

kond  er,  als  ich  in  fagen  wil. 
5    nigromanzte  kond  er  wol;  . 

diu  buoch  flnt  fwarz  und  vreifen  vol. 

nu  hat  er  ein  gefellen  guot, 

und  wolt  erkennen  finen  muot 

und  fhi  vriuntfchaft,  üb  fi  ganz 
10    wer  g£n  im  und  änc  fchranz. 

er  vuorl  in  üf  ein  wifc  breit, 

und  fprach  zuozim:  »wfird  dir  gefeit. 

da;  du  foUeft  äne  wän 

laut  und  Hut  befe;;cn  hin, 
15    möcht  mir  kein  guot  von  dir  befchchcn?f( 

»ja  e;!  ir  föltint  wol  erfehen, 

ich  tset  iu  ganzer  triuwen  fchtn. 

ir  föltint  h^r  und  meiAer  fln 


alles  des  mich  beriete  f^t: 
^    da;  fag  ich  iu  in  allen  fpot.« 

der  meifter  brAcht  mit  liften  luo, 

da;  fln  gefeilen  düchte  duo, 

wie  wo]  geritten  drt;ig  man 

zuoxim  kflsmen  Af  den  plan , 
25    und  tstin  alle  dem  geltch, 

wie  er  w»r  ein  kfinig  rieh, 

und  gewallig  wer  i«  Kipperlant. 

dannan  vuortens  in  zehant 

mit  ören  in  Hn  kttnigrlch. 
30    do  er  da;  befa;  gewaltekllch, 

zuozim  dö  Hn  gefelle  kan 

und  fprach:  »h^rre,  gedenkent  dar  an, 

da;  ir  mir  lobtent  in  der  Aunt, 

do  iu  diz  küngHch  was  unkunt, 
35    d6  wir  lieb  gefeilen  wdn. 

an  gkh  nint  ir  mich  nu  nicht  lAn. 

als  guot  fol  iuwer  gäbe  wefen, 

da;  ich  von  armuot  mttg  genefen.« 

der  küng  fprach:  »wa;  ift  <la;  gefeit? 
40    joch  hab  ich  weder  liep  noch  leit 

von  iuwer  vriuntfchafl  ie  vemomen, 

oder  wannan  ir  nu  har  (Int  komen. 

enkein  guot  iu  von  mir  befchicht. 

wer  ir  Hnt,  des  wei;  ich  nicht.« 
45    der  meiAer  antwurt  unde  fprach, 

do  er  des  künges  muot  an  fach: 

»ich  bin  der,  der  iu  diz  hlit  gcb^n. 

nu  id  fö  arge;  iuwer  leben, 

da;  ich  iu  genzllch  rouben  wü 
50    des  guotes,  des  ir  hänt  ze  vil. 

iur  künigrlch  wil  ich  iu  nemen; 

vil  licht  wir  komen  denn  ze  fernen, 

und  Hut  gefeilen  guot  als  e.« 

diu  gcfpenft  zergieng  und  wert  nicht  nie. 
55    dö  vant  fich  der  vertriben  man    . 

bt  Hm  gefeilen  üf  dem  plan 

an  küngllch  £re  und  kn  gewalt. 

Ans  herzen  leit  was  manigvalt. 
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vil  fehier  laoiim  der  meiller  fptich, 
60    do  er  in  aJs  betrQebet  iacb: 

»wie  dao?  feg  an,  wa^  wirret  dir? 

da;  folt  du  balde  fagen  nir.M 

»ich  wei3(  nicht,  wa;  ich  Tagen  fol. 

min  herz  ift  großes  wanders  voL 
65    ich  was  gewaltig  unde  rieh 

ein  küng;  nn  Htz  ich  dem  gelleh 

als  ich  was  £  und  oach  rni  bin. 

des  ift  verirt  mls  herzen  Rüm 

der  meifter  fprach:  »gefelle  mtn, 
70    alAis  sergAt  der  welle  fehln. 

dia  weit  diu  hAt  kein  ftstekeit; 

nüch  vröiden  kan  ü  geben  leit, 

nAch  richtoom  glt  fi  armnot. 

man  ficht  ouoh  wol  wa;  6re  tnot: 
75    tre  gnot  litten  wandlen  kan; 

n  ertosret  yronwen  nnde  man. 

gewalt  und  6t  Tergea^en  tuot 

▼il  dik  des  alten  Trinndes  gnot. 

als  hAt  getAn  dtnr  6ren  fchtn, 
80   da;  du  ¥erge;;en  hAteft  m!n. 

triuwe  tuot  den  vriunden  wol; 

dienftes  nieman  Tergej^en  fol. 

wer  ganzer  triwe  Terge;;en  wil, 

den  glichen  ich  dem  Tederfpil. 
85    die  vrouwen  ouoh,  als  ich  heer  fagen, 

mflgent  ir  triuwe  wol  getragen. 

gloub  mir,  alfö  tuot  ouch  diu  weit; 

fi  lobt  wol,  und  glt  bmk%  gelt: 

als  dir  diu  kOngrlch  hAt  getUn, 
90    des  Acht  man  dich  in  riuwen  fUn. 

XCV- 
VON  ZWEIN  DIE  MW  GABEN  WOLtEN  GESIGEN. 

VON  ENPFAHUNGE  der  GiBBN. 

Til  kriegea  mifchet  mtn  nnd  dtn , 

da;  wart  an  einem  krieg  wol  fcfafn, 

(II  •> 


von  dem  idi  16  gelcfcn  hAn: 

£^  kriegten  zweiie  rtohe  man 
5    mit  einander  umlie  guot. 

der  krieg  wert  lang;  tut  AnoDt  ir  muot, 

da;  ietweder  wolt  haben  recht. 

n  kämen  dik  in  gr6;  gebrecht. 

nu  wart  ir  fache  hin  gesogen, 
10    dur  da;  eaweder  würd  betrogen, 

vtir  den,  der  ir  herre  was 

(wer  folt  die  fache  richten  ba^T). 

kein  unrecht  feite  dft  vür  gän, 

guot  recht  folten»  beide  bin» 
15    und  dö  diu  lach  gefetiet  wart, 

dar  nach  nicht  lange  wart*gelpart, 

yil  heimlich  dö  der  eine  man 

gegangen  zuo  dem  h^ireii  kah, 

und  brächt  ein  ochfen  der  was.  gDö;; 
20    den  herren  kleine  des  Yerdf>6;. 

der  man  fprach  »lieber  Mm  min, 

länt  iu  min  fach  bevolbea  fhil 

min  fach  ift  guot,  min  wort  Hot  flecbt; 

ich  bit  nicht  anders  wan  da;  recht.« 
25    der  h^rre  fprach:  sda;  fol  befchehen! 

dtn  gäbe  fol  iah  wol  an  fehen; 

dlns  rechten  ich  mich  wol  verftän.« 

dis  red  vernam  der  ander  maa; 

mit  rate  vuor  er  balde  zuo, 
30    und  brächt  heioallch  ein  fehOBnc  kuo 

des  herren  yroawen^.  da;  beP^hacb.    ' 

mit  grö;em  et  oft  er  zQozir  fprach : 

»genäde,  edliii  vrouwe  Mn\ 

länt  iu  min  fach  foefolhes  Hn.cc 
35    »fwlg  ftil,  gang  hin,  hab  guotcn  muot, 

diu  fach  muo;  dlnhalp  werden  guot.« 

diu  vrouwe  zuo  dem  harren  fprach, 

do, fi  die  fchoeiiei>  kua  ef faitf^:         .   /.;'",  \ 

»dur  mlnen  willen  hilf  dem  man, 
40    da;  er  AU  'fachfe  tküg  toehän  '    ' ' 

und  ouch  fin  gqotf  des  hil  kh  di<(il.  r 

der  bette  nicht  entere  micb-l«  ./   x. 


"^39     f7i'     0^ 

der  h^rre  lobt  der  vrmiwcn  da/, 
als  fchier  er  ze  gerichte  faj, 
4S    dd  kämen  ouch  die  zwene  man, 
und  Tolt  ir  krieg  ein  ende  hän. 
n  leiten  beide  vür  ir  klage, 
der  richter,  nich  der  vrouwen  fage, 
.geftuont  dem,  der  dd  gap  die  kuo. 
50    »red  ochfe!«  fprach  der  ander  duo. 
»wiltu  nicht  reden?  e;  ift  zlt. 
zuo  mtner  fache  nicht  enblt. 
red  an,  mtn  ochs!  des  bit  ich  dich! 
dur  niut  foltu  nu  lä;en  michirt 
55    der  h^rre  fprach :  » e^  mag  nicht  fln , 
da;  reden  müg  der  ochfe  d!n.« 
diu  kuo  den  munt  beHb^^en  Mi 
dem  ochfen;  als  ein  ftnmme  er  ftAt. 
der  vroqwen  rünen  und  diu  kuo 
60    geHgten  in  der  fache  duo. 
der  ochs  verlor  fln  fache  gar, 
des  wart  fln  meifter  wol  gewar. 

Enphangen  gäbe  binden  kan; 
gAbe  entrichtet  mangen  man. 
65    gäbe  enphangen  feiten  tuot 

an  vrouwen  oder  an  mannen  guot. 
enphangen  gäbe  dag  gebirt, 
da;  dik  unrecht  ze  rechte  wirt. 
wer  da;  recht  dur  gäbe  lät 
70    und  dem  unrechten  geftät, 
der  hei;et  ein  zwivalter  man; 
wer  mag  fich  wol  an  den  gelänt 
ein  richter,  der  recht  richten  wil, 
der  bedarf  enkeiner  gäbe  vit. 
75    dur  minne  noch  dur  vlgentArhaft , 
durch  vorchte  noch  dur  vriuntfchaft 
fol  der  richter"abe  län: 
da;  recht,  da;  fol  er  VaHte  hän. 
wä  da;  küHl  rfinet  ztto, 
80    und  enphangen  Wirt  diu  kuo, 
da  mag  der  arme  küm  gefigen: 
diu  kuo  rette,  der  ochs  gcfwigen  ' 
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was;  da;  tet  des  kflfllns  riit, 
da;  rchaden  dik  gerAten  hit 


XCVI. 

TON  EINER  KATZEN,  WABT  BESENGET. 

VON  KESIUNG  DER  VROUWEN. 

Stat  macht  diebe,  da;  i(lt  wir. 

ttbrig  geiierde  fcbadet  gar; 

wer  die  ini^et,  der  taot  wol, 

als  uns  dis  blfchaft  I^ren  Fol. 
5  Ein  burgor  hat  in  flnem  hAs 

ein  katzen,  diu  yil  manig  müs 

▼ieng;  fl  was  ftolz  unde  gemeit, 

ir  was  alzlt  ir  fpts  bereit. 

ir  balg  was  fchoen,  wl;  unde  glat. 
10    der  man  ein  nichgebüren  hAt, 

dem  geviel  diu  katze  harte  wol. 

fin  herze  was  begirden  vol» 

wie  er  die  katzen  möchte  hAn. 

den  balg  fach  er  begirllch  an, 
15    der  was  wi;  alfam  der  fn^. 

nich  der  katzen  was  im  w£, 

dur  niut  wolt  er  ii  Idn  genefeu. 

erTprach  »der  balg  der  muo;  min  wefen! 

des  kan  ich  genießen  wol, 
20    vünf  fchilling  er  mii*  gelten  fol.« 

dar  n&ch  nicht  lange  wart  gefpart, 

der  katzendiep  vermeldet  wart, 

und  wart  dem  burger  kunt  getto, 

wie  er  die  katzen  wolte  hka 
^    ertcBdet,  dur  des  balges  fcbtn. 

der  burger  fprach:  »es^  mag  nicht  Onl 

At  ir  der  balg  den  fchaden  tuot, 

ich  fchik  wol,  daa;  fi  wirt  behuot, 

und  mtn  geratter  (i  \kl  leben« 
30    ein  arzente  wil  ich  ir  geben.« 
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mit  einem  fchoube  tvor  ef  xtto, 

der  katien  balg  betogfc  er  doo, 

da}  er  wart  r6t  und  ungeAalt; 

ir  Tiecken  worden  manigfalt. 
35    alTA  bebnop  der  burger  dd 

fln  katsen.  wer  noch  t«t  alfd« 

des  katie  wfirde  wol  bebuot. 

Wel  noawe  hAt  üppigen  muot» 

und  Hellet  üf  gexierde  grö^ 
40    (des  manig  noawe  nie  Terdrö;)* 

wer  die  wol  bebüeten  wü, 

der  volg  ir  willen  nicht  xe  viL 

den  balg  er  ir  befengen  fol, 

daf(  R  keim  andern  man  ae  wol 
45   geralle  dor  des  balges  fthln. 
'  fd  (lUBt  mag  küm  deheine  An, 

wil  R  fich  der  weite  geben, 

vil  fchier  gefwechet  wirt  ir  leben. 

welr  vrowen  ir  wirt  wol  geralt, 
50   diu  lebt  in  ^ren  manigvalt 

wlpllch  gebaßrde  und  tröultch  sucht 

ül  aller  wirdekeit  genucht. 

ein  wlp  fchom,  kiafch  und  wol  bebuot 

erhoBhet  guotes  mannes  muot. 
55    nie  üf  erden  b^siBr  wart 

denn  ein  wlp  Ton  guoter  artt 

der  (Inncy  Up,  fei  unde  muot 

▼or  allem  wandel  ßnt  behuot. 

die  fol  man  unbefenget  14n: 
60    der  katsendiep  lAt  ü  w<rf  gän. 

xcvn. 

VON  EINEM  KINDE.  HIEZ  PikPiBIU& 

VON  KINDEN  WlSHEIT. 

ÜTen  Urt  von  einem  kinde  alfus , 
des  namen  hie;  ^apirius; 
fln  Up  was  jung,  Qn  ßtten  ak, 
(In  hers  üf  wlshejt  was  f  efult.  . 
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5    ze  Rome  er  in  da;  Tdthüs  Initi 
mit  rinem  vstter;  <ll  maog  man 
von  Rome  gr6;er  witte  e»pMag« 
na  vuogt  e;  (ich,  da;  tX  den  tag 
befchach  ein  funderlteh  get/lt, 

10    dar  umb  vil  heimlich  was  ir  rftt. 
euch  kämen  fl  des  tiber  ein, 
daar  nieman,  weder  gros;  noch  klein, 
von  dem  rate  foltc  Tagen, 
do  geriet  des  knaben  muoter  klagen , 

15    wa  er  fö  lange  wsr  gefln. 
er  fprach:  »liebio  mttoter  min, 
ich  gieng  mit  mlnem  vatter  tk%, 
und  kam  hin  in  das;  rdthüs ; 
da  fach  ich  mangen  wtfeit'man 

^    hiute  in  gröj^em  rdte  AHn.« 

zuozim  Hn  muoter  fpraeh  zehant; 
»wa;  meinet,  da;  fi  hiute  bftnt 
fö  lang  geraten?«  ^  »vrouwe  mtn, 
da;  ich  da;  Tage,  da;  mag  nicht  fln, 

25    da;  ich  offne  der  Räumer  rdt, 
da;  man  hiut  vaft  verboten  hat.« 
dd  diu  vrouwe  erhörte  da;, 
da;  der  rät  verbannen  was, 
dö  wart  ir  nach  der  Ache  not. 

30    n  wolt  den  knaben  haben  tdt; 
n  (luog  in  vaft.  der  knabe  fprach, 
do  er  An  muoter  zornig  fach; 
»ich  wil  dir  Tagen,  wa;  der  rät 
i(l,  den  man  hlut  geraten  hat: 

35    üb  ein  vrouwe  zwöne  man 
zer  6  mit  rechte  fülle  hä«, 
oder  ein  man  fül  hän  zwei  wlp.« 
^rprack  li:  »raiier  (M  uiti  Np9'     i 
vil  be;;er  Ut,  da;  zw^e  s^ap 

40    ein  vrouwen  haben,  denn  ein  man 
zwei  wtp;  fi  gewünnen  gaiolfen  tag'  ^ 
niemcr.  üb  ich;  gevüegon  "mag,      ' 
ich  fol  e;  vrlttch  undfer  dän.a 
zuo  den  vrouwen 'geriet  fl  gän: 
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45    ß  tet  ein  wlpitch  geUt, 

und  tet  in  üf  4er  h6rren  rAt, 
als  ir  der  knabe  hH  gefeit, 
ß  fprächcB  alle:  »grös^  beraelett 
and  krieg  mOe^en  wir  iemer  hAn, 

50    iß  da;  zwo  troawen  einem  man 
ßillen  undertienig  fln.« 
»wol  üf!  trdt  gefpilen  min« 
fprach  eine  ciio  der  andern  doo, 
»wir  füllen  mome  vil  Truo 

55    in  den  rät  mit  einander  g^n, 
und  ßillen  da;  b\  niute  Idn, 
unfer  ndt  fuln  wir  in  klagen, 
und  hoeren  wa;  ß  weHen  fagen.« 
dö  dißu  vart  alßis  befchacb , 

60    und  der  rAt  die  yrouwen  fach^ 
ß  wundert  wa;  da;  möchte  fln. 
ß  enphiengens  wol,  und  lle;ens  tn. 
als  ß  die  facli  hkien  ternomen, 
war  umb  die  nonwen  wären  kbmen, 

65    ß  richtens  ▼raeUch  wider  hein, 
und  fpr4chen:  »wir  ßn  über  ein 
komen  des,  da;  eia  man  wol 
mit  einem  wtbe  benüegen  fol.« 
md  fkd-  die  trouwcm  k^^.  hein  ^ 

70    d6  fprach  der  rl^^rren  ein: 

» wä  von  mig  das  WMrt  £t^  komen , 
da;  die  Trouwen  hAnt  vernomen?« 
do  fprach  der  knob  Papivius: 
»do  ich  geßer  kam  in  «nfer  hü#, 

75    d6  wolt  min  muoter  wi;;Hi  da;, 
wes  man  zc  rite  worden  was. 
da;  wolt  ich  ß  niehl  wi;;en  Ito; 
do  geriet  ß  nMch  vil  vaßo-  ßdn. 
ein  lug  erdickt  ich  tf  der  ßunt, 

80    und  fprach  dag  i«ort,  da;  ia  ift  kont 
worden  von  den  vrouwen  «u.« 
ß  fprAciunr  alte: n dank  hab  dato 
und  verbuttenv  da;  mchi  m6 
kein  kint  zem:  rit«  kmn  al»^^ 
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85   wan  dirre  knab,  acht  jAren  all; 
ilnr  wtsheit  er  di  nicht  engalt« 

Wer  rit  heimlich  haben  wii, 
der  getriuwe  landen  nicht  le  vil. 
toub  liat  und  kint  und  trunken  man 

90    mttgent  kein  heimlicheit  bebte, 
untet  ift  ouch  der  Yrouwen  moot^ 
des  iint  ir  wort  nicht  wol  behuot* 
WBi  einiu  wei^,  wie  fchade  du^  A, 
da;  wi;;ent  zwo  fchier  oder  drt. 

95    wA  Ton  dir  mag  befchehen  leit, 
da;  U  den  vrouwen  ungefeit« 
wa;  du  verholen  welleft  h4n , 
da;  folt  dtn  wip  nicht  wi;;en  län. 
doch  man  A  dar  umb  loben  fol : 
100    R  mttgen  da;  yerhelen  wol, 
da;  n  nicht  wi;;ent.  unbehuot 
und  gar  gebitlds  i(l  ir  muot: 
da;  ift  vil  wol  hie  worden  üchtn. 
dank  hab,  der  An  (i  wol  mag  An! 


xcvni. 

VON  EINEM  BISCHÖFE  UND  EINEM  EBZPUIESTER. 

VON  UNWIRDKEM  AMPTfi. 

Ton  einem  bifchof  UA  man  da;, 
da;  er  in  höhen  4ren  fa;. 
geirrter  pfaffen  hit  er  vil, 
An  wirdekeit  waa  Ine  lil. 
5    nu  hAt  er  einen  jungeling, 
ein  fchuoler  klttog  M  alle  ding 
bi  im,  der  waa  As  TeUem  kjnt, 
der  wa»  dem  bifchof  gar.gemiöt.'  »t 
und  dö  An  erzpncAer  geCUfpy 
10    der  jungling  umb  da;  ampt  dd  warp. 
der  bifchof  tet,  des  er  begert^    . 
doch  er  des  amptes  wu  unrwevt. « 


^    ITT    cc» 

dir  ii4ch  Dicht  Imge  wiit  gelipttt , 
ivtn  da;  dem  Inftbof  gefendet  wart 

15    ein  korp  mit  gnotcn  biren  vol. 
der  danket  er  dem  boten  wol. 
gar  liep  was  im  der  prlfant 
aao  Hm  geHiid  i^raeh  er  zehant: 
Dwem  mag  ich  getriuwen  wol, 

20    der  mir  der  biren  hfieten  fol? 
würde  der  birn  deheinia  verlorn 
da;  w«r  mir  nicht  ein  kleiner  zom.« 
d6  fprach  der  jongling:  »h^rre,  mir! 
ich  hflet  ir  wol  nich  inwer  gir, 

25    da;  ir  keiniu  wirf  veriom; 
r6  Wirt  geftillet  inwer  zom.« 
fem  jon^ing  fprach  der  bifeliof  dno: 
)»mich  dankt  t  da  Oft  te  tamp  dar  zao. 
ich  getrittw  dir  nicht  der  biren  wol, 

90    eim  andern  icha  befdhen  M. 

ich  Türcht,  gKb  ieha  in  diu  gewalt, 
n  würden  ge;;eil  ungetalt. 
ich  wil  dar  niat  der  biren  dir 
getriuwen,  des  gelonbe  mir.« 

35    dis  rede  erhM  ein  wtfer  man; 
mit  ernft  fach  er  den  bifchof  an, 
und  fprach:  »nu  müe;  erbarmen  got, 
da;  ir  begangen  hAnt  den  fpot, 
da;  ir  £6  mange  fdle  btot 

40    beroln  dem,  der  iu  was  erkant 
und  lln  kiQlfaek  und  Itn  jugent! 
d4  Ton  ir  wol  iemer  mugent 
Ungemach  haben  ande  leit 
dem  ir  die  biren  hftnt  yerfeit 

45    se  hüeten,  der  fol  phleger  wefen 
der  fdlen!  wie  mag  6k  genefen 
da;  fchlf ,  fd  wblf  ke  birte  wirt?(< 

Üf  der  Ari;  wirt  er  vcrirt, 
den  der  blinde  TtterenAil; 

50    ▼allent  ß  beUe,  da;  fft  wol. 
diu  fchlf  gar  msfirret  fint, 
als  fehier  se  birte  wirt  eüi  khit. 
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^ie  beriohiel  4er  ein  imdirii  man« 
der  lieh  btrichien  niobl  eaka«? 

55    wie  mag  der  gel)^ka  wol 

diu  fch4f,  der  niemer  wirdet  vol« 
und  lebt  In  Aster  gttckeit? 
xe  febemde  iint  A  wol  bereit. 
fpiften  n  diu  fchif  als  gern» 

60    als  rechte  wol  (1  iunnen  febern, 
diu  fchif  gcftttendan  deile  bag. 
nu  gät  ir  arger  lid  df  dai^, 
wie  diu  fch&f  werden  gefchorn. 
ttb  die  Tillen  werden  ▼eriona» 

65    dar  üf  bunt  fi  verforget  gar: 
n  cnruochet,  war  diu  £^1«  far« 
der  wlfe  bifchof  der  ber«! 
dem  jungling  feien  äne  zalt 
und  wolt  im  dfich  beTtlhen  JMcbt 

70    die  biren.  noch  da;  dik  belbbiebt, 
da;^  einr  der  f^en  hüetea  £al» 
dem  man  doch  nicht  gelrittwet  wirf« 
da;  er  wol  felber  (l  betauoi« 
er  Tindet  wol,  wer  alfd  tuot, 

75    rin  Idn,  den  got  dar  umb  wiA  npeben. 
got  geb  un5  da;  ewig  leben. 


XCIX. 

VON  EINEM  TÖBECHTEN  SCHÜOLPFAFFEN. 

VON  NATIUBliCHER  TÖHHEffT. 

Von  einem  riiter  feit  man  da;, 
da;  er  in  grö;en  6ren  ra;^ 
in  rlcbtuom  und  in  wirdekaii. 
llnen  Tun  h^t  er.  gf^leit 
5    ze  fchuol.  nu  kam  ers  M  die  tritt, > 
da;  er  diu  buoch  und^ouch  die  fcheiffe 
vil  kleinen  doch  geriet  eotAAo. 
der  ritter  wolt  nicht  abe  >Hn%  ■  ^ 
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er  h«t  vil  gern  ein  pbaffon  900t 
iO    ü;  im  gemadit;  da;  was  fln  maoU 

ze  fchuol  fant  er  in  g^n  Parlg; 

an  künften  folt  er  werden  wla. 

mit  grö;em  koflten  er  da  was, 

doch  er  nicht  tiI  der  baochen  las. 
15    er  vant  da  Anr  gefellen  vil, 

die  uobten  al  der  gouchea  fpil. 

ze  Parts  lebt  er  mangen  tag, 

da;  er  vil  kleiner  witzen  pblag* 

(in  zerung  was  unmA;en  gr^, 
20    des  Anen  ratter  fi&r  verdrdi^ 

do  er  ze  lande  wider  kan, 

und  hdcbkunit  foU  gelemet  hin , 

fln  vatter  wart  unmi^en  yrö; 

ein  grd;  wirtfchaft  bereit  er  dd. 
25    (In  vriunde  Inot  er  algell^, 

▼rouwen,  man,  arm  unde  rkh. 

d6  fi  ze  fernen  k&men  dar  9 

fl  aämen  al  des  phaffen  war. 

fln  geberde  wiren  Iduog, 
90    nAch  phaffen  ßtten  er  (ich^traog. 

nn  fach  er  an  die  ftobentfir; 

da  was  ein  loch  geboret  dfir, 

d4  was  ein  kaofweif  In  geflagen. 

do  geriet  der  höhe  phaffe  Tagen: 
35    »min  herz  grd;  wunder  hAt  genomen, 

wie  dur  da;  loch  diu  kuo  fl  komen , 

und  in  der  tflr  beliben  ift 

der  fweif.«  und  in  der  falben  vriA 

gieng  er  von  den  liuten  A;, 
40    und  flalt  fich  Tür  As  vatter  hüs, 

und  kapfet  vaA  den  himel  an. 

der  mine  geriet  gar  fcMn  üf  gin. 

vil  vaf  te  (ach  er  umb  Adi  d6 :  • 

An  vriunde  wurden  alle  vrö: 
45    ß  wänden  des  wol  Acher  wefen, 

er  hset  aAronomie  gelefen , 

und  wer  ein  h^re  in  gr6;er  kunA. 

dk  was  noch  witze  noch  vemunA. 
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do  er  den  mtoen  ui  ge£icb, 
50    er  gieng  hin  tn  bald  unde  Ipnch: 
»eis  dinges  mich  gr6;  wunder  nint, 
des  ich  mit  tU;  mich  bab  befinty 
da;  der  m4ne  fd  glich  üf  g4t 
dem  mäneii,  den  ich  in  der  Aat 
^    ze  Paris  fach,  des  wundert  mich: 
einander  (int  H  gar  geltcb. 
er  muo;  fln  gar  ein  wlfer  man» 
der  n  zw£n  underfcheiden  kan.« 
dd  der  ritter  da$  erfach, 
60    ze  Hnen  vriunden  er  d6  fprach: 
»von  fach  iA  mlnem  herzen  zornl 
koft  und  erbeit  iint  verlorn 
an  mlnem  Tun,  daa^  dunkt  mich  wol, 
wan  er  ift  aller  t6rheit  vol.« 
65    der  vatler  und  die  vriunde  Hn 
rouoften  in  Un  ein  narren  fln. 

Wer  Yon  nat6r  i(t  «nbeilnty 
und  minr  hAt  witzen  denn  ein  rint, 
den  mag  diu  fchuole  ze  Parts. 
70    an  ilnnen  niemer  ma^en  wls. 
iil  er  ein  efel  und  ein  gouch, 
da;  felb  ift  er  ze  Paris  ouch. 
wä  diu  natür  verirret  ift, 
wa;  fchikt  iä  höher  phaffen  ÜA? 
75    wa;  hilft »  da;  einr  ze  fchuole  vcrt, 
und  grö;  guot  Ine  nutz  verzert? 
er  hoDrt  vil  höher  meifter  lefen^ 
ein  tör  muo;  er  doch  icmer  wefen» 
guotiu  buoch  er  gwinnet  wol, 
80    guot  phafTc  or  Die#er  werden  fol: 
hie  heim  ein  rint,  ein  narre  dort, 
törecbt  ir  werk,  und  tump  ir  wort 
füllen  wefen;  d&  gelas 
nie  kein  phaff^  vürba;. 


« 
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C. 
VON  EINEM  KÖNIGE  UND  EINEM  SCHERER. 

VON  ANSEHUNGE  DES  ENDES. 

Ein  margt  hoop  (ich  in  einer  (tat 

der  margt  vil  grö;e  Triheit  hAC: 

e;  waerin  rrottwen  oder  man, 

wer  dA  ze  margte  wolle  gin, 
5    der  bäte  rride  /iben  tage. 

na  hoBret  wol,  wai^  ich  iu  fage. 

der  felbe  margt  wol  was  behnot, 

dA  was  Teil  aller  flachte  gaoU 

wa;  ieman  ze  koafen  gert, 
10    des  wart  er  üf  der  (tat  gewert. 

ein  höher  phaffe,  an  kttnAen  rieh, 

kam  üf  den  margt,  und  tet  geHch, 

als  er  ein  kooftnan  foUe  wefen. 

er  fprach:  »wer  iemer  wil  genefen, 
15    der  kouf,  des  er  mflg  haben  heil, 

▼on  mir:  grö;  wlsheit  hab  ich  Teil.« 

vür  den  kflng  diu  rede  kan. 

fln  knechte  fant  er  bald  hin  dan, 

da;  n  dor  niut  vermuten, 
20    wan  da;  H  balde  ritten, 

und  im  kouften  die  wlsheit; 

und  fprach:  im  wsr  bt  niute  leit, 

wa;  fi  dar  umbe  mtteften  geben. 

die  knecht  TcmAmen  da;  vil  eben. 
125    grö;  Hlber  (i  dö  nAmen. 

dd  n  zem  meifter  kAmen. 

do  fprach  einr:  »wir  fln  har  gefant; 

min  hdr,  der  küng,  hAt  inch  gemant, 

da;  ir  diz  filber  (tillent  nemen, 
ao    und  füllen t  im  die  wlsheit  geben!« 

er  enphieng  da;  (über,  nnd  fa;  nider, 

und  fchreip  ein  wort,  und  fant  da;  wider 

dem  künge  mit  den  hotten  An. 

da;  wort  ze  tiutfche  von  lotia 
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35    fpricht:  da  folt  da;  end  an  fehen 
dtnr  werken,  ond  wa^  dir  befchehen 
mag  dar  umbe  kümfteklleh: 
der  wlsheit  folt  da  Tillen  dich, 
»dem  künge  bringent  dii  gebot 

40    von  mir.«  da;  dücht  H  gar  ein  fpot. 
11  hstin  des  wol  alle  gefwom, 
da;  gaot  wmr  genxeklich  yerlom, 
da;  umb  die  wlabeit  was  gegeben» 
di  mite  doch  der  kfing  fln  leben 

45    behaop.  —  Der  koaf  geviel  im  wol. 
da;  wort  was  gr6;er  (Innen  vol. 
er  hie;  e;  fchrlben  üf  (In  tfir 
mit  guldtn  baocli(Uben.  wer  dk  v(ir 
gieng,  der  mocht  e;  wol  gelefen; 

^    der  kttng  war  anders  tot  gewefen 
eis  mAls,  als  ich  ia  Tagen  wil. 
heimlicher  vlnde  h4t  er  yü, 
die  Aalten  alle  üf  flnen  tot, 
doch  heimlich^  da;  (i  nicht  in  not 

55    kaemen  umb  ir  miflfetAt. 

nu  gieng  üf  heimlich  mort  ir  rftt 
(ir  aller  triawe  diu  was  klein): 
gemeinltch  k4mens  aber  ein, 
da;  n  grö;  guot  wöltin  geben 

üO    eim  fcherer,  der  dem  küng  fln  leben 
nseme,  fo  er  in  folte  fchern. 
n  wöltin  in  des  gaotes  wern, 
als  bald,  fd  er  e;  het  getin. 
nu  wolle  hin  der  fcherer  gftn 

65    zuo  dem  kttnge  in  den  palas, 
und  wolte  fehler  vollenden  da;, 
dar  umb  er  hAt  enphangen  guot. 
in  grd;e  vorchte  kam  fln  muot, 
do  er  die  fchrift  aMrlt  gelas, 

70    diu  üf  der  tür  gefchriben  was: 
da;  end  dtnr  werken  folt  an  fehen, 
und  wa;  dar  um  dir  müg  befchehen! 
vil  vafle  zittren  er  began, 
ein  tcBtItch  varwe  er  gewan. 


75    der  küng  erfchrak,  dö  er  in  fach 
als  bleich,  vil  bald  er  luozim  fprach: 
»Tag  an  mir  bald,  wa;  ift  dtn  not! 
oder  du,  muolt  geligen  tot.« 
der  kOng  der  bieg  in  balde  vin , 

80    und  hie;  in  binden  unde  fl4n, 
unz  er  Teijach  4n  allea  man 
da;  mort,  da;  er  wolt  h4ii  geUn, 
des  in  diu  fchrift  gewendet  li4t, 
diu  i^f  der  tttr  gefchriben  fM. 

85    alfus  befauop  der  kang  (In  leben. 
(In  Ylnde  muoden  alle  geben 
verfengelt;  da;  wat  tU  woL 
da;  koufte  wart  was  nutzes  vol. 
Wer  da;  ende  an  fehen  kan 

90    Hnr  werken,  der  ift  ein  wlfer  maa. 
wer  an  da;  ende  fehen  wil, 
der  kumt  nicht  üf  des  riuwen  zil. 
da;  ende  krönt  und  aidit  der  Arlt, 
guot  ende  gooten  aamen  git« 

95    da;  ende  wol  vertrlben  kau 
die  Ainde,  wer  e;  fibet  an« 
ein  guot  end  macht  alle;  guot, 
guot  ende  niemer  Abel  taot. 
der  fchifman  in  dem  ende  (Ut, 

f€0    und  ridit  da;  fchif ,  da;  e;  wol  gAt 
wer  (ich  in  da;  ende  kit, 
der  gewinnet  feiten  leit. 


IS4 


VON  DEM  ENDE  DISS  BüOGHES. 

'WVer  die  btfchaft  meijceii  wily 

der  fetz  (Icii  üf  des  endes  gil. 

der  nutz  11t  an  dem  ende  gar 

der  bifchafl,  wer  An  nimet  war. 
5    diu  geUt  ift  nicht  alfö  gewefen 

der  blfchalt,  als  mans  hcuret  lefen. 

dar  umb  lidt  man  ein  bifchaft  guot« 

da;  wUer  werd  des  menfchen  muot. 

hundert  bifchaft  hab  ich  gdeit 
10    an  dis  baoch,  die  nicht  bekleit 

iint  mit  kluogen  Worten. 

einTalt  an  allen  orten 

und  ungezieret  Hnt  min  wort; 

doch  h4nt  fl  kluoger  Hnnen  bort. 
15    ein  dürre  fchal  dik  in  ir  treit 

ein  kernen  gr6;er  Hiej^ekeit. 

ein  kleiner  garte  dik  gebirt 

die  yrucht,  der  man  getroeftet  wirt. 

flechtiu  wort  und  flecht  geticht 
20    diu  lobt  man  in  der  weit  nu  nicht. 

weis  wort  krump  fint  gCTlochten, 

der  hat  hu  yall  gevochten. 

wem  Ilechtiu  wort  niut  nütze  Hut,  ' 

kein  nutz  er  von  den  krumben  nint. 
25    e;  predigt  manger  h6hen  r4t, 

der  doch  Ach  felben  nicht  yerAit. 

der  wol  da;  fwert  gebrüchen  kan, 

dem  i(l  e;  nütz:  tU  manig  man 

treit  fper,  me;;er  unde  fwert, 
30    diu  doch  fint  kleines  nutzes  wert 

in  fincr  haut.  —  Ein  ende  h^t 

da;  buoch,  da;  hie  gefchriben  lUt. 
Wer  da;  lid  oder  bohret  lefen, 

der  müe;e  faelig  iemer  wefen. 
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3S    nnd  der>  dem  ej  le  liebe  (1 
gelicht,  der  mfle^e  wefen  ttI 
▼or  allem  unglOk  iemer  mö. 
(In  fiftl  berinde  niemer  w6. 
von  Ringgenberg  ül  er  genant: 

40    got  müe;e  er  iemer  An  bekant! 
und  der,  der  e;  le  tiutfche  brAcht 
hü  Ton  latln,  des  mtte;  gedächt 
iemer  xe  guote  werden 
in  himel  und  üf  erden  : 

45   «er  ift  genant  Bon^rius. 
bitten  wir  alle  got  alfas: 
»H^r!  vriA  uns  ron  der  helle  gluot, 
und  hilf  uns,  da;  wir  (In  behuot 
▼or  des  Itbes  rttten, 

50    und  vor  der  weit  getreten, 
und  vor  des  tiuvels  Olmen.« 
kint,  fprechent  alle:  Amen! 


DIE  HANDSCHRIFTEN  UND  IHRE  LESARTEN. 


Folgende  Hilfsmittel  haben  mir  bei  Bearbeitung  de«  Textes  zu 

Gebote  geftandcn:  ^ 

A,  Die  Züricher  Pergamenthandfchrift  ans  dem  14.  Jahrhundert  kl.  8. 
in  Spalten  lu  28  Zeilen,  80  Blätter,  enthaltend  263  —  89,53;  früher 
im  Befitzc  J.  J.  Breitingers,  der  fie  in  den  »Fabeln  aus  den  Zeiten 
der  Minnefin^er,«  Zürich  1757.  8.  abdrudcen  liefs.  Seit  Breitingers 
Tode  (1776)  ift  die  Hs.  verfchwunden,  und  als  ich  im  J.  1840  nach 
Zürich  kam,  um  eine  neue  Vergleichung  vorzunehmen,  konte  mir 
Niemand  über  deren  Schickfale  Auskunft  geben.  Glücklicherweife  ifl 
der  Abdruck,   einige   Lefe-  und  Druckfehler  abgerechnet,   ziemlich 

fenau  zu  nennen, 
^apierhandfchrifl  des  15.  Jahrb.  auf  der  Stadtbibiiothek  zu  Strafsburg, 
Job.  Bibl.  A.  87.  122  Blätter,  Fol.  enthält  100  Fabeln  nebft  Vor-  und 
Nachrede.  Auf  Bl.  1*  —  4^  Iteht  das  Inhaltsverzeichnis.  Von  diefer 
Hs.  gab  zuerft  Nachricht  nebA  Auszügen  und  Lesarten  J.  J.  Oberlin 
in  »Bonerii  Gemma,  s.  Boners  EdelAem,  fabulas  t  e  Phonascor.  aevo 
complexa«  etc.  Argentor.  1782.  4°. 
C  Die  Heidelberger  Fapierhandfchrift  Cod.  Palat.  400«  vom  J.  1432, 
109  Blätter  4^  enthäft  urrprünglich  100  Fabeln  —  die  89.  fehlt  nur 
zufällig  —  nebdt  Vor-  und  Nachrede. 
D.  Pergamenthandfchrift  des  15.  Jahrb.  auf  der  Univerfitffitsbibliothek  zu 
Bafel,  ohne  Bezeichnung,  noch  59  Blätter  in  Spalten,  Fol.  mit  hübfchen 
Bildern  und  Randzeichnungen.  Diefe  Hs.,  die  einft  zu  den  vollftän- 
digen  gebeerte  —  nur  die  Schlufsrede  fcheint  gefehlt  zu  haben,  denn 
die  letzte  Seite  ift  leer  —  ift  arg  verftümmelt  und  verbunden :  gegen- 
wärtig enthält  fie   noch   folgende   Fabeln:  6.  7.  8.   9.    10.  11.   12. 


(Bl. 

52,  96.  ^.  (Bl.  15-—  16k)  55.  (Bl.  16-  — 17*)  5^  5a  59.  6a  61.  621 
63.  (Bl.  17-  — 22*  )  65.  66.  67.  68.  69.  70.  71.  (Bl.  23*  — 28^)  72,  75. 
73.  74.  75.  76.  77.  (Bl.  29*  —  33' )  83.  (Bl.  28-  *  • ')  84.  85.  86-  87.  88. 
(Bl.  34^  — 37M  90,  36.  91.  92.  93.  94.  95.  (Bl.  38"  — 42*)  97,  35.  98. 
99.  100.   (Bl.  43*  — -  46' ).    Die  Hs.   gebeerte   im  Jahre  1654  einem 
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lAidwig  StM^r  (fergl.  Bl.  89),  Tpster  der  Bibliothek  des  Joti.  Wern. 
Hober  (Ter^l.  Catal.  Codd.  MS.  auos  reliqait  J*  W.  Hnber,  J.  V. 
ad  Bflsii.  distrabendanim  in  Bibfiop.  J.  Schweighanser.  Bas.  HeW. 
MDCGLXXXIX.  8^.  p.  94.  MS.  membr.  Phil.  PoetSB),  woraus  fie  die 
dffentliche  Bibliothek  1789  durch  Kauf  an  (ich  brachte. 

E.  Die  Papierhandfchrift  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Strafsburg,  Joh.  Bibl. 
B.  94.  36  Blätter  in  Spalten,  Fol.  enthalt  90  Fabeln  mit  der  SchTui^- 
rede.  Diefe  Hs.  ift  im  J.  1411  Ton  Heinrich  von  Laofenberg  gefchrie- 
ben  (vergl.  Schlofsrede  Z.  39.]. 

F.  Die  Papierhandfchrift  des  lo.  Jahrb.  auf  der  k.  Handbibliothek  zu 
Stuttgart,  Fol.  enthielt  urfprünglich  ebenfalls  90  Fabeln  famt  der 
Sd^lufsrede.  Das  erlte  Blatt  mit  der  2.  Fabel  ift  ausgefallen;  ebenfo 
find  in  der  Mitte  23  Blatter  (Fabel  46  —  67)  heransgerilTen. 

G.  Papierhandfchrift  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrb.  auf  der  Stadtbibliothek 
zu  Strafsburg«  Fol.,  früher  im  Befitze  des  J.  G.  Scherz,  der  von 
1704  ^  1710  die  erAen  51  Fabeln  (2  —  18.  20  —  27.  29  —  38. 
40  — -  53.  55.)  daraus  bekank  machte  (Philos.  moral.  Germ.  med.  aevi 
spec  I  —  XL  Argentor.  4*).  Sie  foll  93  Fabeln  famt  der  Schlufs- 
rede  enthalten.  Da  mir  diefe  Hs.  von  keinem  Werthe  fchien,  habe 
ich  fie  in  Strafsburg  nur  flttcbtig  an^efehen  und  nur  hie  und  da  mich 
des  Abdruckes  bedient.  Wenn  ich  nicht  irre,  fo  fleht  auf  dem  letzten 
Blatte  die  crfte  Fabel:  Vom  Hahn  und  dem  Edelftein.  Derfelben  Hs. 
ift  der  Freidank  beigebunden ,  ebenfalls  auf  Papier  und  hoechflens  zti 
Ende  des  14.  Jahrb.  gefchrieben. 

H.  Papierhandfchrift  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrb.  zu  Wien,  No.  2D33L 
4^  BL  1  —  101.  Diefe  Hs.  ift  ffanz  werthfos,  und  ich  habe  daher 
blofs  die  letzten  Fabeln  und  die  Schlufsrede  verglichen. 
Jpfs  Der  alte  Bamberger  Druck  vom  Jahre  1461,  Fol.  88  BlSttcr.  Er  nmfafst 
86  Fabeln;  es  fehlen  darin  1.  12.  18.  25.  37.  48.  54.  56.  59.  61.  66. 
71.  75.  81.  83.  Ich  kenne  daraus  nur  die  Fabeln  2.  8.  82.  95  —  100, 
famt  der  Schlufsrede,  die  LeHing  »zur  Gefchichte  und  Litteratur« 
1,  14  •—  41.  abdrucken  liefs. 

Mit  Bn.  bezeichne  ich  Beneckes  Ausgabe;  mit  W  ^  W*  ^  W*  ^  IV 
die  von  Benecke  und  Lefsing  (a.  a.  O.  5,  3  --  42.)  benötzten  Wolfen- 
bfltteler  Handfchriften. 

a.  Die  Heidelberger  Papierhandfchrift  Cod.  PaIaL  314.  Fol.  Bl.  1*  —  50- 
in  Spalten.    Enthfilt  83  Fabein. 

ö.  Papierhandfchrift  auf  der  Wafserkirchbibliothek  in  Zürich  C.  117.  4^ 
234  Seiten  in  Spalten.  Enthält  84  Fabeln.  Auf  der  letzten  Seite  Hebt: 
Explicit  Esopum  theuthunicalem  rigmaiice  nee  non  pro$ayc€  icriptum 
per  wke  Üoiricum  Buoiman  Anno  Domini  MiUesimo  quadrineenUsiMo 
Heesimo  quariOj  hora  äeeima  die  nona  poet  festum  saneti  üodairici, 
Deo  pruiims.  Aus  diefer  Handfchrift  liefs  Breitinger  als  Ergänzung 
vom  A  die  Fabeln  2  —  26  und  89  —  94,  nicht  ohne  willkQriiche 
Aenderungen,  abdrucken;  die  BIfitterzahl  hat  er  unrichtig  anffegeben. 

c.  Die  Mttnchener  Papierhandfchrift  Cod.  Germ.  576.  aus  dem  15.  Jahrb.  • 
Fol.,  noch  90  Blätter.    Anfang  und  Ende  fehlt. 

d.  Papierhandfchrift  des  15.  Jahrb.  zu  München  Cod.  Emmeram.  IHLVIÜ. 
Blatt  124  --  213.  Mit  Bildern.  Zwifchen  Bl.  147  — 148.  fehlen  einige 
Blitter.   Diefe  beiden  Hss.  enthielten  urfprttngtich  ebenfalls  84  Fabeln. 

Die  vorftehend  verzeichneten  Handfchriften  theilen  Heb  in  drei  ftreng 
gefchiedeae   Familien«     Die  Erfte  CAßCD}  enthält  alle  hundert  Fabeln 
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bmt   der  Vor-  und   Nachrede.    Die  Zweile  (KWQE9rW^W*)   am- 

Msi  gewöhnlicli  .90  Fabele ;  es  fehlen  darin  anlTer  der  Vorrede  i«  54. 
56.  (9.  6«.  66.  71.  75.  81.  8a.  In  den  Uandfchriften  der  dritten  KlalTe 
(mbcd)  fehlen  aufler  diefen  zehn  Fabeln  auch  noch  95  ^^  100  famt 
der  Schlufsrcde.  Die  Bandfchriften  der  zweiten  und  dritten  Klaue  unter- 
fcheiden  Hch  von  der  erften  noch  dadurch,  dafs  lie  die  eilf  erften  Fabeln 
in  anderer  Reihenfolge  geben:  2.  3.  6.  7.  9.  iSi.  4.  5.  8.  10.  11. 

Die  Handfchriften  ÄBCD  geben  allein  den  echten  urfprünglichen 
Text.  Dadurch  erledigt  fleh  wol  von  felbft  Beneckes  —  wie  [es  fcheint 
durch  W*  entdandene  -^  Vermuthung,  »dafs  erft  fpater»  am  daa  Hundert 
voll  zu  machen«  vielleicht  noch  ein  ganzes  Zehent  hinzugefügt  worden  fei.« 
Ich  wüfte  auch  unter  den  hundert  Fabeln  keine  einzige  zu  bezeichnen, 
die  dem  Boner  mit  einigem  Rechte  abzufprechen  w«re«  Einen  weitem 
Beweis,  dafs  die  Samlung  urfprünglich  hundert  Fabeln  enthielt,  finden 
wir  in  der  Schlufsrede:  unter  den  acht  Handfchriften  (BCEFCf 
W*  W^ Ih")^  die  die  Schlufsrcde  geben,  lefen  fechs  (darunter  vier«  die 
nur  90  Fabeln  enthalten]:  »hundert  blschaft  hab  ichgeleitan  diz  buoch.« 
DicJfer  Beweis  fcheint  mir  nicht  nur  vollkommen  genügend  fondern  felbft 
zwingend;  denn  die  beiden  Hss.,  die  hier  anders  lefen,  Hnd  keiner  Beach- 
tung werth. 

Unter  den  von  mir  benutzten  Handfchriften  gebührt  il,  vermöge  ihres 
Alters  und  inneren  Werthes,  die  erfle  Stelle.  Sie  gibt  meift  den  echten 
Text,  und  auch  das  Mundartliche,  gerade  bei  Boner  von  befonderer  Wich- 
tigkeit, hat  Ae  im  Allgemeinen  treu  bewahrt.  Schade,  dafs  ße  nicht  voll- 
iÜiidig  auf  uns  ffekommen  iA!  Ihr  zunschft  Aeht  B:  der  Text,  den  ße 
liefert,  iß,  die  Verderbnifle  der  fpaetern  Zeit  abgerechnet,  recht  gut  zu 
nennen.  Wo  A  lückenhaft  iß  habe  ich  daher  gewöhnlich  auf  B  gebaut^ 
was  ich,  da  in  den  gemeinfchaßlichen  Stücken  beide  Hss.  meiß  mit  einander 
ttbereinßimmen,  ungefcheut  thun  zu  dürfen  glaubte.  C  fcheint  mir  mit 
A  aus  einer  Quelle  gefloffen;  ich  fchlicfse  dies  aus  einigen  Stellen 
(27,  23.  87,  7  ff.),  wo  zur  Entfernung  falfcher  Reime  in  beiden  Hss.  diefel- 
beu  Aenderungen  angebracht  ßnd.  Im  Uebrigen  iß  der  Text  darin  oß 
fehr  verderbt;  doch  nat  fie  mir  nebß  D  häufig  gute  Dienße  geleißet, 
wenn  auch  meiß  nur  als  Beßaetigung  des  in  B  Enthaltenen.  Die  Hand- 
fchrißen  EFGü  und  Dr  waren  mir  befonders  für  die  Fabeln 
95  — .  100  willkommen ;  in  den  übrigen  Stücken  neigen  fic  bald  zu 
abcdy  bald  zu  ABCD.  Bei  einer  etwaigen  neuen  Ausgabe,  wenn 
eine  folche  je  wieder  für  ncBthig  erachtet  werden  follte,  werden  nur.  neue 
Vergleichungen  von  Vollßandigen,  das  voUe  Hundert  umfaffenden  Hss.  von 
Nutzen  fein;  von  den  Hss.  zweiter  und  dritter  Klaffe  find  hier  mehr  als 
genug  verglichen  worden. 

Vorrede.  Die  üeberschrift  fehU  in  den  Handschriften  und  i$t  von 
mir  hinzugefügt  worden.  1.  herre  BC,  her  Bit;  angenge  B.  2.  Got  got 
an  ende  iemer  werender  B;  wernt  fehlt  C,  3.  got  almechtig  B,  almech- 
tiger  C  5.  her  B».  6.  wie  bist  du  s.  B.  11.  diner  C  12.  w.  da 
swimmet  fl.  o.  g.  C,  15.  Das  erste  noch  fehlt  C.  16.  17.  fehlen  C. 
17.  alles  B.  18.  verlihe  herre  das  wir  behut  C.  19.  20.  umgestefit  C. 
19.  und  leben  n.  d.  w.  d.  C.  21.  erkönnet  B;  din  g.  C.  22.  h.  herre 
g,  h.  B.  24.  zem  B,  zu  eim  C.  25.  richtent  BC.  27.  lerei^t  C; 
creature  (:  sure)  B.  ^  28.  sint  d.  süsse  o.  s.  C.  29.  lieben  s.  C.  30.  .ohne 
Absatz  C;  die  m.  och  w.  C.  31.  me  wort  den  e.  C  32.  diu]  das  C: 
fehlt  B.  35.  bestetteget  C;  k.  mangen  w.  m.  B.  39.  Do  B;  porphi- 
rius  C     40.  ht  mich  mit  myn€  sinn€  sus  C     41.  manig  B.    4SI  ane  alle 


18« 

^r.  m.  C.  43.  44.  fehlem  C.  41.  Ringkenberg  berren  B,  45.  ze  tüczsche  B^ 
in  tusche  C.  46.  einvaltiff  C.  48.  das  C.  50.  scbant  und  schäm  B; 
sus  was  im  schade  und  scnande  geschehen  Stricker  (bei  Hahn  F,  196 J; 
si  (diu  rede)  wa;re  im  schade  und  schände  Gudrun  iBfy  4.;  dA  Itt  nmt 
an  wan  schade  und  schände  Bruder  David;  wan  dk  gewinnet  nieman  mite 
niuwan  schände  und  schaden  iwein  M098;  im  tet  schade  undc  schäm  vit 
s6re  und  innecllche  w6  Tristan  887^  89,  51.  dem  wirt]  umb  C  52.  Bern 
liept  d.  t.  C.  53.  nymet  vit  g.  wcrlc  kr.  C.  55.  gehasser  C.  56.  doch] 
&cfa  Jt;  böser  s.  dan  C.  5a  denne  ß.  59.  spotte  C;  müssen  B.  60.  wolt 
C;  denn  fehit  B,  61.  hassiger  C.  62.  nuczet  wenne  Jl,  nil  dan  C. 
63.  acht  ich  C.  64.  mag  wol  C.  65.  im  fehlt  B.  68.  als  d.  dom€  C; 
tore  B.    69.  erkennet  wol  B,    71.  oben  an  C.    72.  innew.  B.    76.  dis  b.  C. 

I. 

Beim  Anonymus  die  1,  Fabel:  De  Gallo  et  Jaspide.  -^  2.  eins  SC  fT*; 
clikger  h.  G.  3.  floch  C,  flog  IT' ;  sins  C  W ;  meister  C.  4.  selbe  dicke 
BC.  5.  sucht  do  IT".  6.  also  CIT« ;  noch  tuot  C;  noch  feA/t  W* . 
7.  im  IV* .  8.  Ein  ÜIT" ;  edel  alU  Mss.  9.  ligende  i».  11.  habe  B  fT*  $ 
frunt  C,  12.  ntttzete  HC,  glüstet  O;  iustet  p.  des  g.  IT* ;  haberkom  G, 
13.  wann  (dann  O)  du  bist  C^'  O;  nit  Gl^ ,  nustnit  C.  14.  soitu  mir  C. 
15.  wisse  C,  wisz  W  .  16.  schönin  ü,  schöne  C,  schon  H^-  ;  adelk.  H^  • 
17.  hette  BC.  18.  künde  C.  19.  den  ü,  dann  CIT«.  20.  Do  warf  er 
h.  C.      21.  fehlt  W* ;    Dem  hanen  was  er  C.      22.  Eins  —  koms   W ; 

§erstenk.  €.  23.  \il  m6j  geistlich  üiilf*:  feJk/f  G;  dise  B;  ist  g.  CIT"; 
4.  Sitten  BC.  25.  der  ist  im  1.  Gir*,  dem  ist  er  C.  26.  die  alle  C; 
die]  ding  O  W* .  28.  rersmehent  C;  versiahen  tut  ir  tummer  W' . 
29.  nützent  m.  den  edeln  st.  C  31.  des  gl.  C,  32.  als  B;  stat  C. 
33.  Sitten  B ;  geberden  BW  .  34.  erden  CW  .  36.  feM  C ;  mynner  W*  . 
37.  verborgener  C.  40.  gescheut  B IK* .  41.  Das  zweite  der  /eMT  CIT* . 
42.  sol  die]  diso  BnO. 

IL 

Beim  Anonymus  die  Vorrede.  Ueberschrift :  VongeistlichemLebcii 
Bn.  1.  Eins  alleHss.  2.  do  BC;  nttsse  CFabc.  5.  suessiich  Z.Br.  6.  was 
6;  wart  im  s.  £.  7.  hertekeit  JB.  8.  prätscben  6»  brechscben  B, 
prachen  G,  schursen  C.     11.  das  ist  alle  Uss.;  mir  doch  n.  k.  JE,  mir  nii 

inu  a)  wol  k.  a6.  14.  nusse  E.  16.  Si  sin  fehlt  C;  sient  BJ£«,  sigeot 
7b;  ald  iE:  und  C.  17.  die  der  kurz0  B;  D.  umb  ein  iä.  18.  ver* 
smehent  C.  19.  Wann  CE.  22.  do  B,  dar  CBBr;  nicht  fe*ll  BnDrmb, 
23.  unz  das  es  C.  24.  git  als  es  billich  s.  C«  SÜ^  genzi  Cab;  eiwirt 
BfA,  erwirdet  a,  dann  wirt  C,  enwirt  G;  erwerden  (ahd.  arwerdan) 
eranescerey  zu  nichte  werden^  s,  Schmelier  4y  i46.  r|r/.'verwerden.  26.  Das 
erste  noch  fehlt  bi  weder  CEa;  erbirt  b,  enbirt  G,  birt  C.  27.  euch 
fp*ir  Z^r.;  geistlick  alle  Am.  28.  wel  B,  weles  6,  wder  JB,  w«liches 
CaBr;  gotte  skh  B,  ili«  Vebriyen  sich  g.  29.  grosz  4Btr.  dfk  dingtt 
CaDr^  ding  *;  vermiden  AftBr.  31.  Den  Ca.  92l  In  den  a;;.  Ca 
33.  ein  da;  fdMt  C;  das  dis  f.  •*.  34.  eniOndel  C.  35.  vää§e  B; 
werden  C.  86.  als  wir  dik  hoerent  lesen  ab;  genesen  u.  sterben  C« 
37.  Har  BEG,  hm  m^Br;  mag]  sei  B.      3a  meister  ft.      40.   solle  Bx 

SesUn  B,  stan  C.      Ukt^uf  folgen  it^  BC:  gedultikttch  sol  e»  lidcn  IM 
oreh    got  die  sUnde  teiden  (got  die]  tot  B;    /n  C  noch  8  Ters€  uetter- 
B8  awig  er  «hairwindtti  )wol  lafe  er  gedaltig  >als  er  sol.  ^  >   ^ 


IM. 

Im  Avianua  die  17.  Fabel:  Venator  el  Tigris.  Uebenctuift:  Von 
böser  h.  B.  Bi.  7^  Dis  seit  v.  h.  E.  U  lüte  C.  2.  Die  Cab; 
—  snidet  ab.  4.  vi\  der  lüte  C;  vil  kum  b.  5.  machtte  JB,  machet  C;  mag 
nit  gclan  abcd.  6.  und  fehlt  abcd:  von  £;  red  fehlt  B:  am  Rande  nach- 
gelragen  E\  das  erste  noch  fehlt  Ca.  9.  der  stral  C.  10.  pr]  uns  jB; 
durch  b.  13.  uppikeit  C.  U.  hier  6;  dis  Ca;  bispel  C.  15.  fe&H  C; 
die]  ein  £.  16.  eins,  so  immer  alle  Hss.  ausser  A;  da  Cacd^  do  ifie 
Veorigen.  17.  arenbrost  üc,  arbrost  Eb,  18.  tier  O.  19.  begegnoten 
abd,  becegenten  CG,  bcgent  ß.  20.  tiercn  feM^  C  21.  barg  sich  a. 
26.  kondent  BEb\  beh.  üa.  24.  das  schiessen  6»  schie^sens  a6, 
gchiessendes  C;  vil  /^eA/«  C.  29.  sich  b:  fehlt  a;  ensiehen  C  30.  üc^t 
Ej  icht  ab.  diach  dieser  Zeile  finden  sich  in  alten  mir  bekanten  Hss. 
noch  folgende  vier  Zeilen:  Ze  male  wolt  ei  sicher  wesen.  Vil  küme  ieman 
mag  genesen  vor  der  sträte,  diu  .der  munt  üa^  schius^et.  üf  der  selben 
stunt.  Nach  Beneckes  Vorgang  habe  ich  diese  Zeilen  ausgeschieden,  da  sie 
mir  ebenfalls  unecht  scheinen;  in  W^  fehlen  sie.  32.  duo  B^  do  die 
üebrigen;  yi^rt  E Fb.  34.  was  snelle  C  35.  dö /'eA/^  £jPa6cil;  do  sprach  JB. 
36.  s.  bein  C;  angesach  BF,  verseret  s.  C,  oflen  s.  die  Vebrtgen,  ^.  gelicbs 
B:  fehlt  C;  als  es  im  C.  42.  Der  BE^  er  die  Uebrigen;  er  were  BFy  wer 
er  C,  d.  er  Iflegi  Eabcd^  er  erl^ffi  ZüricherDr.  usUl  danach  Bn. 
44.  sprach  JS,  worte  C;  vil  k.  BC.  46.  ensach  nicht  C.  49.  Das  FG^; 
enweis  CG\  so]  nu  B.  50.  daz]  uch  C;  d.  nüt  ane  B.  51.  hüte  EFabd. 
54.  k.  i.  ist  C.'  56.  sind  a:  snident  C.  57.  arenbroste  B.  59.  hin  müg  6. 
60  ^  72.  Z'eAfet»  C.  61.  hin  an  reden  B;  hin  fehlt  b.  62.  ob  EFGab 
(so  immer);  geschieht  FGab.  63.  mengem  Bb.  65  — ;  72.  f^Alm  B. 
66.  ald  alt  £7*    72.  er  bevindctz  wol  wer  reht  tuol  E. 
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IV. 

Die  7.  Fabel  EFGbcd:  fehlt  a.   Ueberschrift:  V.E.B.ÜND  VON  E.B.  C; 

eistlicher^HCjE;.      2.   das  mich  w.  C.      3.  grö;  fehlt  bc;  1.  h.  gr.  u. 

reit  d.  5.  fehU  B.  6.  fruchten  B.  7.  erden  BC.  8.  der  feHt  BCFCb. 
9.  weler  Eb^  welicher  C;  frucht  begert  Eb.  12.  denn]  ouch  B;  e  fehU 
C:  oQCh  FGb;  die]  sinre  frucht  C  13.  D.  w.  als  ich  habe  geseit  C. 
14  —  16.  fehlen  C.  14.  alle  b,  alles  d.  15.  Wem  B^  wem  kunt  wirt  F, 
wenn  EOb:  denne  H.  18.  Den  E;  (Der  G)  nützet  nicht  der  fr.  CG. 
19.  ir  darben  dW*  23.  den  B.  24.  lügenden  i^C;  muo;  fehit  C. 
25.'  E  dann  daz  C.  26.  üf  feft/f  b.  31.  ist  £.  32.  do  BC;  wellent  ad 
erbeit  BCE.  35.  kume  C;  wol  zuo  gan  EGb;  gegan  <7.  36.  dar  üil  des 
bBn.  44.  Nil  b:  weder  ö;  erc  C7;  gert  noch  /eÄie  C.  f7.  Ane  ilCf:, 
onG;  ane  BE,  ob  #:  />iUt  C. 

V. 

Heim  Xfioiiswiifs  die  4.  Atel:  De  Lupo  et  Agno;  die  8.  Fabel 
EFOabed.  Ueberschrift:  Von  hofart  und  von  Qbermuol  E. 
%  tum  MOab^  tvto  dem  BCF.  3.  von  eim  ZürieherBr.  und  darnach  Bn\ 
gftscfaaeJi  6.  4.  Darauf  folgen  in  allen  Miss,  noch  vier  Zeilen:  Trioken  nach 
dfem  willen  sin,  und  trunken  beide.  —  Der  nifat  bAtwln,  der  lernt  wa^er 
Itipken  woL  Der  wolf  was  Icckerhette  vol.  Diese  Zeiten  habe  ich  e6ef>- 
faits  mit  Betiecke  als  unechten  Zusatn  weagelaeeen.  b.  Zum  scbaf  et 
spnKk  JB{  Chi  iitb  u.  n,  hab  du  u.  Bit,  hab  ond  dank  b.  7«  nicht  tr. 
1.  cab,    8.  getr.  BE.    9.  vil  fehlt  Gab;  schaden  GBh.    10^  wolf  f^Ut  b. 
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M.  Es  #9  ^^  «f^  ^eMjfen.  ta  ä6tlliessel  «,  lier  ab  fl.  6.  1«.  fHUi  m. 
15.  16.  Mien  C.  16.  zw^r]  aar  ZOriekerDr.  18.  grimmeklich  JEFG«*. 
19.  dirr]  der  HC;  dir  der  (din  E)  k.  EGaöcd.  21.  n.  b.  v.  d.  h.  C6. 
35.  einvaltig  SC:  tumbe  die  Vehriffem,  26.  gefere  CG:  (nicht  BnF) 
gewere  BEbc,  war  öa.  27.  mir  min~£Ga6;  gar  unr.  B;  manot  ICfr. 
90.  nicht  fehlt  C.  31.  in}  zuo  CQa.  32.  Sag  an  fehU  Qab.  33.  g«tuoD 
C«.  35.  o4  fekit  ab;  d»(]  es  ab;  das  müs  sin  C.  36.  allen  BG;  lit  B, 
leip  G;  Der  wolff  erdcete  das  scheffelin  C.  37.  Hie  dise  C;  hörent  C6. 
40  —  46  fehlen  C.  41.  Den  er  ab.  Darnach:  Der  hvnt  daar  leder  gesjen 
hl^t  wenn  er  ins  herren  Ungunst  st4t.  Erga;  im  gpt  der  dd  zao  kunt, 
dai  über  in  erteilt  sias  vigend  munt  E,  42.  Des  Eab.  43.  herre  tuoi 
uf  der  vart  b,  44.  Z.  b.  ze  d.  und  ze  st.  abc.  47.  Die  FOab;  Die  doch 
der  sach  u.  s.  JB.  48.  Darzao  w.  C.  49.  50.  fehlen  C.  49.  verhasset  B, 
verfluochet  C  50.  wunder]  rechte  b;  werde  Gab.  Darauf:  Der  schuldig 
dicke  schaden  tuot  Dem  rechten  dur  slnen  argen  (hohen  B)  moot  ÜC. 

VI. 

Asifli  Aaammame  die  d.  Fabel:  De  Marc  ei  Rana;  ebenea  im  EFQabed. 
üeberechrifi:  und  von  triegende  fehlt  C.  2.  airerst  D,  aller  erst  die 
Uebrigen;  si  fekU  D;  gesach  DE.  3.  geselle  Cb.  6.  fliessent  o,  fliessende 
CO^  fliessender  BDEa:  grosser  Züricher  Dr.  7.  sam  mir  P,  samer  C£. 
11.  snuor  a;  geschach  Ea,  12.  fpA/^  C;  zer  Bn.  14.  untriuwe  BDEa. 
15.  machiu  BCDEG;  wol  /Mit  £G;  so  kumest  du  wol  aft.  16.  nu  spr. 
Bf  so  spr.  E.  18.  sinom  v.  J>;  er  rast  n.  C  19.  er  gund  a.  20.  und 
fehH  a;  wolte  die  mos  B;  woU  er  a,  also  er  tr.  C.  21.  er  toch  n.  o. 
22.  do  BC:  des  ZMrieherDr.  24.  hungerig  Ai;  wihe  C,  wie  £7«» 
31.  32.  fehlen;  dafür  vier  Zeilen  Flickwerk  C.  32.  si  do  beidiu  Ea^  beide 
si  Jl;  Veras  JSH,  gas  ab.  Damach:  Des  frösches  untriuwe  schichte  dat 
Das(  er  ein  apts  des  wtgen  was  B.  33.  selber  Ca6;  grebet  C.  34.  eimj 
dem  a;  fear.  JS,  gegrabon  C.  35.  untriuwen  C.  37.  won  ^;  und  werk 
fehlt  C.  38.  Undf  werk  d.  m.  w.  selten  C.  40l  Verberget  C;  valscheit 
CEab.  4t.  küme  /eM  C;  weder  wip  noch  m.  ab;  und  m.  C.  42.  den 
falschen  Cb.  44.  also  fehlt  E;  verlieh  C,  berlich  die  Uebrigen.  45.  vil 
feAlf  C.    46.  gescheut  Ca6;  müessent  alle^ velscher  Ca;  valsche  Züricher Dr* 

vn. 

Beim  Anonymue  die  4.  I^Viftrl:  De  Cane  et  Ovo;  ebaneo  in  EFOabcd. 
1.  klag  (:sag)  ab.  2.  juch  alte  Hea.  3.  gar  gr.  JK  4.  fehH  C;  gescb.  Baök 
5.  dagcte  C.  8.  Diu  spis  Eab.  9.  Dm  jeic?#ie€  da;  fehlt  CBGab. 
10.  gerichl  b.  11.  (^ar  ad  Hit;  alle  BCDab.  13.  mi^h  spr.  d.  h.  C,  mich 
der  n.  a>  spricht  mich  fr.  14.  bort  und  fehlt  Ca.  15.  wil  €;  herz.  Jl, 
bra«  DEab.  16.  ich  BCa;  bez.  HJBfr:  f«A/e  a.  17.  diser  BCDa. 
1&  valsch  ziugen  6.  20.  da  dns  recht  T.  CBn;  für  sich  g.  B.  2t.  Einen 
w.  HK;  einen  g;  BDEb;  und  e.  ab;  einen  w.  BD«.  Sä  g.  alle  sehr. 
DE.  24.  gar  fehU  C.  25.  alle  uf  C.  27.  JO«s  «weite  da;  feldt  BCMa. 
28.  hatten  EGab^  hant  C;  ir  f(C?A/#  Eab:  die  C;  valschen  C,  valsoher 
D;  ziug  D,  geziugnissi  B,  geziugen  CEG^  ziugen  afr.  29.  get.  Ca. 
30.  kam  BC;  kamen  si  ab.  31.  d.  wige  der  gire  afr.  32.  Die  [es  Bn] 
seh.  Eab.  34.  bceser  w.  D.  35.  uf  diu  Dfr;  gerechten  Ca.  36.  valschlicb 
Cuh;  ext:  O,  in  überz.  «r«  37.  Das  C£a&.  3a  Die  v.  ZütieherDr*  Bn; 
vAlscheit  CEb\  diu  fehit  BDab.  4t.  und  m.  a.  42.  Vor  aller  v.  BflHeAM'Di». 
Jnt  valscheit  CJBfr;.haefetn  Eb.      43.  44»  /<rAfeii  Ck      43.  valseheit  B. 
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41.  de«  itthten  r.  BL  46.  Ma  r.  S§Hekar9r.  M^i  nüeh«!  CC4r  di« 
/^M  JCnfr;  iHl  so  w.  £«4. 

VUL 

Beim  Anon§fmu9  die  6.  Fabel:   De  Leone,  Vacca,  Gapra  el  Ofo;  die 

9.  Faba  in  EOabcd.  3.  D.  es  a.  C;  alles  das  «.  4.  fekU  Ji;  eiden  C; 
bestetiget  C,  gevestnet  £6«  6.      7.  geselle  C.      &  ehn  BC;  buoche  Cab. 

10.  Dach  alle  JE;  viere  fehit  Sab.      12.  do  E:  fekU  C;  d.  fttt  nicht  lang 

2.  I>£a4.  16.  den  fehit  ma\  m\  CBab.  20.  onch  fehii  Eab.  2t.  Bms 
r.  C;  dritte  teil  CJSa,  22.  gelangen  fr.  23.  ouch  denn  4c,  desne  o«ch 
£«,  24.  lassen  C,  lan  Eab.  25.  hant  olfir  Hm.  26.  vorchten  CEab. 
27.  Iren  BBEab\  den  muo&ten  Bit.  29.  noch  f^rJUe  B;  wol  fehlt  BDEab. 
32.  schadgoi  £4;  egj  und  CEab.  33.  kriesin  £4,  kriesi  «  n.  t.  f, 
34.  sich  /'efta  C;  desj  bald  £;  des  wol  t.  B.  3li.  Der  sich  da  [vor  m] 
nicht  hüeten  w.  abcd.  36.  Sie  w.  im  abcd;  die  k.  a.  37.  de^C  38.  üt 
felUi  D;   s6  fehlt  Ca.      40.  teilesj   rechten  Eab.     41.  dir]   du  BBEa. 

42.  es  B,  daz  C.  43.  hab  du  [dir  b]  d.  kalp  alle  von  mir  vergUchenen 
Mm$»  ;  die  Beuerung  rührt  ro»  dem  Herausgeber  dee  ZüricherM^raekei  her. 
46.  wag  k*  ieman  «frctf. 

IX. 

Beim  Anongma$  die  ö.  Eabei:  De  Gane  el  Game;  ebeneo  in  EOmbcd^ 
Vebereehrift:  V.  E.  U.  YSD  £IN£M  STUCK  FL£ISGI1£  C;  und  r.  über g. 
C»  Pia  seit  von  g.  £.  6.  Do  B£d.  -7.  Do  B£.  8.  fuos  so  m.  Bmb. 
9«  verr  a6,  verren  J8;.Br;  t.  k.  a.  14.  er]  der  hootB;  gicnenC,  ginnen 
#;  do  b.  £B.  16.  Da  C.  17.  er  vor  in  Bit;  sinem  C«.  18.  Da  C;  tedig 
J&afr;  o.  ouch  m.  £.  20.  Von  g.  B.  2i.  schalt  4.  24.  betrüebet  C. 
52.  War  B;  umb  £.  •  27.  nimet  BC;  daa  das  B4;  nicht  sin  GBn;  ist 
BEab.  28w  itas  B;  ime  d.  s.  g.  C.  31.  bekumbert  C\  mannes  4Bit. 
31.  schaffet  a.  35.  gemeiner  C.  36.  bürgen  dorüarn  C.  37.  fehu  C. 
38.  der  buttcl  C\  weibel  und  b.  £Ga6.  41.  burger  C£ISf« fr.  44.  Mtinch 
und  n.  ab.  48.  Damach  folgen  noch  vier  Zeiien:  Die  gittikeit  den  bunt 
heswaog  u.  «.  w.  C. 

X. 

Beim  Anongmue  die  7.  J^Vifrel :  De  Femina  et  Füre;  die  tO.  Eabel  in 
EOabvd.  l.iiam  zuo  der  (zer  a,  zur  G)  c  einen  man  £Cfafr.  2.  Das 
C{  und  fehU  Gab»  3.  Do  B£fr;  das  so  er  v.  B.  4.  vil  wol  B,  gar  wol 
JL  6.  hohgezit  CBG;  im  />A/e  CEGa.  8.  Do  C£.  10.  Da  CGa;  tumbe 
Cifr;  an  s.  B.  12.  werden  CG«  15.  ir  g.  EGa.  18.  got  EGab;  ein  gr. 
£6iifr.  20,  ich  fehlt  B.  21.  sun  Bit;  so  fehU  £;  so  gar  C.  22.  wurde 
g.  C  29.  feAU  C.  21.  uns  fr.  Damach:  ich  kan  es  geclagen  nymer  me 
C.  26,  Air  ir  fr,  denn  a.  28.  Also  CEab;  a.  ist  der  d.  g.  C;  ^tan 
CKab*  U,  Wan  man  afr.  32.  die  vetter  CGab.  36.  guote  BB;  und 
ywen  £afr;  das  bdsz  afr.    37.  das  Cfr. 

XI. 

Bgim  Anongmu9  die  S.  Fabel:  De  Lapo  et  Grue;  die  iO.  JPktbei  EGab. 
MJeberecbrifti'^mB  EINER  GEISSE  Ct  b<B$et  fehit  E;  undankberkeit 
4;  V.  dienst  vcrloivuC^.    3.  Viisch.  B&afr;  sicher  C;  doBB4l4-.  ^friri. 
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4.  ben  begert  Emb.  6.  freisUch  B,  frischltch  C;  da  CEb,  S.  er  nit  g.  firo 
C;  %«t  fehU  tf.  10.  dai  (ei  HG)  weder  üz  C06,  ex  nochU,  ex  nicht  «• 
12.  freislich  Jl,  friscblicti  C  i4.  b1]  in  0;  der  feAlf  a:  miner  BKh\ 
Ane  xorn  wil  ich  es  jehen  C  16.  freisbeit  Jl,  'frecbeit  C  17.  auch  feftif 
Ca&:  an  H.  18.  schrübe  C  19.  sient  denne  yt.  JIJC.  21.  der  fpM 
CEah.  SS.  Kgen  fad;  Da  von  was  er  na  bliben  t.  C.  23.  24>.  «M^eilfflc 
Ba6.  23.  freisbeit  IT;  im  fehii  B.  25.  ein  a,  eine  C,  einen  llll£:  den  d; 
krayen  JB,  krewe  C,  krygen  H,  kryen  B:  storkcn  ab.  Ich  vermutke,  dats  hier 
kraneben  zu  leten  isi^  wie  e»  das  Latein  verlangt,  Oder  ist  krle,  krtge 
unmitteibar  dem  iat.  grues  nachgebildet^  26.  ir]  im  ab\  ire  pfant  E. 
2B.  Das  sie  C;  sil  er  ab\  woi  fehtt  CBb.  29.  im]  ir  ab  «.  «.  f.  30.  Das 
sie  C\  xe  sinem  1.  £.  34.  sij  sieb  B^  er  a6;  vaste  feA/e  b\  genagen  Eab, 
38.  na  fehU  CBa;  na  von*  mir  6.  40.  Wand  ir  B;  Und  no  C;  s.  worden 
wolg.  B,  41.  und  ist  r.  B.  42.  barger  ritter  JC06.  43.  Hielten  stets 
Bn.  44.  icb  wölt  ab.  46.  aller]  der  Ea,  ir  6.  51.  Din  b,  52.  minen  ü. 
54.  von  tr.  E;  triuwen  b;  ze  lone  B.  55.  solt  B.  56.  es  ist  C.  57.  alles 
CEab,  58.  bösen  £a6.  59.  allzit  nun  uf  ab;  böszem  6:  scbalkeit  B. 
61.  Wer  daz  sin  w.  b.  w.  ab. 

XU. 

Beim  Anonjfmue  die  9,  Fabel:  De  dnabas  Canicnlis;  die  6.  Fabel 
EOab.  üeberschrift:  Von  wiben  antr.  B;  seit  dizJB.  2.lideB£Ga; 
not]   ser   ab^    gar   grosz   JB,    grosz    6;    und  fehlt   EOb,      4.   fehlt   o. 

5.  enweis  C.  7.  volbr.  CG,  für  f&re  JB.  8.  du  />A<^  BEa;  du  ez  <ile 
Am;  sine  B.  11.  erweit  6;  alle  BB;  dis  üPa,  die  Eb:  fehlt  G.  12.  midi 
anders  ligen  in  C.  14.  bürdi  Eb,  15.  lobe  H,  lob  B,  gelobe  6a:  feAlf 
C.  16.  wil  />M  «.  17.  Worte  B.  18.  ander  fehU  a.  21.  Yff  dz  du  bist 
m.  f.  E;  sd  ifeA/e  Cab.  25.  da;  fpAII  oft.  27.  brecken  C.  28.  wz  Ef 
29.  Iren  6;  keinen  EG  ab,  30.  einen  SC.  31.  Iren  C\  bürde  0.  burdin 
H,  bürden  CG.  32.  der  bracke  do  v.  C.  33.  bin  wider  ab.  34.  do  Jl« 
Bee.  35.  bett  Jl;  hunde  Ca.  36.  Das  ffeviel  der  brecken  woi  C.  37.  usser 
mim  E.  38.  f«*ll  a;  drin  E.  39  ^  43.  /VJU«fi  C.  43.  nüU  1>;  den  bunt 
ü:  in  1>;  Wan  si  wolt  in  nicbt  in  1.  EGab.  44.  stan  CEGab.  45.  Dar 
in  er  si  g.  bette. (: wette)  C.  48.  da  bi  kan  v.  EGb;  valscbeklicbe  By 
valscblich  ECab^  suessekiicben  B,  49.  Wer  BB,  50.  gel.  C.  51.  Vor 
den  EGb.  52.  du  dich  CJC;.ze  Ho,  zuo  Bb^  an  CE  53.  Wiltu  £; 
welle  feM  £.  56.  vil  fehlt  BG;  manig  C116,  roaniger  6;  grosz  1;  IC. 
57.  £z'Sigent  b.    58.  der  der  BEb;  woi  b.  £;  geb.  CGa. 

xm. 

JBelM  Anonymue  die  iO.  Fabel:  De  Rustico  et  Colubro;  die  IM.  FOhet 
EGab.  1.  Teglicbx  b,  ieglicbe  C.  6.  Daran  £Gaft.  7.  birte  C,  berb 
6;  sure  (:creature)  Cab.  8.  manig  iC 6,  alleo.  9.  Da;  fehit  Bb.  10.  Em. 
BEGab;  als  muos  0.  i.  C.  11.  n.  ich  g.  Ca,  12l  IJer  mochte  nit  sicher 
Wesen  a.  16.  Da  CG6,  do  die  üebrigen.  17.  gestatgot  b.  18.  in  do  C. 
19.  sinen  BE;  guolen  CEa.     20.  Vor  £0.     21.  nicht  gelan  Q.     23.  £r 

gos  sm  gift  ab;  sin  h.  b.  24.  zuo  im  BG:  fehlt  in  dem  Vebrigen;  du  muost 
•  üj  a  woi  US  woi  uss  JB,  gang  [hin  b]  wider  us  a6.  m  Du  solt  ab. 
26.  in  do  an  ft.  28b  ivon  Gb;  hatt  b.  C.  29.  bäte  f«Jk/l  C;  s.  grosse 
m.  C.  31.  bösem  E.  34.  gilt  b.  35.  geborgen  C.  37.  dirre  ü»  der  «il« 
Uebrigen.    39.  hfietent  JBC6.    42.  G.  vf  a.  ü;  tag  *;  beschissenheit  &. 
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XIV. 

Beim  Awmifmms  die  li.  Fabeii  De  Asino  et  Apro;  die  id.  Fakei 
fifif«^.  üebereekrift:  V.'n.  und  von  sp.  B^  Dis  seit  von  sp.  JB. 
%  Wenne  er  ist  der  narheit  v.  C;  narkeit  b.  3.  den  BCEb,  4.  So  es 
danne  die  w.  C;  wenn  es  IB.  S.  So  sprecbent  sie  C;  UDgern  b.  10.  Der 
lewe  CS  dugenüich  entptinge  C.  13.  der  was  ZürickerDruck^  doch  wart 
C.  2'\  frischen  C.  ^1.  verhöne  BCm^  verhönen  ^.  22.  dazl  des  Züricher 
Brück.  23.  24.  /eM^it  EG  ab.  23.  glich  C.  24.  raten  C.  26.  Wan  so  si 
ZürickerDruck;  Wenn  es  jn  füeget  C;  si  mögend  es  gerechen  w.  £. 
31.  da;  fehlt  Ca;  tör  frJb/l  6.  32.  spolt  £,  spot  H,  spottet  CG  a,  spottiti 
b;  I  f^M  B;  selb's  B;  helf  mir  a:  bi  6.  36.  Von  Cb:  Der  £;  der  U 
G*.    38.  ouch  fehlt  Ca;  lldeu  £. 

• 

XV. 

Beim  AwmfmuM  die  19.  Fabel:  De  Mure  urbano  et  rustico;  die  14. 
Fabel  EG  ab.  Vebemhrift:  HUSZMUS  C.  1.  luo  einre  zit  C.  2.  an- 
sach  a.  4.  Wunder  bat  mich  vernomen  C.  5.  in  mines  hus  B.  6.  be^ird 
Eaby  begirdcn  G.  8.  den  willen  C.  9.  anllül  J>,  antlit.fJufr,  antlitze 
C:  fehlt  BG.  10.  söllent  BBE.  11.  hain  d,  liant  CEG;  t*^/.  wan  min  triegen 
owS  mort,  hein  mich  falschlich  und  ellendeklich  gelassen  Seuse  C  Wacker- 
naget  1.  872,  7.),  heit  =  hlit  VlHchs  Tristan  498,  5.  500,  29.  559,  26. 
Barnachi  und  leben  in  dem  suse  rein  JB.  12.  Wan  Cb.  15.  gesnilen  die 
Hm.,  geselle  C.  \%.' \t  fehlt  b:  daz  a.  17.  kellerff6;  beraitet  6.  18.  spisen 
C.  19.  V.  und  flcisches  EGab.  20.  an]  min  C.  21.  spis  6,  spisen  C 
22.  an  alle  sorge  EGab.  24.  sint  die  Hm.  25.  Von  B.  26.  Si  horten 
EGab.  horte  B«,  bort  B;  kratzen  b.  28.  heimlich  B.  30.  Si  <f<e  Ji«t., 
wistc  CBEab;  nit  CBEab.  33.  si  getötet  h.  C.  31.  keller  ab.  35.  keller 
^:  die  lür  a;  zuo  sloz  EGab.  36.  frömden  Ba.  37.  der]  ir  C;  erbom 
B.  39.  do  k.  Bb,  da  EG.  40.  heimsche  JEJGa,  statm.  C.  44.  Diser 
BCft,  der  a;  keller  aft;  gooter  C  46.  Si  sprach  EGab;  wider  ns  C. 
47.  nagen  BCEG.  48.  Denn  ich  mich  hie  so  Hesse  iagen  E;  haben  ab; 
darnach:  Ich  wii  os  uff  den  akker  traben  Und  wil  in  arbait  frölich  leben 
Du  solt  in  grosser  vorchte  streben  b.  50.  Do  B;  mir  B.  52.  wol  dir  B; 
wol  fehlt  b;  si]  und  G;  und  nicht  mir  Ca  fr,  und  ganz  nit  m.  Züricher 
Bruch.  53.  so  solt  B;  du  solt  B;  dus  fi,  du  si  CGo,  du  die  vorchte 
by  du  BD.  57.  58.  fehlen  EGab.  59.  Arbait  b.  64.  sorgen  Da,  sorgen 
verebten  (soj  E.  68.  Do  BC£ft;  den  fehlt  B.  69.  enkleine  a,  kleinen 
BD,  kleines  JKfr,  lutzcl  G.  70.  sorgen  B£,  worten  C;  und  mit  list  £. 
71.  und  ouch  also  B.    72.  Scheidcnt  B. 

XVI. 

Bei«!  Anonymus  die  IB.  Fabel:  De  Vulpe  et  Aquila;  die  15.  Fabei 
EGab.  2.  werent  Eo,  wer  Cb.  3.  Ein  C,  sine  Eab;  liet>en  D,  liebes 
C:  r^ff  B£G«fr;  alle  g.  E.  4.  hin  feM  a:  in  JE6,  an  Zärt'cAerBriicfr. 
8.  Und]  das  C;  sin  CG«,  sinem  b;  wurde  v.  C.  9.  Wan  sin  kint  h.  d. 
a.  C.  11.  vil  fehlt  EGa;  grosz  and  h.  b.  12.  Darul  CG;  tffel  do  uf 
z.  B:  helte  do  B.  15.  inen  ßGafr,  im  B;  echi  fehu  BCEG  ab.  17.  Des 
kindes  C.  18.  £s  was  C;  waren  Ga,  warent  die  Uebrigen.  20.  nu  fehti 
b:  des  Cy  auch  a.  21:  iemer  müge  C Bb;  wesen  iemer  a.  22.  andern  B. 
96.  bekleit  C.  27.  strou  C,  stro  6.  28.  Der  vor  g.  C,  e  genante  «. 
31.  vackel  4;  stiesz  CGafr;  Do  mit  do  sties  er  frislicb  an  E.      32.  stro 
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COmh;  vtt  fehlt  Dab;  enbran  DQ.  33.  Das  der  D.  3ft.  sine  BÜEm. 
96.  h.  dis  tagei  C«;*  f&cbsin  b.  38.  gelebt  H;  wol  alt  JB;  ivisfaeit  sieict 
jung  und  a.  C  40.  grö;  fehit  C.  42.  Der  BCDab;  wer  00;  woll  reht 
A.  4^  Tende  CDEtt,  vi^ndel  6.  47.  unrech|^C.  48.  Und  recht  yerdruckt 
C.    80.  iae  6,  tsch  D,  iecz  ü,  den  snee  C 

XVII. 

HA'm  ilfumirfliir»  die  i4.  J^Vi^W:  De  Aquila  et  Cprniee;  die  iß.  Fabel 
EGab.  3.  ri^tj  muot  EGab;  da;  die  J7m.  4.  eim  J9C.  6.  starker  JEOa^. 
7.  ergreif  <•,  bekrift  P,  greif  6,  krift  HJB;  in]  mit  ab;  sinea  ^,  ain'  A 
9.  du  fehit  Db;  6u  sin  C.  11.  Das  a;  dir  fehit  6;  gesin  C.  12.  dem 
rote  C.  13.  swing  BEab,  14.  laz  CD  ab»  15.  So  bricbet  CO,  xerbrkh 
<f&;  schalen  b.  17.  krawe  C,  krege  ü,  krSg  6.  '20.  uf  Züricher  Druck. 
23.  diser  CIIE^,  der  a.  24.  Talscbeit  6.  25.  gilt  fehit  C:  lit  D.  SB.  Do 
JIC:  Das  EGab;  mit  /[eA/f  EGab,  31.  lun^e  feM^  C;  stoerei  H,  isrst. 
die  Uebrigen,  34.  D.  sich  1.  gen  \.  h  aby  D.  sich  lieb  liebe  L%;  von  liebe 
C.  35.  Vor  schänden  D£0a6^  36.  der  z.  mC6«6.  37.  zung  wol.s.  k.  41*. 
38.  und]  voü  JCn^;  liebem  Ea.  39.  villicht  ICOad;  wol  feMt  ab. 
40.  böse  CEGab;  nicht  feAl^  C^.  41.  De^BG^.  42.  kämen  B,  käment 
b^  komenl  BEO.    43.  Der  b.    44.  müeszen  [iemer  EGb]  selig  sin  EGaA>. 

XVIII. 

H^rai  ilfionysitfa  ifle  15.  Fabel:  De  Vulpe  et  Corvo;    die  17.  Fabel 
EGab.    Ueberechrift:  dorrechtiger  C,  V.  tippiger  torheit  E.    1.  Kin 
€Gab;  begönde  h.  B.      3.  ein  fehlt  B;  gefl.  k.  C^     4.  eim  B;  den]  kam 
a;  den  er  fehlt  b;  gezogen]  genomen  DE:  nam  C.      5.  Und  (Den  er  «^ 
geroubet  [onch  D]  h.  do  DE  ab;  häie  fehlt  C.    6.  was  Ca&.     7.  f«*ie  B; 
von  erst  ff;  an  ges.  D,  ersach  CG.     14.  sin  üwer  b.    15.  allen  den  k.  Dj 
18.  hapch  «,  habich  BC     22.  geraten  BCb.     2i.  du  seist  w.  Ca:  das  sol 
sin  an  alle  var  b.     25.  26.  fehlen  b.    24.  D.  r.  spr.  a.    31.  schäme  (scha- 
den C)  han  Cff,  schamrot  stan  Dab.      32.  D.  zuo  d.  seh.  h.  ane  wan  ff; 
die  schemede  entpftn  C.    Damach:  Den  k»s  der  vuchs  a;  äne  bröt,  Der 
rapf>e  leit  von  honger  ndt  BCD.     33.  sammif  D,  sam'  ff  6,  helf  m.  m. 
34.  er]  der  b.     35.  glisener  C,  gelisser  B.      36.  Dann  C;  selben  Züricher 
Druck.    37.  Der  o.     38.  Und  fehU  C.     41.  Das  C.     43.  An  Cff;  dir  b6, 
diser  CDEa.     44.  glissner  Cff;  iemer  müessent  C«d.      45.  verhasset  ff, 
verworffen  C;  der  fehU  Cb.      46.  valscher  BDab,  velscher  C;   und  ein 
C;  verreter  CDEa. 

XIX. 

Beim  Anaminaue  die  16.  Fabel:  De  Leone  inveferato;  die  18.  FMel 
Sab:  fehit  G.  1.  ihengelich  BC;  begert  ab.  2.  so  fehit  a;  es  ist«,  ist 
es  ill#  Hm.  3.  Der  C.  4.^  er  C;  bresten  ö.  5.  wfirde  BCDEa,  wirt  6. 
6.  wider  ^€M  C:  n.  jung  werden  k.  £a6.  7.  den]  diu  ZüricherDruek. 
8.  niutz  B;  selben  BB.  9.  het  Bff»  hette  C;  ist]  wer  C.  10.  «re]  guot 
C  11.  eim  C5.  13.  das  gesdiach  DEab.  15.  dacht  Bn.  16.  die  w.  B5, 
sin  E.  17.  darzuo  Bit.  18.  Do  BGB.  21.  Huff  6;  balde  f^M#  6;  hin 
zuo  Dab.  22.  er  in  Ca;  do  BCEb.  23.  in  sioer  j.  a.  24.  H.  erz.  D) 
hkie  fehlt  b;  mantgl  vil  ab,  25.  d6  fehlt  n;  s.  do  Bff4.  26.  mettgen 
BCb.    28.  ich  nu  alles  Ca.    29.  hoher  m.  C.    32.  jungen  b^  jung  C;  duon 
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8ol  C,  33.  went  ad;  n.  mer  y.  o.  34.  Dem  Bb,  37.  iit  /eJUT  Bm\  der 
(den  «)  81  BCDab.  39.  Wndeli  0,  bcvindet  es  C.  40.  Eynen  gelter  C; 
voD  rechte  /VM/  C. 

XX, 

Beim  Anonußnus  die  IT.  Fabei:  De  Asino  et  Catulo;  die  i9.  Fabel 
Eab,  üeberschrift:  unbescheidener  H:  fehii  E;  Von  narren  spotte 
C.  1.  zuo  einre  z.  C,  eines  zites  b.  4.  kund  6.  künde  C,  6.  liuff  £6., 
und  rdell  a)  [bald  pj  her  w.  Eab.  7.  Jelz  dem  h.  ab;  e;  />W  C. 
8.  wo)  g.  1^^  gar  dik  JS:  nie  verdros  b.  9.  sine  C,  siner  DE;  kele  C, 
kel  Jl.     10.  ze  aller  st.  Db.      12.  feiUi  B;  Das  g.  C;  so  g.  £;  man  im  D; 

faoten  Da:    manichen   C.      13.  beidiu  o,    bedi  b;    und   ouch  ro.  DJC. 
4  Alweg  JB.     15.  sins  B  C.     16.  oder  fem  b:  ald  ZüricherDrucIt.     18.  so] 
das  C.    iVacA  19:  Also  mit  züchten  treip  C.     20.  zuo  aller  zit  was  bereit 

C.  3i.  Bereit  was  manig  sp.  Gab.  23.  ouch  fehlt  BCDab.  24.  anderr 
6«  ander  BBC,  ander*  £.  25.  ist  g.  Ca 5.  27.  stn  fehu  B.  28.  dennj 
wann  C  90.  eim  JB:  dem  a,  den  CG.  32.  die  feMt  b;  diete  6.  34.  da^ 
feiUt  B.  37.  slnl  das  b,  die  JSa.  39.  in  felUt  C,  41.  worn  B,  42.  ger. 
si  Co.  44.  mocnt  in  B;  mocht]  wolt  £,  wol  ab;  gel.  b.  45.  Mocht  die 
ab;  da  fehU  Eab;  im  von  in  wz  b.  E.  47.  48.  umgestellt  C.  49.  Weler 
DE^  weiich  a,  welicher  Cd;  rechter  fehlt  CE;  der  des  b.  b.  50.  infeAlf 
C;  in  fin  natur  BE.  52.  Och  C:  Darzuo  a6;  Man  sol  in  billich  E;  schel- 
ten CEab,    53.  des  dinges  6,  dinge  C,  ding  a.    54.  Das  Eab.    57.  stuond 

D.  58.  esel  billich  s.  C. 

XXI. 

Beim  Anonymus  die  18.  Fabel:  De  Leone  et  Mure;  die  90,  Fabel 
Eab,  üeberecbrift:  V.  w.  und  gewalt  C.  1.  mals  b;  sich  ein  I.  JBa. 
2.  einem  walde  £€Sfa6;  da]  dar  in  E;  vieng  EGb,  3.  die  wolt  ergetödet 
h.  EGab.  4.  ach  laut  E.  5.  enzimct  C,  zimpt  ab.  6.  höhen  ffAM  b; 
edelkeit  Cab,  edelmüelikeit  ZüricherDruck.  7.  Weder  C.  8.  üb  H,  ob 
lifo  Vebrigen;  ertödent  C.  10.  öbe  CJK.  12.  das^]  des  a6;  ere  CD.  eren 
ab;  dera  JD.  13.  grosses  C;  signüst  6,  gesiges  C.  14.  öbe  D;  eins  C; 
klein  D,  dein»  m.  C;  nüsseliu  ^.  16.  geschaden  GZüricherDruek. 
17.  Lant  Ca;  herre  mich  C.  18.  vil  wol  fehlt  a,  19.  kleinen  D.  20.  min- 
der Bab;  einem  D:  dem  £;a6:  fuchs  £.  22.  g4n  ^cAie  6;  Irl  fehlt  CG; 
fri  gan  o.  24.  Wils  B  a,  w.  sin  C,«  iuch  sin  JD  E.  25.  es  nu  6 :  dar  nach 
o»  es  ouch  ZüricherBruck;  ril  fehlt  Eab:  gar  C.  26.  wan  f«Aie  £a; 
1.  ouch  g.  JEo.  28.  tusenff  JB,  tusent  €<itf  Vebrigen.  29.  ussc  Z>.  31.  Do 
a,  da  if/e  Vebrigen.  32.  o»  />A/<  a.  33.  gienj^e  BD;  und  kam  6;  zum 
JB.  35.  wurret  uch  C.  36.  Da  worgen  ich  hte  in  dem  -tot  a.  38.  h^r 
fehlt  Eab;  wol  her  us  Eab.  40.  daz  min  mir  ED6,  das  ouch  mir 
ZüricherBruck;  ouch  h.  a;  gegeben  B.  41.  fehlt  Bn;  iu  fehlt  E;  nu 
/eW  a;  mere  E.     42.  begunde  C;  sere  u.  C.     43.  zebissen  Da.     44.  D. 


garn  B;  Der  low  gcrie 
zerrissen  ab.      45.  dö 


z  zerschriessen  E,  Und  wolt  es  (daz  neci  a)  gern 


daz  B;  gross  CE.  46.  dannan  fehlt  b.  47»  er 
danken  a.  48.  hSr  />A^^  ab\  habs  E.  50.  nicht  feMt  b.  52.  t  v.  w.  sol 
H.  53.  grö^]  mer  b;  mindern  ab.  Bafür:  Wann  sich  der  deine  geratet 
clagen  Der  grosse  ime  billich  sol  vertragen  Und  in  mit  keinre  vorchte 
laden  C.  54.  ei^der  ZikricherBrucky  es  C.  55.  kleinen  BEab.  56.  ertö- 
deC  m.  CE.  ol.  enwesen  ZüricherBruck.  58.  moht  Ea;  ir]  siner  P. 
59.  ira  B;  het  ZüricherBruck.  Nach  60:  Dienstes  nieman  vergessen  sol 
Dienst  der  tuot  gelruwem  hertzen  wol  C.  ^ 
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XXII. 


BHm 


Anonymus  die  19.  Fabeli  De  MiWo  egrotante;  die  Mi.  FaM  Eab. 
Vebenchrifti  V.  £.  WIHEN  UND  SINRE  MUOTER  C\  V.  sp.  r.  und  Ton 
gebelte  C.  1.  Nu  sprich  ich  C.  2.  ouch  fehlt  Ca.  3.  W.  do  b.  C; 
und  6ch  JB.  5.  ding  C.  6.  valscber  C;  geben  6.  7.  Als  ouch  E\  moles 
C;  daz  fehlt  E.  8.  Daz  fehlt  VE  ab.  9.  £r  kl.  D;  ir]  sine  C.  10.  fehU 
B.  11.  vü  1.  Eab.  13.  Wan  [das  a6]  ich  laider  m.  Eab.  14.  Und  also 
gar  V.  C;  denne  ouch  D.  16.  grossen  Da,  grosse  üti;.  18.  Wellen  ü, 
weilent  ^i>  üebrigen.  20.  fM/e  C.  21.  bereicht  X»£,  bericht  ü,  crweket 
«6,  ferschuldcl  C,  begangen  6.  25.  tuondc  BT,  tuond  <ll«  Vebriffen; 
sine  H^,  die  C.  28.  Wer  m.  D;  dir]  dich  Ca  6:  fehlt  E;  kleinen  D: 
wenig  Ei  nu  gar  klein  a6.  29.  nachriuwc  BCDb^  spater  riuw  Ea;  wirt 
ECab:  ist  ZüricherDruck.  31.  rosse  C:  ochssen  B;  diep-  CEab.  32.  Aller 
erst  Ä;  v.  besl.  Ca6.  33.  Die  b;  die  ist  &;  Aichl  fehlt  ab.  34.  vor  ab; 
notes  H.  35.  siech  was  C;  der  B  Eab,  37.  38.  ^eMeit  Z>.  37.  du  fehit 
Eb.  39.  Und  /"eA/^  B.  41.  bösen  BBab.  42.  inj  ut  C.  43.  betten  ^got 
fehlt)  B.  44.  Gotte  und*  B.  46.  stnj  d.e^a^.  47.  werde  Cb.  48.  feA/t 
a;  wort  werk  ^f  49.  Dz  E;  bette  H,  gebet  CEab;  gotte  11.  50.  get  Co» 
gant  A;  es  —  es  CEab;  als  es  von  rechte  8.  C  52.  sele  BEab.  53.  des 
a.  zw.  b\  des  feAl^  C.  54.  seien  gert  C.  57.  sin  B.  58.  Pauwels  C. 
60.  sele  o,  sei  D6»  *  61.  Jst  das  du  ab;  da;]  es  C;  du  dann  C;  du  /ifAlf 
l>£a6.  64.  fehU  B;  des  />Mf  C.  65.  wirdest  v.  B.  66.  des]  daz  BB, 
was  «6. 

XXUl. 

Beim  Anannmus  die  90.  Fabel:  De  Hirundine  et  Avibus;  die  M. 
JfteM  £a6.  üeberechrift:  V.  £.  SWALMEN  U.  Y.  ANDEHN  CLEINKN 
VÖGELIN  C;  von  guotem  rate  und  v.  v.  c*.     1.  zuo  C;  einer  zit  BC. 

5.  swalme  CA,  swalbe  E;  säen  o,  sagen  A,  segen  HC.  3.  eim  E.  4.  Der 
h.  Ca;  nach  CA;   bunte  E,  bünd  ü,  bürde  aA.      5.  Sie  g.  C;  e;]  das  C. 

6.  warnot  A;  vast  die  H,  du  andern  jGA,  die  deinen  C:  audrü  a.  7.  Alle 
VBEa;  genieinlich  X>;  irm  HC,  iren  E.  8.  siul  di^  Hm.;  vigcnden  CjPA. 
9.  Sprach  es  i^;  muot  (ihuot)  aA.  10.  Wir  bedörtfcu  g.  h.  C;  g^r  d.  B; 
dürftig  El  wol  g.  aZUricherBruck.  11.  Wurt  man  den  hanff  fpynnen  G. 
12.  mögent'A;  entrunnen  C,  endrünnen  DA,  entrinnen  ÜJB;  So  sint  wir 
onentrunnen  aBn.  Bie  in  den  Text,  aufgenoannene  Ut  ohne  Zweifel  die 
echte  Lesart  und  entrunnen  die  alemannische  Infinitivform  für  entrinnen; 
vgL  62,  12.  entrunnen,  38^  40.  brünneni;  wurt  für  wirt,  z wüschen  für 
zwischen.  Formen y  die  in  alten y  der  westlichen  Schweiz  und  dem  Elsass 
emgehmrenden  Hss.  sich  häufig  genug  finden.  14.  Wand  fehlt  E;  von  E\ 
hanfe  B;  so  w.  A;  wirt  BCb^  spint  man  E.  15.  Dar  us  Eb^  Da  mit  so  a; 
netz  und  fehU  Bn;  strike  BEa.  16.  fehlt  C;  denn  fehU  ab.  17.  nu  fehU  b. 
1&  geloubent  B.  20.  Das  ist  das  B;  behüetint  A.  21.  süUent  Z>,  sond 
Eab;  w.  streben  £aA.  Barnach:  Und  sond  iuch  alle  ze  samen  heben  aA, 
Ob  ir'guot  gemache  wellend  heben  E.  22.  Wir  s.  A.  Bamach:  Und 
(wir  A)  sond  ouch  [des  aA]  beniute  lan  iCaA.  23.  essen  CA;  die  h.  BEab. 
24.  garwe  BB,  ^erw  E.  25.  Es  w.  A.  26.  wir  Eab;  Da  von  iuch  arbeit 
mühte  D;  möchlin  CE.  27.  Des  ab;  swalmen  CA;  sin  g.  aA.  30.  Vil  s. 
iBoA;  &u]  das  £aA;  er  fehlt  a;  er  do  g.  C.  32.  Die  n.  C,  Do  si  n.  £aA; 
ir  fehU  a:  der  C.  34.  si  fehlt  Eab.  35.  ira  B;  do  gev.  E.  36.  D.  noch 
g.  E.     37.  m.  ob  es  im  m.  aA;  obs  E;  im  CE.     39.  dem  der  im  £. 
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40.  sint  BCa,  sient  JE,  sigent  b;  denne  vr.  B,      42.  des  wirt  D.    *43.  ze 
fekU  C.    44.  nUlgen  Ca;  etwenn  C«6s  allewent  £.    46.  mochtint  DEb. 

XXIV. 

Beim  Anonumut  die  ti.  FabH:  Siroilitodo  ad  sequentem  fabaUm: 
DE  RANIS;  die  93.  Fabel  Eab,  üebersckrift:  VON  EINEM  VOLKE 
HATTE  KEINEN  HERREN  C;  V.  friheit  C.  1.  Onasis  C;  do  Bn 
Züiicker Druck:  das  «C;  eines  1.  O.  2.  aterca  B,  atlris<äi  jE7;  Auica  6ea» 
Anonymus.  5.  /eAie  C.  6.  Daz  da  a\  dk.fehii  Ca.  Barnackx  I^t&  lebtent 
si  vil  dester  bas  C.  7.  betwaDg  Cy  Iwang  a6.  9. 10.  umgestellt  E;  9.  berre 
HC«»;  ia  den  m.  E.  10.  taten  a;  dünkte  b.  11.  ir  guot  Eab.  12.  Ein 
Cb\  genasent  C;  dö  ^eA/f  D.  14.  Ir  keinre  C;  keiner  ab;  für  gaot  !>£;; 
L  V.  C;  sin  fehlt  a.  15.  satztent  CE'ab.  16.  d.  w.  si  JSaft;  unfro  afr, 
?il  fro  E.  l7.  m.  si  nicht  ZüricherDruch.  21.  welr  JB,  weler  Db^  welch  «^ 
24.  er  selber  b.  JB.  23.  in]  An  b;  sinen  CDa.  27.  schier  feA/f  «6;  sinen 
m.  C.  28.  Und  was  in  duchtc  guot  C\  e^]  er  BH;  bös  gros  ll£;.ald  ah. 
29.  Wa2(]  Altes  des  (das  b]  ab;  do  bcg.  D;  begerl  (: gewert)  ab.  30.  es  in 
6,  man  in  a.  31.  si]  und  C:  fehlt  E:  muoste  tE.-  32  —  34.  fehlen  B; 
32.  gewesen  D  ZüricherDruch.  33.  Ain  k.  Eby  ir  k.  Bn.  34.  alle  CDb. 
35.  weren  CE;  aid  E.  36.  komcnt  si  C.  37.  urliug  CEab.  3f).  eigen 
iemer  C.  40.  den  schaden  din  CEab.  43.  selber  Ca 6;  nialilllA;  gan  a. 
46.  Der  wirdet  [vil  a]  dicke  forden  v.  ab^  Darumb  muos  er  sin  sorgen  r. 
E.  48.  denn  das  a;  denn  fehlt  C.  50.  dise  C;  selben  ü,  selber  BCa6; 
tan  b.  51.  6  H:  ^eAa  <it  den  Uebrigen;  berre  BCa.  52.  fehlt  a;  aller  '0: 
intel  b:  billich  und  C;  Uf  min  eit  mir  ist  gschchcn  rcht  E. 

XXY^ 

Beim   Anonymus   Fabel   fi,    9;   die  M.   Fabel  Eab.      üeberschrift 
V.  V.  BATENT  UMB  C;  Und  betwungnisse  fehlt  CE.      1.  fröscbe  C. 
2.  DienMl;  naturen  ft.     3.  und  ouch  v.  DE.     5.  umbetw.  D.     6.  k«ius 
aC£.     7.  Tr.  nach  irem  m.  C.     8.  und  fehlt  C.     9.  geleben  C.    10.  der 
fehlt  ab;  inen  Da.     11.  Einen  BCDa;  ira  H.     15.  sweigt  si  D;  viengen 
si  BC^;  es  aber  C.      16.  wür  wend  wür  wend' ein  küng  han  E;  bei  a6; 
han  fehlt  a;  Darnach:  Sy  baten  mit  ernst  an  st)ote  a,      17.  Vil  bald  do 
einen  E;  tremmel  C,  trembel  £7,  ronen  a.     18.  hin  in  E.     20.  v.  recbtto 
6.    21.  zu  flucht  C;  fliehen  BDa.     23.  Und  do  £;  fQr  do  k.  B.     24.  Vil 
bald  der  E;  der  boum  [do  a]  balde  st.  ab;  do  gar  st.  C;  d6  fehlt  E;  lag 
CEab.      25.  regete  C;  als  fehlt  Bb.     26.  fröschen  ab.     27.  sich  [des  BJ 
n.  Da.      28.  Bis  D;  unz  si  fehtt  ab;  si  do  sassen  ab.      32.  rcchlvertigen 
mocht  C.     33.  den]  das  Bafr.     34.  einen  die  Hss.;  stork  C.     35.  Der  aA: 
daz  er  BC^  d.  der  BJB.      36.  Do  möchte  ir  keiner  me  g.  C      37.  stuont 
offen  ab;   was   wan   Eab.      38.    slant   Cab;  als  B.      39.  fröscbe  BCa. 
41.  berre  BCB;  diser  CDab.      42.  wan  feAl^  C:  bald  a;  anders  a.  t.  C. 
43.  uns  a;  cnkeinen  B,  kein  £.      44.  wen  B,  went  die  uebrigen.      47.  bctto 
CB£;   geben   Cfr.      48.   rechtvertiget   C.      49.  muessent  DCab;  sin  B. 
,  50.  er  enlat  B,  so  lat  er  a,  so  las  JE?;  keinen  Ca;  genesen]  hin  B.    51.  Und 
zwar  uich   b.   v.   r.  ab;   ouch  /eA/f  Bf«;   daran  v.  r.  E,      53.  das  C; 
besnüe^en  b.      54.  gnuog  BCa.      55.  sines  selber  B.      56.  Der  los  ouch 
ander  liutc  g.  C.      57.  han  Ca.      58.  so  eigne  (öge  b]  [er  C]  Ca6;  an  k. 
E,  ak.  fr,  deh.  C.     60.  da-i^]  so  Cab;  h.  crs  y.  C      61.  ouch  fehlt  9 Eab, 
63.  Daz  a;  D.  mit  Cafr;  im  an  B.     63.  fröschen  a6.     64.  So  mag  er  wol 
in  ruowe  slan  B;  noch  in  ab.    Darnach  noch  vier  Zeilen  C. 
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XXVI. 

Beim  Amongmut  die  M.  FmbH:  De  Accipitre  et  Columkui;  dU  96. 
Fabel  Eab.  1.  Eids  mals  C;  arliug  CJBa.  3.  uns  fekit  E:  mir  C;  ist 
AC:  hat  Eb:  fekit  «;  seit  «.  6.  7.  feAle»  6,  6.  sicher  alle  den  pünen  t. 
C;  Si  wanden  al  geligen  t.  Bn*  8.  grosse  BCE^h  grossi  6.  9.  Und  an  in 
irem  b.  10.  Do  tr.  JE.  12.  des  febii  C,  13,  möchtin  kum  AB.  14.  ane 
AC;  ein  ad;  der  E;  solt  Cow  15.  habicb  C;  div  f?M  Ca;  so  ff' ^ 
16.  wol  ffM^  ab;  sigelos  CEb,  17.  hilfe  uns  usser  aller  n.  C.  tö.  sij 
wir  C;  gelaegint  alle  b.  19.  Und  f«*/#  BEab.  20.  koppat  d;  yil  b.  E; 
sine  Bn.  23.  keine  Ca.  25.  ir  /"(fib/f  £;  vient  BEa^  vigent  ilC6;  sint  v.. 
C.  26.  sint  ffAlf  C;  zum  6;  Hirten  C£a<».  27.  arliug  BCEa.  32.  sient 
ir£,  sigent  Cb;  den  ▼.  B.  33.  boesen  />A/f  0.  34.  Ich  fekit  b.  35.  daz 
daz  E.  36.  D.  im  aller  meysten  C.  Sr7.  hooter  .X,  bueten  C;  wirt  «6. 
38.  Der  das  CEa;  ist  £.  39.  wip  JE 6a.  40.  n*  s.  gevr.  C  Darnach} 
Der  wlse  sl,  der  hüete  sich  Vor  ooesen  vögten,  da;  r4t  ich.  Sich»  waa;  diir 
schade  möge  sin:  Da;  mljie  und  volg  dem  r^te  min  AC. 

XXVII. 

Beim  Aaontfm^e  die  MB.  Fabei:  De  Füre  et  Gane;  die  M6.  Fabel  Eab. 
Vebereekariß:  Von  valscher  gaben  C,   Von  enphounge  der  gaben 

B.  6.  von]  vor  BCE.  8.  in  b.  liberal  Eab\  den  schal  C.  9.  sin  g.  b. 
ab.  10.  Und  sprach  zuozin  fekit  C;  zuo  im  BEa:  fekit  b;  se  nime  b.  C; 
dis  BE:  das  ACGab.  11.  Sw.  stille  aBit.  12.  böser  w.  BE.  13.  w«r] 
bett  ich  C.     14.  ouch  fekit  b.     15.  16.  fekien  B.     I7.  Dine  sp.  die  hat  g. 

C.  21).  git  BCEab.  21.  Mir  gef eilet  L  spise  Eab.  22.  kleins  mas  cX 
23.  das  mir  b;  Diu  spIse  mag  mir  nit  [das  A]  geben  iiC  26.  kleine  C, 
klein  £.  27.  dine  ACEa.  28.  balde  fekit  ab.  29.  uf  bald  B:  bald  an 
XC  31.  cnpfahet  CEab.  32.  siJ  im  ab:  da  JE.  33.  bedencke  C, 
35.  keines  6.  38.  Vil  (als  a)  menig  grosser  arger  1.  ab;  manger  Bn. 
41.  Wer  dir  si  Eab.    42.  Si  dir  E;  wert  ilB,  wurt  C;  geben  £a^. 

XXVllL 

Beim  Anonymue  die  94.  Fabel:  De  Lupo  et  Sue  pariente;  die  97. 
Fabel  Eab.  1.  liwenj  lieon  [im  inkaltsverzeickniete  lywn)  B,  moren  J5, 
muoter  aft,  einem  schaffe  ilC.  Mitteliateiu  lefa  =  sucuia  6e<M  ilnon^mti«. 
2  si]  es  iiC  ff.  «.  ^'.;  gr6;e]  sine  jungen  C.  3.  dln]  die  B;  kint  werdent 
Eab.  5.  werden  C£a.  6.  mag  A\  dln  kint]  si  Eab\  dester  bas  g.  afr. 
7.  Und  do  ^ia;  schaf  AC.  8.  zornlich  B,  wunnenklich  a6,  vernunfuiclich 
C\  es  do  B:  si  b.    12.  ze  n.  a.  A^  anders  bislu  z.  n.  C.    16.  dir  denn  JE; 

D.  dinen  worten  g.  a.  17.  flieh  A.  18.  dine  C;  geiauffen  C.  19  ersrift 
a6,  ergriffe  B.  21.  der  fi^A/^  BCEab.  23.  Sin  kint  behuote  daz  schenelin 
AC.  24.  wolt  nicht  C;  ir  h.  n.  s.  s.  faö.  25.  biulet  BCE.  26.  ertötet 
C.  27.  sprach  AC.  29.  sin]  des  J5,  der  aft.  34.  ze  fekit  Ab\  da;  />Air  6. 
35.  dir  b,  dirre  A,  der  BE;  disem  bispel  C;  wol  fekit  Aab.  36.  D.  woIfe 
nit  das  scheflBelin  Gelouben  wolle  harte  wol,  wan  er  was  aller  bosbeit  vol  Ad 

XXIX. 

» 

Beim  Anonymus  die  96.  Fabel:  De  terra  turnen te;  die  98.  Fabel  Eab. 
Debersekrift:  V.  £.  MULWORFPtlUFF£N  C.    4.  selbe  A;  selb  ouch  fekit  a; 


aoo 

duot  oach  C;  noch  fdkU  Cb;  tnot  D;  Also  oach  tnond  ander  s.  g.  Bl 
ir  g.  C.  5.  Der  ßb;  malh.  (7;  mtnglB  CB.  9.  berg]  baffe  ü.  10.  WoU 
m;  alle  E:  oucb  a:  friue  6;  die  />Aie  JB.      12.  Ir  k.  a>  ak.  *;  dorste  b; 

genahen  DEa.  13.  was  fekU  B.  li.  aller  A;  vorchten  DEmk.  15.  scber 
In  US  C.  16.  gel6ffen  A,  geloffen  BDEab^  gelaoffen  C;  ^gi.  43,  51; 
liuf  »V  dem  Letarten  XIX,  Sl.  Nicdaus  vom  Strassburg  27S,  4.  ITtfAit 
Grmmm.  68.  irMtoiMi^€l  I,  733,  16.  —  16.  luol  Ton  X,  us  D0b;  ber  us 
Emb.  17.  in  —  in]  ein  —  ein  BC.  18.  all  (aller  E)  ir  £«4;  alier  fekii 
Cf  wart  verw.  C.  19.  menger  iP.  SD.  regne  A;  nocir  »;  tu  fekU  C:  gar 
j;.  91.  dornen  ^  darre  C.  96.  wening  ABE.  98.  feAll  o.  30.  hersen 
BBn.    81.  ungetroestet  Eab. 

XXX. 

HeiM  itnonyM««  il/e  $6.  Fabel:  De  Gapra,  Ore  et  Lupo;  die  99, 
Fabel  Emb.  üeberechrift:  Von  scbalckbalTtigem  v.  C  1.  lemmelin 
Ay  lemlin  Dab.  Aach  2.  Das  was  stnem  berren  gar  ein  sorn  Das  er  stn 
muoter  bat  verlorn  D.  4.  fehlt  a;  Das  D;  behuot  Cb.  5.  fttrwas  AD. 
6.  sougt  abf  soigete  C.  8.  valscben  rat  EOab,  10.  geselle  C.  19.  geslecbte 
Cmb.  14.  dirs  na  ab,  d.  nob  IS.  15.  diso  B:  die  Cü.  16.  magst ^. 
90.  M.  g.  spis  milcb  ist  E.  91.  lemmelin  AC;  da;  fehlt  ACab;  im  und 
sp.  Cb.  99.  b^r  fehlt  ab;  ücb  von  e.  D;  von  ersten  s.  C.  93.  vorcbte  C; 
iuwern  1^.  94.  U.  iuwer  D;  arge  C,  arme  £:  fehlt  ab.  95.  minre  friunde 
C.  96.  bebüi  ^.  98.  geis  ü iSa 6 ;  gan  £.  9!l.  Dann  das  icb  C.  30.  missev. 
BEb;  -vellet  CJBa.  39.  bebuotet  Ca;  vor  E;  dem  £6;  sinend,  vyend  £, 
Pfründen  C  34.  macbet  C.  36.  des]  sin  C;  des]  das  Bm.  37  —  40.  /«Ale» 
•.  37.  niut  fehlt  C;  so  g.  ist  n.  b.  38.  der]  wer  BVb.  40.  nicbt  fehU 
b;  unruowen  E,  ein  ruwe  C,  rüwe6.  42.  jungen  D;  scbafflin  6.  43 — 46. 
fehlem  o.    43.  Wer  iß.    46.  beese  H,  boBS  E. 

XXXI. 

JM»  AnoiiyMic«  die  97,  Fabel:  De  Cane  et  Domino  suo;  ^^  dO. 
Fabel  Eab.  üeberachrift:  V.  verlornem  d.  E,  Von  dem  do  d.  v.  ist 
ü.  1.  £in  ber  bat  ze  mal  e.  h,  Eb.  9.  Der  liebele  im  zuo  aller  stunt  C; 
punt  B,  3.  Der]  do  er  A:  er  Eab.  4.  oucb  was  B;  was  an  der  st.  E} 
und  an  d.  stimme  was  er  b.  Oab,  Sin  sl.  slark,  sin  bellen  bei  AC. 
5.  der  bunt  C.  6.  muoste  er  sin  C.  7.  b4t  /«M  a;  im  bat  JK.  8.  beissen 
Bm.  10.  bersen  B.  19.  ledocb  a;  er  Eab,  13.  zorne  fehlt  a,  16.  was 
CEab.  92.  ak.  ^,  keiner  Ca;  vor  mir  Cab.  96.  nimpt  nu  Ea.  30.  der 
gäbe  ab;  nu]  min  a;  von  mir  b.  C.  31.  scr]  vasle  ü.  39.  besten  fehlt  ab. 
33.  dd]  es  C  34.  lip  C.  36.  biet  ze  d.  s.  a.  37.  wirt  BCEab.  38.  Des 
er  bat  weder  n.  noch  d.  JB.  39.  da;]  der  Ca;  bekennen  C.  40.  wen  A, 
wan  C:  man  die  üebrigem,    43.  des  fehlt  Cb.    46.  v.  d.  dienste  C. 

XXXII. 

B^m  Anonymus  die  96.  Fabel:  De  Leporibos  fugientibus;  die  9i. 
Fabel  Eab.  3.  gedcßn]  getödet  wart  b.  4.  solden  6;  ttien  B,  Hieben  die 
Vebtigem;  enwissen  A,  wastenl  b;  nit  war  C.  5.  die  was  H;.  7.  [Und  JSj 
dp  si  alle  gefluben  w.  Eab.  9.  kamen  si  Eab.  10.  do  menig  B;  erscbrecket 
jßaft;  Do  der  grabe  gesweilet  wart  C.  11.  Da  o,  do  lile  Oebrigen.  15.  andre 
B,  ander  ABC.  16.  Das  6.  17.  guot  fehlt  b.  90.  flicn  A B,  flieben  lite 
Vebtigem;  wenn]  so  CA 6.      29.  f(f*<^  C.      93.  die  /eM  C£a6;  sond  Eab, 


9or 

soHen  0,  soHent  B€*  91.  tordren  06;  haot  es  Ca.  S5*  Die  liaseii  i.  9\ 
da|;]  des  DEb\  in  fsft/l  D.  2B.  er  £«,  es  6.  29.  tergraben  £6.  90.  solle» 
A.  31.  i.  und  alt  ab.  35.  36.  fehlen  D.  35.  allewent  B.  S8.  in]  ane  C 
41.  42.  MM^re^ecfH  e.  42.  s^I]  sinne C;sellipu.l»a;gttOtB.  44. ttbelem C«4. 

XXXIU. 

JMh  Anonymus  die  M9.  Fahei:  De  Capra  et  Hcedalo;  die  dt.  F41M 
Eab.  üebeTMchHfi:  UND  £Dd£  KIND£  C.  Von  gehorsam  derkinder 
ü.  3.  ein  geisselin  das  was  ir  1.  C.  4.  Zuozim  DC;  si  fehlt  B.  6.  Her 
Eab:  hin  C;  beniali  b.  7.  Biib  hinne  C.  8.  Wolfen  wol  b.  C.  9.  In  fdWf 
Eab.  10.  der  v.  6.  11.  tugenklich  D,  tugenü.  b.  12.  gebarete  A;  sich 
BD  ab:  dem  C;  da  gel.  HA.  15.  Du  jange  geis  Cf  hin  in  JE.  16.  M. 
aller  liebstes  ab.  17.  Er  spr.  C;  du  fehU  b;  für  C.  18.  tttr  C.  19.  hatt 
ab.  20.  k.  h.  us  b;  h.  us  k.  C  21.  könne  B;  wol  />*M  E;  Tilsch  II69 
velsch  AE,  valsch  BCa.  9±fehii  b;  wusch  Da,  welsch  iM«  üebrigen; 
verffi.  Herbert  von  Friittar  47.  48.^  —  23.  24.  umgesieUt  C.  23.  her 
CD  ab;  samir  B,  sammir  D^  sumer  C:  helf  mir  a.  24.  halten  C«6. 
25.  gebot  BEab.  26.  lies  n.  b;  her  CDab.  28.  Wan  du]  and  C6;  wan 
fehit  a.  29.  30.  feMen  ab\  Er  seite  lüzel  oder  vil  Er  müst  stan  vor  der 
tfire  zil  E.  33.  erzaigt  a\  süessen  Eab.  34.  hänt  fekU  C;  und  doch 
missetat  C;  mainaid  b.  35.  herze  Bn;  sin  Dfr.  36.  37.  fehlen  D.  36.  talsch 
Eab;  spracht  b.  sprechen  0,  spräche  C.  37.  nnd  [ir  b]  werk  £06. 
38.  1.  tr.  C;  una  liegent  ad;  Talschlicfa  Ca.  41.  guotfr.  42.  inen  BDEb; 
beh.  CD.    44.  odr  fehU  B. 

XXXIV. 

BeHn  Anonymus  die  90.  Fabel:  De  Rustico  et  Angue;  die  88.  Ft^bet 
Eab.  1.  Wen  Ay  man  die  Vebrigen  u.  s.  f.;  liset  AB  Ca.  3.  und  fehlt 
C.  5.  möge  DE^  müge  Da6;  gewesen  C  7.  tel  f(fAlf  o.  8.  senfteclich  C. 
9.  ist  im  k.  a;  afse  i4,  als  £,  so  ft.  fO.  wurt  C.  11.  D.  ist  C;  das  Eb. 
14.  Enwer  D;  nicht  fehit  b:  niut  DD.  16.  slang  BEab.  18.  huswirt  £a6. 
19.  friunde  Cab;  mögen  B.  20.  het  C  22.  Der  D;  was  C.  24.  in]  zuo 
Cb.  25.  Hesse  BCDE;  stan  C£6.  26.  het  es  BEab.  27.  im]  do  C; 
alsant  ab.  30.  des  C;  furcht  ab.  31.  swert  C;  die  weri  o,  sin  were  b. 
32.  TU  fro  £.  34.  Der  do  z.  C;  ouch]  aber  ab.  35.  balde  fehU  C. 
36.  friuntschaft  C;  denn]  und  b;  der  mensche  si  £.  37.  s.  gen.  £.•  [an  a] 
nieman  gnade  ab.  -  9S.  riuwe  Eab.  41.  ouch  />A/I  D£a6;  alles  Eab: 
also  C;  das  als  B;  daz  feA/#  C  Nach  42:  riuwe  die  wunden  heilen  kan 
Die  die  sünde  hünt  (bat  B)  getün  D£ad.  45.  aiweg  £a6.  48.  mag 
fehU  a;  in  fehU  C:  im  D£. 

XXXV. 

Be/m  iifionymiia  die  3t.  Fabel:  De  Gervo,  Ovc  et  Lnpo;  die  34.  Fabel 
Eab.  1.  rieht  a.  2.  büechlin  DCab,  bücchli  £.  3.  unrechtz  DB;  do  B. 
4.  rechten  BDEab:  an  dem  gerichte  C.  5.  was  D;  vil  fehlt  b.  7.  hirzen 
£a:  schaff  b.  9.  es  yast  s.  £.  10.  tat  a,  dcte  C.  II.  hirzen  E,  hirt  b; 
muos  ich  des  g.  Ea.  12.  Du  soltz  im  noch  1.  E;  nu  1.  ab;  fergiilten  D, 
crgolten  C£,  rergelten  a.  14.  und  feMf  CEab;  U.  h.  das  gelt  lassent 
üt  sin  D.  15.  Ir  D;  wölt  a6:  sollent  D.  16.  in  D.  17.  hirzen  ab. 
8.  Her  das  ich  iuch  g.  s.  £a6.  19.  Da  ab^  do  £;  gent  C,  geben  6; 
inen  Jta.     21.  marchte  ABB,  markte  Eab.     22.  gar  fehil  BEab:  vast 


m  «ber  lMrr«i  £*  S3»  Uge  C.  Mw  wann  C«#;  woHe  JIC  83,  ler- 
bricbet  C.  aß.  gar]  alle  B.  27.  So  C;  recht  ae  unr.  JC.  99.  /«M  a; 
anschuldige  A:  unrecht  b;  gar  v.  D.  29.  feAil  C;  Da  6;  w.  wil  r.  w.  «. 
3QL  Und  nag  C;  äanach:  Der  die  geschrifil  wil  recht  leaan  C.  aS&  ao] 
in  Emb:  tuo  dem  P.  33.  valschekeit  DEabj  valsch  C;  dammcki  Sie 
weiten  es  bringen  umb  den  hals  C.  36.  ich  iuch  sol  CD\  An  ufslag 
Kab.  37.  nement  BDEb;  gän]  leben  C.  38.  Minen  CDE:  den  a6; 
den  feMf  BCab;  ich  iuch  st.  Ca;  stete  BCBEab;  haben  C.  39.  von  dan 
Eab;  D.  s.  gieng  mit  url.  von  dan  C.  42.  recht  fehlt  BDEab;  fuchsen 
BEb.  43.  geltens  C.  44.  geriet  es  vordran  a,  45.  dinem  ab;  so  soltu 
m.  ab.  46.  abgelten  das  rat  ich  dir  ab;  so  solt  g.  m.  JB.  48.  Und  sprach 
fehU  C;  her  Hin  fehlt  ab;  es  ist  AB  Baby  im  ist  JE;  ist  fehlt  C. 
49.  50.  fehlen  Eab.  49.  ensol  C;  niutz  1>;  wenne  A.  51.  fehlt  C. 
52.  Das  CEab;  wart  velschlich  C;  darnach:  Das  mir  zoren  was  und  leit 
C  53.  d6  fehlt  C.  54^  hetli  licht  von  lorn  ab;  minen  lip  D:  das  vel  JS. 
55»  Mich  an  gnade  fressen  ab;  gefressen  E,  gar  fressen  D.  57.  geiwungen 
IC.  59.  Der  6.  "60.  sinne  AB  ab,  sin  BB:  willen  C  61.  Ane  sünde  B; 
dannen  g.  C.  62.  ouch  fehlt  a;  das  AC.  63.  sölichen  m.  6.  64.  sölichcn 
BEa^  sölichen  Cb;  entschulgen  ABby  entschuldigen  BECa. 

XXXVI. 

Beim  Anonymus  die  3».  Fabel:  De  Musca  et  Calvo;  die  aS,  Fabel 
Eab,  1.  fliug  b;  ungesl.  CEab.  2.  £inen  BCD£;  troug  C.  3.  die  sl. 
Eab:  der  C.  4.  selbers  AB.  5.  balde  fehU  C.  6.  Du  fehlt  E:  des  C; 
Sie  was  gar  snel  JB.  7.  Von  im  a;  fliug  sin  sp.  began  ab.  14.  slachc 
ABy  slach  6;  dennocht  JDa,  dennecht  JEI.  15.  get.  C.  16.  treflfe  H». 
18.  selber  CBEab.  2ü.  wol  fehlt  C;  haben  Ca6;  einen  BC.  21.  die 
/'«A/f  a:  der  C.  22.  Da  im  (mit  b)  sin  AIID6;  gar  vast  n.  B.  23.  die 
C;  fliug  a6.  25.  Da  B:  da;  £a6;  vil  /eA/^  C:  so  6.  26.  selber  CEab; 
an]  in  CBEab.  27.  dem  AC;  schadgcn  JB,  schedigcn  H,  schaden  iiCa6. 
28.  sol  Ca6,  solle  BBE;  c  f€A/<  BCab;  sich  e  £,  vor  jDa6;  beraten  H, 
bedencken  C.  29.  für  C.  30.  des  w.  Cab;  ist  C.  33.  si  denn  sp.  Eab. 
40.  alle  z.  B;  niut  BBEa;  denn  C£a:  wol  6.  41.  allen  B.  42.  vil 
gern  a6.  Barnach:  uicroanne  tuo  du  kleinen  schaden,  Dd  von  du  grossen 
müe^ist  tragen  AC» 

xxxvu. 

• 

Beim  Anonymus  die  33.  Fabel:  De  Vulpc  et  Cicouia;  die  36.  Fabel 
Eab.  üeberechrift:  V.  schalkaftcm  widergelte  B.  1.  einen  BCB; 
storchen  B.  2.  worl  ab;  vil  fehlt  a.  3.  iriunde  ABn:  herre  C.  4.  hiut 
so  solt  E.    5.  söllent  BE.  sond  ab:  wollen  C.    6.  unsj  dir  EM.    7.  8.  Do 

iso  a6)  der  storch  kam  über  tisch  Und  guoter  spts  wolt  sin  gewis  BEab. 
\.  ganze]  gros  A.  9.  dem  siorken^BCE:  im  ab.  10.  dö  fehlt  C:  so  b; 
er  gar  und  gar  v.  E,  11.  niut  BEb;  wan  fehlt  a:  denn  jS;  brüegi  6, 
brüeye  IC.  12.  storken  BCBEab.  13.  a;j  hat  £«6;  nicht  wan  fehlt  b; 
h.  und  turst  gros  b.  18.  Vcrgultc  Ca;  möcht  /'eA/t  Ca.  19.  h.  m.  II; 
dannen  Ca^  danne  b,  dann  O.  21.  £r  zogt  JBa6;  hin  a,  im  b;  sin  C6; 
der  a.  22.  fcis^cte  Cy  veiste  o,  vesli  b.  23.  bald  l>.  24^  speccry  JB,  spisc 
B:  wurtzen  ab.  25.  gieng  JSa6.  'J6.  vil  fehlt  Cab:  gar  £.  27.  er)  und 
Eh;  irrest  BB^  erest  C.  29.  dinrc-— diure  C.  30.  schcngtesl  B.  3l.  do 
V.  h.  AC.  32.  sich]  bald  n,  vil  *.  33.  Die  spisc  sin  ab;  sine  spise  E. 
38.  gelüstet  C.     39.  an  simc  C.     41.  dannen  Da.     42.  Also  CH:  sus  ab; 


aas 

er  ottch  hat  JE;  omdi  fdOi  ki  e  C;  storkMi  HCl^JB«.  43,  WM«  C. 
U.  lieger  ««^;  wirt  b.  «».  45i  im  fehU.  mk;  tu  /«Alt  B,  47.  liiigt  und 
triugt  6,  liaget  trioget  C.  49.  triegendes  C.  SO.  sam  rechteA  C.  al.  in 
und  IJugt  A:  iwar  JE;  der  feM^  A:  das  C.  S2.  sto]  die  Eab.  53.  teer  da 
mich  Eab.  54.  minre  Jir£,  minder  Aab.  56.  von  recht  i4.  57.  58.  feh- 
len  JE  ad.    58.  Tüege  B;  du  ouch  g.  m.  D. 

XXXYIII.       ' 

« 

Beim  Anonjfmus  die  34.  Fabeli  De  Lupo  et  capite  invento;  die  3T. 
Fabel  Eab.  Veberechrift:  UND  EINEM  BILDE  C.  1.  Eins  m.  ein  w.  1. 
C\  liaf  Eb,  2.  do  AßCE.  3.  einen  D;  gehauwen  C.  4.  S.  h.  gelieret 
als  es  sol  ab.  5.  Stirnen  Db;  was  schön  (7£.  7.  sin  ougen  dar  (so)  ß, 
8.  uf  den  pris  b.  9.  und  fehlt  BD  Eab;  besach'C.  10.  f^re  fehU  a\  er 
erscbrack  C.  11.  w.  Wunders  mag  dis  (dz  b)  sin  ab.  12.  Bistu  C;  tuot 
S.  14.  hin  fehlt  ab.  15.  hirte  —  hirte  C;  und  har  a.  16.  Do  fr;  Yil/'<rAII 
a:  des  gar  JS.  17.  e;  />ik/t  a;  gesach  Cfr.  18.  und  einen  m.  Eab-,  ouch 
fehlt  C;  und  doch  n.  E;  niut  BDE;  sprach  J9JE7.  19.  alliu  o,  alle  E. 
21.  wo\f  fehlt  a;  innen  (:sinen  sinnen)  Cfr.  23.  niui  BDEb;  ensicht  D. 
24.  ein  m.  Ca;  der]  und  ü.  Darnach:  Die  hend  die  zem  werk  niut 
Tcrvand  Die  fües  [die  £]  all  weg  (allzeit  a)  still  stand  Ea.  25.  seien  BC; 
Zierde  JB.  29.  Dann  C,  an  A;  dem]  der  a:  fehlt  b;  übe  ^ü:  bilde  C. 
30.  ane  hörende  C.  32.  Lip  ane  sei  sich  ntt  vermag  C.  33.  Der  lip  der 
seien  ane  m.  C;  und  an  m.  BE;  an]  und  ab.  34.  nichte  CBn.  36.  Des 
nement  alle  gliche  war  C;  stn]  es  D;  nimmet  A,  niemer  b.  37.  bAde  O; 
crtrichcn  C.  38.  erkennen  C.  39.  gevallint  b,  gevalient  JCa.  40.  brünnent 
ADE,  brttnnender  fr,  brinnender  o,  brennender  ü,  burner  C.  41.  stau  stunt 
A^   erd  fr,   snttere  C    42.  gewürme  C;   lip  fehU  C.      43.  ougen  CPJBufr; 

fesehent  D^  sehent  E:  schöne  C;  niut  BD:  ane  £;  die  gesehent  nicht  «fr. 
4.  niut  D.  45.  hceren  ABCDb.  46.  niut  BDEab.  47.  wirken  ü, 
werkent  A.  48.  werk  ir  muot  JEfr,  werk  und  wort  a.  50.  Vergiftig  sint 
ir  Zungen  C;  ist  ir  zung  o,  51.  guote  D,  guotem  a,  guol€  £;  trage  afr. 
53.  Und  bilde  C;  Und  einig  (wenig  fr)  aller  b.  Eab.  54.  hie]  uns  afr, 
ouch  £;  nu  der  w.  B;  nu  />fr/^  fr:  hie  Ea. 

» 

XXXIX.   - 

HeiM  Anonymus  die  35.  Fabel:  De  Graculo  et  Pavone;  di«  d8.  Eabel 
Eab.  1.  ruostcr  fr,  ruoch  Ca;  sich  fcA/^  a.  3.  Also  CEab;  ouch  ander 
fehlt  fr;  ander]  all  l>.  8.  Do  ü;  eine  C;  vedern  B^  vedcr  C.  9.  bette  C^ 
hatte  fr,  hat  a.  10.  ruoch  Ca.  11.  bekleidete  ^.  12.  sicher  fr.  13.  ruoch 
Co,  ruochs  fr;  versmahet  afr;  sinen  C  14.  Und  die  andern  kl.  Eab. 
15.  machte  afr;  D.  machte  er  mit  dem  schin  C.  16.  Von  den  v.  C,  Di« 
a;  niut  DE.  18.  dem  Cfr.  19.  Dem  Cb;  geriet  a;  wolt  der  ruost  g.  s. 
AC.  21.  e;]  das  C.  22.  Das  C.  23.  fiffrl/  a;  entlechnili  Eb.  24.  Der 
ruost  gevieng  sinen  h.  C;  ruochen  a,  ruochs  fr;  warf  er  sin  h.  E.  26.  /'rfr/t 
a;  Damit  er  sich  h.  g.  C;  sich  mit  im  fr.  27.  do  /«A/t  afr.  28.  Und  zoch 
in  her  und  har  C;  er  gnol  und  g.  E;  da  4.  29.  allez  BCDEa.  30.  was 
C;  ruochen  a,  ruochs  fr:  fehlt,  E;  nie  sltj  vast  C.  31.  Es  fr;  wz  blos  fr. 
32.  spotte  C.  34.  aise  A.  35.  fehU  C;  das  b.  fr.  36.  in  sin  nalur  BC. 
Dmmach:  der  werde  ze  spotte  der  das  begert  C.  37.  ie  —  icafr.  38.  Also 
spricht  man  überal  afr.  40.  Und  geribni  schöni  afr;  wässe  crist  £,  wise 
crist  afr.  41.  lit  CD  Eab.  42.  selber  CD  Eab;  über  fehlt  C.  43.  wider 
k.  Cb.     44.  Dz  hett  man  £;  wol  dike  daz  D.     45.  hoflfart  D£fr.     48.  ein 


goaoheit-  n.  D;  nohe  B,  nacher  A,  ttab  hie  b.     50.  in  fMi  C;  het  C, 
ette  J^^.    61.  selber  BCEab;  bekant  CDEab.    53.  So  wer  er  BP;  also 
C*  so  afr;  vtrlich  C;  niet  «fr. 

XL 

BWfli  AiioiijfMif«  4te  37.  Fo^^l:    Die  Mula   et  Musca;    die  39.  Fkibei 

Emb.    I7€fr«rfcAr</Y:  Von  yertragen  und  von  gedultekeit  B.   2.  einem 

BCEb.      3.  wol  gel.  6.      4.  D.  do  z.  Eb;  in  feA/^  a6.      5.  gar  wol  D. 

9.  Und  tr.  Ea;  treib  es  das  es  m.  g.  C.     11.  er  do  6,  sie  do  C.     12.  sie 

das  mul  C;  aller  erst  B,  erst  ab.    13.  müssent  C6;  her  Cab.    14.  iirdrussen 

^  urdrützig  D\  ich  üch'das  1.  D.      15.  des  gloube  m.  C.      16.  niutx  B. 

18.  müessent  BCEab.     19.  traawen  C;  das  mul  C.    21.  swalmen  fros  C. 

22.  getrowen  C     21.  22.  b6sz  tr6wer  [nun  £l  sint  us  geflogen  Ir  wort  ir 

rge-  £)  tröwe  sint  erlogen  Eab:  fekUn  B.      ^.  diet  CEa.     24.  fekU  B. 

SU.  alles  CBJEa6;  siet  Eab,  sieht  C.     25.  Und  vörchte  ich  minen  meister 

niet  B.    26.  tusina  B,  tusent  die  Uebrigen\  sin  von  mir  C.     BamacA:  Ich 

tot  iuch  wol  an  aue  not  B.    27.  kretzen  6,  gellen  £.     28.  tr6we  by  trüwe 

o.    29.  nu]  hie  C.    31.  ich  fdUt  D.     32.  Ich  erlole  E.    33.  Noch  A:  Sus 

ab;  nu  feM  Ca6;  vil  fehlt  Eab.    34.  hu  fehU  ACEab;  ziehen  hie  m.  C. 

35.  schelke  C.    37.  Alsbalde  so  w.  B;  W.  ir  schibe  eben  g.  Eab.    39.  kument 

Eb^  kunt  A;  russent  A,  ruschen  C,  brasset  b;  die  br.  B:  ein  C.    40.  gebeut 

AC.    43.  diu  fekü.Cab.    44.  keiner  eren  ab.    45.  ald  m.  £6.    46.  mQessen 

AB;  liden  von  in  hau  E.    47.  worle  C. 

XLI. 

BeiM  Amm^tM  lU^  36.  Fabei:  De  Musca  et  Formica;  die  40.  Fabel 
Eab.  1.  zu  einre  C,  3.  fliug  b;  anheizen  B,  ameissen  B,  emisse  C 
4.  dö  fehlt  Ca;  zuo  im  ab.  6.  gar  fehlt  C;  ze  ffAir  Ca.  7.  Achtes  A, 
vichtest  die  üebrigen.  9.  der]  so  AD  Eab.  10.  ze  aller  6,  alle  C;  xit  Cfr. 
12.  vertrofTen  ABB,  verdrossen  EabBn^  berochen  C;  »llcwent  B.  13.  tag 
noch  n.  Eab.  14.  sich]  du  mir  Eab;  mäht  £a6.  16.  ist  ungelich  wan 
ich  bin  flu  ab;  ist  unglich  ich-b.  sU  e.  u.  v.  E.  17.  erde  Ea. '  19.  der 
klingen  B.  20.  der  fehlt  a:  die  Cb.  27.  ligestu  C:  bist  du  ZUricherDruck 
Bn.  28.  norest  ADEy  nürest  6,  nüelst  Bo,  wülest  C;  alsam  Ab.  29.  phellor 
A.  31.  und  an  BDa;  so  bin  BJC.  33.  fliug  6.  34.  anbetz  By  ameis  B, 
emtsse  C;  crsach  B.  35.  versmechetes  BCy  geschanles  Eab.  36.  tarst 
Eb.  37.  Unschädlich  £«6.  38.  vergiftig  CDEa,  vergiftet  AB^  vergifl  b. 
39.  hüflen  AJB.  40.  balast  Eb.  4t.  untriuwcn  Cab.  43.  dir  feAie  6. 
45.  fehlt  E.  46.  fehlt  b.  Damach:  waz  ich  hab  dz  ist  als  min  E.  47.  unde 
ECab;  ouch  st.  £;  slellen  B.  49.  Das  mioe  mir  m.  C;  menglich  BCE; 
mir  w.  m.  Eab.  52.  betr.  CDEa;  mannes  m.  B.  53.  swecherst  6, 
smechst  a.  64.  AnrArt  A.  55.  den  wadcln  C.  56.  mich  mit  fride  1.  a. 
59.  sol  sin  A,  die  sy  £,  sy  allen  B,  hab  ich  afr.  61.  werte  C.  62.  dik 
fehlt  C:  schier  £a;  ein  fehlt  a.  66.  sinr  B;  oachburcn  Eab.  67.  vil] 
gar  B;  bek.  C.  68.  gebenlz  A,  gend  sy  £a6.  69  —  76.  fehlen  6. 
b9.  senfle  CE;  wort  n.  A'ocA  74.  in  E  ein  ffrwsserer  Zveaiz:  Es  ist  wor 
daz  zweu  glich  herl  stein  In  keiner  müli  nie  mutend  rein  Ein  esel  an  den 
andern  got  Uncz  si  bed  vallcnd  in  den  kol  Wer  gewissen  krieg  füeren 
well  Der  mach  mit  werten  nüt  ein  gschell  Ein  wort  daz  ander  rOefl  har 
für  Dz  es  in  beden  kunt  ze  tür.    75.  ander  A.    76.  ander  C. 
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XUI. 

Beim  Atianus  die  M.  Fabei:  Formica  et  Cicada;  die  41.  Faifei  JEa^. 
üe^td^fi:  V.  E.  EBII5SIN  U.  £.  HAUESCHR£CK£N  C;  V.  arbeilea 
und  ▼.  dra^heit  C.  2.  werret  Ä.  3.  er]  einr  JC.  4.  giiot]  ioti  Eak. 
Bartutck:  Die  rinder  in  dem  stalle  Das  sint  die  friund  alle  JC«fr.  5.  ein 
fehlt  C;  anbeiz  BB.  6.  sihte  B;  da;  fehlt  6;  was  HCaft.  7.  dö  f^MI 
C:  so  ab.  13.  vil  wol  itJB;  wol  fehlt  C,  13.  14.  wn^eteUt  ab.  14.  so 
kunt  Cb;  oach  euwenn  JET:  ouch  fehlt  a.  15.  iutz  6:  fehlt  C;  der]  er 
BC6.  16.  fürsechen  A.  20.  lange  Bn  sanier  x.  C;  1.  nacht  6.  31.  Des 
sumers  fehU  C.  22.  arbeit  CKafr.  23.  Und  wirbet  C.  24.  Dti  der  A; 
grosse  BCEab.  Damach:  b)  So  wirt  er  arm  und  ungesunt.  a)  Wenn  er 
an  jin  alter  kumt  B.  26.  [do  E]  bin  Eab$  in  /VAI«  £;  guol  g.  ab. 
28.  sne  lit  0.  29.  housteffel  II fr,  -Staffel  Ea,  hauschreck  C.  30.  Do  er 
C.  33.  ^elauffen  C.  34.  her  Cab.  35.  h6r  /VA/r  fr.  36.  da  lig  ich  h.  a, 
da  lide  ich  fr;  not  fr;  gar  h..  t.  £.      37.  ouch  fehlt  Ca.     40.  Anders  H; 

ST  verd.  ÜC  43.  großem  fehlt  ab.  45.  gr6;  fehlt  C;  untrüwe  etb. 
.  str  fehU  C:  vast  E.  47.  Herre  C;  sönt  BE;  ussen  C;  Her  h&stoffel 
ferrent  hin  ab.  48.  wirdet  A,  enwirt  C.  49.  vipgent  fehlt  a:  sprangen  fr. 
50.  erbeiten  ABEa.  51.  essen  C.  52.  yindet  Cab;  ouch  /eW  0fr;  Min 
kelr  ist  guoter  spise  toI  B.  43.  müeäsent  BCEab.  Nach  54:  Sns  (Dos 
C)  kam  der  h6stüflfel  in  not  Ich  wene  er  müst  geligen  tot  AC.     58.  ers 

B,  er  CS  die  üebrigen;  denn  fehU  A;  bessern  fr.  60.  Und  Cb:  fehlt  0; 
nüt  Bab;  eren  B.     62.  yoo  0  fr.     63.  ist  hitzen  Ca.    64.  man  fehlt  C;  er 

C.  66.  wes  fr»  was  C,  das  £;  begert  E.  67.  kraft  JS.  68.  w.  er  um  guoi 
und  ere  C. 

XLIII. 

Die  49.  Fabel  Eab.  üeberechrift:  Von  biegerye  £7,  V.  d.  begir- 
dcn  C  1.  ^uot'  nature  C.  2.  meistedell  aller  creature  C.  5.  Eins  m. 
das  C.  6.  kinde  JIC,  kind  0fr.  8.  als  ouch  E;  als  ir  m.  0.  9.  die  s. 
B.  10.  sölte  B.  12.  Wer  C:  friunde  A£;  vigende  C.  14.  Die  weit  ü; 
alle  B;  freise  C,  freises  Eab.  15.  Dann  C  16.  lassen  B.  18.  sied  il. 
19.  louffen  (rayen  fr)  viengen  an  4  fr,  viengen  reygen  an  Ea.      20.  bt]  mit 

A.  21.  liefent  BE,  liufl'ent  fr.  23.  gelauflfen  C.  24.  was]  mit  C;  kämmen 
Bab.    25.  stuonden  im  subcr  JB0fr.    28.  Si  vorchten  C.    29.  flucfaent  siu 

B.  30.  vil  fehit  0;  kleine  BCa^  wenig  Eb.  32.  D.  h.  den  weg  cer  tflr 
US  Tieng  E,  D.  h.  eieng  us  nu  merkent  wie  0  fr.  33.  34.  umfestelit  C. 
33.  Ire  n.  C;  Hin  (bald  E)  in  sines  meisters  hoff  £0fr.  34.  Die  logtent 
mit  im  fr;  doch  fr,  ouch  Ea.  35.  dö  fehU  ab;  si  kament  C.  36.  bald 
fehlt  C;  bar  B;  her  wider  f.  C.  37.  wonden  C.  38.  Do  fr,  wann  0;  wan 
AC;  V.  d.  h.  warent  g.  £0fr.  39.  Das  riet  in  C;  junger  0fr,  fryer  JB. 
40.  die  k.  £0fr.  41.  senlltekiich  BCEab.  42.  Eine  mus  do  der  andern 
rief  C.  43.  alle  Bab;  katze  E.  44.  Die  was  so  E;  geistlich  Eab; 
geislicben  Bn.  48.  liefens  A,  liefent  siu  BC.  50.  do  £0fr.  51.  gelüffen 
A^  geloffen  Eaby  gelauffen  C.  52.  Do  fl.  d.  j.  0fr.  53.  selbe  BCE. 
5i.  alte  mus  C.  55.  Si  spr.  £0fr.  56.  Geh.  CE;  wir  fehlt  C;  samir  ü« 
sumer  C:  helf  uns  a.  57.  58.  umffesteilt  C.  57.  Spr.  sy  da  a.  E.  58.  H. 
kament  sie  mit  s.  C.  59.  gekr.  Ca;  slnen  fehit  C.  60.  sin  Terlorn  C. 
62.  Niena  B.  63.  nit  A,  nicht  Ca.  64.  wol  ?or  im  Eb;  best.  Ea. 
6^.  alle  do  0.  66.  d.  a.  mus  unfro  C;  vil  feM  0:  aar  £fr.  68.  tieriin 
CJ:.    70.  Daz  h.  0;  Sin  füsse  undcr  das  hopt  sin  fr.    71.  getln  fr.    72.  keine 
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Ay  eine  C.  73.  gereget  C.  74.  mir  f^A/l  ab.  75.  ich  arme  CKdb;  diet 
Cofr.  77.  Den  grcBsten  C6,  Den  grossen  a.  78.  lassen  ß.  83.  Disiu  o. 
dise  C,  diz  JS;  byspel  E;  hörent  C,  84.  feA/<  a;  sient  BJC,  sint  C 
85.  Die  dt  I.  C  88.  tnag  fekit  Emb;  von  b;  kan  geh.  fr.  l^amoeA: 
fkan  EäJ  der  dunket  wSriich  mich  Das  er  sy  vast  (wol  E)  sinnen  rieh 
Eab.  89.  Wan  b.  w.  und  g.  Emb.  92.  ein  valsches  h.  C.  99.  w.  wip 
noch  man  mb,  94.  kennen  a.  95.  menges  menschen  a;  eis  engeis  fekii  C. 
97.  besunter  aus  besniter  (^ändert  B,  beschuter  ii,  bescbunter  fr.  98.  iDDe- 
went  B;  smeken  B,  smaken  C.  iOO.  innen  C;  ist  fehH  fr.  102.  Selig  ist 
der  der  reht  tuot.  Bamaehi  Man  spricht  daz  glissend  rebtikeit  Sy 
«wivalte  bosheit  Tuo  guot  werk  mit  guotem  muot  Wer  sich  vor  Sünden 
hat  befaoot  £. 

XLIV. 

B9im  Anomymvs'die  44.  Fabei:  De  Qiiadrupedibos  et  Avibos;  die 
4&.  Fabel  Eab.  ^1.  2»  Da  [Ja  •]  dis  geschach  ulT  ein  zil  Eins  mala  als 
ilSi  iiich  sa^en  wil  Eab.  2.  gar  unfr.  B;  unfridens  ii,  unfriden  C 
D^mmcK'.  Am  unfrid  stuont  uff  der  was  grosz  Des  da  kum  der  zchende 
genosz  nfr,  Erhnob  sich  unfrid  und  gescheit  Nu  merk  bar  zuo  der  merken 
well  £.  6.  fehU  n;  ümb  die  selbe  fr.  7.  sprach  C.  9.  beidi  il«fr,  beide 
B€DE,  10.  si  fehlt  a;  beider  1.  Cr  beide  fekii  ab.  11.  Wann  C;  die 
vo^el  fehli  fr;  und]  an  ab.  12.  urliug  BCEab.  13.  erhaben  fekU  C. 
15.  grfr;  fehlt  D.  16.  Da  D;  gewert  B.  17.  doch]  do  Eab;  geschacb 
AEab.  19.  Diu]  Ein  Bit.  21^  diet  C.  22.  Also  ir  verzagetes  Ci  riet 
CEb.  23.  flog  C;  dö  man  ir  avsgefaiteu  A;  dorfte  B;  tiI  wol  E.  23.  dö] 
so  it:  bald  E;  geschossen  Bfr.  28.  vil  fehii  CEb;  keche  ABC.  30.  hertze 
fr.  29.  30.  Die  vogel  sigtcn  das  beschach  Den  tieren  von  leide  ir  herze 
brach  A.  33.  zc  X;  voRien  B,  vogeln  B.  34.  flugend  ab.  36.  snellclich 
Ea,  schemelich  C:  balae  fr.  37.  ze  fehlt  A;  geben  BCab.  38.  solt 
ACEb.  40.  Wer  B;  dienen  sol  B.  41.  b.  verguot  n.  fr;  fiirguot  mögen 
beide  h.  B;  mttessen  AB.  42.  Verguot  fehli  Bfr;  gar  spat  und  fr&  B. 
43.  den  fehli  B;  vor  BCB.  44.  Daz  ist  wol  E;  obs  fr,  obe  es  Ca;  im  B. 
46.  Welre  CB,  welher  B;  als  ^^fr/e  C.  46.  es  B.  47.  friunt  Cab;  lat 
CEab;  rehten  n.  ab.  48.  schäm  JBJafr,  schemede  C:  schänden  B.  50.  die 
fem  C;  indem  ilBfr:  sinem  B,  sine  C.  52.  sol  fdili  Aab;  an  alle  afr; 
cre  DEb.  Damach:  Und  ouch  alles  sin  geschlecht  Es  sin  denn  ritter 
oder  knecht  B.  53.  dise  ACE;  flcdermus  CJBafr;  hie  fehlt  CEab. 
54.  erlös  Ca  iemer  fehlt  Eab;  blaz  E;  bl.  und  lieblos  ab:  und  erlös  Ei 
stan  £.    55.  Aue  ABCE,  ane  — anc  CD.    56.  ist  I.  C. 

XLV. 

Beim  Anonymu9  die  40.  Fabel:  De  Rustico  et  Mustela;  die  44.  Fabei 
Eab.  2.  diu]  do  B,  sy  B,  do  sy  fr;  der  fehlt  CEb.  4.  ouch  fehlt  fr;  sl 
ouch  Da.  5.  d6  ffM  C;  si  do  ofr:  die  wisel  E.  6.  husw.  C.  8.  mich 
nneil6det  1.  Eab.  12.  weder  Cfr;  ratz  afr;  kein  fehlt  Cb.  13.  Wirt  fehU 
ab.  14.  Wirt  das  ab;  gerne  fehlt  Cb.  16.  was  ich  alizit  b.  ab.  17.  der 
fehlt  Cab.  18.  min  hüs]  mir  C.  19.  ratzen  ab.  20.  ouch  /*«*/<  afr. 
22  —  25.  fehlen  a.  24.  wol  möcbtist  BJSfr.  25.  Vicnge  BC;  die  fehlt  C; 
die]  den  B.  26.  Die  b.  £;afr;  diu  und  min  Eb.  27.  dinen  A:  fehlt  C; 
valscbeit  Ba.  30.  dn]  ein  Ea:  min  C;  gemeiner  C.  31.  söltist  du  g.  il; 
lassen  DE.  33.  deii  A.  36.  tragen  C.  38.  getödet  CE.  41.  42.  amgeHeilt 
fr.    4t.  guoter  CBo^     42.  Guoter  CDab;  des  frfrU  B;  G.  w.  ist  ein  h.  C. 
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4^  Stttimd  daniir  Emk;  wol  fMt  Emh;  möchte  fekii  S.  46.  Mödit  S; 
Diid  da  bi  s«  w.  JE«*.  47.  Terhengele  C.  49.  Gyoler  CDmb.  80.  Giiot«r 
C»;  nicht]  selten  C.    51.  5fi.  umgtttmt  4.    53.  diu  feMf  «ft;  loiyl  l'. 

XLVI. 

A«lm  jüiof^fMir«  die  41.  Fabel:  De  Bove  et  Rene;  die  46.  Mtel  Mmh. 
Vebereektiß:  V.  E.  FUCHSE,  £.  OCHSEN,  £.  LEWEN,  U.  E.  HIRTZE  €1 
V.  b6sem  Qbermuote  S,  V.  angedenkiinge  dienstes  €,  1.  fr6i 
Ai  fuchs  €.  tf.  e.  /*.;  sinen  sunen  Bi  sinen  listen  C.  2.  einen  pl.  C 
3.  vent  ab,  4.  er  schier  £;  D.  wart  der  alte  fr.  geschant  ab.  5.  herre 
got  C.  7.  als  ein  BCEa^  so  einen  P;  geben  C4.  8.  forditsam  B\  gar 
ffAI^  ilC6.  9.  roangcn  tieren  Ca6;  gross  CEab.  10.  ouch  feAlf  «. 
11.  were  gern  gelicb  ab.  12.  blegele  C.  14.  las  CDb;  bleyen  E.  15.  m. 
ime  n.  C;  dem  n.  w.  ab;  dem  f«A/<  C.      16.  dir  d.  n.  C.      17.  umb  fekii 

B.  20,  möcht  glichen  Ich  C.  24.  vatter  fehlt  b.  26.  du  maost  C, 
mttessist  a;  du  geligest  D\  Hör  uf  du  stirbest  samer  got  E.  90.  Ja  B; 
bleyen  E^  bläven  4:  leben  B.  34.  ere  AE.  35.  unz]  das  ab.  37.  Tillicht 
JE4.-  so  C.  39.  40.  />A/m  C.  39.  me  Jl£a6;  eren  geren  w.  D.  40.  er 
billich  b.  D.     40.  vil  fehit  C;  wenig  BaK     42.  Tergiftiger  C:  böser  JB«4. 

43.  Beclelt  C.  44.  so  />Alf  CE;  ir  m.  C.  46.  bi  niuti  £4,  bi  niutai  m: 
och  nit  C.  47.  Des  E;  sin  «4.  49.  im  vol  C.  50.  aller  BCDE. 
52.  icman  kein  guol  Eab.  53.  werde  lasters  C.  54.  zuorbreche  d 
55.  Und  (gar  E,  vil  a)  balde  in  der  selben  fr.  Eab.  56.  frösche  B, 
fVöschen  a6:  ochssen  C. 

XLVII. 

BWm  iliioiisrwti«  die  88.  Fabel:  De  Leone  et  Sjuna;  die  46,  Fabel 
Eab.  2.  liuf  6;  tiere  C.  3.  geschach  A.  4.  grosses  CD.  5.  torn  ilB£^ 
tarn  6.      6.  und  wart]  sin  fuoz  JE;  das  was  im  zom  ab;  versw.  B,  gesw. 

C.  7.  Sin  yuo;  fehlt  Cab:  wart  JE;  und  hie  mit  gr.  a.  «4;  grosse  arbeit 
CD.  8.  torne  ABB;  uns  fehlt  C.  10.  er  hett  ersworn  b.  13»  adren 
m4ssent  B.  14.  n.  vil  E;  wann  er  •;  er  muste  g.  C.  15.  w.  gar  gfos  €7. 
16.  Siner  wunden  Eab;  gar]  vil  ^C4.  17.  enwisto  «,  wüite  CB£;  aölte 
B.  19.  siech  ist  a;  und  4;  nie  siech  JBa4.  20.  suocht  ab;  keinen  DMy 
enkein  b;  löwen  hart  B.  21.  Do  4.  22.  23.  fehlen  b.  22.  im  were  g.  JE. 
23.  siechtagen  ßCE^  siechlum  a.  24.  an  sinem  f.  B;  genesen  wol  4. 
25.  geleret  CE.  26.  Wan  k.  ab;  keine  Ca.  27.  sich  C:  zwar  E:  feUi  b. 
28.  inen  B,  imc  C,  ir  £:  es  «4.  30.  wündli  «4;  diu]  des  a;  diu  was 
fehlt  b.  32.  er  da  v.  E;  bewvrt  E.  34.  wart  feAlC  «;  wart  bald  A  B; 
Von  dem  löwen  wart  er  bekant  E.  35.  Er  vorcht  B;  neroen]  nen  4;  Der 
hirt  wand  komen  um  sin  I.  AC.  36.  hett  ab.  39.  leon  a;  gebarte  sich 
a.  B4.     40.  er  an  vr.  r.  C     42.  im  da  w.  E.     43.  heil  sin  f.  würde  g«  C. 

44.  verstau  C.      45.  was  C.      46.  da;]  do  C;  im  schiere]  dem  hirten  A. 

50.  Und  do  was  der  1.  g.  zeh.  B;  bald  genesen  a;  [do  4]  empfand  ab. 

51.  dise  C;  was  E;  bin  wart  C.  52.  Und  sin  smerz  ab.  d3.  Den  hirten 
ab.  66.  möcht  verg.  C.  58.  Es  hört  noch  [wol  a]  an  ein  b.  m,  ab^ 
Noch  hört  wol  an  ein  DE;  bider  m.  BCDa.  59.  Das  er  niul  verg.  s. 
BKa4.  62.  hirten  BCDEab.  63.  lenffer  C.  64.  wan  fehit  C.  65;  Das 
taten  ab.  66.  m.  grosser  fröd  Eab.  67.  palast  BJC4.  70.  diu]  so  ab. 
71.  spist  m.  a.  t  d.  t.  ab.  72.  wart  4.  73.  fressen  CJEa,  geascn  4^ 
74.  kurtze  C,  ain  fr,  siben  j.  B.  75.  oueh  gev.  416.  78.  grossen  rJB«4; 
Schadens  B;  vil  />AII  C.    80.  löwen  E,  leon  a.    81.  Das  si  in  selten  (aolt  a) 


0b;  frewen  ^Emk.  93«  86]  dM  bf  geidnten  wis.«^.  84.  8S.  fMm  «ft. 
84.  Er  geriet  in  t.  an  s.  C;  Do  er  den  hirten  ent  geriet  sehen  JV.  86.  im 
des  h.  Ä,  87.  größer]  todes  Ä;  diser  v.  gros  IC.'  89.  xuo  dem  ab;  gefan* 
gnen  6.  90.  hirten  CEab;  sin  a:  den  Eb.  91.  neigte  BCJE.  92.  ganze 
CE;  triuwe  ACi  liebi  Eab.  95.  dai  JCa6;  die  r.  JC.  96.  und  oocn  m. 
DE  ab,  98.  feAie  6.  99.  hirt  der  seit  A.  103.  us  der  n.  E.  105.  do 
Vab.  107.  san  ab^  gesont  B.  111  ist  g.  C.  112.  tröstet  iD^.  113,  sol 
f9hU  ab;  kiint  ab  0;  ab  dem  h.  ab.  114.  ab]  von  C  116.  getrawem  C 
117.  duot  d.  g.  C.  118.  Und  machet  fro  des  menschen  muot  a6,  So  eim 
der  niuw  kein  liep  an  tuot  E,  120«  Und  denn  dem  selben  (der  selbe  b) 
dike  und  vil  ab.  121.  ist  fekU  E;  halbes  Eb.  122.  alles  Eb.  124.  der 
1.  h*.  ab.    128.  Der  hirt  wer  kum  g.  a;  sin  arcznen  niut  gewesen  b. 

Wim. 

DU^47.  FabeiEab.    1.  begegnot  Eab;  einem  C.  v.$.  f.    2.  die  was  n. 

ab;  wart  er  ^ar  unfro  C.      5.  ouch  dem  r.  Eab.     7.  einander  BCEab; 

den  gr.  und  ir  n.  C.     8.  floch  C.      9.  minr  H,  minre  C      12.  wan]  denn 

Ea;  wochet  B.     13.  doch  gar  (vil  6)  kl.  Eab;  klein  BCEab.     14.  sagen 

nch  C;   wies  fr.      16.  Gegangen  Eab.      17.   doch  mir  E;  mir  da   afr. 

19.  zärtlich  JEaft,  senfleclich  C.    20.  eptissin  Bm  eptissen  C;  gar  fehlt  C. 

21.  geberden  C.     23.  obentz  B.     24.  ichs  Wackernagelr}  sich  iiB£:  feJktt 

Cab;  an]  da^afr,  do  jB;  ir  gemach  an  gevieng  C.      27.  kultern  C,  guter 

iiB,  kuter  JS,  kutten  «fr.     i».  Gertrut  ü,  ir  magl  Irut  JB:  und  ruoft  der 

magt  ab.     2^.  nit  lasz  Eab:  kum  balde ü;  du  kumst  E.     30.  bisset  BC; 

einswas  Eab;  es  ab.    31.  besehen  C:  ersuochet  Eab.    32.  lilachen  Cfo^ 

lilachi  b;   uf  min  tr.  C;  dir  fehU  C.     33.  Ich]  ir  £7:  fehlt  C;  zürnen  C, 

zürnes  a6.      34.  la  BE.      36.  Und  entran  C;  wart  ab.      37.  feA/t  £06. 

Als  bald  B.      Nach  38.  Aber  zuo  der  frouwen  zart  abj  Aber  da  ich  ver- 

Iriben  wart  E.     40.  Do  schrei  si  aber  owe  owe  E.     42»  ein  1.  C;  wie  C; 

es  Ca6.    43.  Doch  b.    46.  di  frM  B;  niut  H;  das  6;  do  gev.  ü;  Daz  mir 

niut  wärt  wie  vil   ich  vaht  E.      48.  Und  esse  gern  wüste  ich  waz  E. 

49.  lasz  ab.      50.  als  feMt  ab.      52.  denn   dir  fehlt  b;    mir  fehlt  ab. 

53.   gestern  BC.      54.    E.   alt  w.   C.      54.   martern.  Jl«d,   marteln   C 

55.  erschutte  B:  ersuochle  Eab;  ein  ir  fehlt  AB  Eab.    56.  das  si  kam  n. 

C.      57.  Doch  balde  sot  si  C;  einen  bri  b.     70.  bütlin  AB,  bitten  o, 

bütte  C,  bütkon  6,  gellen  IS;  do  her  für  ab;  dö  />Af/  CE.    61.  duoche  C, 

tüecher  ab.      62.  bruchen  a6:  weschen  AC.     64.  mir  g.  vermassen  b. 

65.  lang  ü.     66.  vaste  v.  C.     71.  wuosch  CEab;  daz  t.  a6;  tüecher  BE. 

74.  wechselen  it.      75.  herberge  BDEb,  herbergen  Ca.      79.  Ein  ander 

BEab.     83.  erschutte  HD,  erschüt  ^,  ers*rhotte  C,  ersucht  Eab;  ir  üder 

il.     85.  hert  B.     86.  kcmet  fr,  kamer  D;  die  w.  D;  wart  £fr.     87.  rugg 

JCafr,  rüg  D,  rük  B.      88/riderent  CEG,  rittlend  ab.     89.  bald  m.  h. 

Eab.      90.  sanfter  AB.      91.  möhte  vil  liht  BE.     92.  selbe  fehlt  D;  das 

selb  Eab.      95.  han  C.      96.  soltu  C;  zwaff  C;  und  bestriche  mir  die 

sla&dren  £,  Und  die  fttesz  an  den  (der  fr]  solen  schaben  ab.      97.  die  b. 

Eb.     98.  wart  C.    .99.  den  fehlt  fr;,beiltz  D,  blecz  B.     100.  Las  Dfr;  des] 

das  BD.     101.  icht  C.     103.  altewent  BE;  sigint  nfr,  sind  £.     104.  wa^J 

bald  als  A,  allez  daz  D;  inen  üfr.     107.  108.  umgestellt  a.    110.  mag  ab\ 

ouch]  das  XC;  sin  ab.      111.  zuckers  C;  vigolat  fr,  vierlot  C;  warne  dich 

JB.    112.  Wan  daz  ist  guot  und  JS;  die  o.    113.  ich]  und  AC;  Das  ich  m. 

Eab;  deste  BC^  dester  Dab.    114.  gruonat  £,  gruonot  fr;  öphelitHDJBfr. 

115.  ergrttesse   DE^    ererütze  fr,    erküele    a-      117.    gepflegen   CEab.. 

US.  dennocht  BD.      119.  herberge  BCDab.      120.  der  rille  e  BEabi 
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«  fMt  D.  191.  Davon  ir  0;  d6]  da  D:  fekU  B.  123.  wöschcrin  J)b. 
ISä.  tflechcr  BEak;  121.  grosser  a.  DK;  armuotcs  C.  123.  gar  U  D. 
127.  da  «,  denn  E:  feM  Cb.  128.  sl.  sie  C.  130.  gemeint  H.  131.  stille 
/«Air  a.  133.  do  Ov  da  b.  6.  134.  des]  das  i9ft;  si]  ir  herts  ab.  135.  lange 
ü.  137.  OQch  fekit  Bb.  138.  warenti  beide  vro  ab.  141.  Atzechen  A\ 
Wochen  Ba.  142.  D.  flo  sprach  £6.  147.  den  Bab\  siechtagen  BCEab. 
148*  wol  werden  Eab.  158.  dik  fekit  Eab.  156.  Der  ritte  m.  niemer  X, 
Er  mOesse  i.  ab;  ±  muoste  sie  lange  siech  s.  C. 

xux. 

D/e  48.  Faba  Eab.  1.  habich  ü,  habch  Po.  2.'  einen  boum  Eab; 
do  iE6;  hin  z.  D.  7.  krey  £6,  krege  B.  9.  die  kreige  B;  not  gros  arb. 
J^.  11.  und  ouch  w.  D.  12.  Und  fekUb;  gewQrme  JB.  13.  doch  s.  Eab. 
14.  waz  a;  gevatters  ab.  15.  spisen  C.  17.  werent  DEb;  ald  Eb. 
18.  Die  1>;*  habch  B;  jungen  D.  19.  dii]  das  Bn;  der  krewen  man  C 
20.  sinre  —  er  C.  21.  Her  B;  trut  6,  trutes  C;  buolin  C.  22.  sint 
BDEab.    24.  m.  wir  d.  I>«6.    26.  Tersint  D.    28.  gevallct  CPn.    32.  frisch 

C,  snell  D;  ouch  als  fr.  ab;  hebiche  B.  33.  w.  ouch  D.  34.  roubes  blos 
Eab.  35.  erhöhet  BEb.  36.  duocht  H,  daucht  a.  37.  stoIn.C;  die  e  C. 
38.  d.  krewe  C,  d.  krage  ü:  si  ab.  39.  innen  (.sinnen)  £11  d.  43.  selben 
B.  44.  TÜ  fekU  C:  ir  gar  £.  46.  krecen  B.  47.  uch  C*;  vetterlin  il, 
gevatter  min  C.  48.  geschefte  £a6.  49.  brüeten  die  C.  51.  br.  si  Wv 
£a^.  52.  her  Dab.  53.  s6]  daz  afr.  54.  An  dir  [min  a]  liebes  g.  a*; 
gespile  min  D.  56.  an  die  s.  a.  58.  hebken  AC;  muost  si  £.  59.  Muost 
si  ab:  fekit  E.  62.  kregen  BBEy  krewen  C.  64.  was  Eb;  leides  £. 
65.  was  Ea.  70.  Die  krewen  schrigen  do  began  C.  73.  liebes  f.  C; 
vetterlin  A.    '74.  han  Bab;  den  üb  m.  ab.      75.  Sprach  si  d.  h.  min  k. 

D.  78.  hab  CEab.  80.  gebuwen  0b.  81.  wer  es  b.  afr,  wer  vil  b.  g.  £• 
82.  Also  tM.  86.  mug  k.  a.  87.  vigit  &.  88.  Missegat  AC;  cz  dem  JF, 
es  im  C;  ze  vil  Db.  89.  Der  C;  des  ACD;  haben  soi  P.  90.  unwitzen 
voi  D;  tumber  CEab.  93.  brüwct  B.  95.  selben  BE;  nu  g.  «d. 
97.  selb  B:  fehlt  CEab;  sinen  Eab.    99.  selben  a£. 


IM»  Anonfn^uM  die  4$.  Fabel:  De  Leone  et  Eqno;  die  49.  Babel  Eab. 
3.  suochen  b;  da  alweg  sin  B.  4.  Noch  £;  es  6;  niut  gar  B.  6.  pfsrit 
^  pfert  BCa.  7.  wiscu  H,  matten  Eab:  weiden  C;  waz  £.  10.  V.  b. 
er  l.  ab;  valslich  H,  valschl.  C  11.  pfert  C.  16.  k6nsten  B.  17.  gebrist 
Ca  fr.  18.  gebüssen  £.  19.  pfert  C;  da;  feUt  Ca.  21.  22.  feUea  C 
21.  gellen  afr.  22.  liden  D.  24.  mir  ist  B;  das  b.  m.  ist  BEab. 
35.  artzats  C£^  arzat  ab;  lange  b.  CEab.  27.  mir  her  k.  £«*. 
28.  danke  CE;  wirt  iiJ>^  wurde  Cb.  29.  siechUgen  HCÜd;  der  ist  fehlt 
ab.  30.  feUt  a.  32.  alles  AP£,  aller  ab\  dins  C;  dins  g.  B.  33.  pfarit 
ftty  pherit  D£:  ros  A;  do  spr.  AC.  34.  tornes  ABjDfr.  35.  wirt  Aj 
würde  C.  36.  thusung  D,  tusent«C;  Ich  gib  dir  me  denn  (gern  £]  t. 
(hundert  a)  pf.  Eab.  38.  pfert  C;  galt  im  m.  s.  d.  £:  gedacht  das  es 
genas  ab.  39.  Und  do  A;  zcm  il;  pferde  C.  40.  er  ^«Jk/<  £a6;  ert.  w. 
CE.  41.  D.  pherit  s.  w.  g.  it;  was  schalkeit  C;  Es  j^edaht  der  schalkeit 
ist  g.  ab.  42.  M.  beiden  fussen  es  a6;  dtfn  löwen]  in  Eab.  43.  stirne 
C  44.  do  lehant  fr,  alzchant  a.  45.  Dem  a;  valsch  BEab;  artzat  valsch 
C  46.  Und  do  Ai  Alsbald  B.  48.  zuo  im  BBEab;  selb  ab.  49.  das 
pherit  A;  pferdes  C.      52.  Aller  rechtest  B;  nu  mir  P;  nu  fehlt  B;  Dos 
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mir  ist  itel  recht  (aircchtz  E)  h.  Eab.  54.  ntt  gfel.  it,  mi  mit  D.  Damdch: 
lehr  gab  mich  für  ainen  meister  as  Und  han  gewerket  gar  umb  sus  6G, 
Hoher  kunst  sol  ich  sm  vol  Ich  bin  gescbe^ket  also  urol  JE.  '  56.  fehii  ö; 
daz  selb  daz  er  da  ist  a;  Talscher  C.  57.  Den  billich  menclith  {pa.  b.  b) 
s.  s.  «6.  58.  weler  Db;  ist  tr.  a,  ist  nnlraircn  C.  -59.  Das  C.  60.  nichlj 
sint  CBb:  fehtt  E.  61.'enist  OJB.  62;  Sin  #i  Und  liugt  (loctgnei  ü)  des 
^dai  E)  das  (selb  E)  er  ist  Eab,  Varnnch  t  »>r*€  €?«,*.  XüricherDr. 
6i.  vil  iileine  Ca^  klein  B:  feMt  b,    65.  want  Emb. 

LI. 

JBetffli  Aiiofiyffitft  il/e  43.  F^hel:  De  Equo  et  Asino;  die  SO.  Fabel  Eab. 
i.  da;  fehlt  Eab;  was  /e^re  BC.  3.  Der  Co;  zoum  Cb.  4.  Menigen  a. 
5.  teke  Db;  zendel  B^  zindel  C,  zendet  a6^  zendat  £.  6.  Es  Irtrog  sich 
h.  C;  ho  E.  7.  eine  gjisse  C.  8.  do  BC£6.  13.  fürwas  s.  D;  sip  vast  JE. 
f4.  sere  s.  D.  16.  Soltu  E«.  l7.  G.  du  CD.  18.  nu  fehU  CEab. 
19.  D.  recht  v.  D.  20.  -tregcr  ©E,  -Irager  Cab.  2f.  gctorstesl  DEa, 
torstest  b,  getarst  C;  ^evahen  A.  22.  du  fehlt  B;  engegen  s.  ACab; 
Sblt  ACo;  gaben  A;  nit  nsweg  wollt  g.  E.  24.  kürzckiich  ^4;  k.  es  C, 
k.  dez  <i6.  25.  erbüget  Cy  enphüget  B.  26.  lenger  C,  long  Ea6;  do  g. 
A:  an  im  «rö.  27.  gantz  u.  g.  C  29.  Schönheit  Eab;  wart  Ca 6.  33.  U. 
gros  n.  a.  B.  34.  machet  nA.  96.  Sparren  Eab:  fehlt  C.  37.  S.  lassen 
f.  B.  39.  helli|  b:  trage  C.  40.  rük  BC.  41.  geben  C6.  42.  urdrücz 
B:  da  Ton  abi  im  £;  wart  Ea6.  43.  Als  schier  BC;  Cndrötzig.  do  das 
der  esei  sach  Eab.  44.  Das  es  was  k.  ab;  sd  fehlt  B;  so  CEa:  darztio  b. 
45.  er  sin  Cn:  es  in  b.  49.  toum  b.  50.  nu  fehlte.  51.  diu  fehlt  Eab  \ 
ist  no  [gar  ab]  kl.  C£a5.  52.  luch  spanet  Eab:  man  sieht  C;  dur  /eftft 
06;  über  d.  b.  a6;  daz  b.  £,  nwer  b.  C.  53.  weder  s.  n.  g.  C.  54.  nu 
Mit  Cd:  ietz  a.  59.  ruggen  Eafr,  rücken  B.  60.  gerat  J^'a6.  61.  ist 
krank  d.  f.  sint  sw.  Eab.  63.  sond  Eabi  wesen  b.  64.  Sölichen  H; 
Glocken  klencke  hat  uch  h.  g.  C;  hochvart  fehlt  b.  67.  dirrc  A  ü,  der 
£«6,  discm  C;  btspel  C.    68.  böse  BC,  böses  Eab.    69.  lebcns  £6:  lones 

a.  72.  [Wan  £]  sy  gar  [ain  ab]  kurtz  e.  h.  Eab.  74.  wan  es  b,  wöl  ab. 
75.  D.  es  CEab.    76.  doch  wol  £a6.    78.  Das  rosz  ab;  csel  ab;  wart  r.  6. 

LH. 

Die  öi.  Fabel  Eab.  Veberschrifl:  V.  uns elimpf  ^.  1.  marckic  C, 
merkele  BE.  2.  mit  im  a.  3.  oach  fehlt  c:  doch  a.'  4.  Da;  ffM  B; 
Titen  m.  a;  dester  £6.  6.  ifnd  reit  fehlt  C;  der  s.  C;  der  feftrt  B:  er  E. 
7.  zuo  ritende  C.  6.  so  fWi/r  Cab.  9.  inen  A:  im  CEa.  lt.  wie  a6. 
12.  rit  «6.  14:  gieng  fehlt  ft;  g.  er  Eab.  16.  Ind  do  X;  dö  fehlt  C. 
18.  und  was  fro  ab.  i9.  otich  fehlt  BCa:  do  £6.  21.  bt  fehlt  CE. 
29.  30.  umgestellt  C.  31.  un(z  daz  C.  32.  von  dan  C:  hilinan  a.  34.  kam 
-4;  sieher  v.  36.  Wunder  sie  do  noment  C;  namen  B£6.  37.  sie  spr. 
frlle  h.  C.  39.  gesatkt  B£a6.  41.  welient  BE.  42.  Und  Ict  io  doch  k. 
n.  b.  44.  Riten  ab;  und  feAfe  C;  ^öU  /"f/i/f  BEab;  d.  j.  soKe  g.  C. 
49.  SO.  fehle»  Eab.  51.  Do  fehlt  E,  kamen  «6;  in  bek.  E;  in  ^eAlf  Bit6. 
-  53<  toret  a,  torhail  A,  doren  C;  die  b.  B.  54.  ouch  fipMe  B.  55.  ir  sinn 
Eab;  zuo  ritende  CE^a:      57..  des  allen  sun  C;  gang  h.  E.     '58.  sönd  b; 

b.  n.  Cb;  beide  />A/e  a.  59.  getragen  Ca.  60.  Laz  AD  Eab;  w.  wend 
'  d.  1.  5.  6,  w.  denn  d«  1.  weilen  s.  C,  w.  wil  man  denn  s.  E.  61«  bald 
'ffAfe  C.      62.  bundentz  Ea;  si  frAft  E6;  lider  A.      63;  banden  »;  h.  in 
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gangen  Denn  er  muost  riten  an  einer  Stangen  ab.  65.  htt  Ca.  66.  ersclirak 
6.  69.  Luoga,  luoga  E,  7t.  b.  billioli  ADEab;  billichen  6,  biUicher  Cm. 
72.  zuo  wunder  C.  73.  si]  es  B.  74.  witze  E,  75.  Und  do  A,  76.  guolz 
T«n  im  E.  77.  y.  tieff  C;  sttnfzen  A.  78.  den  fMt  BCKmki.et  an  sach 
ö;  tr  Arurclich  an  A.  79.  häir  sun  iE.  -8i.  aint  HD«.  82.,  es  iM  v.  (K 
so  flint  wir  v.  üiL  83.  liat  HC*;  n.  lange  6.  8i.  cioor . Stange  b, 
85.  tumber  C«;  denne  DEb,  den  ü«  87%  lügest  BCEb;  wol  4A.  re.cbt 
£.  88.  Die  weit  ist  aller  scbalkcit  vol  mb;  Und  alAest  niHi  der  liuten 
gebreht  JE.  89.  bestr.  BD^  straf  «^  strafen  6;  hüm]  Itttzel  £a*.  9:^»  ^be 
ftkU  C.  93.  £r  ttio  C.  94.  Der  recht  tuot  der  wirt  saiden  (selten  b)  .vol 
ab.  97.  gesebeode  C,  ffesehen  HU;  ist]  sint  Ca;  die  I.  a;  liule  CMia. 
98.  alse  ii ;  verg.  C.  101.  dem  D.  103.  sint  B  C,  sageol  Eab ;  denn.  f^iMt 
C£a*.  103.  104.  umgetUUt  C.  103.  So  m.  er  C;  frölich.£«A:  ftbit.C. 
104.  Mag  er  hin  komen  JE;  der  liulen  B:  allen  a:  feä/i  CE.  Purnif/ 
folgen  noch  '18  Verse  in  E.  ^ 

Llll. 

Bi€   S2.   Fabel   Eab.    Vebereckrift:   Von   Yersehuldetem  u«|(o- 
limpf  CE.     2.  inj  ein  C;  iicrlen  A,  herte  C;  lewtaX?. .    3»  ungemuot  Vi 

§ar  gros  JEB.  .4.  Üppiger  €;  ere  A6;  niut  blos  C  5«  warent  bös  iB<^. 
.  Unwert  C;  von  in  C«6;  allen  ab.  9.  hoher  H.  10..niner  m.  i>;  aaovgt 
J>,  merkt  E^  siärgct  B;  do  merkent  das  C»  11.  Whnn.C?:.ires.  J!^,  ira  E; 
gesinde  zürn  m.  komen  C.  12.  si  vernomen  C.  13.  der  fr.  a,.  ^ir  &•  ir 
C.  15.  doch  Ca;  nicmer  E.  19.  8.  an  spraeh  sie  C;  sag  an  febit  ab; 
es  mag  JE;  das  s.  C.  20.  zuo  guotem  C.  2L  der  febii  CEab.  22.  Mixk^ 
C^  Hut  £•.  24.  Niut  BEab.  26.  Ir  aller  z.  il«6;  4<ar  a.  IS;  vil  J^am  b; 
gar  gelit  E,  stille  lit  C.  27.  het  D ;  ouch  ^eA/^  C Dab.  28.  Das  C;  «cbelteA  JET, 
schiltct  C  29.  Das^l  es  Bb,  des  C.  32.  wirt  A,  w«rde  C;  vU  wo4  Eb. 
33.  vuof  si  h.  t.  Eab.  34.  einem  i.  (?;  morgens  BCab.  35.  einen  Cü  Em. 
36.  ein  mensch  niut  b.  ff.  87.  Doch  das  der  c^el  ab;  lebendig  Btl. 
38.  d6  fMi  Cab.  39.  gasse  C;  ander  HCjD.  40.  Nu  hin  nu  her  imd 
denn  her  w.  D^  Nu  her  und  nu  her  w.  £,  Nu  hier  her  und  denn  her  w. 
ab;  pergL  Z.  6*4.  41.  selber  BCD.  42.  im  CD;  diuj  das  BEab.  434  an 
der  C;  escln  D.  44.  werent  D^a6;  man  febit  C.  46.  Der  C;  gesoh. 
Dab;  geschunden  CE.  47.  dis  Eab.  48.  wüst  CBEb.  49.  gesch.  C«; 
gesduut  6.  51.  gänzlich  CEah.  52.  Er  DE;  arm  alt  ü;.  ald  £4. 
53.  iren  b^  irm  jß;  iedcrman  D.  54.  nicht  ir  g.  1.  AB;  hoCgts.  ab. 
55.  /tfAa  C;  Do  niner  ir  «6;  M  fehlt  Dab:  us  J9:  hein  ff.  Bimih  ^4*:  V«o 
frauwcn  oder  von  man  C.  57.  ist  CSi  59.  ntet  O*  nie  C.  .60«  geschuir 
den  CD^  beschundnei  ff;  wart]  man  A.  61.  felät.aß  Der  ir6ut  4,  Dem 
lief  nach  ff.  62.  M.  uwer  C;  mengltch  HC:  iederjran  ff:  di  febU  jB. 
64.  Man  fuort  in  hin  man  fiiort  in  bar  l>fi«K  66—69.  fekien  C.  66..yil 
red  bat  er  iuch- ab  f^aomen. ab*  67-*-70.  fekien  a.  68.  Gcswigeo.isi  E, 
Swigcn  ist  D.  70.  luch  benomen  C  72.  sigent  Jll>.ffa4.  75.  .evsol  Di 
ÜBi  fehlt  a;  des  beniute  ff.  76.  solle  BEy  sol  CD  ab;  einen  beschundeu 
CD.  Tl.  £r  dar  B;  ermel  C.  -  78^  menglichen  ff,  menalich  CE;  den 
munt  V.  C;  besch.  ab.  79.  so  fehlt' ah;  Da  von  sa  wil  icn  roten  das  C; 
das^l  -wol  ff.  80.  sich  ernstlich  hüeten  sol  ff..  81.  ieder  flusn  b\  ata  feM 
P;  ufriphtig  A.  82.  der]  solicher  DEak;  Ded]  sach  A;  keiii.1  nit  »Eb* 
83k  un4  fekit  Cb;  s.  er  n.  C.  84.  arges  i^i^ff«»;  gesclüchl  A6.  i«  ff 
fo/|rf«  MocA  8  Veree. 
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ß€im  Amum^mmM  die  4Ö.  FtAei:  De  Accipitre  et  Pfailomela.  1.  Eyns 
nois  e.  D.  C  2.  eis  mih  fekii  C;  einre  -liciien  C.  3.  wände  C.  4.  Da;] 
ond  Cf  wol  ir  k.  ii;  gar  w.  C  11.  Gnadent  C.  12.  Mag -gnaden  C 
14.  Uwer  diener  wil  ich  ieroer  w.  C.  15.  Da  C;  da  fdut  C;  alse  A. 
17.  dar  fekii  C.  19.  bittere  not  C.  20.  21.  r«^«»  C.  22.  kinde  C. 
29.  bene  C.  31.  kinde  C:  der  fekU  C.  32.  vil  fdl/e  O.  33.  /Mit  C. 
34.  kinde  C;  selbes  BC.  36.  Dai  der  C;  ouch  /^M«  C:  bald  ü.  38.  si 
/MUe  C.  44.  von  schulden  A;  liden  HC.  4ti.  böses  B;  gerne  /eA/l  A; 
fi.  b.  e.  g«  dar  an  st.  C.  47.  alle  wegen  jB:  recht  C.  48.  Bitlich  C 
49.  vU  f€Aie  C.  51.  aüewegen  ß,  alle  iit  C;  den  fehU  C.  52.  dar  aooj 
ooch  C.  Dienutchi  Als  disem  sperwer  ist  beschecben  Das  ist  wol  des 
moos  ich  ieehen  A,      ^ 

LV. 

IM»  ilfMNiifiiiiis  die  46.  F^Aei:.  De  Vulpe  et  Lupo;  die  08.  Fmbei  Eaä. 
üeberechrifi:  Von  triegen  und  liegen  E.  2.  spiscn  C.  3.  eime  velsen 
C.  5.  Do  inne  C.  7.  f&cfaselichem  A:  süessicl.  C,  sunll.  D;  -liehen  sinnen 
(:innen)  ßCDEa.  9.  h.  in  g.  C.  10.  Den  m^M  fekit  C;  und  felUt  D; 
inser  der  holen  C.  12.  Und  do  JB;  Da  AC;  hin  feiUt  DE  ab.  14.  gar 
feiktt  D;  gesin  C.  15.  mir  /eA/e  6;  gar]  xwar  C.  16.  das  ouch  DE* 
19.  d.  w.  ich  C;  da;  fdUe  Pa:  es  JS6.  20.  ist  das  BCDE;  woi  ilC£; 
Das  du  bist  aller  bosheit  vol  ab.  21.  ist  vol  tr.  D;  Du  hast  ein,h.  Toltr. 
Ei  Dar  luo  aller  tr.  ab.  22.  iutx  ab.  SQL  sttessi  ^  süesse  DJB,  süezen 
AB  Ca.  26.  lan  l>JS;  ich  fektt  ab.  27.  dannen  DCa.  28.  s^r]  leid  D, 
gros  JB;  in  6;  was  D:  muot  6;  w.  er  E;  In  muote  ser  C.  31.  wisen  D^ 
matten  C;  ime  C:  der  E.  32.  schaffen  ü,  suochen  C.  33.  Vor  H;  einem 
w.  ab.  34.  wonung  ß;  da;  /«Alf  ÜCH.  35.  dinen  ßb;  vigent  H«  vyend 
JB,  Tigit  b.  36.  nu  feiUi  DE  ab;  raten  D.  38.  usscn  Cb;  einre  hole  C. 
39.  dar  niut  dir  A;  nit  Cabj  nint  BDE.  40:  do  lies  C;  lies  er  st.  4; 
gan  C;  Er  müst  dz  jungst  gössen  han  E.  41.  42.  umpeeteiU  E.  ki.  Sinen 
JIA;  die  h.  DEab.  42.  er  fdU^  ü;  do  z.  D;  Der  luchs  mit  im  do  kam 
gerant  ab.  44.  in  felUi  C.  45.  Und  do  A6:  als  balde  B;  Den  wolf  unia 
er  C.  46.  des]  sins  B;  des  woit'cs]  do  sin  ab,  sin  V.  47.  im  oifch  s.  spis 
CDEab.  48.  verrateng  A.  49*  Do  D,  Darnach  ab;  ei  fehU  ab;  vi! 
fekit  DEab.  50.  er  ouch  DEab.  52.  gestriket  wol  C.  54.  was  fehlt  b\ 
zeg.  A.  55.  unrechtes  a6.  56.  vil  fehlt  a;  geheissen  Dab:  helget  JB. 
57.  denne  CDE;  liegen  E.  58.  triegen  JB.  59.  der  AE.  62.  üb  d.  J9; 
beide  (Mt  ^;  gar  fekU  C;  schäme  b.  63.  lieger  Dfia6;  das  1.  Ab:  fehlt 
a.  64b  her  BCDEab.  65.  unfruort  6;  so  1.  a^.  66.  wer  des  DEab. 
67.  geschadget  AE,  geschadgot  a6,  geschendet  C  68.  ungefuog  Di 
fehU  a;  wert  D.  69.  strit  D.  70.  hüt]  hart  C;  hat  hart  D.  71.  hatte  C; 
des  BJC;  tet  ftfAlt  C.    72.  hab  er  aby  h.  der  £. 

LVI. 

JMm  Anampmus  die  47.  Fabel:  De  Corvo  et  Venatore.  1.  Ein  ABC; 
ei«  mals  A.  5.  selbes  BC;  wie  er  gescbaifen  C.  6.  dd  /'eAtf  H.  7.  gesach 
feMI  C7;  gehorne  C.  9.  er  do  k.  ßC.  14-^33.  fehlen  C.  14»  was  Bn. 
33.  homer  C.  35.  Und  fehU  ü;  Do  er  do  w.  ü;  gejaget  C.  38.  gehikifen 
A,  geholfen  B;  das  was  kl.  C.      39.  Geschetzct  h^t  fehlt  C;  er  do  g.  C 
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40.  hörnern  C.  «I.  tU  m  fMi  C.  43.  h.  i«  C.  44.  hilf  C;  «*i  ia  fäUe 
C.    47.  Anreht  C;  d.  to  ist  C.    4S.  liute  der  C.    50.  siaen  BC.    51.  oberh. 

A.  54.  in  not  C.  55.  geriet  C.  56.  lip  C.  5S.  £te  dar  fMi  C. 
60.  Wol  ttp.  Yil  8.  t.  Ji;  8.  g.  U  C. 

« 

LVU. 

BHm  Amampmmg  die  48.  FuM:  De  Milite  el  Femina:  die  M.  Jf^Aei 
JB«4.  Ue^edtrifi:  V.  fr.  unatetikeit  iE.  2.  Dai  ir  D;  mit  minne 
fekii  D.  3.  Mit  minn  ein  m.  D.  4.  8am  C;  m  B.  5.  atarke  Eb\  grosae 
liebe  C.  6.  der  fekU  CBmk;  da  ABBb.  7.  Ton]  und  £;  ir  fdkl«  C:  oach 
die  4.  8.  waa  CEb\  gar  bi.  JI.  9.  Da  ABDE.  11.  weinte  CBEmb* 
13.  in  d.  gr.  w.  CE.  14.  hertaeleit  C;  arbeit  «.  15.  hiadan  «4.  16.  Sy 
dagt  al8  ir  lieben  man  «4,  Al8  ich  ril  wol  hab  Temomen  E.  äl.  die  fekU 
CEmbi  den  fekU  E.  22.  da  «4;  fekU  C.  25.  weinde  H,  weinte  CDJB» 
weinot  «4;  eime  C,  einem  B.  26.  ir  da  D«,  ir  C4.  28.  ein  tiep  B;  da 
einer  mb;  erhenket  £«4.  32.  von]  ab  BEb;  ab  fehU  JB.  37.  tönten 
ABEm.  39.  frowe  BC.  41.  wart  4.  42.  Und  apr.  ^14.  43.  S.  nu  t.  CB. 
44.  So  80nd  ir  ab:  dem  H,  einem  Emb.  45.  andre  AB^  ander  C 
47.  Minret  iL  48.  die  Tr.]  8j  mb;  ie  me  CBEm.  40.  minnen  JI4;  enbran 
C.  51.  henliebiu  Emb.  52.  gnaden  C.  53.  iach  ergetien  CEmb;  iwnr 
Cmb.  54.  glaubent  ain  für  war  C.  56.  dast  ^  das  iat  4<e  Oebrigem» 
Bmrmmdk:  Do  die  fröe  erhörte  das  In  irm  gemAte  wart  ir  baa  B. 
57.  Wtt8chete  C;  yil  U  ab;  ir  (die  C)  on^en  CBE;  Und  geriet  wiachen  t 
ü.  58.  U88  4;  gar  tougen  C;  gar  heimlich  and  gar  t  E.  59.  Der 
b;  TÜ  /e4/r  C*  gar  Bb;  guotl.  C.  60.  nu  fekU  CBab;  gehan  CJ». 
62.  weit  B.  64.  liebiu  rr.  ab.  67.  68.  /#4lm;  ito/Vr;  Si  mahtend  geaa 
ennent  der  Ar.  Got  behüet  nna  dai  et  nit  kam  her  Do  dai  beschach  das 
er  begert  Und  die  frow  von  im  was  gewert  JE.  67.  Das  ACb;  wil  ich  an 
n.  «4;  nu  nicht  C.  68.  dd  fekUC\  die  C.  69.  und  fekU  CE;  schiet  C. 
70.  und  fekii  CE;  hindan  C.  75.  84r  fekli  a,  79.  4]  yor  Bab;  vrowe 
ACb.  80.  er  si  a;  umbe  vie  «4.  83^86.  fekiea  Eab.  88.  nu  fekU  ab: 
wil  C;  sagen  C.  89.  ich  dir  fekU  B.  90.  m.  wol  E;  macht  ^a*l(  a; 
behaben  By  beheben  ü,  behebest  «,  bebalten  C.      91.  sond  Eab;  entgr« 

B.  uss  gr.  CBEab.  93.  sien  B,  sieben  die  Vebrifea;  «in  s.  «,  in  /cM 
AB  BEb.  94.  henken  «fle  Mm.  96.  her  CEab;  ich  wil  din  hdfer  aia* 
Eab.  97.  als]  was  itC,  das  «4;  sj  im  4,  man  im  «.  98.  si]  die  firawa 
BBJB.  100.  niuts  B£4,  nicht  AC.  101.  hcrsen  Ba4.  103.  srhalkaftig 
Bi  böses  Eab.     104.  bcschicht  C.     106.  Das  C.     107.  getöret  £a4,  verdl 

C.  108.  Troja  4:  Nohe  C;  sest.  B.  109.  Samson  BCBab;  gebL  €• 
110.  fekie  C;  wart  gesch.  Ba4.  112.  her  C,  hier  B6:  ftkit  a;  an  in  #• 
104.  Des  C;  alles  BCBab.  Batauf  feigen  noch  10  Veree  JB.  Bit  Ee.  a 
eaihäU  auf  Bi.  IT»  feigendem  Spruch  Fraueuiebe  (WackermagHe  teeeb. 
j;  9^9i)y  dem  ich  zur  Vergieiehumg  gaa%  herwHxe:  Adam  den  ersten  menach 
betrog  ain  weyb  Samsones  leyb  Ward  durch  ein  wcyb  geblendet  Darid 
ward  geschendet  Her  Salomon  auch  gotes  reychs  ward  durch  ein  weyb 
cepfendet  Absalons  schein  in  nicht  vergyng  In  hett  ain  weyb  heueret 
Wie  gewaltig  Alexander  was  dem  gcschach  alsus  Virgilius  ward  betro^a 
mit  falschen  silten  Olofer  wart  verschnitten  Do  ward  auch  Ariatotilea 
von  einem  weyb  geritten  Troy  die  statt  und  al  ir  land  ward  durch  ain 
weyb  serstorci  Acfailli  dem  geschach  alsam  Der  wild  Asobel  ward  sam 
Arthns  schäm  Von  weybe  kam  Pafiil  gros  sorg  nam  Seyt  es  fnogt  der 
minnen  stam.    Was  achalt  mir  dann  ob  reines  wotb  mich  preaaet  nadc 
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LVIII. 

Die  65.  Fabel  Eab.  2.  und  ere  CDab.  5.  adclkeit  C.  6.  adel  kl. 
C.  8.  was  in  n.  Cb.  11.  not  C  12.  wituwen  E;  muostens  a;  si  fehlt  6. 
13.  Ir  fehU  Eab;  ir  fehlt  D.  14.  und  verm.  b.  17.  künsch  6.  18.  an  si 
Bmb»  19.  ae  der  ii^  auo  der  CD»  24.  anlwirte  H.  25.  bcgert  |>a. 
üi.  dan  C,  dann  Ja;  wer  C;  wart  g.  6.  27.  wirdeü:  fehU  b.  28.  FilAdc 
er  bessers'.dettn  i.  Ii.  ab;  W.  iv  wurde  d.  £•  29l  Des  fi.  30.  weis  ich 
Mi:  mcrkent  ab,  ,  %k  vertxiehen  ADEf  ferzere«  Cb.^  3ä.  es  Bäich  A€DE; 
fäkh  ie  a,  denn  m.  6.  36.  liabcn  DE;  mtaen  ^«A^f  £•  37.  versprechen 
0*  38.  w.  der  witwen  1.  D>  39.  lenger  C.  41.  Das  si  A.  43.  schfleaj 
edel  A,  stark  E.  44.  wiers  b.  45.  es  E;  mochl  6;  -hl  /'eika  ab:  mit  ü; 
Sit  <i4;  gcain  O^  enain  6;  Dur  niul  so  mag  es  s.  Ä.  49.  mir  got  g.  C. 
IM).  Noch  C;  d.  min  hera  in  m.  E;  Iruwen  C.  5t.  In  mincm  hl  d  Min 
harz  b:  Gegen  im  Ei  tebent  feft/l  C:  noch  £.  52.  mag  fehU  Emjb;  aiut 
Aii6;  nicht  mag  haJMw  €\  zuu  der  e  CBab.  53.  wil  k,  n^;  komen  fehit 
CK  Mit  me  lebt  Ci  mir  tot  ist  4k  54.  denn./eAtt  Ca:  nun  b;  gevahen  an 
CDa.  55.  ich  einen  andren  n.  ü.  57.  mocht  C;  vor  CI>;  seilenden  C 
S8«  dann  C:  fehlt  a.  62.  lieben  BD  Eab.  65.  Wen  der  mine.  was  C. 
68.  so  sol  D;  ich  f>A/e  D.  70.  Belrüebede  m.  ü;  ser]  ungliick  Ea,  im^e^ 
mach  b;  iemer  feAM  £«6.  72.  doch  einen  £;  senden  feAU  E.  73w  in] 
mit  C;  stnj  me  C;  IHint«eA:  Das  mir  aber  beschehe  we  C^  7a.  berouble 
A;  So  müest  ich  aber  betrüebet  sin  C.  67»  An  im  secbl  fehlt  C;  sechcnt 
D;  <Und  da  von  so  wil  ich  C.  79.  fehlt  C;  veriür  A.  Darnach:  Und  wil 
ain  k6nsches  leben  h4n  6.  80.  si]  die  JE; ;  man]  ein  andren  £.  82.  witwou 
ii:  frowen  JB.  83.  Wen.si  ii.  8o.  das  6.  ^-^n.  fehUn  E  \  dafür  mindere 
Verae.  88.  fehU  C;  ane]  und  a;  alles  1.  ab.  89.  sich  n.  D.  90.  wurde 
c;  werdent  DD.  91.  Was  ab;  neben  Ca,  nebet  b.  92.  übel]  nicht  wol 
Aab,    93.  Selb  wcl  ab.    94.  gepinet  AC. 

LIX. 

Dehn  Anon^mue  die  64.  Fabel;  De  Lupo  et  Canc.  Vebersehrift:  Von 
'frier  armat  C.  3.  Strassen  C.  4.  gekose  was  C.  7.  einen  wisen  D. 
8;  ZOO  dem  B.  11.  bist  fehlt  C.  12.  spisen  C.  13.  worden  ü.  14.  Nu 
hör  C.  18.  ütEit  D,  ützet  H,  icht  C.  19.  künden  C.  20.  den]  weder  C. 
21.  Nützit.D,  ützet  ü.  2^.  den  feAff  CD.  27.  und  fehU  CD.  33.  der 
fe/tU  B€D.  3o.  kcle  ane  s.  C.  .36.  du  fehlt  C.  '37.  an  />M  C.  3i.  das 
dir  d.  C.  40.  hcsl  ü:  /^e/iM  C.  42..keibern  A,  keben  ü,  einen •bengcl  C. 
43.  einer  ketten  JB.  44.  niemant  D.  45.  stcttenktich  D.  47.  also  C. 
48^  diD  /'eM  C.  49.  nein  jß.  50.  mag  C.  51.  noch  nicht  mir  C;  min 
Ub%a  AC.  52.  dur  »pis  uf  welle  A;  willen  uf  g.  C.  53.  des  C.  54.  Die 
B;  gDlc  C;  die  ^«A/^  C.  57.  Und  hoben  fr.  muot  C  58*  bas  und  ist 
auch  guot  C  6i«  frigcs  D.  65.  rieb  ist  C.  69.  niut  .B>  70.  aoe]  einen 
C;  hat  C.    72.  wol  fehlt  C.    73.  w.  h.  fr.  B^ 

LX. 

•  Beim  Afioii|(»fii^  die  66.  Fabel:  De  venire  et  celeris  membWs;  die 
64L  Fabel  Eab.  i.  gr6|^iu  fehit  E.  .  3.  kimier  ABD*  4.  arbeiten  o, 
arboit  £6;  sf re  t.  CJk .    7..i8.  f^len  C.     7.  «in  rechter  m.  Eaß.     8.  D. 
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sö  ^.  «ftrwird  S,  wffrt'lii;  gars.  JB;  9.  Und'w.  C\  «Iw«^  sitt  0*t  sp» 
«Iweg  £;  spfse  feJbir  «;  vdl]  haH'iS.  tOi  ils]  gan  C£?«fr)  ihe»  fr;  Das  tat 
im  ^ol  Hiifl  mdMig  gan  £.  •  13.  die  ftfW  a;  h.  ouch  Di  h.  inöcbtend  £| 
vrk.  C,  verk^.  «6,  koutlBn  JB^  13u  denn  fekU  CEab.  li*  samen  •:  /^M 
O.  15.  t«o  im  BBEab\  aUe  CfdaiD.  M.  mit  u.  o.  B.  17.  Du  m. 
B;  mit  uns  fr rerfoeKe  4 i>C£r  schaden  6.  19.  nu />frlt  Cafr.  21.  ^.«m^ 
«f<ya  C  21.  im  irell  iiicmaa  csseu  g.  <7.  ^.  Wie  er  m.  beh«  C;  «in»  I. 
a&.  33.  Weder  C^  die  fefr/<  fr.  24.  >)vas  /^ffrff  C.  25.  26.  fehlen 'B.  2S.  er 
doch]  der  mage  €;  aera  andern  mal  der  nMge  bat  DBab.  £7.  Do  arbeit 
^eder  €;  Des  (Das  ab)  Teraech  (Terzeich  BE)  im  [ouch  BDE]  dio  harnt 
[ze  stund  afr]  BBBab.  2B.  Do  w.  4;  ungesund  «fr.  32.  D.  bndi 
<7ll£fr;  [derU]  wasDISfr;  siecblagen  jBC.  36.  einkcine  ^,  kein  l7DJB«fr; 
er]  ^er  buch  CE.  37.  Aisu  D;  wirdent  J3;  f.  u.  h.  D.  38.  Von  C\ 
»chofde  A;  von  /efrU  C.  39.  Und  h.  A;  gegeben  AB.  4a  f^/e  «;  behuot 
Bfr.  41.  s^s  tMt  C:  des  £afr;  andern  w.  «fr.  43.  Das  rat  ich  [wol.«] 
Bf  rainen  ait  afr.  44.  Dann  dem  der  in  selber  ir.  O^  Und  nieman  tue 
[tuon  fr]  kain  hertzlait  afr.  46.  nutz]  nüt  A;  wer  wil  den  fr;  Nit  und 
bass  die  roüssin  nagen  £.  48.  geUl  ÜCD;  sinem  friünde  AD,  49«  dien 
D.  50.  des]  das  CDEab;  w)l  £.  Darnach:  iliHten  die  hend  gelitten 
daz  brot  Dem  buch,    si  werent  ni»t  gelegen  tot  D. 

LXI. 

4  • 

Beim  Anonymus  die  69.  Fmbei:  De  Judaeo  et  Pinceria;  die  67.  Fabe 
Eab.  2.  d6  muost  Ms  3.  wall  fehlt  B.  4.  wüste  CD.  6.  da;  fehit  C; 
sölt  er  AC.  9 — 19.  fekien^  dafür:  Das  er  mit  im  solle  gan  Durch  daz  er 
sicher  milchte  stan  Der  schenke  hielt  [nit  a]  des  herrcn  gebot  nfr»  12*  DD 
er  vom  herrcn  was  ermant  E.  16.  innan  C,  innen  DE.  17.  binne  D. 
18.  fehlt  C;  dicbc  D.  21.  Wurde  C;  gelt  C«;  wolt  C;  esr  />A«  a. 
22.  Oldcr  B;  wil  CD  fr;  denn  uf  dich  D£fr;  dennc  fehlt  a.  2i.  disen 
BCDE,  dis  a;  mort  fehlt  C.  25.  Und  do  AC:  als  balde  B;  erst  ers.  D. 
26.  tief]  ser  Dfr;  s.  er  «fr.  27.  zwiieln  DEb;  und]  ich  Ci>.  ä8.  disen 
FCI»;  got  disen  (daz  nfr)  mort  Eab.  29.  da;  fehlt  a:  üb  A;  er  AüCüfi. 
30.  machten  in  D,  machtin  AB;  c  ol.  C«.  31.  samir  AiTD,- somerC: 
hHf  m«r  a.  33.  messer  ab.  34.  stechen  «fr.  37.  den  fehit  C:  nu  feiUt 
ab.»  3tt.  oil'onunde.  D,  olTenen  üCfr,  offenbaren  C.  39.  ^i  erahiog  «,  lod 
fr,  mnrt  JB.  40.  rait  JSafr;  hin  afr;  mit  hohem  m.  D.  43.  und]  dicJQ. 
44.  eine|]  ein  rephuon  AC^  eins  mals  D«fr:  si  alle  £. '  45.  iniog  si'«fr. 
47.  Und  waz  er  an  dem  t.  D.  49.  do  beg.  C.  50.  Der  a,  das  fr;  si4h 
fehtt  fr.  51.  Und  fehlt  DEab;  das  d.  k.  fr.  52.  sneUedidi  E;  zuOizing 
do  Cb.  55.  an  fehlt  Cfr;  s.  an  £;  sacht .JS«fr;  r.  an.fr.  56.  luon]  sagen 
fr.  ^.  was  C.  59.  in  gdeiten  H.  60.  Di  f^frl^  CKiifr.  61,  der  m.  ilff. 
62^  selbors  AD.  63.  den  m.  C;  ouch  fehit  Ca.  7a  umb  g.  Cis};  t6deti  A 
79.  «mb  g.'  C.  80.  er  V;  erhenkt  DEab.  72.  verratcnge  ul.  7k  vcc«i. 
Bb.  76.  fehlte  dafür  9  zvffefUciete  Verse  B;  vif  fehlt  Oa;  das  CD  ab; 
78.  den  1.  afr.  79.  Ad  aber  d.  «fr.  Süt  lerent  CD;  die  h.  C;  Daasr*'-*'-* 
wol  da^  heiKg  wort  Eab. 
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LXII. 

Beim  Ammjftmts  die  eo.  Fdkelt  De  Cive  et  Milito;  die  68.  Fabet  Mab* 
1.  hocher  ere  A.    2.  in  B.    4.  het  fr.    5.  dez  D;  ritters  BD.    6.  »Nel  C« 
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7.  solle  B.  10.  UDgiffl  C;  ti^krt]  in  JBa*.  11.  aoch  fekii  mb^  dodi  C, 
«•der  E;  umi  h.  mb;  der  fekU  C:  sich  P;  vertag  DEb.  li.  entriniien 
C«*u  13.  Dis  •*•  17.  Wan  er  C;  gar  feftie  JEK  18.  mOgent  sagen  ä.  *; 
rilter  D.  19.  da$  g4t]  yert  gar  C;  da;  /Mlf  E.  31.  m.  h.  C.  SS.  Wils 
g.  •*.  S3.  m.  im  se  k.  mk.  24.  valscheil  Cf.  S5.  2§.  mmgeHeiU  D. 
M.  wenne  il;  ez  fMII  C.  27.  man  /VAlt  «fr;  der  fthU  BCmk-.  do  von  JE; 
do  in  n.  mh.  26.  vor  Ca;  nngelimpf  nb.  29.  30.  mmgesieiU  C.  29.  Des 
er  doch  C;  vil  feJkft  mb;  gar  ff*/r  CJBft.  31.  DtB  C.  35.  knappe  C. 
36.  Zeband  wart  offenbar  und  s.  u,  37.  waren t  Jl£«fr.  38.  feUt  b; 
linder  in  allen  fand  er  kein  «•  40.  liesen  ii,  Hessen  in  äU  Vebrigem;  in 
Cf«.  J^amocA:  not  l^rt  friunt  erkennen  (erkiesen  B)  wol  In  ndt  man 
friunden  helfen  sol  ABC.  41.  sin]  ein  Bn;  alter  knecht  fr.  42.  tU  eben 
C.  44.  Unschuld  «4.  46.  den  ab.  47.  an  C  48.  jemerlicbes  £«4. 
50.  min  fehtt  C:  sin  «4;  sus  fthU  ab.      51.  im  fektt  B.      52.  dö  fekit  C. 

53.  pur  4^  baur  a;  der  st.  JC;  vil]  gar  ab.  54.  der  fehlt  BC;  Die  sieg 
wag  er  als  (sam  ab)  den  w.  JEii4.  56.  in  der  E;  W.  er  den  knecbt 
h.  I.  1^,  Er  w.  in  [aber  a]  haben  t.  ab.  57.  Den  gebüren  fekU  Eab;  sl. 
an  underlass  d.  «4;  aber  viL  balde  dar  E;  Aber  sluog  er  vaste  d.  D. 
68.  des]  sin  C;  vil  fektt  a.  59.  do  pflag  CEab.  62.  im  (in  fr)  k.  Eab; 
keines  fr.  65.  h4t  fekit  ab;  verlor  er  «fr;  do  s^  1.  fr;  das  I.  C.  66.  unsch. 
wart  Eab;  geben  Eab.  67.  68.  fekien  Eab.  67.  offente  C;  gerechtikeit 
CD.  68.  do  B.  70.  suoche  D;  Ursachen  CEab,  71.  die  rechten  n.  ab. 
73.  74.  fehlen  C.  73.  ist  fehlt  ab;  nicht  enist]  vigint  ist  ab.  74.  Der 
Eb;  begert  £.  77.  ouch  billich  ab;  schirmen  «,  schinen  fr,  minnen  E. 
79.  untriuwen  CE.  80.  Das  h.  JCfr;  wol  fehU  Cy  dick  «fr.  81.  luge  Dfr, 
lugen  Co,  lugner  E;  mfissent  s.  E.  84.  Der  CB;  ersl.  JCfr;  den  BC. 
85.  £r  w.  C;  wann  a^  won  fr;  wer  C;  bid.  JSafr:  unbed.  C.  86.  Do  w. 
JI9  Do  besass  JBafr;  sins  meisters  B.    87.  Als  uns  C;  der  fehlt  E:  daz  «fr. 

LXIIL 

Beim  Atianut  die  i.  Fabel:  Rustica  et  Lupus;  4ie  69.  Fabel  Eab. 
Veberschrift:  frawen  C;  trugenheit  B.      1.  fanngron  AE.      2.  m.  uns 

I.  C;  an  C  3.  Von  C;  her  BEab.  4.  geslicfaen  B;  eins  mannes  h.  C: 
eines  fr.  6.  Als  man  n.  ab;  mange  fehtt  ab;  vint  «fr.  7.  da;  fehtt  C^b; 
weinet  £«fr.      8.  dem  k.]  im  «fr.      9.  nu  swig  C.      10.  swigst  du  ACB. 

II.  Dem  wolf  wil  £«fr.  12.  behau  AEabf  behalten  C.  13.  tr6w  fr, 
trawunge  C.  14.  Vur  C.  15.  der  spise  £«fr.  16.  dacht  A.  17.  geheissen 
B.  18.  doch  k.  JE,  aber  k.  «fr.  19.  noch  fehtt  a:  weder  Eb;  minder  fr. 
2a  fehlt  a.  21.  an  Cfr;  ein  fehlt  A.  24.  s6  fehlt  ab.  25.  üf]  an  CEab. 
26.  do  pfl.  CEab.  27.  sus  BD.  30.  Stach  B,  swach  CDy  siecht  «,  Biach 
A:  magrig  fr;  Gros  hungers  vol  E;  slach  rgk  Geneeis  (Maumamn  4077>. 
Parxivai  183,  19.  SchmeUer  3,  432.  31.  Do  spr.  daz  (sin  «)  wip  £«fr. 
34.  das  B  CD  Eab.  35.  wülpin  JE  «[fr.  36.  m.  ich  icmer  w.  D.  40.  der 
m.  Cfr,  min  m.  B.  42.  mich  ab;  verlieh  C;  an  gel.  «.  44.  wan  X, 
warent  BCDE.  46.  bo^en  />M  «fr.  47.  aller  fr.  BD  Eab.  48.  vieren 
C;  xwo  sint  k.  für  ainiu  g.  fr.  49.  Wibe  C;  diu  fehlt  C;  so  gr.  C.  50.  liegen 
triegen*«fr:   unstetekeit  AC.      51.  fröwet  Ea.      53.  /efr/t  «;  gar  fehtt  C. 

54.  Also  JD:  Das  B;  ist  gesch.  «fr;  m.  b.  ist  AC;  samir  B,  sammir  iiü. 

55.  w.  hiut  d.  £«fr.  56.  sprichen  C;  gar  fehtt  CD;  alle  £,  alles  C 
57.  den  wiben  A.  59.  wolf  ^<rfr/f  CEab.  60.  Mit  rechten  sachen  als  ich 
sol  JE«  fr.  I>«rii«c4:  Und  wird  sin  ein  man  underwiset  Ob  er  die  hystorie 
von  Troye  liset  E. 


LXIV. 

Beim  AvUmm  die  M.  Fabeii  Aqnila  ei  Testudo.  S.  nu  i.  C.  4.  Mcht 
fdut  C.  &  BeUtläbni«  v.  ongeni.  C.  7.  ia  £.  10.  D.  duot  iq.  d.  gat 
I.  C.  lA»  W«li  JP.  12.  wil  C.  15.  Well  B,  wü  C.  1&  v^tiche  B,  v«Higt 
C;  dio  C.      18.  leren  C.      19.  mgen  C.      33.  deim  fekU  C.      2«.  do  C 

27.  do  40,  da  BSm;  die  I.  C;  üf  fekft  €.  2S.  tnieken  do  bw  C*  90.  Keiiiet 
J»C.  31.  fliegen  B.  33.  Her  C.  36.  gelut  A,  faustet  BC.  41.  sieher 
fMt  C\  42.  lasing  B,  tusent  C.  43.  wü  <7;  es  B,  des  XC.  4IL  s.  sich 
aiecendfls  nicht  beg.  C.  48.  der  lere  m.  C.  49.  gevidert  B.  50«  un«> 
geyidert  B,  ane  vedern  C;  liegen  B. 

LXV. 

Beim  Avianus  die  d.  Fabeli  Cancer  et  Mater;  die  60.  Fabel  Eab, 
1.  würt  C;  ist  erborn  B.  4.  von  g.  ab;  wirt  ab,  5.  diu]  sich  C.  7.  Wo 
ABCD.  9.  man  feA/l  CJEä*.  10.  -liehe  Xa.  11 — 13.  fehlen  6.  U.  hie 
fehlt  Ea\  dir  A,  dirre  B,  diser  B£tf,  disem  C;  bispel  C.  12.  Do  ein 
BE.  14.  Vil  1.  C\  lasse  Cft,  las  B,  Ion  B.  15.  sotane  a.  17.  hinder  sich 
aA.  18.  Da  bist  CE\  bistu  a:  her  und  ich  bin  knecht  ab\  recht  !& 
19.  leren  f.  d.  C.  20.  ouch  fehlt  a.  21.  ouch  fehU  a.  22.  wder  BÄft; 
luot  fehlt  Ea.  24.  guot]  biderb  Eab;  sam  C.  25.  das  ist  C,  du  seist 
Eab.  26.  alle  £«*,  alles  C.  27.  kint  C.  28.  Im  fehH  JfEab;  ist  6, 
kumpt  B.  29.  30.  feWen  B.  30.  weifs  Ead.  31.  arlal  ft.  Irtel  B. 
38.  Ia«  ADb;  luogen  C.  31.  So  b;  gange  C;  oueh  ich  Ä»,  ich  ouch  A; 
stille  fehlt  ab,  35.  stände  C;  ouch  ich  C«;  und  fehlt  CEab\  36.  Stellest 
Afr;  luon  ouch  ich  Eab'i  mich  fehlt  b.  37.-  d.  v.  f.  Eb.  39.  Und  lanff  im 
gar  wol  (Ihe  bald  JB)  hinder  sich  Eab,  40.  Für  sich  gicng  er  iraklich 
Eab.  44.  fehlt  C\  ikh  Eab.  45.  sich  BCDab.  4«.  so  I.  CK;  strafen 
CBEhb,  47.  strafen  CEa6.  48.  Der  tuo  Eab;  vornan  als  B;  und  ^o 
(als  a)  wol  «fr.  4$.  strafen  S€b,  48.  Straft  CEnfr.  Varnach;  Es  stnt 
den  lerer  niemer  wol  Wenn  er  tuot  daz  er  niut  cnsol  B.  50.  ergret  «, 
ergrot  b;  mangen  D,  58.  Gouchensperk  B,  narrenberg  B.  .53.  straft 
Ca*.  55.  Zum  €,  *u  dem  6:  von  B;  ersten  CE«6;  straf  CEä5;  er  m.  C 
57.  Und  h.  A.  58.  wer]  hett  in  Eab;  nngestraffet  Eab;  lan  ab;  Er  hatte 
sinen  sun  ungcstrafft  gelan  C. 

LXVI. 

Befm  Avianus  die  #.  J'Vi^el:  Borcas  et  Sol.  2.  auch  C.  4.  Die  tuont 
beide  seilen  g.  C  5.  -hasse  C.  6.  Das  C  7.  starker  C.  8.  do  CD. 
10.  alles  CB.  11.  Des  C.  12.  noch  mit  dinre  m.  C.  13.  ungest-  C. 
ff.  der  fehU  tT;  es  ist  C,  16.  Das  C  17.  Zuo  C;  ein  B,  einem  C 
18,  Da  B:  h«r  /VÄW  C.  19.  sölt  B;  beide  X.  20.  do  seh.  C.  2».  hit  B; 
V.  h.  C;  sine  C,  sin  kr.  B.    22.  wurl  C,    24.  sölt  B,  sol  C.    2/.  slerkest  C. 

28.  nf  dirrc'  fr.  C,  31.  wegen  BC.  35.  strichle  B;  an  s.  1.  C.  36.  an] 
abe  B.  38.  Paz  d.  P;  den  waller  br.  C;  wulken  B.  ♦♦•  sins  BD. 
46.  Bim  :rtt?Wf<?  bin  fehlt  C.  48.  gcsigcn  B.  50.  Bi  disem  bisnel  C;  diser  B, 
54.  unzöchieu  wonent  B.  56.  slat  C-  57.  mit  fehlt  C.  58^  mag  B;  ge- 
slgeti  BD.     61.  grossen  fuogen  €;  der  s.  B.     64.  Twanjj  vor  durch  C.. 

LXVII. 

.  .    Be»««  A9imn0  die  6.  AM:    Buslieu»  et  Asinus;   die  ai.  ^^^J^f^ 
t«    der  f^üt  CE;  ekbeite.Bb     2.   D«  «•  der  C;   met  C.      8.  vil  ftfMt  C 

( 14'  > 
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4.  ruke  B.  6.  Du  er  mb.  7.  Arbeit  grofs  [die  mk]  m.  er  h.  Kmä. 
8.  mals  h,  11.  Darnach  «6,  W.  darnach  JB;  langer  AB;  do  gesp.  AC<, 
da  B.  13.  Denn  Eab.  13.  horsten  C.  14.  ein  fekii  Cm;  ^nt  I.  h.  Cm. 
15.  hdt  ftfJktt  ff;  herte  B.  18.  for  Eb.  19.  die  fehlt Emb.  91.  Entleier 
IT,  enUehneter  6;  erhuob  B:  übergap  Eab.  23.  serslörte  CEmb;  sieh  BJI. 
36.  Wan  ab;  in  b.  27.  Des  ff:  allez  BBCab.  28.  der  ffikir  C;  grosse 
CEmb.  31.  Den  e.ACB.  34.  ns  g.  er  ff  a  b.  36.  dem  e.  Jl.  37.  do  fekU  C; 
er  do  a,  er  doch  6.  38.  bekant  Cmb.  Bmmmck:  Die  waren  lang  und  wart 
wol  sehln  Das  es  was  der  esel  stn  A,  43.  nu  fMi  CBmbi  erst  C 
44.  aber]  me  C.  47.  geriben  C.  48.  liebe  CD;  bgert  D.  48.  mich 
fehU  B.  50.  loben  B.  51.  m^en  ffa6.  54.  fromme  B,  frömdes  «6. 
55.  Entlehnetes  Eab^  gelehentes  C  59.  Zum  a,  suo  einem  ÜB,  ae  dem  b. 
60.  bek.  D6,  kennen.Ca. 

LXVUI. 

iMM  itv^iiit««  die  6,  BMei:  Rana  et  Vulpes;  die  69.  Faba  Emb, 
1.  fr6s.  A,  3.  Do  b.  3.  manges  D.  4.  weh  D,  wolt  iiC,  wellent  B, 
wend  ffa6;  mir  ffa6.  8.  den  Eab;  ire  kr.  Eab,  10.  kan  ich  in  fekii 
CEab;  selben  st.  a&.  13.  sich  fehit  C:  zwar  ab.  14.  aller  BCDEab; 
der  /«Alf  £a^.  15.  ist  k.  Ca 6;  künste  C.  16.  sich]  ist  ii6:  wil  ff;  be- 
were  ich  w.  C;  beweren  ff.  17.  ze  merkt  Eab.  18.  Und  feMt  BCDEab\ 
diso  BCB,  die  a.  S^.  Tonnersten  C;  ertzent  C,  artznet  a.  33.  iuwer  6; 
siechUgeo  BCab.  35.  36.  /"«Jk/m  C.  36.  gröa^er  feMl  afr;  in  den  ff. 
27.  Machent  CEab;  selber  Bff«;  e  s.  C  38.  wol]  mir  ffa4.  30.  tuont 
BEa;  das  6.  31.  der  fehit  Eab;  w.  do  Cff;  von  feAir  C;  schäme  Cab. 
33.  vil  feM  ab;  s6  fehU  a;  samer  g.  C.  33.  wa  ff;  an]  ouch  b;  der  ding 
an'n.  ff«;  an  n.  b.  34.  Des  b;  sim  BC,  sinem  Ba.  36.  gesehenden 
Cffaft;  do  B,  so  ff:  das  B.  38.  tüeg  B6;  helfen  a.  40.  wol  />*!!  Cffufr. 
41.  s.  des  r.  ff;  das  Eab;  ist  a*.  43.  geschendet  ab.  43.  Ruomer  CEab; 
selben, BD;  tuot  B.  45.  eignem  Cab.  46.  loplich  ab;  ein  lop  fehlt  C; 
daz  w.  ff;  sUt  £6.  47.  dk  fehU  ff.  48.  ez]  man  C.  49.  50.  fehlen  a. 
50.  Din  ilBBff,  min  Cb.  51.  menglich  BC.  53.  vindet  BCab;  s.  s.  v. 
Eab.  54.  wol  /tfAie  ab;  lobes  wol  Bff.  55.  56.  umgestellt  Ea.  55.  w^nne 
A:  weis  ff.     56.  W.  über  daz  s.  s.  1.  ffa6.     58.  andre  A. 

Lxre. 

Beim  Avianue  die  7.  Fabel:  Ganis;  iK«  ^^3.  Fabel  Eab.  3.  Der  g.  Ci 
gar  /%AII  ff a6.  5.  sich  seb.  B.  7.  sine  Ca.  8.  ouch  ^fAli  a^.  9.  Dai  a; 
lange  und  fehlt  C.  13.  vit  feM  C.  14.  daz  a:  dem  ff;  es  I.  ff.  15.  schellen 
BEb,  schälten  D,  schelle  Ca.  16.  sine  kel  B;  wo  Eab;  d6  fdbie  ff. 
18.  dester  BEb.  30.  was  Bn.  31.  sere  />A/«  Ca.  23.  H.  v.  B;  h^t  fehlt 
ab;  im  solt  g.  ab.  33.  fon  gold  a6;  schellen  BD  ff,  schelle  Ca.  34.  in] 
ime  C;  in  fejU«  Cb:  im  B.  35.  wider  fehlt  B.  36.  schallon  A;  wart  £*; 
yü'fehU  ab.  27.  geganken  B.  39.  geben  afr.  30.  fehlt  a;  Das  man  erkani 
(kantft)  s.  ff6;  schalklich  ff.  31.  au  dich  BEa.  33.  tör  fehlt  ad:  so  gar 
C;  versmacbt  bist  nu  sich  ab.  33.  Umb  d.  a.  34.  niut  BBfi;  treit  «. 
35.  geben  Bb.  37.  w.  d.  ere  Eab.  39.  Din  ABBE^  die  Ca6;  diu  fehU 
Ca.  40.  bosheit  Cab;  vol  />ibie  B.  41.  Wer  um  s.  schalkeit  fehU  B. 
43.  Der  C,  des  b;  ruom  C,  rüemens  ^;  dn:^  fehlt  C  Eab;  ist  wol  s.  Cffa6. 
43.  sich  fehU  B;  v.  h.  s.  B.  46.  dufelischen  C.  47.  wil  als  gnot  ab;  wil 
guotCff.    48.  gelich  Cff:  gesellen  a6.    49.  oach  fehH  b;  diserC:  der  ab. 
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Dmmmckt  wer  w«nt  das  er  der  beste  sl  Dem  wonet  ein  gouch  vU  utbe 
[hie  *]  b\  Em^.  51.  wart  geben  n*.  52.  zöogt  Emö.  S^  b.  atfe  seh; 
CEab.  55«  vil]  gar  C;  biderb  £.  56.  wirt  ah\  der  weite]  dann  C;  wol 
scb.  C«*. 

LXX^ 

DU  M.  Fofref  JBa6.  1.  uriiug  BCEa.  ^.  euch  /eM  a;  des  b. 
CEab,  3.  wüssen  D;  das  C;  ejj  ioie  C.  4.  dirre  st.  C.  5.  6.  feiUen  C. 
7.  Und  was  doch  kl.  Eab;  da  bi  £06.  8.  d.  k.  g.  Ea,  9.  woi  geh.  it. 
10.  Der  ¥.6.  11.  muosicn  fehU  Eab;  in  grossen  s.  Emb.  12.  MAltind 
und  in  r.  1.  (sorgen  streben  b)  Eab.  13.  ist  gr.  C.  15.  kond  BDEb, 
16.  warens  AC«.  17.  Darnach  Vab\  Jange  CEab;  d4  ft^JUt  CEab, 
18.  Dat  m.  a;  muse  C.  20.  wol]  alle  D.  23.  Vil  gros  ab.  24.  r«M  B; 
muse  C;  ist  m.  C.  26.  fehit  a.  2il.  empsecl.  B,  emsekl.  JE,  emptecl.  ü, 
ewekl.  ab.    34.  siul  CD  Eab.     36.  Wils  g.  ad;  sygent  6,  sin  oncb  a;  wol 

a.  C.  38.  diu  />A<I  iCad;  sl  ftbU  o.  40.  henke  C.  41.  welle  /VAI^  C\ 
44.  fekU  C teerer  RaumJ  D;  kein  CEab.  45.  änj  und  CE;  endes  st. 
Ctfd:  also  sl.  JS.  46.  Noch  hiut  ungetan  der  m.  r.  E.  Darnach:  Zergieng 
wan  wer  gesiseu  sol  Der  bedarf  guotes  rates  wol  ab^  Da  Yon  so  müessens 
vorhle  han   Und   geturrenl  niena   irölich    gan   E.      47.   48.    fekiem    ab. 

47.  urliugen  B.  50.  ^'e*a  a;  gesiget  Cb;  grosse  kr.  D.  51.  52.  fehlen 
CDb,  ö6.  Nachr.  CD;  Unweders  dar  nach  riuwen  h.  B;  altes  ^Biter  b) 
riuwen  nit  enhat  (ir  Keins  h.  E)  Eab.  57.  Wer  C;  hus  fekU  E:  recht 
ab.    58.  man  fehii  C;  im  g.  Cab.    59.  Wsrin  ^    60.  man  fehU  C.    63.  den 

b.  b;  alle  seh.  D.  64.  Woi  im  beschehe  der  wol  toot  DEaby  Guot  rat 
ist  le  allen  ziien  guot  B.    Darnach  noch  10  Verse  £. 

LXXI. 

Ceberechrift:  Von  dem  der  guot  mit  boesem  giltet  B.  1.  Man 
BCD;  bispel  C.    4.  bet  C;  hirtz  C.    6.  dannen  D.    7.  stecken  C;  til  fehU 

C.  9.  zuotenct  C.  11.  und  fehii  D.  12.  erbermiclich  C;  zuo  im  1^. 
14.  lidest  hie  den  U  C.  16.  entbant  AJ>.  l9.  Da  ABC.  21.  ern  ü. 
22.  wo  C;  dis  J9.  24.  Und]  du  AC.  28.  slengelieh  C.  30.  han  AC. 
32.  8i  kamen  des  C.  34.  lüchselicher  A,  36.  rede  uch  geschieht  C. 
37.  sölt  J9,  söUent  ü;  bes.  C.  38.  die  s.  D;  Sachen  mflge  b.  C.  39.  ge- 
valt  D.  41.  selbe  C*.  43.  geschieht  C.  44.  disen  sacnen  C.  45.  Nach 
urleil  ttf  ü.      Nach  46.  Und  als  balde  das  beschach  B.      47.  d6  fehii  C. 

48.  fehU  B.      49.  selben  nicht  enbit  fehii  (ieerer  BaumJ  D.     SO.  hinnen 

D.  51.  zuo  fehii  D.  52.  hinnen  J>.  53.  du  aber  C.  59.  Man  BDC;  wol 
9.  €.  60.  nu  fehU  C.  65.  er  D.  66.  nit  getan  C.  69.  hie  was]^  ist  C. 
71.  72.  faJUe»  11.     72.  grosse  it.    74.  witzen  w.  C. 

LXXU. 

Die  66.  Fabei  Eab.  Veberschrifi :  V.  ENPUELUNGE  DES  GU0T£8 
C.  4.  die  fehii  C:  und  a6;  k..si  C.  7.  die  do  pfl.  CE.  a  Der  herbrig 
A.  10.. Das  was  ^man  a)  vil  yuci  ab;  es  C.  13.  Geh.  ab.  15.  vorderten 
CE.  16.  8ö  feM«  iCd.  17.  18.  Da^  si  da;  guot  dannan  (dann  C]  niemint 
Wenn  (ho  C)  si  beide  [her  wider  Cab^  dar  E\  kasminl  BCEab.  23.  d.  do 
C:  ieman  E;  enptolhen  E.  24.  dd  feUi  Eab.  25.  einer  a6,  einre  C. 
26«  herre  £•;  das  hat  C.  27.  Gent  CEab.  29.  grossen  schulden  C*. 
31.  lagen  €;  ich  ftfM  JC;  aller  B.  alle  CC«4;  $trterE.     34.  wol  gem. 
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27JE.  86.  fremde  C.  37.  wusle  CJE;  da  von  *,  hier  amb  C  38.  geiicht 
B.  40.  ovch  />A»  k.  41.  da^]  und  CJB6.  42.  voHe  CEah;  ei  do  b. 
CEab,  43.  hau  CJB«6.  44.  geben  BKab.  45.  «lir  b.  Baö;  seile  «6. 
46.  wer  fehlt  BJC;  s.  g.  w.  aft.  48.  brichet  £a6,  brechet  C.  52.  Getiug 
wil  ich  d.  r.  s.  Ea6.  53.  arbeit  a6.  Darnach'.  Vil  kum  mit  not  sy  erlaid 
a6,  und  hatte  gros  jamer  u.  leid  E;  Siu  vorht  si  müesti  ligen  (wesen  mb) 
tot  Kab.  54.  Ein  wiser  man  ü;  ir  not  £i»fr.  56.  der  gr.  ab;  grosse  C 
57.  widerst.  Cab,  58.  Liebi  fr.  mh\  bent  B,  band  Kb.  50.  ban  OSa6. 
60.  send  Bab.  62.  triuw  a6.  63.  dd  fehlt  C.  64.  an  fOUt  C;  an  im  a; 
sacb  Ca.  65.  erhöret  B.  67.  lougent  B,  leuckent  C.  71.  So  sol  si  Embf 
sol  C.  72.  gedinge  CJE«4.  75.  So  git  si  E.  76.  des  B.  78.  nienand 
Bf  nirgend  ^  nil  a6,  niut  E.  79.  ab]  von  Aab;  betrübnisse  C:  sorge 
Jl«.  A'ack  W:  Und  wer  des  rat  nit  guot  sewesen  Diu  vrow  m6cht  kume 
sin  genesen  A.  81.  Wenn  B;  bevoln  A^  bevolhet  b:  wirt  Aii^b;  kein  g. 
B:  ID  triuwen  A.  82.  er  si  B6;  wol  beb.  Eb.  83.  wem  er;]  wen  er  A, 
84.  85.  ichl  C.  86.  k.  man  sich  B;  n.  s.  4;  ieman  fehU  B;  gehtteten 
BCpEab.  87.  ist  untr.  JSa;  uniriiiwe  BJC.  88.  Dar  umfo  CEmb, 
89.  ttteg  B. 

LXXIII. 

Beim  ii^toiiirf  die  9.  Fabel:  Viatores;  die  «6*.  Fabel  Eab.  üeberwekrift: 
Von  gesellen  untriuwe  £,  Von  untruwen  der  gesellen  C 
2.  warent  sy  BIS;  Doch  so  was  onglich  ir  m.  C  4.  Ir  beider  r.  ab; 
diu  fehlt  Eab.    6.  woltint  BCDab.    9.  diser  Eab;  waren  uf  dirre  varl  C 

11.  Do  kam  e«  b.  suo  in  gan  ab;  ein  her  do  k.  £;  Es  wart  nit  lange  do  ge- 
spart C.  11.  statt  ab;  gegangen  a4,  gangen  in  je.  \%  wüsten  CDE;  ü 
fehUEab.  13.  Si  s.  £a6;  fl.  s.  C;  dö  /eik/e  ab.  14.  er  vilj  sin  trüwe  £; 
▼il  b.  er  truwe  br.  ab.  15.  Und  sin  gelobten  warheit  a6,  und  ouch  all  sin 
warheit  E.  16.  der  fehU  ab;  trügebeit  B.  18.  Uf  c.  b.  der  was  hoch 
Eab;  das  er  d.  C.  19.  Da  er  s.  g.  Eab,  SO.  fehit  B;  Das  was  untriuwe 
das  muos  ich  jehen  ab.  22.  gebart  Eab;  sich  B4:  glich  C  23.  regle  C. 
24.  schier  /eMe  B:  balde  a,  übel  O;  k.  geg.  Ca.  &.  do  ilCB;  so  fehit 
Cab:  do  £.  26.  er  CEb;  blag  C  27.  uf  E;  sm.  dran  C.  28.  Do  das 
ersach  d.  rote  m.  ab.  29.  Er.  Ea;  do  1.  C.  30.  noch  fehlt  B.  32.  und 
fehlt  ab.  33.  Und  der  B,  do  der  is;  geselle  fehU  B.  .34.  bar  B£. 
35.  mir  fehlt  Dab.  3b.  mag  d.  getriuwe  s.  B.  39.  oren  CDb;  sin  a: 
den  C4.  40.  iutz  4,  icht  C.  43.  sunderbar  4.  44.  her  n.  E.  45.  46.  um- 
gestdU  C«  47.  wan  fehlt  BCDEab;  die  rechten  ab.  48.  Bis  sieher  dsis 
er  dich  denn  lot  E.  50.  Von  dem  4;  U;en  fehlt  b.  52.  Der  a.  53.  den 
BC:  fehlt  Eab;  gerne  g.  ab.  54.  niemen  a;  guol  t.  Ca6.  56.  do  BD: 
so  JC4;  essen  s.  Baft.  59.  Dem  getr.  Eab.  60.  dem  fMlf  XC;  boßsem 
C.  62.  dd  feA/«  a:  so  C;  ers.  ii,  ane  s.  C.  63.  btut  uns.  'a4;  iemer  uns. 
CE;  iemer  /eA/t  ab.    64.  Swer  ii;  solj  miissc  BC,  muos  fr. 

LXXIV. 

Die  67.  Fabel  Eab.  1.  Drige  g.  CD.  2.  e;  fehlt  ab;  alles  seit 
CJBafr,  4.  driger  CB.  5.  do  k.  B.  8.  Wallen  O,  wandten  ab;  Schier  da 
wurden  si  g^  iB*     10.  Die  C,  des  at  weges  a;  warent  in  C;  unbekant  Ca. 

12.  ouch  scb»  C;  oucb  fehU  E.  13.  einvaltig  iCofr;  was  ein  waltman  C. 
18.  Da  fehU  ab;  die  herbeive  [die  a]  w.  itel  k.  ab.  fO.  Vil  balde  B. 
21.  Uuens  ab.  22,  mele  fr*  23.  ain  f.  Eb.  24.  Der  eine  C;  dd  fehlt  C76. 
29,  «Metten  6*a,  ersetien  4^  erfüllen  £.    32.  fil  A»  oneb  ft«  B.    83.  In  k. 


it;  des  H.  3*.  der  koch  bliben  s.  H.  35.  er  uns  C,  37.  ze  fih$i  C; 
slafen  Cmb;  boun  (itroun)  BDB.  38.  soi  dcan  fekU  a:  ta  dann  Ci 
iegticiwn  C.  41.  der  wiinderUobest  Ba.  46.  im  f€M  ab.  47.  Da  Ai 
fekU  Hl»;  as  es  CA,  az  ilto  Vebripen.  48.  D.  im  über  bleip  C.  49.  nieht 
fMe  a.  30.  g.  dennoeht  «6;  noch  fehU  €L  51.  (Jod  1.  Eb,  52.  der  eiA« 
schalk  C;  tchalk  £*.  53.  Den  apdern  C.  55.  Also  BDEa.  53.  beiden 
Ct  erf^.  o.  57.  mich  fehii  C.  56.  vor  AB.  €0L  Der  was  gar  schon  und 
wunnenciich  Bab.  62.  Und  das  ich  dir  sag  a;  alle  E:  fekit  ab,  67.  seic 
Cab.  69.  Uni  bnlibei  ab;  wol  bl.  C.  70.  diser  DIC,  der  C;  pur  A;  die 
n.  E,  71.  erz  6;  daar  fekit  Ea.  72.  uns  />M  b:  ooch  K.  73.  Die  a; 
red  ffibl#  C;  alles  Cab;  diser  m.  C.  74.  serc  r.  E;  do  b.  A.  75.  dis  r. 
£«6.  76.  sint  CEab.  77.  78.  umfeHHU  AEab;  denn  fe/kH  BDEab. 
78.  hab  £«.  80.  />M  C;  dir  din  0;  wie  ist  [dir  Eb]  sus  (so  E)  diu 
houbC  besoben  i;«6.  84.  Der  tr.  a;  der  fehü  Ea,  86.  himel  £afr. 
87.  fekU  C;  Dar  a6;  hin  fehii  ab.  91.  ie  me  C;  nie  a.  U2.  her  ODEab. 
93'  und  Auch  C.  94.  do  nam  ich  C.  95.  bald  ^ifA/«  C.  96.  ailez  ab. 
97.  da  fekit  CEab,  98.  eim]  dem  BCab;  denaA;  verlogen  a6u  Barmack: 
Und  raüsten  hungrig  daniicn  gan  Vil  (wol  C)  recht  der  lumbe  [er  in  CT) 
bat  geUn  AC.  100.  einvallig  CEab;  di  bt  f«AI£  Cab.  lOi.  dos  ^«ftif  I»: 
jfoi  fekii  Bab.  102.  die  w.  Bb.  103.  einvaltigen  £a4.  106.  selber 
BBab.  108.  da  s.  Cl^;  sin  g.  CD.  109.  haben  gessen  ab.  112.  und 
ist  Ottch  w.  C.  113.  dik  ftkH  Bu;  diu  /'«AI»  CT;  ungetruwekeit  C.  114.  gc- 
recbtik.  CDEab;  d.  ger.  w.  C«^;  beslat  ab. 

LXXV. 

Jie<«i  iltfta»««  die  iO.  Fabel:  £ques.  1.  Man  BCB;  einM  Cy  eim  B. 
2.  naturen  C»  6.  Das  er  gen.  C  8.  hin  fekit  C,  9.  Zue  einre  runt* 
tafeln  C.  11.  12.  Dar  kam  der  ritler  wol  gcmeit  Vil  (wol  C)  stolzlicb  über 
hof  er  (er  über  h.  C)  reit  AC,  14.  in  s.  C.  16.  Swer  A;  begent  B. 
17.  er  wol  e.  C.  19.  gestochen  C.  29.  fekU  C.  21.  hübe  C.  22.  kalwe 
CD,  kalwen  B.  23.  Und  was  ouch  bl.  anc  h.  C.  24.  Vil  fekit  C;  manger 
it.  26,  macbent  CD;  driis  C.  27.  mich  fekit  C;  hat  f.  ü,  gel*  hat  C; 
gelavet  A,  29.  auch  C*  33.  Bestobne  ▼.  C  34.  -lieh  varwe  g.  D, 
37.  aar  recht  C.  38.  das  BCD.  42.  atl^n  sp.  C.  4d.  beschehen  vil  C 
44.  Dem  C  45.  der  C.  46.  Des  gduckes  r.  C.  47.  stan  Cü;  er  /"eMl 
CD:  aue^ekraizt  B.  48.  Vellel  er  übel  vil  C.  49.  dirre  C.  50.  ist  hiui 
B;  das  ist  <!<«  Am.  51.  gestern  C.  52.  sprich  ich  d.  €.  S&.  Do  d. 
ritter  v.  C. 

LXXVI. 

j9te  iTir.  A4el  £a6.  2^  Daz  er  D;  -liebes  «,  -liehen  b.  3.  het  i^« 
4.  gieng  oder  (und  ab)  reit  Bab.  5,  Oder  gieng  fekU  BBabi  einen 
DE  ab.  7.  hogrig  6:  boffhaltz  C  8.  den  kr.  6,  den  hovcr  C;  den  gr. 
CDEab.  9.  Aid  6.  10.  Von  BEab;  -liebem  BEb.  11.  her  il6. 
12.  do  C;  wolte  fr;  Wer  die  brugge  solt  6ber  g.  A,  13.  Der  m.  dem  s. 
das  gelt  g.  ab;  zoller  CE,  14.  zoller  Ca:  fekit  b.  16.  gap  fekit  b:  wer 
a.  (7.  gftb  fr,  den  C,  so  i>s  man  lies  *Eab;  in  fefrft  C;  firobch  C.  19.  nit 
ABCl  vil  /^Air  C.  20,  soller  CEab.  2t  Uffholtz  C;  der  br.  C;  broggen 
Eb,  2/k  houer  C;  er  sere  w.  st.  Aafr.  25.  xoUer  CEab;  hover  JIC?. 
26.  Bin  Bb.  27.  her  CDÜafr;  bald  zw.  ab.  98«  Der  £afr.  30.  har 
dric  4>  J^er  CEab;  den  gr.  C£fl.  Bl.  z.  eb  P.  32.  iiij  dtf  *.  34.  Dfr 
ev.  Ci  5aeh  «fr;  zoller  CEab.    35.  der  fr;  hovcrs  B:  nnnna»  C.    33.  V\ 


du  b;  Alle]  amb  dea  Bmb.  37.  ziMiin  feUi  ^.  88*  Wann  es  oMig  dir 
niat  a*>  and  mag  ouch  n.  JE;  kein  fehU  CMab.  99.  da  f^Ut  mb;  e  bes. 
jy.  40.  alles  C«*,  alle  D;  gebreclM  CDEmb.  M.  pbenig  B.  4&  lian 
BC     47.  geneist  AB:  vacht  C     48.  vil  d.  gr.  €,  4.  v.  gr.  a6,  d.  gr.  iS. 

40.  lem  e.  ab;  crsU  B,  ersten  Cab;  teti  B.  50.  her-  o,  bar-  JB,  bier>  b; 
muM  fdbtt  *.  51.  schaden  A.  SS.  ich  fektt  B;  selber  CD,  53.  uffienen 
C;  des  ff.  D. .  56.  pferit  DJB,  pforid  4;  ein  Bb.  57.  kriege  (kan  fektt)  C. 
58.  D.  d.  n.  wol  ein  giege  C.  59.  hover  C.  60.  Da  er  ron  A  A4.  61.  er 
do  einen  C;  d6  feAM  Cmb;  geben  Ca4.  62.  Gern  Rab.  63.  wer  er 
CDEmb,  wer  4»  were  B. 

LXXVU. 

Beim  Affianue  die  ii.  FabH:  Olla  aerea  et  lutea;  die  69.  Fktbei  Sab. 
Vebersckrift:  V.  boeser  g.  ü.  2.  Uss  Ca4;  sinen  JS«6,  sinre  C;  rünse 
C«  runsen  JEa6;  es  do  «,  er  da  4.  5.  klein  oder  br.  £.  7.  häfen  Ca, 
h4fen  4.  8.  irderin  C.  9.  v.  dem  e.  ii4;  er  DE  ab;  gegossen  CDEab. 
10.  Die  baffen  k.  ab.  13.  wan]  als  C;  irderin  C;  liechter  Db. 
14.  lang  CEab;  dester  Dii4.  15.  da  t.  £!;  für  4;  eren  C;  luor  n.  D. 
17.  wilt  bellen  Cab.  18.  guoten  BDE.  22.  gewinnist  CDa;  du  mir 
Ca4;  an  Cab.  24.  0.  das  du  CE.  26.  danne  uiC:  fekU  ab;  die  fdktf 
CJE4.  28.  geschlaf  B;  vil  ^eikU  CD  ab.  29.  sin  4:  were  £.  30.  muos 
ÜB;  alzit  C.  33.  betrüebet  CDEab;  dik  des  a4;  starken  m.  C.  36.  meren 
BCDEb;  vertragen  ab.  37.  sol  n.  geliehen  CE.  38.  secht  febit  CEab. 
39  ^  42.  reMen  4.  39.  b6lus-  BE.  40.  Das  m.  C.  41.  42.  ^fJUe»  B. 
42.  sich  eben  C.  43  —  46.  fehiea  C.  46.  und  sich  a;  s.  dar  under  Eab; 
nicht  ^eAie  a4.  47.  obren  Eb:  andern  a;  stark  und  stnt  unglich  C. 
49.  obnen  CDab,  obnan  £•  51.  ouch  fd^H  CEab;  oucb  ist  BD*  52.  Das 
der  B£4. 

Lxxvni. 

Beim  A^ianue  die  18.  Fabel:  Taurus  et  Hlrcus;  die  70.  FabH  Eab. 
ü^fersckrift:  vertragende  B,  verratung  E;  von  vorchte  B:  fOdf 
CE.  1.  Eins  m.  e.  1.  C.  6.  hirtelos  B4.  8.  so  unbeh.  C.  9.  10.  feUen 
a.  9.  ged.  CE,  10.  wonde  C.  12.  Vil  sinneclich  es  jme  sp.  C.  13.  in 
B.  14.  erb.  C.  15.  m.  i.  ra.  fl.  B.  17.  d4]  das  Eab,  19.  floch  vor  6. 
20.  was  a.  21.  ain  rüd  4;  das  h.  4.  22.  er  a.  28.  lewen  Cb.  31.  in 
het  Eab.  32.  wis  man  vil  ab.  34.  guot  C;  der  «4;  das  t.  C.  36  —  43. 
fekiea  a.  36.  hertzen  bitterk.  C;  Dem  bösen  durch  sin  schalkeil  Eb. 
37  ^  44.  feMen  Eb;  37  — -  42.  /Mira  C.      39.  cinre  B.      40.  wand  B. 

41.  geniesset  B».  43.  man  den  g.  C.  44.  Den  C;  ir  bosh.  C.  45  —  50. 
f€i4l€»  C.  45.  Dem-dem  Ba4.  46.  Dem- dem  a;  schattelan  Eab.  48.  irs 
B;  selbs  JE  «4.  49.  Denn  4;  niuwen  v.  B;  irer  B»,  irs  4.  50.  Des  4; 
merk  Ba4. 

LXXIX. 

Beim  Avianue  die  14.  FabH:  Simia  et  Jupiter;  die  71,  FabH  Eab. 
4.  An  dem  hove  C:  Manig  lier  dar  E.  5.  stabe  C;  oder  stecken  CB,  ald 
Stangen  ab.  11.  her  fekU  a:  got  B4,  do  C.  12.  welle  il;  do  war  C;  d. 
beste  w.  ab.  13.  fi?M  C.  13.  14.  fHUea  ab.  13.  Der  k.  aller  seh.  B. 
15  16.  mofßeeMit  a,  15.  dis  bispel  C;  han  CB«.  16.  legliches  CE;  tier 
faw  C.      17.  alli«  a.      19.  ent  4.      20.  der  ber  fektt  C;  und  oach  C; 


hdfent  b.  Sl.  Ottch  fMi  C;  lüdks  (:fiiobs)  C.  93.  der  iüiHier  »,  d«r  olter 
C.  9i.  littfent  6;  aUe  /«MI  C«.  9S.  oach  /^M  €.  dß.  ieklicher  Bm. 
97.  alle  lUMineii  komen  C.  2S.  Vit  twlde  si  doyernoBien  C.  99.  roomde) 
mit  6,  und  a.  30.  raemend  BEj  rOemen  ACb,  33.  er  r.  Cmk,  34.  Yor] 
under  C;  diei  C  35.  Sehend  [ir  berren  wol  C]  CEak.  38.  Lachen  Ci 
der  fekU  JB«6;  diere  C«.  39.  spotte  BOEak*  40.  der  6;  affena  AC. 
41.  gar  C.  49.  war  C.  44.  Der  m.  Co.  46.  wdrd.  sp.  Emk,  50.  Rümen 
sich  S.C;  n.  ^ben  s.  Aa.  51.  geben  fekU  Em\  tngenden  JÜCA,  tugent 
Aab.  59.  Schier  wirt  er  ab.  53.  54.  /Mm  C.  55.  lecKchs  (jederman  E] 
gevalt  im  selber  w.  Eab\  uns  alle  selber  C.  56.  Darunib  C,  Davon  ^;  d. 
toren  6.  57.  also  BEiab.  58  —  60.  fefUen  C.  58.  wan  A.  61.  diii  weit 
sus]  es  also  BmEab.    63.  blende  C.    64.  iuciet  B^  iuts  o,  iui  Eb,  icht  C. 

LXXX. 

Beifli  AviamuM  die  88.  FabH:  Anser  et  Rusticus;  die  79.  Fabel  Eab, 
üeberecbrifi:  V.  boeser  g.  JB.  9.  DerJBd.  3.  damochC.  4.  genseC;  han 
ab.  5.  Alle  tag  leit  si  Eab.  7.  dri  CEBn,  8.  groste  C.  10.  D.  so  sere 
inC.  11.  Das  n.  C.  13.  Des  beitens  in  [vila]  ab;  scrv.  Ca6.  14.  KJeine 
C,  klein  HJEad;  fürschos  C  15.  leit  B.  17.  daz  w.  ab.  18.  der  r.  £06. 
19.  was  Ca.  90.  schier  /eA/f  C:  bald  a6;  d6  /rA//  CEab.  91.  Er  vand 
£6;  si  wsre]  er  fund  si  a\  wsere]  nit  Eb.  93.  94.  fehten  Eab.  93.  trie- 
golci  0,  triegolf  C.  9i.  gense  C  96.  noch  /e*/l  Ca;  selber  ÜEa;  niut 
Sic.  97.  der  (er  b)  eim  andern  Eab.  99  der]  wer  A.  3t.  Guot  XBC, 
Got£Faft;  erlöschet  BEO,  erloesetilC:  erhört  F0fr.  Erlöschen,  exstin- 
guere:  der  Oeiz  wird  durch  keinen  Reichtum  vertilgt^  ihm  genügt  nto,  wie 
viei  er  auch  gewinnt,  denn  der  girige  is  das^  hellische  hol,  daz  noch  niene 
wart  sat  noh  niemer  werden  nemac  Lamprechts  Aiex.  6894.  vgi.  6^. 
über  die  Form  erlöste  für  erlöschtc  vgl.  Bartaam  39t,  1.  erlaste/*,  erlaschte 
und  Gramm.  1,49t**.  39.  gewinnen  Aa,  gewonnen  C.  ^.  der  der  es 
Eab.    39.  wer  die  h.  C. 

LXXXI. 

Beim  AHamu  die  16.  Fabel:  Grus  et  Paro.  1«  wen  BC.  3.  schiebt 
AB.  4.  Tedern  B.  5.  selber  BC.  8.  kranich  C  9.  matten  jB,  wise  A. 
11.  ae  im  AC;  dd  fehlt  B.  15.  gar  fOM  C\  erb.  C.  19.  guldin  seh.  C. 
90.  ist  guldin  n.  f.  C.  '91.  dich  fehlt  B.  99.  yil  f^ttC.  93.  kranichBC; 
des  ist  war  g.  C.  99.  herte  B.  31.  sd  fehU  C.  39.  man  BC.  34.  du 
fsAlf  C;  schäbiger  C.  36.  schone  C.  37.  rüphet  H.  38.  ungllch  fehU  C; 
vettiche  BC;  vi!  b.  C.  39.  sint  C.  41.  flieg  Bn.  46.  alle  fehlt  C;  wol 
bek.  C.  50.  der  fehU  C  51.  59.  fehlen  B.  54.  allem  fehlt  A.  57.  unr 
gespotlenit.  59.  60.  umaeetelU  C.  59.  ist  fehU  C.  61.  übel  t.  C.  69.  Ml 
h.  mit  ubermuot  C.  64.  m.  nit  vol  k.  C.  65^  glenzen  B,  glissende  C; 
gern/cA/eC.  67.  wen  BC  68.  schulden  C;  geblendet B.  70. erkanntnisai 
B,  unerkaninisse  C.    79.  üf  fehlt  C;  an  C. 

LXXXII. 

Bfo  73.  jroAel  Eab.  3.  wol  gem.  JEaA.  ^«dk  4:  üf  singen  hit  er 
arbeit  ledoch  (joch  E)  was  er  [oucn  JE]  sanges  gemeit  Eab.  5.  6.  umge^ 
HelttEab.  6.  es  sünge  n.  ab.  7.  8.  feilen  Eab.  7.  sar  (Mi  B:  Tll  C. 
9.  Ges.  was  er  alweg  ▼•  Eab;  Joch  C.  10.  Doch  ge?ieis  nieman  (nit  den 
Unten  JE]  wol  Eab.    11.  Den  liutea  feM  E;  Darflber  er  doch  (vil  b)  d.  s. 
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«6.  14  iitser  €;  eine  meBse  h.  mmb.  iik  alter  O«;  46]  da  ic«^;  dih 
/MUT  «6.  16.  diu  fekH  B.  17.  da  tor  BJff«ft$  an  dr.  Ea.  18.  weind 
J9C,  weinet  Eab.  9f^  66  fem  Cak,  21.  S.  an  Cmab%  trewe  fMt  b\ 
was  wcinent  ir  A,  28.  iawerl  fr:  dhi  C\  w^s  mag  es  sin  daa  ngent  mir 
A.  94.  dem  singen  s.  B,  iM^  ir  f9kU  CBab\  Uete  £;  mir  ist  also  wc 
ab.  27.  sont  Bob;  no  f^Me  OB  ab.  96.  sprach  si  /VW  €S#K  90i  vil 
/WAfa  a6:  gar  C,  80  JC  91.  wolf  fehti  C%  fressen  Emb,  gessen  C  83*  sd 
/WH  C:  als  «6;  gar  />*M  A«6.  35.  die]  der  C:  so  Eb.  39.  40  /Mlen  6. 
39'  so  reclite  gl.  Ca,  40.  mime  esel  C;  das  ^.  Co.  49.  Bins  eaels  ab. 
4$.  46.  felilfn  Eiifr.  46.  lor  il ;  nahe  HC  48»  Dem  mont  so  n.  E%  bi 
dem  ab.  (K).  an  siner  C;  das  CEbi  mt  B.  61.  Das  manger  w.  0. 
59.  doch  Ist  hert  ab.  53.  krischet  C,  bricbet  E,  sprichet  «fr.  54%  selber 
Caby  selb  E.  58.  TÜ  fefr/e  nfr:  dik  E;  der  fdOi  C:  die  Eafr;  Hute  CEab. 
59.  wer  Ca  fr.  60.  menlichen  A.  Danutch:  Und  wer  nit  wol  reden  kan 
Der  sweczet  me  dan  dri  ander  man  C. 

txxxui. 

Beim  Avianv$  die  iß.  Fabel:  Quercus  el  Arnndo.  Veber^chrifi:  Von 
geduUikeit  in  lidende  B.  5.  Do  durch  fl.  C.  5.  manig  ßCD;  in  w. 
Dj  inne  C;  wachsen  fehU  C.  7.  Do  inne  sl,  C.  8.  gewirtzet  A,  gewur- 
zeit  C.  13.  Und  fehlt  D.  15.  wayte  (:traytc]  D,  18.  er  in  C;  er  si  />A/< 
C.    19.  Und  fehit  D.    20.  dö  fehit  C.    22.  also  BD,  so  C.    23.  doch  fefr/^ 

C,  26.  krefte  C.  29.  erkennen  C;  an  />AI^  ^;  mich  A;  selben  ü. 
32,  Entruwen  C.  34.  erden  CD.  36.  ob  D.  37.  38.  umgeetelU  C. 
3$.  Man  ÜCD.  39.  allewegen  B^  allezit  (7.  41*  D,  b.  und  d.  kr.  was 
gros  C.     45.  46.  fehUn  ß.     45.  Nu  feMt  C;  best  il;  Du  h.  C.     46.  samir 

D.  48.  vind  B»  vindet  AD;  Er  v.  etzwa  4;  Er  werde  elleweniie  sigeloj; 
C.    59.  valt  D;  vil  fehlt  C. 

LXXXIV. 

Beim  Avianue  die  18.  Fabel:  Juvenci  et  Leo;  die  74.  Fabel  Eab, 
üebenckrift:  V.  v.  guoter  gesellen  E,  V.  v.  ander  gooter  geselle- 
seh aft  0.  5.  sotten  BD  Eab,  weiten  C.  7.  fekU  fr.  11.  wfrrn  fehU  fr: 
wan  B.  19.  hoobt  was  g.  Eab.  13»  schraffen  c;  starken  A;  diu  feMt  C; 
warents  si  gr.  fr:  und  auch  a;  wan  A.  16.  fehlt  C;  waz  E.  17.  w.  denn 
d.  ab.  20.  ?or  C.  91.  diu  fehU  O;  so  gr.  C.  22.  Das  CEfr.  95.  ak^nste 
fr;  bosbeit  C.  96.  betriegen  C.  29.  als  fefrl#  C.  3t.  alle  />fr/l  C. 
32.  genzl.  DE« fr:  gar  C.  33.  Die  d.  Eab;  die  Eab,  34.  Si  eollent  C: 
den  fdUf  C.  35.  alte  Efr,  alles  C.  36.  Du  wirst  sin  s.  wol  g.  afr;  w.  du 
DE.  38.  Din  CEab;  grossin  tr.  E«fr.  41.  Und  fehlt  DEab.  49*-- 48. 
fehiem^  a.  48.  Und  ^efrie  CDEb.  54.  6y  wurdent  afr.  55.  56.  kuosC  C. 
58.  ▼.  balde  AC.  60.  Ir  k.  O,  akein  fr.  62.  wart  bis  64.  an  fefrll  B. 
62.  Iriuwe  Ca;  do  CEa fr.  63.  Den  Eafr.  ^64.  £r  tod  sl  alle  aail  falscher 
räch  Eab.  66.  nam  Eafr;  do  BD.  67.  68.  fehlen  B.  67.  s.  eigen  w. 
ab,  68.  Ir  k.  C,  ak.  fr.  69.  70.  fehlen  Eab.  70.  einr  dem  andern  JB. 
75.  lusenaeren  a.  76.  lugenm.  CEfr.  77.  liute  C.  79.  80.  umgestellt  Eab. 
79.  L.  das  kunt  nieman  wol  «fr.  80.  liugner  B;  schlüben  Ba,  fliehen  E. 
Sik  falsche  liebe  C.  83;  klooger  1.  a,  kittgner  fr.  •  84.  erger  Ea.  85.  ein 
kl.  «fr.  88.  Segnen  ^fr,  gesegen  C.  89«  so  geK^ilKfr.  90. «also  ADBE. 
91.  wol  fthtt  €a. 


&^    2B5    ^^ 


LXXXV. 

Die  75.  JMtfl  Bak.  üebersckrift:  V.  E.  R.  FUOR  IN  £iN£N  OBD£N 
C;  Von  geischlicher  [liuten  E]  warbeit  CJB.  3.  £U0  der  D. 
4.  ussen  C6;  innan  CDEab.  5.  im  /"eA/e  Eab.  6.  da&  g.  C  7.  goU 
£fr;  weit  AB.  8.  gelslich  AC.  10.  des  hab  E;  In  ein  kloster  er  sich 
cwang  C  11.  wer  Ca;  do  lat  C;  lib  Aß:  er  DEab:  fehlt  C:  Hut  Bn. 
18.  bewam  a,  enram  fr.  21.  D«u  zweite  waerin  />A/e  afr.  ifi.  UAd  in 
«ebresten  m.  JEii6;  weri  JB.  25.  und  feAlT  DEab:  wan  B.  28.  si  sint 
Dm,  si  weren  C:  gantib.  6.  29.  sint  sij  si  sigend  Eab;  ald  alt  Aab. 
32.  tasanft  E,  tusent  fr,  sehen  C  37.  Und  wenn  si  vallenk  of  den  buch 
Eab.  38.  Kieheo  BCEa;  Wir  ziebentz  a;  bt]  mit  BCE;  den  sweifen 
CDU,  den  zeglen  Eb;  widerl  uf  fufr.  39.  Davon  Eab,  41.  e;  fehü 
€Ea,  43.  Sus  fuor  er  mit  aen  esien  h.  A.  44.  akein  fr,  iiiemer  k.  «t 
aller  k.  C.  46.  apt  und  DE;  uf  der  E,  48.  lieber  h.  ab;  lant  C£«fr. 
49.  gelasset  A;  ere]  liut  AC.  52.  mich  Ca;  niut  BDE.  58.  er  vert 
CBab.  Darnach:  Si  sicher  daz  im  wqI  geschieht  E.  59.  sieht  Ea. 
60.  fehit  BE;  get  C;  Dem  mag  [sin  fr]  zwar  gescbaden  nicht  ab. 
61  —63.  fehlen  a.  61.  So  er  E;  nimpt  in  die  h.  E.  62  —  64.  feMen  fr. 
63.  er  geistlich  werk  n.   C,      65.  den  pfluog  hat  Eab,      66.  bok.   CE, 

68.  Da  von  rat  ich  daz   er  hüele  s.  £,  Doch  so  kert  er  Yoiledich  ab. 

69.  Von  ab,      70.  ensündet  Jl,  zündet  C,  kunt  ab;  Es  kumt  siner  sele 
d.  b.  E.    71.  bestan  «fr,  gesL  E.    72.  diser  CDEab.    73.  lieaz  C«fr. 

LXXXVI. 

BtffM  AvirnnuM  die  19.  Fabel:  Abies  et  Dumus;  die  76,  Fabel  Eab. 
Veberschrift:  V.  weltlichem  ü.  B.  2.  eis  miils  /efrl^  C.  6.  grosac»i  A. 
7.  1.  gros  u.  br.  D:  starg  C.  9.  lüften  C.  12.  dich  fehlt  B,  13.  Sich  C. 
15.  Der  C;  der  Cfr;  wunt  Bfr.  16.  gar  fehlt  a.  17.  ouch  fehlt  C;  diu 
fehlt  CDEa.  18.  vers.  CD,  19.  und  /'leA/f  BD  Eab-,  also  iCafr;  sprach 
Afr.  ao.  Til  seh.  nfr;  da;  fehlt  ab,  22.  ftfr/lfr;  ax  Cy  agküs  B;  die  />M 
HC;  vnd  E;  brachte  C£,  Der  brachte  a.  23.  balde  B;  und  sl.  vil  seh. 
Eab.  25.  d6  fafrie  C£fr.  26.  bist  fr;  hastu  fr.  30.  Dinea  fr,  din  D. 
31.  wenest  C.  33.  34.  fehlen  Eab.  33.  S.  hatte  verlorn  d.  t.  C,  35.  ze 
feftlir  CE;  vil  /Vfrlt  C;  sich  ze  v.  afr,  sich  v.  E;  selber  r.  C  38.  sol  1. 
JB«.  44.  niut  Eb;  niutz  n;  wan  not  und  arbeit  lit  afr;  und  anlest  1.  B. 
45.  Das  zit  h.  B»  ist  hin  CEab,  48.  Die  z.  JEafr;  hl^  weit  ist  allezit 
kunmers  vol  C.  50^  kan  A.  51.  morgen  A.  52.  Oder  lober  Ea. 
SO«  erstrebe  BIS,  ersterbe  C.  54.  weder  CEab.  55.  ald  r.  afr.  56.  aller- 
m.  B JEafr;  Menglich  ist  d.  t.  g.  C. 

LXXXVII. 

Die  7T.  Fabel  Eab.  3.  vil  fehlt  fr;  als  A;  ein]  so  vil  Eab.  4.  Ald 
afrw  5.  eine  w<  C  7.  legen  JB^  7.  8.  Was  gegen  im  gewegen  wart  Das 
biiob  als  in  der  selben  vart  Der  stein  uf  gar  behende  Ane  alle  missewende 
A€,  10.  liute  CDa;  es  0,  daa  Bfr.  11.  bedeckt  BDEabf  u.  e.  b.  Cfr. 
15»  Dirr  BB,  disser  C  16.  küoige  reich  CDa.  17.  weit  CDEa;  herre 
CBEk.  21.  als  Cab,  reht  als  £;  ein  st.  C  22.  dis  w.  afr.  23.  gevellest 
Co.  24.  m«  fehlt  ab;  her  CDEab.  26.  erden  CJS,  herd  fr.  28.  tcetelicb 
A,  tödenciich  afr.  30.  feMt  a;  Der  JB;  nie  fehlt  C;  kain  mensch  JE  fr. 
$1.  gewalt  Cn     32.  verloi^elien  C.     37.  gefr.  Dy  fröwen  JEafr.     39.  kein 


CKab,  41.  ieman  Ca.  43.  Im  geschieht  Eab;  stein  fekU  b;  So  beschicht 
im  Dach  des  Steines  art  AC.  44«  bed.  m.  e.  w.  A^  m.  e.  bedecket  w.  C. 
46.  Sus  «fr.  49.  gedenke  £a.  52.  denn  feJbl^  a:  du  C£.  54.  S.  nieman 
V.  n^;  niut  f^M  afr;  mag  fekii  C.  55.  56.  fekim  C.  55.  geborn  ie  w. 
^.  56.  kumpt  JD:  muos  ii6:  muos  komen  A.  57.  es  £4.  In  £  nocft  ft 
Fff*«e  zufefüffi. 

LXXXVIIL 

BeiM  Avlomi«  lile  ff.  Fa4el:  Invidus  et  Copidus;  die  78.  FabH  Sab. 
üebersckrift i  .Von  zwein  gesellen  dai  ist  git  und  nit  C.  i.  ein 
velt  Eb.  2.  Do  Db;  ungenaem  ab.  3.  fehü  ab;  iedicher  C.  4.  Strassen 
C.  Danuichi  wol  gu^st  ein  edelman  ab,  7.  er  feM  Cb;  bek.  er  BDEa. 
8.  waren  ak.  (kOnste  C)  Cab;  Si  waren  akust  beide  ▼.  A.  9.  den  fekii 
C;  benügte  B«,  begnügte  die  Uebrigem.  10.  nit  CEab.  13.  ErJ  ond 
ACa.  16.  des]  daz  CEb;  begert  DEab.  17.  einr  ABDEa.  20.  zwi- 
valtklich  Hfr.  2t.  22.  umgesteiit  D:  fehlen  a.  21.  ir]  und  Eb.  22.. begert 
BEb.    24.  La  die  wil  din  (die  a)  bette  (bitten  b)  sUn  Eab.    25.  26.  fWUm 

a.  26.  Vor  gedut  C,  vor  an  heb  fr,  v.  an  gelebt  E.  27.  f>Aie  CEab. 
28.  sin  b.  ▼.  d.  Eab;  din  b.  B.  29.  danne  AC.  32.  wolt  b.  B.  33.  swi- 
▼eltijse  C  35.  sich  nie  verl.  a6.  36.  bosheit  C;  pflag  CEab.  37.  kein 
4,  ein  a;  guot  ab;  geg.  C.  40.  bald  gew.  B.  42.  halt  was  E;  ioch  g. 
CB.  44.  sölt  BDj  sond  £a6;  sol  man  m.  C;  nu  us  B,  her  us  4.  45.  Das 
E.  49.  50.  feilten  Eab.  51.  gites  C.  53.  Ie  me  er  h.  ie  roe  er  gert 
Eab.  54.  gitsek  B.  55.  hie  fehii  C;  hie  nu]  billich  Eab.  56.  w.  man 
Eab;  yü  s.  4,  manigen  s.  a,  gen  s.  £.  57.  ouch  bl.  A.  60.  Dar  fehlt 
BD:  umb  a.  61.  nieman  BCDEab;  vertagen  B,  verbergen  b.  62.  in] 
si  6,  nid  B.     64.  s.  geselle  C:  ein  ander  B.     65.  66.  fehlen  C.     67.  Das 

b.  68.  des  f.  C6;  entstan  ^t. 

LXXXIX. 

Bie  79.  Fabel  Eab.  Uebereckrift:  krangheit  B.  2.  do  pfl.  Eab. 
4.  abe  nicht  B.  5.  het  Ab.  6.  sinen  b;  siecnlagen  BEab;  s^r  fehU  A. 
9.  der  dr.  b.  11.  [ze  a]  essen  g.  £«6.  12.  Und  werken  allen  glich 
[und  a]  eben  ab.  13.  besaster  also  JE,  satzt  er  so  ab.  19.  m.  ein  esel 
sin  Eab.  22.  Der  im  Eab;  bruchen  Eab^  dienen  B.  33.  und  fehlt 
BEab;  genam  a.  34.  do  k.  BEab.  36.  in  erbeit  z.  JC.  38.  Sin  wolt 
nieman  nemen  war  Eab.  39.  der  fehit  E:  bruoder  ab.  40.  der  fehlt 
Eab.  45.  Ie  e.  o.  47.  sünden  B.  48.  wachset  ab.  49.  Ie  me  der  g. 
guotes  h.  ab;  minr  des]  ie  me  IS.  50.  Ie  me  er  sünden  u.  s.  I.  ab. 
53.  kargheit  Ea,  krankh.  b.  Hier  schliestt  die  Handschrift  A.  54.  Hant 
si  den  Eab.    55  —  60.  fehlen  Eab.    62.  tuot  w.  E. 

XC. 

Beim  Avianue  die  96.  Fabel:  Leo  et  Capella;  die  9i.  Fabel  Eab. 
üebereckrift:  V.  E.  G.  U.  V.  E.  WOLFFE  C;  V.  trugenheit  C.  3.  ein 
fl.  C  4.  Do  £6;  komen  fehlt  B.  5.  Diu  Bn;  einen  grimmen  CbBn; 
leo  o,  löwen  4 Bit:  wolf  n.  «.  f.  C.      7.  wüt  ^«Att  «6:  ioch  Bn.      8.  wik 

f.  a:  magst  Bn.  9.  die  ^e4ll  CEab;  freise  «^  friessi  4,  freisses  Bn. 
1.  daz  ist  ime  f.  C.  12.  Misselinget  ime  C.  13.  sprichet  C;  im  geschehe 
V.  bBn.  14.  nidan  4,  nidenan  JB,nindnan  o.  15.  die—  der  fehli  CBn. 
16.  Da$  erste  und  />4II  Fab.      18.  her  (hier  A4)  ab  CEFab.      19.  Du  v. 


an 

C;  da  g*  BEab^  20.  vJao]  wilde  6jBfi.  21.  wider  zum  woif  C.  22.  ge- 
sach  BB.  23.  seist  Eab;  ist  r.  H».  24.  Sin  wort  6;  [nit  a]  guot  £a6; 
sin  werk  b;  sint  />A/e  C£.  26.  alsus  B;  do  ÜC:  feM^  Bnö.  27.  kerne 
C.  iVocA  30:  In  sicberiieit  wil  ich  gestan  Und  xu  dir  nicht  hin  abe  gan 
C.  33.  fehlt:  der  varhergehnde  Vere  wiederhoU  B,  34.  Der  C;  menschen 
fekU  C.  35.  in  seh.  woi  C.  36.  D^m  der  dir  C.  38.  selben  l>,  selb  Eab, 
42.  raten  well  D;  umb  d.  C;  das  1.  DEab.  43.  dem  11.  C;  her  k.  JSn. 
44.  wolff  b;  D.  wolf  h.  ir  das  1.  g.  C. 

XCI. 

Beim  Avianus  die  99,  Fabei:  Satyrus  et  Viator;  die  18.  Fabei  Eab, 
MJeberecbrift:  Von  versmahung  der  gesellen  B.  2.  do  CaBn;  der 
fekti  Cab;  snewe  Cj  snewes  EFab.  3.  ver  k.  B,  verre  C.  4.  wart  C. 
7.  s.  [also  «4  V.  V.  Ca6.    9.  bot  ims  a,    12.  buchen  CF.    13  —  15.  fehien 

B.  13.  wegen]  not  C.  14.  Do  von  C;  in  der  wirt  z.  C;  Alsbald  dem 
Wirt  das  wart  erk.  abBn,  15.  Er  sprach  (fragt  a)  abBn;  ers  h.  abBn. 
16.  Do  antwurt  im  mbBn\  der  frömde  m.  abBn.  17.  atman  ab:  buch 
CF.  20.  Der  d.  B\  dir  /«AM  a6;  die  wermi  sanft  (wol  ab)  tuot  Eab\ 
also  heisz  t  C.    23.  d6l  und  £6.    24.  wolt  ims  a;  biuten  fr;  noch  bieten 

C.  25.  grosser  ab.  2b.  im  ze  essen  und  trinken  (warmen  Bn)  w.  abBn. 
27.  gar  T^eM  C.  28.  D.  k.  er  s.  E\  die  käme  C;  bald  an  Bna\  den  m. 
bBn.  30.  schier  /'eM  C.  31.  und]  er  a6,  do  £;  bl.  er  £.  32.  aber!  gar 
schier  £,  zuo  im  ab.  33.  daz  daz  CDEab\  nu  hast  C£a:  darin  n.  b. 
34.  nu  f«A<e  a:  schier  £;  wüssen  B.  36.  so  fehlt  Eab\  drin  Ca. 
37.  külen  D:  kalt  £a6;  ein  fehlt  D;  klein  w.  b.  B.  39.  beide  h.  abBn. 
40.  munt  und  w.  ab.  43.  Der  ün.  44.  kaltes  DE;  gehan  Bn.  45.  so 
ker  Bn.  46.  durch  niut  B,  by  mir  nicht  C:  nicht  a6.  48.  schiuwen  CD. 
49.  gesin  C.  50«  ganze  Cb.  52.  hindnan  o,  hinnan  b:  fehlt  C;  niut  Eb, 
niutz  a;  denn  BBn.  53.  zwar  abBn;  der  Bn;  unrechfertig  D.  54.  wen 
jB7afr;  sieht  zwo  z.  «fr.      56.  si  fehlt  bBn:  die  selben  a;  die  v.  6Bn:  sant 

D.  58.  sient  B;  r.  arm  ab.  59.  Es  sient  B:  ^eAI^  Jßafr.  63.  vil  fehlt 
CEab;  sich  ieman  ISafr.  66.  Dem  C;  geloket  C.  67.  tuon  Bn;  alsam 
Bn,  sam  fr,  als  C,  als  ouch  E.  68.  blibetC;  doch  fro  Ca.  70.  swantze 
C  72.  böser  £,  arger  afrBn.  74.  N.  b.  n.  guoter  g.  bBn.  75.  enschat 
ab.  76.  selb  bBn;  den  den  Bn,  den  die  afr.  81.  unoetrubet  C;  wol  bei. 
Bn.    ^  So  soltu  C;  gar  b.  Bn, 
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Ib.  und  doch  C;  noch  ftfMf  a;  nicnt  fehlt  V:  niemer  Eab.  ^i.  sevaren 
C.  21.  si  /'eAie  ab;  her  /«Alt  Cafr;  n.  w.  m.  B.  22.  Die  1.  D;  leit]  licht 
«fr,  Yillicht  E.  25.  da;  f«M«  Ca.  27.  das  g.  C.  29.  Die  a.  31.  man 
fMt  B:  weidman  C;  der  fehU  CEab.  32.  Den  vogel  BEab.  34.  Der 
-^«^1    ir^A.    »>;^«».»    i^       35.   best   B.      36.    tor  mich   C Bn;   best   C. 


üb:  vergessen  JE;  das  4n  öBh:  upd  a;  MlbI  fehli  bBn;  geleabst  kBn. 
87.  hab  fekii  ab.  58.  Trag  a;  dem  iefa  doch  bin  f.  kl.  Bn.  60.  an  dim 
C.  61.  tor  mich  Cb.  69.  63.  f^Mm  B.  63.  gev.  C'D.  6&  heltest  C; 
der  h  «6.  66.  bosheit  6.  70.  Das  Emb;  Dem  wirt  C;  grosse  wisse  C 
73.  begert  D.  74.  Der  ^;  ist  fekU  C;  sinem  Ai;  begird  D;  henen  ün; 
htnder-  C:  grosser  B».  63.  66.  fehlen  BC.  68.  manig  tuseng  E:  manig- 
vaitiklich  a;  us  g.  Eab.  79.  Und  gel.  dez  C;  nicht  /'«J^ll  «fr.  80.  seien 
BC.  83.  diser  Cab-,  hie  hat  D.  85.  Wer  D.  86.  ist  ^dbM  bBn.  87.  Ist 
die  fruit;  n.  nu  B;  wil  fekiiabBn;  nemmen  H,  nemen  JBafr.  87.88.  Der 
narren  der  toren  der  giegen  Do  von  wirt  das  vogdin  fliegen  C 

xaiL 

JHe  SS.  Fabei  Eab.  i.  urliug  BEa^  ortel  C;  horte  C.  3.  e;  fektt 
Cab;  kan  afr;  über  tr.  Eab.  3.  Das  €7;  ist  €ab.  6.  swAschent  0;  dem 
wolf  Ea.  7 —  10.  fehien  fr.  7.  Dem  CEa.  10.  Des  ll£a:  und  C. 
14.  erde,  ifamocA  /o/^eit  die  B.  9.  10.  fr.  IS.  h«tin  ^«^frfr  «fr;  vil  fdbM 
Cfr;  vernamen  afr.  16.  Daz  si  i.  £7;  in  £afr;  wsr  ^«Ml  £>0fr;  in  £fr:  den 
hunden  C;  kamen  fiafr.  17.  kriege  «fr.  18.  alles  HP,  al  Ei  fehU  C. 
21.  unmuot  C.  22.  euch  fehli  Da.  23.  w.  bin  gezogen  C.  24.  Und  d. 
h.  alsus  betr.  C.  25.  an  C«fr.  26.  Das  vich  das  kam  ünfr.  28.  Si  wurden 
alle  s.  EabBn.  29  —  34.  fehlen  C.  29.  die  seh.  D;  Beidiu  die  hirten 
und  d.  schaf  EabBn.  30.  fehlt  fr;  beruffet  B,  begrift  D.  übergat  E;  der 
sat  in  den  t.  «;  beruffet  weiss  ich  nicht  zn  erklären.  Benecke  vermuthei 
beruofen:  fre^atifr^-n,  behexen;  eher  scheint  mir  aber  begrift  dtu  Richtige. 
31.  w.  u.  h.  D;  D.  die  schaff  bew.  s.  «fr.  32.  S.  seh.  sin  v.  s.  d.  w. 
EabBn.  34.  Das  vich  das  müesle  D;  diu  fehU  Eab.  35.  ist  gr.  CEab. 
38.  Die  (den  a)  w.  s.  k.  Dßlab;  diu  fehlt  C;  belieb  C,  bille  D.  46.  triuw 
bBn;  ist  Ebßn.  47.  schafe  CEab.  48.  kelzern  £,  hosen  C.  52.  dem 
eis.  53.  von  den  schaffen  wart  C;  gegeben  £:«fr.  54.  fehlte  dafür:  Da 
von  die  schaff  verlieren t  ir  (dz  fr)  leben  Daz  ist  der  hirt  darzuo  der  bunt 
Und  so  den  wirt  des  lerers  munt  «fr.  54.  Der  hunt  daz  ist  d.  1.  m.  E. 
57.  der  bösen  w.  C;  wulfio  «frDit.  58.  söllent  B^  sond  Ea;  sam  frB. 
59.  ouch  fehlt  Cab.  60.  Das  ist  fr.  Damach:  Davon  (ouch  C)  laz  man 
die  hunde  leben  Der  hunt  kan  (Si  kunnent  C]  guote  huote  geben  CD. 

XCIV. 

Die  64.  Fabel  Eab.      Uebersckrlfi :   DAS  SWARZE  B;  V.   unreh- 
t er  betr.  IS.    1.  Man  die  Hss.    4.  er  wol  CbBn.    6.  Die  swarzen  b.  sint 
C;  freises  «fr Bit.    8.  Den  w.  er  k.  und  s.  m.  C.    9.  Ob  s.  C;  üb  si]  were 
C;   waer  g.   fr.      10.  gegen    im    Cfr;   w«er   feMt  Cb,      11.   matten   Eab. 
12.  wirt  B.      16.  cz  fehlt  CEab;  ges.  CBn,  bes.  £;«fr.      17.  ganze  Bn; 
triuwe  Cab.      19.  des  des  CBn,  das  des  fr.     20.  So  s.  IT.     21.  liste  Bn. 
22.  geselle  Bfr.     23.  bereit  C.     25.  latent  BD;  diu  gel.  «frUn.     27.  wer 
gew.  «fr.     28.  Von  d.  D,  und  d.  C.     30.  do]  daz  r«fr;  daz  bes.  H,  do  b. 
«:  da;  fehlt  CDEb;  besas  er  C.    31.  da  Sit.    32.  und  fehlß  fr;  ged.  herre 
DEab.    33.  was  C;  globtent  CE.     34.  w.  d.  k.  Cfr.     35.  lieb]  z wen  guot 
H.      36.  sönt  B,  sölt  H,  sont  Eab;  nu  fefr(^  C£«fr.      37.  38.  fehlen  B. 
37.  ffros  D.      38.  vor  C:  an  Eab.      40.  Joch  hab  ich  D^  ich  hab  üch  B: 
ich  hab  C£«fr.     41.  nie  JE;«fr:  fehit  C.     42.  oder  fehU  Cab;  bar  f^Aie  B; 
sint  ir  [nu  «frl  h.  k.  Cab.      43.  Einkein  B:  kein  CEab;  nu  hie  v.  m. 
Afr.    44.  daz  Cfr.     46.  ers.  ü.     47.  Ein  der  fefrlf  Hl»;  das  guot  h.  g.  fr. 
48.  arg  Eab:    gar  C.      49.  her.  CEab.      50.  nu  h.    E;  ir  h.  des  BM. 


^  Lomen  wir  CSab;  denn  ftM  C;  widert.  Ca;  lemen  «fr.  53.  goot 
ges.  M;  gnot  fekU  C:  den  dün;  euch  e  C.  54.  Dax  g. 'C;  spenst  £; 
wert  üa:  wart  CDRb.,  66.  Stan  bi  Emb\  der  ben  a^.  58.  Sin  CbBn\ 
hertie  476,  berren  D.  60.  belHkbte  6,  belrAbten  Ute.  61.  du  H,  doCDb, 
da  £«.  69.  r^iUe  C.  70.  Also  B.  71.  diu  fekU  CEab.  72.  git  si  1.  C. 
73.  riebe  dün.  74.  wol]  dan  C;  wie  Eab.  75.  Lere  nft.  7d.  dotet  C, 
ergoucbet  JBafr.  79.  Und  dete  mir  keine  truwe  schin  C.  80.  Do  du  C, 
82.  Dienst  Eab.  83.  triuwen  6Jiii.  84.  gelicb  CbBn;  wü  icb  giieben  a. 
85.  86.  fehien  C.  85.  oucb  feMt  ab.  87.  als  B;  ist  C;  oucb  /eM  Cafr. 
88.  lonbet  C,  gelobet  aftBii;  bös  Cf«.    89.  disser  kttnig  bet  C.    90.  in  in  C. 

xcv. 

Vebersckrifi:  V.  enpfangner  gäbe  JB.  2.  woi  fehit  CßuDr. 
3.  also  Cr  fekU  BnDr,  6.  stnnt  1.  C;  nu]  und  BnBr;  waz  C:  feAie  Hr. 
7«  Das  ir  C;  ieglicber  Bn,  8.  Si  maditen  ein  gar  g.  g.  üjs.  9.  Des  w. 
Bm.  10.  />*/f  C;  ir  weder  J9,  Ir  keiner  A».  11.  Vor  Bn.  12.  Der  C. 
13.  Das  k.  011;  dA  f^Alt  BnDr;  vor  CHr:  fehU  Bn-,  ergan  Bn.  15.  Und 
fekU  DE  BnDr.  16.  w.  D.  1.  C.  17.  Wand  daz  bald  D.  18.  Z.  d.  bem 
geg.  k.  Bn.  19.  br.  im  einen  o.  gros  Bn.  20.  kleinen  des  B,  elagen  des 
E:  der  klage  nicht  ▼.  Bn.    21.  Er  sprach  E.     24.  niut  B;  n.  me  C;  wen 

B,  dan  C,  den  Bn;  da;  fehU  CDr.  26.  wol  fehU  C.  27.  Des  r.  CBnDr; 
rechtes  C;  entstan  B.      30.   vil  h.  E;   schönt  Dy  guote  C:    f^M    BnBr. 

31.  frouwe  Bn.     32.  Vil  fleisseklicb  Bn.      33.  gnedigtu  BEDr,  genadent 

C.  35.  sang  heim  C:  und  BnDr.  36.  Din*  s.  DE  BnDr;  muos  nu  C, 
muos  noch  E,  sol  noch  w.  g.  Bn.  40.  hau  C  41.  oucb  f^U  Dr;  u. 
gewin  das  g.  Bn;  daz  bit  D.  42.  enchere  C:  verziehe  Bn.  43.  globt  C, 
gelobt  Bn.  45.  Da  bin  k.  C.  47.  feAff  £?;  leydent  C,  legten  Bn.  48.  klage 
E.  49.  do  BBn:  fehlt  CE;  d.  k.  gap  E.  50.  Rede  an  C  52.  Sachen  C; 
lenger  bit  Bn.  53.  an  feMI  C£;  min  fehlt  E;  ochse  m.  C.  54.  nu  /'«AM 
CBnDr.  58.  Des  £1;  ane  stimme  er  st.  BnDr.  61.  verlor  BCDE. 
63.  emplangne  Bn.  64.  enwicbtet  C.  65.  Empfangne  gäbe  BnDr. 
66.  oder]  und  BEJPr,  noch  Bn.  68.  recht  zuo  unrecht  BnDr.  70.  rech- 
ten Bn;  bi  gest.  CB,  nicht  g.  EBn.  71.  zwivelecbter  C,  swivelhaflig  Bn, 
72.  wol  f«Alt  EBn.  74.  dek.  Bn,  keiner  CEDr.  75.  D.  liebe  n.  d. 
friuntschafl  Bn.  76.  D.  gäbe  Bn;  sipscbaft  Bn,  vigentscb.  E.  Tl.  der] 
ein  C,  kein  Bn.  79.  ktkssen  ICff^lT^Br:  diu  frouwe  Bn;  rumet  H^, 
nrnnet  Dr,  nympt  W^;  Der  ochse  den  mnnt  dut  zu  C  81.  Do  BBC. 
&  rete  C:  hat  recht  Bn;  und  was  gesw.  B;  was  gesw.  £BnBr.  83.  Was 
fehlt  EBnDr:  der  ochfe  B;  k6ssis  DEDr,  kussens  W*^'.  kurczen  C;  Das 
sehikte gar  der  frouwen  r.  Bn.   84.DerCBn;  schedlich  dike  B,d.  seh  BnDr. 

XCVl. 

üeberschrift:  V.  fr.  kestgung  JS:  V.  übriger  gezierde  C.  3.  die] 
sich  der  CBn Br.  4.  bispel  C.  7.  siT^die  BnBr;  w.  jung  st.  C;  wol  gem.  CBn. 
a  allezit  BC,  alweg  £;  ir]  vi)  Bn.  9.  wtz  fsAII  £.  12.  begirde  ^Bn.  13.  katze 
CBn;  gehan  Bn.  14.  begerlicb  C.  17.  lassen  Bn.  18.  der  fehlt  CEBn; 
mviO%]  sol  Bn;  mine  Bn.  19.  mag  Bn;  ich  /"«Alf  ß.  20.  schiltig  B, 
22.  gemeldet  Bn.  24.  katze  C.  &.  getödet  Bn.  27.  ir]  das  Bn;  den 
fehit  C:  ir  Bn.      28.  werd  Bn:  sj  C.      29.  las  I.   Bto.      31.  scboup  B. 

32.  Die  katze  bes.  C;  besenget  C,  besengt  Bn.  33.  si  C.  34«  Flekig 
wart  er  m.  Bn.  35.  Alsus  C;  bebuot  Bn.  36.  katze  CBn.  42.  im  BC, 
irs  Bn;  willens  Bn.      46.  deheinre  B,  enkefne  £,  sie  db  beime  C:  kän 


frowe  Bh.  48.  gar  seh«  BBn,  49.  welcher  Bn^  welche  C;  froawe  €Bn; 
irme  C;  wirle  C,  man  Bit.  51.  froaweliche  C,  frölich  A:  frouwen  Bm. 
53.  Die  sint  (ttr  aller  weit  gerocht  Bn.  53.  kiusch  fekU  B.  54.  Sie  erb. 
C;  Geh.  B«;  manges  JBrBti.  55.  Nie  nicht  B».  56.  frouw  Bn.  57.  Fnim* 
mer  frouwen  lip  u.  m.  B»;  gaot  C.  58.  ist  beb.  BBm.  59.  beaegnet  B, 
besorget  C. 

XCVII. 

Veberichrifi:  V.  KINDE  WISHEIT  PAPIRUS  C.  Von  wipli ehern 
rate  B:  ffA/e  C.  2.  wax  E.  3.  s.  sin  was  alt  Bn.  6.  do  BC£;  Tatter 
und   mangem    nr.  Bn.      7.  Wan  er  gr.   Bn;   witxen   B;   pflag  CEDr. 

8.  sich  uf  einen  t.  Bn.  9.  Do  gesch.  Bn;  -lichiu  JB,  -liehe  Bn;  tat  £Bn. 
10.  gar  h.  Bn\  Dar  umb  si  h.  hattent  rat  JB.  14.  Idndes  m.  sagen  B». 
15.  er]  ir  sun  C;  mocht  ges.  C.  16.  yil  liebe  Bn;  frauwe  m.  Bn,  18.  in] 
uf  Bn.  20.  hiute  fehU  Bn\  in  einem  grossen  Bn*  21.  diu  frauwe  C\  D. 
m.  spr.  z.  zeh.  Bn.  23.  muoter  m.  EBn,  87.  horte  JB;  D.  sine  muoter 
boret  Bn.  28.  verboten  CBn.  29.  Sachen  C.  32.  diu  m.  Bn.  35.  Es 
ist  üb  Bn.  36.  zuo  der  e  ze  r.  sol  h.  Bn.  ^.  sttl  han  fekU  CEBn. 
38.  Si  sprach  Bn\  samir  D.  40.  frouwe  CBn\  einen  B;  zuo  der  e  gehan 
Bn.  Damachi  Denne  ein  man  zweie  wip.  Da  wirt  niemer  ganzer  lip  Bn. 
41.  Zwei  wIp  fehU  Bn;  niemer  g.  t  Bn.  42.  Zewar  üb  Bn;  ich  es  BD. 
43.  sol  daz  urling  £.  44.  Z.  andren  fr.  Bn;  stan  B.  45.  tat  Bn.  46.  tet 
inen  uf  B:  offenie  Bn.  48.  grosse  C:  feJUf  Bn.  49.  mfisten  Bn.  .50.  einen 
BDE.  51.  sölient  BJC,  sölden  Bn.  52.  trAt]  liebe  Bn.  54.  s.  alle  mor- 
gen fr.  Bn.      55.  ein  andern  D.     56.  feiUe  B.     57.  Und  süllen  wir  in  Ü. 

B.  58.  wollen  C,  wellend  E:  fehU  Bn.  59.  sache  Bn;  also  Bn.  64.  weren 
OBn.  65.  r.  si  CBn;  gütlich  Bn.  66.  stn]  sun  Bn,  sollen  E.  67.  Ge- 
meinlich k.  B;  des  k.  jBBn;  des  fehlt  B:  wol  C;  eim  manne  EBn;  sol  C 
69.  Und  fehii  CEBn;  dö  fekU  EBn;  giengen  h«  £Bn.  70.  raUhem  Bn. 
71.  Wa  mag  dis  spotliche  mer  Bn.  72.  Den  frouwen  sin  gekomen  her 
Bn.  74.  gestern  C.  75.  frowe  BD.  Tl.  Des  Bn:  do  B;  wAssen  BJB. 
78.  bcgunde  Bn;  vil  />M  BüBn;  sere  C.  79.  lugen  CBn.  80.  sprach 
/eA/f  B.  83.  yerbütten  B,  verbotten  CBn.  84.  zu  rate  C;  kern  in  den  rat 
als  e  Bn.  85.  Denne  B;  diser  CBn;  was  acht  j.  £Bn;  jar  CEBn.  86.  Waz 
s.  C;  sinr  BCB;  d4  feMe  Bn.    87.  Der  da  heimlich  raten  w.  Bn.    90.  gehan 

C.  93.  dazi  es  CEBn.  94.  wüssent  B^  schier  (zehand  E)  zwo  BBn; 
sicher  C.  96.  diner  fr.  C.  98.  D.  s.  du  kein  w.  w.  1.  Bn;  wüssen  B. 
101.  wAssent  DE;  umbeh.  B.  102.  Tumb  E;  unbittelos  C,  und  witzlos 
EBn.  103.  hie  wol  w.  Bn.  104.  Hab  d.  CD;  wol  m.  CD,  mag  wol  B; 
wol  feAir  jEBn.  Damach:  Hie  gal  usz  disz  buchelin  dein  Das  da  heiaaet 
der  edelstein.  Daz  buch  ist  gescnriben  in  dem  jar  da  man  zalt  nach  Christ 
geburt  Tusent  vierhundert  zwey  und  trissich  jar  C. 

xcvm. 

2.  hoher  B,  grossen  C:  ere  B.  6.  fehii  W*  Bn;  kundig  IF^Br:  treg 
E;  Einen  schuler  der  wüste  umb  alle  d.  C.  7.  votier  C,  vatters  B>  bruoder 
B.  8.  Er  C;  bruoder  B.  Damaeh:  Er  hAt  ouch  einen  wlsen  man  [als 
ich  vernummen  han  F  If^  ]  ze  erzpriester  gesetzet  an  (ein  H^  F,  hindan 
W^  B)  DEFBW'^Dr  [Den  leuten  zuo  einem  [guoten  W^]  schein^FiT*  } 
Nu  fuogt  ei  sich  üf  einen  tag  Da;  der  erzpriester  siech  lag  EFBW^Dr. 

9.  da  C;  erstarp  B;  Unji  also  siech  (schier  D)  [was  W^  Bn]  [das  er 
iBH^  Bn:doderB]sUrbBBFBIF'^Br.    lO.dowarpB.    II.  12.  irtn|rcs<cf/C 
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B.  11.  des  BD,  dai  EF,  was  CHW^  ,  als  W^  Bn,  IS.  D.  d.  a.  w.  er 
BDW.  Bn;  D.  was  er  CVB.  13.  fMt  B.  14.  wan  fekU  BB;  da;  f^MT 
C;  ges.  d.  b.  D;  gesant  BEB:  geschichet  C»  15.  mit  fehU  C:  was  JBIi»; 
gooter  CEBBn.  16.  Des  CEBn.  17.  biren  sant  C  18.  lao  dem  DB\ 
syn€  ff-  H.  91.  22.  fthiem  V,  21.  wurd  mir  d.  b.  Bn;  enkeioe  fi,  eine 
Bn.  23.  D.  j.  spr.  h.  gend  si  m.  £•  24.  Ich  gehalt  si  E.  25.  26.  /VAlm 
E.  25.  ir  fMf  Hei^JI»;  enk.  D.  28.  jung  ÜBii.  31.  fekii  B;  Yorcht 
Bm;  dineo  EBn,  dine  C.  32.  alte  balt  Bn,  also  b.  Jf.  33.  dur  f9kU  C; 
bi  ninti  JCBtt,  mit  nicht  H.  34.  du  mir  DE.  35.  bort  B»;  biderbe  C 
37.  Er  spr.  CBnB;  müsse  es  erb.  C.  38.  beg.  h.  C  40.  Dem  her.  BBn; 
ist  B»;  bekant  CBBn.  41.  Und  fehit  BBn.  42.  Da  ir  werlich  w.  JE; 
wol  fehit  BBn.  45  —  47.  Der  sol  der  seien  pfleger  wesen!  wie  mag  do 
das  schaf  genesen,  So  der  wolf  lem  hirten  wirt  B».  45.  huot  E.  46.  sele 
B.  47.  le  fekU  B\  hirten  CE,  48.  Strasse  Bn^  Strassen  C;  er  fehlt 
CBBn:  der  D.  49.  Der  den  BBn;  der  fehU  B;  blinden  B.  52.  Wen 
ze  BBw;  einem  h.  Bn;  hirten  CEBBn.  53.  verrichtete  BomarA:  We 
dem  land  das  le  herren  hat  Ein  kinl  an  dem  dein  wisheit  stat  E. 
54.  sich  selber  CE;  n.  b.  kan  E.  56.  wirt  BC.  -  57.  stet  in  g.  Bn. 
ISS.  scheren  Bn;  wol]  alle  BBn.  60.  Als  wol  als  si  BBn.  61.  63.  fehlen 
B.  61.  stünden  Bn.  63.  wnrdent  B.  64.  Ob  B,  wie  C;  seien  CS« 
sele  B;  wnrdent  C,  werd  B;  Werden  die  seien  da  yerl.  B,  ttb  si  iemer 
w.  ▼.  Bn.  66.  enruochent  CE,  enruochen  Bn;  wie  BBn;  si  hin  t.  C. 
68.  jungen  CEBBn;  die  s.  B;  sele  J7.  70.  das  noch  d.  B,  das  d.  n.  Bn. 
71.  einr  BDy  er  CJK,  der  Bn.  72.  doch]  der  biren  Bn.  73 — 76.  fehlen 
Bn.  73.  er  fehli  C;  sich  selber  wol  beb.  H.  74.  Wer  recht  lebt  das  wirt 
im  goot  B.  75.  76.  feUen  B.  75.  Den  I.  C.  76.  Doch  geh  uns  g.  D; 
Hut  iederman  siner  schaffen  eben  E. 

XCIX. 

« 

1.  list  Bn.  2.  hochen  Bn.  5.  er  CBDr,  es  BB£.  6.  ouch  fekii 
C.BB;  geschrift  CJK.  ^  7.  Gar  kl.  Bn;  kleine  CB,  klein  B;  doch  fekii 
BBn;  verstau  CBBn.  11.  schuolen  C;  schickete  C;  le  P.  B.  12.  In  Bn^ 
mit  E.  13.  grosser  JBBBn;  koste  EBn^  kunste  B;  do  BCB.  14.  n.  v. 
er  B;  bAcher  CB.  15.  siner  C:  der  BBn.  16.  tübten  B^  6gtend  E;  der 
göch  JB:  goüches  C,  der  toren  B;  D.  alle  (da  B)  übten  seiten  sp.  BBn, 
17.  lag  C,  wai  B.  18.  wita  B;  Vil  kl.  wisheit  er  enpflag  Bn.  19.  20.  />*- 
ien  C.  21.  w.  se  I.  BnDr.  S^.  h6ch  f(pA/r  E:  grosse  C;  solde  kunst  Bn. 
23.  was  BBn.  24.  grosse  CBBn;  madit  er  CBm,  machten  aie  B.  25.  al 
gemein  Bn.  26.  fr.  und  m.  EB;  Beide  arme  und  rieh  CDr^  B.  a.  riebe 
gross  und  klein  Bn.  27.  Da  si  JE:  Die  B;  samen  BCDE.  28.  alle  die 
Bm:  /Mf  Bn;  eben  war  Bn.  29.  die  w.  BB.  30.  N.  pfaffenlicfaen  Sitten 
gennog  BnDr.  31.  stube  Cy  stnber  B.  Damach:  Ein  gute  wtle  und 
stunt  da  für  C.  32.  Da  B;  Du  durch  C;  für  Bn,  vor  H:  was  C.  83.  Dar 
in  BnDr;  einr  B;  küge  B;  zagel  CBBn  Ihr;  In  />JUr  BnBr.  34.  fragen 
B.  35.  h.  w.  sr.  C,  h.  gr.  w.  Bn.  36.  d.  k.  d.  das  1.  EB;  ist  k.  B. 
37.  türen  C.  38.  aagel  BBnDr,  lal  C;  und  fekii  BBnDr;  in]  luo  BBn- 
an  £•  39.  hin  us  C.  40.  steit  Bn;  vor  BB;  vatters  B.  41.  kapphet  B, 
kafte  C  gaffphet  B,  gaffet  E:  loogte  BnDr^  sach  B.  42.  mone  B,  mande 
Jf,  mont  CBn;  ^r  fekii  C:  da  B.  43.  vil  fekit  C;  Der  pfaffe  sach  vast 
Bn,  44.  Die  w.  BB:  waren  Bn.  45.  meinten  B;  des]  alle  Bn;  wol  fehU 
a  Bn.  46.  astronomiam  Bn  Dr.  47.  hbcher  B»  Dr.  48.  Do  CB  Bn ;  was  doth 
B\  weder  CI?B.  49.  man  B,  mone  B.  mon  C,  mont  Bn;  so  ane  s.  Bn,  lange 
«mi  ff.   M.  hin]  wider  CBn;  bald  wider  in  B;  bald  fekU  CBn.   52.  Das  Bnn 
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ieh  mich  C;  nicfa  fehu  Bn.  £5.  Sach  suo  P.  Bn.  56.  emnOeni  D;  6i 
ant  e.  a.  so  gel.  ü».  57.  «in  gnr  Jlllft;  gar  fcMT  IT,  58.  li]  die  CBm. 
S9.  Und  do  P.      61.  V.  sachea  C,  die  aache  Jf,  ▼.  scholdcii  ün.     63.  ist 

Sr  T.  CUßn.  63.  des  C.  66.  narre  P;  M.  in  ein  toren  lassen  s.  Ba. 
.  minder  CSn;  wttz  hat  EBBn;  kint  CI7B».  74.  hilft  £;  d^  ^eMi  B. 
75.  einr  ÜCH.  76.  gelt  Bn.  77,  Und  hört  Bn;  hoche  Bn.  79.  gewint 
er  EBBn.  81.  kint  B,  tor  EBn.  82.  Torechter  werk  CH;  ir]  sin  Bn; 
tumber  w.  CB.  83.  sollent  B;  Er  was  xe  schuoie  als  man  las  Bit. 
8i.  kein  fehU  C;  £r  wnrde  k.  Bn. 

C. 

Vehertchrifti  Von  einem  guoten  ende  Bn.  2.  grosset  CVBn. 
%.  waren  C.  4.  dar  d  wold  ze  m.  g.  EBBn.  5,  friden  BIC.  6.  woi 
fehit  BBn:  recht  B.  7.  was  wol  CEBBn.  8.  aller  slacbte  B»,  9.  Swas 
Bn;  te  k.  L  B:  kouffenne  B,  kouf  Bn;  begert  JSBn.  11.  guter  B. 
13.  wökle  Bn.  14.  Und  spr.  B;  wil  iemer  iSH.  16b  Von  mir  fehU  Bn; 
grosse  HBft.  18.  balde  fehU  Bn.  19.  nicht  CBn.  20.  snelle  Bn.  21.  k. 
im  Bn.  22.  Er  spr.  HB».  22.  by  nitte  C^  gar  nicht  Bn.  2ib  gar  e.  Bn. 
25.  GoU  und  s.  C;  da  CH.  26.  suo  dem  die  Bm.  27.  So  BB;  Si 
sprachen  Bn;  bar]  ze  üch  Bn.  28.  ermant  Bn.  29.  das  s.  Bn;  goot  C; 
snllet  Bn.  30.  sond  E;  der  w.  Bn,  31.  Er  nam  Bn;  säst  sich  n.  BB». 
32.  da;]  es  Bn.  33.  mit]  bi  EBBn;  knechten  CEBBn.  35.  Sprach  C. 
36.  Dinr  BB;  werk  BBn;  dir  fehii  Bn.  37.  Dir  dar  um  müge  k.  Bn, 
41.  des  alle  iE,  alle  des  Bn;  wol  fehlt  EBBn.  42.  gelt  H,  Silber  Bn;  dz 
w.  E;  genziich  CB^  ganz  B»,  gar  E^  alles  B.  43.  Dar  umbB».  44.  der 
k.  d.  CBn.  45..  Behuot  BBn,  behielde  B;  im  fekU  B.  46.  sinne  CB: 
wisheit  Bn.  47.*  uf  die  C,  an  die  BBn.  49.  eben  lesen  Bn.  53.  al  Bn : 
vaste  EB.  H.  Doch  f^M^  B:  gar  Bn,  und  B;  so  h.  C;  heimlichen  Bn: 
nicht  fehit  Bn.  55.  Nicht  k.  Bn;  vor  ir  B,  für  die  Bn.  56.  Nu  giengens 
heimlichen  le  rat  Bn.  58.  heimlich  C.  62.  newer^v  Bn.  63.  s6J  als  B». 
64.  hin  fehlt  Bn;  heimlich  gan  Bn.  66.  schier]  ze  stunde  EBn;  enden 
CEBn,  han  geendet  B.  67.  enpl.  hat  das  g.  J&BBn.  69^  geschrift  CE; 
zem  ersten  B»,  erst  E;  las  Bn:  ansach  C,  sach  E.  70.  an  dem  tor  Bn, 
71.  werke  C,  werk  EBn;  solt  du  CBEBn.  72.  dir  dar  um  CBBn. 
T^.  Gar  v.  Bn ;  er  z.  £.  74.  er  balde  g.  B.  75,  ane  &.  C.  77.  Sag  mir 
«in  b.  C;  mir  fpJbtt  BBn;  bald  feA/f  Bn.  78.  liden  den  t.  EBBn. 
79  —  82.  fehlen  Bn.  79.  lies  B;  ?ahen  BDCB.  80.  U.  swerlich  dar 
umb  sl.  B;  slagen  C.  81.  Bisz  B;  Er  bekant  des  mordes.  den  er  solde 
haen  gethaen  B.  82.  Und  muste  durch  der  schrift  willen  laen  B.  83.  Die 
in  daz  E;  d.  gescin-ift  BC:  fehU  B;  erw.  CBBn.  84.  an  der  Bn. 
85.  Also  CBn;  behielt  EBn.  87.  ynsengelt  C:  im  das  guot  £B»,  all  er 
guot  B.  90.  werke  C,  werk  BB».  91  — 102.  fehlen  H.  9t.  Wer  d.  e. 
an  s.  w.  Bn.  93.  94.  /eAltt  Bn.  94^  g.  erbe  B.  96.  Böse  werk  Bn;  e;] 
das  Bn.  97.  guoles  CB.  98.  Ein  g.  EBn.  99.  in]  an  Bn.  100.  eben  g. 
Bn.  101.  sieht  CB;  an  Bn.    102.  grosses  1.  BBn. 

SCHLUSSREDE. 

VON  DEM  USGANGE  B;  DIS  BC,  DIZ  B;  BUECHELINS«  €.  L  disse 
bispek  B.    4.  es  n.  w.  B.    5.  6.  fehfen  C.    5.  Die  tbal  B.    6.  Birm 


B.~  9.  zwey  und  neuntzig  peyspii  R^;  han  CB.  19.  buochlin  CMBL 
11.  wisen  B.  12.  einvaltig  C.  13.  sinne  C.  15,  in  if  dike  CE.  17.  karte 
C.   18.  doch  getr.  C.    20.  Daz  K  CB.    21.  WqIcs  B,  weleges  C.    tt  wol  g^ . 
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16.  23.  Dem  B.  24.  keine  By  lleinen  C;  gewint  B,  25.  von  hohem 
EH.  26.  selber  CC.  32.  Dis  Bn.  34.  iemer  8.  B.  35^40.  feA/cn  B. 
35.  Weme  dai  zu    liebe  si  B.      38.  Wer  dissen  biespeln  Hebe  ste  B. 

39.  Ringenberg   £,   Rindenburgk   B,    Ridenburg    H^,    Meygenberg   C. 

40.  erkant  B.  41.  Bim  «ifi«  der  fekit  CE,  42.  Het  BC;  Des  müsse  wer- 
den von  got  ged.  C      43.  Und  iemer  guot  rat  w.  C.      44.  s^Ue  got  B  C, 

fot  alle  £;  Eine  ritter  guot  alsus  B;  feAlf,  liafAr:  Geschriben  hat 
leinricus  Disz  baoch  für  den  bittend  got  Daz  er  in  bebuot  vo^  helle  not 
Und  4az  er  im  noch  disem  leben  Well  die  ewig  ruowe  geben.  Er  was 
von  Frib  urg  us  Brisgow  Daz  weis  noch  manig  man  und  frow.  Bittend  w6r 
got  alle  gemein  Jung  alt  arm  rieh  gros  und  dein  E,  47.  Er  B,  daz  er 
E;  hellen  C.  48.  helf  B.  49.  50.  fehlen  B.  48.  rade  C.  50.  getode  C. 
52.  Nu  spr.  CE.  Damach:  Da  man  zalt  vierhundert  iar  Tusend  einlif 
daz  ist  war  Do  ward  dis  buoch  geschriben  Und  uf  daz  end  getriben  An 
aller  heiligen  abend  guot  Die  muessend  heiligen  unsern  muot  Des  si  got 
lob  und  ere  Ane  ende  yemer  mere.  Amen  E, 
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EINLEITUNG. 


Nibelungen  und  tiudrun.  ' 

Lange  fchon  urar  das  Nibdtitigen-Lied  aus  der  Vergeffenheit  faerror- 
gelogen  und  in  die  gebührenden  £hrcn  wieder  eingefetzt  worden,  ohne 
dafs  man  das  Gedicht  von  Gudrun  beachtet  hSttc,  welches  der  Aafmerlt- 
samkeit  kaum  in  geringerem  Grade  wördig  id.  Ber  Gmnd  lag  wohl  haupt- 
fächlicfa  darin ,  dafs  dasfelbe  sich  nur  in  einer  einzigen  Handrchrift  erhalten 
hat,  der  fogenannten  Ambrafer,  und  dafs  diefe  gerade  zu  Wien  liegt,  wo 
die  Luft  an  den  Schätzen  mittelalterlicher  Dichtung  Heb  später  einfand  als  an 
andern  Orten  von  Deutfchland.  Ans  der  genannten  Handfchrift  machten 
endlich  Von  der  Hagen  und  Primifler  das  Lied  im  Jahr  i820  zum  erften 
Mal  bekannte  Seither  hat  es  ihm  an  aufmerkfamer  Pflege  qicht  gefehlt: 
nanientlich  ift  es,  theils  in  derllrfprache,  theils  überfetzt  oder  bearbeitet, 
mehrfach  herausgegeben  worden:  jenes  zuerft  1835  von  Ziemann '^,  fodanu 
f84i  von  Etlmüiler';  diefes  1896,  freilich  nur  verfuchsweife  mit  einem 
kleinen  Theil,  von  Ger^inus*,  1899  von  A.  Schulz^,  1810  von  Keller  % 
1813  von  Simrock^. 

I  El  eröffnet  den  tweiten  Band  der  DeutXcben  GeUicble  des  MiUelalten,  herausgegeben 
von  FG.  von  der  Hagen  und  J.G.  BQfching,  der  auch  den  befondern  Titel  fUhrl:  Der  Helden 
Buch  ta  der  UE<)pnche,  berau«g.  vta  k\  B.  v,  d.  Bagea  und  Anioa  PrimfCrer«  £riter  Tbeii. 
Berlia  18Z0;  der  iveite  von  Hagen  und  Alois  Primi/fcr,  Berlin  lg85. 

>  K&trün,  millelbocbdeutsdi.  Heransg.  von  Adolf  Ziemann.  Quedlinburg  u.  Leipzig  1835. 
BrDer  Band  der  Bibllecbek  der  geftmniieo  deutfoiieo  Naiienal-Lileraiur. 

•  Güdr&nlieder.  llerausg.  von  JLudwig  EiUnailer.  NcbA  einem  Wdrterbu€b&  Zürich 
und  Wintenbur  1841. 

*  Gudrua.  Bio  epifishes  Gedichi.  Programm  und  ProbegeiaBg.  lioipsig  I83G.  (Aveni. 
t4  und  SS  find  nach  Art  der  vo/Iifcben  Bearbeitung  Homers  in  Besameleni  Obertrageo« 
Der  Bearbeiter  nennt  rieb  nicht.) 

»  Gudrun.  NeitUeeCage.  Nebft  Abhandlung  über  das  mhd.  Gedieht  Giidnm  und  den  Kerd- 
feeAgenkreis.    Berausg.  vo«  San-Marte  (A.  Schula).    Berlin,  Pofen  und  Bromberg  1838. 

<  Gudrun  aus  dem  Mhd.  bberfeUt  von  Adelbert  Keller.  Mit  einem  Titelbilde  von  F. 
Fellner.  Stuttgart  1840. 

7  Gudrun ,  deutfches  Heldenlied ,  HberfeUt  von  Dr.  Karl  SImroek.  Stuttgart  und  Tübingen 
1843.    (Auch  als  erAer  Tbeil  feines  Qberfetsten  Heldenbuohes  ia  fftnf  Undea.) 
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Unfer  Gedicht  Aeht  gegenwSrtig  fchon  fo  ziemlich  anerkannt  neben 
dem  Nibelungen -Lied.  Wider  Hagens  oft  wiederholten  Ansfpruch,  der  es 
als  die  »wunderbare  Nebenfonne  der  Nibelungen«  bezeichnet  S  liefse  Heb 
nichts  einwenden »  wenn  eine  Nebenfonne  mehr  wäre  denn  ein  triegerisches, 
vergängliches  Spiegelbild  von  der  echten.  Im  Gegentheil  aber  darf  die  Gudrun 
als  wirkliche,  leibliche  Schweller  der  Dichtung  von  Krimhilde  bezeichnet 
werden;  nachgeboren  freilich,  vielleicht  auch  fch wacher,  aber  voUbflrtig. 

Es  fehlt  zwar  nicht  an  Thatfachen  zufolge  welcher  die  beiden  Gedichte 
beträchtlich  auseinandergehen.  Schon  der  Schauplatz  ift  ein  ganz  andrer: 
während  uns  die  Nibelungen  an  Rhein  und  Donau  fefthalten,  den  Norden 
und  das  Meer  höchrtens  in  dämmernder  Ferne  wiHen;  führt  uns  die  Gudrun 
gerade  dorthin,  rollt  Bilder  von  der  Nordfee  vor  uns  auf:  Burgen  am  brau-; 
fenden  Meer,  fchwellende  Segel,  Schiffe  voll  feekühner  Helden;  die  Stille 
wilder  Strandgegenden,  vorübergehend  unterbrochen  von  blutigen  Kämpfen 
oder  von  den  Glocken  des  Klodlers,  das  die  Ueberlebenden  zum  Seelenheil 
der  Gefallenen  errichtet  haben.  Während  die  Nibelungen  aus  einer  Ver- 
mählung rheinifcher  und  füdoft-germanifchcr  Sagen  hervorgegangen  fchei- 
nen,  -ifl  die  Gudrun  der  einzige  bis  jetzt  bekannte  Verfuch,  einen  Zweig 
der  niederdeulfchen  Ueldenfage  kün(tlerifch  zu  gedtalten. 

Weiler  weichen  die  beiden  Dichtungen  darin  von  einander  ab,  dafs 
iie  gleichfam  in  ganz  verfchiedener  Tonart  gefetzt  lind.  Das  Nibelungen- 
Lied  läfsl  fchon  zu  Anfang  durch  Glück  und  Lull  den  fchauervollen  Ausgang 
ahnen;  es  hält  uns  ferne  durch  die  RiefengrÖfse  feiner  Leidenfchaflten,  die 
fogar  im  Stande  find  hohen  Seelenadel  in  Verrath  und  Tücke  zu  verlocken, 
es  athinet  in  der  Mehrzahl  feiner  Gellallen  einen  herben  heidnifchen  Geifl, 
den  die  milderen  kaum  vergelten  lalTen,  nie  bezwingen. 

Umgekehrt  hingegen  »fpielt  in  der  Gudrun  auch  zwifcheu  der  Scbwer- 
mulh  heller  leichter  Scherz ,  wie  ein  neckendes  Kind  ^ ; «  der  Ausgang,  der 
durchaus  verföbnend  ifl,  giefst  ein  mildes  Licht  auch  über  diejenigen  Auf- 
tritte wo  wilde  Leidenfchaflen  zerflörendin  Ordnung,  Recht  und  Glück  ein- 
greifen, und  nor  in  einem  Fall,  der  (ich  aber  fcfonell  zum  Guten  wendet, 
entflellt  Hinterlifl  die  OfTenheit  mit  der  fonfl  Helden  und  Frauen  Heb 
hier  benehmen.  Damit  hängt  zufammen,  dafs  die  Geftalten  in  der  Gudrun 
ein  weicheres  Ausfeben  haben,  in  vertraulichere  Nähe  rücken,  gleichfam 

1  Deutlcbe  Gedichte  II,  VII. 

^  Worte  A.  Kelten  in  der  Ankttndfgting  feiner  Gudrun. 
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den  ZttlriU  an  ibreo  hiailiehcn  Heerd  geAatten.  Ans  ^liefen  Grand  nag 
es  inmecbin  erlaubt  fein  >  die  Gudrun  als  OdyHee  dem  Kibelungen-Lied 
ab  Dias  gegenüber  lu  (teilen;  wenn  Heb  gleicb  im  Verlauf  diefer  Einlei- 
tung, wie  icb  boffe,  leigen  foll>  dafs  dem  Inbalte  nacb  nicht  das  Nibe- 
lungen^Lied,  fondem  die  Gudrun  den  Namen  der  deutfcben  Ilias  su  tragen 
tierecbtigt  wäre. 

Neben  dieTe  Verfchiedenbeilen  ftellt  Heb  eine  gröfsere  Zabl  von  Merk- 
malen die  Heb  bei  beiden  Diebtungen  gemeinfam  finden.  Vor  allem  rollt 
in  beider  Adern  gleicbea  Lebenablnt,  denn  Nibelungen  und  Gudrun  find 
aus  Einem  Boden,  auf  Einem  Stamm,  unter  denfelben  Einflafien  erwaehfen. 
Sie  danken  ibrDafein,  wie  es  nun  Tor  uns  liegt,  jener  merkwürdigen  Zeit 
wo  die  einbeimifcbe  Heldenfage,  gleich  einer  untergebenden  Sonne  noch 
ein  Mal»  fllr  itfnge  xum  letaen  Mal,  die  Liebe  der  Gebildeten  auf  ficb  sog; 
jener  aufserordentlicben,  rubmfoUen  Zeit  in  welcher  die  äuisere  Greise 
des  deutfcben  Beicbs,  durch  die  fkaufifchen  Kaifer  aufs  Neue  begründet; 
und  die  Erregung  der  GeiAer,  wie  He  namentlich  durch  die  Kreuzzüge 
benrorgerulen  war,  ihren  Widerhall  in  dichterischen  Ldftungen  erAen 
Ranges  fiinden. 

Es  lafst  lieb  awar  nicht  leugnen,  dafs  alle  die  Dichtungen  denen  ein- 
beimifcbe Heldenfage  zu  Grunde  liegt,  auch  Nibelungen  und  Gudrun  mit 
eingefcblorfen,  auf  den  Vorzug  äufserer  Vollendung  keinen  Anfpruch  machen 
können:  es  geht,  was  die  einzelnen  Tfaeile  betrifft,  neben  hoher  Schönheit 
manches  Breite  und  Gewöhnliche ;  und  auch  wenn  man  die  Anordnung  im 
Grofsen  betrachtet,  findet  man,  dafs  der  KunfUlnn  den  widerftrebenden 
Stoff  nicht  fo  Töliig  gebändigt  hat  wie  es  z.  B.  einem  Homer,  Gottfrid 
oder  Taffo  gelungen  iA. 

Als  Beifpiel  hiefiir  läfst  ficb  anführen  die  Art  wie  beide  Dichtun- 
gen die  Theibnahme  des  Lefers  zu  Anfang  für  andere  Geftalten  in  An())nicb 
nehmen  als  fpäter.  Im  Nibelungen-Liede  geht  zwar  Krimhilde  durchs 
Ganze,  fo  dafs  Graf  Karl  von  Mohr,  der  frühere  Befitzer  der  Beriiner 
Handfchrift,  wohl  recht  hatte,  wenn  er  auf  fein  Buch  die  Worte  fcbrieb: 
»ainn  Roman  von  der  fchönen  Kriemhild  aus  Burgund;«^  aber  in  der 
erften  Hälfte  mufs  Krimhild  ihre  Bedeutung  mit  Sigfrid ,  in  der  zweiten  mit 
Hagen  theilen.  Auf  ähnliche  Weife  befchäfligt  Heb  die  Gudrun  mit  der 
Jungfrau  von  der  fie  benannt  ift,  erA  vom  zweiten  Drittel  an,  nachdem 
<  Hagon  GermaDia  1, 151. 
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lange  Zeit  andra.  Gewalten <  s«erA  üe  GroteHai«  der  Gadruo,  dann  der 
Sitifcr  Hörend,  die  Auffnerifamkeil  ftirker  in  An4>nKii  geüoMineii ImImd 
als  die  Radülcht  auf  die  Heldin  eriaubi.  Doch  ift  Gttdrvn  in  Uberem 
Grad  als  Krimhilde  der  Stern  des  Gedichtes. 

Steilen  wir  die  beiden  Frauen  laTaninen,  £o  i(t  awarGadrun  nkbifo  hold 
und  warm  wie  Sigfrids  Gattin,  aber  Iie  hat  ?or  ihr  den  Vomig,  daüi  Jcenie 
That  Ton  iweifelhaftem  Werth  swifchen  iie  und  onlre  Neignng  iich  ftellu 
Die  Hoheit  aus  welcher  die  geraubte ,  fchmihlich  mishandelte  fOQ  Anfiuig 
bis  f«  Ende  nicht  einen  Aogenblick  fiHt;  die  milde,  heitre  Weiblicttkeit 
die  He  delTen  ungeachtet  bewahrt,  die  HenensgAte  mit  der  fie  xaletot  nach 
allen  Seiten  hin  Glttck  verbreitet,  darch  all  das  werden  wir  für  Gudrun, 
wenn  audi  in  andrer  Art,  doch  in  eben  dem  Maafse  gewonnen,  wie  für 
Krimhilde  durch  ihre  rührende.  Grab  und  Zeit  überdauernde  Liebe  cu 
Sigfrid.  An  die  oben  berührte  Vergieichung  mit  der  OdylTee  mahnt  auch 
diefe  Sobälderung  der  Gudrun:  fie  hat  Tiel  Aehnlichkeit  mit  Penelope. 

Da  kein  Zweifel  ift,  dafs  in  der  Gudrun,  wie  in  den  Nibelungen,  die 
gefchilderten  Frauen  mehr  oder  weniger  die  Hauptfache  And,  fo  haben 
wir  an  diefen  beiden  Gedichten  grofsärtige,  warme  Beweife  für  die  inüge 
Verehrung,  welche  die  ftarken  Männer  jener  Zeit  dem  weibltchen  GeTchlechte 
zollten,  gllinicnde  ZeugniiTe  dafür,  dafs  ein  edler  Dichter  unürerTage  die 
Frauen  mit  Fug  des  alten  Liedes  Licht  genannt  hat.  Diefe  Huldigung  i(t 
nicht  lange  nachher  in  Spielerei  und  Klingklang  ausgeartet,  hier  seigt  Ae 
Ach  noch  fo  innig  und  wahr,  wie  Ae  nur  je  in  den  heften  Zeiten  des 
deutfchen  Lebens  kann  gewefen  fein.  Ueberhaupt  weht  in  beiden  Dich- 
tungen jener  Geift  welchem  unfer  Volk  jeden  Aiiiinen  und  grofsen  Augen- 
blick feines  Dafeins  dankt;  und  ße  And  aus  diefem  Grunde  dem  empfiinglicben 
Herten  ein  unfchatzbares  Gut,  an  dem  Achs  in  Tagen  der  Entartung,  des 
Unglücks  und  der  Schmach  erquicken,  reinigen,  Airktn  kann.  Sie  And 
erfüllt  vom  Odem  gefunder  Kraft,  unverbrüchlicher  Treue,  aufrichtiger 
Demuth,  bewufsUofer  Keufchheit;  es  Arömt  aus  ihnen  fo  frifcher  Hauch,  fo 
reicher  Klang,  wie  aus  der  beac^gten  Meeresflut  über  Strand  und  Bord. 

Sage  und  Sprache. 

Wenn  wir  verAehen  wollen  woher  den  beiden  Dichtungen  diefer  Werth 
kommt,    fo  dürfen  wir  nicht  blofs  die  Zeit  im  Auge  behalten,    deren 
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«inliitldlMif«9  VermidiiBis  He  Hnd,  fondern  mttfsen  init  ffilfe  iler  fergMclieiH 
de»  Forffibang  auf  ibren  Uri)^niiig  suFfickgeheo.  Auch  hier  tkun  fieh  die 
beiden  Dichtungen  als  Schwertern  kund,  denn  beide  wuneln  in  einer  W^ 
wanderbarer  Sagen,  die  /o  alt  ill  wie  das  deutfche  Volk,  and  haben  uns 
Bilder  ans  derfelben  reiner,  umfangreicher  fiberliefert,  als  irgendwo  fonfl 
welche  m  finden  find.  Es  ift,  wenn  ihr  Werth  in  diefer  Hinllcht  gewflr- 
digl  werd^  foU,  nöthig  dafs  wir  einen  Blick  auf  den  Entwicklungsgangs 
d^  HeMenfage  werfen. 

Er  gleicht  in  tielen  Stfi^dcen  dem  der  Sprache.  Beide  terlieren  ficii» 
ohne  dafs  der  forfchende  Blick  ihren  Anfang  fiinde,  lurUck  in  die  femfte 
Voneit  an/^res  Volkes;  wachfen  aus  unanfehnlicher  Geftalt,  wie  fie  dem 
engen  Geflchtskreifs  kindlicher  Vdlker  angemeflen  ift,  zu  Macht  und  Piflie 
heran.  Die  ungeblndigte  Freiheit  ihrer  erden  Jugend  misbranchend,  irren 
beide  frOhzeitig  fon  der  urfprfingliehen  Ordnung  ab,  fo  dafs  es  fester 
nur  durch  das  Zufammenhalten  mit  verwandten  GeflaUungen  möglich  Ul, 
eine  Ahnung  von  der  erilen  einfachen  Schönheit  zu  gewinnen.  Da  die 
Störungen  bei  jedem  Stamm  der  den  alten  Stoff  aus  dem  Nachlafs  des  ge- 
mein/amen Stammvaters  geerbt  hat,  auf  andere  Weife  vor  fich  gehn,  fo 
ifl  es  naIAriicfa,  dafs  diefelbe  Sprache,  diefeloe  Sage  an  verfchiedenen  Orten 
ganz  verfcfaieden  lautet,  dafs  unter  der  allmülidi  entstandenen  Mannigfal- 
tigkeit die  nrfprQngliche  Gleichheit  Heb  oft  völlig  nnkennttich  macht.  Was 
die  Sprache  betrifft,  fo  darf  hier  nur  an  den  wunderbaren  Gang  der  Lant- 
verfchiebung  eriünert  werden,  der  verwandte  Zungen,  wie  die  griechifthe 
und  deutfche,  zu  fcheinbar  fremden  gemacht  hat  in  Hinfidit  auf  die 
Sage  »fst  fleh  die  Art  wie  das  urfprüngliche  Bild  in  den  fpäteren  GeAal- 
tungen  erfcheint,  mit.  unfern  Traumerinnerunifen  verf^eichen.  Wie  hier 
die  Beflandtheile  diefelben  find  die  wir  im  Leben  wahrgenommen  haben, 
die  ZufammenOellung  aber  willkürlidi  geSndert  wird,  und  meiftens  an 
Unklarheit,  hSufig  an  Verwirrung  leidet;  fo  hat  auch  die  Sage  von  dem 
was  ihr  urfprflnglich  eigen  war,  einzelnes  höcbft  wichtiges  vergdTen,  andres 
zum  Theil  unbedeutendes  beibehalten,  ja  zur  HaupMache  gemacht,  bat 
endlich,  was  eine  nothwendige  Folge  hievon  ift,  den  urfprönglichen  Zu- 
fammenhang  aufgegeben,  fo  dafs  Thatfachen  des  Anfangs  am  Ende  iMriditet 
werden,  und  umgekehrt. 

Diefe.  Verwerfungen  der  Ginge  gefchehen  bei  der  Sage  wie  bei  der 
Sprache  fehr  frClhe,  haben  fich  wenigftens  insgemein  fchon  vollendet  in 


4er  Ziul  wo  die  beiden  Yon  der  Schrift  ereilt  werden.  Die&*  Efeignü  i£l 
fttr  beide  ib  wichtig.,  dafs  Mancher  den  Stoff  nur  wiefern  er  gefcbrieben 
vofiiegt  überhaupt  gelten  läfst»  darf  aber,  wenn  ein  rechtes  VerAändnis 
eintreten  foll,  doch  nicht  in  diefem  Umfang  ttberfchäUt  werden.  Näher 
angefefaeQ  beAeht  jenes  Ereignis  darin,  dafs  denkende  Männer  mit  Bewufst- 
fein  aus  dem  überreichen  Stoff  einen  Theil  ausfcheiden,  und  mit  Hilfe  der 
Schrift  künfllerirch  geOalten. 

Das  alfo  Gewonnene  lebt  ein  höheres,  ftolzeres  Leben,  hat  auch  Aus- 
ficht  auf  die  Nachwelt  überliefert  zu  werden;  iilt  aber  dafür  dem  Wefen 
der  Sache  nach  ärmer,  welkt  rafcber.  Was  hingegen  von  der  kunftmäDsigen 
Fefthaltung  nicht  ergriffen  wurde,  führt  fein  bisheriges  Leben  fort,  bleibt 
frifch,  aber  auch  roh;  reich,  aber  auch  ungeordnet  So  fteht  auf  dem 
Sprachgebiete  die  Menge  der  Mundarten  der  Schriftfprache;  auf  dem  Sa- 
gengebiet eine  Fülle  von  einzelnen  Mährchen,  Sagen  und  erzählenden 
Liedern  dem  gerundeten  Heldenlied  gegenüber.  Gemeinfam  ift  beiden  Ge- 
bieten auch  dafs  der  kunftmäfsig  entwickelte  Stoff ,  weil  er  Heb  fchneller 
verlebt,  durch  wiederholte  Berührung  mit  dem  frei  gebliebenen  erfrifcht 
werden  mufs.  Die  Wiedergeburt  der  Sprache,  durch  Erneuung  aus  den 
Mundarten,  gefchieht  theils  fortwährend  unmerklich,  theils  in  grofsen 
Zwjfchenräumen  und  dann  Aürmifcher;  aus  den  taufend  Bächen  in  welche 
beim  Volk  der  alte  SagenTchatz  auseinandergegangen  iHt,  fchöpfen  begabte 
GeiAer  bald  in  unbewufster  Tbätigkeit^  wie  Hebel;  bald  mit  laut  angekün- 
digter, wie  z.  B.  die  Romantiker,  für  den  alten  Leib  der  Dichtung  neuen 
verjüngenden  Trank. 

Endlich,  läfst  lieh  die  Sage  mit  der  Sprache,  wenigAens  was  Deutfch- 
land  betrifft,  noch  darin  vergleichen,  dafs  der  Anftofs  zu  kunfsmäfsiger 
Ausbildung  für  beide  von  aulsen  gekommen  iA.  Glaubensboten  von  den 
britlifchen  Infein  und  aus  Italien  haben  uns  die  Schrift  gebracht,  und  durch 
Ae  zuerft  den  rohen  Stoff  unfrer  Sprache  zu  zähmen  verfucht.  Ebenfo  And 
ihre  Nachfolger  in  den  lUöAern  die  erAen  gewefen,  welche  die  deutfche 
Ueldenfage  feAzuhalten  und  künAlerifch  zU  geftalten  verfucbten.  Auch 
ein  fpäterer  AnAofs,  der  zur  AbfaAung  der  grofsen  Heldengedichte  des 
12.  und  13.  Jahrhunderts,  iA  den  Deutfchen  aus  der  Fremde  gekommen. 
Denn  der  Gedanke  die  Sagen  von  Sigfrid  und  Krimhilde  im  Nibelungen-Liede, 
die  von  den  grofsen  Kämpfen  um  eine  fchöne  Jungfrau  in  der  Gudrun  zuabge- 
rundeten Dichtungen  zu  verarbeiten,  ward  erA  gefafst,  nachdem  wir  durch  die 
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Franiofen,  damals  für  ans  die  bed«iitendAen  oiiter  den  Esben  nmuakkBt 
Bildang,  mit  dem  kttttTtmiAngen  Heldengedichte  der  alten  Weflt  beka&tit 
geworden  waren.  Die  Eneide  Heinrieha  ron  Yeldegge»  dit  auf  die  epifclwn 
BeArebangen  der  Dentfchen  von  fo  entfcheidendem  EinChira  gewefe&i  Mt, 
ood  auf  die  Hartmanns,  Wolframs,  GoUrids  grofse Diditongen  gebaut  littd, 
iA  mittelbar  aus  der  Aeneis  des  Yirgil,  und  damit  aus  d^en  Vorbild  Homer 
hervorgegangen.  So  bewährt  Heb  auch  hier,  dafs  die  Bildung  der  Menlbhheit 
nicht  bei  jedem  einzelnen  Volke  neu  geboren  wird;  Yielmehr  geht  ITe,  wie 
ein'  unverlierbares  Erbe,  ihrem  geheimnisvollen  Zag  nach  Weilen  ge- 
horchend, von  Volk  XU  Volk,  und  ift  nur  darum  immer  neu,  weil  nese 
Völker  den  alten  Stoff  mit  anderem  GeiAe  durchdringen,  wie  es  gerade, 
jedem  verliehen  iA.  Auch  unter  unferem  Volke  hat  üch  der  Stoff  d«r 
einheimifchen  Heldenfage  der  überlieferten  fremden  Form  angepafst ;  dattt- 
fche  Dichter  haben  das  Sagenerbe  der  deutfchen  Vorseit  nach  Anordniuig 
fremder  Vorbilder  geficbtet,  geordnet  und  belebt;  Nibelungen  und  G«dran 
And  mittelbar  Zöglinge  der  homerifchen  Dichtungen. 

*  Inhalt  des  Liedes. 

Die  Richtigkeit  vorAehender  Bemerkungen  über  das  Wefen  der  Sage 
zu  erhärten,  findet  Ach  bei  forgfältiger  Betrachtung  unfres  Liedes  viel- 
fache Gelegenheit.  Als  Grundlage  hiefür  wolle  Ach  der  Lefer  einen  Abrifs 
von  dem  reichen  Inhalte  desfelben  gefallen  laAen.  Derfelbe  vertheilt  lieh 
in  drei  Hauptgruppen,  die  ich  im  Folgenden  durch  I.  U.  UI.  beseichDCii 
und  je  nach  der  hervorragendften  GeAalt  benennen  will.  Die  eingefehlolXli- 
nen  Zahlen  bedeuten  die  Strophen,  nai:h  der  Zählung  von  Ziemanns^Uttd 
unfrer  Ausgabe;  Ettmüller  hat  für  jeden  der  drei  Theile  befiuidre  Zähhmg 
und  Von  der  Hagen  zählt  nicht  Strophen,  fondern  Zeilen. 

I.  Hagen  ia  der  Sohn  Sigebands,  Königs  von  Irland  (1—22)^  Wäh- 
rend eines  Feftes  wird  der  Aebenjährige  Knabe  ^on  einem. Greifen  aitf  ein 
fernes,  wüAes  Eiland  entführt,  wo  er  den  jungen  Greifen  zumFrafs  dienen 
foll  (24  —  68);  rettet  Ach  aber,  und  findet  dr«i  Königstöchter,  die  gleich- 
falls auf  diefe  Weife  hergekommen  find  (69-- 79),  wird  von  ihnen  erallirt ; 
erfchiägt,  wie  er  herangewachfen  iA,  die  Greifen  (80-^96),  und  gewinnt, 
ipdem  er  das  Blut  eines  getödteten  wilden  Thieres  trinkt,  übermenfchKdie 
KraA  (97 — 106).   Ein  vorttberfahrendes  Schiff  bringt  ihn  und  die  Jungtrauen 
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■seil  ifiMid  satidc,  wo  ihn  feine  Mtttter  «n  «inem  foklnen  Kreit  ttuf 
der  Brult  erkennt  (106*- leS).  Br  yermlHill  (ich  nit  einer  der  drei 
fH^elt^ten  Jengfraoen»  Hilde  ton  Indien,  und  wird  ein  weit  geAlrclileter 
HeM ,  Valant  iriler  Könige  ( t68-*  196).  Seine  wonderfdiöDe  Toditer  Hilde  H. 
Mi  nur  dem  vermibU  werden,  der  iiim  an  Stirke  gleichkommt;  die  Braut- 
warber  IITst  er  tödten  (197-908). 

n.  Hildens  Schönheit  bewegt  den  König  Hetel,  der  Ober  die  Hege- 
linge, in  UnenMrk  und  Frieiländ  berfcht,  gleichwobt  einen  Yerfucfa  au 
maclMn.  Einige  feiner  Lehnsleute,  namentlich  Fruote  der  kluge,  Horand 
der  Singer,  Wate  der  streitbare,  sieben  aus  um  fie  mit  Lift  für  ihn  ui 
gewinnen.  Der  UngalUichkeit  Hagens  begegnen  fie  theils  indem  fie  vor- 
§eben  fie  feien  Yor  ihres  Herrn  Ungnade  kaum  entronnen,  und  nun  mit 
Handel  befchifUgt,  theils  dorch  reiche  Gcfchenke  die  de  ihm  und  den 
Mnen  machen;  für  die  Stunde  der  Gefahr  find  im  Schiffsraum  Gewaffnete 
«eitetgen  (9f^^9X7). 

Auch  die  Frauen  ternehmen  ton  den  ftattlichen,  freigebigen  GäiXen; 
diefelben  erhalten  auf  ihre  Bitte  freien  Zutritt  bei  Hofe  und  werden  all- 
milich  gani  vertraut  (327—371).  Befonders  fchmeichell  rieh  Horand  ein 
durch  feinen  Gefang,  der  fo  fbfs  iA  dafs  die  Vögel  darob  verAummen, 
und  Hilde  U.,  röliig  bezaubert,  läfst  den  SSnger  ohne  VorwilTen  ihrer 
Eüem  an  fich  rufen.  I^n  bringt  er  (bines  Herrn  Werbung  an  und  wird 
gfinAig  aufgenommen.  Man  verabredet,  die  Königstochter  (olle  den  Vater 
nm  Eriantmts  bitten  das  Schiff  so  befuchen,  und  bei  diefer  Gelegenheit 
(loh  entfuhren  lafTen  (372— 49S).  Die  Hcgelinge  (lelien  fich  nun  als  ob 
fie  von  Hetel  die  Erlaubnis  zur  Rückkehr  bekommen  hätten,  und  bitten  zum 
Abfchied  nm  die  Gunft  dafs  Hagen  mit  den  Seinen  ihre  ScbifTe  befuche  (iSb— 
489).  Es  gefchleht,  und  während  die  Iren  mit  Betrachtung  der  Schltac 
befchiftigt  find,  welche  man  in  Wahrheit  nur  ausgefeilt  hat  um  das 
(BeMff  in  erleichtern,  fahren  die  Gäfte  mit  Hilden  davon  (440—455).  Hetel 
bietet  beim  Empfang  der  Frendcnbotfcfaaft  feine  Mannen  auf,  um  die  Na- 
henden am  Strande  von  Waleis,  wo  ein  Lultlager  von  Hütten  und  Zelten 
anfgefcMagen  i(t,  feftitcfa  zu  begrtffsen  (456—487).  Aber  {chon  bei  An- 
bmeh  des  folgenden  Morgens  zeigt  fkh  Hagen,  der  auf  fchneil  gerüfteten 
Schiffen  die  Räuber  verfolgt;  am  Strand  entbrennt  ein  faeifser  Kampf,  dem 
eWl  am  Abend  die  verlohnende  DazwiO^henknnft  der  Kdnigstoebter  ein 
Ende  macht  (4M— 54S).    Hagen   begleitet  feine  bisherigen  Feinde  nach 


Hegdfqfieiiy  wa  HiMe  fekrtat  oQd  Betete  GtUin  «ird;  McM«*a  «b  g»- 
rchebcAt  fcbeidel  er,  firöMcli  ttber  (Ue  Ebres  die  feiae  Tocblet  Mir  §»• 
funden  hat.  Hildctmi^i  die  SdiickfategenoOia  der  altem  Bilde  Mif  der. 
GreitoinM,  bleibt  nim  bei  der  jüngeren  (646—6^. 

UL  GadruD,  HeCeifToebler  von  Bilde II,  £odet|  wie  ewA  die Hotter, 
1»  ihrer  Scbtebeit  wiUen  lablreiche  Freiet  {jm^Sm);  die  ab«,  irieei^ft 
die  der  Matter,  hochmüthig  id>gewiefen  werden:  merft  Sifrid  lemllorlaMi 
(679—586),  dann  Bartmuot  ron  derNormndie  (5S7— 616),  endticbBerwi^ 
von  Seeland  (617—619)»  Hartmnot,  wekber  nnerkamt  an  Beleb  Bef  g^ 
kommen,  aber  von  der  gehorfamen  Gudrun,  obwohl  et  ihr  gefiiUly  abge? 
wieien  wotden  ift,  ftnat  auf  gewaUfame  Werbung  (6aO«-6a9).  Bieite 
kommt  ihm  jedoch  Berwig  suvor.  Er  ttberrafebt  Beteln  durch  eine  Me- 
gerung:  den  blutigen  Kampf  endei  Gudrun,  indem  ße,  wie  einA  ihre 
Matter  auf  dem  Strande  su  Waleis,  Verloffnung  Aiftet:  Berwig  ethMt  ihr 
Jewort,  beimfilhren  aber  foll  er  He  erft  nach  Ablauf  eines  Jahre«  (630 -t 
667).  In  der  Zwifchenseit  fälll  Sifrid,  lilmend  auf  den  giaeklichen  Neben* 
buhler,  BerwigsLand  an;  Betet  eilt  feinem  Eidam  lu  BiUe,  und  bedringl 
die  Feinde  A>,  dals  iie  Hch  in  eine  Burg  an  der  See  lutflckiiehen,  wo 
lie  belagert  werden  (668— -729).  Diele  langer  dauernde  Abwefenheil  muehl 
fich  Bartmoot,  welchen  feine  Späher  benachrichtigt  haben,  tn  Nuts, 
rititt  mit  einem  grofsen  Beer  vor  Betela  Entg  Matelane,  nimmt  fio  01% 
und  ftthrl  Gudrun  mit  62  andern  fchönen  Jungfrauen,  worunter  auch  din 
ewig  junge  Bildeburg,  davon  (730~8(X^)w  Sobald  Betel  dieses  Unhml  er- 
fahrt, flellt  er  die  Feind feligkeiten  gegen  Sigfrid  ein,  unter  der -Bedingung 
dafs  diefer  fein  Dienftmann  werde.  Mit  Schiffen  die  man  einem  überrafcMnn 
Kreuifehrerhrer  abgenommen  hat,  wird  Bartmoot  verfolgt  (ßlO«^S46);  auf 
dem  Wttlpenfand,  wo  die  Normannen  mit  ihrer  Beute  in  taAen  godenkeni 
werden  fie  von  den  Begelingen  eingeholt,  und  man  kanq^ft  unentfchieden 
bis  in  die  Nacht  (647-*  879).  Am  andern  Tag  wird  Beiel  von  BartmuoU 
Vater  tudwig  erfchlagen,  der  Kampf  geht  abermals  in  die  tieie  Nacht 
hinein,  welche  die  Normannen  benQticit  um  mit  ihrer  Beute  heimlich  sn 
entfliehen  (880^^901).  Sie  tu  verfolgen  geht  nicht  an,  weil  der  Kampf 
die  Reiben  in  fehr  gelichtet  >at;  fo  begnfigt  man  üch  die  Todten  in  be* 
beAatten,  und  auf  dem  Wölpenlande  in  ihrem  Gedächtnis  und  Seelenheil 
ein  reiches  KloAer  lu  Aiftcn.  Nachdenv  die  Begelinge  mit  der  Trauerkunda 
heimgekehrt  find  (902— 9S9),  befcUiefst  die  Verlammhing  der  FarAen, 


XIV 

die  ttiit«r  de»  Vorfiis  der  tnaervolleii  Hflde  wm  Matelane  6ber  eieai  Heer^ 
iQg  wider  die  Nonfiannen  Ratli  hlH,  eine  Reilie  von  Jahren  ra  warten. 
Ms  die  Jagend  to  neuem  Kampf  herangewachfen  fei  (990<~-lMM)). 

Das  SdiickTal  der  entführten  Jungfrauen  ift  in  diefer  Zeit  fehr  traurig: 
da  fidi  Gudrun  entfchieden  weigert  Hartmuots  Gattin  la  werden,  wirft 
Pnu  Vater  iie  fchon  unterwegs  ins  Meer,  aus  dem  Hartmuot  fie  kaum  noch 
rettet  (95t— 965);  fchlimmer  noch  begegnet  ihr  die  Mutter  des  Entführers, 
Geriinde,  die  durch  Jahre  lang  fortgefettte  Mishandlungen  ihren  Sinn  xu 
beugen  hofft.  Sie  fcheidet  ile  von  ihren  Genofflnnen  (998)  und  Ikberhaupt 
fon  allem  was  an  ihren  früheren  Stand  erinnert  (999);  in  fchlechtem  Ge- 
wand und  unter  Schllgen  (1QS4)  raufs  He  mit  ihren  Haaren  das  HausgerSth 
abftiuben,  Gerlindens  Zimmer  auskehren  und  lieizen  (996.  1019).  Ihren 
Jungfrauen  geht  es  nicht  l»errer:  in  fchlechter  Kleidung  und  mit  ftrauben- 
dem  Haar  (1299)  werden  He  angehalten  Flache  zu  bürlten,  cu  fpinnen  und 
Garn  zu  winden  (1005.  1006).  Gudrun  erträgt  ihr  Schickfal  mit  rührender 
EntfchlofTenheit;  ebenfo  thnn  ihre  Jungfrauen,  von  denen  blofs  die  vor- 
nehmfte,  Heregart,  untreu  wird  und  fieh  mit  dem  Schenken  des  Königs 
Termihit  (1093).  In  freundlichem  YerhaltnilTe  Acht  Gudrun  einzig  zu 
Hartmuots  Schwerer  Ortrun,  die  Ton  Anfang  ihr  Zutrauen  gewonnen  hat 
(977.  96f).  Nachdem  auch  ein  letzter  Yerfuch,  Hetels  Tochter  in  GOle  zu 
gewinnen  fehlgefchlagen  ift  (1097^1050),  fucht  Gerlinde  fie  mit  noch  hartrer 
Bufse  heim:  fie  erhfilt  nur  WafTer  und  Brot  (1193),  mufs  auf  harter  Bank 
Idriafen  (1194),  und  taglich,  felbft  im  Winter  (1064),  jnit  grofser  Anftrengung 
(1069)  die  Kleidung  tou  Hartmuots  Rittern  (1070.  1192)  am  Strande  wafchen 
(1054).  Von  all  ihren  treuen  Jungfrauen  nimmt  keine  difs  harte  Looss 
fefawerer  als  Hildeburg  (1059);  fie  erlangt  die  Erlaubnis  mit  ihrer  Herrin 
gemeinfam  zu  arbeiten  (1068)- 

In  dreizehn  Jahren,  die  unterdes  verfloiTen  find  (1090),  hat  Hilde  nie 
aufgebort  in  Thrinen  ihrer  Tochter  zu  gedenken  (1071.  1096);  (ie  hat  eine 
treffliche  Flotte  gerttitet ,  und  kflndet  endlich  ihren  Mannen  den  Tag  der 
Heerfahrt  an  (1071  —  1116).  Mit  70,000  Mann  (1104)  geht  es  bei  Matdane 
aufs  Meer,  10,000  ftthrt  noch  Sifrid  auf  dem  Wfllpenfand  herbei,  der  zum 
Sammelplatz  bellimmt  ift;  und  nach  manchen  Ffihrlichkeiten  wird  an  den 
Kflften  der  Normandie  gelandet  (1117—1141).  Zuerft  hSlt  man  fich  an 
waMfgem  Ufer  verborgen,  und  Herwig  macht  fidi  mitOrtwin,  demBnider 
feiner  Braut,   auf,  um  Kundibhaft  einzuziehen  ob  die  Geraubten  noch 


&$  tr- 
ieben (tlM— 116S).  Gadran  und  Hfldebarg  waAcfaen  am  Ufer,  da  bringt 
ihnen  ein  redender  Vogel  Kunde  von  der  Nihe  der  Ihren  nnd  von  der  be» 
vorgehenden  Erlörong  (1164—1186).  Ueber  Nacht  fint  Schnee;  vergebens 
bitten  die  Armen  bei  der  boshaften  Gerlind  um  Erlaubnis  in  Schuhen  lur 
See  zu  gehen  (1187—1203).  Sehnlieh  erharrt,  nahen  aber  nun  die  beiden 
hegelingifehen  Boten  die  der  Vogel  Tags  zuvor  angekündigt  hat.  Man  er- 
kennt Heb  gegenfeitig  nicht;  nachdem  Gudrun,  durch  die  Lllge  von  ihrem 
Tod,  Herwigs  Treue  bewährt  gefunden  hat,  hebt  die  Vorweifong  der  Trau- 
ringe beiderfeits  jeden  Zweifel,  und  Gudrun  berichtet  die  Gefchicbte  ihrer 
Erniedrigung  (1204 — 1254).  Sie  fogleicb  fortauführen ,  wie  iie  und  Herwig 
wfinfchen,  weigert  fleh  Ortwin,  weil  er  eine  gewaltfam  entführte  nicht 
Itehlen  wolle,  und  weil  es  die  andern  Jungfrauen  entgelten  mtiftten;  morgen 
werde  He  mit  Heeresmacht  geholt  werden  (1255—1264).  Gehoben  von 
Stolz  und  Hoffnung,  wirft  nun  Gudrun  die  Kleider  die  fle  wafchen  follte 
ins  Meer;  den  Streichen  die  Gerlinde  ihr  dafür  zudenkt,  entzieht  fle  fleh 
durch  das  Verfprechen  Hartmuots  Gattin  zu  werden  (1265 — 1285).  Nun 
ift  Jubel  in  Gafliane,  die  Braut  und  ihre  Jungfrauen  fchraticken  iich^  nur 
Gerlinde  bleibt  argwöhnifch,  kann  aber  ihrem  Sohne  die  Ueberzeugung 
nicht  nehmen  dafs  alles  gut  flehe  (1286—1334).  In  der  Nacht  lagern 
flch*die  Hegelinge  tor  Ludwigs  Burg,  von  welcher  aus  man  fle  bei  Tages* 
grauen  bemerkt  und  erkennt  (1335  —  1371).  Bei  einem  Ausfall,  den  der 
ftolze  Hartmnot  im  Widerfpruch  mit  Gerlinde  ausführt,  wird  der  alte 
Ludwig  und  eine  Menge  der  Seinen  von  Herwig  erfchlagen ;  Hartmuot  durch 
Wate  von  der  Burg  abgefcbnitten  (1375—1470).  In  diefer  verzweif^elten 
Lage  will  Gerlinde  die  Gudrun  tödten  lalTen,  aber  Hartmuot  rettet  fle 
durch  drohenden  Ruf,  und  nun  bewegt  fle,  auf  der  Ortrun  Flehen,  ihren 
Verlobten,  Herwig,  dafs  er  mit  Gefahr  feines  Lebens  den  Hartmuot  vor 
den  Streichen  des  wüthenden  Wate  rettet  (1471—93).  Mit  Hartmuots  Ge- 
fangenfchaft  endet  der  Kampf;  aber  in  der  Burg  fchont  Wate  fogar  der 
Kinder  nicht;  der  grauTamen  Gerlinde,  der  treulofen  Heregart  fchllgt  er 
die  Häapler  ab;  nur  Ortrun  und  ihre  Jungfrauen  bleiben  am  Leben,  weil 
Gudrun  fle  in  Schutz  nimmt  (1494-^1528).  Nachdem  auch  das  flbrige 
Land^unterworfen  ift,  kehren  die  Hegelinge  mit  vielen  Geifeln  und  reicher 
Beute  heim  (1529—63).  Hilde,  von  der  frohen  Wendung  durch  voraus- 
gefandte  Boten  in  Kenntnis  gefetzt,  bereitet  auf  dem  Plan  vor  ihrer  Burg 
einen  feftHchcn  Empfang;  auf  die  Bitte  der  Gudrun  und  ihrer  Freundin 
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OrtniB  erbili  JBhrUaii^i  Gnade,  der  lange  bloli^  Sireit  feiii  £ii4e  flStt— - 
ifiOfi).  Bei  der  Vermäblang  Herwigs  nüt  Godran  ftUket  diefe  necb  § raud- 
liebere  Verlobairag,  indeni  Gt  drei  weitere  Bandaifie  su  grüiideii  weift: 
ihr  Bruder  Ortwin  verrolUt  ßcb  mh  Onrim»  Ebrlmoet  mit  Hiklebarg» 
Sifrid  mit  Herwiga  ScbweAer  (1G03-1666)«  Nadidem  das  Yierflicbe  Fea 
beendet  ift»  kehren  alle,  auch  Hartmmet^  in 'ihre  Länder  heim;  Gudren 
rerfpricht  ihrer  Matter  dreimal  jährlich  Boten  in  fenden;  Ortwin  nnd 
Herwig  fchtieisen  einen  ewigen  Band  (i6&7--l705). 

Vergleiehnng  der  drei  Theile. 

Halt  man  diefe  drei  Abtheilangen  des  Gedichts  gegen  einander*  Ib 
kann  kein  Zweifei  fein,  daA  die  dritte  die  beiden  erAen,  wie  an  Umftng, 
fe  an  Wichtigkeit  bei  weitem  hinter  Ach  lifst  Qenn  während  fie  ihren  Zweck 
in  fich  felber  trägt,  Hnd  die  beiden  erften  fichtlich  nur  Einleitang. 

Ihr  Dafein  darf  um  fo  mehr  auffallen  da  keins  der  beiden  Stocke, 
§snau  betrachtet,  einen  andern  Kern  hat  als  das  von  Gudrun«  Difs 
▼erbiigt  fich  auf  den  erAen  Anblick,  Tornemlich  weil  die  Namen  Teridiie- 
den  find;  anders  Aellt  fich  Alles,  wenn  wir  uns  an  das  halten  was  bei 
fagenhaften  GeAalten  allein'  als  das  wirklich  bleibende  gelten  darf:  an>  die 
lieekmale  die  ihnen  sugefchricben  werden,  an  die  SchicUale  die  fit  durch- 
machen* So  kann  ein  Gewächs  unter  veränderten  EinflüAen  feine  Farbe 
wechfehi,  während  fein  eigentliches  Wefen,  fein  Gefammtausfehen ,  Ach 
erhält.  Der  unerfahrene  Blick  legt  an  den  Blumen  auf  nichts  rafcher  Ge- 
wicht als  auf  die  Farbe;  der  geübte  hält  fich  an  andre  Merkmale:  die  Nelke 
bleibt  ihm  Nelke,  ob  ihr  Reth  in  Dunkelbraun  oder  in  lichte  Weifs  überge- 
gangen fei.  Eben  fo  xeigt  fich  hier  bei  näherer  Betrachtung  immer  diefelbe 
Jungfirau,  ob  fie  Hilde  von  Indien',  Hilde  von  Irland  oder  endlich  Gud- 
run heifse.  DtÜB  zur  Entfchuldigung,  wenn  im  Nachfolgenden  die  Namen 
blofs  untergeordnete  Beachtung  finden,  gleicbfam  nur  als  Fingerzeige  ge- 
braocht  werden. 

Tilgen  wir  nun,  um  zur  Frage  felbA  überzugeSii,  alles  minder  Wefent- 
liche,  fo  bleibt  im  dritten  Theil  folgendes:  die  Heldin  der  Sage,  die  fchöne 
Jungfrau,  wird  ihrem  Vater  von  einem  abgewiefenen  Freier  hinterliftig 
und  gewaltfam  entführt;  er  kann  fie,  obwohl  er  mit  HeereskraA  nachfetzt, 
nicht  mehr  gewinnen  und  der  Räuber  bringt  fie  in  fein  Land.    Dort  bleibt 
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fle,  da  t^  den  Gewalttlsitigen  beharrlich  verfchmäht,  in  erniedrigender 
Gefangenfcbafl;  endlich  aber  wird  He  von  den  Ihren  durch  ernften  Kampf 
etidst,  und  mit  einem  rechtmlfsigen  Gatten  vereint. 

Ganz  denfelben  Gang  nimmt  die  Sage  von  Hilde:  nur  wird  He  nicht 
bis  XU  Ende  fortgeführt.  Die  Jungfrau  die  dort  Gudrun  heifst,  hcifst  hier 
Hilde;  der  Vater  taufcht  den  Namen  Hetel  gegen  Hagen;  der  Räuber  i£t 
nicht  Hartmuot,  fondern  Hetel,  oder  viehnehr  in  delTen  Auftrag  Horand; 
die  YerfoIgungsfcUacht,  durch  die  der  Vater  fein  Kind  umfonil  wieder  zu 
gewinnen  fucht,  wird  nicht  auf  dem  Wfilpenfande ,  fondem  auf  dem  Strande 
zu  Waleis  gefchlagen.  Gienge  die  Aehnlichkett  fort,  fo  flele  Hagen  hier, 
und  Hetel  wörbe  vergeblich  um  die  Huld  feiner  Gefangenen.  Aber  dann 
würde  keine  Gudrun  geboren,  und  fo  Aiftet  Hilde,  die  deswegen  anders 
als  Gudrun  von  Anfang  mit  ihrem  Rluber  einverftanden  gefchildcrt  wird, 
Verföhnung;  ihr  Vater  findet  Heb  in  den  Willen  des  Schickfals,  und  ver- 
fchwindet  vom  Schauplatz. 

Es  fragt  ;nch  nun,  woher  diefe  —  wie  ein  grammatifcher  Freund  fleh 
jfingit  fchlagend  hierDber^ausgedrfickt  hat  —  Reduplication  der  Sage  komme ; 
weshalb  der  Mutter  diefelben  Schickfale  zugefchricben  werden  wie  der 
Tochter.  Die  Antwort  ergtebt  (ich  aus  einer  Eigenheit  jener  RItlergedichtc 
welche,  wie  fcbon  oben  angedeutet  ifl,  als  Vorbilder  für  Nibelungen  und 
Gudrun  gedient  haben.  Es  ift  bei  ihnen,  vielleicht  in  Folge  des  germa- 
nifchen  Hangs  zum  Ahnenwefen,  Brauch,  dafs  der  Held  nicht  unvorbereitet 
glcichfam  aus  der  Nacht  hervortritt,  daher  wird  die  Gefchichte  feiner  Vor- 
fahren und  befofiders  umftSndlich  die  feiner  Eltern  erzShlt.  So  lernen  wir 
Triftan  erft  kennen,  nachdem  wir  von  Riwalin  und  Blanfcheflure;  Parcival 
erft,  nachdem  wir  von  Gahmuret  und  Herzeloyde  gehört  haben.  Ift  aber 
der  Sohn,  um  deffen  willen  fle  eigentlich  da  find,  einmal  gewonnen,  fo 
haben  He  ihre  BeAimraung  erfüllt,  und  ihr  Leben,  das  hinfort  nur  Hörend 
wäre ,  nimmt  ein  fchnelles  Ende.  Dafs  He  überhaupt  blufs  beAimmt  find  den 
Eingang  zu  bilden,  alfo  durchaus  kein  felbftindiges  Dafein  führen,  er- 
hellt noch  fchlagender  aus  dem  Gang  ihrer  Schickfale^  die  bis  zu  einem 
gewiflen  Punct  hin,  nemlich  wo  fichs  ums  nothwendige  Verfchwinden 
handelt,  nur  das  des  Kindes  vorbilden,  genauer  ausgedrückt,  von  diefem 
entlehnt  find.  Wie  Parcival  die  Condwiramurs  von  Feinden  errettet  und  da- 
durch fie  fammt  ihrem  Königreich  erwirbt;  eben  fo  bat  Gahmuret  Bela- 
canen  gewonnen ;  wie  Parcival  die  Condwiramurs  bald  wieder  verlifst  und 
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erfl  nach  langer  Trennung  wieder  findet;  ebenfo  Terlärft  Gthmoret  Bela- 
canen,  aber  die  Rückkehr  zu  ihr  hat  Hch,  weil  Parcivals  Mutter  keine 
Mohrin  fein  darf,  in  die  Vermählung  mit  einer  andern  verwandelt,  und 
Parcival  erhält  fo  einen  Halbbruder,  Feirefix. 

Neuere  Dichter  würden  der  Einförmigkeit  die  aus  diefem  Verfahren 
unfehlbar  entfleht,  ausweichen,  indem  fie  die  Schiekfale  des  Vaters  will- 
kürlich geftalteten.  Den  älteren,  oder  vielmehr  der  Sage  der  iie  höchft 
gewiffenhaft  folgen,  fiel  difs  nicht  ein.  Ehrlich  und  treuherzig  berichtet 
man  nur  was  man  weifs;  wo  N'^ues  ndthig  wird,  erzählt  man  lieber,  nach 
Kinderart  Heb  felber  täufchend,  fchon  bekannt^^s  zum  zweiten  Mal  nnter 
andrem  Namen,  als  dafs  man  durch  fchöpferifcben  Zanberfpruch  neue 
Geflalten  aus  dem  Boden  fleigen  Ifefsc.  Erleichtert  wurde  diefes  häufig 
wiederkehrende  Verfahren  ohne  Zweifel  dadurch,  dafs  in  verfchiedenen 
Landfchaften  diefelbe  Sage  (ich  verfchieden  geltaltet  hatte,  dafs  in  der 
einen  von  Hilde  berichtet  ward,  was  die  andere  fich  mit  unweientUchen 
Abweichungen  und  veränderten  Namen  von  Gudrun  erzählte.  Wenn  der 
Dichter  unter  den  Volksgefängen  die  ihm  feinen  Stoff  boten,  beide  Ge- 
Aailungen  vorfand,  fo  waren  He  äufserlich  verfchied«'^  genug,  um  «ihm 
als  Berichte  vom  Schickfal  verfchiedcner  Wefen  zu  gelten;  innerlich 
verwandt  genug,  um  als  Lebensgefchichte  von  Mutter  und  Kind  aneinander 
gebunden  zu  werden.  Anders  verfahrt  unfer  Zeitalter,  dem  eine  Fülle  von 
bequem  zugänglichen  Thatfachen  Vergleichung  und  Ausfcheidung  nicht 
nur  leicht,  fondern  auch  zur  Pflicht  gemacht  hat. 

Noch  ift  der  erfle  Theil  des  Gedichtes,  die  Erzählung  von  Hagen,  in 
dicfer  Beziehung  zu  erwägen.  Ich  glaube^ darthun  zu  können,  dafs  auch 
hier,  nur  noch  fchatten-  oder  mährchenhafter,  die  Züge  des  Hauptbildes 
wiederkehren.  Denn  wir  haben  hier  abermals  eine  Geraubte,  Hilde  von 
Indien ;  einen  Räuber,  den  Greifen;  einen  Retter  und  rechtmäfsigen  Gatten, 
Hagen.  Dafs  neben  Hilde  noch  zwei  andre  Jungfrauen  erfcheinen,  darf  nicht 
irre  machen,  denn  He  greifen  ganz  und  gar  nicht  ein,  Hnd  alfo  lediglich 
fchmückende  Zuthat;  dafs  der  Entführer  ein  Greif  ift,  wird  nicht  auffallen, 
wenn  man  bedenkt  wie  überhaupt  in  der  älteflen  Sage  die  unheimlich 
feindfeligen  Wefen  z.  B.  in  der  Signrdfage  Fafni,  bald  Menfchen-  bald 
Thiergeftalt  haben;  im  Liede  vom  börnenen  Seifried  der  Drache  Heb  als 
verwandelten  Mann  zu  erkennen  giebt,  und  faA  willkürlich  Menfchen-. 
geAalt  annimmt    Am  AörendAen  idl,  dafs  der  Ritter  felbft  noch  als  Kind 
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vom  Räuber  entitthri  wird,  und  dieier  fo  fich  feinen  Untergang  felbdt  be- 
reitet. Ohne  Zweifel  waltet  hier  Entltellung  der  ur/pröngliehen  Sage, 
denn  es  hat  wenig  Sinn,  dais  die  fchon  erwachfene  Hilde  zuerlt  den  Knaben 
ernährt  nnd  nachher  feine  Gattin  wird:  wie  die  Erzählung  anfangs  lautete, 
war  ficherlich  nur  Hilde  vom  Greifen  fortgeführt;  irrthümlich  wurde  difs 
fpater  auch  von  Hagen  berichtet,  wodurch  Heb  alles  verfchob.  Diefes  Aus- 
weichen aus  anfänglichen  Geleifen  iA,  wie  ich  zu  Anfang  umftändlicher 
befprochen.habe,  ganz  im  Wefen  der  Sagenentwiclüung  begründet. 

Zum  zweitenmal  iA  uns  alfo  die  Sage  hier  unter  veränderter  Geftalt 
einleitend  gegeben;  zwar  kürzer  als  im  zweiten Theil,  aber  nicht  wie  hier 
mitten  enzwei  gebrochen,  fondern  vollAändig  in  ihren  Hauptzügen.  Wie 
Gudrun  von  Hartmuot,  wie  Hilde  die  Irin  von  Horand-Helel,  fo  ift  Hilde 
die  Inderin  vom  Greifen  entführt;  ein  mislungener  Verfuch  He  zu  retten 
zwar  wird  nicht  berichtet;  man  wollte  denn  dafür  gelten  lafTen,  dafs  Hagen 
erA  lang  nachdem  er  den  Greifen  beßegt  bat,  mit  feiner  Braut  heimkehren, 
alfo  die  Befreiung  vollenden  kann.  Ind€m  difs  letztere  hier  umftändlich 
erzählt  wird,  tritt  der  erfte  Theil  als  abgefcbloffenes  Ganzes  dem  zweiten 
gegenüber  und  neben  den  dritten:,  Hilde  L  und  Gudrun,  Greifeneiland 
und  Normandie,  Hagen  und  Herwig  decken  fleh. 

Somit  Hebt  Gudrun,  glücklicher  als  Parcival  oder  TriAan,  die  nur 
vom  Vater  wufsten,  ihr  Gefchick  nicht  allein  in  dem  der  Mutter,  fondern 
auch  in  demderGrofsmuttcr  vorgefpiegelt;  ja  mit  kleinlicher  Treue  werden 
auch  noch  ihres  Grofsvaters  Vorfahren  wenigAens  angeführl:  feine  Eltern 
Sigeband  und  Uote  II.  (61.  182.],  feine  Grofseltern  Ger  und  Uote  I.  (1.) 

Verwandle  Sagen. 

Nachdem  wir  hier  im  Rahmen  Eines  Gedichtes  drei  verfchiedene  Dar- 
Aellungen  derfelben  Mähre  kennen  gelernt  haben,  iAes  nicht  ohne  Werth 
noch  einen  weiteren  Kreiss  nach  ihr  zu  durchforfchcn,  und  es  wird  Ach 
zeigen  dafs  iie  bei  verwandten  Völkern  unter  mannigfachen  Formen  weit 
verbreitet  war. 

Ein  unbekannter  Dichter  des  12.  Jahrhunderts ,  von  dem  fich  nur  fagen 
läfst  dafs  er  dem  AidöAlichen  Deutfchland  angehört  haben  mufs,  führt  in  der 
Klage,  einer  Dichtung  des  Nibelungenkreisses,  unter  andern  edlen  Frauen 
die  König  Etzels  Gattin,  Helche,  bei  fleh  hat,  auch  Goldrun  (d.  i.  Gudrun)  an: 


n 

einet  kUnget  lohler  hir. 
der  was  gebeiten  L  i  u  d  i  g  f  r 
ntde  ras  n  FrankrUtie; 

mii  der  Jimefrowen  (int 
kAmen  Hlldebure  ood  Herlioi, 
zweier  rieben  fürfken  kiot: 
HUdebarc,  diu  (tcbandeo  vrl, 
«M  gebora  von  NeraaBdl, 
Herliot  was  fon  Kriechen.^ 

Es  in  hier  vom  eigentlichen  Sagengehalte  nichts  erwShnt,  aber  aus 
der  ZufammenrieUung  der  Namen  geht  umweifelhafl  hervor,  dafs  der 
Verfarfer  des  Gedichts  die  Gefchichtc  der  Gudrun  kannte.  Freilich  fehlt 
es  nicht  an  Abweichungen,  wie  die  Sagengefchichte  de  taufendfach  bietet: 
der  Vater  der  Heldin  heifst  nicht  Hagen  oder  Hetel,  fondem  Liudigßr: 
herfcht  nicht  in  albingifchen  Landein,  fondefn  in  Frankreich,  womit  zu- 
fammenhSngt  dafs  die  Normandie  lieh  aus  dem  Lande  der  Mishandlung 
in  die  Heimat  der  treuen  Hildebnrg  verwandelt  hat.  Herlinde  die  Griechin 
i(t  vielleicht  Eins  mit  der  treulofen  Heregart,  denn  auch  im  Gudrun-Liede 
Hnd  nur  diefe  beiden  Gel^ielinnen  der  Jungfrau,  als  ftrenge  GegenfSfze, 
namentlich  genannt. 

In  einem  andern  Gedichte,  dem  vonBiterolf  und  Dictleib^,  giebt 
derfelbe  Dichter  wieder  Spuren  der  Sage  von  Gudrun ,  umlllndlicher  zwar, 
aber  abweichend  von  feiner  erften  Andeutung.  Herbort,  König  von  Dä- 
nenland, hat  dem  König  Ludwig  von  Ormanie,  demein  SohnHartmuot 
zur  Seite  (lebt,  feine  Tochter  Hilde  bürg  mit  Gewalt  entriAen;  hat  hier- 
auf, gleichfalls  in  Ormanie,  einen  Riefen  erfchlagen,  der  dem  Lande  dafelbft 
fehr  verderblich  gewefen  ift,  an  den  (Ich  aber  Ludwig  nicht  wagte;  des- 
gleichen zwei  andre  Helden ,  G  o  1 1 w  a  r  t  und  S  e  e  w  a  r  t ,  aber  die  der  Dichter 
nichts  weiter  berichtet.  Auf  dem  Heimwege  mit  Hildeburg  wird  Herbort 
von  Dietrich  und  Hildebrand  angerannt,  die  ihm  feine  Beute  zu  ent- 
reifsen  fuchen,  dennoch  bringt  er  He  glücklich  an  den  Rhein. 

An  Horands  Stelle,  als  Entführer,  tritt  hier  Herbort,  der  aber  wie 
Horand  aus  Dänenland  iA;  an  Hagens  Stelle,  als  beraubter  Vater,  Ludwig 
von  Ormanie,  der  fomit  fein  Wefen  gerade  verkehrt;  wie  auch  fein  Sohn 

i  Vollmer,  Der  NiMaBae  oet  and  din  klage.   Leipiig  ttO.    S.  SM,  9B ff. 

>  Zefle  «IM  und  ff.  ea*  deai  Abdruck  ta  dea  DeaOehea  Gediebten  dea  Mitlelailers  bei 
■hm  «04  MfehlDg.    U. 


Hartomott  indem  er  als  bennbter  Brluttgaiii  (and  nachmiliger  Retter?) 
Herwige  Stellmig  einnimmt;  felbft  Hilde  hat  ihren  Namen  eingebOfst,  und 
den  verwandten  ihrer  Freundin,  Hildeburg,  angenommen. 

Dafs  die  KSmpfe  des  Helden  Hch  lo  TerrielfSItigen,  dafs  er  einen 
furchtbaren  Riefen  und  xwei  andre  Redcen  erfchlägt;  ruht  wohl  nicht 
auf  innerer  Nothwendigkeit,  fondern  auf  dem  Beflreben  feine  Kraft  her- 
Torxuheben;  ebenfo  fcheint  fein  Sieg  über  die  Berner  eine  getrübte  Er- 
innerung an  die  beiden  Kämpfe,  den  unglücklidien  und  den  glücklichen, 
welche  die  Hegelinge  der  Gudrun  wegen  mit  den  Normannen  beliehen. 
Ohne  Zweifel  find  alfo  Dietrich  und  Hildebrand  nichts  anders  als  eine 
Wiederholung  von  Ludwig  und  Hartmuot.  Da  auch  He  den  Raub  nicht 
wieder  gut  zu  machen  yermögen,  Co  fehlt  hier,  wie  im  zweiten  Tbeil 
der  Gudrun,  der  befriedigende  Schlufs:  die  Jungfrau  bleibt  eine  Gefangene. 

Auch  in  Wolframs  Parcival  ftofsen  wir  auf  einen  Klang  aus  der 
Gudrun-Sage,  über  den  wir  jedoch,  weil  die  Vergleichung  des  Gedichtes 
mit  feiner  Urfchrill  noch  unmöglich  i(t,  in  Ungewisheit  bleiben  ob  er  aus 
Wolframs  Heimat  (Nordbaiern)  flamme,  oder  mit  feinem  Vorbild  aus'Nord* 
frankreich«  Das  Belagerungsheer,  von  dem  Gahmuret  feine  nachmalige 
Gattin,  die  Mohrenkönigin  Belacane,  befreit,  fleht  un(er  der  Leitung  des 
Schottenkönigs  Fridebrant,  diefer  befindet  Heb  aber,  wie  Gahmuret 
anlangt»  eben  abwefehd.    Als  Grund  giebt  Wolfram  an: 

der  loerel  dort  tln  eigen  lant: 
eio  kanec,  befiel  Heroant, 
deo  er  durli  Uerlinde  fluoc, 
dei  mige  toont  im  leit  geauoc: 
Tine  welleni  (i'fl  nibt  mAien.  > 

Die  Gerauble  heifot  Her-4ind,  wie  in  der  Klage  eine  von  ihren  Ge- 
fpielinnen;  ihr  Vater,  dem  de  durch  Gewdt  entriffen  ward  (der  um  Her* 
lindens  willen  gefchlagen,  aber  feither  wieder  zu  Kräften  gekommen  Mi) 
hat  den  verwandten  Namen  Hernant;  der  Riuber,  der  eilig  heindMhren 
mufs,  weil  ihm  der  rächende  Hernant  mit  Heeresmacht  ins  Land  fillt, 
heifst  FWdebrant. 

Viel  befprochen  ifl  ferner  die  Stelle  worin  Lamprechts  Alexander 
unfre  Sage  berührt.  Der  ürfprung  des  Gedichtes  darf  ohne  Zweifel  am 
Niederrhein  und  gegen  das  Jahr  IISO  gedacht  werden.  *    Lamprecht  fticht 

>  LtcbnuDnfl  Aoigabe  i5,  S. 

s  Bf  Hegt  Ibfloi  eine  fransOlUch«  DicbtuBg  ta  Gnade,  die  aber  aoch  alcbt  geraoden  iA. 
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die  Bedeutung  von  Aleunders  Kampf  am  Eofiliittt  dadareh  eu  heben,  dafs 
er  ihn  fogar  höher  Aellt  als  die  gewaltige  Schlacht  auf  dem  Wflipenfand. 
Die  Worte  lauten: 

▼on  eioen  volcwlge  hAre  wir  iageo, 
der  üf  Wulpinwerde  gefcab, 
dir  B  { 1  d  e  n  raier  tAl  lach 
inxwifcben  Hagen en  uode  Waten, 
der  De  mohte  fih  bi  lo  niht  gegalen; 
Wolfram  onde  Uerwtcb 
ue  Bobton  ime  niwit  fin  gelicb, 
oob  nebein  man  ander: 
alfA  f^istiob  was  Alexander.  * 

Es  erfcheincn  hier  abermals  die  Namen  der  Gudrun-Sage,  jedoch  aber- 
mals neu  geordnet.  Zwar  füllt  auch  der  Vater  der  Geraubten,  wie  Hetel, 
auf  dem  Wülpenwert,  fein  bedeutend(ter  Held  bcifst  gleichfalls  Wate;  die 
Geraubte  dagegen  wird  Hilde  genannt,  nicht  Gudrun;  der  Mörder  Hagen, 
nicht  Ludwig.  Wie  im  Biterolf  die  Hetden  Goltwart  und  Seewart  dunkel 
bleiben,  fo  erhellt  hier  nicht  auf  welcher  Seite  Lamprecht  Heb  den  Herwig 
und  Wolfram  dachte;  der  Name  des  letztern  entfpricht  etwa  dem  Ortwin 
unfrer  Sage. 

Kühn  find  Hildens  Schickfalc  mit  Dieterichs  berühmtem  Namen  ver- 
bunden von  der  Wilkina-Sage  (Gap.  211—218),  einer  Sagenfammlung 
die  Termuthlich  ins  Ende  des  13.  Jahrhunderts  gefetzt  werden  mufs,  und, 
wenn  gleich  fcandinavifch  abgefafst,  doch  nach  ihrer  eignen  Angabe  nie- 
derdeutfchen  Urfprung  hat.  Der  Entführer  heifstHerburt  (d.i.  Herbort), 
wie  im  Biterolf.  Während  aber  diefes  Gedicht  ihn  in  emflen  Kampf  mit 
Dieterich  bringt,  iflt  er  nach  der  Wilkina-Sage  von  feinem  Oheim  Thidrek 
(Dieterich)  gefandt.  Er  verfahrt  ferner  nicht  wie  Herbert  im  Biterolf 
gewaltfam,  fondem  wie  Horand  in  der  Gudrun  verlockend.  An  feine 
Feindfchaft  gegen  Dieterich  aber,  mitbin  an  Biterolf,  erinnert  dafs  er, 
feinem  Auftrag  untreu,  die  Jungfrau  fttr  Heb  behSIt.  Hilde  wird  zu  einer 
Tochter  des  Königs  Artus  von  Bertangaland  (Bretagne)  gemacht, 
fo  dafs  drei  grofse  Sagenkreifse  gemifcht  erfcheincn.  Im  Namen  des  be- 
raubten Vaters  endlich  kämpft  Her-man,  der  aber  von  Herbort  erfchlagen 

DerRoamans  d'Alizandre,  delTcn  Herausgabe  gegenwärtig  von  Heinrieb  Micbelant  im  Auftrag 
des  lUerarifcben  Vereina  befoiigt  wird ,  ifl  Cpiier  alf  das  Gedicbl  Lamprecbts.  Wenn  beider 
gflnetalbbafUicbe  Quelle  lum  Vorrcbein  käme,  fo  würde  firb  obne  Zweifel  leigen,  dals  die 
Itraglicbe  Stelle  bei  Lamprecbl  nicbl  UeberfeUung ,  alfo  die  berQbrie  Sage  nicbl  franzöfifcb 
lA,  fondem  rein  deuifcb. 

i  Mafsmann,  Deokmller  deutfcber  Spracbe  u.  f.  w.    Mttncben  18i8.    S.  38,  Z.  1480  ff. 


QiMi  fomtt  Hetels  Sielle  Tertritt.  Wie  im  Bitcrolf  bmht  aach  tmtt 
der  Beriehl  mit  der  (^acidichen  EDtlBiirong  ab;  kein  Retter  xeigt  Heb  die 
Geraabte  Eurückiuholen. 


Zu  diefen  Ittdlichen  Darftellungen  unfres  Stoffes  gefellen  Heb  nun 
einige  nordgennanifcbe,  Ton  Norwegern^  Angelfachren  und  Dänen/ 

Befonders  merkwürdig,  weil  zufammenhängender  als  alle  bisher  auf* 
geführten  Seitenzweige  der  Gudrnn-Sage,  Imd  die  welche  der  fcandina» 
vifche  Morden,  der  abgelegene  treufte Bewabrer  altgermanifcher Sitten  and 
Runden  darbietet.  Der  Isländer  Snorro,  der  zwar  erft  im  13.  labrhundeil 
(ll78-*12il)  geblüht,  aber  feine  Nachrichten  aus  älteren  Liedern  gefehöpit 
hat,  erzäUt  in  feiner£dda  ungefähr  Folgendes:  König  Hed  hin,  der  Sohn 
Hiarranda's,  überzieht  das  Land  des  Königs  Högni,  während  diefer 
abwefend  iA,  mit  Krieg,  und  führt  Högnis  Tochter  Hildr  als  Kriegs* 
beute  mit  lieh  fort.  Högni  verfolgt  den  Räuber  mit  Heeresmacht  und 
findet  ihn  gelagert  auf  Haey,  einer  der  Orkaden.  Hildr  will  inHedhins 
Namen  Verfobnung  ftiflen;  von  ihrem  Vater  abgewiefen,  fordert  fle  den 
Hedhin  auf,  fich  zum  Streite  zu  ruften..  Nachdem  die  Könige  den  ganz^ 
Tag  gekämpft  haben,  geben  fie  Abends  wieder  auf  die  Schiffe;  Hildr  aber 
weckt  im  Laufe  der  Nacht  durcht  Zauberkunft  alle  Todten  auf.  »Daher 
dauerte  der  Kampf  einen  Tag  nach  dem  andern,  und  alle  die  blieben,  und 
alle  Waffen  die  auf  dem  Wablplalz  lagen,  wurden  zu  Stein;  und  wenn  es 
tagte  ftonden  alle  die  Todten  auf,  und  alle  Waffen  wurden  wieder  brauch- 
bar.« Diefer  Kampf  heifst  der  Kampf  der  Hiadhninge,  und  »die  Lieder 
fagen  er  folle  dauern  bis  an  den  jüngflen  Tag«. 

Die  Geftaltofig  der  Sage  bei  Snorro  hat  befonders  Aehnlichkeit  mit 
dem  zweiten  Theil  unfres  Gedichts:  Hildr  und  Hilde  H.,  Högni  und  Hagen« 
Hedhin  und  Hetel  find  unverkennbar  diefelben  Wefen;  die  Hiadhninge 
lind  Hedhins  Mannen,  alfo  £ins  mit  den  Hegelingen.  Nur  der  Name 
Hiarranda  (Horand)  wird  nicht  dem  Beauftragten,  fondern  dem  Vater  des 
Entführers  beigelegt,  und  der  Strand  wo  die  Könige  kämpfen,  id  nidit 
das  räthfelhafte  Waleis,  fondern  wird  mit  Befttmmtheit  als  eine  der  Ot* 
kaden  angegeben.  Haey  nemlich  lälst  fich  unter  jenen  Klupperinfeln  jetzt 
noch  nachweifen.  Der  alte  Büfching  *•  fagt:  »Wayes  und  Hoy  find  zwei 
Thcile  einer  (orkadifchen)  Infel,  die  einige  gute  Häfen  hat.    Der  Theil 

i  Erdberebreibuog  IV,  795  (Ausg.  v.  1789}. 
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Mchften  Ber^  in  den  Orkneyi.«  Ein  twiics,  fatlUibelfcaltes  IaMIumI 
«IfOy  du  riuberiAlien  Seefahrern  wegen  Mner  EinfamketI  und  feiner 
Landungsplatze  wohlbekannt  war»  vertritt  hier  die  Stelle  von  Waleis  und 
WQlpenfand.   "* 

Bin  TiellaGb  ihnlicher  Bericht  findet  Ach  bei  dem  Dänen  Saxo  dem 
Grammatiker,  *•  der  gegen  idOO,  ans  den  Sagen  feines  Landes  eine  vei^ 
meintliche  Gefehiehte  des  Nordens,  bis  inm  Jahr  1186  reichend,  in  latei- 
nifcher  Spradie  lofammengefehrieben  hat  Hithinns,  der  König  eines 
kleinen  norwegifchen  Stammes,  BundesgenoITe  des  Sagenhaften  Dinenkdnigs 
Frotho  III.,  verlobt  fich  mit  Hilda,  der  Tochter  des  ifitenkonigs  Hö- 
ginus,  mit  dem  er  einen  engen  Band  fchllelst.  Nach  einiger  Zeil  wird 
Hithin  bei  feinem  SchwSher  verleumdet,  uod  von  demfelben  angegriffen, 
befiegt  ihn  aber  und  jagt  ihn  nach  Ifitland.  Da  Högin  feine  Tochter  durch- 
aus wieder  haben  will,  gemattet  Frotho  einen  Zweikampf:  fiithin  wird 
befiegt,  aber  Hugin  fchenkt  ihm,  durch  feine  Schönheit  und  Jugend  ge- 
rührt, das  Leben.  Sieben  Jahre  nadiher  begiont  jedoch  der  Kampf  anf 
Hit h i  ns-öe  nochmals,  und  hier  tödten  fieh  die  beiden  im  Gefecht  Hilda 
wfir  aber  für  ihren  Gatten  mit  folcher  Leidenfchaft  entbrannt,  dafs  man 
glaubt  fie  habe  bei  Nacht  die  Geifter  der  Gefallenen  durch  Gedinge  wieder 
aufgeweckt,  und  fo  die  Emeuung  des  Kampfes  möglich  gemacht 

Saxos  Erzählung  hat  mit  der  des  Snorro  Vieles  gemein.  Vor  allem 
/ind  die  Namen  der  Uauptgeltallen  diefelben,  nur  lateinifch  sugericbtet; 
die  Geraubte  fleht  ferner  auch  hier  entfcbieden  auf  Seiten  des  Räubers, 
und  iA  wiederum  fo  zauberkundig  dafs  iie  die  Todten  erweckt;  wie  bei 
Snorro  der  Kampf  nach  Hedhin  heifst  (Hiadhntnga*vlg),  fo  bei  Saxo  der 
Kamp^lals;  denn  Hithins-oe,  womit  er  ohne  Zweiüel  Hedhins^j,  jetst 
Hiddens-«e,  ein  fchmales  Eiland  an  der  NordkOAe  von  Rügen  meinte,  ift 
fo  viel  als  Hedhins-aue,  wie  im  Gudrun-Uede  Waleis  xu  Hetels  Land  ge* 
hört  und  Hetels  Aue  heifsen  könnte,  auch  wirklich  in  der  Nähe  desStran» 
des  der  ohne  Zweifel  unter  Wülpenländ  gemeint  ill,  ein  Hedens-ee  genahnt 
wird.  *  Eigenthflmlich  ift  das  Auftreten  Frotbos,  der  aber,  wie  Fruoie 
in  der  Gudmn,  nicht  wefentlich  eingreift  nnd  gans  gut  entbehrt  werden 
konnlh  femer  dafs  ftatt  Eines  Kampfes  drei  Statt  finden,  die  aber  doch 

>  SaiODit  GraoiBaUci  .hUtorit  daoiea.    Beoaifuit  P.  B.  MOlter.    V«I.  I.    UaTDiae  ISIft 
W9  Stelle  ftndet  fleh  In  raofleo  Buch ,  S.  838. 

*  J.  tirinm  ia  Utapu  Zeitfcbrin  S.  i. 


im  GvaMe  t«f  Bitten  lijiittv^kottineii,  da  di^^trag«  w^mflHde  g^MNmi 
Mte,  doreb  ketoen  ivtn  AbfcbliiA  Itommt.  ^    ' 

■  'Kffi^  weitere' Spur  ttttfrer  Sage  findet  ikh  ebenfiYM  bei6ax<y.*  H9then 
wird  naeh  feines  VatersTede  bei  0 et ar,  einem  Seher,  erzogen  und  ceicU^ 
net  fich  vor  den  andeim  JüfigHngen  durch  StSrIre,  wie  diirtftr  mancheriei 
Pertigbeken  aas.  NamentKeh  wrmag  fein  Saitenfpiel  alle  Harzen  zu  Trauer 
oder  Frende ,  Mitleid  oder  Hafs  ztt  Aimmen,  un<l  auch  Gcrars  Tochter, 
Nanna,  wld^rPTeht  ihm  nicht.  Aber  Bai  der,  der  Sohn  Otfrins,  erlilickt 
He  im  Bad,  entbrennt  in  heftiger  Liebe  zu  ihr,  und  befehlieftt  üiMhers 
Verderben.  Diefer  wird  von  Wal^Jungfrauen ,  die  er  auf  der  lagd  findet, 
gewarnt  und  mit  einer  undurchdringlichen  RQdung  bcfctienkt.  Ebeiilb 
unterriehtet  ihn  Gevar,  dafs  Balder  als  Halbgott  blofs  durch  ein  wunder* 
bares  Sehwert  verletzt  werden  kann,  welches  Miming  der  Waldgdlt  nebft 
einem  Scbfitze  gebirenden  RUig  in  unzngSnglicbcr  Behausung  verwabre« 
Höth^r  gewinnt  beide  Stfieke;  allein  wShrend  er  für  einen  Freund  auf 
der  Brautwerbung  ilt,  ISK  Balder  gewaflfhet  in  Gevars  Land  ein;  Nannt» 
dem  Verk^bten  treu,  weift  ihn  ab,  weif  der  Bund  einer  Bienfchentochter 
mit  einem  Gott  nicht  glücklich  ausfallen  könne.  Nun  beginnt  der  Kampf, 
in  dem  BtMer  die  Götter  Otbin  und  Thoro  auf  fefnevSeite  bat  li5iber 
aber,  vom  Harnifoh  der  Waldjungfrauen  befchfltzt,  maeht  Thoros  fureblbare 
Kettle  dadurch  unfchfidlicb,  dafs  er  ihr  den  Stiel  abhaut»' nöthigt  fo  die 
Gfttter  tur  Flucht,  und  vermihlt  ffeh  hierauf  mifKanna.  Balder,  der  durch 
SehnArcht  nach  diefer  Fo  elend  ift  dafs  er  Heb  eines  Wagens  bedienen  mofs-, 
aber  doch  noch  wunderkrifftig  genug  um  feinen  darftenden  Kriiegem 
QueHen  Öflben  zu  können,  beginnt  neuen  Kampf,  landet  auf  Seeland ,. erk- 
langt den  Befit«  von  Dinemark  und  fchlägt  feinen  Feintf,  wie  es  ftshefnt 
anf  Holhers-nes  (jetzt  Horsens)  in  Jütland.  Höthcr  eilt  nach  Schweden 
zurück i  biigt  fleh,  trauernd  Über  fein  Ungifidc,  in  dunklen  Wildnilfen,  und 
gtebt  nur  von  einem  Berggipfel  dem  Volk  feine  BefcMüfle  kund.'  Jung- 
fraueti  die  er  in  einer  Höhle  wohnend  findet,  verbeifsen  ihm  Sieg  über 
Balder,  wenn  er  eine  wunderbare  Speife,  durch  die  Heb  die  Krall-  BaMers 
erneuere,  diefbm  abnehme.  Er  beginnt  nun  den  Krieg  aufs  neue;  die 
Schlacht  wird  durch  die  Nacht  getfenfm.  Höther,  ibhiafloi  umherirrend, 
ftöfat  anf  drei  Jungfrauen  die  Balders  Wundermahl  bereiten:  ergriffen  von 

<  Zu  Anfang  de$  drillen  Buchs,   S.  112  der  geoanoleo  Ausgabe,    Anraogs  ift  Hoiberu» 
gedmekf,  ven  S.  |t5  an  HiHlieru«. 

III*) 


MpofB  kuiiftw>Ueii  Li«d  fche^ken.  He  ikm  daeA  ii9giwteih#iid#|i  fiOrtal. 
Auf  dem  Heimweg  TerieCxt  er  (ohne  Zweifel  mitMÜDiogs  ^Sebwertt)  JBahicni 
^Jicii;  dkfer  lUfsl  fieh  am  folgenden  Tag  auf  einer  gMÜMMiden.  Senfte  in 
4w  Kampf  tragen,  nm  nicht  im  düilern  Zeh«  zu  Aprben.  r  In  der  folgenden 
Macht  erf«hfHU  ihm  Prolerpina,  und  ?erheifst  üiv  daft  er  hald  ihr  ange- 
hören, werde;  nach  drei  Tagen  fUrht  er  an  fainer  Wände.  Das  Beer  he* 
Hallet  ihn  ehrenvoll  und  errichtet  ihm  einen  HAgel. 

Die  Ueberekülimmiing  diefer  Sage  seigt  lieh  hier  Jcaom  in  den  Namen: 
nur  den  Hother»  hoffe  ich  fpiter  als  Eina  mit  HedUv  oder  Hithin  nadx- 
weifen  lu  können.  Zum  Erfatx  daiilr  ill  aber  der  Gang  der  Ereiipiiüre  fehr 
geaav  verwandt  Im  tönereichen  Höther  finden  wir  den  Horand  unfirea 
Uedea  wieder,  nur  mit  dem  Unterfchiede,  da(a  der  Vater  der  Jungfrau« 
wie  auch  in  der  EreaUung  von  Hithin  und  Hö^i  wenigdena  Anfiangs, 
gegen  den  Bund  nichts  einuiwenden  hat;  ^fi^um  tritt  auch  nicht  Gevar, 
fondern  Beider,  als  Höthers  unverlohnlicher  Feind  an  Högnis  SteUe.  Der 
Kampf  fchwanht,  wie  bei  Snorro,  doch  wird  nlchl  jene  wunderbar  Thaa- 
ftiche  der  Todtenerwecfcung  als  Grund  angegebeii,  fondern  das  Kiiega- 
glilek,  daher  am  Ende  doch  eine  Entfcheidioig  erfolgt.  Nnnna  verAshwän* 
det  haU:  man  Icheint  mehr  um  Dänemark  als  um  Oe  an  kiMfilen.  Ab* 
weiebend  ift  auch  dafs  das  wunderbare  Schwert  ficfa  in  Höthers,  niclit 
Wie  bei  Snorro,  wo  Hdgni  das  Zwergenscfawe#t  Dainlleif  bat,  in  £eiim 
Feindea  Hand  befindet.  Yornemlich  aber  mufs  beachtet  werden«  dafs 
wir  hier  mit  grofser  Entfchiedenheit  den  Gefohichtaboden  veriaffen  und 
den  der  Gotleriage  betreten  haben.  .Sa&o  fprioht  (ich  hierüber  mehrmala 
aus,  doch  ertowt  er  es  nicht  in  feinem  ganzen  Umfong,  dionn  auch  Hdtber, 
der  nach  ihm  noch  Menfch  ift,  mufs  als  Gott  genoinmen  werdeuii 

Des  teigt  Heb  durch  die  Vergleichung  der  QaeUen  in  weMien  die 
Sage  reiner  bewahrt  ift  als  bei  Saxo.  Namentlich  tritt  He  in  det  j^gem 
Edd«  (Rask  64)  noch  völlig  ungefchii^htUcb  auf.  Da  wird  Baldec,,  der  Gemahl 
dex  Nanna,  obwohl  er  auf  wunderbare  Weife  unverlatslich  gemacht  ift, 
doch  ipittelft  eines  Milteliweiges  vom  btinden  Hödh  auf  l^is  Veran* 
lalfung  tückifch  geao^rdet.  Wie -ihm  bei  Sajco  wirher  Pro£erpina-(d<-h» 
Hei,  die  nordiMie  Gottin  der  Unterwelt),  erfiehieneo  i(tt  fo'./ind  nach 
$norro  todverkfindende  Traume  votangegangen.  SeibA  Saiei  glühende 
Senfte  findet  ihre  Deutung :  Balders  Leiche  wird  auf  das  Schiff  Hringborne 
gelegt,  und  dicfes  brennend  ins  Meer  gefchoben.    Uisverfland  ift.es  ohne 


IXVll 

flratabei  «IWa  den  äigiict  tßäMk  kfeuHiy.riBdwa  aouih  den  «ndMOhdrSay- 
lieben  Pankeri  il«r  In  feMwin.  itenis  kaintn  SUmhuC  D«&  er  dem  Thor 
denKeakiMafl  AbftsbUlgt,  findet  etwas  enUpietihendea  in  dtor.  Angeln  der 
WU]cina^'6i«e.(Gap.  ^8)  datfs  Herbnrt  dem  Hermen  feinen  SpeerloMt  ab- 
hnnt  und  ihn  felber  darmif  erfthlSgt. 

▲neb  unter  den  Angelfaebfen  war  die  Sage  ferbreiletf  doqh  Und  leider 
nur  Andentengoft  eofl^walirt,  ^  .aia  denen  üch  nieht  einmel  ein  dOtflager 
ZuDumnenb^ng  berfteilen  lüit  Eine  Handfcfanft  Ton  Exeter  nennt  den 
liederkondigen  Hecrrenda  (Harand)  als  der  Heodeninge  (d.  i.  ÜH^ 
linge^  HegeUnge)  Diehler  (HeodeniDga  S€6p).^  VieUeicbt  iA  er  Eine  mit 
dem  Sänger  Hom,  der  nacb  altenglifciien  Liedern  Tor  einer  iLönigstuofaUr 
Brmen«bilde  die  Seiten  vnTergleieblidi  rttlvL  Hagen a,  ven  dem  das 
angellielififebe  Lied  des  Wandrers  Tagt,  er  liebe  die  Infelieicbe  behetfebt 
(veold  Hagena  bolmrlcim),^  darf  wobi  als  Vater  dieier  engeUScbfifcben 
Hilde  angenommen  werden;  neben  ibm  erfcbeint  in  dem  genannlen  Lied 
Heuden,  der  tiber  die  Glommen  weitet  (iMd  Henden  Glommum)  und 
in  dem  wir  böcbft  wabracbeu^cb  feinen  Feind  Hetel  fefaen  dürfen.  ^ 

Um  einiges  klarer  seigi  Heb  der  Znfammenbang  der  Sage  bei  den 
Biäen  des:8i  Jabrbandeets,  im  Beonrulfs-üede  nemlioh,  das  xwar  angelr 
liabfifcb  ahgefafst  ift,  a)ien  in  Dänemark  fpielt  and  unflreitig  auf  dinifcbe 
QneMen  znfAokveist  Bines  der.  Lieder  aus  denen  es  sulammengefiilst 
fcbeint^  Himnd  feinem  Gang  nacb  xur  Hüden-Sege.^  Finn,  der  König 
der  Friefen,  ift  vermiblt  mit  Hildeburg,  einer  Tochter  Hoke's  (Ha- 
gens)?.     Ibm  follen  die  Juten  (Dänen)   unter  Hengeft  ins  Land:    er 

(  SoAptt  vidaidb  (^QS«»  Weillulirt),  aDgeiriohrMili  «nd  d«uaek  lMrwitefB«b«ii  VM  Ell- 
müller ,  Zürich  18J9«  Bekannter  i{l  diefe  Dicdlung  unter  dem  Namen  Lied  des  Wandrers 
{traveUera  aongN 

*  Mm  ftnSel  Ha  ^Uiimam  in  Baa*Mnt»a  «eSrun,  &  iil.  tia.  TgL  W.  Gilaimi  Hai- 
denagei  S.  329. 

'  3  J-  Grimm  fchlägt  in  Haupts  Zeilfchrin  (2,  2)  vor,  hier  Aatt  Henden,  das  fonit  nicht 
vorkommt,  Heoden  zu  lefcn.  Dtefts  entfprftcbe  nimiich  dem  ahd.  Uannsnamen  H€tan,  Tomlt 
diiffO^.Weelirfl  daa  N  tt&4:|.,  unCirm  0fUel  (ri^btigcr  JÜSlel).  -  niaTerl«t|clMU|«  d«sK  ui«d 
L  hat  nichts  Auffallendes,  vgl^z.  B.  das  goih.  bimins  mit  dem  ahd*  himil.  Aulserdem  mag 
auf  den  Wecbrel  diefer  beiden  Conronanten,  und  aurdiejScbreibungHettel  der  ahd.  Manns- 
Mipf  HallUo»  Balttk»  eineevtf^l  M<>en^,  4iB Sepiiii^ll«iror|&  des  vialvsil»«itdi^  Hst»9  (Gnff 
SprachfchaU  f,  800). 

' '  «  Beowuir,  Heldengedicht  des  8.  Jahrhunderts ,  überfetzt  von  EtlmüUer.  Zürich  ISiO, 
MIe  iOea  ind  ff. 


feritcvt  in  der4feliitfelil  Mike  meifteti  Mmpfer,  fo  difs  er  den  WidtiteKi 
Bkht  foftfoiien  kaiifi,  Timdeni  r«jii  ballM8  Eaftd  «Mrvtrav  iislaeii  ScImi 
als  SMimpftr  mit  den  g«foUeD«B  Juten  verbremen  laiTtn  inafik  Bifs  tft 
»  HerMI'  gelSeheben;  wihrend  des  Winters  will  fioh'Uengefl  veittmgvirtdnh 
das  Lead  foUends  taeignen;  da  beginnl  im  Frtttiling  Finn  aofe  ^eoe  den 
Kampf,  in  dem  iwar  HengeA  flllt,  aber  aoch  der  Friffenkdnlg  in  feiner 
eigenen  Burg  durch  Gndbtaf  und  Oslaf  das  I^ben  verliert;  -  HMdeburg 
wird  mit  Pinna  Sobäts<^n  übers  Meer  naeb  Dteemaric  enMfafnv 

Wenn  diefe  Sage,  was  Hildeborgs  Namen  and  Sebiofcfal  andeuten, 
wirklieb  eine  Wiederholang  der  Sage  ron  Hilde^Oodrun  ift,  fo  baben  Jltb 
die  JBegebenbeiten  auf  fibnlicbe  Weife  verfcboben  wie  im  Biterolf.  Ur- 
fprttnglicb  wurde  wobi  erzübtt  dafs  Hildeburg  durch  den  erften  Kampf 
in  denBefka  der  Dänen  gekommen,  durch  den  sweitcn  ihnen  wieder  ent- 
rMTen  nnd  beimgefllhrt  worden  fei.  Man  mOAte  dann  annehmen,  die  fisn- 
gäbe  der  Tochter  oder  Gattin  habe  Och  in  eine  Hingabe  des  Sohnes  am- 
geftaUel,  die  ja  das  Ende  des  erAen  Kampfes  bexeiehnet;  desgleiehen  die 
Frift  zwifchen  beiden  Kämpfen  babediefeibe  Bedeutung  wie  die  zwifchen 
der  Niederlage  der  Hogelinge  auf  dem  Wh^emreet  and  ihrem  Zug  ins 
Normannen-Land  (  endlich,  Finn  fei  ^ah  der  Sage  beim  xweiten  Kampf 
aus  dem  Befieger  in  den  Bbüegten  tnrwandelt  -  WnrdoB,  oder  mit  andern 
Worten:  wefentiiche  Merkmale  des  erAen  Kampfes  haben  Geh  in  die 
Schildeningen  des  zweiten  eingedrängt.  Alles  Annahmen  die  nach  »an* 
eben  Vorgängen  in  der  Sagengefchichte  keine  Schwierigkeit  haben. 


£s  in  oben  bemerkt  worden ,  dafs  die  Wiikina-Sage  die  Gefcbicbte  ron 
HHde-Gudran  mit  zwei  andern  grofsen  Sagenkreissen  rerflicht,  dem  fttd- 
germanifchen  von  Dieterich  und -dem  keltifch-romanifcben  von  Artus. 
Aber  diefc  Verbindung  bleibt  ohne  wirkliche  Folgen,  ein  mdfeigcs  Spiel. 
Nicht  fo  verhält  ficb's  mit  dem  Uebergreifen  unfres  Sagenkreisses  in  zwei 
nodre,  aus.  denen  die  berühmteiten  Heldendichtungen  hervorgegangen  /ipd« 
in  die  von  den  Nibelungen  oder  von  Rrimhild^,  und  vom  Trojanerkrieg 
oder  von  Helena. 

Was  die  Nibelungen-Sage  betrifft,  fo  kommt  hier  nur  der  ThetI 
derfeiben  in  Betracht  welcher  im  Nibelungen-Lied  (Str.  8ä-:-i0f)  und  in 
den  Sigurd-Sagen  der  Edda  (Ich  fo  ziemlich  verdunkelt  hat ,  dagiegen  in  den 


flifMrtttck  IWdialftlieii  Zwtigen  det  Stge^  den  GedidM  ud  den  V^iki^ 
tach  wm  böroenen.  Seifried,  nock  auffaflend  rein.daikht.^  Krimvbilde 
dJetToebterfidilig'GibichB  von  Bargvnd^  wipd  alos  der  Königsborg  au 
Womst  dnMh  einen  l>f  achen  entltthrt.  :  fir  terwafait  Gie  auf  einen  fteileo 
WMukj  nn.lie,  wetin  er  Hell  nach  fünf  Jahren  in  einen>  Menfcbes  Ter* 
wandelt«  lu  helralken.  Seifrid,  isin  Königsfoto  aoa  FiederJ^and«  dar 
£cMi  früher  eine  Heerde  Daaehen  gelddtet  nndmii  ihrem  Blut  feineüwl 
hfimeit  genaebt  hat,  kommt  auf  der  Jagdron  «ngelahr  an  den  Dradie»« 
fteio.  Hier  wohnen  ein  Zwm^  Engel  .und  em  Riefe  Kuperan.  Jena^ 
giebt  dem  Seiden  Machriebl  von  der  Jungfrau,  und.  wird  geiuihigt  fad  üirar 
Befreiung  failfüeiche  Hand  tu  kiAen;  müKnperan  icani|ia  SelMd  «n 
den  SchlflfTei  lum  Stein;  von  ihm  wird  er  femer  in  dem  Schnavtegewiefenf 
dnrdi  dea  aüein.man  den  Drachen  flllen.kann.  Kuperan  macht  aber  den 
Verrither,  weswegen  Seiürid  ihn  tödlet;  dasfelbe  gefehiebt  nach  einen 
befugen  Kampf  auch  dem  Drachen,  worauf  Seifrid  die  Jnngfraui  nebA 
einem  Sehatie  der  im  Stein  verwahrt  gewefen  ift,  heimfilfart. 

Wir  haben  hier  abermals  die  Hauptaftge:  die  Jungfrau,  in  deten 
Namen  die  Grundlage  gleichfalla  durch  Hilde  gebadet  wird,  entittbrt  durch 
einen  Dnchen,  wie  Hilde  ton  Indioi  durch  einen  Greifen;  fodaim  ib 
heftigem  Kampf  eriost  durch  einen  ;Heldent  der  aber  nicht  aus  Irland, 
fendern  aus  Niederland  ift,  und  nicht  Hagen,  fondem  Sigfrid  (Seiffid) 
beult«  Eigenthttmlicb  find  Eugel^  und  Kuperan:  fie  greifen*  aber  niAt 
wefentlich  dn,  denn  diefer  hilft  nur  die  Schwierigkeiten  der  ErlSfung 
mehren,  ift  alTo  gleichfam  der  Mann  der  in  dem  Drachen  verborgen  ftecki; 
iener  ift  als  Hüter  des  Schatzes  nöthig. 

So  weit  nimmt  die  Nibelungen-Sage  lu  der  von  Htkle-Gndrun.  Sie 
bleibt  aber  dabei  nicht  flehen.  JOie  Berichte  vom  h5rnenen  Seilt id  fchliefsen, 
mehr  weiffagend  als  ersähknd,  damit  dafs  die  drei  Brüder  der  Ksimbüde, 
Günther,  Hagen  ubd  Girnot,  gegen  den  glüoklkhen,  ruhmgekröntan 
Scbiirager  Hafs  fafftn,  und  einer  von  ihnenv  Hagen,  ihn  meuchlerilrfa.er«- 
{ebllgt.  Was  vom  Schau  berichtet  wird,  dafs  ihn  Seilrid,  nachdem  i«r 
ihn  kaum  gewonnen,  in  den  Rhein  «erfenkt,  das  ift,  fo^gcfteüt,  völbg 
Hnnlos.  Deutlicher  zdigt  Ach  alles  im  NibelungenrLiod.  £s  beginnt 
aufiisllender  Weife  beinaiie  da,  wo  den  eben  befproehene  Zweig,  der  Krim- 
baUen^Sage  au  Ende  geht,.nfimlich  mit  Sigfrids  Veraiälilnngs  eriahil  aber 
dann   feinen  Tod  und  die-  Rache  weiUäuftig^    Brunbilde»  die   hier  als 


vir  Toa  üv  i>eiaitt:  die  KItepfo  die  lu  .den  FieicriL^ii^teltty  «nd  bei 
dtittn  da»  Leien  der  Vnteriiegendett  aof'dem  Spkle  fWitt  finfeii-  fleb  amh 
i»  unrnm  Gedkhtf  ndr  .mit  <lem .  Untt ricbitde  dtft  das  hirte  IfVierie  ¥011 
einea  Beiden  unleniommeiL  ift:  mich  Sir.  9M  foU  jeder  BewerlKt  gelödcel 
wden  der  dbm.  Taler  der  Hüde  nielii  aa  Kraft  g\Mk  AehL  DÜe  Xelat 
affttibar  eiiL MefiTen  idev  KrÜle  fortas,  eibeir  W^ltkenpL  Dad  viiidieh 
bebt»  wir  diefen  in  den  Kampf  d»  Wate  dmI  liigeA' bflOcbt  (3i$  ff.}. 
Das  Ixfdkfat  läfiit  ihn  swar-  nur  .im  Scherz  geAäehen,  aber  So  ^etfihrt^die 
Sag«  van  iMiiiag  nie,  und.  Heber  mOTMa  wir  das  gücklicbe  Sebickfal  das 
diefe  Fieier  vor  andern  aiiiaeicbnet,  jenem  Kam|ii  zafebreiben;  Wenn  He 
niehi  mit  einer  Werbung  anftireten  und  fpater  ihren  Anftng  durob  Lift 
auiUMHsn,  £a  erklärt« Heb  difs  wohl  dadurch ,  dals  awei  Venwvlgnngeii 
devSege,  die  das  Werk  aaf  verfcbiedenem  Wege  gelingen  Hefeen,  hier  Yer^ 
einiit  find»  nnd  einander  tum  Tbeil  aufbeben. 

Ganz  ähnlieh  9  und  vom  Gedichte  noch  weniger  verföbot,  ift  dieibs 
▲nseinandeigchen  Einea  Zuges  in  zwei,  bei  der*Aagabe  des  Trugs  durch 
dien  die  hegelingilcfaen  Udden  ihre  wahre  Abfichten  ^r  Hagen  irerbevgea: 
das  eine  Mal  zeigen  iie  ficb.als  feitriebene  Recken  von  Rang,  Jkfstht  und 
'NpIMkeit,  weshalb  Bagen'  Ae.ehrenTell  bei  Ticb  luliaiten  ftieht  (Sir*  8fM^ 
3ftft:'9tt.  an.  350^;  dasandreMal  gebärden  ncfioh  alsMrger(in  burgmre 
nU^e  99^^  die  Waffen,  Kleider  and  Schinuck  verkaufen. (951.  9S8. 691.  M-). 
. '  Di^  Edda-iieder  von  Si^gard  Hieben  gleiebiam  in  derMMte  awifaben 
den  Sagen  von  Seifirid  und  denen  von  Sigfrid.  Des  Helden  ürttberjeScbick* 
fale  werden  wie  in  jenen  umTtändUcb  erzlält,  doch,  mit  Aarken  Ab- 
weichungen/ Als  eine  der  bedeotendften  kann  wähl  gellen,  dafs  er  die 
Jungfriaiu  nicht  durch  Tödtung^des  Dnchen  der  Haft,  fondem  dnrob  kftbnen 
Hammeniitt  einem  ^uberfchlaf  eatrelfst;  doeh  blickt  die  frohere  richtige 
Gefitaltnng  dmn^h,  Ibisrn  er  doch  unmittelbar  vor  der  Befrtiang  der  Jong^ 
freu. den  Drachen  getödtet  and  den  Schatz  gewonnen  bat.  Bigenthttnilich 
ift  iemer  dafs  die  Gerettete  hier  nicht  wie  in  den  Sieilned  «Sagen  Krim- 
bflde  heilet  r  A>i|dern  Branhilde,  welcher  Name  vom  Nibrinngen-^Liedie  der 
unaecfähnüchen  Feindin  des  Heklen  gegeben  wird. 

.  Wilhebn  Müller  •  hat  meines  Bracbtens  ttbenengend  nacbgewiefen,  ^ 
dafa  die  beid/en  Hilden,  Brun-  und  Krimhilde,  eigentlich» Bine  find)  und 

1  :?Mrtt€li  «ItaeMiiytlidlogifchea  SiaiSraiig  der  Nlb«iuDg«nrage.   B«Mfl»  laSI. 


dtofii  nach  der  rnfj^rfla^liiiiicn  Sige  fliKiif<LtQ  (ktf  Vniitiretten  «irftakkeHn«» 
wie  Pudnl  stt  G>iid«iiianiiiri:  wotatis  erft  durdi  llitverftlndiii«  dil 
Wendung  (ich  ergab,  dafs  er  von  Bmnhilden  wich  and  (ich  mit  Krim- 
hilden verband;  gleich  wie  Gahmaret,  Aatt Belacanen  wieder  aufiafuchen, 
die.iieneleyde  freit  (vgl.  S.  XVlil:  obes).     . 

.  Zu'  nnfrem  Gedichte  findet  lieb  nun  aber  Iner  ein  merkwürdiger  Ueber« 
gang.  -'/Sigurds  iweite  Braat  beifsl  in  den  Bddt*Liedem  nicht  Krtm4alde, 
welchtt  Name  Tiebaehr  ihrer  Mutler  sogefallen  ift,  Ibndem  Giidriin« 
War  fchon  darch  die  Schickfale  der  hegeüngifchen  Gudmn  dargethan,  daA 
de  mit  den  mancherlei  Hilden  Eine»  ift»  fo  gefeilt  fich  nan  hier  xs  dem 
innem  Beweia  noch  ein  aufserer:  fic  hat  Einen  Namen  mitSignrda  Gatün, 
die  nach  dem  oben  Gefaglcn  Eins  ilt  mit  den  nibelungifohen  Hüden. 
Ift  nun  Hilde-Gudrun  Eins  mit  der  mannigfach  geheissenen  Befreiten 
imd  Gattin  Sigfrids,  fo  darf  es  auch  nicht  befremden,  wenn  Sigfrid  fflt 
Eins  erklart  wird  mit  dem  Gatten  oder  Vater  der  Hilde,  mit  dem  Manne 
den  .die  Nibelungen-Sage  xu  feinem  grimmen  Feind,  so  feinem  Mörder 
macht,  mit  Hagen.  Wie  Sigfrid  in  der  Wilde  beim  Schmied  heranwicbst, 
fo  Hagen  bei  den  wilden  Thwren  (Str.  167) ;  wie  Sigfrid  Krimhildan  vom 
Drachen ,  fo  befreit  Hagen  (im  erften  Theil  der  Gudrun)  Hilden  von  einem 
Ungefthllm  das  fie  entführt  hat;  wie  an  }enem  wirkt  auch  an  ihm  dasBiot 
eines  getödteten  Ungeheuers  Wunder  (101.  IMk  168iy,  indem  es  ewarmdH 
feine  Haut  undurchdcinglich  macht,  aber  ihm  doch  ebenfalls  die  Kräfte 
von  zwölf  Minnern  verleiht;  wie  Sigfrid  allen  überlegen  ift,  fo  heÜit  Hagen 
(l€B)  um  ibiner  Stfirke  willen  der  Schrecken  aHer  Könige;  was  swar  weiter 
wenig  Wirining  im  Gedicht  Sufsert,  aber  um  fo  gewiffer  ein  arfprüng» 
lieber  Sagcnsug  iA;  wie  Sigfrid  endlich  das  nnwiderAebliche  Kwergen^^ 
fchwert  Balmung  befitzt,  fo  Högni  nach  Snorro  das  Schwert  DainAei^ 
das  Zwerge. gemacht  haben,  das  nimmer  fehlt  und  unheilbare  Wunden 
fcfalägt.  Ohne  Zweifel  iA  Hagen  der  ältere  Name  des  wunderbaren  BeMdi, 
fo  dals  wir  hier  anwenden  können  was  das  Gedicht  Str.  168  AgC:  sin 
rebter  name  hie;  Hagene.  Aber  wie  er  in  fielen  andern  Sagen  einem 
fpateren  gewichen  iU,  fo  bat  fich  in  der  von  den  Ntbelungen  Sigfrid  an 
feine  SteUe  gedrangt.  Eigenthimlicber  Weife  jedoch  gab  ihm  difs  An- 
MSa  die  Stellung  einzunehmen  in  der  (ich  urfpranglicfe  Hedbin  befindet: 
der  Gegner  des  guten  Helden  zu  werden,  ja  auf  diefen,  auf  fein  erftes  Ich, 
de»  meuchebnördejrifchen  Stahl  lu  zttckcn;  eine  nicht  minder  merkwürdige 
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V«rfl^6toiig,  A  wrän  die  bddeii  Blldtn,  die  um  AnAing'EiM  Ond^ 
Bvon-  lind  Krim^liiUle,  lieh  fpSler  in  wihtem  Hlft  gegentbeAefaenV 


Indem  ich  den  Verfuch  wage  inn  Sehlude  diefer  ZtiAmnieBlUlliingeB 
die  deotftbe  Sege  ton  Htlde-Gadron  mit  der  gridcbifcben  von  Htelena 
XU  vergloiishen,  bedarf  iefa  wohl  kaum  eine^  enifchiildigenden -l^l^ortes. 
Dafi  Griechen  und  Germanen  von  einem  Simmvater  faericommen,  ift  nach 
dor  engen  Verwand tJTchaft  ihrer  Sprache  keinem  Zweifel  mehr  unterwovfen: 
foulen  wir  «andern  die  Heldenfage  beider,  ein  ^eich  altes  geilliges  Ei- 
genthum,  mit  gleicher  Ueberceugong  lu  betrachten,  und  ans  ihr  neue  B^ 
wdfe  i&r  jene  Brfiderfchafl  beixubringen  T 

Paris,  der  Sohn  des  Königs  Priamos  von  Troja  und  feiner  Gattin 
Hekabe,  entiUhrt  dem  König  Menelaos  von  Sparta  feine  Gattin  Helena, 
unter  Zullimmnng  der  Ungetreuen,  die  er  durch  Anmuth,  Gefang  und 
Saitenfpiel  gewonnen  hat  Da  die  Tn^ancr  Helena  und  die  mitgenom- 
menen Schi  t  ze  nicht  guiwillig  surückgc^tbcn,  fo  befchliefsen  die  Griechen 
einen  gemeinsamen  Zug  wider  Troja,  und  verlkmmeln  Och  das  uira  Hafen 
von  Aulis.  Sie  landen,  aber  sehn  Jahre  lang  lieht  fich  der  Kampf  mit 
wechfelnden  Sohickfalen  hin,  bis  endüeh  die  Stadt  fallt  und  Menelaos 
wieder  in  den  BeHtz  der  Helona  gelangt. 

Von  allen  bi$  jetzt  gemuHerten  Ersihlungen  hat  keine  mit  «nferm 
Lied  mehr  AehnlichkeiL  Wie  Horand  die  jangere  Hilde,  fo  bethört  Paris 
die  Helena  durch  fafse  Künlte;  wie  Hartmuot  feinen  Vater  Ludwig,  feine 
Mutter  Gcrlinde  neben  lieh  hat,  fo  Paris  den  Priamos  and  die  Hekabe;  nur 
fehlt  ihm  der  Bruder  der  für  ihn  im  Kampfe  das  Bcfte  thäte,  wie  Hektor  für 
Paris:  von  der  Geraubten  verfchmaht,  kann  Hartttioot  nicht  ein  weichlich 
Geniefsender  fein,  iH  vielmehr  felt>er  der  gröftc  der  normanifchen  Udiden. 
Mcteelaos,  augleicb  Beraubter  und  Rächer,  vereinigt  in  fich  die  Gettalten 
von  Hetel  und  Herwig,  was  wir  ebenfo  bei  Hagen  von  Irland  und  beim 
aordifcheo;  Högni  gefunden  haben.  Dagegen  ift  Menelaos,  wie  Herwig, 
von  einer  4S<^ngen  Schaar  Helden  umgeben,  der  Kampf  twifcben  Högni 
und  Hedbln.  hat  fich  dort  wie  hier  zu  einem  YÖlkorkampfe  (volewtc  bei 
Ijambrecht)  geltaltet;  wie  die  Griechen  auf  AuHs,  finden  fich  Herwigs 
Schaaren  verabredeter  Maafscn  auf  dem  Mrülpenfande  aofammen;  wie  Troja 
fiült  .Gafflane,.  und  reich  beladen  mh  dam  Baab  kehren  dio^iSieger  heim. 


Nar  ww  dfon  Sq|»U  uiluigt,  itu  Paris  aach  aos  SfMirta,  mitgenommeo 
itit,  fo  findet  er  den  entTprechenden  Zug  nicht  in  der  Gudrun,  fondern 
In  der  Krimliilden-Sage;  in  jener  vertreten  die  Jungfrauen  die  mit  Gudrun 
entftthrt  (ind,  feine  Stelle. 

Unter  den  Helden  Tor  Troja  Aeht  oben  an  Achill.  Man  kann  ihn  den 
griecfaifchen  Sigfrid  heifsen:  wie  Sigfrid  in  der  Jugend  feine  künftige 
Herrlichkeit  als  Lehrjunge  des  Schmiedes  verbarg,  fo  Achill  unter  weib- 
lichem Gewand  im  Haufe  des  Lykomedes;  wie  beim  erflen  Anlafs  der  Be- 
l^egDUng  mit  Drachen  Sigfrids  Helden thum  hervorbricht,  fo  das  Achills, 
«Is  Ulyffes  das  fcheinbare  Mädchen  mit  Waffen  und  Kampflerm  bekannt 
macht;  wie  Sigfrid  nur  am  Rttcken,  fo  ift  Achill  nur  auf  der  Ferfci  nach 
andern  an  der  Hand  verwundbar;  dem  Schwerte  das  Balmung  heifst,  weil 
ca  aus  der  Hohle  (Balm)  der  Zwerge  kommt,  enlfprechen  die  Waffen  die  der 
onterirdifoheHephäAos  för  Achill  gefchmiedet  hat;  Sigurds  Rofs  Grani,  das 
mit  ihm  den  wunderbaren  Flammenritt  macht,  und  Achills  unfterbliche  Rolle, 
von  denen  eines  die  Gabe  der  Weiffagung  hat,  find  Ein  Gedanke;  wie  Sigfrid 
iA  Achill  ohne  Vergleich  herrlich  in  allen  Gaben  des  Leibes,  des  Geiftes 
und  des  Herxensy  und  was  man  vom  Bilde  des  einen  nähme  um  damit  das 
des  andern  su  fchmücken,  würde  fleher  fein  genau  zu  paf£en.  Auch  fallt 
Achill,  ganz  wie  Sigfrid,  indem  ein  Verwandter  feiner  Braut  (Paris]  ihn 
aa  der  einzigen  verwundbaren  Stelle  tückifch  zum  Tode  verletzt;  und  wie 
Sigfrid  von  Eugel,  Sigurd  von  Gripi  die  WeilTagung  feines  frühen  Todes 
bat,  fo  IA  auch  dem  Achill  verkündet  dafs  er  bald  nach  Hcktor  fallen 
mttfse. 

Eines,  das  wichtig Ae,  fehlt  fcheinbar  zu  der  Vergleichung:  Achill 
rettet  nicht  fo  die  Helena,  wie  Hagen-Sigfrid  bilden:  er  fallt  vielmehr 
bevor  Troja  genommen  iA.  Aber  durch  Hektors  Todtung  hat  er  doch 
hiezu  ebenfo  das  BeAe  gethan,  wie  Herwig  vor  KaAiane  durch  die  Tödtung 
Ludwigs.  Bei  fo  weitgehender  Ucbereinftimmung  darf  man  wohl  vermuthen 
dafs  es  auch  in  diefem  Stücke  nicht  an  ihr  gefehlt  habe.  Sagen  verfchieben 
fich  ja  vielfach,  und  häufig  in  wefentlichen  Zügen,  warum  nicht  auch  dicfc? 
Wie  in  mehreren  deutfcben  GeAaltungen  unfrer  Sage  an  der  Stelle  des 
Einen  der  die  Jungfrau  verloren  hat  und  Ae  wieder  gewinnt,  zween  ge- 
worden And  —  ein  beraubter  Vater  und  ein  rettender  Held:  Uetel  und 
Herwig,  Artus  und  Uerman,  Gibich  und  Sigfrid  —  fo  fcheinen  mir  hier 
Menelaos  und  Achill  Einen  vorzuAellcn,  was  auch  dadurch  beftätigt  wird 
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flafs  Menelaos  mir  bq  Anbsg  und  Ende  ftark  ^efffortrilt)  üapgMViMdl- 
Ifanlich  Tcrftfairfiidet  ib  lang  Acbill  kirnen  SoniieBlaiif  dimh  die  Sage 
ToUbrhigt*  Ebcfnmlfiiig  ffnd  ans  der  Braut  dea  rettenden  Beiden  wma^ 
geworden:  Helena,  die  dem  Menelaos  bleibt,  ft>  dafs  Achill  am  fie  war 
mit  kSmpft;  nnd  Polyxena,  die  fein  werden  foH,  der  er  ^ber  darch  des 
Paris  Pfeil  ebenfo*  entrilTen  wird,  wie  Sigfrid  Krimhiideii  dureh  Hagena 
Speer.  So  hatte  wohl  die  arrprfinglicfae  Sage  den  Achill  sagleioh  als  Be» 
raubten  nnd  Retter;  feinen  Tod  erft  nachdem  Troja  gefallen,  und  er  im 
neuen  Befits  der  Geraubten  eine  Zeitlang  gMcküch  gewefen  war.  NadH 
dem  aber  feine  Geilalt  Rdb  gefpalten  hatte,  blieb  dem  Menelaos  Verluft 
und  Wiedergewinn,  dem  AchiU  Kampf  und  Tod.  Da  letiterer  nicht  mehr 
im  Zofammenhang  mit  der  Wiedererwerbung  derGeraubt^i  war,  gebrach 
ihm  der  bisherige  Halt,  nnd  er  ward  willkOhriich  mitten  in  die  Klmpfe 
▼or  Troja  verfchoben. 

Dafs  die  griechilbfae  Sage,  wie  He  den  Retter  fpaltet,  fo  audi  ans 
dem  RSuber  swei  Geftalten  macht,  Hektor  und  Paris,  ift  fchon  bemeikl» 
und  es  lafTen  Hefa  nicht  nur  Ludwig  und  Hartranot,  fondem  auch  Hetel 
und  fiorand  yergleidien.  Hartmuot,  und  mehr  noch  Borand,  enlfthren 
wie  Paris;  Ludwig  und  Hetel  fallen  wie  Hektor;  wie  Hektor  ift  Ludwig  bei 
dem  Gewinn  des  Raubes  nicht  unmittelbar  betheiligt,  verliert  aber  Mn 
Leben  darfiber;  Hartmuot  hat  mit  Paris  die  Schtckfale,  nichl  aber  die 
Eigenfchaften  gemein;  Horand,  der  gleichfalls  mehr  durch  Gefang  als  durch 
Waffenruhm  glänzt,  wSre  ganz  Paris ^  wenn  er  die  Hilde  für  fich  ent- 
führte; Hetel  bentzt  wie  Paris,  fallt  wie  Hektor.  Unendlich  mannigfach 
fpielt  die  Sage  mit  einfachen  Afitteln. . 

Die  UebereinrUmmung  zwifehen  der  Sage  von  Gudrun  und^der  Tom 
trojanifchen  Krieg  ift  hienadi  unleugbar.  Da  nun  letztere  den  Stoff  zur 
Ilias  bergegeben  hat,  fo  jkonnte  wohl  oben  (S.  VU)  behauptet  werden 
dafs  die  Gudrun,,  was  den  lohalt  anlangt,  nicht  mitderO^OeeTer^ichen 
werden  dürfe,  fondern  rielmehr  ganz  Uiade  fei,  nur  voUlUlndigerals  diefe, 
die  blofs  einen  Theil  der  Sage  befingt 


Wie  neben  der  geftaltenreichen  Gudrun-Sage  die  höchft  eingehe  von 
Hdgni,  Hedhin  und  Hilde  hergeht,  ebenfo  neben  der  Helena-Sage  die  von 
Perfephone.  Um  diefe ,  die  Tochter  der  Demeter  ron  Zeus ,  bewirbt  fich 
Bades  (Pluto).  Die  Mutter  weigert  de  ihm,  Zeus  aber  räth  Gewalt  anzuwenden, 


nd  irIlirMi  PeiiephMic  auf  eiMr  Wefo  frWkli  namai  famiidlf  ivM 
lie  TOB  Hades  (ATdea,  AldoaeQi,  Plsto)  geiwibt  imd  ip  die  Uatw» 
weit  efttfilhrl.  Gequält  vo»  Gram  vm  ße,  dofchirrt  Demeter  die  Iiawdn 
im  dunkie  Kleider  gehüllt,  birgt  ße  ficli  in  einer  Höhle.  Durch  ihieu 
Grell  eifehreckt,  will  Zeus  ihr  endlich  die  Tochter  lurückgeben,  aher  diek 
hat  fcfaon  ^on  einer  nnierirdifchen  Furcht  gekoftet,  und  alles  was  gewahrt 
werden  kann,  iA  dafs  lle  einen  Xheil  des  Jahres  auf  der  Oberwelt  wellen 
darf.'  Nach  einer  andern  Angabe  fteigt  Demeter  felbfl  in  die  Unterwelt 
hinab,  ^  woraus  eine  fpätereSage  jene  Hehle  gemacht  haben  konnle;  auch 
davon  wird  gesprochen  dafs  in  ihrem  Namen  Hermes  oder  DIoayÜM  den 
Zug  Qfttemommea  habe :  jener  als  Getterbote,  diefer  als  Bruder,  Brfintigam 
oder  Sohn  >  der  Geraubten;  Sein  Zug  nach  Indien  bedeutet  vielleicht  das 
nemlkfae  was  der  Zug  der  Hegdlinga  nach  der  Mosmandie. 

Perfephone,  die  auch  JKora  (Jungfrau)  heifst,  iA  Eins  mit  Heleoa* 
Hilde^Godrun;  das  Wefen  xwar  dem  Ae  geraubt  wird,  ill  nieit  ein  Gatte 
oder  Bräutigam  wie  Menelaos-Herwig,  nicht  ein  Vater  wie  Hagen,  HeM 
oder  Gibich,  Amdem  eine  Mutler.  Difs  ändert  aber  in  der  Sache  nichts, 
ond  iil  in  der  Hilde  tou  Heteiane  fohon  da  gewefen.  Der  ftiuber  Hades 
veHShrt  wie  gewöhnlich  mit  einer  Mifchung  von  Lift  und  Gewalt;  Deaaeter 
trauert  um  Periqihone  unaufhörlich,  wie  Hüde  in  13  Jahren  (Str.  1090) 
nicht  aufhört  ihrer  Tochter  su  gedenken  (1071),  fondern  fläts  um  lle  weint 
(1006,  4). 

Elgenthtlndich  iü.  die  vorhin  erwähnte  Thatfache  dafs  Perfephone 
Mutter  des  Dionyfos  heifst,  und  fonach  mit  Semele  sufammenflllt.  Das 
VerhiHnis  der  Geraubten  zu  dem  Erretter  geftaltet  lieh  auf  dielV 
Weife  anders  als  in  allen  bisherigen  Sagen,  wo  es  ein  tochterliches, 
brätttlicfaes  oder  cUiches  war;  bleibt  aber  dooh  im  Wefen  unverändert, 
da  fichs  nur  um  einen  verwandtfcbaAlichen  Beruf  sur  Erlöfnng  handelt. 

Ein  Hauptsug,  der  gewis  in  fämmtlichen  Berichten  anfangs  vorhanden 
war  und  (ich  nur  in  einzelnen  verdunkelt  hat,  iA  der  dafs  die  Erldfung 
blofs  filr  einen  Theil  des  Jahres  galt,  nicht  vollAändig  war;  wie  Hdgnfs 
Kampf  mit  Hedhin  ftats  unentfchieden  bleibt.    Wenn  Dionyfos,  in  heitrer 

* 

>  Nach  Bygtns  Fabeln ,  eap.  SSI »  war  unter  denen  dl»  mit  ErlaniMis  der  Pareen  an«  der 
Unterwelt  forOckgekehrt  feien,  Ceres,  Pvoserpinam  filiam  auam  quaerens. 

3  üeber  letzteres  vgl.  Hjgins  Fabeln,  Cap.  15S,  und  die  älteren  Stellen  die  Vuncker  ia 
feiner  Ausgabe  der  Hrtb'ogniphi  latinl  (Amfterdam  1681]  1,22S  dazu  rammelt. 


xxxn 

(MMtlk'hkeit  einherfchreitend,  befonders  mil  Sigfrid  irefflielien  wefdea 
kaaiir  ^"0  bat  Hermes  mit  Horand  Botenamtt  Schlaaheit  und  Saitenkniill 
gemdo.  Dafs  Hermes  den  Retter,  Horand  aber  den  RSaber  Tertrittt  wSre 
bei  einem  Stellvertreter  auch  dann  gleichgflitig,  wenn  es  überbaapt  im 
Reich  der  Sage  mit  folchen  Dingen  Sngltlich  dürfte  genommen  werden. 

Entwicklungsgang  der  Gndrun-Sage. 

Wirft  man  einen  vergleichenden  Blick  auf  die  mannigfaltigen  GfeAal- 
Inngen  welche  diefelbe  Sage  t>ei  verfchiedenen  Völkern  und  St&nmen  er- 
fiihren  hat,  und  welche  fich  aus  Heldengedichten  oder  Mihrcheniammlangen 
aller  Völker  noch  beträchtlich  ▼ennehren  liefsen,  fo  tritt  hauptßLchlicfa  her- 
vor, dafs  die  einen  höehft  gen1ig(am  die  Enahlung  nur  mit  den  nöthigHen 
Geftalten  vorführen,  die  andern  die  handelnden  Wefen  in  ftarkerer,  tum 
Theil  fehr  bedeutender  Ansahl  haben,  und  fo  eine  grofsartige  Bttbne  ge- 
riufchig  füllen.  Jeder  ahnt  wohl  dafs  eine  von  beiden  Behandlungswetfen 
die  frühere  fein  mufs,  und  dafs  mit  Entfcheidung  der  Frage  welcher  diefe 
Ehre  zukomme,  auch  über  den  Entwicklungsgang  der  Sage,  fowohl  im  vor- 
liegenden einxelnen  Fall  als  im  Allgemeinen,  etwas  behauptet  wird. 

Verfuchs weife  will  ich  im  Folgenden  die  Anficht  ausftlhren,  dafs  die 
finuihlung  von  der  geraubten,  geretteten  Jungfrau  fich  ans  der  Einfachheit 
sur  Mannigfaltigkeit  ausgebreitet  habe.  Das  ift  ja  der  Gang  aller  menfch- 
lichen  Dinge,  wenn  gleich  freilich  auch  ftlr  keines  die  Zeit  ausbleibt  wo 
fich  die  langfam  gewonnene  Fülle  wieder  zerbröckelt.  Diefe  Verarmung  von 
der  urfprünglichen Dürftigkeit  zu  unterfcheiden  ift  fo  fchwer  nicht:  jene  leidet 
an  Verwirrung  und  Misverftand,  in  diefer  ift  alles  geordnet  und  klar. 

Die  Erzählung  nun  welche  den  Keim  zu  der  Sage  von  Hilde-Gudrun 
enthält,  fcheint  mir  die  von  Högni,  Hilde  und  Hedhin,  wie  Snorro  Sie 
ersähU.  Difs  verkündet  fich  fchon  ganz  äufseiiich  dem  Ohre  dadurch  dais 
die  drei  Namen  durch  den  Stabreim  verbunden  find:  fie  lauten  lammtlich 
mit  H  an.  Um  zu  zeigen  wie  fich  aus  diefem  einfachen  Dreiklang  all- 
mälich  eine  mächtige  t^uge  herausgebildet  hat,  ift  es  wohl  das  Einfachfie, 
wenn  man  jeden  der  drei  Hauptbeftandtheile  nach  den  Wandlongen  ver- 
gleicht die  er  in  den  verfchiedenen  Sagen  erfährt. 

Der  Raumerfparnis  wegen  will  ich  die  einzelnen  bis  jetzt  erwähnten 
Geftaltungeo  der  Sage  durch  Buchftaben  bezeichnen.    Es  foU  bedeuten 


A.  AngelAchflfche  FiilTang,  S.  XXTIl. 

B.  Biterolf  und  Dietleib,  S.  XX. 
Be.  BeowQlf,  S.  XXVU. 

E.  Eddalieder  von  Sigurd,  S.  XXX. 

Gd  I.  Gadron  erfte  Abtheilung  (Hagen),  S.  XI. 

Gd  II.      ,,       zweite       „         (Hilde  II],  S.  XH. 

Gd  m.    ,,       dritte        „  (Gudrun),  S.  XIII. 

H.  Hörnen  Seifrid,  S.  XXIX. 

Kl.  Klage,  S.  XIX. 

L.  Lamprecfats  Alexander,  S.  XXI. 

K  I^ibelungen-Lied,  S.  XXIX. 

P.  Parcital,  S.  XXI. 

Pe.  Sage  von  Perfephone,  S.  XXXIV. 
^S  I.  Saxo  (Sage  von  Hithinus),  S.  XXIV. 

S  n.  Saxo  (Sage  von  Baldcr),  S.  XXV. 

Sn.  Snorro,  S.  XXIIL 

Tr.  Sage  vom  Trojanerkrieg,  S.  XXXII. 

W.  Wükina-Sage,  S.  XXH. 
Hilde  ift  in  den  meirten  Dichtungen  germanifcher  Zunge  der  Name 
der  geraubten  Jungfrau.    Er  findet  fich  entweder  einfoch«  wie  bei  Sn,  S, 
Gd  I  und  II,  W,  L;  oder  mit  einem  Beflimmungswort  als  Zufatz,  wie 
Krim-hilde  in  H  und  N,  Brnn-faikie  in  E  und  N,  Ermen-hilde  in  A; 
oder  fo  dafs  Hilde  das  Beflimmungswort  eines  willkürlich  herbeigezogenen 
Grundwortes  bildet,  wie  Hilde-burg,  das  in  B  und  Be  erfcfaeint,  übrigens 
nach  Grimm  auch  anderwSrts  mit  Hilde  wechfelt.  *    Als  Ergebnis  ISfst 
Hch  ohne  Zweifel  aufllellen    dafs  die  Jungfrau  von  Anfang  an  Hilde  ge- 
hcifsen  hat.    Die  Erweiterungen  diefes  Namens  haben  nichts  auffallendes; 
wohl  aber  find  zwei  andere  ganz  allein  flehende  der  Beachtung  werth : 
HeMinde  (P,  Kl)  und  Gudrun  (Gd  III,  E)  wovon  Gold-run  (KT)  nur  will- 
kürliche Veränderung  ift.    Her -linde  hat  offenbar  feinen  Grund  einzig 
darin  dafs  der  Beraubte  in  P  Hcr-nand  heifst;  es  wirkte  hier  der  Trieb 
die   Namen  von  Verwandten  hälftig  gleich  zu  machen,  wie  z.  B.  die  Schwa* 
gerin  der  Gud-run  Ort-nin,  deren  Gatte  Ort-win  heifst.   In  Kl  ift  Herlinde 
nur  die  Gefährtin  der  Geraubten,  wie  Hergart  in  Gd  lil;  hievon  S.  XI^! 
UmfUindlicher  mufs  der  Urfprung  des  Namens  Gudrun  erörtert  werden. 

>  MyÜiologie,  iweiie  Ausgabe,  8.  W. 
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Gad  (GAd)  Aeht  Ar  Gand;  fo  leicht  un  das  ehifache  Hilde  dofChKiin-, 
Bran-,  Ermeii-  erweitert  werden  konnte,  liefs  fich  aaeh  GttDd-  dator 
denken,  was  ich  freilich  durch  keine  Sage  helegen  kann,  da  die  Guanilden 
(Gund-hilden)  von  denen  t.  B.  Saxo  weifs,  mit  Hilde-GadriiB  nichts  gemein 
haben,  aufser  etwa  dafs  Gnnnilde,  dieMatter  Harald  Blaaiaims»  an  deflen 
GunAen  laaberkundig  in  den  Kampf  eingreift,^  wie  bei  Sn  Hilde  so 
GunAen  Hedhins. 

So  mag  denn  immerhin  diefe  Gund- bilde  dSnifcher  Sagen  als  gleich- 
bedeutend mit  Hilde  Torausgefetit,  und  in  ihr  derUeborgang  Tom  Namen 
Hilde  tum  Namen  Gund-run  vermuthet  werden.  Vielleicht  Ufst  Ach  auch 
darthun  aus  welcher  Urfache  diefes  Gund-  andre  BeAimmungswörter  Ter^ 
drängt  hat.  Wie  der  kriegerifche  Norden,  der  deutfdien  AuilaAung  entgegen, 
die  Braut  Sigurds  in  eine  Walkürie  Tcrwandelt,  die  Urfache  ihres  Zanber- 
fchlafs  in  einer  Verletzung  ihrer  kriegerifchen  Pflichten  gefncht  hat»  fo 
Aellt  Ach  auch  Högni'«  Tochter,  namentlich  bei  Snorro,  als  fchlaohtmuthig, 
fchlachtkundig  dar,  und  das  Wort  Gund,  welches  Krieg  bedeutet,  eignet 
Ach  für  Ae  nicht  minder  als  die  Wörter  Grim  (Helm)  und  Brun  (BrOnne). 
Oasu  kommt  noch  dafs  das  nordifche  Gunnr,  Güdhr,  das  ahd.  Gundia, 
Güdea  nicht  nur  Krieg  (beDum),  fondem  auch  Kriegsgöttin  (Bellona)  bedeutet 
und  deshalb  faA  in  allen  Verzeichniffen  der  Walkürlen  als  Benennung 
einer  folchen  gebraucht  wird.  >  Gelegentlich  hier  noch  die  Bemerkoog, 
dafs  der  Gund-har  (Günther,  Gunnar)  in  H,  N  und  E  ebenfo  aus  Gund* 
run  entfprungen  fcheint,  wie  umgekehrt  Her -linde  aus  Her-nand  (vgL  S. 
XXXVU,  unU).  Die  Schreibart  Kutrun,  die  z.  B.  Zieman  noch  hat»  iA  mit 
Recht  verworfen,  da  die  ahd.  Sitte  K  Aatt  G  zu  fchreiben,  A:hon  im  BIhd. 
ganz  aufgegeben  war;  und  nur  Grimhild  Aatt  Krimhild  noch  immer 
niemand  recht  wagen  will.  T  für  D  hätte  mehr  Recht,  da  man  noch 
Gunt-ram,  Gunt-her  u.  f.  w.  fchreibt;  indeAen  iA  gothifches  Dh  im  Hoch- 
deutfchen  meiAens  durch  D  bezeichnet,  wonach  für  Gund- ram»  Gund-her» 
und  Gund-rün,  Güd-rün  mehr  fpricht. 

1  Arbltranlur  quidam  matrem  Haraldi  Gunnildam  procuralo  maJeflciit  apiculo  viel!  filü 
poenaa  «  violor«  sumptlfse.  Haraldua  ttaque,  losperaio  hoslii  exitio,  fegiiandl  foTCaiiaaa 
adepiua.  Biai.  dao.  1U>.  X.  Wie  in  einer  anden  Stelle  des  Saxo  (S.  XXIV}  und  bei  Saom» 
(8.  XXIIl)  wird  auch  hier  diefe  Nachricht  nur  rchQchtern  gegeben ,  als  Behauptung  die  mao 
veder  lu  verbargen  noch  xu  verfchweigen  wage.  Kühner  ü^t  ein  allerer  Landattann,  Engl 
der  alte.  Im  9.  Jahrhundert,  geradeiu,  der  Kampf  zwifchen  BQgni  und  Hedhin  fei  durch  ein 
böfti  Zauberweib  ireraniaiat  worden,  f.  Snorros  Edda,  Ausgabe  von  Ilask,  8.  165. 

3  Carimm,  Mythologie,  iweite  Ausgabe,  8.  180.  SM.  891. 


Pfagt  loaa  fontev  «anm  ka  Güd-rto  da«  iirühere  Grundwort  Hilde 
dem  Run  gewichen  fei,  fo  mufs  hier  Togleich  wieder  daran  erinnert  werden, 
dafa  im  WeTca  der  Heldin  der  Keim  au  einer  Zanherin  verborgen  ift.  ^ 
Nun  hedeotet  Mna  Geheimnis ,  GebeimTchrift,  Gebeimkunde;'^  dann  ein 
WeTen  das  hierin  bewandert  ift,  z.  B.  holzrüna  heilst  geradezu  Zauberin, 
Alahtoa,  mit  feinen  Nebenformen  Alarün,  Alerüna,  Alrüna,  Aliruna,  Au- 
rina» Aliornna,  Aliorumna  ilt  wohl  die  alles  erkund€;nde  Zauberin. '  Der 
B^riff  gieng  Ober  in  den  der  Walkürie ,  weshalb  eine  von  diefen  Dienerinnen 
OAhins  Odrün  (d.  i.  Alrüna)  heifsL  *  Ueberhaupt  hatte  das  Wort  Run 
eine  Beziehung  auf  die  Walkürien»  weshalb  Grimm  (S.  1175)  von  den  ahd. 
Frauennamen  KundrOn  (Gudrun)»  Hiltirün»  Sigirün,  Fridurün,  Paturün^ 
fagt  He  feien  walkürifch,  aber  auf  lachliche  -  rdna  (Geheimkunde)  zurück- 
zuführen» wobei  jedoch  bemerkt  werden  müfse  dafs  den  Perfonen  der 
Ausgang  -a  mangle»  weil  üe  einer  anciem  Declination  überwiefen  feien. 
Wir  hätten  demnach  in  Gudrun  eine  Kampfzauberin»  ein  Wefen  das 
doreh  Bekanntfchaft  mit  Zauberfprüchen  auf  das  Kriegsgefchick  einwirkt, 
ganz  wie  Högnis  Tochter  in  den  älteAen  nordifchen  Quellen  ericheint. 

Auch  Hildens  Name  kann  Ton  ahnlichem  Anklang  an  ein  geheimnis- 
volles Reich  nicht  freigefprochen  werden.  Bryn-hild  erfcheint  in  N  und 
£  als  runen-»  und  zauberkundige  Jungfrau,  als  Walkürie  die  urfprünglich 
zur  Ehelofigkeit  beftimmt  war»  als  Schildjungfrau  deren  Kraft  nur  durch 
andern  Zauber  befiegt  werden  kann»  Das  nordifche  Hildr,  das  ahd. 
Hiltia  bezeichnen»  ganz  wie  Gunnr,  Gundia,  fowohl  bellum  als  Bellona; 
jenes  wird  auch»  wie  Hildr^  meiAens  als  Walküricn-Name  gebraucht. 

Für  den  Zuiammenhang  unferer  Jungfrau  mit  den  Walkürien  fpricht 
endlich  auch  noch»  dafs  ein  dritter  Name  den  He  führt.  Her -linde 
(S.  XXXYU  unt.),  gleichfalls  unter  diefen  vorkommt»  freilich  nur  hälftig: 
neben  Oel-rün  und  Hladh-gudha  (Bellona  stragis)  nennt  die  Völundar-Qvidha 

*  Vgl.  die  Anmerkung  1.  zu  S.  XXXVIU. 

>  8.  Griff,  Ahd.  Spncb/chatz  %  523.  Grimm,  JMylhologie  (SleAasg.)  8.1175.  DMZeilw«rt 
rawioB  (abd.  rta^nj  bnttbl  fkh  mf  den  geheimnltv ollen,  munnelndcfi  Vorlistg  der  bei  Uvh 
ber/praciien  in  der  Ordnung  iA. 

B  Grimm,  Mythologie  (zweite  Ausg.]  8.  85:  375.  SpSter  wurde  danuf  eine  wunderbnre 
Wurzel,  die  fich  dureh  ZauberkunA  in  ein  halbmenfchliehes,  sukunnkundigei  Weü^  ver- 
wnodcln  Übt    8.  ebenda  1153.  n 

«  Ebd.  986. 

»  Griff  S,  5»  nenni  aoAerdem  necb  Warlr6n ,  WoMMUi  und  GoldHkn»  welehet  kliieie 
jadoeb  wahrrcheinlicb  nur  RnlAellung  aus  Gudrun  iA,  vgl.  oben  S.  XIXYU,  unl. 


IL 

als  dritte  die  Her-tör,  deren  Name,  gleich  dem  ihnltelieii  GwiB-^ar,  auf 
Heer  und  Sehlacht  geht.  * 

Bemerkenswerth  in  HinHcht  auf  HHde-Andmn  ift  femer,  dafa  ihre 
Geftalt  Hch  ebenfo  nnd  oft  ohne  Noth  TenrielfSltigt,  wie  in  andern  Sag^i 
der  Drache  den  der  Held  erfchlägt.  Von  Bran-  nnd  Krim-hild,  die 
urfpranglich  Eine  find,  iü  fchon  gefprochen;  in  Gd  1  fikhrt  Hagen 
drei  Jungfrauen  heim,  Hilde,  Hilde-burg  und  eine  namenlofe,  die  Heb 
das  Gedicht  noch  mtthfam  genug  Yom  Hälfe  fchaffi  (Str.  191.  192);  in 
KI  find  Hildeburg  und  H^rlind  nichts  anders  ;^  desgleichen  in  Gd  HI 
Hfldeburg  und  Hergart',  nebfi  62  andern  gefangenen  Jungfrauen  (8M), 
obwohl  die  Sage  jene  beiden  namentNch  genannten  finnig  belebt  und 
nöthig  macht. 

He d hin  (Hithin),  oder  mit  geringer  Abänderung  Hctel,  ift  der 
Name  des  Raubers,  wo  dicfer  nicht  wie  in  H,  N  und  Gd  f,  zum  Theil 
auch  in  E,  als  Ungeheuer,  Greif  oder  Drache  dargefiellt  wird,  worQbcr  man 
S.  XVIII  vergleichen  wolle.  Er  fahrt  jenen  Eigennamen  bei  Sn,  S,  GdH, 
vielleicht  auch  bei  A,  wenn  fllr  Henden  wirklich  Heoden  au  lefen  ill  (vgl. 
S.  XXVil ,  A.  3.)  Von  Vertaufchung  des  Nameiis  finden  fich  hier  eben- 
falls Spuren:  der  Schotte  Fridebrand  (P),  der  Dine  Hengedt  (Be),  der 
Normann  Harlmuot  (Gd  III  und  B),  der  OAgotbe  Dieterich  (W). 

Ferner  zeigt  fich  hier^  wie  bei  Hilde  und  aus  demfelben  Grunde,  die 
Vervielfältigung  des  Einen  Wefens. '  Bei  S  II,  wo  Hother  zugleich  als 
Held  und  verlockender  Sanger  auftritt,  ifi  es  befonders  auffallend  wie 
in  ihm  noch  zwei  Seiten  vereinigt  liegen;  in  Gd  II,  wo  Hetel  der  Streit- 
bare den  Auftrag  crtheilt,  Horand  aber  ihn  ausführt,  find  beide  fchon 
auseinandergetreten.  Ebenfo  verhalten  fich  in  W  Dieterich  und  Heii)crt, 
und  vielleicht  in  A  Heoden  (?)  und  Heorrcnda  (Horand). 

Letzterer  findet  fich  als  Hiarranda  fchon  bei  Sn,  aber  noch  als 
Hedbins  Vater,  der  nicht  weiter  eingreift;  die  fpäteren^  durch  diefen 
fiammen  Gafi  beläfiigt,  verwenden  ihn  bereits  in  der  angegebenen  Weife. 
Die  echte  Form  feines  Namens  hat  P,  fie  lautet  Her-nand.  Ein  Particip 
ncmlich,  wie  Mone  will,  ^  darf  nicht  darin  vcrmutfael  werden.  Mone  denkt 
• 

>  Grimm,  Vjlbologie,  8.396.  307.  ^  Vor,  von  der  Wartet  Tan  (wahren),  bcdeolet  Schult; 
demnach  iA  Her-Yör  die  Heerbewahrende.  Es  gab  auch  eine  Gditin  Vor  (Gen.  Varar)  Gftltin 
der  Treue  und  des  abgefehloCCeneii  Vertrags,  wie  die  R<^mer  Tuiela  heiligten.  Grimni  Myth.  989. 

a  Ueldenfage,  8.  60. 


Adi  als  Grandform  entweder  HAraidi  (der  ffi^nde)  oder  HMrirtodi  (der  hehr 
machende,  verherrlieheiide  Singer).  Aber  beiden  Deoiongen  widerCpricht 
(bbon  der  WuneWocal,  der  twiTehen  E  und  O  fchwankt,  weswegen  onier 
E  nor  offenes  (S) ,  unter  O  nur  kunes  verdtanden  werden  darf*  ^  Für 
offenes  E  kann  man  auch  noch  die  Ton  Jüone  beigebrachte  Nebenform 
Hirrant  aol&hren,  da  I  nur  mit  jenem  E  wechfelt;  fodann  die  auTser- 
deutfchen  Formen  des  Namens,  das  ags.  Heorrenda,  du  altn.  Hiarranda, 
ddin  fio  und  la  werden  im  Hd.  durch  e  (i)  erfetst,  nicht  durch  e  lud 
noch  weniger  durch  d*^ 

Wenn  nun  ««and  nicht  als  Partidpsylbe  zu  nehmen  ift,  fo  mufs  der 
Name  fufammengefetst  fein.  Es  bietet  (ich  hier  tunSchH  die  Form 
Herirant  dar,  die  Mone  aus  baififchen  Urkunden  beibringt  und  Graff 
(Sprac&fchati  4»t016)  zur  ErUirung  beiziehen  möchte.  Sie  fcheint  mir 
jedoch  nor  Schreibart  für  eine  härtere  Ausfprache  des  RR  in  Herrand, 
welches  nach  Mone  bei  weitem  die  hiufigfte  Form  des  Namens  in  den 
▼eri^ichenen  Urkunden  vom  9—13.  Jahrhundert  ift.  Denn  »Rand«,  da« 
hier  wohl  Schildrand,  Schild  bedeutet,  kommt  in  Mannsnamen  blofs  als 
Beüimmungswort  vor,  s.  B«  Rant-g4r,  Rant-wln,  Rant-hild  (Graff  2;  531), 
nicht  aber  als  Grundwort,  weil  es  wohl  angeht  einen  Mann  als  Speer 
(gör)  zu  bezeichnen ,  nicht  aber  als  Schild  (rant).  Häufig  hingegen  findet 
fleh  Nand  (goth.  nanths  d.  i.  audax,  fortis)  ab  Grundwort  ton  Mannsnamen,* 
und  es  ift,  unter  Vergleichong  der  Form  bei  Wolfram,  das  Wahrfchein- 
UchAe  daTs  RR  aus  RN  affimilirt  fei,  wo^zu,  wie  überhaupt  zur  Allimi- 
lation,  wenigAens  das  Altnordirdie  fiel  Neigung  hat,*  und  wozu  das 
Nhd.  im  Gefchlechtsnamen  Ferrand  (aus  dem  eben&Us  forkommenden 
Fernand)  ein  fprechendes  Nebenftück  bietet.  Wu  femer  das  erile 
Wort  anlangt,  fo  läge  zunächst  Heer  (goth.  haijis,  ahd.  bari,  heri), 
zumal  da  diefes  in  Mannsnamen  häufig  verwendet  wird;^  aber  £  1A  hier 
aus  A  entstanden,  mithin  gefchloflen  (e).  Dagegen  bietet  fleh  ein 
anderes  Wort:  welches  goth.  hafrus,  alts.  heru,  ags.  heor,  altn.  hiörr 
lautet  und  im  Ahd.  heru  gelautet  haben  mttfste.    In  manchen  Namen 

i  Grimm  in  Uaupu  Zeitfchrift  S,  i  Nr.  6.    Vgl.  Gramm,  t  (drill«  Auig.)  S.  141.  tSS. 

i  Grimm  Gramm,  ebd.  SiS.  450 

*  Grimm  Grimm,  i,  519.    Graff  2,  1093. 

«  Grimm.  Gramm.  S,  SIZ.   Graff  Spnch/cli.  i,  1^5. 

»  Grimm  Gramm.  I  (xwelMAtm.)  &  807. 


Uli 

m$g  fichft  mii  Heer  (bujis)  etmüchi  li«b»;  va  Bicht  ituco  Fonaeo 
iorlii^i&,  wi«  s.  B.  Harittlt  nebca  HerioU,  liiJst  Ach  difs  nicht«  «at- 
fchwdeB.  Hairas  bedeoUt  Schwert»  und  £q  wire  denn  Horand  (Her- 
MDd,  g<ab.  Haka-nanüu?)  der  Schwerikühne»  padende  Benevuing  lUr 
den  der  den  Auftrag  hat  nach  Hilde  den  Raubaug  xu  thua.  Der  Zug 
daüi  in  ualerer  Sage  mehr  feine  Sängerkunft  henrortritty  gehört  Ikher 
einer  andern  Zeit  an  als  die  Wahl  des  Namens:  entweder  einer  ipiteren 
die  den  Horand  nicht  mehr,  oder  einer  früheren  die  ihn  noch  nicht  als 
gewaltfamen  Rauber  auftreten  liefs. 

▲nOier  Horand  hat  Ach  die  Geftalt  des  Räubers  noch  andere  auge- 
fellU  In  Gd  U  ragen  aus  ihnen  die  beiden  hervor  die  dem  Horand  bei 
RntfUhrung  der  Hilde  beiftehn:  Wale  und  Fniole,  beide  wohl  erft  fpftter 
aus  andern  Sagen  hieher  entlehnt.  Wate  iilt  nach  der  Wilkina-Saga 
(Gap.  18  und  fL)^  wo  er  Yadi  (Wadi)  genannt  wird,  ein  Riefe,  der  Sohn 
des  Vilkinus  von  einer  Meerfrau,  die  nach  dem  Lied  von  der  Ravenna- 
Schlackt^  Waghüde  (W4c-hiU)  heifst,  und  Vater  Velinds  (Wielands), 
ikoÜBvater  Wittichs.  Hinlichtlich  der  Wildheit,  die  in  der  Gudrun  fo 
ftark  hervortritt,  lagt  die  Wilkina-Saga  swar  er  habe  die  rauhen  Sitten 
(einer  Mutter  gehabt;  übrigens  erfcheint  er  in  feinem  Wohnfitse  Seeland 
vollkommen  friedlich,  und  nur  beforgt  dafs  fein  Sohn  Wieland  das 
Schmiedehandwerk  gut  erlerne»  Kriegerisch,  wie  in  der  Gudrun,  zeigt 
Geh  Wate  nur  noch  im  Gedichte  von  Dieterichs  Flucht,  wo  er  einer  von 
Ermeorichs  Tapferften  ift,  löwengrimm  heilst,  aber  von  Dietleib  erichlagen 
wird.^  Von  feiner  übermenfchlichcn  Herkunft  lind  in  der  Gudrun  noch 
mehrere  Spuren:  er  hat  die  Kraft  von  26  Männern  (14G9),  ift  eine  GeftaU 
die  Entfetzen  einflöfst  (1510),  kennt  in  der  Rache  kein  Erbarmen  (1503), 
fo  dafs  er  fogar  die  Gudrun  mit  den^  Tode  bedroht  (1520),  fügt  zu  feiner 
Graufamkeit  noch  den  Spott  (1528).  Vor  allem  gehört  hieher  fein  Hörn, 
delXen  Schall  fo  fUrk  ift  dafs  man.  es  30  Meilen  weit  hart  (1392) ,  dals 
die  See  davon  fchäumend  wogt,  und  die  Mauern  der  feindlichen  Bui^ 
brechen  möchten  (1394);  das  wilde  Weib  von  dem  er  die  wanderbare 
Heilkunft  gelernt  hat  (529) ,  ift  ohne  Zweifel  feine  Mutter  Waghilde. 

Fruote,  d.  i.  der  Weife,  erfcheint  bei  Snorro'  unter  dem  Namen 

>  Str.  064  ff.,  nach  dem  Abdruck  im  iwefien  Tbell  too  Hageot  und  Primifren  Ueldenbueh. 
9  Im  iweilen  Tbeil  von  Hageni  uod  Bfircbingi  Ueldeobuch.  Z.  6270.  6690  ff.    Die  Ver- 
«leiebung  mit  einem  Ldwen  (3840)  bat  aucb  unfer  Gedieht  (Str.  1997). 
*  So«m-Edda,  Algefiim  af  Rasli.  Slockbölmi  1818.  -  8.  146^ 


Mihi  «Is  VrcAd  CHttiM,  ali  «bemfch«r»  mMki^w,  frieteittteniat 
König  TOii  l^äneaaik.  Sein  irkdKcbea  Wefen  bat  er  gewifler  llaafiie» 
aaeh  in  der  Gudrun  beitiebalieB;  er  heüst  der  alle  (1182)|  der  weite 
(iS37),  f9ük  tut  Verldtamig  (im),  giebi  überbaapt  befonnenen  RaUk 
(f835),  und  tfl  der  Scbilirabrt  kundig  (903).  So  eigSoai  er  den  Wata, 
neben  dem  er  gewofanlicb  erfcbeint  (1183.  1655).  Nocb  teUete  leigl 
Heb  Frotbo  bei  Saxa  (S.  XXIV ),  wo  er,  ala  HiUiins  Lebensberr,  lo» 
erft  mit  nnferer  Sage  lofammentrifft ;  deagleicben  in  den  dentfcfaui 
Sagen  ¥om  Rofengarten  und  von  der  Rafenna-Scblacbt,  wo  wir  ibn  im 
Gefolge  Dietericbs  finden,  und  als  Feind  Günthers  ¥on  Worms,  der  ibn 
ieines  Eeicfaes  beraubt  bat«  . 

Gd  lU  bat  anAatt  des  emen  orrprtlBglicben  Riubers  drei :  Hartmnot 
mit  feinen  Eltern  Ludwig  und  Gerlinde,  tob  denen  die  letstere,  ds  die 
eigentlich  bewegende,  Hedbins  entfebiedenfte  SteUvertreJterin  ül;  in 
Tr  fcbaaren  Heb  um  den  £ntf&farer  (Paris)  nocb  drei  Gewalten  (Heklor, 
Hekuba  und  Priaono^),  die  alle  mehr  oder  weniger  brauchbar  gemacht 
ßnd.  Gd  III  und  Tr  haben  auch  hier,  wie  faft  ttberall,  den  gröAoa 
Reicbtbum  an  handelnden  Wefen.  Bei  (•  fcbeint  der  Entfitfirer  durch 
ein  oflenbares  MisverlUlndnis  den  Namen  fiagene  au  führen,  so  da(s 
hier  eiae  ihnliche  Verkebrnng  Statt  findet  wie  in  der  Sage  Yon  Sigfrid. 

Denn  wie  bei  der  Befprechung  diefer  geiagt  worden  ift,  der  Name 
Hagen  (Högni)  beaeichnet  fonft  immer  das  Wefen  welchem  die  Jung- 
frau geraubt  wird,  und  welches  durch  Verwandtfchaft  oder  Verlobung  die 
Pflicht  bat  R»  aus  der  Band  des  Entführers  tu  befreien.  Es  findet  Och 
in  Sn,  S,  Gd  II  als  Vater;  in  Pe  als  Mutter,  in  den  Sagen  ton  Dtonyiee 
zuweMen  felbft  als  Sohn  (S.  XXXV);  in  H  und  E  als  Bruder,  in  Gd  I  als 
nachmaliger  rechtmäfsiger  Gatte.  In  Gd  III  hat  fich  durch  die  Verbin* 
düng  mit  Gd  II,  d.  h.  indem  der  frühere  Räuber  nun  tum  Beraubten 
wird,  für  diefen  der  Name  Hetel  notbwendig  gemacht,  der  eigentlich  dtm 
Räuber  gebührt.  Das  allere,  riebtigere  Verhältnis  fcbeint  noch  darin 
halb  Terftändlich  nachanklingen,  dafs  Hetel  die  ^gelinge  führt  Denn 
offenbar  bedeutet  diefer  Name,  nicht  Hetels  Mannen,  fondern  Hagens. 
Vielleicht  Hunden  in  der  älteren  Eraäblung  neben  Hagen  ebenfo  Hegfr- 
ninge,  wie  neben  Hedhin  (Hetd)  Hedheninge  (S.  XXIU);  ala  unfere  Saga 
dem  Hagen  Hetds  Namen  gab ,  liefs  lie  doch  feinen  Mannen  die  rechte 
Benennung,  ausgenommen  dals  der  Buchftab  N  durch  L  verdrängt  wurde. 
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wie  fich  auch  darch  4ie  Vergleiehiuig  der  delitMiett  Sage  mit  Sa  «nd 
S  leigt  daffl  Hetel  für  Beten  fteht,  wovon  fpiter  mehr.  Nicht  fo  gut 
liegrQndel  ift  die  Yertattfchang  des  Namens  Hagen  in  einigen  andern 
Geftaltangen  der  Sage:  in  Be  wo  er  Finn,  in  H  und  B  wo  »er  Gibicli 
(Giuki),  in  Kl  wo  er  Liadeger,  in  W  wo  er  Artns,  in  P  wo  er,  wieder 
dorch  Verwechslnng  mit  dem  Büuber,  Hernand  heifst 

Fragt  man  welches  Verhältnis  des  Beraubten  lur  Jungfhiu  das 
urfprttngiiche  gewefen  fei,  fo  fpricbt  die  SlteAe  Sagenform,  auf  griechi- 
schem Boden  Pe,  auf  germanischem  Sn,  fllr  das  elterliche.  In  den  Sagen 
Wim  Dionyfos  hat  fich  diefes  umgekehrt:  dem  Dionyfos  ift  feine  Mutler 
(Perfephone,  Semele)  geraubt  und  er  fteigt  um  ihretwillen  tur  Unterwelt 
(rgL  S.  XXXV).  Andere  Sagen  faffen  es  anders  auf:  als  das  des  Bruders 
oder  des  Gatten;  indem  fle  aber  das  frohere  sum  Vater  nicht  auflöflen, 
gefchah  dem  Beraubten  Hagen  was  frflher  dem  RSuber  Hedhin:  er 
fpaltete  (ich  in  einen  König  und  einen  Beauftragten. 

Namentlich  entfendet  in  W  Artus  den  Her-many^defTen  Name  nach 
demfdben  Beweggründe  gebildet  iA  wie  der  Her*nands  (S.  XLIIob.);  fär 
Gibich  handelt  Seifrid;  für  Menelaos  eine  Schaar  von  Helden,  unter  denen 
Achill  das  Befte  ihut;  für  Demeter  Iteigt  Hermes  oder  Dionyfos  um  Perfe- 
phone  lor  Unterwelt;  in  Gd  III  fendet  Hilde  die  Tapfern  ihres  Landes, 
unter  denen  Herwig  und  Wate  hervorragen. 

Neben   diefen  drei  Hauptgeftalten ,    die   fich  fo    vielfach    verzweigt 
liaben,  ift  noch,  wegen  eines  ähnlichen  Schickfals,  der  Kampf  zu  erwlhnen 
in  dem  Hefa  Räuber  und  Retter  begegnen.    Sehen  wir  wieder  auf  Pe,  wo 
Demeter  trotz  aller  Anftrengung  ihre  Tochter  nur  zur  Hälfte  von  Hades 
wieder  bekommt,  alfo  gleichfam  in  ewigem  Kampfe  mit  ihm  bleibt;  ferner 
auf  Sn,  wo  der  Kampf  Högnis  gegen  die  Hiadhninge  (Hedhin  mit  feinen 
Mannen)  fortwähren  foll  bis  zum  Weltuntergang,  fo  ift  kaum  ein  Zweifel 
dafs  die  Sage  von  Anfang  herein  keinen  Schlufs  hatte  der  in  unferem 
Sinn  befriedigend  zu  nennen  wäre,  und  dafs  diejenigen  fpäteren  Berichte 
denen  derfelbe  gleichüaills  fehlt,  wie  Gd  II,  B,  W,  S.  I,  der  urfprOnglichen 
Form  näher  ftehen  als  die  andern.    Beffer,  im  neuen  Sinne,  schliefst 
(ich   die  Erzählung    fchon  ab   in  Gd.  I   wo  Hagen  die  Jungfrau    dem 
Greifen  entreifst y  in  H  wo  Seifrid  fle  aus  der  Haft  des  Drachen,  in  E 
wo  er  fle  aus  dem  Zauberfchlafe    befreit,   in  N    wo  Brunhilde  durch 
gefüirvolle  Wettkämpfe  gewonnen  wird.     Dafs  diefe  Kämpfe  fleh  auch 
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in  Gd  II  fladen,  tft  8.  XXX,  ob.  bemerkt:  fit  fallen  mit  den  gleichfiüb  dort 
▼oriconuaenden  IfindemirTen  der  Entfahrimg  darin  lufammen,  .daüi  eben 
auf  irgend  eine  Weife  die  Schwierigkeit  überwunden  werden  mniii  welche 
die  Brwerbong  der  Jnngfraa  dem  Räaber  macht.  Eine  Vermlttlong 
xwirchen  der  frflhften  and  der  spiteren  Enihlongsweife  findet  üch  in 
Gd  III.  Von  der  ersten  lebt  hier  noch  die  Erinnerung  an  einen  Kampf 
der  die  Geraabte  nicht  wieder  zu  gewinnen  Tcrmag:  auf  dem.WfUpen* 
fände  kämpft  Hetel  tergebens  om  feine  Tochter;  von  der  zweiten  herge- 
nommen iil  dafs  Godron  darch  Herwig  «Wate  glücklich  dem  Räuber  ent- 
riflfen  wird.  Wir  haben  alfo  itatt  Eines  anentfchiedenen  Kampfes  swei, 
die  gleichfam  aoch  mit  einander  jenen  wiedergeben,  indem  der  er(te  ganz 
angittcklicb,  der  zweite  ganz  glücklich  aosfüit.  Ebenfo  kämpfen  ror 
Troja  die  Griechen  zehn  Jahre  lang  erfolglos;  zuletzt  Hegen  sie  TollAändig. 
Ziemlich  dafsdbe ,  nur  staricer  Terschoben ,  4ft  im  Beowulf.  Zuerft  wird 
hier  Finn  von  Beugest  fo  gefchlagen  dafs  er  fich  zu  nachtheiiigem 
Frieden  bequemen  mufs,  genau  befehen  ganz  wie  Wate  und  Hilde  nach 
der  Schlacht  auf  dem  WOlpensande«  Einige  Zeit  nachher  trifft  er  wieder 
mit  Hengeft  zusammen,  nach  der  Sage  wie  He  jetzt  ift  unglücklich, 
nach  der  älteften  ohne  Zweifel  mit  günlligem  Eriolg  (vgl.  S.  XXYIII). 

Wir  haben  alfo  zwei  GeAaltungen  des  Ausgangs,  eine  ältere  und  eine 
jüngere.  Jene  rerdient  Beachtung,  weil  sie  auf  das  Ausfehen  and  Ver- 
(Itändnis  der  ältesten  Sage^u  föhreu  Terfpricht.  Für  das  dichterifcbe 
Bedürfnis  einer  späteren  Zeit  iA  die  zweite  Wendung  bei  weitem  Torsu- 
ziehen.  Die  Frage  wie  sie  sich  wohl  eingefunden  habe,  kann  vidleicht 
beantwortet  werden,  wenn  wir  die  Vermuthung  aufItellMi  dafs  die  erAe 
Sage  sich  mit  einer  zweiten  verbunden,  habe:  mit  der  von  dem  Helden, 
der  die  befreite  heimfahrt,  aber  ihr  bald  durch  den  Tod  entriHen  wird. 
Balder  mit  Hölher  im  glücklichen  Kampf  um  Nanna.  oder  Sigfrid  Krim- 
hilden  vom  Drachen  eriöfend,  oder  Achill  vor  Troja  Hegreich  um  Helena 
kämpfend,  wäre  die  erste;  Balder  von  Hödh,  Sigfrid  von  Hagen,  Achill 
von  Paris  tückifch  gemordet,  aber  von  den  Ihren  gerächt,  wäre  die  zweite 
der  Sagen  die  anfengs  unabhängig  von  einander  ftunden,  fpäter  jedoch 
wegen  ihres  innern  Zufammenhangs  vereinigt  wurden,  fobakl  fleh  im  GeiHe 
der  Völker  das  Bedürfnis  zu  gröfseren  dichterifchen  Gellaltungen  kund  gab. 
Es  zeigt  sich  als  bereits  wirkiam  in  S  O,  in  E  und  N;  unfer  Lied  weifs 
noch  nichts  davon,  und  ift  aus  diesem  Grund  heiterer. 
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Nicy  in  Aer  Holhiiiig  tnf  ttifere  Sage  atnes  liAi  wa  werfen, 
kfodttn  als  einen  weiteren  Beweis  wie  triebtif  geadrtel,  wie  weit  ver^ 
tweigt  ße  gcwefen  ift,  will  idi  hier  noch  erwSbnen  da£i  der  lampff  um 
die  Geninbte  sich  auch  mit  der  Vorftenung  ▼om  wftthenden  Heere  ver- 
Iwnden  hat:  im  Alin«  werden  die  Begriffe  Krieg  und  ScUachl  dorch 
»Wetter  oder  Sturm  der  Hiai&niogeo  (Hiadhninga  redhr  edha  M)  beieichnet 
Difii  ift,  wie  Grimm  (Myth.  803)  Tagt,  wohl  »dM  «teile  Vörbäd  eines  in 
den  Woiicen  ItreitendeB  Heers,  aus  dem  man,  wie  die  Namen  vedhr  und 
M.ieigen,  die  Natarerfcfaeinang  denieteä«  Verwandt  iil  ein  anderer 
Sagentrieb:  die  Uebertragong  nnferer  Sage,  nach  ilirer  9teAent  wandere 
barflen  Gcftalt  auf  gefchichtiiche  Kim^fe  vmi  hervorragender  Wichtigkeit 
Eines  der  bekannteften  Beisptde  bietet  jene  Geifterfchlaeht  die  swiMen 
gcfattenen  RSmeni  und  Hunnen  nSehtiioh  gefchlagen  wird,  und  Ton  der 
die  neue  deutfche  Kunft  in  KanibadM  bekannlem  Bild  Anlafs  in  einer 
/b  grofsartigen  Schdpfing  genommen  bat« 

Hier  Kl  noch  der  Ort,  eines  Zuges  der  Sage  sn  erwihnen.den  die 
Quellen,  Je  lilter  üe  find,  um  fo  abfichtiicber  lierrorheben,  und  der  daher 
gewis  in  der  ilteftcn  Sagengeftalt  wefentllch  war.  Der  Raub  macht 
Anfangs  zwar  Gewalt  nötfaig,  nachher  aber  Iteht  die  Geraubte  gegen, 
den  Tater  auf  der  Seite  des  RSubers.  Was  den  erften  Zag  anlangt,  fo 
begründet  ihn  Saorro  gar  nicht:  Hedhin  flibrt  die  Hilde  als  Kriegsbente 
fort.  In  Gd.  1  dagegen  und  in  H  ift  Gewalt  ndthig,  weil  eine  Jungfrau 
dem  Drachen  oder  Greifen  doch  nicht  willig  folgen  wQrde;  ebeitfo  in  Pe, 
weil  die  Tochter  des  heitern  Lichts  einen  angeborenen  Widerwäien  gegmi 
den  Fürflen  der  Unterwelt  hat;  in  Gd.  II  und  UI  wird  fie  dadurch  unent- 
behriich  dafs  dort  Hagen  aus  Verachtung  gegen  minder  ftarite,  hier 
Hetel  aus  Stolz  gegen  minder  reiche  FfiHlten  alle  Freier  abweift;  bei  S 
berfdit  wieder  gründliche  Verwirrung,  denn  Högni  zeigt  fich  mit  der 
erften  Werbung  einrerftanden ,  fchenkt  auch  nachher  dem  Beilegten 
einmal  das  Leben,  aber  der  Widerwille  den  er  im  Grund  gegen  Hediun 
hat,  erhellt  daraus  dafs  er  den  &ampf  immer  aufs  Neue  wieder  beginnt. 
In  Be  endlich  und  in  Tr  ift  die  Anwendung  der  Gewalt  dadurch  begrindet 
dafs  dort  Hildeburg,  hier  Helena  ftJion  yermihlt  find. 

Der  Gedanke  der  gewaltfamen  Werbung  wurzelt  in  nnferer  Sage  fo 
tief,  dafs  auch  da  wo  eine  ganz  einfache  genügen  würde,  s.  B.  b^i  Her- 
wigs Verlobung  mit  Gudrun,  Crewsrlt  rorangebin  mufs;  und  dafs  umgekehrt 


da  ^VD  der  Bau  des  IMicblas  Eititrefeii  tod  Gewalt  ndthig  maeht,  dieA; 

von  einen  verf^bmShten  Freier  lierrflbrt.    ;Wetttt  s.  B.  m  Gd.  HI  er« 

klirt  irerden    foll  waron  Hetel   feine  Tochter  gegen  Hartmnot   «Mt 

be/Ter  rchilttt,  fo  greift  die  Sage,  wie  fcblafwandelnd,  nach  Jenem  (bbon 

oft  gebraucbten  Mittel:   nm   der  langfran  willen   beginnt  einer  Krieg« 

Sigfrid   gegen  Herwig.     I9atüriicfa  wird   bievon  blofli  infoweit  Gebrancb 

gennrebt  als  n5tbtg  fit:  Sigfrid  erreicht  Aein  Ziel  nidit.    Er  hat  fiberbanpl 

in  der  ErzSblnng  keinen  andern  wirklich  eingreifenden  Bernf»  dient  alA» 

wieder  als  Beleg  für  den  früher  aofgeltellten  Sati,   dafs  die  Sage,   wo  11« 

neue  Geftalten  braucht,  ihrer  Abneignng  gegen  willkflrliche  Soböpfiingen 

folgend,  die  l^on  fertigen  fpaltet,  fo  hier  den  yerfehmShten,  darum  Gewalt 

brauchenden  Freier,  als  defTen  erften  Keim  wir  Hedhin  gefunden  hatien. ' 

Die  angewendete  Gewalt  erfcheint  bald  rein,  wie  in  Gd  I,  H,  Gd  HI; 

bald  im  Bunde  mit  Lift,  wie  in  Gd  U  und  in  Tr,  fora  Theil  auch  in 

Gd  in,  fofern  Hartmuot  Splher  unterhält  um  einen  günftigen  AngenlilfolL 

zu  erbafchcn.    Difs  bildet  den  üebergang  zu  dem  andern  oben  bertthrten 

Zuge,  dafs  nemlich  die  Jungfrati  dem  Entführer  gewogen  ifl.    In 

der  Slteften  Sage  lautete  difs  wohl  nur  fo,  dafs  He  den  urffnihif^icben 

Widerwillen  gegen  den  Entführer  nicht  beibehielt.    So  bleibt  Perf^phone 

als  Königin  der  Unterwelt  bei  Pluto,  fo  fucbt  in  Sn  die  Hilde  anlSnglii^ 

Vcrfohnung  zu  fliften,    muntert  aber  nachher  den  Hedbin  zum  Kampf 

auf,  erweckt  Nachts  durch  Zauberkünlte  die  gefallenen  Hiadhninge  wieder. 

Später  gieng  hieraus  ein  urfprttngßchcs  EinrerASndnis  herror:  bei  S.  I  fafst 

Hilda  zu  Hithinus,  noch  ehe  der  Vater  um  die  Werbung  weifs,   die  bef* 

tiglte  Liebe;  in  Gd  II  und  in  W  reichen  Hilde,  in  Tr  Helena,  gewonnen 

durch  Gefang  und  andere  Yerftlhrungskünfte,  dem  Entführer  die  Hand 

zum  lifligen  Anfcblag.    Einiges  hievon  hat-fich  fogar  in  Gd  HI  erhalten: 

Gudrun    ift    dem    Hartmuot    und    ebenfo    deiTen   Doppelgänger  Sigfrid 

f^ewogen,  reitet  am  Ende  jenem  das  Leben,   forgt  beiden  für  Gattinnen. 

Doch  vcileugnet  fie  nirgends  die  Keufcbheit  und  Treue  durch  die  ihre 

Geflalt  vomcmlich  anzieht,   im  Gegentheil  adelt  jener  Zug  ihren  Wider- 

rtand  gegen  Hartmuots  Werbung  nur  noch  höher. 

Deutung  der  Gudrun-Sage. 

Thut  die  biemil  gefcbloHene  Yergleichung  wirklich  dar,  dafs  der  ein- 
fache  Kern    aller   hier   zufammengeilellten   Sagen   die  Jungfrau   heifaen 


UVDI 

darf 9  die  ibrem  Vater  oder  einem  andern  Verwandten  von  efnen  feind- 
feiigen  Wefen  gewaltfam  entrilTen,  nnd  mit  aller  Anftrengnng  nur 
theilweire  wieder  gewonnen  wird:  fo  fragt  Ach  non  weiter  was  der 
ar/prünglicbe  Sinn  diefer  Sage  fei;  mit  andern  Worten,  welche  ThaUkche 
den  Menfcbengeirt  veranlafst  habe  He  au  bilden. 

Dafa  wir  eine  Götterfage  vor  nns  haben  wird  Niemand  beiwcifeln. 
Wenn  Perfephone  (Semele))  Demeter  (Dionyfos)  und  Hades;  wenn  Manna, 
Beider  und  Höther  lu  den  Unfterblichen  gehören«  fo  darf  das  Gleiche 
f&r  Helena»  Menelaos-Achill  und  Helttor-Paris,  desgleidien  für  Hilde 9  Hagen 
und  Hedhin  vorausgefetst  werden.  Difs  um  fo  mehr,  als  von  einem  Kampfe 
der  nach  Verficherung  der  alten  Lieder  unentfchieden  bis  cum  Ende  der 
Tage  dauern  foU,  gewis  nicht  angenommen  werden  darf  dafs  ihn 
menfchliche  Kämpfer  gekämpft  haben.  Nun  erhebt  fich  aber  die  alte 
Frage,  die  bei  Erklärung  aller  Götterfagen  beantwortet  fein  will,  wie  die 
Einbildungskraft  in  den  Befits  der  Götter  gekommen  fei,  ob  Rt  eriiabene 
Menfchen  fo  hoch  gehoben  oder  ob  iie  Naturkräfte  verfinnlicht  habe. 
Es  ift  hier  nicht  der  Ort  diefe  Streitfrage  hier  wieder  weitiäoftig  su 
befprechen,  und  fo  will  ich  kurzweg  bekennen  dafs  ich  der  letstem 
Anficht  huldige.  Damit  aber  erwächft  mir  die  Aufgabe,  darsuthun  welche 
Thatfache  die  Menfchen  der  Vorieit  in  der  Sage  von  Hilde-Perfephone 
haben  verfinnlichen  wollen.  Die  Deutung  wird  dadurch  erleichtert  dafs 
das  Alterthum  in  ihr,  mehr  als  in  den  meiAen  andern,  manches  bewahrt 
hat  was  von  dem  äufsem  Sinn  unmittelbar  auf  einen  inneren  führt. 
Dafs  Demeter  Sinnbild  des  gewächfetragenden  Bodens  ift  weifs  jedermann. 
Noch  mehr,  He  fallt  mit  ihm  sufammen,  He  ift  feine  VerOnnlichung.  Ihre 
Tochter  nun,  die  ihr  vom  unterweltlichen  Gotte  geraubt  wird  und  aar 
Hälfte  geraubt  bleibt,  v^as  kann  He  anderes  bedeuten  als  die  Blumenwelt, 
die  jeden  Herbft  einer  feindlichen  Macht  verfällt  und  nur  im  Lena  für 
die  eine  Hälfte  des  Jahres  zurückkehrt  1  Infofern  läfst  fich  die  Deutung 
welche  das  Alterthum  dem  Namen  gab,  vielleicht  rechtfertigen:  Profer- 
pina  foll  von  proferpere  kommen»  und  die  aus  den  Wurzeln  keimende 
Saat  bedeuten.  *■    Um  vieles  klarer  zeigt  Heb  der  Sachverhalt  im  Norden. 

1  Bewefsrielleo  fammeU  Muncker  im  zweiten  Band  feiner  MyUiogriphl  lalini  (AmAer- 
damiesi)  S.il.  Aagnftin  i.B.-fagl:  feeondfias,  a  proferpendo  Proferpina  dicU.  —  Feiftplrane 
fuU  ton  ^tir  und  iporos  benannt  fein«  btefae  demnach  die  todbringende,  womit  die  eni- 
gegengefetzle  Seite  ihres  Wefens  bexeicbnel  wSre.  iOann  mOfsie  man  den  Zufammenklang 
beider  Namtn  als  sunilig  anfeheo. 


Die  mtifteD  EritUlrer  XUwncn  darm  tbenin,  daft  Bftkliir  (Bach  UUaftd'i 
Worten,  in  reinem  Tb6r,  S.  115  ff.)  fo  viel  lA  ab  ,,da8  Lieht  in  feiner 
Herr£6ball,  wie  .felches  bis  mm  Mittfommer  lieb  ToUendet,  Ton  da  an 
aber  xur  Neige  geht  •  •  •  Seine  Liebtnaiur  beditigt  iicb  auch  im  Gegen» 
Taue  XU  Höd  (Hödbr)  feinem  Tödter,  dem  Bünden,  Lichtlofen  .  .  .  Baldur't 
Unverletzbarkeit  erklärt  Ach  mit  der  unkörperlichen  Natur  des  Licfates; 
iüe  einiige  Waffe  die  an  ihm  haltet,  iA  ein  Symbol  des  düAeren  Wintfen. 
Die  Ififtel,  die  im  Winter  wichA  und  reift,  die  darum  auch  nicht  des 
Lichtes  xu  ihrem  Gedeihen  xu  bedOrfen  fcheint,  ift  allein  nicht  filr  Baldar 
in  Pflicht  genommen.  •  .  Nanna  ift  die  Blflte,  die  Blumenwelt,  deren 
fcbönOe  Zeit  mit  Baldur's  Lichtherrfchaft  xufammentriflt.  DaiBr  Sprkbi 
sunächllt  der  Name  ihres  Vaters:  Nep  (Nepr)  Knopf,  Knorpe;  Tochter  des 
Blütenknopfes  iSt  die  Blume.** 

In  Hilde,  die  Hcheriich  nur  Nanna  mit  verändertem  Namen  ift,  haben 
wir  demnach  eine  germanifche  Perfephone.  Mit  diefer  hat  He  aach  das 
etgenthttmliche  Doppelwefen  gemein:  halb  ift  fie  den  lichten,  halb  den 
finftem  Gottern  sngekehrt.  Perfephone  (Proferpina)  xeigt  ficb  nicht  blofs 
als  £rd'  und  Waldgöttin,  fondern  vertritt  auch  den  Mond  und  die  Untere 
weit,  wovon  der  Grund  mit  Fulgentius  *  wohl  darin  gefucht  werden  darf 
dafs  die  Erde,  vornemlicfa  fofern  Wald  He  bedeckt,  einen  Gegenfatx  xu 
ficht  und. Luft,  ein  dunkles,  dufteres  Reich  bildet;  dafs  aHes  niedre 
Leben,  auch  das  der  Gewachfe,  namentlich  der  Bäume,  eng  mit  den 
Mondwechfeln  xolammenhängt;  dais  endlich  der  Mond,  als  ein  Haupt- 
geftirn,  der  Sonne  xwar  verwandt  ift,  aber  als  nächtlicher  der  tag- 
bringenden entgegenfteht.  Heiter  darf  Proferpina  nur  gedacht  werden, 
bevor  ße  von  Hades  geraubt,  oder  nachdem  fte  ans  der  WintergeCuigen- 
fchaft  an's  Licht  g^hrt  ift;  ihr  innerftes  Wefen  bleibt  räthfelhaft  und 
grauenvoll. 

Das  nemUche  findet  fich  bei  den  Geftalten  und  Namen  die  im  ger* 
manifchen  Gdtterglauben  der  Perfephone  gleichftehn.  Wie  Ach  in  der 
Godmn  die  Bexiehung  auf  Unterwelt  und  todtenerweckenden  Zauber 
dargeboten  hat,  fo  ft reift  auch  der  Name  Hilde  an  diefes  gehehnnisvolle 
Beich  der  Nacht.  Difs  bat  Hch  fchon  oben  durch  feine  Verwendung  für 
Walkttrien  gexeigt,  und  erhellt  noch  mehr  durch  den  Zuftimmenhang  in 
welchem  er  mit  Hulda,  Holda  fteht.  Grimm  l^raucht  in  der  Mythologie 
1  FuJgeniii  MythokigiMMi  %  10.  Im  tweiltnnud  tm  Mvüekeffl  Myibographi  letiai,  B.98. 
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B.  9Bi  UBbcdedüioh  Fmi  Hdde  Ar  Frau  IMd»,  und  «wb  S.  IM  findet 
(Ml  diei^  «twtilen  dufch  eine  andere  Walkttrie,  ThrAdr  (vngo),  veitreleB. 
E0  «A  aber  aiuA  in  dea  Begriffen  Verwaadirdiaft  awifoiMn  Hilde  tmü 
Httida.  Wie  Och  Häicaia  Techter  bei  Snorro  loerft  eiafacii  ab  Mebref- 
ftnde  Jungfra«»  oadiher  aber  als  aauberkandige  Walkürie  aeigt;  fo  iA 
Hülda  «war  9  "wie  fcbon  ihr  Name  fagt^  die  bolde,  gtttige,  -die  daher  bei 
einigeo  deuUdicB  Summen  Bevchta  (die  glänaeade)  heifat;  die  geldene 
GeCcbenke  fpeadet,  ton  der  die  Fracbfbariceit  icomait,  die  den  FeMbau, 
die  Viebaidli  und  den  häosHoben  Fleift  befchütci«  die  fich  im  heilen  Sott- 
nen(bhein  feben  lifst  und  a»f  die  Erde  den  fchOUenden  Sohnee  mdi;  m- 
gleich  ^ber  auch  die  beeemiföhirende  GöUin,  die  nächtUehe  ügerin,  die 
ge4>eAAi^  erfchroekendie.  fn  deutA^en,  danifohen  and  fefawttdildMB 
Volksfagen  erfcheint  fie  daher  bald  jung  und  Icfaön,  bald  alt  und  flnAier; 
nach  einigen  yem  fcbon  und  biniea  häfsUch,  Ibgar  duvch  einen  Schweif 
eotflelU.  Deswegen  konnle  Hulda  in  der  deuifehen  Sage  cur  kbrecken- 
den  Fr««  BMie,  zwr  Hesenmoller,  werden.  Es  ift  «Mb  nicht  onmegiicAi 
dala  ihr  B^rifiT  4ind  ikr  lione  mit  dem  der  Hei,  der  Göttin  der  Untere 
weit  9  MBAteTieiLf  die  lebedfiilla  halb  ichwara^  halb  weifs  gedacht  wnrde^ 
Wd  für  die  6vm  (^.  S.  XXVI)  gani  paffend  Froforpina  Mal.  Yie^ 
leicht  liegt  auch  ki  dem  Namen  neben  dem  Begriffe  des  Creneigtfeina« 
wiWber  «llardings  der  «oribwAtfiende  fcheint  (Myth.  «4.  dW.  899),  der 
dea  Verberg^nfeitts,  wie  in  unfinnm  HttAe  'und  in  den  altnordifohen 
hiildr  (obfcums,  oetolns),  fliQlda  (obfourttas).  Es  ift  derlelbe  Kall  mit  der 
lateinifflhen  Wuiftel  die  diefar  deutschen  entfpricht:  fie  leigt  in  eeleie 
die  erClere»  ia  oelare  die  letitere  Bedentang.  ^ 

Einaelaea  vaa  Von  Holda  berichtet  wird,  erinnert  anch  an  Sttge  des 
tedriui'iLiedes:  «lie  die  GMin  zuweilen  ftatt  der  herrlidien  Geflalt  mit 
Aruppigem  verworrenem  Haar,  graugekleidet  und  alt  erfcheint,  fe  die 
fohgne  Gudrun  mit  ihren  Jmagfrauen  während  ihrer  Gefangenfchaft.  Es 
bat  difs  wohl  «bei  beiden  nrfprünglich  den  gleichen  Sinn;  die  Erde  aeigt 
ßoh  ats  Braut  des^Somaaers  leuchtend,  ichön  und  mild;  in  der  Haft  des 
Winters  fünfter,  häfslich  und  ifchteckend.  Blickt  man  von  (fteüem  Ergebnis 
f  urück  auf  Perfi^bone,  fo  ma£s  man  allerdings  zugeben  dafs  ihre  germanifche 
SehweAer  ihr  nicht  völlig  entfpricht,  weil  Hulda,  wovon  freilich  auch  tm 

1  Wackeraagel ,  Wörterbuch  zum  Altdeutfcben  Lefebuch  unter  halt,  halten.    Der  vennft- 
(■In^  Bcanff  fcheiiii  neigen  (in  fteundliebkeit-oder  lum  VerrduHsd«). 


ftrf(B^bi«e  SpesM  41  \Giid«  ivgteich  fii4e  lud  Pfliiifleiimicb,  alfo  Motlir 
MdTochter  TOcfteUt  Hier^iitidit noa  Hüde ^w Otldi,  f««eit iviii  mM«^ 
(tcBs  dMe  kemieB,  ab,  «nd  tritt  mebr  neben  PefTcphaae.  Demi  glei«ll 
dfofer  wird  fie  Tomenlieb  als  Tocbttr  geiebildert«  adt  de»  eimjgen  mü 
bedeuteadeD  Uotccfohied  dafi  nteht  eme  Matter,  CbodefB  eta  Vater  ßn  üdk 
gerasbt  ikUL 

Dift  ftbrt  inu  aaf  die  Frage  ^wai  ivir  uns  laaler  dkimi  Hag«ii  stt 
denken  baben^  mit  welehem  Recbt  er  ak  der  fCffmanMciie  SieÜMtflreM 
der  Demeter  gelten  könne.  Der  Na»e  Ha^cti  (abd.  Hagan«  flagano# 
Hagmo,  altn»  Högni)  konamt  von  bagan,  bagin  m.,  "das  DmAiaoob«  und 
obne  Zweifel,  wenn  man,  an  Hain  and  die  aaUreieben  OrtanaoMn  aaf 
Hagen  denkt,  Wald  bedeotete.  Im  fonnverbeannften  Griacbeniand  entUöfi* 
der  Winter  den  Boden  feines  nicht  eben  üppigen  #cbmadi8Sy  daber 
trauert  um  die  verlorene  Tochter  dort  ballig  die  Mutter  Erdaeieh;  an 
DeoCfcbland,  wo  der  Boden  sn  dicht  ttberwacblen  ift  ak  dafe  er  xUe  Ein- 
bildongriaraft  eni(Uich  anfpracbe,  und  flir  das  woidinlHge  deulfcbe  Hem» 
ift  es  der  Vater  Wald ,  irelcher  im  Winter  feines  Sebognoloea  beaanbt  und 
gleicbfan  in  Triwer  aerlenkt  ftebt.  So  «rklävt  ücb  «ucb  wesbalb  wadav 
Demeter,  noeb  Hagen,  nach  fletel  die  Tochter  fraiwülig  initgihen» 
und  vom  üreier  Gewalt  oder  Lift  «angeonndet  aveaden  nuiik  Hagen  ih 
mitlun  ebenfo  entftiweden  als  Gottheit  ananfehen  nie  ahaMter.  Vm* 
ßofatig  beieidinet  ditii  'Grimm,  indem  er  einen  Ansdruok  von  Fachmann 
baandrt,  Hagen  üei  >4nefar  als  beaoifcii«,  und  indem  -er  an  ^ie  ♦Kitiängig» 
keit  erinnert^  die  er  mit  WaoUn  gemein  haL^  fiaA  nach  ider  WiUdna- 
Saga  (ISO)  Högni  der  Sofan  eines  Albes  (BMen)  ift,  darf  assbt  minder  aia 
halbTerwifchte  Spur  einer  -göttliclien  Heitenft  gellett. 

Wenn  die  üamen  Hilde  und  Hagen  aaf  diefe  Weife  den  allen  Sün 
der  Sage  noch  fpät  Terralben,  io  ülftt  Hob  ^afadbe  ean  Hetel  (alta.  Hddb* 
inn  bei  finonro,  Hilbinus  4.  i.  Hidbinn  bei  Saxo;  abd.  fildinot  äedilo?)f 
erwarten.  Die  Form  Hdtheros  bei  Saio,  und  dafs  diefer  flölber  ider  0eiad 
Baldeas  ift,  leMct  aaf  Bodh  (Hödhr);  mie  in  den  Icandinadfeben  Gäetea- 
fagen  Balder's  Mörder  beifst«  Die  Erzählung  ift  fchon  oben  (S.  XXV. 
XLIX)  befprocben.  Hier  nur  noch  die  Bemerkung,  ((leichfalls  ans  Uhbnd's 
Thor  (S.  146) ,  dafs  Hödh  feinen  Bruder  Balder  abnchialos  tödiet,  was  ihn 

t  MyUiologie,  S.  S90  der  erften  Ausgabe.   Die  EnrftbnuDg  Wuottnis  fsbit  4ii  4er  «au)»»- 
chenden  Stelle  der  iireinii,  S.  SM. 


»tli^  das  unrebidliclie  Donkel,  das  noüiweidifle  (ZiilbMBeQbefldie&  des 
Scbatteos  mit  dm  Lichte  beseichnet  Erlt  damit  dafs  Loki,  der  tadafcbc 
Feind  alles  Guten «  Ach  fein  bemlchtigt,  wird  feine  Hand  verderblich. 
Loki  führt  durch  ihn  jene  groTse  Abnahme  des  Lichtes  herbei  weldie 
iihrlich  das  heitere  Leben  der  Natur  erlödtet.  Wenn  bei  Saxo  (vgl. 
S.  XXV  j  der  von  Balder  in  die  Flucht  gefchlagene  Höther  fleh  in 
abgelegener  Wildnis  verbirgt ,  fo  Obertrlgt  man  diefes  leicht  auf  den 
Sieg  Balders,  des  fommerlichen  Lichtes ,  vor  dem  der  dunkle  Hodh  nur 
noch  im  tiefOen  Waldesfchatten  eine  Stätte  findet.« 

Das  Znfamroenfallen  Hedhins  mit  Hödh  darf  hienach  als  unaweifelhaft 
angenomfliai  werden:  es  ift  derfelbe  Gott  welcher  in  der  Hilden -Sage  die 
longirau  raubt«  d.  i.  dem  fommeriichen  Schmuck  des  Waldes  den  Unter- 
gang bringt,  in  der  Balder-Sage  den  leuchtenden  Sommeinott  ton  feiner 
i«ngen  Gattin  und  feinem  Schatse  trennt  *■ 

Um  der  Entftehu'ng  des  Namens  9  der  gewis  auch  nicht  ohne  tieferen 
Sinn  ift,  auf  die  Spur  su  kommen,  haben  Grimm,  <  Uhland*  und  Graff* 
an  ein  altgcrmanifches  Wort  erinnert,  welches  im  Goth.  hathns,  im  Ags. 
headho,  im  Ahd.  hadu  lautet,  und  vielfach  su  Eigennamei),  im  Ags.  andi 
in  Bildung  anderer  Wörter  dient.  Im  letstem  Fall  bedeutet  es  bald 
Krieg,  wie  s.  B.  in  headbobyme  (Kriegtbrttnne);  theils  verflarkt  es  4en 
folgenden  Begriff,  wie  in  headhogrim  (höchft  grimmig).  An  das  erftere 
lieh  haltend,  glaubt  Grimm  Hödh  habe  feinen  Namen  als  Kriegsgott,  und 
werde  blind  vorgeftellt,  weil  er,  wie  bei  den  Allen  Plutos  oder  Fortuna, 
Gittck  und  Ungifick  blindlings  vertheile.  Eine  BeftStigung  bringt  Wacker- 
nagel bei,  ^  indem  er  das  Wort,  ganz  gemSfs  den.Gefetsen  der  Lautver- 
fchiebung,  mit  dem  lateinifchen  cadere  lufammenftellt;  Fallen  und  Schick- 
fai  find  nahe  verwandt,  wie  die  Ausdrücke  Zu&II  und  Chance  (cadenia), 
auch  das  Gleichnis  vom  eifernen  Würfeli^iel  beweifen.  So  viel  diefe 
Deutung  auch  für  fich  hat,  fcheint  He  mir  doch  darin  mangelhaft  daüs 
lie  auf  Hödhs  Hauptmerkmal  keine  Rückflcht  nimmt  Wenn  er  als 
Kriegsgott  gedacht  wurde,  fo  kann  diefe  Befchäftigung  doch  nur  höchA 

t  üeber  die  Scheidung  dieser  beiden  Sagen  vgl.  8.  XLV. 

)  Mythologie,  erAe  Ausg.  S.  143,  iweite  S04.  Vgl  Gramm.  S, 460.    Die  Flexion  Ift  Hadbar 
(Om.),  Hedbi  (Dat),  Httdb  (AceuT.). 
8  Th6r,  8.  146. 
«  SpraebAhate  i,  804. 
ft  Wörterbuch  lum  AltdentTcben  Lefebueb  (Bafel  1899]  «ater  Uadbubrani. 
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untergeordnet  gewefen  feia;  'wesentlich  ^leibt  er  efn  Gott  der  Dunkelbeil, 
ein  verborgener  Gegner  des  Lichtes  und  des  Sommers.  Das  WurzeWerb  auf  das 
der  Name  turückweist,  wSre  nach  Grimm  (Mythologie  1332)  im  Gotfaifehen 
hidan,  had,  h^dum,  im  Ahd.  betan,  hat,  bitum,  mit  der  Bedeutung  an- 
legen, umthun,  weshalb  im  AUn.  einer  der  einen  Weifgttrtei  trägt,  und 
dadurch  tum  Wolfe  wird,  ülfhedhinn  heift  (mitdhfUr  organifches  d],  ein 
Bärenhäuter  biarnhedhinn  u.  £.  w.  Die  Bedeutung  war  aber  gewis  um- 
fiiflender:  decken,  bergen;  und  findet  lieh  auch  fo  im  engl,  to  hide,  des- 
Reichen  im  ahd.  hüt  (Haut),  in  unserem  Hut,  hüten  und  im  urverwandten 
griechifchen  xtv&M,  Kv^av^  mtiv  (verbergen,  verborgen  fein),  «vro«  (Höh- 
lung, Haut).  Somit  kann  Hedhinn  unbedenklich  als  der  verborgene ,  ver- 
bergende Herr  des  Dunkels  und  derUnlerwel^  als  der  Doppelgänger  der 
hehlenden  Hei  angenommen  werden.  • 

Es  bleibt  nun  blofs  noch  zu  ermitteln  wie  der  Begriff  Krieg  in  hathus 
mit  diefem  Verb  zufammenhange:  vielleicht  hat  diefes  Wort  anfangs  die 
bergende  RfiAung  bezeichnet.  Ganz  mufs  übrigens  aus  Hedhin  der  Begrifl 
der  kriegenden  Macht  keineswegs  getilgt  werden.  GemSfs  dem  kriegerifchen 
Geifle  der  Germanen  war^fein  feindliches  Verhältnis  gegen  Högni  früh 
fchon  als  ein  Kampf  dargeAellt,  und  es  könnten  ebenfo  in  Hedhin  wie 
in  Hulda  (S.  L]  zwei  Begriffe  vereinigt  liegen. 

Der  zweite  (Krieg),  gleichfam  die  Hälfte  von  Hedhins  Wefen,  gieng, 
wie  die  Geftalt  lieh  fpaUete,  auf  die  neue  Geburt  über,  auf  Hedhins  Boten 
Horand,  der  als  der  Streitbare  fchon  durch  feinen  Namen  bezeichnet  ift 
(vgl.  S.  \LL) 

Eine  weitere  Spur  von  dem'ilang  unferer  Sage  Heb  unter  dem  Bild 
eines  Kampfes  darzustellen,  ihre  fchon  berührte  Vermifchung  mit  dem 
Ghuben  an  das  wüthende  Heer  (S.  XLYI),  foll  hier  noch  einmal  erwähnt 
werden,  weil  auch  iie  den  Beweis  liefert  für  eine  merkwürdige  Thatfache, 
die  Grimm  My.  870.  ausfpricht,  dafs  nemlich  das  Graufen  welches  die 
Reite  der  alten  Gdtterlehre  fpäter  umgiebt,  kein  urfprünglidies  war.  Was 
kann  unfchuldlger  fein  als  die  YorAellung  der  Ahnen  von  dem  unaufhöi^ 
liehen  Kampfe  den  Licht  und  Nacht,  oder  Sommer  und  Winter  um  den 
Laubfchmuck  des  Waldes  führen;  und  wie  fchreckhaft  umbrauft  He  nun 
den  armen  Enkel,  den  auf  einem  nächtlich  einfamen  Gang  ein  rlthfel- 
haftes  Tofen  in  der  Luft  überrafcht! 


Bff 

Da  der  FSiden  der  Wortlovfehoiiiif  eiimtl  m  Zug  ift,  fo  fei  noch  ein 
Blick  auf  einige  Namen  der  griechtfolie»  Sage  Tergönnt  Wie  Hilde,  Hedhin 
und  Högni,  fo  find  aneli  Helena,  Hadw  und  Welleicht  Achin  (da  die 
beiden  Anhauche  unter  einander  wecbfeln  kdnnen)  durch  den  Anlaut  rtr^ 
bunden;  ja  cwifdien  den  gemaniAiien^«mid  griechifchen  ift  aeffaHende 
ZafaDnnenfflininng.  BekanntNcb  rw9r  eiitit>ricbt  grieehifebes  H  (harter 
Anfaatfcb)  faft  be(l9ndig  lateinirchem  S,  und  in  diefen  Zwiefpalt  ftehen 
die  germanlfcben  Sprachen  merftena  auf  Seite  des  Lateintfchen,  vgl.  a.  B. 
Sify  M,  Sah;  F(?<x,  fedes,  Sita.  Doch  finden  /Ich  einige  Beifpiele  Tom 
Gegentheü:  «ii;,  silra,  Höh;  Slog,  falros,  heil;  and  felbft  Grimm  kann 
nicht  «mfain  die  Etnltimmung  von  Hinnin,  Hirminsül  mit  t^ft^  nnd  ff^^ia 
(Hermesiaule)  fehr  wichtig  au  finden.  *■ 

Hienach  könnte  nun  Hilda,  Hulda  mit  Helena  f^EUvtl)^  wie  dem  Schick- 
fal,  fe  auch  der  Form  des  Namens  nach  infammenhangen.  Vielleieht  lafst  Heb 
fogar  eine  Form  des  deatfchen  Namens  naehweifen  die  der  griecbifchen  noch 
nSher  kommt:  eine  Infebrifl  tom  Niederrfaein  nennt  eine  deotfche  Göttin 
Ifiudana,  d|6  als  Herdgötlin  mit  Hulda  verwandt  iA.<  Einen  Mheren 
Ansfpnich'  nrrfieknehmend^  neigt  iicb  Grimm  (a.  a.  O.  1911]  lu  der  An- 
. ficht  dafs  Hludana  Terfchrieben  lei  für  Huldana,  welche  Form  durch  ihr  ab- 
leitendes N  dicht  neben  Helena  zu  (tehen  kSme,  ond  in  Folge  ?on  YeHrecha- 
long  des  N  mit  B  ohne  Zweifel  auch  im  nordifchen  Huldra*  erhalten  ilt. 

Wenn  Achil  1  ^AxdlBvq.  *Axdm)  mit  Hagen  anfamraengeftellt  werden  foH, 
To  macht  der  Wecbfel  von  Ch  und  G  keine  Schwierigkeit,  da  er  gerade  die 
Regel  ilt,  wie  xoXn^  Galle;  y^^^^  Lager;  Ij^m,  goth.  4iga  (habeo)  beweilen. 
Auch  das  Eintreten  von  N  ftatt  L  ift  nnfcbuldig,  wie  die  Yergleichung  von 
fiFf-al-fj  und  mag-n-8,  und  in  umgekehrter  Ordnung  die  von  famanftn 
nnd  fammeln,  Hedhin  und  Hetel  dartbut.  Seltener  find  die  Belege  daflir, 
dafs  griecbirche  Wörter  mit  weichem  Anhauch  —  oder  lateinifche  mit  vo- 
califchem  Anlaut,  was  derfelbe  Fall  ift  — -  ficb  deutfch  mit  hartem  dar- 
itellen;  doch  wechfett  nicht  blofs  im  Griechifchen  felblt  Weicher  Anlaut 
raaneirmal  mit  hartem  (tgl.  c.  B.  ijrTUoi  ^r  n^^)  fo<^<lcm  man  darf  doch  wohl 
9fKhZißoq  (Gedeihen)  mit  goth.  hilpan  (helfen);  odium  mit  goth.  hatis  (Hafs) 

i  Mythologie  107.  91^ 

>  Ebd.  aas. 

3  Hjlbologie,  erfle  Autgabe  604. 
«  Eh^.  iweite  A.  SIO.  411.  896. 


tnftmiDCiilleUfln;  ^  Lwmi9  &^  iliit  gotb.  kafoiu  (Sdtwert)«^  D«  fmier  dit 
gmcbificben  M unckartea  biafig  dann  tdü  cioandtt  abwcicboi,  dals  de  LmiU 
doaMben  ^rafhwerkseags  aiil  eiaaader  wod/etai  lalTca,  t^ie  x.  B.  dit 
Jonier  S^xo/uai  fagten ,  Aatt  des  attifchen  Sixo^t^j  Ai  darf  man  bei  jfjfUit^ 
tbdlweUa  vdü  aa  «ronx  (Dorn)  denkc&>  ivaa  nicbt  atteki  der  Fosm  nacb 
noob  näbcras  Hagano  mab|iy  fondera  aucb  theilwetfe  denftlben  Snm  hat. 
WiUkommeawäre,  wenn  nua  vottenda  dar  dritte  Name  Hades (üiJjfi  d.i. 
"Aiiifg)  xo  Hedbin  und  Hödb  paialc^  waa  aber  Icbweriich  der  Fall  ift.  Bk 
Bedeutnngen  xwar  treffen  zufammen»  nicbt  blofs  der  Wefeir,  fondern  auch 
der  Namciu  Wie  Hedbin  den  Vert»orgescD  beaeicbnet^  ib  foU  Hades  nur 
Nebenform  sein  fca  Ak'des  (^f&jy«)>  Als  (^»  Gen.  UiSift)  und  Aldonens 
i^jiiSmfmH)  uAd  aftfo  den  Unilchli>aren  bedeuten  (von  ^  nnd  idt)^  womit  zu* 
fammenllimmt  dafs  Ulphilas  "AtStj^  durcb  Haija»  eine  männlicbe  Neben* 
fonn  des  weiblichen  Hel^  überfeixt.  Docb  läfs^  Heb  vielleickl  gevtde  die 
Behauptung  dafs  Hades  nnd  A'ides  nur  Formen  Eines  Namen»  feien^  aur 
legten.  Fände  (leb  wiriLÜcb  jenes  ▼erneinende  «  (alpha  privaiärom)  aneb 
als  <S>  das  viebnebr  anf  den  enlgegengefetzten  Begriff  Sfia  weiCt?  und  könnte 
nidit  die  Aehniicfakeit  von  Hades  und  AYdes  ungeachtet  des  i^  das  beide 
gemein  haben,  eine  xufaUige  fein?  Doch  darf  diefe  Betrachtang  noch  nicht 
auf  die  Annahme  führen  dafs  wirklich  Hades  Ein  Work  fei  mit  Hedhin. 
Denn  wir  haben  gefnnden  da£i  det  Wurxel  von  Hedhin  (bidan)  das  gvie- 
diifGhe  jrv^vir  entfprkbt  (S.  LHl)  ^  wonach  ftatt  'Itfä^«  vielmehr  X»^«  oder 
Xi9tji  XU  erwartett  wäre.  Anzunehmen  dafs  nebeQ  Mv9ctp  ein  »^*r>  fi^n» 
hellanden  habe,  darf  man  Ach  fchwertich  erlaiihen.  Wenn  es  einer  ktftnf*- 
ligen  Unterfnchung  befchieden  w9re  diefen  Knoten  ^xn  löfen,  lo  verdiente 
vielleicht  Beachtong,  dals^der  Wolf  weicher  nacb  der  nerdiüBhen  Gdl- 
terlehre  den  Mond  verfchlingen  will  nnd  wird,  Hati  helfsl^,  nnd  dafs  er 
mit  Hedbin,  dem  Verfolger  nnd  Räuber  der  Hilda,  infolem  verglichen 
irerden  kann,  als  deren  Doppelgttngerin  Hokla  mit  der  Mond-  dnd  Jagd- 
göttin  cntfchleden  Aehnlicbkeit  bai^.  Auch  darauf  darf  bingewiefen  werden 
daüs  eine  Nebenform  von  Hades,  Aidoneus,  ebenfalls  mit  N  abgeleitet  iHt, 
£o  dafs  diefe  beiden  Formen  fich  verbnlton  wie  Hddh  und  Hedhin,  oder  wie 

1  Wackeroagel,  Wörterbuch  zum  Altd.  Lefebucb  unter  helfen,  bai. 
3  Grimm  UytboL  18i. 
>  GrtaMi  Mj^l.  S68. 
«£bd.  »0. 
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Hildt  «nd  Hilldana.  Nor  andsnten  will  ich,  dafs  in  Namen  Hektor, 
glichen  mit  Hekate  (Hekabe?),  der  onterwelUlchen  Göttin,  Stoff  gebotea 
lA  XU  einer  Yergleichung  des  trojanifchen  Hauplhelden  mit  dem  räaberi- 
fchen  Gebieter  der  Unterwelt « 

Ein  vierter  Name  der  Gadmn-Sage  der  an  einen  griechifchen  anklingt, 
ift  Horand,  fofem  er  an  Ares  ("ji^tjf)  erinnert.  Wenn  nämlich  Grimm 
Recht  hat  das  oben  befprochene  hairas,  heor  (Schwert)  neben  ao^  so 
Otellen  (Myth.  IM),  fo  ift  auch  Ares,  der  (ich  Ton  aoe  nennt.  Eins  mit  Horaat 
(Herant),  der  nach  hem  heifst  (S.  XLI).  Horant  ift  zwar  oben  (S.  XXXVl} 
mit  Hermes  verglichen  worden  und  zeigt  iich  im  Gudrun -Lied  mehr  die- 
fem  ähnlich;  aber  die  kriegerifchen  Eigenfchalten  find  bei  ihm  ebenlb 
wichtig,  befonders  wenn  wir  fein  Bild  noch  durch  andre  Sagen,  unter  der 
Umhüllung  andrer  Namen,  verfolgen. 

Sehr  ftarke  Beziehungen  auf  die  Gotterf^e  finden  fich  endlich  bei 
Wate.    Der  Glaube  dafs  Zeus  und  Hermes,  Odhin  und  Hoenir  die  Welt 

durchzogen,  hat  fich  in  Mährchen  von  der  Wanderung  Gottes  mit  Petras 

* 

erhalten;  in  einem  der  Merfeburger  Zauberfprttche  fährt  Wodan  mitBalder 
zu  Holze;  bei  Sazo  fehen  wir  an  der  Seite  Balders,  der  gegen  Höther  um 
Nanna  kämpft,  Odhin  und  Thor.  Wate,  der  zuerfl  mitHorand  um  Hilde, 
nachher  mit  Herwig  um  Gudrun  auszieht,  fcheint  mir  eine  Verwandlung 
Wuotans.  Die£er  ift  gleich  Zeus  urfprttngliclf  das  Sinnbild  der  alles  durch- 
dringenden Luft,  der  fchaffenden  Grundkraft,  darf  fomit  in  der.  Sommer- 
Tage  von  Balders  Kampf  nicht  fehlen.  Ebenfo  unentbehrlich  ift  er  aber 
nach  feiner  mehr  geidigen  Seite,  als  weltlenkender,  Hegverleihender  Gott, 
in  der  mehr  gefchicfatlich  klingenden  Sage,  die  den  Kampf  wider  den 
Winter  hauptfächlich  als  Kampf  wider  den  Jungfrauenräuber  auffafst.  ^ 

Wate  hat  mit  Wuotan  mehreres  einzelne  gemeinfam:  wie  Odhin  bei 
Saxo  der  Hochbejahrte,  fo  heifst  Wate  in  der  Gudrun  häufig  der  Alte 
(z.  B.  1397);  wie  jener  als  breilbärtig  erfcheint,  fo  weifs  unfer  Lied  von 
Wates  ellenbreitem  Bart  (1510);  wie  jener  von  feinem  Fenfler  die  ganze 
Welt  aberblickt,  fo  hat  diefer  »fpähende. Augen a  (1510);  wie  jener  vor- 
herfchend  ruhiger  Lenker  des  Kriegsgefchickes  |ft,  fo  liegt  diefem  die 


1  lieber  beide  Bedeuluogen  Woolans  Tgl.  Grimm  Mythologie  8.  liO  IL  Der  Name  wird 
hier  von  vada  (waten),  in  der  illeren  Bedeutung  durchdringen  (vadere),  hergeleitet.  Nach 
S.  380  Toll  in  Wate  die  A>itera  des  Wateni  xa  Grund  liegen;  wu  hindert  aber,  aveh  bei  ihm 
an  jene  xu  denken? 
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gMfft  LeiUnig  des  Heermges  ob.  Auch  WaoUns  HeiikuBde  (Grinm  IM) 
findet  neb  bei  Wate  wieder  (699).  Wenn  man  mit  Grimm  (8.  138)  die 
mebrfaeb  erwähnten  Waotanawege  wirklich  auf  geheiiigte  Heerllrafsen  und 
auf  die  MitchltraTse,  den  Weg  Yon  Wnotan«  nichüichem  Heere  (Grimm 
1314),  beziehen  darf,  fo  liegt  es  ganz  nahe  den  angeUachnfchen  Namen 
für  MiichArafse,  VäUingaAr^t  (StraOie  der  Watelinge,  f.  Grimm  390),  gleich- 
falls in  Rechnung  lu  bringen«  Die  Watelinge  (lür  Wadellnge?  Grimm  350) 
verhalten  (ich  zu  einem  Namen  Watan,  Wadan,  wie  die  JBegelinge  in 
Hagano,  die  Hiadhninge  zu  Hedhin,  Hetel  (8.  110):  die  Uilchilralse  ift 
der  Weg  auf  dem  Walans  (Wates)  Heer  zieht.  Da  He  im  Mittelniederlan* 
difchen  Yroneldenftraet  (Frau  Hilden  Strafse)  heifst  (Grimm  963);  und  da 
auch  Wuotan  mit  Hulda  fein  Heer  am  Himmel  hinHlhrt  (Griii^m  1314) ,  fo 
liegt  es  wohl  nah,  in  Wate,  der  an  der  Spitze  von  Hildens  Heer  mit  Herwig 
om  Gudrun  in  die  Normandie  zieht,  einen  ReA  jenes  Wuotan  zu  fehen  der 
mit  Balder  um  Nanna  (Hulda)  gefochten  bat.  Ein  andres ~Bild  für  diefelbe 
Sache  war  wohl  Wades  Boot,  Ton  dem  die  AngeUachfen  wobten  (Grimm 
350);  yielleicht  fogar  der  Wade  der  nach  der  Wiikina-Saga,  mit  feinem 
Sohn  auf  der  Schulter,  Ober  den  Grönafund  watet.  Wie  Wodans  Oienft 
vomemlich  bei  Dänen  und  Sachfen  heimifch  war  (Grimm  146),  fo  iind 
auch  die  Sagen  Ton  Wade  bauptfilchlich  aus  Dänemark  und  Niederfacbfen 
zu  uns  gekommen. 


Es  verlieht  fich  dals  die  Hilden -Sage  fchon  von  Snorro  nicht  mehr 
in  diefem  älteften  Sinn,  fondern  gefchichtlich  ferAanden  wurde;  minder 
glücklich  als  die  Sagen  von  Balder  oder  Perfephone,  die  von  der  Schrift 
in  einem  Zuftand  ihrer  Entwicklung  ereilt  worden  find,  wo  ihnen  hoch 
ein  bedeutender  Theil  ihres  urfprOnglichen  Lebens  inne  wohnte.  Weil 
Snorro  menfchliche  Schickfale  zu  berichten  glaubt,  erkennt  er  auch  in  delft 
Kampf  der  kein  Ende  nehmen  foll,  nicht  mehr  den  ewigen  Wechfel  von 
Winter  und  Sommer;  in  den  Todten  die  Hilda  Morgens  neuerweckt,  nicht 
mehr  Wald  und  Blumen  die  im  Lenz  wieder  audeben.  Indem  er  aber  zu 
feiner  Entfchuldigung  beifetzt  es  heifse  fo  in  den  alten  Liedern,  klingt 
noch  ein  leifes,  achtungsvolles  Bewufstfein  der  Zeit  nach  wo  die  Gdtter- 
fage  lebendig  gewefen  war. 

Ihr  Abfterben  geht  Hand  in  Hand  mit  der  Zunahme  der  Bildung,  oder 
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mit  den  erwaci^adeii  B«ir«iitfeiii  der  menAsliliil«ii  BriteiwiMg.  Diber 
iMtte  die  GotteHage  der  Griechen  fchoii  xu  Honers  Zelt  gefciiiclitlie^tt 
gckeiD  geironneii;  nkhl  Götter  klmpfen  meiir,  fondem  Menfcheo,  T<m  G6I- 
Mm  befclkatxl,  asd  kaam  noeb  lind  ein  Acbill^^ein  Aeneas  G5tterf5hiie. 
In  DevitIdilaBd  war  diefe  Wandlung  natartkh  bei  Weitem  Tpater  eingetreten 
als  in  Griechenland,  aber  doch  frfiher  als  bei  den  Seandinati^rn.  So  er- 
kürt lieb  -warnm  ein  Snorro,  felbfl  ein  Saxo,  noch  lebhafte  Nachhalle  der 
beidirilbh  einfachen  8!teAen  Geltalt  der  Sage  von  Hilde -Godmn  eriaareben 
und  niederfchreiben  konnten;  warum  dagegen  bei  ihren  deatfchen  Zeit- 
genofien  die  Grnndxüge  derfelben  nnbegriffen,  ▼erfehoben,  Übermäfsig 
fenMßkigt  erfcheinen. 

Damit  foUen  ihre  Berichte,  vomemlicb  das  Gndran-Liedy  keineswegs 
herabgefetzt  werden.  Es  hat  Heb  hier  aus  den  alten  BaoOeinen,  die  To 
wanderbar  gewachfen  Und  wie  Jefu  Brot  und  Fifche,  em  neuer  grdfserer 
Bau  erhoben,  und  anftatt  des  TergeUenen  alten  Sinnes  ein  andrer  darin 
feine  Wohnnng  genommen.  Der  Aufenthalt  der  geraubte^  Jungfrau  bd 
Ihrem  Entführer  ift  nicht  mehr  sur  Hilfle  freiwfliig ,  ?ielmehr  bewährt  He 
freudig  in  Jahrelanger  Schmach  die  Treue  die  (le  dem  Yeriobten  fchuldig 
ift;  und  wie  das  Nibelungen -Lied,  fo  kann  auch  die  Gudrun  einLobgefang 
jener  Treue  heifsen,  durch  weldie  die  Deutfehefl  jener  Zeit  das  Denkbild 
des  Ritterthums  mit  einem  fo  wunderbaren  Glanz  umgaben. 

Wie  jedoch  in  der^Gefchichte  niemals  ein  neuer  Zufland  den  alten 
bis  auf  die  letzten  Tropfen  auflaugt,  fo  finden  Heb  auch  hier  manche  Spu- 
ren der  alten  Jabrfage  noch  unverwifcht:  Hilde  und  ihre  Jungfrauen  find 
wahrend  ihres  Aufenthalts  In  Rafliane  von  Gott  vergelfen  (Str.  169S),  wie 
Zeus 

weg  TOD  Jenen  Finsternissen 
Windel  Mki  JMgMkcktei  Haupt; 

lie  mftfsen  mit  Araubendem  Haar  und  in  Schlechter  Kleidung  die  niedrigften 
Aribeiten  verrichten  (1299),  fchmücken  Heb  aber  dem  Erretter  entgegen 
(t90f  ff.),  wie  auch  die  Jungfrauen  auf  der  Greifeninfel  durch  die  Speife 
die  ihnen  Hagen  bringt,  fchnell  wieder  fchön  werden  (IIKS).  Was  ift  das 
alles  anders  als  eine  Sdiilderung  des  armfellgen  Zultands  in  dem  der  feihd- 
liehe  Winter,  hier  der  Greif  und  Gerlinde,  die  Pflanzenwelt  halten;  aus 
dem  0e  aber  mit  unwidbrfteMIcher  Jlacht  im  mihling  herforbriebt!    Und 


wenn  Gadron  klag  die  6tr«lterzabl  Hires  Elnbers  fehwSdii:  (1914],  fo 
}fegt  bierfn  die  Ahnung  des  Gedankens  dafs  beim  Naben  des  Lenzes  der 
Wfhter  fdne  Strettknffte  Ifehwinden  fiebt,  gleidifani  von  aücn  Sieflen  tet'- 
nrfhen  ift* 

Auch  die  Zeitangaben  find  in  dlefer  HiMeIrt  merkwürdig.  Cm  Weii» 
naditeir,  wo  die  Sonne  ficb  zu  neuem  Sieg  wendet,  mahnt  Hilde  dfe 
Getrenen  zum  Heerzog  der  ihre  Toditer  befreien  foll  (1€78),  der  aber, 
wie  aHe  Friften  in  Gottes  SchÖpftmg,  ISnglt  auf  die  beftimmte  Zeit  ferab- 
redet  ift  (1068.  1094.  WSTT).  Um  den  Mmtag  (1199),  im  laKen  Mert 
(121&— 18)  naht  die  Befreiung,  die  ein  fVihlfngsbote,  nemlicb  ein  Togel, 
▼ielleicbt  Storch  oder  Schwalbe,  Ton  Gott  gefandt  (fl97),  den  mishandelten 
anfagt.  Nachdem  femer  die  Befreier  fchon  da  flnd,  und  die  Brant  mid 
Sdiwefler  nnr  fortführen  könnten,  dürfen  des  doch  nicfit  thnn  (IW  ff.); 
ja  nachdem  des  Feindes  Macht  gebrochen  ifl,  mufs  Gudrun  noch  einige  Zeit 
iti  Kalüane  weilen,  bis  man  das  ttbrige  Land  unterworfen  hat  (1896. 154i— 49). 
Mit  andern  Worten:  auch  wenn  der  Winter  befiegt  liegt,  wirkt  er  noch 
nach,  indem  der  Blumen-  und  Btltteribhnrack  z5gert  herrorznbreilheB. 
Daher  kehrt  Gudrun  zu  ihrer  Mutter  erft  im  Mai  zurück  (1971).  Dieftr 
Zug,  die  Terfpätete  Heimkehr,  findet  Heb  anderwirts  als  Verfchiebnng  dfr 
Ehe  mit  dem  Erretter:  Herwig  darf  ohne  rechten  Grund  die  YerhyMe  nicht 
fogleich  fortführen  (Str.  066.  667.);  Hagen  mufs  mit  Hilden,  nachdem*  die 
Greifen  erfciilagen  flnd,  erft  ein  Schiff  abwarten;  SigfHd  mul^  erft  um 
Krimhilden  durch  neue  Thaten  dienen;  Sigurd  darf  nicht  bei  Bnmhiide 
weilen,  nachdem  er  fte  erweckt;  Parcital  nicht  bei  Gondwiramurs,  nach- 
dem er  fre  ton  Feinden  befreit;  Triftan  mnh  Ifolden,  die  Er  erwarben, 
einem  andern  überlalTen. 

Ton  Zttgen  dlefer  Art  liefse  (Ich  in  unfrem  Gedicht,  wie  flberhaiipt 
in  allen  verwandten,  eine  reidie  Lefe  machen;  es  wird  aber  Zeit  uns  einer 
andern  Frage  zuzuwenden:  zu  unterfucben  wann,  wo,  durch  wen,  die 
Diditung  ihre  jetzige  Geftält  erhalten  habe. 

Heimat  und  Alter  des  Liedes. 

Es  i(l  den  Kennern  unfres  Gedichtes  im  bisherigen  wohl  aufgefallen, 
diifs  die  zahlrekhen  Andeutungen  über  den  Schauplatz  auf  den  es  uns 
verfetzt,  keine  Beachtung  geftmdcn  haben.    Zugleich  aber  werden  fle  Hch 


Tagen  nttOieD,  dafii  difs  mit  der  ▼orgetragenen  Annclit  in  ▼dlligem  Widei^ 
fprach  Aehen  wttrde.  Hat  Hilde^Gudnio  wirklich  von  Anfang  den  fommer* 
lieben  Scfamnck  des  Waldes,  Hotel -Hartmnot  den  Winter»  Wate-Herwig 
den  Sommer  bedeutet;  fo  haben  die  Völker,  Küften  und  Burgen  die  eine 
ipitere  Zeit  in  Zufammenbang  mit  der  alten  Gotteriage  brachte,  für  das 
eigentliche  VerAandnis  keinen  Werth,  und  jeder  Verfuch  die  Widerfprftcfae 
tu  löfen  durch  welche  die  ferfchiedenen  Dichtungen  in  diefer  Hinftcht 
einander  gegenttberfteben,  ift  eitel.  Ob  als  Heimat  der  Geraubten  Sict- 
lian,  Sparta,  Irland,  Norwegen,  Jtttland,  Friesland  oder  der  Rhein  ange- 
geben wirdf  ob  der  Räuber  aus  Trojä,  Schottbind,  Friesland  oder  der 
Hormandie  kommt;  ob  der  Kampf  in  KleinaAen,  auf  dem  Dcachenftein» 
nof  einer  der  Orkaden  oder  an  der  Scheldemfindong  Statt  findet,  das  ift  voll- 
kommen  gleichgültig,  und  wenn  einA  Kaifer  Friderich  Ul  Sigfrids  Gebeine 
bat  fehen  wollen;  wenn  neuerlich  englifche  Forfcher,  mit  Mefsfchnur  und 
Schaufel  bewaffnet,  nicht  ohne  Hoffnung  gewefen  find  das  Haus  des  Paris 
oder  gar  Achills  Aerbliche  Refte  zu  finden,  fo  könnten  fie  eben  Po  gut 
naoh  dem  Sonnenüchein  graben  der  vor  9000  Jahren  in  die  Erde  gedrungen 
ift  um  Laub  und  Blumen,  die  der  vorhergebende  Winter  geraubt  hatte, 
wieder  ins  Leben  su  rufen« 

Ohne  Gewinn  bleibt  aber  diefes  MOhen  um  Erforfchung  eines  ver- 
meintlichen Schauplalses  doch  nicht.  Indem  ein  YolksAamm,  u^ibekannt 
mit  feines  Nachbars  gleichartigem  Streben,  die  alte  Götterfage  menfchlich, 
gefchichUich  macht,  verfehlt  er  Heber  nicht,  die  edle  Rolle  des  Siegers 
Wd  Retters  einem  Sohn  feines  Landes,  die  des  Räubers  und  Befiegten 
einem  Feinde  xuzufcbreiben;  vielleicht  auch  heftet  er  Namen  die  wirklich 
da  gewefen  find,  an  die  gläubig  verwirklichten  GeAalten.  Damit  aber  iA 
ei^  Rfickfcfalufs  erianbt  auf  die  Heimat  der  Sage  und  des  läedes;  ja 
fogar  auf  die  Zeit  aus  denen  ihre  jetiige  Geftalt  (ich  herfchreibt. 
Als  der  Gefichtskreiss  unferes  Liedes  zeigen  fich  die  KüAen  der  Nordfee 
zwifchen  Irland,  Jtttland  und  der  Normandie;  als  die  Räuber  und  end- 
lichen Befiegten  finden  wir  die  Bewohner  der  Normandie;  als  die  Beraub- 
ten und  endlichen  Sieger  die  Anwohner  der  Elbemfindnng.  Denn  Hetel 
iA  Herr  in  Friesland  und  Dietmarfen  (208),  Wates  Heimat  Stflrmen  (90B. 
925.  1092)  oder  Sturmland  (910.  1367)  bedeutet  wohl  Stormam,  die 
Umgegend  von  Glück Aadt,  das  Land  um  die  Stör;  Herwig  iA  aus  Seeland 
(706.  726.  934.) ,  welches  entweder '  der  dänifchen  Infel  oder  wahrfchein- 


Kcher  dem  niederlindM^hen  Gau  diefes  Hamens  gilt;^  der  bedevtendfle 
Kampljplati  des  Liedes,  der  Wülpen^Saiid  (-wert,  -werder)  Kt  ohne 
Zweifel  in  Flandern  zu  Aicben,  wo  an  der  weftlicben  Scheldemündnng 
auf  der  Infei  Kadtand  oder  Kasand,  iwischen  Vliflingen  nnd  Slnis,  noch 
jetzt  ein  Polder  den  Namen  Wolpen  trfigt^  '  nnd  bis  in's  16.  Jahrhundert 
eine  Benedietiner-ProbAei  beAand.  ^  Wenn  nun  gleich  die  Sage  felMI, 
ihrem  Innern  urfprOnglichen  Kerne  nach,  ein'Elgenthum  aHer  germani- 
fchen  Stimme  von  Ungarn  bis  Island  gewefen  illt,  fo  dürfen  ihr  doch,  wie 
tlt  im  Gudrun -Liede  vorliegt,  -die  ISchflfch - fHefifchen  NordfeekfHIeii 
als  Heimat  angewiefen  werden.  Die  flandrlfche  liegt  fchon  femer;  der 
WOIpenfand  iA  zwar  Verlammlungsort  der  Helden,  aber  nicht  einem  von 
Ihnen  untertban^  Tielraehr  gleichgültiges  Zwifchenland ,  oder  gar  fchon 
Feindes  Eigentbum ,  wenn  man  annehmen  darf  dafsj  der  Name  von  Kaf- 
fiane,  der  Burg 'der  Normannen,  aus  Kazand  verweifcht  fei,  wie  auf 
Gazand  nodi  jetzt  ein  eben  to  willkührliches  Caffandria  liegt  ^ 

Wenn  zu  Anfang  des  Liedes,  in  U  und  I,  die  Liebe  (ich  einem 
andern  Land,  Irland,  zuwendet,  fo  iA  difs  dadurch  nothwendig  geworden 
dafs  die  Gefchichte  von  Gudruns  Mutter  erzählt  werden  Tollte,  die  IhiH 
iches  erlebt  haben  (S.  XVII),  alfo  namentlich  geraubt  fein,  und  eben  damit 
einem  andern  Land  angehören  mufste.  Irland  ward  gewihlt  wegen  der 
Entfernung.  Natürlich  mufste  nun  audi  die  Sage  von  Hagen  und  d^n 
Greifen  dortbin  wandern;  ihr  deshalb  irifche  Herkunft  zuzofchreiben  Hl 
unnöthig,  wie  es  auch  durchaus  unwahrfcheinlich  w8re  dafs  bei  einer 
etwaigen  Wanderung  aus  Irland  herüber  gerade  diefer  Name  iich  erhallen 
bitte,  gegenüber  den  entfcbieden  germanifchen  der  Hauptge Aalten. 

Wenn  als  die  Feinde  der  Friefen  die  Normannen  auftreten,  fo  hat 
difs  ohne  Zweifel  feinen  Grund  in  den  bittem  Erfehrungen  welche  die 
NordfeegeiUde  von  diefen  Räubern,  vomemlich  unter  den  Karofingem 
gemacht  hatten.  Als  es  Ach  davon  handelte  den  Raub  der  Jungfrau,  den 
arfprOnglich  der  Winter  begangen  hatte,  gefehichtllchen  Wefen  zuzn- 
fchreiben,  was  wäre  näher  gelegen  als  die  Erinnerung  an  die  fchreoken- 

<  8Mi-llarl8  Gudinio  B.  »k 

>  Bttfebing  Erdberekrtibung  (van  171»}  10,  aS7. 

>  Hone  Heldenfage  (Quedlinbarg  1836}  S.M.  — J.  Griinm  in  ii«optfZeiircbrifta,i  (Uip- 
lig  ISO).  -  UnglQcklieh  rälh  San-Harle  (S.  »8}  auf  die  Infol  Wigbl. 

*  Stielers  grorw  Karle  ten  Devlfebiand,  Bl.  Xl. 


«rr«gfiB4eii  EiafSlle  jener  ^riMen  Seerivber!  AoC  fie  Wnfte  Oeh  «dii 
Qocb  »anches  Jahrhoodert  nach  ihrenr  YerfchwiiBdeii  jüiles  ««§  ^m 
Volke  vea  lüeieisjaDuaer  in  Gedäebtnia  lag;  angeCahr  wie  difs  io  tielesi 
ticgenden  von  Deutfchlanil  ohne  Weifeeves  auf  Aeclmiiiig  des  Sehweden- 
krieges  luMomt.  Die  MoraunmeB  d^r  Gm^nm  wetoen  swer  in  der  Ner- 
mandie,  wo  912  Rollo  das  berttbinte  Henagtbnn  gegrfindet  «ad  bcnuint 
bai;  das  beveilt  aber  blofs»  dafs  die  gegenwärtige  FeHnng  der  Sage  Aob 
ans  einer  Zeit  beriUireibt  wo  von  jenen  £in(iUlen  nir  noch  damnenide 
ibinde  gieng,  wo  man  al(b  die  früheren  fcaadina^fidm  Nortoannen  und 
4ie  fpäteren  franzö£Ucben  Normannen  wohl  verwecbfeUi  boon&e.  Dafs 
dib  der  Fall  gewefen  iA,  dafs  in  der  urfprttn^iohen  Sage  nnr  dse  erCleren 
gemeint  waren,  fcbimmert  noch  in  der  jetzigen  Failnng  doroh:  aus  der 
Hoimandie  nach  Friesland  kann  man  auch  ohne  Schiffe  kommen,  das 
Ued  fetzt  aber  überall  den  Seeweg  als  den  einsig  möglichen  voraus,  io 
dafs  z.  B.  lietei,  wie  er  den  Räubern  Tctoer  Tochter  naehfetien  wiH 
(Str.  837),  keinen  andem  Gedanken  hat,  und  dais  nach  dem  ganien 
ZoAunmenhang  ohne  die  Wegnatoie  4er  Pilgerfebiffe  von  Verlegung  die 
Rede  gar  nicbt  fein  konnte. 

Doch  liefse  flcb  diefer  Irrtämn  vielleicht  nooh  anders  erklären.  Aflem 
JynTcibeine  nach  war  der  Mann  welchem  wir  4ie  vor  nns  liegende  Geftal- 
tnog  der  Sage  verdanken,  mit  ihrem  Scbauplats  nicht  vertraut;  derfdbe 
liegt  ihm  in  einer  ungewiffen  Ferne,  was  ihm  ga£lattet  Glaubliches  und 
Unglaudulicbes  leichthin  lu  vermifohep,  fo  da£i  x.  B.  die  Könige  des 
Gedichts  in  fremdartig  benannten  Roigen  wohnen :  Hettel  in  GampaüJle 
und  MateUne,  ^  Hagene  in  Bidian,  die  normänaiifchen  in  Kafliane,  Sigfrid 
in  Karadini  daHs  ferner  der  Friefe  Hetel  auch  über  Walnis  (Wi^  oder 
GornwBliis),  das  gelobte  Land  der  Artus-Sagen,  berfcht;  daA  ein  heid- 
nücb^r  Mohrenkönig  von  den  Friefen  befiegt  wird,  l)[)äteff  mit  ihnen  gegen 
die  Heinminnen  kämpA;  dafs  man  auf  der  Fahrt  von  Friesland  nach  der 
NoAnandie  an  dem  Wunderlande  Gifers  vorbeikommt,  wo  Blagnetbe^ie 
GeMir  drohen,  und  wo  dieMenfchen  goldene  Baufteine- haben,  <u  denen 
fie  den  Mörtel  mit  niberhalligem  Sande  bereiten  (1126  ff.)  Vielleicht 
gehört  hieher  auch  dafs  die  Flotte  der  Friefen  mit  Holz  ans  dem  Weiler- 
walde  gebaut  wird  (945),  was  wohl  einem  niederdeutfchen  Manne  nicht 

*  Metelen  bei  nünner,  unfern  dor  prenAlfeh^hanDtfrerifch-bollllndircben  Grenia,  Imdb 
nicht  gemeint  fein,. da  Matelin  als  an  der  See  Hegend  gedaobt  wird  (Str.  748  S.  HOS  0«) 


in  itea  fiiiMi  «ekanmen  väre«  nan  wollle  4WA  annelmifB  es  £ei  inpend  «te 
anderer»  niederdeutfeker  WeAenreM  gemeukl. 

Das  (kidriin-Lied  Ulfsi  fich  denoacb  in  Betreff  feiMr  doppeHen  Heiiut 
mit  dem  Aeowolf-Lied  und  der  Wilkiiia*Sa§e  veigleicben.  Wie  jenes  ton 
eineiii.AngeUacbfen  nach  dfinifcbeD»  dtefo  tun  eineB  Scandinaifier  nac^ 
norddeoUchen  Berichten  abgefii£Bt  ift»  fo  nnfere  Diebtang  voii>einein  Ober^ 
deotfchen,  nach  Quellen  die  ihn  aus  Niederdeatüchland  gekiMMaen  «arMk 
Der  SaehfenhaTs  den  Str.  1503  ansTpricfed,  kommt  natifltcb  nor  auf  fteeb* 
Bung  des  oberdeatTchen  VerSeiflerBt  da  die  Sage  feUift  ja  eben  aus  Nieder>- 
Cachfen  Xtammt  Auoh  diefer  üttAand  beweilt  wieder,  wie  wenig  Uar 
dieies  Mannes  VorrteUangen  yon  der  Heimat  und  dem  Sohaoplate  der 
Sage  waren« 

Wo  nun  aber,  und  wann  und  wie  diefer  Mann  gelebt  habe,  läisi  ücli 
genauer  nicht  Tagen.  Er  giebt  nirgends  Andeutungen  aus  denen  ein* 
diefer  Fragen  mit  BeAimmtheit  entfohieden  werden  konnte.  Nur  der 
Schln£s  des  Gedichtes,  wo  er,  mit  einer  gewiflen  Zudringlichkeit  giieo 
ieine  Zuhörer,  eraäUt  wie  reich  die  vier  neuvermählten  Könige  die 
Sänger  befchenkt  haben,  lälst  fchliefsen  dafs  er  zur  Zahl  der  iahrenden, 
gehrenden  JLeute  gehört  habe.  Eben  darum  aber  wird  es  oiobt  mögjüoh 
fein,  aus  der  Erwähnung  einselner  Landfchaflen  einen  Schlufs  auf  leine 
Heimat  su  liehen.  Str.  744  wo  er  von  Feften  in  Schwaben,  861  wo  er 
von  fohneebEingenden  Alpenwinden  fprieht,  geben  da  fo  wenig  einen  Anhalt» 
als  wenn  jetst  ein  Bewohner  Berlins  andeutet  dafs  er  bei  der  EnthüUung 
von  Schillers  Denkmal  gewefen  fei,  oder  die  Auslacht  vom  Aigi  kenne. 

Etwas  mehr  läfst  iich  über  die  mothmaafsliche  Zeit  der  Abüailuing 
fagen.  Doch  mufs  diefer  Begrifl  zuvor  flcher  eingegrenat  werden.  Wiie 
oben  von  einer  doppelten  Heimat  des  Liedes  die  Rede  fein  konnte,  fo 
ift  es  auch  hier  nöthig  die  AbfalTung  des  Liedes  au  fcheiden  v<m  der 
der  Sage. 

Wann  hat  die  alte  Gotlemahr  Heb  entfcblo(fen  ihren  irrenden  Ging 
aufzugeben,  und  am  GeAade  der  Nordfee  von  einer  irdifchen  Heimat 
BeHtz  tu  nehmen?  Wann  idt  aus  der  geAügelten  Walkttrie  die  holdet 
treue  Königstochter  geworden?  Wann  hat  Heb  der  döAere  Uedhin  umg^ 
ftaltet  in  den  ritterlichen  Uartmuot?  Es  ift  eben  bemerkt  worden  dafs 
die  Normannen  des  Liedes  anfänglich  nicht  franzöflfehe,  fondern  fcandi«" 
navifohe  gewefen  feien.     Diefe  Yerwechslnng  war  nur  möglich  in  einer 
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Z«it,  wo  iwar  der  Name  diefer  Rlnber  noch  teino  AdireckeBerregende 
Kraft  befafSf  das  Andenken  an  ihre  nordifche  Heimat  aber  ton  der  Thal- 
foche  ibrer  Andedlang  im  nördlichen  Frankreich  fchon  Yeifeblongen  war, 
alfo  nicht  wohl  früher  als  am  Ende  des  10  Jahrfaonderts.  Wir  bekom- 
men demnach  für  diefe  mehr  dem  Norden  entflammende  Sage  ein  weit 
Jflngeres  Alter  als  für  die  von  den  Nibelungen ,  die  (ich,  nach  ihren 
gefchichtlichen  Beftandtheilen  lu  fchliefsen,  im  5.  und  6.  Jahrhundert 
gebildet  haben  mufs.  Was  in  der  Gudrun  auf  die  Kreutfahrten  Betug 
hat,  f.  B.  die  Wegnahme  der  PilgerfchifTe  die  ein  Kreux  im  Segel  führen, 
▼ielleicht  auch  die  Erwähnung  Portugals,  als  eines  Landes  wo  Horand 
und  Fruote  geftritten  haben  (229)  —  das  hat  fpitere  Hand  dem  fertigen 
Sagenbild  eingezeichnet  Mit  andern  chridlichen  Zügen,  s.  B.  der  ftark 
hervorgehobenen  Kloftergrflndung  auf  dem  Wülpenfand,  iit  es  natürlich 
derfelbe  Fall« 

So  viel  von  EntAehung  der  Sage.  Gelrennt  hievon  mufs  die  Ent- 
ilehnng  des  Liedes  betrachtet  werden.  Wie  fo  oft  fchon,  müfsen  wir  auch 
hier  wieder  einen  Blick  auf  die  nichft  verwandte  Dichtung,  die  von  den 
Nibelungen,  werfen.  Allem  Anfcheine  nach  hat  He  dem  Dichter  oder 
Ordner  der  Gudrun  als  Vorbild  gedient.  Man  erinnert  in  diefer  HinOcht 
vomemlich  an  die  lahlreichen  Stellen  welche  die  Gudrun  mit  den 
Nibelungen  gemein  hat.  Sie  iind  in  Hagens  Ausgabe  verzeichnet,  bei 
Ziemann  fiufserft  l>equem  zufammengeftellt,  und  auch  von  unferem 
Herausgeber  in  den  Lesarten  wenigAens  theilweife,  durch  ein  beigeflDgtes 
N,  hervorgehoben.  Doch  wiegt  diefer  Beweis  nicht  allzufchwer,  eines 
Theils  weil  das  frühere  Dafein  der  Nibelungen  erft  bewiefen  werden  foll, 
und  weil,  fo  lange  das  nicht  gefchehen  ift,  auch  das  Nibelungen -Lied  das 
entlehnende  fein  könnte;  andern  Theils  weil  diefes  Zufammentreffen  feinen 
Grund  eben  fo  gut  in  der  mächtigen  Geltung  einer  gemeinfamen  Sänger- 
fprache  haben  kann,  als  in  unfreier  Nachahmung.  Von  höherem  Wertbe 
fcheint  mir  dafs  die  Gudrun  als  dichterifches  Ganzes  Über  dem  Nibelungen- 
Liede  fteht.  Es  fehlt  zwar  auch  in  ihr  nicht  an  Spuren  davon ,  dafs  der 
Kunftflnn  der  Deutfchen  damals  noch  nicht  weit  genug  gediehen  war 
um  dem  widerftrebenden  Stoffe  die  vollkommen  leichte,  fchöne  Form  ab- 
luzwingen;  aber  doch  ift  es  ihr  weit  mehr  geglückt  als  dem  Nibelungen- 
Lied  ,  ungefähr  in  demfelben  Verhältnis  wie  ein  zweiter  VerDich  insgemein 
beflfer  gelingt  als  der  erfte.    Die  Kunft,  einzelne  Gelange  die  mündlich 
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fortleben  in  ein  Heldengedicht  zu  ▼erarbeiten,  hat  gleich  jeder  andern 
Kund  ihre  Jugend,  ihre  Reife,  ihr  Verwelken,  und  wir  können  im  Allge- 
meinen behaupten,  dafs  das  Ungelenkere  früher  fei  als  das  was  fich 
leichter  bewegt.  In  Deutfchland  iil  jene  Kunll,  wie  ich  fchon  oben  (S.  X) 
berührt  habe,  auf  Anregung  der  Franzofen  durch  die  hofifcben  Dichter 
geweckt  worden,  und  als  ihren  erften  Verfuch,  fofern  fie  nch  an  hei- 
mifche  Stoffe  gewagt  hat,  dürfen  wir  das  Nibelungen- Lied  anfehen.  Da 
nun  diefes  ungefähr  Ins  Jahr  1210  gefetzt  werden  mufs,  *■  fo  haben  wir  für 
die  Gudrun  einen  erAen  Anhalt,  über  welchen  wir  He  auf  keinen  Fall 
znrückfchieben  dürfen.  Eine  Betätigung  hievon  liegt  darin  dafs  einer 
der  hegelingifchen  Helden  Wigaleis  beifst  (582.  715.  759).  Der  Name 
Wigaleis  oder  Wigalois  ift  in  Deutfchland  zueril  durch  das  gleichnamige 
Gedicht  WIrnts  von  Grafenberg  eingeführt  worden,  das-  nach  Beneke^ 
auf  keinen  Fall  fpäter  als  1238,  und  vermuthlich  um  1212  entftanden  ift. 
Wir  hätten  demnach  zwei  Beweife  dafür  dafs  die  Gudrun  früheltens 
zwifchen  1210  und  1220  entiltanden  fein  kann.  Um  vieles  fpäter  jedoch 
wird  He  auch  nicht  zu  fetzen  fein>  da  fchon  gegen  die  Mitte  des  Jahr- 
hunderts hin  rauhe  Schickfale  den  GeiA  der  Deutfchen  ernfter,  düfkerer 
Aimmten  als  er  fich  in  der  Gudrun  zeigt.  Die  erfte  Hälfte  von  Pride- 
richs  II,  Reichsverwaltung  war  für  Deutfchland  die  letzte  Zeit  eines 
fröhlich  unbeforgten  Dafeins.  Mit  der  fonach  wahrfcheinlichen  Annahme 
dafs  die  EntAehung  des  Gedichtes  in  die  Zeit  zwifchen  1210  und  1240 
falle,  Aimmt  auch  das  Bild  des  Lebens  zufammen  wie  es  der  Dichter  in 
feiner  Zeit  gefchaut  und  der  Dichtung  einverleibt  hat.  Ueber  dicfe  Seite 
derfelben  giebt  A.  Schulz  in  feiner  Gudrun  (S.  228.  229)  lefenswerthc 
Bemerkungen. 

Mit  dem  Verhältnis  halber  Abhängigkeit  in  welchem  die  Gudrun 
zum  Nibelungen -Liede  fleht,  hängt  ohne  Zweifel  auch  zufammen  dafs 
wir  von  ihr  blofs  Eine  HandfchriA  beOtzen,  während  (ich  von  diefem  fo 
viele,  theils  ganz,  theils  in  Bruchi;iücken  nachweifen  laffen.  Das  Nibe- 
lungen-Lied war  offenbar  von  der  Zeit  noch  fo  begünAigt,  dafs  es  neben 
den  beliebten  Hofdichtungen  als  ebenbürtig  galt,  mithin  hoffähig  ward 
und  lang  im  Schwange  blieb.  Die  Gudrun,  fchon  als  Nachahmung,  wenn 
man  das  Wort  nicht  misyerftehen,   d.  h.  nicht  auf  den  Stoff,   fondern 

i  Lachmann,  Zu  den  Nibelaogen  (Berlin  1836)  S.  1  und  51. 
3  Benecke,  Wigalois  (Berlin  1819)  8;  XXII. 
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auf  den  Gedanken  der  Bearbeitung  beziehen  will,  erregte  bereits  weniger 
Aoffflerkfamkeit;  indem  entfernte  (ich  die  Zeit  reifiiend  fchnell  Ton  dem 
Gefchmack  an  folchen  heimifchen  Sagen.  DiA  hinderte  jedoch  den  hoch- 
geflnnten  Kaifer  Maximilian  nicht.  Höh  das  Lied  als  BeJtandlheil  einer 
Sammlang,  genannt  Heldenbach  an  der  Etfch,  abfchreiben  sa  ialTen,  im 
lahr  1503  and  den  feigenden.  Dadurch  hat  er  uns  diefen  koftbaren 
Schatx  erhalten,  nebft  einem  andern  der  ohne  diefe  Ambrafer  Hand- 
fchrifl  gleichfalls  rerloren  wäre,  dem  Erec  Hartmanns  von  Aue. 

Als  einen  Halt  fttr  die  ZeitbeAimmung  kann  man  auch  noch  einige 
Stellen  aus  Dichtern  des  13.  Jahrhunderts  anführen,  die  des  Liedes  von 
Gudrun  swar  nicht  ausdrücklich  gedenken,  aber  doch,  wie  es  fcheint,  Ton 
demfelben  angeregt  waren,  und  bei  ihren  Zuhörern  die  Bekanntibhalt  mit 
ihm  rorausfetzen  konnten.  Es  i(l  insbefondere  die  Gellalt  Horands,  des 
unvergleichlichen,  glücklichen  Singers,  welche  die  Dichter  anzog.  Ihn 
nennen  das  Gedicht  rom  Weinfchwelg  (1230—40),  Boppe  (um  1270),  der 
Wartburgkrieg  (um  1290).  Da  er  auch  fchon  in  Salomon  und  Morolf  (um 
1190),  alfo  lang  vor  AbfalTung  unferes  Gedichtes  erwShnt  wird,  fo  iit 
man  allerdings  nicht  genöthigt  anzunehmen  dafs  er  ihnen  gerade  nur 
aus  diefem  bekannt  gewefen  fei;  doch  hat  es  ganz  gewis  beigetragen 
feine  Geftalt  beliebter  und  bekannter  zu  machen.  Fruotes  Freigebigkeit 
femer  braucht  Meilter  Sigeher,  um  den  König  Wenzel  I.  von  Böhmen 
(t  1253)  in  dlefer  Beziehung  zu  preifen;  der  Tanhdfer  endlich  (um  15250) 
nennt  Gunrun  (Gundrun  vgl.  S.  XXXYIII).  Abgedruckt  iind  die  betreffenden 
Stellen  in  der  Heldenfage  ron  W.  Grimm  (S.  331)  und  in  der  Gudrun 
Ton  San-Marle  (S.  229). 

Entstehung  des  Lied&s« 

Die  Heldenfage  war,  wie  der  alte  Gotterglaube,  als  delTen  Verwand- 
lung He  ohne  Zweifel  betrachtet  werden  darf,  ein  Gemeingut,  jedem 
bekannt  und  geläufig.  Feflgehalten,  und  folgenden  Gefchlechtern  über- 
liefert, wurde  He  von  der  il teilen  Zeit  her  durch  einzelne  Geßnge. 
Was  Tacitus  von  den  Germanen  des  eriten  Jahrhunderts  nach  Chriitus 
meldet,  Lieder  feien  bei  ihnen  das  einzige  Mittel  gefchichtlicher  Ueber- 
lieferung  gewefen ,  ^  das  galt  auch  für  ihre  Nachkommen  lange  Zeit  noch 

*  Celebtani  carmlDibus  antiqult ,  quod  anuin  «pod  iilos  memoriae  et  aniMlhitt  genot 
eft,  Tttifoooem  . . .  Germ.  U. 


ottbefdirilsku  Nedi  ftchshundeit  Jahre  fpiter  wafste  Katl  der  Grofse, 
begierig  die  Nachwelt  mit  den  Thaten  und  Kriegen  der  Vorfahren  bekannt 
IQ  machen,  kein  anderes  Mittel,  als  eben  dkfe  »uralten  yolksgefllnge.a « 
Wenn  er,  wie  fchon  Tadtas,  der  Anficht  war  dafs  in  denfelben  wirkliche 
Gefchichte  fei,  fo  verpflichtet  uns  difs  nicht  gleiches  zu  glauben;  viel- 
mehr hat  aus  dem  Bisherigen  wohl  genügend  erhellt  dafs  darin  die  alten 
Göttergeftalten  fortlebten,  die  der  Tcmichtenden  Zeit  gegenüber  ihr 
Dafein  nur  xu  retten  vermochten,  indem  He  die  Namen  von  Helden  der 
eben  entfchwundenen  Gefchlechter  entlehnten,  oder  diefelben  wenigAens 
in  ihren  KreiTs  hereinxogen. 

Es  ift  kaum  m  sweifeln  dafs  fchoh  die  alten  G&tterfagen  fleh  in 
Povm  von  VolksgelÜngen  fortgeerbt  hatten;  als  Probe  davon  kann  man 
das  kleine  Lied  von  Balder's  Pferd  anfehen,  das  vor  einigen  Jahren  i^ 
Merfeburg  entdeckt  worden  iOu  Einer  i^teren  Zeit,  welche  den  Uebet* 
gang  des  alten  Sagengehaltes  aus  der  Gotterwelt  in  die  Heldenwelt  fchon 
hinter  fich  bat,  gehört  das  Hildebrandslied  an.  Von  allen  Reften  der 
Vorzeit  ift  wohl  keines  geeigneter  uns  eine  Vorftellung  von  den  alten 
Gelingen  zu  geben,  mittelft  welcher  nach  Tacitns  und  Eginhard  die 
Germanen  des  erlten  Jahrtaufends  unferer  Zeitrechnung  die  Thaten  der 
Ahnen  zu  beflngen  glaubten. 

Es  fragt  fleh  weiter  wie  man  fleh  die  Entftehung  jener  Gelinge 
denken  müTse.  Ohne  Zweifel  gieng  es  bei  dieito  Volksliedern  der  Site* 
den  Zeit  nicht  anders  her  als  bei  denen  der  fpäteren:  ein^inzelner, 
durch  angeborene  Gabe  dazu  berufen,  giebt  dem  was  alle  befchiftigt 
den  glücklichen  Ausdruck.  Da  er  fich  nur  als  den  Herold  einer  allgemein 
tiekannten  Sache  betrachtet,  fo  legt  er  nicht  einmal  grofsen  Werth  darauf 
dafs  gerade  von  ihm  die  Geftaltung  ausgeht,  und  fein  Name  verhallt 
Weil  er  aber  gleichfam  aus  dem  Geilt  und  Gefühl  aller  gefungen  hat,  fo 
bleibt  fein  Werk  in  den  Hauptzügen,  d.  h.  in  den  Begebenheiten;  da  es 
aber  nur  mündlich  überliefert  wird,  allgemeines,  lebendiges  Volkseigen- 
thum  ift,  fo  befindet  fleh  alles  übrige  daran  in  flälem  Weehfel,  und 
jede  Zeit  geftaket  ein  folches  Lied  in  ihrem  Geifte  neu.  Jener  Weehfel 
trifft  aber  nicht  blofs  das  äufserilche,  z.  B.  die  Sitten  und  Vorftellungen, 
welche  dem  Bild  Farbe  geben,  die  Sprache,  das  Versmaafs  u.  dgi. ,  fondem 

1  Barbara  el  anliquiffima  earmipa»  qaibus  velerum  aclnsetbella  canebantur,  fcripfitme- 
motiaeqQe  miodafU.    Tiu  CaroU  auctore  Eginbardo,  Cap.  XXIX. 


aacb  den  inBeiilen  Kcra  d^  AnfbiTuag.  Eine  ftifüge  Zeit  hanchl  den 
Begebenhetlen  Ueferen  Sinn  ein,  Ton  dem  eine  -roiiere  nichts  ahnte. 
So  wei£8  das  Nibelungen- Lied  lür  Sigfrids  Mörder  fögtr  unfere  Theü- 
nähme  za  gewinnen,  während  uns  derfelbe  in  den  älteren  £dda -Liedern 
durch  Hafs  und  Habgier  ferne  bleibt.  In  Folge  diefer  innerAen  Umge- 
ftalUiog  können  logar  die  Begebenheiten  einen  andern  Verlauf  erhalten : 
eine  weichere  Zeit  mildert  was  an  den  theuren  GeAalten  der  Sage  Aörend 
fcheint.  Die  Sage  von  Hildebrand  z.  B.  endete  wohl  urrprünglich  damit 
dafs  der  Vater  den  Sohn  erfchlog;  die  fpätere  Zeit  fetzt  einen  guten,  ja 
fcberzhaften  Ausgang  an  die  Stelle. 

Die  Berufenen  welche  fo  das  alte  Gat  im  Geift  einer  jeden  Zeit  neu 
geftalteten,  es  jedem  Gefchlecht  in  neuer  Wandlung  darbrachten,  und  ihm 
dadurch  die  ewige  Jugend  fiebern  zu  wollen' fchienen,  waren  die  Sänger, 
theils  fölche  die  davon  lebten,  theils  Vornehme,  die  nur  die  Sache  lockte. 
Wie  jetzt  bei  den  Serben  Einzelne  darum  bekannt  ilnd  weil  He  gefchicht- 
licbe  Lieder  in  grofser  Zahl  wiffen,  und  durch  ihren  Vortrag  die  Anwesen- 
den erfreuen,  fo  hiefs  man  auch  bei  unfern  Ahnen,  fowohl  auf  einfamen 
Burgen  als  an  belebten  Fürflfenhöfen,  im  Feldlager  wie  beim  frohen 
friedlichen  Fefte,  den  Sänger  willkommen,  der  im  Gemüthe  der  Verfammel- 
ton  durch  ein  Lied  von  Dieterich  oder  Wieland ,  von  Krimhild  oder 
Gudrun  die  wohlbekannten  Biiderreihen  in  die  Erinnerung  zu  bringen, 
durch  einen  angefchlagenen  Accord  die  ganze  Melodie  lebendig  zn  machen 
wufste.     ^  » 

Im  12.  Jahrhundert  waren  diefe  Gelange  flcher  noch  allgemein  aner- 
kannt, d.  fa.  auch  von  den  höchsten,  z.  B.  einem  Barbaroffa,  nicht  ver- 
fcbmäht.  Aber  gegen  das  Ende  diefes  Jahrhunderts  begann  ein  anderer 
Sinn  Wurzel  zu  fa/Ten.  Die  Deutfchen  find  fläls  auf  lobenswerthe  Weife 
geneigt  von  der  Fremde  zu  lernen,  aber  aus  diefer  Eigenfcbaft  geht  nur 
allzuoft  gefährliche  Verachtung  des  Einheimifchen  hervor.  So  auch 
damals.  Es  war  ganz  in  der  Ordnung  dafs  man  von  den  Fransofen 
lernte,  den  Stoff  der  Sage  nicht  h\o{s  in  vereinzetten  Liedern,  wie  fie 
fich  für  den  Gefangvortrag  eignen,  zu  handhaben;  fondern  Verwandtes 
in  grofse  Dichtungen  zufammenzufaHen,  die  von  Anfang  an  zum  Vorlefen 
beftimmt  waren.  Aber  Tadel  verdient  es  dals  man  mit  der  bisherigen 
deutfchen  Form  auch  den  deutfchen  Stoff  wegwarf,  mit  der  kunftvolleren 
fremden  Form  auch  die  meift  unbedeutenden  fremden  Sagen  Reh  aneignete« 
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in  der  liebe  det  höheren  Stände  wurden  Dieterich  und  Hüdebrand 
von  König  Artoe  und  feinen  Helden,  der  Nibelungen  Hort  vom  hei- 
ligen Graale  verdrängt.  Die  Singer  die  fleh  lu  Tragern  dieTer  neuen 
Weife  machten,  geborten  vrenigftens  von  Anfang  faft  lammllich  dem 
höheren  Stand  an,  lebten  an  den  Höfen»  und  biefsen  daher  höfifche 
Dichter.  Nicht  fo  rafch  fiegte  das  Neue  bei  dem  Volke,  d.  h.  bei  den 
geringeren  Standen,  die*  nach  einem  unumltöfslichen  Gefetie  fu  allen 
Zeiten  eine  iichere  Zuflucht  alter  Sitte  bilden,  und  bei  den  volksmafsigen 
Sängern.  An  ihnen  behielt  vielmehr  das  alte  Heldenlied  noch  längere 
Zeit  eifrige  Pfleger.  SoUte  fein  Wettftreit  mit  der  weifchen  Ritterdichtnng 
nkht;  allin  ungleich  fein,  foUten  feine  Vorkämpfer  Hoffnung  haben  an 
den  Höfen  mit  ihrer  Heldenfage  gleichfalls  noch  Eingang  zu  finden,  fo 
mufslen  fic  ihr  auch  die  neubeliebte  Kunftform  geben.  Wie  nah  jedoch 
die  Zeit  noch  lag  wo  diefe  Mähr  nur  von  Mund  zu  Mund  gegangen  war, 
erhellt  aus  der  öfters  wiederkehrenden  Verficheruqg  dafs  diefes  oder 
jenes  minder  Glaubliche  wirklich  fo  »gcfagt«  werde.  Das  Lied  findet 
folcbe  Rechtfertigung  nethwendig  bei  der  Angabe  dafs  mit  Uote  U.  700 
Recken  nach  Irland  gekommen  feien  (9),  dafs  Hagen  erft  drei  Jahre  nach 
feiner  Eltern  Vermählung  das  Licht  der  Welt  erblickt  habe  (22],  dafs  zu 
Sigeband's  Feft  für  60,000  Helden  gebänket  worden  (38),  dafs  Hngen 
auch  feiner  Freunde  Leid  gerächt  (166),  dafs  es  von  Hegelingen  bis  nach 
Irland  iOOO  Meilen  gewefen  (288) ,  *  dafs  bei  Hetels  Hochzeit  öOO  Ritter 
das  Schwert  genommen  (Si9),  dafs  man  mit  kostbarer  Beute  von  Kafßane 
mehr  denn  zwei  Schiffe  belailtet  (1500).  Cebrigens  lagen  aufser  münd- 
lichen Berichten  auch  gefchriebene  vor,  wie  aus  Str.  505  erhellt,  wo  die 
wunderbare  Thatfache  dafs  Hetel  dem  ttberftarken  Hagen  Stand  hielt, 
durch  Berufung  auf  Bücher  gerechtfertigt  wird.  Unfer  Sammler  war  alfo 
nicht  der  erfte  der  Lieder  aus  diefem  Kreifse  niedcrfchrieb. 

Bedenken  wir  die  Art  wie  nach  dem  bisherigen  Nibelungen  und  Gud- 
run eniftanden  fein  müfsen,  fo  können  wir,  ohne  ungerecht  zu  fein,  von 
ihnen  das  nicht  erwarten  was  die  gleichzeitigen  Leiftungen  eines  Hart- 
mann,  Wolfram  oder  Gotfrid  bieten.  Die  volksthümlichen  Sänger  die  lieh, 
befeelt  von  Liebe  zu  ihrem  Stoff,  in  einer  neuen,  fchwierigen  Aufgabe 
verfuchten,  waren  nicht  wie  die  ritterlichen  vertraut  mit  fremden  Sprachen, 

<  Die  ZurecbtweiAing  an  dieftr  Stelle  gilt  nicht  den  1000  Meilen ,  Tondern  denen  die  be- 
baoplen  Bageo  iel  kAin  ehreBhaOer  KOnlg  geweftn.   * 


bewegtoB  fich  nicht  in  lierlicher,  weltkandiger  Gofellfchaft,  batUn  ketnea 
Zvtritt  lu  den  koftbaren  Kitaftwerken  einheimifcber  and  ftemdtr  Dich- 
tangy  fUrnden  flberhaupt  nicht  auf  der  Höhe  der  Zettbildung«  Data 
kam  daf^  ihnen  ihr  Stoff  weit  grölsere  Schwierigkeiten  darbot,  denn  er 
lag  nicht,  wie  die  franzöflfchen  Vorbilder  des  Rittergedichts,  fchon  fertig 
da,  ibndern  mufste  noch  erft  gefammelt  werden.  Difs  iMtte  feine  Schwie- 
rigkeit. Wenn  auch  die  einielnen  Lieder  eines  Kreifses  in  der  Hanptfache 
lieh  nicht  widerfprachen,  fo  konnte  doch  das  Ganie  das  durch  ihre  Ver> 
einigung  entftand,  unmöglich  yon  Unklarheiten  und  Wlderi^chen,  ron 
LOdcen  und  Wiederholungen  ToUkommen  frei  fein.  Diefe  Gebrechen  su 
tilgen,  war  die  Aufgabe  der  Ordner  die  fleh  dem  edeln  Werk  nntenogen. 
Dals  He  damit  nicht  fÖUig  xu  Stand  gekommen  flnd,  dafs  wir  jene  Dich- 
tungen nicht  in  die  Reihe  der  Kuniltwerke  Hellen  dürfen,  kann  ohne  Nach- 
theil sngegeben  werden ,  da  fleh  der  billichdenkende  durch  den  hohen  GeiA 
und  edeln,  jugendlichen  Schwung  der  ihnen  von  ihrer  Herkunft  aus  dem 
Volksliede  noch  eigen  ift,  hinreichend  entfchldigt  findet.  Wäre  nicht  ebea 
damals  ein  Yerfengender  Hauch  Yon  Glaubenshafs  und  Bruderkrieg  Aber 
die  Bluten  des  deutfchen  Geifteslebens  ergangen,  fo  hätten  die  erften  Ver- 
fncbe  weitere,  gelungnere  lur  Folge  gehabt;  und  wie  die  deutfchefBau- 
kunft  hätte  die  deutfche  DichtkunA  Werke  hinterlaflen,  die  auch  in  Hin- 
Acht  auf  äu/sere  Schönheit,  auf  lautere  Faltung  unbedingten  Preis  ver- 
dienten. 

Mängel  und  VonOge  des  erften  Verfuchs  haben  die  Nibelungen  vor 
der  Gudrun  voraus.  Der  Unbekannte  der  die  Lieder  von  Krimhildens  Liebe, 
Leid  und  Rache  zu  einem  Ganzen  zufammengeftellt  hat,  trat  feinem  Ge- 
genftande  noch  mit  fo  viel  Scheu  gegenüber,  dafs  es  der  neueren  Forfchung 
gelingen  konnte  an  feiner  Arbeit  die  alten  Lieder  von  der  fpäteren  Zo- 
that zu  fcheiden.  Raum  darf  man  hotten  dafs  bei  der  Gudrun  etwas  Aehn- 
llohes  je  gefchehen  werde.  Sie  ift  zwar  ihrem  ganten  Tone  nach  noch 
durchaus  rolksthümllch,  aber  doch  fchon  minder  ftreng  als  die  Nibelungen; 
und  allem  Anfcheine  nach  verfuhr  der  Sammler,  aufgemuntert  durch  die 
That  eines  Vorgängers,  mit  feinem  Stoffe  fchon  kühner. 

Wie  er,  ganz  anders  als  der  des  Nibelungen -Liedes,  etiicbe  Male, 
t.  B.  in  Str.  793,  fein  Ich  hervortreten  läfst,  fo  glaubt  er  fich  auch  nicht 
gebunden  die  einzelnen  Lieder  die  ihm  vorliegen,  unverändert  unter  fich  lu 
verbinden,  erfetzt  vielmehr  bei  Einzelnem  was  unentbehrlicher  Beftanddieil 
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der  ErtihlQttg  ift,  die  Mhere  Form  dorch  die  von  ilun  beliebte. 
Daher  würde,  wer  die  (t^lter  eingefllgten  Strophen  heraoswerfeii  woMie, 
nicht  wie  bei  den  Nibelungen  eine  Zahl  ToUftindiger  Volksgefllnge  be- 
kommen» fondem  eine  Reihe  Iflckenhafter  Bmchllficke.  Hieiu  kommt 
noch  dafs  bei  den  Nibelangen  mit  Hilfe  lahlreicher  Handfchriflen  das 
echte  meillens  aofinfinden  war,  wogegen  man  bei  der  Gudrun,  von  der 
nur  Eine,  dafu  noch  fehr  verderiite  Handfchrift  vorliegt^  hSufig  nicht  Hcher 
ift  ob  der  ftörende  Klang,  die  geringere  Kraft  und  Lebendigkeit  in  Ge- 
danken und  Ausdru^,  einer  unberufenen  abiichtlichen  Aenderung  bein- 
meffen  Hnd,  oder  der  NacUifsigkeit  eines  Abfchreibers.  An  Tielen  Stellen 
wo  wirs  nicht  ahnen,  mag  (ich  eine  königliche  Gestalt  unter  dem  Bettler- 
mantel bergen. 

Es  bietet  fieh  aber  noch  ein  andres  Büttel  dar,  das,  fowohl  beim  Nibe- 
lungen-Lied  als  bei  der  Gudrun,  mit  ziemlicher  Sicherheit  auf  fpfitere 
Zuthaten  weist:  der  Bau  der  Strophen.  Wie  an  manchen  langfamer  enf- 
ilandenen  Kirchen  des  deutfchen  Mittelalters  jeder  folgende  Baumeiller, 
unbekümmert  um  den  Gefchmack  der  Vorglnger,  in  dem  feinen  fortfchuf, 
fo  hat  fleh  bei  jenen  Heldengedichten  kein  fpSterer  die  Mflhe  genommen, 
die  Strophen  die  er  beifügte  nach  den  Regeln  der  frQheren  eini uriohten: 
fle  tragen  die  Form  die  ihm  die  gelaufige,  für  ihn  gleichfam  die  einsig 
vorhandene  war. 

Die  Gudrun-Strophe  illin  der  Hauptfache  im  Allgemeinen  die  der  Nibe- 
lungen: ein  Hexameter,  ins  Deutfche  des  Mittelalters  übertragen.  Vom 
Hexameter  befitzt  fie  die  fechs  Füfse  in  jeder  Zeile,  nebH  dem  Einfchnitt 
nach  dem  dritten;  die  Veränderungen  dorch  weldie  fie  dem  Hexameter 
als  theilweife  Schöpfung  der  neuen  Zeit  gegenüberfteht,  weil  das  yerwan- 
delte  Sprachleben  den  alten  Vers  nicht  yollUtändig  dulden  konnte,  find  der 
Reim  und  das  überwiegende  Recht  des  Tons,  zwei  Mittel  die  gemeinfam 
die  terlorengegangene  Zeitmeilbng  der  alten  Sprachen  erfetzen.  Als  dritte 
VerSnderung  gefeilt  fich  hiezu  die  Eintheilung  in  Strophen,  welche  die 
Sänger  dadurch  vernehmlich  machten,  dafs  fie  die  letzte  der  acht  Halb- 
zeilen durch  eine  gröfsere  Zahl  von  Hebungen  auszeichneten. 

In  zwei  Hinfichten  geht  die  Gudrun-Strophe  von  ihrem  Vorbilde,  der 
des  Nibelungen -Liedes,  ab.  Der  ebengedachten  Hebungen  am  Schiulfe 
find  hier  nur  viere,  dort  in  der  Regel  fünf;  fodann  hat  das  Nibelungen-Lied 
nur  fiumpfe  Reime,  die  Gudrun  befchrankt  jdiefe  auf  das  erite  Zeilenpaar, 
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giebl  hingegen  dem  tweiten  kliD|tode.  Beide  NeneruDgen  (timmen  dann 
ivfrmmen,  dafs  ne  das  Beltreben  zetgen  diefe  Form  gegeo  den  Vorwurf 
der  Eintönigkeit,  welcher  ihr  Tidleichi  fcbon  damals  gemacht  wurde,  Heber 
10  ftdleD. 

Die  Strophen  unfrer  Dichtung  flnd  jedoch,  wie  fchon  bemerkt  ifl, 
lange  nicht  alle  nach  dicfem  Gefetz  eingerichtet,  fondem  zerfallen,  bunt 
gemifcht,  in  Terfchiedene  Gattungen.  Es  wäre  belehrend,  wenn  man  die 
limmtlichen,  1705  an  der  Zahl,  in  diefer  Beziehung  muAerte.  Da  difs  aber 
hier  zu  weit  flihren  würde,  und  da  das  Verhältnis  in  einem  einzelnen  Ab- 
fchnitt  ungefähr  ebenfo  zum  Vorfchein  kommt  wie  in  der  Gefammtheit, 
fo  foU  die  Zählung  auf  die  57  Strophen  befchränkt  werden,  aus  welchen 
die  XV.  Aventiure  beltehi. 

1.  Nach  dem  Gefetz  der  oben  gefchilderten  echten  Gudrun -Strophe, 
als  deren  Mufter  die  erde  des  Gedichtes  dienen  kann,  und  hier  29  ge- 
bildet, alfo  ziemlich  genau  die  Hälfte. 

Sl  Wie  im  Nibelungen -Liede  fich  ein  Theil  der  fpäteren  Strophen 
durch  Mittelreime  ron  klingender  Art  kund  giebt,   fo  findet  lieh  auch 
in  der  Gd.  eine  ziemliche  Zahl  folcher,    in  Av.  XV  von  57  Strophen  22.« 
Doch    verhält    fich    diefer  Schmuck    nicht    immer    auf    gleiche    Weife. 
Man  findet 

a.  das  erAe  Zeilenpaar  fo  verbunden;  der  Art  find  in  Av.  XV  neun 
Strophen,  nemlich  735.  6i.  65.  67.  76.  83.  8i.  99  und  803,  zu  denep  ver- 
muthlich  noch  die  792Ac  kommt,  da  man  hier  wohl  die  Form  Ormanlne 
ftatt  Ormanle  fetzen  darf,  was  durch  Ormantn  (1287. 1432),  Ormandln  (733. 
786),  immer  in  äufseren  Reimen,  gerechtfertigt  wird. 

b.  das  zweite  Zeilenpaar  fo  verbunden;  der  Art  find  in  Av.  XV  Heben, 
nemlich  759.  66.  70.  77.  85.  89.  97. 

c.  beide  Zeilenpaare,  je  zwei  miteinander,  fo  verbunden;  der  Art 
And  in  Av.  XV  filnf  Strophen,  nemlich  760.. 78.  87.  90.  95.  ZufaUig  fcheint 
das  Ueberfchlagen  der  Mittelreime  in  Str.  805,  die  demnach  zu  1  gezählt 
worden  ift 

3.  Echte  Nibelungen -Strophen  (d.  h.  mit  durchgehenden  Aumpfen 
Reimen,  und  nur  vier  Hebungen  in  der  Schlufszeile)  hat  Av.  XV  fünf:  754. 
73.  86.  88.  800.  Eine  derfelben  (786)  befiut  auch  Mittelreime,  nach  Art 
von  2,  b.  Unfer  Herausgeber  bezeichnet  die  Strophen  diefer  Gattung  durch 
ein  Kreuz. 
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Wenn  fich  bei  genauer  BetrachtuDg  zeigte,  dafs  die  Strophen  die  jo 
einer  der  eben  gefcbilderlen  drei  Galtungen  angehören ,  auch  in  Beiiehung 
auf  dichlerifchen  Ton  und  Werth  enirchieden  von  einander  abwichen, 
und  wenn  man  olwa  die  der  zweiten  und  dritten  Gattung  uubefchadet  des 
Zufammenhangs  herausnehmen  könnte,  fo  läge  klar  zu  Tage  wie  das  Lied 
allmählich  entftanden  iA.  Die  Sache  gicbt  (Ich  aber  wie  gefagt  nicht  fo 
einfach,  weswegen  die  (Jebergänge  die  zwifchen  den  alten  Volksliedern 
von  Gudrun  und  dem  Gedicht  aus  der  Zeit  Friderichs  II  liegen,  nur  ge- 
muthmaafst  werden  können.  Wie  es  nach  Lachmann  wahrfcheinlicb  ift  dafs 
vom  Nibelungen -Liede  zuerfl  die  zweite  Hälfte  gefammelt  ward,  und  dann 
erft  ein  zweiter  Sammler  den  erften  Theil  hinzufügte,  fo  mag  auch  von 
der  Gudrun  zuerft  die  zweite  Hälfte  gefammelt  worden  fein,  die  ja  Itir 
Ach  fchon  ein  vollAändiges  Ganzes  ausmacht;  fpäter  ein  zweiter,  offenbar 
weniger  begabter  Sammler  die  Stücke  von  Hagen  und  von  Hilde  hinzuge- 
fügt haben,  weil  es  ihm  nothwendig  fchicn  dafs  man  auch  von  den  Ahnen 
der  Gudrun  etwas  erfahre.  Wie  fich  ferner  beim  Nibelungen -Lied,  mit 
Hilfe  der  zahlreichen  Handfchriften,  darthun  läfst  dafs  an  getreue  Fort- 
pflanzung des  allen  Textes%durch  die  Abfchreiber  keineswegs  zu  denken 
iA,  fondern  das  Lied  unter  ihren  Händen  fortwährend  wuchs,  ^  fo  iA  es 
auch  bei  der  Gudrun  mehr  als  wahrfcheinlicb,  dafs  in  verfchiedenen  Zeiten 
mehrere  das  Werk  des  erAcn  Ordners  in  wohlmeinender  Abficht  durch 
neue  Strophen  erweitert  haben,  ohne  dafs  es  jedoch  bis  jetzt  einem  For- 
fcher  gelungen  wäre,  unter  Anleitung  der  unleugbaren  innern  und  äufserai 
Verfchiedenh eilen,  das  Spätere  vom  Früheren  auf  hallbare  Weife  zu  fondern. 


Ich  fage  dem  geneigten  Lefer  hiemit  Lebewohl.  Wenn  ich  feine  Ge- 
duld ermüdet  habe,  fo  möge  mich  die  Betrachtung  entfchuldigen ,  dafs  bei 
der  geringen  Zahl  von  UeberreAen  heimifcher  Heldenfage  durch  fleifsiges 
Forfchen  erfelzl  werden  mufs,  was  unter  günftigeren  Verhältniffen  durch 
die  Fülle  des  Stofts  minder  mühfam  zu  erlangen  wäre.  Jede  neue  Betrach- 
tnngsweife,  felbA  wenn  Cie  irrig  iA,  mufs  doch  von  den  verblichenen  G^- 
Aallen  und  Sinnbildern  des  alten  Gewebes  einzelne  zu  Tage  fördern.   Auch 

<   Vgl.   meine  Gefchicbte  des  Nibelungen  •  Liedes   in   der   Deulfchen   Vierleljahrsrrbrin 
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der  Grundgedanke  der  TorAehenden  Abhandlung,  dafs  die  Heldendich- 
iung  gleich  ihren  Schweflern  Mihrchen  und  Sage,  nur  ein  Refl  alter 
Götterknnden  fei,  war  würdig  erprobt  lu  werden.  Denn  wenn  er  lieh  be- 
währt, fo  darf  man  ficher  fein  dafs  er  für  das  Verftandnis  aller  Dichtung 
tu  einem  hellen,  bisher  kaum  geahnten  Lichte  wird. 


Stuttgart  im  December  1844. 


Albert  Schott. 


I.     AYENTIVRE, 

WIE   KÜNIC   SIGEBANT   HÖCHZItE. 

f  •  E;  wuobs  in  Irlande    ein  rlcher  kilnic  hör. 

geheimen  was  er  Sigebant,  ün  yater  der  hiea^  G^« 
rtn  mooter  diu  hie;  Uate  und  waa  ein  künigiBne« 
durch  ir  höhe  tugende    fö  gezam  dem  riehen  wol  ir  Biinne* 

2.  G6re  dem  riehen  künege,    da;  ift  wol  erkant« 

dienten  vil  der  bürge*,    er  het  nben  vttrften  lant 

dar  inne  bete  er  recken    vier  tüfent  oder  m^re» 

6k  mite  er  tegellehen    mohte  erwerben  beide  gaot  und  ^re. 

3.  Dem  jungen  Sigebande    man  gegen  hove  gebAt, 

da  er  folte  lernen,    ob  im  des  würde  not, 

mit  dem  fpere  rlten,    fchirmen  unde  fchie^en, 

fo  er  auo  den  Tlnden  kieme,    da;  ers  deAe  ha;  mohte  gi9iiie|en» 

4.  Er  wuohs  unz  an  die  (lande,    da;  er  w^fen  truoc, 

in  beides  ahte.    er  kundfe  al  des  genooc, 

des  in  folten  prifen    man  unde  mAge« 

des  lie  der  helt  edele    deheine.alt  fich^hetfigen. 

5.  Dar  nikch  in  kuraen  ütunden    d6  fchiet  ü.d^r  i6t, 

fö  noch  den  edelen  liuten    gefchiht  in  gr6;er  n6t»  , 

ja  erA^nt  diu  Urkunde    Ui  aller  vürrien  riehen, 

der  wir  mit  gr6;en  forgen    müe;en  warten  aller  togetleben«    . 

6.  t  Diu  Sigebandes  muoter    dteo^^itewca^^ftugl  hefa;«.  <.     .  .     -.  .  n    .-t 

der  msre  helt  guoter    dar  umbe.  Ue;  er  dsii^  .  ,  -i  ..i 

da;  er  niht  wolte  nHUA^n    aq  r^hter  (Iner  ö.  ".'•.' 

der  ed^l^Q  kiUugia^  .was  i^cb  .Sigehaitde  w^*        .       '    m 

Gudrun.  ^1  \ 
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7.  Sin  muoter  riet  dem  riehen,    da;  er  im  nsme  ein  wlp^ 

dk  von  getiuret  wttrde    An  lant  und  oach  An  Itp 

nach  Cd  großem  Are,    er  und  ouch  An  kttnne. 

nAch  Anes  vater  t6de    Tolgte  im  beide  vreude  und  michel  wünne. 

8.  Slner  muoler  l^re    diu  behagete  im  wol. 

der  begunde  er  Tolgen    als  man  vriunden  foi. 

er  hie;  werben  eine    die  beAen  von  den  riehen: 

diu  fa;  in  Norwsge.    des  hülfen  im  Ane  mAge  Tll^icUchen. 

9.  Sl  wart  im  gemahelet:    alfö  iA  uns  gefeit 

d6  wart  ir  hovcgefinde    vil  manec  fehoeniu  meit 

und  Aben  hundert  recken    von  Fridefchotten  lande. 

die  vuoren  mit  ir  gerne,    wan  n  den  jungen  künic  wol  erkanden. 

10.  In  magetUehen  £ren,    die  ir  da  vuoren  mite, 

n  br^htens  im  xe  lande    njich  rtchtm  kttnages  fite. 

die  A  dk  fühea  gerne,    die  begunden  zuo  Uen. 

bedecket  man  die  Ar4;e    vant  vil  wol  in  vierdehalber  mtle. 

11.  Bedecket  allenthalben    bl  den  wegen  waa 

von  der  Hute  krefte    bluomen  unde  graa« 

e;  was  in  einen  xtten,    fA  diu  loub  enti|Mringent 

und  da;  oech  in  dem  walde    dl«  vogelUn  w  wtfb  am  heilett  fiogent. 

12.  Geifer  tumber  liute    reit  mit  ir  genuoc« 

vil  manec  foumAre    ileh  gewnte  truocy 

da;  ir  hovegeAnde    brühte  von  dem  lande* 

der  giengeB  bl  ir  tüfent    geladen  mit  fehaie  und*  mit  gewande. 

13.  Enpfangen  wart  vil  Ashdoe    de;  raimiieClehe  kim  » 

üf  zweier  lande  marke,    da  A  d«r  weftferwint 
von  des  meres  Und«    wvjen  ab  begunde. 
man  gab  ir  herberge,    da;  der  ktinic  wol  gefbbaffett  künde. 
U.  t  Mit  bühurt  wart  enptogeü    di«  ritteriiche  meit« 
der  was  nü  zergangen    mit  gr6;er  arbeit 
diu  vrowe  wart  gevüeret    in  da;    G^fen  tant« 
A  wart  diu  vil  gewaltks    und  Ader  verre  bektnt. 

15.  t  Swa;  A  ir  künden  dienen»    ^es  Wais  man  ir  baffeit. 

den  vil  guoten  mcmren    diu  guoten  fatetkteit 

hiengen  vür  die  bflev«    «ider  Afda;  gvas. 

aht  wie  h6hea  mmles   der  voget  von  Iriande  was! 

16.  Dd  er  küAen  fotle    dl«  mimnitltoheB  meit^ 

bl  im  wart  gedrungen    Mit  gvd;er  arbeit. 

dö  hdrte  man  erdie;en    maiiegeii  bttckei  rttheii 

von  tr  fchilde  Am;^.    ff  kuttden  einander  sifcl  enlwl^en'. 


17.  An  dem  nehlUn  mergtn    dö  wirt  tttr  gafanl, 

wie  A  komen  folte    m  des  Ttlrlten  lant, 

dk  fl  bi  recken    Mte  tragen  kröne. 

n  wart  nt  kOniginne    und  diente  an  dem  helde  miohel  Mtne. 

18.  Da;  er  fl  folte  minnen,    di;  dühte  nieman  reht. 

fl  was  ein  küniginne,    dö  was  ^  er  dannech  knefat« 

dö  muofte  er  tragen  icröne    ob  edelen  TArflen  riebe: 

des  hülfen  im  flne  mige.    fit  wart  er  ze  kttnege  k>bellebe. 

19.  Vunf  hundert  recken    nAmen  bl  im  fwert 

alles,  des  A  wollen,    wurden  A  gewert 

von  roffen  und  von  kleidem,    von  maneger  hande  waote. 

der  junge  künic  edele    beleih  an  Anen  eren  harte  Aete^ 

20.  Er  fa;  in  Irlande    At  vil  manegen  tac, 

da;  An  höhiu  £re    ringe  nie  gelac. 

er  rihte  fwem  er  folte    und  räch  der  armen  anden. 

er  was  bevollen  milte    und  was  ein  tiarer  hell  ze  Anen  banden. 

21.  t  Im  dienten  Ane  huobe    da;  kreftige  goot. 

An  wtp  diu  küniginne    diu  was  euch  fö  gemuot: 

der  A  gewaltic  t«te,    drl;ic  kOnege  laut, 

ob  A  diu  haben  folte,    diu  zecgflebe  gar  ir  hanu 

22.  In  den  naehften  drin  jiren,    fö  wir  hosren  üagen, 

fl  begunde  bl  dem  künege    ein  edel  kint  tragen. 

da;  wart  getoufet    unde  At  genennet 

bt  Anem  namen  Hagene,    4fk  von  man  da;  nuare  weil  erkennet^ 

23.  Man  hie;  e;  ziehen  fchöne    und  viI;icUchen  pflegen. 

geriete  e;  nAch  dem  kttnne,    (6  wflrde  e;  wol  ein  degen. 
An  pflägen  wlfe  vrouwen    und  rü  fehoene  meide. 
An  vater  und  An  muoter    fAhen  an  im  it  liebteti  ougen  weiden 
21.  Dö  e;  was  gewah/en    ze  üben  Jire  tagen, 

man  fach  e;  dicke  recken    üf  ir  banden  tragen.  * 

im  leidet  bl  den  vrouwen    und  liebte  bl  den  manaeh.. 

nt  wart  e;  in  vremede:    e;  wart  von  in  gevtleret  verre  dennen. 

25.  SwA  da;  kint  diu  wAfea    üf  dem  hove  fach 

(diu  mohte  e;  bekennen),    dicke  da;  bel^cbaoh, 

da;  e;  ze  kleidern  gerte    faehtt  nnde  ringe. 

da;  wart  im  At  vreinede.    dö  gelat  gar  An  gedinge«. 

26.  t  Eines  tages  Sigebant    Af  einer  gr^den  A^. 

An  wlp  diu  küniginne    mit  im  redete  da; 

under  einem  tedeiboame:    »wir  haben  Iren  vsl. 

micb  wttHieri  einer  miere,    der  ich  verdagen  niht  enwil.(i 
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27.  Er  vrlgtc,  wa;  da;  Hisre;   d6  ßprmh  da;  .eMe.iwip;  / 

»des  verdriu;et  fere    mtn  herze  uttd  akktm  11p, 

da;  ich  dich  fihe  fö  Felden    (dar  umb  £6  ift  mir  leide) 

bl  dtnen  kfienen  beiden    in  der  nilnen  ougen  weide«« 

28.  Dd  fprach  der  künie  edele:    »wie  M  da;  gefchehen, 
da;  dA  mich  wokeft  gerne    vor  mtnen  recken  leben? 

da;  U;  du  niioh  onrinden,    kfiniginne  h6re.  .     . 

durch,  den  dtnen  willen    fd  hdn  ich  arbeii.defte  tn^re^« 

29.  Sl  fprach:  »fö  riebe  nieman    ift lebendic erkant^ 

der  habe  £6  wi\  der  bürge,  irod  euch  wUiu  lant, 

fllber  und  gefteine    uode  golt  da;  fwasre. 

dem  tuen  wir  ungeUche.    des  iHt  mir  ze  lebene  vil  unm«re. 

30.  f  Dö  ich  magetUchen    in  Fridefehatten  fa; 

(her  künic,  mlniu  mnre    merket  äne  ha;), 

dö  fach  ich  tegellchen    mtnes  vater  man 

nAcb  h6bem  prlfe  werben,    des  leb  hie  künde  nie  gewan. 

31.  Einen  künec  fö  riehen    den  Coli  man  dicker  feben, 

als  ir  fit  genennet    und  ich  in  beere  jeben.    . 

er  folt  mit  flnen  beiden    ofte  bühurdieren, 

dk  mite  er  flniu  erbe    und  Ach  felben  folte  zieren. 

32.  E;  ift  an  riehen  vfirAen    harte  kranker  muot, 

die  zefamene  bringent    üne  mi;e  guet,   > 

obe  (i;  mit  recken    niht  willccllcben  teilen* 

die  fi  A;  f türmen  bringent,    tiefe  wunden  wie.fol  man  die  heilen?« 

33.  Dö  fprach  der  künic  edele:    »vrowe,  ir  fpottet  min« 

ich  wil  in  dem  gedingen    ▼il;icUchen  fln, 

da;  Heb  des  min  herze    nimmer  fol  verkfeen, 

man  müge  mich  ril  übte    ndcb  edekr  vürAen  Ate  gel^ren.« 

34.  Si  fprach:  »fö  fult  ir  fenden    nicb  vücAen  in  da;  lant 
'  und  bieten  in  ze  gebene    fcbaz  und  gewant 

-    fö  wil  ich  JMAen  fenden    nich  mtnen  m^^en« 
ich. enbiute  in •  holden  willen:    fö  mag  uns  defile  minner  bie  belrlgen.« 

35.  Der  künec  von  Irlande.  se  Anekn  wlbe  fpraeb: 

»ich  wil  iu  gerne  rollte,    fwie  e;  mSr  gefchacb         < 

da;  man  n4ch  vrowen  nite    ioJbete  böchtite. 

mine  und  iwer  mAge  <  wil  ich  her  ze  bove  hei;en  rlten.«  . 

36.  Dö  fprach  diu  künigin|ii6:  i  y»da;  ift  mir  niht  leit^    . 

fö  gibe  ich  befunder    Tonf  hnnderf  trowen  kieit 

vier  und  fehzic.aieideii    äenigibe  icb  gnot  gewatekO 

dö  da;  dec.küneo  erbiMe^    er  jaeb  da$  er  e;.  willidkiiea  üBfib' 


37.  DÖ  lobete  er  höchzlte.    dar  n4ch  in  afatxeiieii  iaftn  .    . 

den  vrionden  und  den  mägen    hie;  er  atten  fageo« 

die  hin  ze  trlande    gerne  wolten  rlten« 

daa;  (1  nftch  dem  fumere    von  des  winters  ilunden  follen  btten.    . 

38.  Gefidele  hie;  er  werken,    fd  wir  heoren  Tagen. 

des  muofl  man  von  dem  wilden    walde  dar  tragen. 

fehzic  tüfent  beiden    den  «hie;  man  allen  benken. 

da;  künden  wol  geprtieven    des  küneges  truhfie;en  unde  fdbtnken. 

39.  Riten  H  begunden    tf  vil  manegen  wegen. 

die  ze  hove  körnen,    der  hie;  man  fchöne  pflegen. 
n  riten  an  allen  enden,    unz  da;  dem  ktlnege  rlche 
.  dar  ze  hove  k6men    fehs  und  ahtzic  tüfent  lobeltche. 

40.  Von  des  wirtes  gademe    kleider  man  46  truoc. 

allen,  die  ir  gerten,    den  gap  man  ir  genuoc. 

dar  zuo  gap  man  in  fchilde    und  ros  von  Irlande, 

diu  edele  küniginne    zierte  ouch  vii  vrowen  mit  gewande. 

41.  Sl  gap  wol  tüfent  wlben    hdrllche  wit 

unde  vil  den  meiden,    da;  kinden  rehte  ft4t, 

von  borten  und  von  geAeine    und  manegen  pfelle  riehen» 

die  roinnedlchen  vrouwen    ftuonden  in  ir  wadte  füberilcheo. 

42.  Alle,  die  An  gerten,    beten  gnot  gewant. 

dk  fach  man  ros  fpringen    den  knaben  an  ir  bant. 
die  brÄbten  liebte  fchilde    unde  fchefte  riebe, 
üote  diu  yil  edele    fa;  in  den  vcnAern  iobellcbe. 

43.  Do  erloubte  bühurdieren    der  wirt  den  gelten  fln. 

des  wart  dk  tunket    vil  manec  beim  fcbln. 

die  wol  gelobeten  vrouwen    rä;en  alfö  nähen, 

fwes  die  helde  pfUgen,    da;  fi;  befcbeidenllchen  •41hen. 

44.  Der  bühurt  werte  lange,    f6  dicke  ift  gefchehen. 

der  wirt  fleh  wolte  lä;en    bl  ftnen  geften  fehen. 

da;  lobete  in  guoter  m4;e    fln  wlp  diu  küniginne. 

wan  n  fa;  fö  nüben    mit  den  vrowen  obene  an  der  zhnne« 

45.  Dö  er  geriten  bste,    als  e;  vü  rillen  gczam, 

d6  begunde  er  wenden    (da;  tete  er  kne  fcbam) 

den  flnen  lieben  geften    die  (larken  arbeite 

ndch  vil  grd;en  6ren.    dö  was  er  vür  die  vrowen  ir  geleite* 

46.  Uote*diu  fchoene    grüejjfn  dö  began 

die  vremeden  zuo  den  vriunden.    dk  von  fl  gewan 
manegen  galt  mit  willen,    die  fi  ouch  gerne  fihen.  t 

diu  Uoten  gAbe  derfte    ir  deheinem  nihfc  verfioliben. 


47.  Ritter  unde  vromren    man  bt  einander  vant 

in  was  des  wirtts  wiHe  allen  wol  bekant^ 
da;  er  in  ^ren  gunde  bt  finen  böchttten. 
wider  Abendes    hie;  er  aber  die  werden  gefte  rtten. 

48.  Diu  h6chxtt  werte    oni  an  den  ninnden  tac. 

fwes  man  mit  ritters  Tuore    bt  dem  kfinege  pflac^ 

des  mohte  die  vamde  diel    Ittxel  di  verdrießen. 

die  beten  arbeite;    A  wBne  Hn  oach  weiten  genießen. 

49.  Pufiknen  unde  trumben    tu  lüite  man  d4  vernam, 

▼leiten  unde  harpfen.    fwes  man  d4  began, 

rotten  unde  fingen,    des  vli^^en  (1  fich  f£re, 

pflfen  unde  gigen.    in  wart  der  guoten  kleider  defte  m^re. 

50.  An  dem  lebenden  morgen    (nü  beeret  wunder  Tagen!) 

nAch  ir  aller  wünne    muofte  ir  maneger  klagen, 
▼on  der  höchzlte    erhebent  (ich  niwiu  msre. 
n4ch  ir  grölen  vreuden    ft  körnen  in  ril  herzenllche  fware. 
31.  Dö  der  wirt  mit  vreuden    bt  Hnen  gelten  fa;, 

dö  kam  der  varnden  einer,    mit  vll;e  künde  er  da;, 

da;  er  vtlr  C\  alle    (wer  möhte  des  getrouwen?] 

d4  fpilte  mit  gevuoge,    da;  in  werde  Türilten  roaoften  fchonwen. 

52.  Dö  wtrte  an  ir  hende    ein  fchoene  magedln 

dA  ti  Irlande    des  wirtes  kindelfn. 

dA  mite  giengen  vroawen,    die  fln  mit  söhten  pflAgen, 

und  ouch  des  wirtes  vriande:    die  zugen  e;  mit  ▼lt;e  flnen  mAgen. 

53.  In  des  wirtes  büfe    hörte  man  gTÖ;en  fchal. 

die  liule  begunden  lachen    alle;  über  al. 

des  jungen  Hagenen  magezogen    kAmen  gar  i^nAhen, 

da;  n  die  jungen  meide,    da;  (1  da;  kindel  niht  enl^hen. 

54.  Dt$  Wirtes  ungelücke    nAben  dö  began, 

dA  von  er  und  yrou  üote  grö;e;  leit  gewan. 
e;  bete  der  übele  tiovel  gefant  in  da;  rlche 
flnen  boten  ferre.    da;  ergieng  in  allen  klegettche. 

55.  £;  was  ein  wilder  grife,    der  kam  dar  gevlogen. 

da;  im  der  künic  Sigebant    bete  ze  liebe  erzogen 

(Hn  grö;  ungelücke    mohte  er  dA  bl  kielen), 

flnen  fon  den  jungen^    muofe  er  von  dem  iUrken  grlfen  vliefen. 

56.  E;  begunde  fchatcwen    dar  in  fln  gevide^  truoc, 

als  e;  ein  wölken  jvere.    flarc  was  er  genuoc. 

vor  ir  manegen  Trenden    (1  nAraens  war  vil  kleine. 

diu  maget  mit  dem  kinde    ftuont  vor  dem  hüfe  vil  eine. 


57.  Vor  des  grifen  krefte    der  wall  dk  nider  brach. 

d6  diu  maget  edele    den  ifogel  tUefen  fach» 

dö  nerte  (1  fich  felben    und  He  da;  kint  bellben. 

durch  dize  fUrke  iliKre    möhte  man  ei  tüf  ein  wunder  Ilhrtben. 

58.  f  Der  grlfe  iie  fich  nidere    und  bedd^  da;  kindelln 

in  flne  kl4we.    d/6  tele  er  grd;e  Ichln, 

da;  er  grimmic  wiere    und  ttbele  gemuot. 

da;  muoften  fit  bei^einea    die  helde  küene  unde  guot. 

59.  E;  be<(unde  lAte  erfchrlent    e;  was  fi&re  erfchraht. 

er  truog  e;  harte  höhe    mit  der  finen  mäht. 

dd  k^rte  er  gegen  dem  lulle    zuo  den  wölken  verre. 

da;  muofte  beweinen    6A  ift;  Irlant  der  herre. 

60.  f  Sigbandes  vriunde  griffen    dife  leide  not. 

fl  klageten  harte  f^re    des  kindellnes  t6t. 

des  was  in  unmuote    der  künec  und  ouch  fin  wlp. 

fl  klageten  al  gemeine    des  edelen  kindes  werden  Itp. 

61.  f  Von  dem  unmuote    diu  werde  wirtfchaft 

diu  muofle  fleh  zerU;en.    die  bete  mit  flner  kraft 

der  grlfe  fo  zervüeret^    da;  fl  mit  arbeit 

fich  alle  muoAen  fcheiden»  in  was  vil  innerlichen  leit. 

62.  f  Der  wirt  weinte  f^re,    fln  bruft  diu  wart  im  na;. 

diu  edele  küniginne    mit  zübten  fprach  dö  da;, 
da;  er  die  klage  lie;e»    »Isege  alle;  tot, 
e;  mfieTe  fich  Terenden    als  got  Ton  himele  gebot.« 
'63.  f  Die  gefte  weiten  rlten.    dö  fprach  diu  künigtn: 
»jü  fult  ir,  edele  beide,    noch  hie  se  bove  fln, 
und  Ut  iu  niht  terfmihen    Hlber  unde  golt. 
des  haben  wir  xe  gebene;    wir  fln  iu  groe;llchen  holt« 

64.  f  D6  nigen  ir  die  recken,    fi  begunden  alle  Tagen 

höhe;  danken,    der  wirt  hie;  in  tragen 
manegen  riehen  pfelle,    die  wären  ungefniten. 
n  wAren  fumellohe    von*  verren  landen  dar  geriten. 

65.  f  Dar  zuo  gab  er  in  moare,    seiter  unde  marc, 

diu  ros  ü;  Irlaode   michei  h6ch  und  (larc. 
man  gab  in  golt  da;  röte,    Hlber  ungewegen. 
der  wirt  hie[^  flner  gefle    fchöne  und  güetllchen  pflegen. 
66.*  f  Dö  Iie  diu  küniginne    fcbeiden  manec  wlp 
und  vil  der  edelen  meide    alfö  da;  ir  11p 
ir  gibe  was  getiuret    f)  truogen  guot  gewant. 
diu  bdchzli  fich  endet,    fl  rümten  Sigebandes  lant. 


a»    6    «e 

* 

IL    ÄYENTIURE, 

WIE  HAGENB  VON  DEM   GBIfEN   WART  HIN  GEVÜERET. 

67.  f  Nu  lljen  wir  beliben,    wie  da  geftheiden  wart, 

und  grlfen  an  diu  msre,    welch  ein  fwindia  vart 
mit  dem  wilden  gjlfen    dzi  kint  dannen  treit 
e;  beten  flne  mdge    umbe  e;  tu  Aarke;  leit« 

68.  f  £;  was  noch  unerflorben,    W9n  e;  got  gebot. 

iedoch  bete  e;  befunder  dar  ombe  gr6|(e  not, 
wan  e;  der  alte  grlfe  den  Anen  jungen  truoc. 
do  e;  die  vor  in  beten,    d6  bete  e;  arbeit  genuoc. 

69.  f  Als  diu  kunft  des  alten    zuo  dem  nefte  ergie, 

da;  kint  er  ü;  den  klAwen    zuo  den  jungen  lie. 

dö  zukte  es^  einer,    da;  er;  nibt  Yerflant, 

da  wart  diu  gotes  güete    vil  verren  an  bekant. 

70.  St  wolten;  ban  zerbrocben,    mit  kldwen  gar  zertragen. 

dk  boDret  michel  wunder   von  Hnen  forgen  Tagen, 

wie  da  den  Itp  behielte    von  Irlant  der  herre* 

in  bete  der  jungen  einer    under  Hnen  kl&wen  harte  verre. 

71.  Von  boume  ze  boume    er  mit  dem  kinde  vlouc. 

den  grlfen  dö  (In  fterke  ein  teil  ze  fftre  betrouc 
er  geftuont  üf  einem  aAe,  dem  was  er  le  fwaere. 
des  muoAe  er  üf  die  erde,    dd  er  zuo  dem  nefte  gerner  waere. 

72.  Von  des  grlfen  valle    da;  kindel  im  enbraA. 

(ich  verbarg  in  einem  krüte    der  w^nege  gaA. 

er  was  noch  ttbele  enbi;;en    an  dem  Hnem  übe» 

fit  kam  er  ze  tröAe    in  Irlande  manegem  fcboenen  wtbe. 

73.  f  Got  tuot  micbel  wunder:  des  mac  man  verjehen. 

von  der  grlfen  Aerke  was  ouch  d  gefchehen, 
da;  drler  künege  tohter  w4ren  dar  getragen, 
n  fä;en  d4  vil  ndben.    nü  kan  iu  nieman  gefagen, 

74.  Wie  n  den  11p  nerten    ie  fd  manegen  tac: 

wan  da;  ir  got  von  himele    vil  gnedidlchen  pflac. 

Hagene  folte  beliben    da  niht  al  eine. 

die  minnecllchen  meide    vant  da;  kint  in  einem  Aeine. 

75.  Do  e;  die  vrowen  Atcben    f4ben  an  den  berc, 

do  wollen  A  des  waenen,    e;  w»re  ein  wilde;  twerc 

oder  ein  merw under    von  dem  C€  gegangen. 

At  kam  e;  in  fö  nAben.    j4  wart  e;  von  in  gttetllcbe  enpflingen. 
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76.  Uagene  wart  ir  inMa:    (1  wiehen  in  da<  hol. 

alles  nnmuotes    was  ir  hene  vol, 

6  da;  (1  eryunden,    da^  e;  ein  krifteD  were«     . 

mit  Hoer  arbeite    fchiet  ers  dt  toh  maneger  herzen  fwsre. 

77.  f  Dd  fprach  diu  eltiAe:    »i^ie  getaril  du  ino  nna  gin, 

Ot  wir  Ton  gote  von  himele    dife  herberge  hto? 

nü  fuoche  dtne  genö;e    in  dem  wilden  fft,  « 

wir  Itden  doch  arbeit:    ans  ift  hie  gnultcben  w^« 

78.  D6  fprach  da;  edele  Icindel:    »Ik  mich  iu  wefen  bt« 

ob  ir  da;  weit  gelouben,    da;  ich  ein  kriAen  A< 

mich  trooc  der  wilden  grtfen    einer  zno  dem  (leine. 

ich  waere  bt  iu  gerne:    j4  mag  ich  hie  niht  bdlben  eine.« 

79.  Do  enpfiengens  minnecitchen    da;  w4nege  leint. 

n  gewannens  künde    von  Hnem  dienfte  Hnt. 

n  begonden  vrigen,    ron  wannen;  komen  waere. 

Ton  (Ines  hungers  forgen    Terdr6;  e;  g6n  den  vronwen  der  mcrc. 

80.  Dö  fprach  da;  edele  kindel:    »mir  wnre  ein  imbi;  nAt. 

weit  ir  mir  mite  teilen    iwer  trinken  unde  bröt.« 

da;  ift  mir  gewefen  tinre    wol  drter  tage  wfle. 

wan  mich  trnoc  der  grife    d4  her  wol  hundert  lange  mlie.« 

81.  Dd  fprach  der  vrowen  einiu:    J!>e;  ift  fö  gefchehen, 

da;  wir  unfern  fchenken    feiten  haben  gefehen 

noch  unfern  tnihf«;en,    die  uns  folten  tragen  fplfe.« 

fl  lobeten  gotes  gttete    und  wiren  in  ir  tumben  jAren  wlfe. 

82.  f  Si  begunden  balde  fuochcn    würzen  und  ander  krüt 

n  wolten  bt  in  neren«  da;  Sigebandes  trüt. 

des  n  da  lebeten,    des  brihtens  im  gennoc. 

e;  WM  ein  tremede  fplfe,    die  im  diu  jancvrowe  traoc. 

83.  t  Diu  kriuter  muoAe  er  nie;en    dnrch  des  hnngers  not. 

müelich  ill  ze  Itden  *  der  bitterliche  t6t. 

er  wonte  bl  den  vroowen    dk  vil  manegen  tac, 

da;  er  ir  güetllche    mit  dem  finem  dienfte  pflac. 

84.  Ouch  heten  H  Hn  huote,    da;  wil  Ich  in  fagen. 

}ä  wttohs  er  da  mit  forgen  ^  in  flnen  jungen  tagen, 

unze  da;  den  kinden    bl  ir  grö;en  fwaere 

▼or  dem  holen  Heine    erftoonden  aber  din  fanderbsBren  mmre» 

85.  Ich  enwei;  von  welhem  ende    gc¥lo;;en  über  mer 

zuo  der  fteinwende    kam  ein  gotes  her. 

die  ftarken  gnintwelle    karten  fl  vil  fere. 

die  eilenden  meide    beten  ungemfietes  delte  oiere« 
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tt.  f  Die  kiele  in  lerbrifton»    de«  Uotes  aihl  geMt. 

die  alten  grf fen  kAmen    dA  da;  geftbeben  waa* 

fl  truogen  lao  ir  nefte    ?ii  manegmi  I6fcen  man» 

des  der  ionfe  Bagene    di  der  forgen  vil  gewan. 
97.  D6  n  den  jungen  grlfen    ir  l|iire  heitfn  lin» 

die  alten  grlfen  körten    von  ir  genifte  dan, 

ich  enwei;  in  weihe;    ende  des  merei  flrA;e. 

n  heten  üf  dem  ber^e    einen  grimmen  nAchMren  lA;en. 
88b  Hagene  noch  der  linte    faoh  ligea  bl  dem  mer. 

(die  dft  w4ren  ertranken^    da;  wAren  gotei  her). 

d6  wAnde  er«  da;  er  foUe    vinden  dA  ir  fptfe; 

vor  den  Abelen  grlfen    Heieh  er  lao  dem  ftade  harte  llfe. 

89.  D6  vant  er  nieman  mlre,    wan  gewipenl  eine^  man, 

des  er  von  den  grlfen    gr6;e  n6t  gewan. 

er  fchutte  in  ü;  den  ringen,    er  lie;  im  niht  verAnAhen. 

bogen  und  gewepen    vant  er  der  Aten  harte  nAben. 

90.  D6  garte  (ich  felbe    da;  w^nege  kint 

dA  obene  in  den  lüften    hörte  er  einen  wini« 

d6  bete  (ich  verfümet    dcr^WAnege  herre. 

dö  kam  der  alte  grlfe.    Hagene  was  dem  fleine  gar  ze  verre. 

91.  Er  fwanc  (ich  somedlche    nider  üf  den  grie;, 

den  (Inen  burgare,    den  er  dA  heime  Ue;, 

den  wolte  er  harte  gerne    an  der  alte  hAn  verflnoden. 

dd  wart  der  kttene    in  vil  guotes  hddes  mA;ie  Tunden. 

92.  Mit  flner  bUsder  kreile    bete  er  üf  gesogen. 

manec  ftarke  (trAle    feb6;  er  ü;  dem  bogen. 

er  künde  in  niht  ver(blden.    wes  mohte  er  dA  g«nie;en? 

do  verrttohle  er;  mit  dem  fwerte.   er  hört  die  vrowen  klagen  nnde  rie;en 

93.  In  nnen  fiten  tnmben    (grimme  er  was  genooc) 

dem  grtfen  einen  vettech    er  von  der  abfel  flooc 
und  verboote  an  einem  beine    in  Xtarke  nnde  Säfty 
da;  er  getragen  mohte    von  der  (tat  in  niht  möre. 

94.  Den  fige  hete  er  erworben,    der  eine  der  was  tot 

fehlere  kam  der  ander:  des  leit  er  (nndernöt; 
nt  riuog  er  n  alle,  die  jungen  zao  den  alten, 
des  half  im  gol  von  bimele:   jA  mohte  er  folher  krafiUi  niht  gewalten. 

95.  Als  er  da;  micfael  wunder    hete  dA  getAn, 

dö  hie;  er  fine  vrouwen    von  dem  (leine  gAn* 

er  fprach:  »lAt  iu  erfchtnen    den  Infi  und  otich  die  fannen, 

(It  uns  got  von  bimele«  wil  eleileber  vrende  gunnen«« 
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96.  8i  enpfiengen  in  gttetltdMn.    olle  bl  der  (taut 

wart  er  ron  den  rronwen    geMITet  an  den  mnai. 
ir  Toget  lac  d4  Teige,    wa;  möhte  in  di  gewerreo, 
n  giengen  an  dem  berge    nicb  ir  willen  n4hen  oder  Terrent 

97.  IM  in  der  gr6;en  forgen    ton  im  gar  gebrah« 

d6  lernte  C6  wol  fchie^en    der  eilende  galt, 

da;  im  die  vögele  knnden    rliegende  nibt  entrinnen. 

er  lernte  fwes  er  gerte,    do  er  n^eh  Hner  nAt  begnnde  llnnen. 
9B.  Er  wart  f6  beides  herzen,    fd  treveie  nnd  £6  um. 

hei  wa;  er  Ton  tieren    fneller  fprunge  nam! 

als  ein  pantel  wilde    lief  er  M  die  deine. 

}k  zdch  er  ßch  felbe:    er  was  aller  ilnar  mdge  eine. 
99.  Swie  ofte  er  zuo  den  ünden    dorch  kurzwtle  gie, 

er  fach  in  dem  w4ge    die  rAhen  vifche  ie. 

die  künde  er  geviben,    möht  er  ir  iht  genießen. 

(In  knchen  din  rouch  feiten :    des  mobte  in  alle  tage  dA  Terdriegen. 
100.  Von  flner  herberge    gieng  er  in  den  walt. 

d4  fach  er  vil  der  tiere    vretele  onde  halt. 

dar  under  was  ir  eine;,    da;  wolde  in  rerflinden. 

da;  Iluog  er  mit  dem  fwerte :    e;  miiofte  flnes  zomes  harte  enpfinden. 
10t.  f  Einem  gabilüne    was  e;  anelleh. 

er  begnnde  e;  fchinden«    &6  wart  er  krefte  rtcb. 

in  lüfte  nnes  bluotes.    d4  er  des  toI  getranc, 

do  gewan  er  tiI  der  krefte.    er  bete  manegen  gedanc. 

102.  f  Mit  des  tieres  biute    der  helt  Heb  bewant. 

bt  im  er  harte  n4ben    einen  lewen  Tant. 

der  mohte  im  nibt  enpflieben.    wie  fchiere  er  zno  im  gie! 

des  beleih  er  nnverhouwen.    der  helt  in  gOetllehe  enpfie. 

103.  Da;  tier,  da;  er  bete    se  tdde  erflagen, 

da;  gedähte  er  ze  hüfe    heim  mit  im  tragen. 

die  Trowen  ee  aller  ztte    genu;;en  Aner  gllete. 

von  der  Tremeden  n>tfe    höhte  Hch  Ir  berze  und  ir  gemfiete. 

104.  Viar  was  in  tiare,    walt  beten  fl  genuoc. 

ü;  einem  horten  velfen    er  manegen  vanken  fluoc. 
da;  in  vor  was  vremede,    des  wurden  n  beraten. 
}k  tete  e;  anders  nieman,    fl  muofteo;  felbe  bl  der  glttete  brüten. 
106.  D6  n  die  fplfe  nQ;;en,    d6  m6rte  Heb  ir  kraft. 

euch  kukten  fich  ir  finne    von  goles  meifterfebafft. 
fl  wnrden  an  v  llben    fcboMM  nnd  lob^mrc, 
hm  ir  ietellefotn    in  iv'  vater  lande  w»r6. 


im    IS    t* 

106.  Ouch  bete  der  wilde  Hagene    kiefte  itMlf  aian« 

des  er  bt  Hiicn  alten    höben  lop  gewan. 

in  ond  die  junet rouwen    mnote  da|^  harte  rftre^ 

da;  A  in  der  wüefte    folien  bdtben  immer  niAreu 

107.  t  Dö  bAten  (1  Heb  wlfen    ino  des  we^gers  'vluot. 

n  giengen  fcbamllcben.    j4  wArett  niht  ce  gaot 

ir  kleider,  diu  A  truogen«    diu  Arilde  ir  felber  hant 

dk  A  der  junge  Hagene    in  ir  eilende  vant. 

108.  t  Tage  vier  und  zweinaic    A  giengen  durch  den  tan. 

an  einem  morgen  vrflege    dd  fach  der  junge  man 
ein  fcbif  geladen  fwasre.    e|  kaai  von  Garadd. 
den  eilenden  vrouwen    den  tete  ir  arbeit  vil  w6. 

109.  Hagene  ruofte  lüte,    daa^  in  des  niht  verdrO;, 

fwie  r§re  von  den  winden    da;  mer  mit  ünden  vlö;. 
da;  fcbif  begunde  krachen,    die  in  ää  vuoren  n^hen, 
A  vorbten  wildiu  merkint,    d6  A  die  vrowen  an  dem  fUde  (llhen. 
HO.  t  Da;  fcbif  bet  einen  herren    ü;  Salmö. 

Hagene  und  An  kttnne    waa  im  vil  kunt  ^. 

er  was  ir  n^chgebAre.    dd  bete  von  trlant 

fun  den  Sigebandea    der  pilgrlne  einer  niht  bekanU 

111.  Der  grAve  Anen  fcbif  man    zem  flade  niht  «nlie;. 

der  eilende  recke    vtteren  Ach  d6  hie; 

durch  die  gotes  gttete    von  dem  wilden  fände. 

do  erkalte  ir  gemüele,    dö  er  KriA  f6  vreveUlehe  nande. 

112.  Der  grftve  felbe  zweUle    in  eine  barken  fpranc. 

6  er  diu  mtere  ervttere,.  diu  wlle  d6hte  in  lanc, 
obe  e;  fcbrawa;  w«ren    oder  wiktiu  «erwunderb 
er  gefack  bt  Auen  ilten    nie  fö  börllcbiu  kunder. 

113.  Er  begunde  vrAgen,    ö  er  lem  Aade  gie: 

»At  ir  kint  getoufet,    wa;ltnot  ir  danne  bie?(i 

er  fach  ir  Up  fcbcenen    in  jungen  mies  gewunden. 

dö  bAten  A  die  geAe,    da;  A  in  mit  in  <e  vame  gundeo. 

UI.    AVENTlURi:, 

WIE   HAGENE  AN   DEN   KIEL   KAM. 

114.  t  £  A  zem  fcbiffe  giengen,    dö  brAht  man  in  gewant, 

da;  die  pilgerine    mit  in  vuorlen  in  da;  laut. 

fwie  kiufche  A  wnren,  da;  muoften  A  dö  tragen. 

JA  fcbamlen  A  Ach  före:    iedoch  verendet  Ach  ir  klagen. 
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115.  Dö  n  die  fchoBDen  meide   br*hMil  «f  di«  ylao«, 

dö  giengen  in  engegene  die  dritter  ftole  und  guot. 

fl  enpflengen  Ylljidicike  dieTttrAen  tokter  tiare, 

l^rie  n  fich  6  verfahen^  da$  A  wsren  wilde  «nd  ungehiure. 

116.  Oo  beliben-Adesonhles  bl  in  üf  dem  SL 

diu  ungewonfaeite    tete  den  kinden  w^. 
httten  H;  vür  wirde,    fö  dnihten  fl  mich  wlfe. 
der  grkve  Ton  Ganidle>   hie;  in  geben  guote  fplfe. 

117.  t  D6  n  gefpifet  wären    ande  er  bl  in  £i^ 

der  gr&ve  von  Garadle    bat.  im  Tagen  da;, 

vrk  her  fd  rehte  fcbisne    A  weren  brik^t  lem  f&. 

den  kinden  tele  fln  vrikgen    und  oucb  ir  arbeit  w6. 

118.  D6  fpracb  diu  eltiAe,    diu  underin  di^  fa;: 

»ich  bin  von  vernen  kinden,    herre,  wi;$et  ir  da;, 

von  Ind!4  der  guoten    (4k  was  küaic  inne 

min  vater):  da  ich  kröne    leider  nimmer  m^r  gewinne.« 

119.  Dö  fpracb  diu  mittelAe:    »ich  hin  von  verren  komen. 

mich  hüt  ein  wilder  grlfe    le  PortegÄle  genomen. 
der  min  da  jach  ze  kinde,    der  was  da  landen  herne. 
eia  vogot  viLgewaltic    hie;  er  nahen  unde  verre. 

120.  Diu  jongeA  ander  den  meiden,    dia  bl  dem  grAven  fa;, 

diu  fpracb- gezQgenllehe:    »herre,  ich  iage  iu  da;: 

ich  bin  von  Ifeflande«    dk  was. min  vater  herre^ 

die  midb  dk  xiehen>  foken,    den  kam  ich  leider  lai  ze  vene.« 

121.  D6  fprach  der.TiUer  edelei    >^ot  h4t  vil  wol  getan, 
•    flt  er  iuch  bl  den  mÄgeo    niht  wolle  beltben  lAn. 

ir  Sit  mii.genMeii   ü;  gii6;er  n^l.^nbunden, 

flt  ich  iiichf.^chaiiie  meide,    htoan  difeme  Aade  vuBdeii.<< 

122.  Swes  er  dk  Trügen  möhie,    des  w«re  im  nnaöt^ 

wie  da;  komen  w»re,.   da;  A  den. grimmen  tot 
niht  von  den  grlfen>jiAmen,    d^e.fl  ze  neAe  traogen. 
n  litoa.vM  Ktan^ge;,    des  A  deeh  nie  mkn  gewuogen. 

123.  Dö  fprach  der  riebe ^rdve  :wi<lef  den  jungen  man: 

»vriunt  and  gefeUe,    ir  fall  nUseb  hodren  lln*    i     . 

At  da;  mir  die  vroiiwen    gefaget  Unt  if  maere, 

n^  weAe, ich. harte  gerjQe^-   w4  iwer  lant  oder  kAnne  mre^« 

124.  Dö  fprach  der  .wiMk. Hagene;:  ..»da;  wil  ich  ia  ia^sn«  .  '      *  i-    ^i 

mich  h4t  der  grlfen  eiiMV  ..ovph«dA  »her  geU'agen.  r 

min  vater  hie;  Sigebentt.ieh. hin  vM  Irrklie. 

und  bin  bl  4if#n•vnMH»e».^gewttibn^vjl  lajage  komberllche««» 


u 

135.  D6  vrAgten  fl  alk:    »v»  nlMite  dag  wafeii« 

da;  ir  bt  den  grlfui    £6  ba^e  Ht  genefen?« 

dö  fprach  der  iviige  Hag««:    »das  ^^  ^^  i^^*  gttate. 

an  in  ift  wol  erkttelet    beid»  min  bene  und  ooeh  nln  geaaUete.« 
198.  f  Dö  fprach  der  ü;  Garadk:    i»da;  (blt  du  mir  /agan, 

wie  dir  fl  diu  n6t  geringet*«    »di  bAn  ich  ecflAgen 

die  alten  luo  den  jungen,    ir  einer  nibt  gttiat, 

bt  den  ich  mlnes  llbei    in  vil  grölen  folgen  waa.« 
127.  t  IM  fprAchens  al  gemeine:    »f(ft  iA  Aairc  din  Up. 

dich  mfigen  loben  i>alde    beide  man  und  wip. 

ti  möbten  unfer  tüfent    nimmer  hin  getAn, 

da;  wirs  erflagen  baten,    e;  lA  dir  Aeiicllche  ergAn»« 
19B.  Der  grive  und  An  gefinde    Torbtcn  diie  kint. 

e;  het  unm«(llche  (lerke:    da;  gefehadete  in  fint. 

man  wolte  in  von  wifen    mit  liAen  bün  geftheidien. 

da;  werte  er  xomedlcbe.    j/k  mobte  in  An  komen  btlde  leiden. 
139.  D6  fprach  al>er  der  grive:    »mir  iA  wol  gefcbeben 

nüch  manegem  fcbaden  grd;eny    den  ich  h4n  gefeben. 

wan  biA  du  der  mlge    da  her  von  irlande 

des  TttrAen  Sigebandei,    f4  wii  ich  dich  haben  mir  le  pfände. 
190.  Du  bift  mir  komen  rebte,    da;  A  dir  geüiü 

mir  habent  dtee  vriunde    getin  f6  manee  leit 

le  Garadle  dem  lande    (da;  11t  in  garr  ze  nüian): 

A  bie;en  mino  beide    in  einem  Aurme  Aaben  nnde  fftben.« 

131.  D5  fprach  der  Junge  Hagene:    »unfclnildie  leb  des  bin,     • 

da;  A  iu  getAn  bunt    ut  bringet  mich  luoiin,  ! 

fo  getrowe  ich  wol  TerAftenen    ir  ba;  und  iwer  Avlten. 
Ut  mieb  genttdidlcbe    tuo  dem  mtnen  kflnuie  erblten%tt 

132.  Der  grAve  fprach  aem  kinde:    »d*  muoA  min  gifel  An: 

£6  fint  min  bovegeßnde   diu  fcbmnen  magedln. 

die  wil  ich  mir  ze  6ren  i  haben  in  mlnem  Innde.«  | 

diu  rede  dübte  Hagenen    A  w»re  im  fchad»  unde  fohande. 

133.  Der  recke  fprach  in  come :    »ich  wii  nlbl  ^Wt\  weMn. 

des  enmuote  nieroan,    der  weHe  genefen. 

ir  guote  fcbiflittte,    iv  bringet  midi  le  lande: 

des  I4ae  ioh  i«  gerne:    ich  gtlle  mit  fohaze  und  mit  geiMimte. 

134.  Ir  muotet  mtner  tfouwen,    da;  fi  iwer  gefimie  wefenf 

üne  dlne  helfe   A  mugen  wol  genefen. 

A  ieman  hie  £6  wlfe,    der  TOlge  miner  llire. 

wendet  iwiar  i^^ele^   da;  man  gegen  litaide  k4#e.« 
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135.  Da;  liute  in  wolle  viben:    ir  herrt  da^fdbil« 

d6  fluont  er  in  le  niben.    des  kimeas  ui  gr6|«  tiAL 

er  holte  bl  dem  hire    wol  drl^ic  in  i^  finde« 

dia  bnft  flnee  Itbes    wart  den  p^ertnen  harte  kttnde. 

136.  Httten;  nibt  gefchcideD    diu  minnsdlchea  länt« 

den  belt  von  Garadle    het  er  erilagen  Hnt« 

n  wliren  im  gellcbe    die  armen  suo  den  heren. 

die  Celben  fishifliate    maoflen  dd  gfn  Irlande  kdren. 

137.  Ilen  fl  beganden,    da;  fl  nibt  würden  vlorn. 

wan  n  muoflen  vttrblen    des  jungen  Hagenen  tom. 

tage  ßbenaehene    A  Wl  unmOe^ic  würen. 

n  vorbten  in  a^  gemeine:    wan  (1  Hhen  in  übele  geboren./ 

138.  Dö  er  begunde  nAben    in  flnes  ^ter  lant 

(die  vil  wtten  bürge    bete  er  6  bekant), 

einen  palaa  höben    kös  er  bi  dem  vluote. 

driu  hundert  tQrne    fach  er  dk  vil  velte  onde  gii«ie. 

139.  Dar  inne  was  her  Sigebant    und  oueb  An  edel  wip. 

die  pilgertne  muoften    forgen  umbe  ir  llp^ 

obe  ir  würde  innen    der  A^  Irrlcbe, 

da|  er  A  aUe  flüege.    da;  underAuont  Hagene  iebdicbe. 

140.  Dö  fprach  zuo  den  geftcn    der  waetllche  iban: 

»ich  wil  e;  gerne  Akeaen.    fwie  ich  nibt  enhto 

gewaltes  hie  ze  lan<te,    ich  wü  dar  boten  fenden 

und  wil  ha;  den  alten    mit  in  und  mit  dem  kttMge  gar  verenden. 

141.  Der  nü  weile  dienen    an  mir  micbel  guot, 

diu  maere,  diu  ich  enbiute,    fwer  da;  gerne  tuet, 

der  diu  Taget  dem  künege,    dem  g^be  ich  golt  da;  riebe. 

\ä  lönet  im  yil  gerne    min  vater  und  min  muoter  rlcbllche»« 

142.  f  Der  pilgerine  zwelve    hie;  er  rlten  dan. 

»nü  Taget  deme  künege,«    Tprach  der  junge  man, 

»obe  er  welle  Hagenen    flnen  Ihn  Tehen, 

an  dem  von  einem  grlTen    im  herzen  leide  w«re  geTchehen. 

143.  Ich  wei;  wol.  An  geloubet    <fer  edele  kllnic  nibt« 

Tö  Traget  mlne  muoter,    ob  A  des  vergibt 

da;  A  mich  dünne  welle    haben  ze  einem  kinde> 

ob  A  ehpi  goldin  kriiize    vor  an  mluer  brüAe  tinde.« 

144.  Die  boten  riten  dannen    nähen  in  df(  lisnt. 

dA  Ta;  in  einem  Mfe    vrou  IJote  und  Sigebant 

do  erkatite  er,  da;  A  Wieren    dA  her  von  ^mdfne. 

tf  wiren  Ane  vlnde.    dar  nmbe  tbrnC  dei*  Witt  ixM  Qutlk  die  Ane. 


li5.  Er  iefch,  wie  (1  getörilea    k^nen  in  da;  Uat 

dd  fprach  einer  drunder:  »d^  bAt  uns  her  gefant 
dln  Tun  der  jange  Hagene«  fwer  den  gerne  fahe, 
der  in  hie  £6  n4hen,    da;  da;  in  kurzer  alte  wM  gefchnhey« 

146.  Dö  fprach  der  dürfte  SigebanI:    »ir  trieget  mich  ine  nöU 

er  in  C6  hin  gefcheiden,    da;  mich  des  kindes  t6t 

dicke  hki  erwecket    mlnes  heraen  finne.«  « 

»ob  ir  e;  nifat  geloubet,    fd  ?rAget  iwer  wlp  die  kttniginne. 

147.  Der  ill  er  alfd  dicke    gewefen  nühen  bl. 

ob  im  an  (tner  brftde    ein  guldln  kriuae  H, 

ob  man  des  an  dem  degene    die  rehten  wArheit  vinde« 

geruocheC  ir  des  beide^    fö  muget  irs  iu  wol  jehen  te  einem  kindes 

148.  Uoten  der  vrouwen    diae  wart  gefeit 

fl  vreute  Heb  der  maere,    ^  was  ir  ofte  leiL 

fl  fprach:  »wir  sulen  rlten    dA  wir;  xe  rehte  enrinden.« 

der  wirt  hie;  d6  fatelen    im  und  flnen  heften  ingeOnden. 

149.  Ze  haut  d6  ()[>rach  ein  pilgertn    der  fchoenen  Uoten  luo: 

»wilt  du  mir,  vrowe,  volgen,    ich  rit  dir  wa;  du  tno. 
du  folt  bringen  kleider    dinen  fchoenen  kinden. 
die  koment  dir  se  allen  £ren.    H  hei;ent  dlnes  jnngen  ingeXinden.« 
15Ö.  f  Man  brihte  rlchiu  kleider    mit  der  vrowen  dan. 
ouch  yolgle  der  kanegln    Wl  maoec  küener  man. 
her  Sigebant  was  geftanden    nider  üf  den  latat« 
da  er  die  tob  Garadte    bl  dem  eilenden  tant. 


IV.    AVENTIÜRE, 

WIE    HAGENE    ENPFANGEN^  WART    VON    VATER    UND 

VON    IfUOIfiR. 

151.  t  Dö  gefach  er  .rtten    wlp  onde  man. . 

dd  wolte  in  Hagene    hin  engeg^ne  gin. 

wer  im  grüe;en  kunt  tae^e,    ^a^  wolle  er  gerne  fehfn. 

dd  muoAe  ein.ftarke;  drjqgen    von  Hnen  vriiiqden  (|f(c^ben. 
153.  Der  kttnic  hie;  in  wilkomep    Ha  im  Hnem  lanl. 

er  fprach :  »ftt  ir;  der  recke^  4er  n4ch  mm  Mi  gefpmt ,      . 

und  jehet  ^e  eiuer  muot^r    d^er  edelen  kUniginne?     ?.    .. . 

.iind'rim.w^  4iu  i»»re,    fd  hi^  iclj,?jrö  Yon.aUfsn  mtnea  fi^nen.« 


'(   ' 
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153.  üoto  diu  fchoene    getegenHciieD  fprseli:  •  i  t  * 

»hei;  uns  Tor  den  liuteti    fcbaffen  hie  gemach. 

ich  fol  iD  wol  erkennen,    ob  im  hie  zimt  dki  kröne.« 

fi  ervant  diu  wären  bilde,    dd  enpfiengen  A  den  hell  vi!  fciAne. 

154.  f  Mit  weinenden  ougen    (1  kufle  in  an  den  mont. 

»^  weit  ich  mich  Iiechen,    nü  bin  ich  wo!  gefant. 

wis  willekomen  Hagene,    min  einigea;  kinL 

nü  mOgen  (Ich  dtn  wol  trieften    die  hie  bt  Sigebande  fint.« 

155.  t  Der  kttnic  trat  näher,    An  vreude  diu  was  grö;. 

von  flnes  herzen  liei>e    A;  Hnen  ougen  ylös; 

im  der  ?il  heisren    trehene  da  gennoc. 

dem  kinde  er  holden  willen    von  fchulden  vriuntllchen  tnioc 

156.  Die  eilenden  vrouwen    Uoten  wurden  kunt. 

n  gab  in  maneger  bände    grä  unde  bunt, 

pfelle  ob  liebten  vederen«    da;  gezam  wol  ir  Hbe. 

(loh  ringert  ir  gemüete    von  des  küneges  Sigebandes  wtbe. 

157.  Man  kleit  die  fchoßnen  vrouwen    als  e;  in  wol  gezam. 

die  zlt  n  muorien  dulden    dar  under  michel  feham, 

unze  n  behangen    mit  rtchen  borten  gfengen. 

der  Wirt  und  Hne  beide    die  jungen  meide  vll;icl!cbe  enpfiengen. 

158.  Hagene  hie;  gensdic    den  von  Garadt  (In 

den  künic  und  die  liute    durch  den  willen  fln, 

da;  er  in  vergebe    fchaden  unde  fchulde. 

Hagene  der  junge    der  gewan  den  pilgerinen  hulde. 

159.  D6  der  kttnec  mit  kuITe    verfuonte  flnen  zom, 

66  muofte  man  in  gelten    fwa;  (1  beten  vlorn. 

da;  was  in  vrume  vil  gr6;lu    und  was  ouch  Hagenen  £re. 

nt  worden  (1  vlnde    mit  dem  von  Irlande  nimmer  möre. 

160.  t  Dö  hie;  man  den  gelten    tragen  üf  den  fant 

in  dem  vride  Hagenen    ir  fptfe  und  ir  gewant. 

da;  fl  di  ruowen  iolten    ze  vierzehen  tagen, 

die  ftolzen  pilgerine    maoften  im  des  gnäde  Tagen.. 

161.  DA  riten  fl  mit  fefaalle    von  diem  mere  dan. 

zuo  der  burc  ze  Baljän    kam  vil  mauec  man. 
durch  diu  vremeden  msre,    da;-  nöcb  leben,  folte 
des  vil  rtchen  küneges  fun.    lOzel  iemaa  da;  gefoubeu  wolte. 
168.  Hagene  flQe  vrouwen    nibi  onberuoehet  lie;. 
baden  ze  allen  atten  •  ers  vlt|idlcben  hie;, 
den  minnecllchen  meideii^   de^  diente  er  vfl  Iffe. 
mall  gab  in  rlefaui  Heider.    er  was  in  ftnen  jungen  jäteli  ivlfe. 

0A4ffAa.  2 
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163.  Wahfen  er  begande    bevotten  ze  eisen  BUiii. 
dö  pflag  er  mit  den  beiden    tmes  man  ie  began, 
da;  ritter  prfieven  foUen,    mit  wericen  und  mit  banden, 
nt  wart  er  gewaltic    in  flnes  vater  Sigebandes  landen. 

164.  Nich  tagen  viersebenen    fcheiden  man  d6  lie 
die  wa;;ennfieden  beide,    die  bi  in  w4ren  hie. 
d6  gab  in  flne  gäbe    der  wirt  yon  liebtem  golde. 
dureb  flnes  funes  liebe    le  Ästen  Yriunden  er  fl  haben  wolde.  *) 

165.  Der  junge  Hagene  lernte,    da;  beiden  wol  geiam, 
▼or  fö  manegem  degene,    da;  er  des  äne  fcham 
muofle  beliben.    da;  lobeten  fchoBne  vrouwen. 
er  wart  (6  rebte  milte,    da;  es  niemau  möhte  wol  gelrouweu. 

166.  Dar  zuo  wart  er  fö  küene,    als  uns  idt  gefeit, 
da;  er  getorfte  rechen    flner  vriunde  leit. 
er  bebabete  gar  fln  ^re    an  aller  hande  dingen, 
des  b6rt  man  in  dem  lande    von  dem  beide  Tagen  unde  (Ingen. 

167.  Er  wuohs  in  einer  wüefte    der  edele  vfirfle  junc 
bl  den  wilden  tieren,    des  mohte  im  einen  fprunc 

I  lebendes  niht  enpflieben,    fwa;  er  wolte  vdben. 

[  ^  er  w«ne  und  flne  vronwen    bl  dem  mere  manec  wunder  fAheii. 

j  168.  Sin  rebter  name  hie;  Hagene.    Ht  wart  er  genant 

Volant  aller  künege«    du  bt  was  er  bekant 

■ 

▼on  der  flnen  (Iterke    wol  in  allen  riehen. 
{  Hagene  der  kfiene    erbdrte  (Inen  namen  yH;iqllcben. 

169.  Im  rieten  flne  m4ge,    er  würbe  umbe  ein  wlp, 

diu  was  im  dA  yil  n4he^,    da;  nindert  fcboBner  11p 

lebete  in  al  der  weide    ^{  dem  ertricbe, 

diu  bete  erzogen  in  felben.   j4  wuobs  er  bt  ir  harte  ibvcltohe. 

170.  St  was  gehei;en  Hilde    und  was  von  IndUn* 

fl  bete  im  ofte  liebe    in  grd;er  not  gelün, 

d4  er  fl  aller  £rAe    vant  in  einem  Aeine. 

ü;  allen  landen    gerte  er  vur  fl  be;;er  debeine.    . 

171.  Sin  valer  hie;  in  gäben,    da;  er  n«me  fwett 

mit  hundert  flner  beide;    tüCent  marke  wert 

geb  er  ie  vier  geTeUen    vür  ros  und  vür  gew«te« 

di6  fprach  der  degen  Hagene»    d«;  er  da;  vil  wiltidlcben  t«te. 

172.  Dö  hie;  er  e;  künden    in  diu  vürAen  lant% 

wanne  e;  wefen  A)ltei    da©  U^  man  in  b<kanL  .     . 
^t  wart  fln  gr6;^u  milte    bari^.wol  beiiunden.  . 

ma^faget^  die  böcb«U   in  diin  tagen  iinde  in  jArea.ftuMkn. 

*>  Dfe  164.  SCropht.  follie  rot  der  168.  Aebn. 
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173.  Dar  tno  Ach  vlis;eii  reokeii>    iie  ^rne  wolUn  dar. 

n  hieben  würken  fehilde    Hebt  und  wol  ge?ar. 

dar  xtto  man  in  bereite    iktele  vil  riebe« 

vttrbaege  unde  soume    bereite  man  von  golde  TAberllebe. 

174.  Üf  einem  witen  pline    berbergen  man  d6  bie^ 

de$  riehen  kttneges  geAe*    wie  w^nec  er  des  lie;, 

des  n  an  in  gertenl    da  fidelt  man  vil  wlten. 

man  facb  an  allen  enden    Hne  gefle  euo  dem  lande  rlten. 

175.  Die  yremeden,  die  da  wolten    ir  wApen  mit  im  nemen, 

die  hie;  er  kleiden  alle,    da;  mnoAe  in  wol  gezemen. 

die  dk  von  vremeden  erben    kdmen  luo  dem  lande, 

der  wAren  tüfent  beide,    die  eierte  er  wol  mit  roiTe  nnd  mit  gewande. 

176.  Er  fpracb  ze  Hnen  vrianden:    3«^  ritet  ir  mir  da;, 

da;  ich  ein  künic  bei;e.    e;  limt  mir  defte  ba;, 
ob  ich  von  herten  minne     diu  bl  mir  trage  kröne, 
ich  erwinde  nimmer,    nnte  ich  ir  ir  arbeit  gelöne.« 

177.  Sl  rprftcben,  wer  diu  wsere    (des  trftgten  flne  man), 

diu  vor  nnen  beiden    te  hove  folte  gln. 

er  fpracb :  »da;  iH  vron  Hilde    von  ladM  dem  lande, 

der  ich  und  mtne  vrinnde    le  dirre  weite  haben  w6nec  Tcbande.cc 

178.  Wol  behagete  e;  flner  muoter    (ilme  vater  tete  e;  fam), 

da;  man  fl  folte  kronen,    dö  (1  da;  vemam. 

n  was  wol  in  der  ml;e,    da;  lant  hete  ir  6re. 

wol  fehs  hundert  degene    nAmen  bl  im  wapen  oder  mite. 

179.  NÄch  nten  kridenltchen    wlhen  man  dö  ble; 

beide  zao  der  kröne,    nibt  lenger  man  da;  He;. 

her  Hagene  und  vron  Hilde    riten  vor  in  dannen. 

manegen  bAbnrt  rieben    fach  man  dk  von  des  kflneges  mannen. 

180.  Her  Sigebant  reit  felbe.    höhe  (tuont  fln  mnot. 

in  abte  harte  ringe,    er  verserle  miobel  gaot. 

dö  fl  geriten  beten    wol  nich  ritters  reble^ 

dö  wurden  vil  nnmtlea^e   Af  $les  kflneges  bo've  manege  kamerknehte. 

181.  Sl  truogen  an  da;  gefidele    breit  unde  lanc 

ftttele  unde  tifcbe.    dö  man  vol  gefanc^ 

le  hove  reit  trou  Uote    und  mit  ir  vil  der  vrouwen, 

fö  die  jungen  beide    dk  vil  wilbdlchen  mohten  (bbouwen. 

182.  Dö  der  künic  Sigebant    bt  vroun  Uoten  fa; 

und  Hagene  bl  Hilden,    die  Hute  redeten  da;: 
im  w»re  wol  gelungen    an  flnem  Heben  kinde« 
.  den  ktaeh  Ton  manegem  fcbafle    prnofte  vor  den  tiibben  ir  ingeHnde. 
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183.  Do  der  herre  ti  triand^    wol  enbi^sen  wai» 

fchiere  wart  ze  molten    bluomen  unde  gras 

▼on  (Inen  manegen  gelten,    die  riten  dft  mit  icballe. 

die  man  gefunde  wellte,    die  bühurdierten  aUe. 

184.  f  Vier  und  zweinzic  recken    die  wAren  üf  den  plAn 

komen  under  fchilde.    dA  wart  e;  wol  getin. 

manec  rlchiu  tjoAe    wart  von  in  getriben. 

da;  fAhen  fchcBne  vrouwen.    j4  wsr  da;  übele  beliben. 

185.  Sun  der  Sigebandes    den  büburt  felbe  reiL 

da;  fach  fln  triutinne:    ]&  was  e;  ir  niht  leit. 

ob'ß  im  ibt  gedienet    bete  in  vremeden  landen, 

des  Idnte  er  ir  gerne,    er  was  ein  belt  ze  flnen  banden. 

186.  Da  rant  man  under  (loube    dem  wirte  rltcn  bl^ 

da;  ouch  künege  bie;en,  zwelf  unde  drl» 

die  loben  von  im  beten,  kriAen  unde  beiden. 

Sigebande  und  Hagenen  den  dienten  (1  vil;iGllcben  beideik. 

187.  Diu  h6cbzlt  werte  lange:  diu  vreude  diu  was  grö;, 

von  bürten  und  von  dringen    was  ludern  unde  d6;. 

der  wirt  bie;  flne  gelte    ir  arbeit  lA;en. 

dd  wart  in  da;  erloubet,    da;  (1  zuo  den  vrowen  nk;en.. 

188.  Vor  den  flnen  genö;en    fpracb  ber  Sigebant: 

»mtnem  fune  Hagenen    gibe  icb  mlniu  lant, 
die  Hute  mit  den  bürgen    n^ben  unde  verren. 
alle  mlne  recken    fuln  in  baben  se  einem  berren.« 

189.  Dö  (ich  verzigen  böte    der  vflrAe  Sigebant, 

do  begunde  Uagene  llben    bürge  unde  lant 

mit  vil  guotem  willen,    die  e;  nemen  folten, 

er  düht  (1  fö  biderbe,    da;  fi;  von  im  gerne  nemen  wolten. 

190.  Nich  ISbenlichem  rebte    geltrecket  manegiu  hant, 

wart  dem  jungen  künege.    fcbaz  und  oucb  gewant 

gab  er  (Inen  gelten    n&ben  unde  verren. 

fö  miltes  vürften  bdcbzlt    möhte  noch  den  armen  nibt  geworren. 

191.  f  Ze  bove  wären  vrouwen,    die  mitjm  in  da;  lant 

wären  gevüeret.    nach  der  einen  wart  gefant. 

die  hie;  man  zuo  vroun  Hilden    vttr  den  kttnic  g4n. 

diu  was  von  tferlande    und  was  ze  wunfche  wol  get^n^   • 

192.  Ir  gerte  ein  junger  vUrfte.    der  betend  gefeben 

bl  der  küniginne.    des  mobte  er  wol  veijeben, 

da;  n  von  allem  rebte    Xolte  tragen  kr6ne. 

fl  was  gefpil  vroun  Hilden,    dt  wart  ir  ein  riebe;  lanl  ze  Itee. 
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193.  Dö  fchieden  lieh  die  gelte,    der  künec  und  ftne  man. 

die  edelen  juncvrouweii    vuorte  man  dan 

gegen  Norwasgen    in  des  vürflen  riebe. 

nach  ir  grd;em  leide    fö  fluont  ir  dinc  vil  genendicUchc. 

194.  D6  begunde  ribten    her  Hagene  in  Irlant. 

fwa;  er  anbilllches    an  den  Hüten  vant^ 
des  muoden  (1  engelten    von  im  harte  fere. 
ime  jkre  enthoubter    ir  wol  ahtzic  oder  mdre. 
1^.  M  fcbuof  er  heryerte    in  (Iner  vlnde  lant. 

durch  die  armen  wolter  vüeren  deheinen  brant. 
Cwk  ir  mit  Obermuote  debeiner  wart  ervunden, 
dem  brach  er  die  bdrge    und  räch  fich  mit  den  tiefen  verchwunden. 

196.  Sw4  er  ze  flrlte  knme,    er  was  ein  ritter  guot. 

den  höchvertigen  beiden    fwacbet  er  den  muot 

in  ftner  Torgetnne    nähen  unde  terren. 

er  hie;  VAlant  aller  künege :    da;  mobte  flnen  vinden  wol  gewerren. 

197.  Der  helt  lebete  fchöne:    vr6  was  er  genuoc. 

diu  TTOwe  von  Indl4    bt  dem  recken  truoc 
eine  tohter  fchcBne.    dt  wart  diu  gcnennet 
nftch  ir  muoter  Hilde,    dH  von  man  diu  msere  wol  erkennet. 
196.  D6  hie;  der  wilde  Hagene    ziehen  [6  da;  kint, 

e;  befchein  diu  funne  feiten    noch  da;  e;  der  wint 

vil  lüzel  an  geruorte.    (In  huoten  edele  vrouwen. 

fam  täten  flne  mdge,    den  er  aller  hefte  mohte  getrouwen. 

199.  Inner  zwelf  jären    diu  berltche  meit 

wart  unmäzen  fchoene.    verre  wart  e;  gefeit. 

edele  vürflen. riebe    die  begunden  finnen, 

wie  f1  wolten  werben    n4ch  des  wilden  Hagenen  tohter  mkinen. 

200.  Der  felben  vürllen  einer    bl  Tenemarke  fa; 

ze  Wileis  in  dem  lande,    dd  er  gehörte  da;, 

da;  n  fö  fchcBne  were,    d6  rang  er  nich  ir  Hhre. 

da;  verAnäbte  Hagenen:    er  nam  in  beide  Hb  unde  6rc. 

201.  Swa;  man  ie  iioten  fände    nach  der  magede  guot, 

die  hie;  her  Hagene  vliefen    durch  flnen  ttbermuot. 

er  wolt  fl  geben  deheinem,    der  fwacher-  danne  er  wäre. 

d6  hört,  man  allenthalben    fagen  von  dem  vürAen  da;  mmrt. 

202.  Boten  hie;  er  hJihen    w:ol  vweiazio  oder  mör 

(die  e;  niht  gereeben  nobten,    den  was  et  herzen  Uf)y 

alle,  die  man  fände    nUch  flner  iohixft  h^re. 

genooge,  den  man;  fag^te,    die  gerten 'ir  ze  wlbe  nimm«r  m^re. 


203.  Noch  beleih  e;  angeworben    von  gaolen  recken  nibl. 
hat  ir  einer  ttbennaoi,    aif6  man  des  gibt, 
di  bt  vindet  man  einen,    der  donket  ficb  fam  b6re. 
von  ir  höben  minne    huop  (leb  ilner  forgen  m^re. 

V.    ÄVENTIÜRB, 

WIE  WATE  ZE  tRLANDE  VÜOR. 

ÜM.  Ein  helt  der  was  erwabfen    da  in  TenelanU 

ze  Sturme  in  einer  marke,    da;  iilt  wol  erkant, 

da  Cäien  flne  mAge,    die  äugen  in  nücb  ^re. 

ime  diente  ouch  Ortlant.    JA  was  er  ?U  gewaltic  unde  höre. 
ä05.  Einer  Ilner  mdge    (Wate  was  er  genant) 

der  bete  von  dem  degene    bürge  unde  lant 

durch  da;  er  was  (In  künne,    er  zucb  in  vll^icltchen. 

er  Idrte  in  alle  tugende:    er  lie;  in  ü;  der  hnote  niht  entwlcben. 
Ü06.  Ze  Tenemarke  herre    was  Waten  fwefterkint 

Hörant  der  biderbe,    der  verdiente  fint 

an  Hetelen  dem  künege,    da;  er  im  der  kr6ne 

wol  ze  tragene  gunde.    er  gap  li  dem  bdde  voUecitobe  ze  Idne. 

207.  Hetele  der  riebe    ze  Hegelinge  fa; 

nähen  hl  Ortlande,    ich  wil  iu  Tagen  da;: 

dar  innc  bete  er  bürge    wol  abtzic  oder  m6re. 

die  der  pQegen  folten,    die  dienten  im  tegeltch  mit  gr6;er  6re. 

208.  Er  was  ze  Friefen  herre:    im  dient  wa;;er  unde  lant. 

Dietmers  unde  WAieis    was  in  ilner  baut. 

Hetele  der  was  riebe    und  bete  vil  der  mAge.  . 

er  was  ouch  grimme  k^fiene.    oCte  fchuof  er  (Inen  vlnden  lAge. 

209.  Hetele  was  ein  weife.    dA  von  f6  wart  ndt, 

ob  er  ein  wtp  haste,    im  wAren  beide  töi 

vater  unde  ouch  muoter,    die  im  diu  lant  dA  lie;en. 

fus  bete  er  vil  der  vriunde,    bl  den  in  muofe  ze  lebene  verdrie;en. 

210.  D6  rieten  im  die  beAen,    er  folte  minn^  pflegen, 

diu  im  ze  mA;e  kcame.    d6  fprach  der  junge  degen: 

»ich  enw^i;  deheine,    diu  zen  Hegelingen 

mit  ^ren  w»re  vrouwe,    noch  die  man  mir  ze  hATe  möble  bringen.« 

211.  D6  fprach  von  Niflande    M6runc  der  junge  man: 

»ich  wei;  eine  vrouwen    (als  ich  veraomen  hAn), 

da;  deheiniu  lebet  fd  fcbmne    ntndert  üf  der  erde. 

wir  Aikn  abt«n  gerne,    da;  il  iu  ze  einer  trtnlinne  werde.« 
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212.  Er  TTigte,  w«r  fl  mmt    oder  wie  fl  fl  gmanl. 

er  fprach:  »fl  heilet  Hilde    und  iilt  ik%  Iriant. 

ir  vater  heilet  Hagene    uad  ift  da;  G^ren  kanne. 

kamt  n  her  le  lande,    r6  hi(t  dA  immer  vreude  unde  wflone.« 

213.  t  D6  fprach  der  yfirfte  Hetele:    »nü  ift  mir  doch  gefeit, 

fwer  werbe  nAeh  ir  minne,    e;  ft  ir  vater  leit. 
dar  umbe  fl  erdorben    tA  manec  edel  man. 
deheipem  minem  ninnde    ich  des  tödes  niht  engan. ' 

214.  f  Do  fprach  aber  Moräne:    »f6  fende  in  fln  lant. 

hei;  Höranden  bringen:    dem  iHt  woi  erkant 

alle  nte  Hagenen    hit  er  wol  gefehen. 

äne  Ane  helfe    kande  e%  nimmer  gefchehen.«  ^ 

215.  Er  fprach:  »ich  wil  dir  volgen,    nü  A  fö  fchcftne  fl. 

d4  man  fl  fol  gewinnen,    6k  muoft  dt  wefen  bt, 

wan  ich  dir  alles  gaotes    Ton  fchalden  wol  getrouwe. 

dA  hift  es  Trume  und  4re,    wirt  fl  se  Hegelinge  vrouwe.« 

216.  Dö  hie;  er  boten  rtten    hin  le  Tenelant, 

d4  man  Hdranden    flnen  neven  Tant. 

er  enböt  dem  recken,    da;  er  in  fehen  folte 

inner  tagen  fibenen,    ob  er  im  deheinen  dieneft  leiften  wolle. 

217.  t  Dd  die  boten  kämen    und  da;  er  die  Ternam, 

getrinUcher  dienite    was  er  im  fö  cam, 

da;  er  leifte  gerne    (Wa;  er  im  gebot. 

des  gewan  er  (Ider  arbeit    unde  g»flB;ltche  ndl. 

218.  Er  reit  le  hove  fehlere    mit  fehzie  flner  man. 

d6  der  bell  da  heime    arlonp  genam, 

d6  glihte  er  defte  fader,    da;  er  diu  mere  ervunde^,  > 

wA  mite  er  dem  degene    nich  dren  wol  gedienen  künde. 

219.  An  dem  fibenden  morgen    kam  er  in  da;  lant. 

er  unde  flne  gefeilen    truogen  guot  gewanii 

der  kttnic  gie  engegene    dem  redcen  guoten. 

d6  fach  er  bl  dtm  degene    ton  Tenemarke  den  kttenen  Frboten. 
2^.  E;  was  im  ein  liebe;  m«re,    da;  fl  wAren  komen. 

der  kttnic  fach  fl  gerne,    di  Ton  im  was  benomen 

ein  teil  flner  forgen,    dio^  er  bete  in  flnem  nniote. 

d6  fprach  er  lachende:    »wis  wülekomen,  nere  Fruote.« 
-221.  Dd  gicnc  vttr  den  recken    Fruote  and  Hövant. 

er  Yrftgte,  wie  e;  flflende    dA  heime  in  Teneiant. 

dö  fageten  A  ime  beide;    »wir  haben  in  kunen  Aonden 

in  hertm  AümeB   geflagen  nl  fehedellcht  wunden.« 


2^.  Er  vrigte,  wü  H  w«reB    durch  yebien  hia  feriteii. 

n  fprichen:  »ze  PortegAle    dA  haben  wir  gtftrfteu. 

des  wolle  uns  niht  erli^en    der  edele  kttnic  rlche, 

er  enfchadete  uns  in  der  marke    aller  tage  tegeUche*(( 
223.  1>6  fprach  der  Junge  Uetele:    »nü  lit  e;  hine  g4n. 

ja  wsne  ich,  Wate  der  alte    der  welle  niht  \än 

die  marke  da  ze  Stürmen,    da  er  da  fixet  inne. 

danc  hab  er  des  immer,    der  im  eine  hure  an  gewiBAe4(. 
9M.  Die  hclde  giengen  Uzen    in  einen  palas  wlt. 

mit  tumplichen  wizen    begundens  reden  ilt 

von  edeler  vrowen  minnen    Hörant  unde  Frunie. 

der  künic  hörte  e;  gerne,    dar  umbe  gab  er  in  miete  guote. 

225.  Hetele  Höranden    biten  dö  began: 

»irt  dir  daa^  maere  künde,    du  foltmieh  wiffen  liin, 

wie  n^t  e;  umb  vroun  Hilden    die  jungen  küniginne? 

der  wolle  ich  mlnen  dienefl  unde  raine  botefieheft  heilen  bniigen.« 

226.  Dö  fprach  der  degen  küene:      »e;  ift  mir  wol  erkanl» 

maget  alfö  fchcene    ich  mere  nie  bevant 

alfö  von  irlande    Hilde  die  riehen, 

des  wilden  Hagenen  tohler.    }ä  flüende  ir  ein  kröne  lohellche.« 

227.  Hetele  dö  vrdgte:    »möhte  da$  geOn, 

das;  mir  ir  vater  gebe    da^  fchgsne  magedln? 

diuht  ich  in  fö  biderbe,    fö  wolle  ieh  11  minnen 

und  wolle  im  immer  lönen,    der  mir  die  maget  hülfe  gewinnen.« 

228.  »Da^  mac  iich  niht  gevuegen ,  a    fprach  Uörant»  « 

»ze  boten  rllct  nieman    in  da;  Hagenen  lant.         ^r 

des  wil  ich  mich  zew4re     nimmer  vergehen. 

fwen  da  boten  leudeft,    den  heilet  man  di  flahen  oder  h^en. « 

229.  Dö  fprach  aber  Hetele:    »mir  ift  nach  ir  alfö  not. 

bähet  er  mir  einen,    dar  umbe  mttefe  tot 

felbe  geligen  Hagene    der  künec  von  Irrtche. 

er  ifl  nie  fö  vrevele,    im  epkome  (In  grimmer  muot  vil  fehedellche.c« 

230.  Dö  fprach  der  degen  Fruote:    i>  wolle  Wate  fln 

gegen  Irlande    nü  der  hole  dln, 

fö  möhte  uns  wol  gelingen    und  bmhlen  dir  die  vronwen^  > 

oder  uns  würden  wunden    üf  da;  herze  al  durch  deü  Up  gclU)uwea.(c 

231.  Hetele  der  herre  J(pffach:.>HlA  wil  ich.hilk 

fenden  zuo  den  Stürmen«    ftn  angeft  ich  des  bis. 
Wate  rite  gerne    £wä  hin  ich  im  gebiote»  •• 

heilet  mir  ^on  Friefen    kernen  IroMen  un^  One  Uvle.« 


25 

2«)2.  'Die  boten  riteo  gibes    ze  StArmen  in  da;  last, 

da  man  Waten  den  köenen    bl  flnen  beiden  vant. 

man  fagete  im  von  dem  kOnege,    da;  er  im  komen  foite. 

Waten  bete  wander,    wa;  An  der  könec  Ton  Hegelingen  woflc. 

233.   f  Er  vriigte,  ob  er  ?üereo    folte  mit  im  dan 
beim  oder  brtinne    und  ieman  flner  man. 
der  boten  fpracb  einer  t    i>deft  enbört  wir  nibt, 
da;  er  bedörfle  ibt  recken,    was  da;  er  iuch  gerne  Aht.^t 

23i.  f  Wate  wolte  dannen.    Hne  liute  er  lie 

dem  lande  und  den  bCirgen.    d6  er  ze  rode  gie, 
dö  Yolgte  im  nieman  m^re ,    wan  zweive  flner  man. 
Wate  der  yil  kfiene    ze  hove  gMien.  began. 

235.  Er  kam  ze  Hegelinge.    d6  der  deged  reit  •     - 

bin  ze  KampatiUe,  da;  was  niht  ze  leit 

Hetelen  dem  degcne.    er  begunde  zuo  im  gdheu. 

er  d^bte,  wie  er  Waten    Hnen  alten  vriunt  folte  enpfAben. 

236.  Er  gruo;te  in  wiliidlche.    der  vürite  Iftte  fpracb: 

»her  Wate,  fit  wiilekomen.    da;  ich  iuch  nihi;  enfacb, 

da;  ift  nü  lange  ztte,    da;  wir-enfamet  fi;en, 

dd  Wir  uns  urliuges    üf  unfer  widerwinnen  verm4;en.tt  < 

237.  f  Wate  im  antwurter    »enfamet  folten  wefen 

gerne  guote  triunde,    fb  möhten  ft  genefen 

vor  ir  Aarken  vtnden    immer  defte  ba;^« 

er  rieng  in  bl  der  bcnde    und  tete  vil  güeUlchen  da;. 

238.  Sl  gieagen  beide  Hzcn    und  ander  nieman  m^r. 

der  künic  der  was  rtche,  .Wate  der  was  her 
und  ouch  übermfletic  ze  allen  Hnen  dingen. 
Uetele  bete  gcdanke,    wie  er  in  ze  Irlande  folte  brtttgen.    ' 

239.  Dd  fpracb  der  junge  recke :^  »ich  bän  nAch  dir  gefant.  •  .     <  •-' 

boten  ich  bedörfle    in  des  wilden  Hagenen  lant.      '  • ' 

nü  enwei;  ich  nieman ,    der  mir  dar  be;;er  wiero, 

danne  ir,  Wate,  lieber  vriunt.     ir  fit  zer  botefchaft  viPredibwre.« 

2i0.  Dö  fpracb  Wate  der  alte;    »fwa;  ich  werben  fol  •      i   J    'cl 

iu  ze  liebe  und  ze  eren,    da;  tuen  ich  gerne  und  wot. 
des  fult  ir  mir  getrouwen.    ich  bringet  e;  an  ein  endev    ' 
e;  enf!  dannc,    da;  es  lliich  der  tdt  erwende.« 

211.  Helele  fpracb:  »mir  rllent    al  die  vriunde  min,  •<     ^'> 

ob  mir  geben  welle     die  fchoeneti  lobter  On 
Hagene  der  ftarke,  da;  IT  ein' ktiniginne 
werde  in  mincm  lande"."  dar  nach  /t^nt  Mth  nlne  finne.ir 
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242.  Wate  fprach  mit  sorne;    »fwer  dir  da^  hki  gefeilt 
obe  ich  hiute  Aürbe,    d^  waere  im  nilit  m  leiL 
j4  h4tdich  aaders  niemaa    gerei^  des  gedingt, 
waa Fruoto voaTeMfpiiarke,  dai^icli dirdie fchtBneaUikkyiiiiiagft tinngeD 

2i3.  Es;  iA  in  folher  huoie    diu  BÜnneollcbe  iiieiU 
Hurant  unde  Friiote,    die  diae  bAnt  geAiity 
da|(  n  n  r6  fcboine,  ich  m\  ^  niht  erwiod^» 
du  Mi  mich  und  il  beide    i».  dtnem  dienft«  g€kMiidi«lKbe  vindeo. 

214.  Er  wolle  nach  in  beiden    fond^n  an  der  AuAt« 
m^re  flncr  vriiuidc    tele  man  e;  kuni, 
da;  n  ze  iMYe  folteD    vür  den  kttoie  h^re.  .. 
heimlicher  fpr^che    beleo  £i  dar  imabe  defa^M«^  m4re. 

245.  Wate  der  vil  küene,    do  er  Udraaden  fach 
unde  ouch  Fruolen,    wie  fehlere, er  d6  fprach: 
»got  löne  iu  .beiden  beiden  i    da$  ir  der  mlnen  Are 
und. minor  hoTeneife    iwder  wUen  muotet  alf^  fere. 

246.  Ir  fit  es  vil  genMe»    da$  ich  böte  bin. 
nüt  müe$et  ir  ouch  beide    mit  üamet  mir  di  bia 
fo  ful  wir  dem  küaege  dienen    wol  n4ch  Anea  balden« 
der  mtnes  gemaches  varet^   der  foi  felbe  enlriw«  qnil  mir  duJden.<« 

247.  06  fprach  der  degen  Horant:    »ich  wil  dar  gerne  varn. 
ob  michs  der  künec  erlie^p».  f6  wolte  ich  niht  bewarb, 
ich  enwolle  haben  arbeii    da  ich  Xchcdne  vro}ven  f«he| 
das;  mir  und  mtnem  künnc.  erllchiu  Treude  von  in  gefctohp.« 

248.  »Wir  fuln,«  fprach  her  Fruoiei     »fiben  hundert  man 
die  reife  mit  uns  vüereji.    |ier  j^agene  nieman  gan 
deheiner  vollen  6rc.    ^  dunkel  Ach  vermejjen. 
ob  er  u«0  warnet  lüfiogiD«,    fo  muo;  er  Aner  bochvart  gar  yergej;eu. 

'  249.  t  Uer  künic^  ir  fall  beigen    bereiten  M  die  vluot 

]  ein  fchif  von  siperboumen    v^fle  unde  gaot, 

;  da;  iuwer  geAnde    m^ge  wol  gelragen.  #" 

:    von  Alberwl^en  fpangen    fuln  Aule  werden  gef)a|9en. 
230.  Und  werbet  umbc  e»n  fplfe,    die  man  haben  fol. 
heilet  würken  helme    vUgidlchen  wol 
und  halsl>e«ge.vcAe,    die  wir  vüeren  hinnen, 
des  wilden  Uagenen  tohler    muge  wir  deAe  ba;  gewinnen. 
25t.  J4  fol  mtn  ncve  Uoraqt^    dpr  i£t  ein  wlfer  man^ 
'  A^n  in  Aner  kräme    (dea  ich  im  wol  gan) 

I  nüfche  unde  bouge    verkfMifen:  den  vronwen^ 

goK  ^|^jl,^d^)  ^Aeine.    f6  M  man  uns  deAe.Jtia^  4|c(rx)uwcn. 
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2o^  Wir  fuln  vüereo  yeile  iv^fen  uade  nräi. 

nt  ei  umb  Hagenen  tohtejr    fd  aogcAIlelien  lUt, 

nt  n  niernan    mag  erwerben,    er  enmüe^e  umb  H  Arlten: 

nü  kieie  Wate  jTelbe,    weihe  er  mite  welle  heisren  rltofi.« 

:2a3.  Dö  fprach  Wate  der  alte:    »ich  kau  niht  koufea  pflegen, 
min  habe  ill  vil  feiten    mües^ic  her  gelegen, 
ich  teilte  H  ic  mit  helden:    daj^  ift  noch  min  gedinge« 
ich  bin  niht  fd  gevüege,    daa(  ich  kleinet  fchodnen  vrow^n  bringe. 

254.  SU  €1  min  neve  Horant    itf  mich  gerieten  hat, 

er  wei;  in  guoter  mä;e»    wie  ea^  umbe  Hagenen  lUt. 
der  gen6;^et  (ich  mit  fterke    Cehs  und  zweinxic  mannen. 
ge?reifcbel  er  daa^  werben,    fö  komen  wir  harte  forcllGbe  daHnen. 

255.  Her  künic,  hei^^et  gAhen«    decken  man  una  sol 

unfer  fchif  mit  dillen.    }ä  mao;  ei  unden  vol        * 

wefen  guoter  recken^    4iie  uns  helfen  (Irlten, 

ob  uns  der  wüde  Hagene    niht  mit  gemache  welle  lägen  rlten. 

256.  Der  fulen  wol  hundert    Ariilich  gewant 

mit  uns  von  hinnen  vüeren    gegen  Irlant. 

fo  fol  min  neve  H6rant    mit  zwei  hundert  mann6 

wefen  in  der  kräme»    f6  koment  luo  im  fchmne  vrowen  danne. 

257.  Dar  zuo  fol  man  würken    guoter  kocken  drl, 

die  ros  unde  fpl£e    uns  nAhen  tragen  M^ 

da{  uns  in  einem  j4re    des  H  unzerunaen. 

wir  fulei^  fagen  Hagenen,    dag  wir  küme  ti  StMtmutm  fln  entminneu, 

258.  t  Und  daz  uns  ungen^de    der  künie  H^£le  tno. 

» 

mit  unfer  gr6gcn  fgäbe    £vd  wir  olle  zuo 

ze  Hilden  und  ae  Hagenen     hin  ze  hove  gän, 

fd  wirt  uns  von  dem  künege    An  vride  ril  ftiole  gcdin. 

259.  Wir  fulen  jchen  alle,    dag  wir  in  sehte  flu.  i 

ze  haut  fd  vähet  gn^de    der  wilde  Hagene  min. 
•         man  heigei  faerbergen    uns  eilenden  geflc: 

[&  14t  uns  her  Hagene    in  Hnem  lande  Ittzel  ibt  gebreften.a 

260.  Die  beide  vr4gte  Hetele:    »wanne  mac  dag  An, 

dag  ir  fchcidel  hinnen«    lieben  vriunde  mla?« 
A  fpr4cheA:  »wanne  eg  fumeret    g£n  des  meie«  zlten, 
fö  A  wir  gekleidet    «od  fulen  aber  her  ze  hove  rtten.  I 

251.  Die  wUe  man  würket    dag  man  haben  fol, 
fegele  unde  riemen,    vligicUohen  wol, 
kocken  und  galeide,    die  wir  fules-  vtteren,  > 

dag  uns  die  gruntwellen    ae  fchaden  ihl  mHgen  an  gcrü^ren.  r<  , 


262.  Her  Helele  Tprach:  »nü  ritet    beim  io  iwer  latit« 

ir  dürfet  nibt  verkoAen    tt  ros  noch  gewant 

allen,  die  iu  volgent,    den  gibe  leb  folcb  geiouwe,. 

da;  iucb  wol  mit  6ren    mac  gefebcn  ein  iesllcbiu  vrouwe.« 

263.  Dö  reit  mit  urloube    Wate  in  Sturmlant. 

H6rant  unde  Fruote    die  kdrlen  Ca  se  hant 
bin  ze  Tenemarke,    da  0  biegen  herren, 
fl  gedibten  Heb  mit  dienfte    dem  küuic  Helden  geverreu. 
261.  Od  tete  flnen  willen    da  beime  Hetele  fcbtn. 
ei  wurden  til  unmfie^ic    die  zimberliute  fhi. 
Ania  £chif  (H  worbten    fd  H  belle  künden« 
die  wende  aao  den  flößten    wurden  ^mit  fliber  wol  gebunden. 

265.  Die  maftboume  wurden    vefte  unde  guot. 

do  bewant  man  diu  ruoder    röt  alfam  ein  gluot 

mit  dem  liebten  golde.    der  berre  was  riebe. 

dd  n  varen  foHen,    A  bereiten  Heb  zer  vari  lobellcbe. 

266.  Ir  ankerfeil  wurden    da  ber  von  Arab6 

gevtteret  barte  verre,    da;  man  fit  nocb  e 

debeiniu  alfd  guoten    nindert  vinden  künde. 

defte  ba;  fl  vuoren    von  Hegelingen  üf  den  liefen  ündtii. 

267.  Dd  worbte  man  die  fegele    fp4te  unde  vruo. 

der  künic  bie;  des  Wen*  dd  weite  man  dar  «uo 
von  Agabt  der  flden  die  beften,  die  11  vunden. 
vil.  unmtte^ie  wiren    die  n  wtirken  folten  an  den  Aundeu. 

268.  t  Wer  mag  uns  da;  gelouben,    da;  man  ü;  Hlber  guot 

bie;  die  anker  würken?  des  künegea  gernder  muot 
fluont  näcb  bdber  minne.  er  machte  manegen  man 
vil  gar  unmiie;ic9     dd  er  Hn  gäben  began. 

269.  Gedillet  und  geträmct     diu  fchif  man  dd  vant 

gdn  wetere  und  gdn  ftrlte.    fchiere  wart  gefant 

n4cb  den,  die  varen  wolten    nach  der  fchoenen  vrouwes. 

dar  cuo  bat  man  nieman,    wan  den  der  künic  mobte  wol  getrouweii. 

270.  t  Wate  reit  von  Stürmen    dk  er  Hetelen  vant. 

nn  ros  giengen  fwaare    von  filber  und  gewaht. 
vier  hundert  manne    vuorte  er  mit  im  dan.  ' 

Hetele  der  biderbe    vil  kienc  gefle  gewan. 

271.  Mdrunc  der  fnelle    dk  ber  von  Friefen  reit. 

er  bräbt  zwei  hundert  degene'.    dem  kttnege  wart  göioil, 
da;  n  komen  waeren    mit  beime  nnd  mit  brünne. 
vil,  fehlere  kam  ouch  trolti  ,  ja  .w<ären  Ci  Hetelen  künne. 


272.  Dar  reit  von  Tenemarke   Höranl  dtr  ktteae  man. 

bolen  gttotes  willen    Hetele  dd  gewan 
tüfent  oder  m^re,    die  er  wolle  fenden. 
.wsrö  er  nilit  fö  riebe,    er  enkuode  e;  mmmer  verenflen.    . 

273.  IroU  von  OrÜande    hete  Heb  bereit. 

ob  im  der  küuic  gsbe    nimmer  Hnio  Ueit, 
doch  wltren  (tne  beide    unde  er  [6  berAten, 
fwd  n  hin  geiwandeii^v  da;  il  Ittzel  ieman  ibtes  bilen. 
!ä74.  f  Der  künec  H  alle  gruo^te,    als  ea^  wol  gesam. 

Irolden  bl  der  hende    er  güetttcben  nam.  *  i 

er  gienc  d4  er  Hzen    den  allen  Waten  vanl. 
dö  die  beide  mit  wiaen    folten  rihnen  da;  iani, 

275.  Dd  bie;  man  allenthalben    vii  kleine  nemen  war, 

fwa;  n  vtteren  folten ,  >  da;  H;  beten  gar.   . 

die  beide  fühen  felbe    ir  fehef  diu  w^reo  rieber 

n4ch  der  fchoBnen  Uilden    fände  er  flne  boten  luTUlcbe. 

276.  Zw6  galle  nin^e    vede  unde  gnot 

und  euch  zwtoe  kocken  die  betens  bl  der  vluot, 
und  einen  kiel  den  heften,  den  bi  aUen  ftanden 
üf  des  mercs  ttnden    in  dem  lande  ieman  haste  vunden. 

277.  Dö  weiten  11  von  dannen.    ir  ros  und  oucb  ir  w4t 

da;  was  üf  den  fchifl'en«    Wate  Itnen  rhi 

gap  dö  dem  künege  Hetelen,    una  H  komen  folten, 

da;  er  lieb  wol  gebabele,    wan  (1  in  alle  gerne  dienen  woUon. 

278.  Der  künec  fpradi  irürcnde:    filüt  ia  bevolhen  Hn   •  • 

die  tumben ,  die  von  hinnen    in  dem  dienfte  min 
*        varent  forcliche,    durch  iwer  felber  ^e 

aller  tegeltcfae    gebet  den  tumben  beiden  iwer  l^re.  a 

279.  Watefprach  zem  künege:    »fwa;  man  dort  getuot, 

nü  fchaffet  fö  bie  heime,    da;  iu  iwer  mtfot 
niht  dar  an  gefwtcbe ,    fwA  man  fol  haben  öre» 
faüetet  uns  der  erbe,    in  gebriftet  niht*  an  mtner.  lere.« 

280.  Fruote  der  kOene    der  kameren  dö  pflac,  • 

da  golt  und  gefteine  and  vil  dingcs  inno  lae. 
der  künic  leifle  gerne  fwes  man  an  in  gerte. 
da;  Fruote  dnes  wolle,'    dev  kttnec  in  ietlicbes  drl^ic  wertet  ' 

281.  f  Hundert  man  dö  weite,    die  da  folten  An  ' 

verborgen  in  dem  fcheffe^    di  man- de;  magedln 
mit  liAe  folte  «rwerben,    ob  in  Ariles  gefcbaifee  not. 
I  lloe  grö^e-  gibe.  4er  küueo  in  willüelleliieii  bot. 
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282.  Aller  bände  Hute    Yuorteos  aut  in  dm. 

ritter  unde  knehte    drls^ic  hundert  man» 

fam  n  gerümet  hnten    ir  iant  mit  arbeite« 

Hetele  fpracb  len  beiden:    »n&  gebe  iu  got  von  bimele  fln  geleite.» 

283.  H6rant  fpraclr  zem  künege:    »ir  Ailt  An  angeft  ün. 

fwenn  ir  uns  febet  n^en,    16  fcbcBne  magedln 

maget  ir  danne  rcbouwea,    die  ir  gerne  Talt  tapClbeii.«  . 

der  kttnio  hdrte  e^  gerne,    dannocb  was  ir  komeo  nl  unnAhen. 

284.  Mit  kuHe  lie$  er  fcheiden    manegen  von  im  das 

n4cb  ir  arbeite,    d^r  junge  künec  gevan 
.trürec  gemüete:  er  Yorbte  im  alle'  Aundc. 
der  künic  Heb  getroBÜten    in  (Inen  iiten  ir  nibt  enknnde. 

285.  D6  kam  in  da^  ze  beile»    dag  ein  nortwint 

den  beiden  nAcb  ir  willen    ir  fegele  ruoite  Hat. 
ir  fcbif  giengen  ebene,    do  £1  üg  dem  lande  kirUn, 
die  ze  arbeite  konden,    die  Uimben  beide  (1  d&  Urlea. 

286.  Wir  kunnen;  nibt  befcheiden    nocb  wi^^en;  nibt  xe  fagen« 

wA  n  ir  nabtfelde    ae  feba  und  drlgic  tagen 

üf  dem  mcre  nAmeu.    die  Cd  bl  in  Tuorcn, 

mit  geftabeten  eiden    ze  bebalten  H  dö  alle  fwuoren. 

287.  f  Swie  fO  was  ir  wilie,    üf  dem  wilden  fe 

fö  was  in  etewenne    von  ungemache  w6. 

dk  bt  fö  betens  ruowe    Ca  da;  mobte  wefen. 

fwer  die  ünde  bouwet»    der  muo;  mit  ungemache  genefeii. 

288.  St  bete  wol  tüfent  mlk    dag  wag^r  dan  getragen 

bin  ze  Hagenen  bürge,    fö  wir  hmrta  Tagen. 

da;  er  berre  wsre    ze  Baljäo  Jafierllcbet 

n  liegent  tobeltcbe;  eg  iilL  dem  maere  nibt  gliche. 

289.  Dö  die  von  Hegeliogen    wlren  biA  bekomen 

zuo  der  Hagenen  bürge,  dö  wart  ir  war  genomen. 

die  Hute  wundfirft  alle,    von  welber  klinege  lande 

n  die  ünde  trüegen.    0  wÄnen  wol  gezieret  mit  gewande. 

290.  Ir  fcbif  ft  fcbiere  bunden    mit  anker  ilf  den  groot. 

ir  fegele  nider  ligen    wurden  fä  ma  Aunt. 

dö  wert  dag  unlange,    unz  dag  man  fagekc  more 

in  der  Hagenen  bürge,    dag  vremede  Hute  kofliea  wnreH. 

291.  Sl  giengen  üg  den  fcbiffen    und  imogcn^M  dien  üMKt.     . 

fwes  fö  man  bedorfte,    veile  »an  dk  vant, 

und  fwes  ieman  gerte»    if  airmuot  diu  w«s  Jdckie. 

fwie  inanege  mare  f|  bmeo,    der  fände  mm  nAeh  koulc  vil  feine. 
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292.  In  burgsre  in4;e    fach  man  üf  dem  ftade  Ctka 

fehzic  oder  mSre    der  wslllchea  man. 

von  Tenemarke  Fruote    meiiler  y/a$  dar  under. 

ouch  truog  er  be^^^er  kleider    danne  ieman  da  befnnder. 

293.  Der  (lat  rihtsre    von  der  burc  ze  Balj4n, 

durch  da;  er  die  gelte    fö  rlche  d4  gewan, 

mit  ftnen  burgaercn     reit  er  da  (1  vunden 

die  fpaehe  koufliute.    die  gehabeten  iich  fö  ft  beAe  künden. 

294.  Der  rihtaere  vrdgte,    von.  wannens  über  fg 

dar  g^varen  waeren.    »got  bewar  iuch  immer  me,a 

al9  fprach  der  degea  Fruote:    vunfer  laut  llt  verre^* 

wir  (In  koofliute    und  haben  in  dem  fcheffe  riebe  berreo.« 

295.  Her  Wate  iefch  gedi^ges    des  landes  herren  biten. 

man  mohle  da  v/o\  kiefen    an  Hoen  fahren  fiten, 
des  An  gewalt  geruobte,    da:^  er  d4  grimme  were. 
Hogenon  dem  kUnege    brähte  man  die  gelte  mit  dem  msre. 

296.  Er  fprach:  »mtn  geleite    unde  mtnen  vride 

den  wil  ich  in  enbieten.    er  bliebet  mit  der  wide, 

der  an  iht  befwsrct    dl«  unkonden  herren, 

des  Hn  kne  forge:     infol  in  mtnem  lande  nibt  gewerren.« 

297.  Dem  kitnege  11  do  g4ben    wol  tüfent  marke  wert 

an  riehen  kleinsten,    er  bete  nibt  gegert 

g^n  einem  pfenninge,    wan  das^  fl  liefen  fchouwen 

fwa;  fl  da  haüenf    da^.  wol  gezam  rittern  unde  vrouw-en. 

298.  Her  Hagene  dankte  fere.    er  fpcach:  »und  fol  ich  leben 

drler  tage  fUinde,    da;  fl  mir  b4at  gegeben, 

da;  wirt  den  rolnen  geden    alfö  vergolten, 

häni  fi  ibtes  gebreAen,    da;  ich  immer  m^re  bin  bef9)ialteua( 

299.  Der  künec  begunde  teilen    daj;  im  was  vür  getragen. 

bouge  drunder  lägen,    die  mohten  wol  behagen 
den  minnicltchen  vrouwen^    die  borten  alfd  riebe, 
fchappel  unde  vingerlln    diu  teilte  d6  der  wirt  ylljicliohe. 

300.  Sin  wlb  und  ouch  fln  tohter    beten  wol  gefehen, 

da;  f6  rlche  gäbe    feilen  was  gcfchehen 

von  keinen  koufliuten    in  des  küneges  landen. 

Wate  unde  Horant    aller  eril  ze  hove  ir  gibe  fanden. 

301.  Sehzic  rlcher  pfell0|    die  heften  die  man  vant, 

und  vierzic  Hgeläte    truoc  man  üf  den  fant. 

purpur  Ainde  baldekln    bete  man  unwert  vunden.     ^ 

n  gätiw  hundert  fabepc    die  heften^  die  fl  vinden  künden. 
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302.  N^ch  der  pfelle  mlh^e,    die  man  ze  höre  tntoc, 

bezöge  vil  riebe    der  gap  nfian  dft  genuoc. 

der  mobte  werden    vierzic  oder  m^re. 

fol  man  lob  erkoufen,    fd  mnofen  H  der  gAbe  baben  öre. 

303.  Dar  zuo  man  brühte  gefatelet    zwelf  kallel4n, 

unde  oucb  manege  brünne    and  helme  wo!  getan 
hie;  man  mit  in  vüeren    unde  zwelf  fchilte' 
geva;;e(  teil  goldc.    die  Hagenen  geAe  wAren  milfe. 

304.  f  Mit  der  gdbe  U6rant    di  ze  hove  reit 

und  Iroll  der  flafkc.    dem  kflnege  wart  gefeit 
(man  brAhte  im  aber  maere   Von  den  gellten  fln), 
fl  wahren  landes  berren.    da;  was  an  der  gäbe  fchln. 

305.  Ze  hove  mit  tu  körnen    wol  ?ier  and  zweinzic  man, 

die  fl  mit  in  vuörten,    die  wAren  wol  getün. 

ff  wären  alP5  gekleidet,    obe  e;  kiefen  wolten 

des  kftaeges  Uagenea  recken,    fam  fl  des  tages  fwert  nemen-folten 

306.  Einer  fprach  zem  künege:    »herre,  ir  fuit  enpfAn 

dife  gäbe  gr6;e,    diu  iu  wirt  getan. 

ir  fult  oucb  ungedankel    niht  den  geften  U;en.<c 

fwie  riebe  er  felbe  wiere,  er  dankte  den  geften  änc  mA^e. 
.707. -Er  fprach:  »ich  danke  ins  gerne,    als  ich  des  fcbnlde  hAn.u 

flne  kameraere    hie;  man  dar  gän. 

man  hie;  fl  da^  gewaete    fchowen  al  befunder. 

dd  fi;  tehte  erfAhen,  dö  nam  A  der  gAbe  michel  wunder. 
306.  Dd  fprach  ein  kamei-aere:    »herre,  ich  fage  iu  da;, 

e;  llt>hie  bl  von  itlbcr    und  von  golde  manec  va; 

mit  ed^Iem  geAeine    edele  unde  rlchei 

ze  zweinzic  tüfent  marken    habent  fi  iu  gegeben  ncherllcfae.« 

309.  Der  wirt  der  fprach:  »die  geAe    mtie;en  fslic  An. 

nü  wil  ich  teilen    mit  den  recken  min.«  ^ 

der  könic  gab  in  allen,    fwer  an  in  ihtes  gerle. 
iegeßchen  funder    er  nAdi  Anem  willen  werte. 

310.  Der  wirt  hie;  zuo  im  Azen    die  zwSne  junge  man, 

Irolden  und  Höranden.    vrAgen  er  began, 
von  wannen  A  dar  waeren    komen  in  da;  riebe.  * 

»wan  mir  gAben  geAe    bl  mlnen  zlten  nie  fö  Iobellchc.c< 
31  f.  Dö  fprach  der  recke  Hörant:    »da;  wil  ich  iu  fagen. 

herre,  üf  genAde    fö  müe;cn  wir  iu  klagen:  '    ' 

wir  An  verlrfbcne  liute    von  unfer  felber  lande.        "    ' 
e;  hAt  t'it  kttnic  riebe'  giitAn  an  uns  Anen  grö;eki  ai/den. 
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312.  D6  fprach  der  wilde  Hagene:    »wie  ift  er  genanW 

durch  den  ir  maofet  r6men    bürge  node  lant? 

ich  nhe  iuch  in  der  mdge,    künde  er  wize  walten, 

ir  danket  mich  als  biderbe,    r6  möhte  er  iach  gerne  hkn  behalten.« 

313.  Er  Yrlgte,  wie  er  hie;e.     der  H  ze  »hte  bdt 

unde  von  des  fchulden    fl  wiiren  in  der  n6t, 

da;  fl  in  ir  vlühte    fuohten  rremedio  riebe. 

»den  tuon  wir  in,«  fprach  H6rant,    »bekant,  her  Hagene,  fchierltche. 

314.  f  Sin  name  hei;et  Hetele    von  Hegelinge  lant 

fin  kraft  und  onch  fln  eilen    Hnt  (larc  und  oach  fln  hant. 
er  hftt  uns  gemachet  dne    maneger  vriunde  guot, 
da;  wir  fln  von  fchulden    defle  triieber  gemuot.cc 

315.  bd  fprach  der  wilde  Hagene:    »e;  iA  iu  wol  bekomen. 

e;  wirt  iu  gar  Tergolten    da;  er  iu  hat  genomen, 

e;  enfl  danne,    da;  mir  gebreHe  des  mtnen. 

den  künec  von  Hegelinge    fult  ir  feiten  bitten  des  flnen.a 

316.  Er  fprach:  »und  weit  ir  recken    bt  mir  hie  beftAn, 

£6  wil  ich  mit  iu  teilen    diu  lant,  diu  ich  dA  hAn, 

da;  in  der  kttnic  Hetele    nie  gebot  die  ^re. 

fwa;  er  iu  genomen  h^l,    ich  gibe  iu  zehen  m41  m^re.tf 

317.  »Wir  beliben  bl  iu  gerne,«    fprach  von  Tene  Hdrant: 

»wir  vürhten,  ob  uns  gßvreifche    hie  in  triant 

ü;  Hcgelinge  Hetele    (jH  fint  im  kunt  die  ftrd;e) : 

ich  forge  ze  allen  zllen,    da;  uns  der  recke  nindert  leben  IA;e.a 

318.  Hagene  der  herre    zuo  den  gefellen  fprach: 

»vereinet  iuch  fln  rehte    und  fchaffet  iu  gemach. 

iuch  getar  her  Hetele    nimmer  hie  ze  lande 

gefuochen  fchedellche.    wan  da;  were  mir  ein  grö;iu  fchande.<( 

319.  Er  hie;  fl  herbergen    balde  in  die  flat. 

fln  felbes  burgaere    der  wilde  Hagene  bat, 

da;  fi  in  erbüten  6re    fwie  fö  n  künden« 

die  wa;;ermüeden  beide    fl  vil  dicke  an  ir  gemache  vunden. 

320.  Von  der  flat  die  liute    gewerten  in  flner  bete. 

hüs  diu  aller  heften    (mit  willen  man  da;  tele) 

vierzic  oder  m6re    wurden  in  dk  l»re  , 

den  t%  Tenelande.    dar  ü;  zugen  fich  die  bürgere. 

321.  Zuo  dem  ftade  fl  brühten    da;  kreftige  guot 

die  da  verborgen  lägen,    die  beten  ofle  muot, 

da;  fi  in  harten  ftürmen    gerner  wollen  ftrtten, 

danne  n  gelückes    nach  der  fchoenen  Hilden  folten  blteu. 

OAiHLm.  9  3 
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322.  Der  künic  hie^  vrlgen    die  werden  geAe  Hn, 

ob  n  woUen  niesen    fln  br^t  und  ftiien  wtn, 

unze  n  befielen    bt  im  da;  ftlrften  rtche. 

dö  fprach  von  Tene  Fraote:    »da;  AQende  uns  allen  rchentllcbe. 

323.  Ob  uns  der  künic  Hetele    te  rebte  waere  holt, 

und  ob  wir  e;;en  folten    Hiber  oder  golt, 

des  möhte  wir  da  heime    wol  fO  tiI  bevinden, 

da;  wir  gr6;en  banger    da  von  möhten  Überwinden.« 

324.  Fruote  bie;  üf  fwingen    Hner  kr4me  dach, 
von  r6  rtchem  koufe    da;  wunder  nie  gefchach 
al  umbe  in  den  landen,    da;  ie  bürgere 

geben  guot  fö  ringe,    fl  möhten  eines  tages  werden  laerc. 

325.  E;  kouften,  die  e;  wolten,    fteine  unde  golt. 

der  künec  was  (Inen  geAen    ze  guoter  mi;e  holt, 
fwer  aber  ftne  koofes    ir  g4be  ihtes  gerte, 
n  wÄrcn  in  dem  willen,    da;  man  ir  manegen  güetllche  werte. 
:)26.  Swa;  aber  ieman  fagete    von  den  küenen  man, 

von  Waten  und  von  Fruoten,    fwa;  6k  wart  getAn, 

der  mute  was  noch  m^re    dan  ienSan  möhte  getrouwen. 

n  würben  vaAe  umb.^re.    da;  fagete  man  le  hove  den  fchoBnen  vrouwen. 

327.  Man  fach  arme  liute    tragen  ir  gewant. 

die  fich  verzert  h»ten,    den  wart  dicke  ir  pfant 

geloBfet  und  gevrlget    von  ir  kameraere 

diu  Junge  küniginne    hörte  oAe  fagen  von  in  da;  iiijere. 

328.  Sl  fprach  zuo  dem  künege:    »vil  lieber  vater  mtn, 

hei;  ze  hove  rlten    die  werden  geAe  dtn. 

man  faget  hie  A  einer    (wenne  da;  gefchshe!) 

£ö  wunderliches  muotes,    da;  ich  in  under  wtlen  gerne  fche.« 

329.  Der  künic  fprach  zer  meide:    »da;  mac  vil  wol  gefchehen. 

An  Ate  und  Ane  gebnrde    die  1&;  ich  dich  fehen.« 

dannoch  was  er  Hagenen    gar  in  unkünde. 

die  vrowen  erbiten  kAme,    unze  A  die  Ate  an  Waten  ervünden. 

330.  Der  künic  Ane  geAe    bat  und  in  gebot, 

ob  A  von  gebreAen    beten  deheine  not, 

da;  A  ze  hove  kommen    und  nü;;en  Ane  i^lfe. 

da;  riet  von  Tene  Fruote.    der  was  beide  küene  unde  wlfe. 

331.  Ze  hove  Ach  dd  v]i;;en    die  von  Tenelant, 

da;  nieman  itewi;;en    in  möhte  ir  gewant. 

fam  tAten  ouch  von  Sctlrmen    die  Waten  ingeAnden. 

ik  moht^  man  in  felben    einen  fwertdegen  vinden. 
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332.  Die  Möruoges  recken    die  truogen  mantel  guot, 
rocke  ü;  Kampalle.    r6t  alfam  ein  gtuot 
fach  man  dar  ti  erfchlnen    golt  mit  dem  gedeine. 
Irolt  der  küene,    der  gienc  d4  ze  hoTe  niht  al  eine. 

.3.33.  t  Hörant  der  foelle,    des  hete  nieman  Arlt, 
d6r  ba;  gekleidet  w»re.    mantel  tief  and  wlt 
fach  man  da;  fl  truogen,    die  w&ren  lieht  gevar. 
die  feiben  Tene  küene    k4men  hdrllchen  dar. 

334.  t  Swie  rieh  her  Hagene  vsre    und  fwie  hoch  gemuot, 

er  gie  hin  in  engegene.    diu  küAiginne  guot 
ftaont  üf  von  gefidele,    d6  (1  Waten  fach, 
jder  hete  die  gebaerde,    da;  im  lachens  gebrach. 

335.  Sl  fprach  gezogenllche :    »nü  fit  uns  willekomen. 

ich  und  der  künec  min  herre    haben  da;  wol  rernomen: 

ir  SM  yennüete  beide    von  urliuge  fdre. 

nü  fol  an  iu  bedenken    der  ktinec  fln  lob  und  ouch  fln  dre.« 

336.  f  Sl  nigen  ir  al  gemeine,    ztihtic  was  ir  muot. 

der  künic  hie;  fl  fizen,    als  man  gede  tuot. 

d6  truoc  man  in  ze  trinken    den  aller  heften  wln, 

der  in  allen  landen    in  vttrAen  hüfe  mac  geHn. 

337.  Bfit  fchimpfllchen  Worten    i^;ens  über  al. 

diu  edele  küniginne    rümte  den'  fal. 

n  bat  den  wilden  Hagenen,    da;  er  ir  gehie;e 

da;  er  die  fnellen  beide    durch  maere  zuo  ir  kemenäten  lie;e. 

338.  Da;  lobet  der  künic  fchiere,    als  uns  ift  gefeit. 

der  jungen  küniginne    ^as  e;  niht  ze  leit. 

dö  vli;;en  fl  fich  alle    mit  golde  und  mit  gewaete. 

n  wolten  fehen  gerne,    wie  da;  rremede  ingeHnde  taete. 

339.  Dd  nü  diu  alte  Hilde    bl  ir  tohter  fa;, 

die  minnecitchen  meide    Til  wol  behuoten  da;, 

da;  fl  ieman  vunde    d&  in  der  gebaere 

da;  man  iht  anders  fpraeche^    wan  da;  fl  alle  küniginne  waren. 

340.  D6  hie;  man  Waten  den  alten    zuo  der  meide  gän. 

fwie  gris  er  dd  waere,    fl  hete  iedoch  den  win, 

da;  fl  Heb  huote    in  Idntllchem  flnne. 

Waten  hin  engegene    gie  mit  zühten  diu  Junge  küniginne. 

341.  Si  enpfieng  in  dler  drAe.    ]&  waere  ir  niht  ze  leit, 

ob  fl  in  küffen  folte.    fln  hart  was  im  breit, 

fln  hkt  was  im  bewunden    mit  borten  den  tH  guoten. 

fl  hie;  fl  fizeii  beide    Waten  und  yon  Tenemarke  Frooten. 
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312.  Vor  ir  geddele  ftuoDden    die  waeütchen  man, 

die  manegc  zuht  kanden    und  heten  vil  geUn 

in  ir  tagen  lügende    in  manegem  ftrlte  fchöne. 

da;  lobet  man  an  den  helden.    man  gab  in  d^  dea  pris  ze  k^ne. 
:U3.  Vrou  Hilde  unde  ir  tohter    durch  fchimpfltchen  muot 

begunden  Waten  Tragen,    ob  in  da;  diuhte  guot, 

wann  er  bl  fchoenen  vroawen    alfO  fizen  folte, 

oder  obe  er  gerner    in  den  hcrten  ftrllen  vefiten  wolle.  . 
3ii.   D6  fprach  Wale  der  alte:    »mir  zimet  eine;  ba;. 

wan  bl  fcbcenen  yrouwen    £ö  fanfle  ich  nie  gcfa;, 

ich  enlaete  eine;  lihter,    da;  ich  mit  guolen  knehten, 

fwenne  e;  wefen  folte,    in  vil  herten  (lürmen  wolle  vehten.c< 
3i5.  Des  lachte  lüte    diu  minnecllche  meil. 

n  fach  wol,  da;  im  waere    bl  fchoenen  vrowen  leit. 

dd  wart  des  fchimpfes    möre  in  der  felde. 

?rou  Hilde  unde  ir  tohter    redeten  dö  mit  Mörunges  helden. 
316.  7  Sl  yrägte  von  dem  allen:    »wie  ift  er  genant? 

hat  er  inderl  Hute,    bürge  unde  lant? 

oder  bat  er  in  der  bürge    wtp  oder  kint? 

ich  w£ne  11  getriutet    feilen  in  ftner  heime  fint.« 

347.  Dö  fprach  der  recken  einer:    »kint  unde  wlp  ^ 

hki  er  in  flnen  landen,    guot  unde  11p 

da;  wäget  er  durch  ^re:    da;  ift  an  im  ervun^len. 

er  iA  ein  küener  recke    gewefen  her  von  allen  (Inen  Aunden.« 

348.  troll  TageCe    von  dem  küenen  man, 

da;  künec  deheiner    nie  noch  gewan 
fö  refite  küenen  recken    in  flnen  landen. 

»fwie  fanfte  fö  er  gebäre,    er  ift  ein  maerer  hell  ze  Hnen  banden.« 
319.  Dö  fprach  diu  küniginne:    »her  Wale,  e;  ift  min  rät. 
nt  iuch  von  Tenemarke    her  vertriben  hat 
Helelc  der  herre,    nü  füll  ir  hie  beltben. 
e;  lebet  fö  riebe  nieman,    der  iuch  hinnen  müge  wol  vertriben.rc 

350.  Wate  fprach  %er  künegln :    »jA  bete  ich  felbe  lant« 

dö  gab  ich,  fwem  ich  wolle,    ros  und  gewant. 

foll  ich  nö  l^hen  dienen  ?    müellchen  ich  da;  tste. 

von  den  mtnen  erben    bellbe  ich  nimmer  järes  vrift  Atttctt 

351.  Der  künic  ze  allen  ftunden    bot  vil  michel  guot 

die  ü;  erweiten  recken    die  wären  fö  gemuol, 

da;  n  von  nieman  gerten    nemen  ze  einer  marke. 

her  Hagene  der  was  riebe,    ein  teil  in  muote  ir  Ubermüele  Harke 
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352.  Von  dannen  fl  dö  giengea.    diu  fduene  Hilde  bat, 

da;  n  xe  allen  xUen    xe  hove  bieten  flat. 

Azen  bt  den  vroawen    e;  wsre  in  äne  fchande. 

dd  fpracb  der  degen  Iroit :  »fam  bot  man;  uns  in  mlnes  berrcn  lande.«*) 

353.  Vür  den  künec  (1  giengen.    dk  w^ren  ritter  yil. 

dk  vunden  A  befunder    maneger  bände  fpil: 

in  dem  brete  zäbeln,    fcbermen  under  fchilden. 

n  ahten  nibt  fd  bdbe    als  man  docb  bete  Uagencn  den  wilden. 

35i.  Näcb  fite  in  Iriande    vil  ofle  man  began 

maneger  bände  vreude.    dk  von  Wate  gewan 

den  künic  ze  einem  vriande.    Hörant  von  Tenertcbe 

durcb  der  vrowen  liebe    vant  man  vil  ofle  gemelltcben. 

355.  Her  Wate  unde  oueb  Fruote,    die  fnelle  ritter  balt, 
vil  näben  in  einer  mä;e    die  recken  w4ren  alt. 
ir  beider  grtfe  locke    facb  man  in  golt  gewunden, 
fwä  man  bedorfte  recken,    dk  wurden  fl  gar  ritterlicbe  vunden. 

«)o6.  Des  küneges  ingefinde    ze  bove  fcbilde  traoc, 

kiule  und  buckelsere.    gefcbirmel  wart  dk  genuoc, 

gevobten  mit  den  fwerten,    mit  gabilöte  gefcbo;;en 

vil  üf  guotc  fcbilde.    die  jungen  beide  w4ren  unverdrossen. 

357.  Der  vürfte  Hagene  vr4gte    Waten  und  Hne  man, 

obe  in  ir  lande  waere  ibt  kunt  getan 
fchirmen  alfö  ftarke,  alfam  in  Irrtcbe 
die  flnen  beide  pflaegen.    des  fmielte  Wate  verfm^bllcbe. 

358.  Dd  fpracb  der  bell  von  Stürmen:    »icb  gefacb  e;  nie. 

der  aber  micb  e;  lerte,  dar  umbe  were  ich  bie 
bevollen  ze  einem  j4re,  da;  ich  e;  rebte  künde, 
fwer  des  meifter  waere,    miner  miete  ich  im  gerne  gunde.« 

359.  Dd  fpracb  der  künec  zem  gafte:    »den  bellen  mein  er  min 

wil  ich  dich  16ren  beiden    durch  die  liebe  diu, 

da;  du  doch  drl  fwanke    künneft  fw4  man  Arlte 

in  herten  ftürmen.    e;  vrumet  dir  ze  etellcber  ztle.« 
360*  Dö  kam  ein  fchirmmeifter.    l^ren  er  began 

Waten  den  vil  küenen.    dk  von  er  gewan 

des  fines  libes  forge.    Wate  fluont  in  huote, 

fam  er  ein  kempfe  waere.    xles  erlachte  dö  von  Tene  Fruote. 
:{61.  Da;  half  dem  fchermmeifter,    da;  er  wUe  fpranc 

alfam  ein  lebart  wilde,    an  Waten  hende  erklanc 

vil  dicke  da;  fchoene  wäfen,    da;  die  viurvanken 

dräten  ü;  den  fchilden.    des  mohte  er  flnem  fchermknaben  gedanken. 

',  Die  33?  Strophe  follie  der  351.  voraus  gehn. 
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362.  D6  fprach  der  wilde  Hagene:    »gebt  mir  da;  fwert  in  bant 

ich  wil  kuriwtlen    mit  dem  yon  Sturmlant, 

ob  ich  in  mQge  liren    der  mlnen  fl^e  viere, 

da;  mirs  der  recke  danke.«    da;  lobete  d6  der  alte  Wate  fchiere. 

363.  Der  gaft  fprach  zem  küaege:    »ich  fol  den  vride  dln 

haben,  vürlte  Hagene,    da;  du  iht  ?äreilt  min. 

flüegert  du  mir  wunden,    des  fchamte  ich  mich  ?or  vrouweii«cc 

Wate  künde  fchirmen,    da;  fln  nieman  möhte  getrouwen. 

364.  t  Hagene  dolle    den  kunftlöfen  man, 

da;  er  als  ein  bego;;en  brant    riechen  began 

der  meifter  vor  dem  junger,    ja  was  er  Aare  genuoc. 

der  Wirt  ouch  flnem  gadte    (lege  unms;llchen  fluoc. 

365.  Die  liute  ßhens  gerne    durch  ir  beider  kraft. 

der  künic  fchiere  erkante    die  Waten  meifterfchaft. 
ein  teil  begunde  er  zürnen,    waere  im;  niht  kn  6re. 
fwa;  man  fach  ir  flerke,    doch  bete  ir  Hagene  dk  bezeiget  m^re. 

366.  Wale  fprach  zem  künege:    »lÄ;  dne  vride  An 

unfer  beider  fchirmen.    ich  hau  der  Aege  din 

gelernet  nü  wol  viere,    ich  wil  dirs  gerne  danken.« 

er  16nte  im  At  fo  höhe    fam  einem  wilden  Sahfen  oder  Franken. 

367.  Dö  fl  den  vride  lie;en    bellben  under  wegen, 

der  fal  begunde  erdie;en    von  ir  beider  Aegen. 

fwa;  A  anders  taeten,    in  möhte  An  gelungen. 

ir  fchirmen  was  als  fwinde,    da;  in  die  fwertes  knopie  hine  fprungeu. 

368.  Sl  giengen  beide  Azen.    der  wirt  zem  gafte  fprach: 

»ir  fprcchet,  ir  weit  lernen?    j4  wsne  ich  nie  gefacb 

des  junger  ich  fö  gerne    nüch  folher  künfle  w«re. 

fwä  man  pQigt  der  dinge,    da  At  ir  üf  dem  ringe  lobebaere.« 

369.  trolt  fprach  zem  künege:    »herre,  e;  iA  gefcheben 

da;  ir  iuch  habet  verfuochet.    wir  hän  e;  i  gefehen 
in  unfers  herren  lande,    wir  haben;  uns  ze  rebte, 
da;  An  tegellche    pflegent  riiter  unde  knehte.« 

370.  Dö  fprach  aber  Hagene:    »und  h«te  ich  da;  erkanl, 

fö  waer  da;  fchirmwiifen    niht  komen  in  mine  hant. 

ich  cnfach  nie  junger    lernen  aifö  fwinde.« 

der  rede  wart  gelachct    von  maneger  edelcr  muoter  kinde. 

371.  Do  erloubte  er  den  geAen,    fw4  mite  A  die  zlt 

hin  getrtben  möhten.    des  volgten  ime  At 

die  von  Nortlande.    do  A  begunde  verdrie;en, 

dö  würfen  A  die  Acine    und  begunden  mit  den  fcheften  fcbic;eD. 
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VI.    ÄVENTIÜRE, 

WIE  SUOZE  HÖRANT  SANG. 

372.  Oaa;  kom  an  einem  Abent    da;  in  f6  getane, 

daa;  von  Tenemarke    der  küene  degen*  fanc 

mit  £6  b^rllcher  lUmmc,    da;  e;  wol  gevallen 

muofe  al  den  Unten,    da  von  gefweie  der  vogelUnc  fchallen. 

373.  Da;  hörte  der  künic  gerne    und  alle  flne  man, 

dk  von  der  Tene  Hörant    der  vreude  vil  gewan. 

ouch  bete  e;  wol  gehoeret    diu  alte  küniginne. 

e;  erbal  tr  durch  da;  venfter,    dlli  11  was  gere;;en  an  der  xinne. 

374.  Dö  fprach  diu  fchoene  Hilde:    Dwa;  b^n  ich  vemomen? 

diu  aller  befte  wife    ift  in  min  6rcn  komen, 

die  ich  ze  dirre  weite    von  ieman  hän  ervunden. 

da;  wolte  got  von  bimele^    da;  ft  mlne  kameraere  kunden^« 

375.  St  hie;  ir  den  gewinnen,    derfö  fcbdne  fanc 

dd  n  fach  den  recken,    ft  fagete  ims  grd;en  danc, 
da;  ir  der  Abent  wanre    mit  vreuden  hin  gegangen, 
von  vroun  Hilden  wlben    wart  der  helt  wol  enpfimgen. 

376.  Do  fprach  diu  küniginne:    »ir  fult  uns  beeren  \ät\ 

die  wlfe,  die  ich  htnte    von  iu  vemomen  bin. 

da;  gebet  mir  ze  einer  gäbe    ze  allen  Abunden,  . 

da;  ich  iuch  boere  (Ingen,    fö  wirt  iwer  Ion  wol  ervunden.« 

377.  »Vrowe,  ob  irs  gcruochet,    weit  ir  mirs  fagen  danc, 

ich  finge  iu  ze  allen  ziten    alfö  guote;  fanc, 

fwer  e;  rehte  erboeret,    da;  im  fln  leit  verfwindet 

und  minnert  gar  fln  forgen,    der  mlne  nic;e  wife  rehte  ervindet. 

378.  Er  fprach,  er  diente  ir  gerne,    dk  mite  fchiet  er  dan. 

Hn  fingen  alfö  grö;e;  lön    ze  Irlant  gewan, 
da;  man  im  nie  da  heime    gelönte  alfo  verre. 
alfö  diente  Hetelen    ü;  Tenemarke  der  berrp. 

379.  Do  fich  diu  naht  verendet    und  e;  begunde  tagen, 

Hdrant  begunde  fingen,    da;  da  bt  in  den  bagen ' 

gefwigen  alle  vögele    von  Hnem  füe;en  fange. 

die  liute,  die  dk  (liefen,    die  enl^en  do  niht  lange. 

380.  Sin  lüt  erklang  im  fchöne,    ic  höher  unde  ie  ba;. 

Hagene  e;  felbe  hörte:    bl  Hnem  wlbe  er  fa;. 

ü;  der  kemendten    muodens  in  die  zione. 

der  gafi  wart  wol  beraten,    c;  hörte  e;  diu  junge -küniginne. 
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381.  Des  wilden  Hagenen  lohter    und  ouch  ir  magedln 

die  fA^en  unde  lofelen,    da;  dia  vogellln 

▼ergljen  ir  doBne    üf  dem  hove  vröne. 

wol  hörten  ouch  die  helde,    da;  der  von  Tenemarke  fanc  fö  fchöne. 

382.  D6  wart  im  gedanket    von  wlben  und  von  man. 

dö  fprach  von  Tene  Fruote:    »mtn  neve  möbtes  Un 

fln  ungevüege  doBne,    die  ich  in  hoere  Hngen. 

wem  mac  er  le  dienAe  -  als  ungevüege  tagewUe  bringen  ?« 

383.  Dd  fprAchen  Hagenen  helde:    »herre,  Ut  vernemen. 

nieman  lebet  fö  (lecher,    im  möble  wol  gezemen 
hcaren  flne  Aimme,    diu  g£t  ü;  Anem  munde.« 
»da;  wolte  got  von  himele,«  fprach  der  künec,  »da;  ich  fl  felbe  künde.« 
38i.  Dd  er  drl  doBne    funder  vol  gefanc, 

alle,  die  e;  hörten,  dühte  e;  niht  fö  lanc. 
n  hstens  waerllche  niht  einer  hende  wlle, 
obe  er  folte  fingen,    da;  einer  möhte  riten  tüfcnt  mlle. 

385.  Dd  er  nü  hete  gefungen    und  er  von  fedele  gie, 

die  junge  küniginue    vrosllcher  nie 

wider  morgen  wart  gekleidet    mit  liehtem  ir  gewande. 

diu  junge  maget  edele    nach  ir  vater  Hagenen  fl  d6  fände. 

386.  Der  herre  gie  balde    dl  er  die  maget  vant 

in  trürecitcher  wtfe.    dö  was  der  magede  hant 

an  ir  vater  kinne.    fl  bat  in  vil  f<fere. 

n  fprach:  »liebe;  vaterltn,    hei;  in  hie  xe  hove  fingen  mtre.« 

387.  Er  fprach:  »liebiu  tohter,    ze  Ibendes  Aunt 

wolte  er  dir  dienen,    ich  gaebe  im  lüfent  pfunt. 

nd  rint  fö  höchvertic    die  geAe  mlne, 

da;  uns  niht  wol  erklingen    hie  ze  hove  die  doene  Aue.« 

388.  Swa;  A  gebiten  künde,    der  kttnic  dannen'gie. 

dd  vlei;*nch  a6er  der  wtfe    Hdrant,  da;  er  nie 
gefanc  fd  ritterliche,    die  Aechen  zuo  den  gefunden 
Ach  niht  mit  ir  Annen    dannen  wol  gefcheiden  kundeu.* 

389.  Diu  tier  in  dem  walde    ir  weide  lie;en  Adn. 

die  Wurme,  die  da  folten    in  dem  grafe  gdn, 

die  vif  che,  die  da  folten    in  dem  w4ge  vlie;en, 

die  lie;en  ir  gevertc.    jd  künde  er  Aner  vuoge  wol  ,fenie;en. 

390.  f  Swa;  er  da  dienen  mohte,    da;  dühte  nieman  lanc. 

Ach  minnerle  in  koBren    d4  von  der  pfaffen  fanc. 
die  glocken  niht  klungen    fd  wol  alfam  L 
alle;,  da;  in  hdrte,    dem  was  ndch  Hdrande  wd. 
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391.  Dö  bat  in  ir  gewinnen    dag  fchoBne  magedln, 

da;  e;  ine  ir  vater  wiegen    tu  toagen  folte  flb, 
noch  dag  ir  muoter  Hilden    ieman  Taget  dag  msre^ 
dag  er  ald  tougenltche    in  ir  kemeniten  w»re. 

392.  Ein  gevüeger  kamersre    der  erarnte  den  folt. 

dag  fi  im  gap  xe  miete,    dag  was  rdt  golt, 

lieht  unde  tiure    zwelf  boage  fwsre, 

dag  der  Tanges  meifter    ze  ibende  in  ir  kemeniten  wttre. 

393.  Er  warb  eg  tougenltchen.    }ä  Treute  Heb  der  man, 

dag  er  fö  guoten  willen    da  zc  bore  gewan. 

er  was  ron  vremeden  landen    gevaren  nach  ir  minne. 

durch  die  Hne  Tuoge    truoc  H  im  wol  holde  finne. 

394.  Sl  bieg  ir  kamerere    vor  dem  hüfe  AAn, 

dag  nieman  folte    nich  im  dar  tn  gin, 

unz  n  Yol  gehörte    die  wlfe,  die  er  fange. 

da  was  manne  nieman,    wan  er  unde  Mdrunc  d^r  junge. 

395.  Den  helt  bat  fl  fizen.    »ir  fult  mich  beeren  lin,« 

fprach  diu  maget  edele,    »dag  ich  ö  vemomen  hin;   - 

des  lüdet  mich  vil  fdre.    wände  iwer  ftimme 

diu  ift  vor  aller  vreude    ob  aller  kurzwUe  ein  gtmme.« 

396.  »Getörfte  ich  iu  lingcn,    vil  fcbceneg  magedtn, 

dag  mir  dar  umbe  naeme    niht  dag  houbet  mtn 

iwer  vater  Hagene,    mir  folte  niht  verfmihen 

fwag  ich  iu  möhte  dienen^    wsret  ir  mlnes  herren  lande  nAfaeu.« 

397.  D6  buob  er  eine  wlfe,    diu  was  von  Amili. 

die  gelernte  nie  kriflen    menfche  fit  noch  6, 

wan  dag  er  fl  hörte    üf  dem  wilden  vluote. 

dl  mite  diente  Hörant    ze  bove  der  fnelle  degen  guote. 
WH.  Dö  er  die  Riegen  wlfe    ze  bove  vol  gefanc 

dö  fprach  diu  maget  fchoBne:    »vriunt,  du  habe  danc« 

fl  gab  im  abe  ir  hende:    niht  goldes  was  fö  guotes. 

n  fprach:  »ich  löne  iu  gerne,    des  bin  ich  iu  vil  williges  maotes.« 
399.  St  gab  im  des  ir  triuwe    mit  willen  an  die  baut: 

getrüege  (i  immer  kröne    und  dag  fl  gewünne  lant, 

dag  man  in  verrer    künde  niht  vertrlben, 

wan  zuo  ir  bürge,    da  möble  er  mit  ^ren  wol  bellbcn. 
iOO.  Swag  im  diu  vrouwe    hüte,  des  wolte  er  niht, 

wan  einen  gürtel:    »des  man  mir  vergibt, 

dag  ich  fl  behalten,    maget  vil  minnedtchei  ^ 

den  bringe  ich  mlnem  herren,    fö  ift  er  miner  m«re  vreuden  riebe.« 
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401.  St  Tprach:  »wer  ift  dln  berre  ^oder  wie  lA  er  genant? 

mag  er  haben  kr6ne    oder  bAt  er  eigen  lant? 

ich  bin  dnrch  dlne  liebe    im  holt  vil  flcberllchen.u 

dö  Tprach  von  Tene  der  küene:    »ich  gefach  nie  kttnic  alfö  riehen 

402.  Und  meldet  uns  nieman«    vil  fchoene  magedtn, 

T6  fagele  ich  dir  gerne,    wie  uns  der  berre  min 

von  im  fcheiden  lie^e,    d6  er  uns  here  fände, 

vrowe,  durch  dlnen  willen    le  dlnes  vater  bürge^unde  lande.« 

403.  St  fprach:  »U^  mich  hoaren,    wa;  mir  der  berre  dln 

ü;  iwerm  lande  enbiete«    ift  e;  der  wiUe  mtn, 

des  bringe  ich  dich  wol  innen,    6  da;  wir  uns  gefcheiden.« 

Hdrant  Torhte  Hagenen.    im  begunde  da  le  hove  leiden. 

404.  Er  fprach  zuo  der  yrouwen:    »fo  enbiutet  er  dir  da;, 

da;  dich  An  herze  minnet    in  aller  (Iahte  ha;. 

nü  14;  in  genie;en,    vrowe,  diner  güete. 

er  hki  durch  dich  eine    genomen  von  allen  vrowen  An  gemüete.a 

405.  St  fprach:  »got  mtte;e  im  Idnen,    da;  er  mir  waege  fl. 

koeme  er  mir  ze  m&;e,    ich  wolte  im  ligen  bl, 

ob  du  mir  wolteA  ringen    den  äbent  und  den  morgen.« 

er  fprach:  »ich  tuen  e;  gerne,    des  Hl  An  aller  flahte  forgen.« 

406.  Er  fprach  zer  fchcuien  Hüten:    »vil  edele;  magedln, 

mtn  berre  tegeltche    hAt  in  dem  hove  An 

zwelve,  die  ze  prife    vttr  mich  Angent  yerre. 

fwie  Ale;e  A  ir  wtfe,    doch  Anget  aller  beAe  min  herre.« 

407.  St  fprach:  »nü  fd  getfiege    dtn  lieber  herre  A, 

ich  wil  g£n  im  nimmer    des  willen  werden  vrt: 
ich.gelöne  im  der  gedanke,    die  er  hit  nAch  mtnen  mionen. 
getörAe  ich  vor  dem  vater  min,    fd  wolte  ich  iu  gerne  volgen  hinnen.r< 
406.  D6  fprach  der  degen  MArunc:    »vrowe,  uns  Hnt  bereit 
Aben  hundert  recken,    die  liep  unde  leit 
gerne  mit  uns  dulden,    kumet  ir  üf  die  ftrA;e, 
f6  At  An  alle  forge,    da;  wir  iuch  dem  wilden  Hagenen  lA;en.(( 

409.  Er  fprach:  »wir  wellen  hinnen    urloubes  gern. 

f6  fult  ir  Hagenen  bitten,    da;  er  iuch  müe;e  gewern, 

junge  maget  edele:    ir  und  iwer  muoter 

fult  unfer  kiele  fchouwen.«    alfd  fprach  der  degen  guoter. 

410.  »Da;  tuen  ich  harte  gerne,    ob  mirs  min  vater  gah. 

dar  zuo  fult  ir  bitten    den  kttnec  und  Ane  man, 

da;  ich  und  die  magede    rtten  zuo  den  ünden. 

ob  iu;  min  vater  gefaei;e,    ir  fult  mir;  drter  tage  vore  kttoden.<( 
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411.  Der  bodhfte  lumeraro    bete  des  gewah, 

da;  er  ofle  bl  ir  w«re.    d^  felbe  dcgen  balt 

der  gieng  an  der  wUe    durch  msre  vttr  die  vroawea. 

die  beide  beide    mobteQ  dd  ir  lebenes  niht  getrouwen. 
41^  Er  fprach  xuo  vroan  Hilden:    »wer  Hnt  die  fisent  bie?« 

dd  wart  den  beiden    f6  rehte  leide  nie. 

er  fpracb:  »wer  beißet  iucb.böde    gen  ze  kemeniten? 

fwer  in  da;  gevüeget,    der  bAt  incb  entriwen  gar  verrAten.a 

413.  Sl  fprach:  »nü  \k  din  zürnen^    H  niüe;en  wol  genefen. 

ob  du  mit  ungemacbe    niht  immer  Wi^lleft  wefen« 

du  foU  n  tougenllchen    zuo  ir  gemache  bringen. 

]&  hülfe  in  anders  ttbele,    da;  er  kan  fö  ritterlichen  fingen.« 

414.  Er  fpracb:  »ift  e;  der  recke,    der  £6  wol  fingen  kan? 

felbe  wei;  ich  einen:  der  künic  nie  gewan 
be;;ern  recken  (mtn  vater  und  fln  muolcr 
die  wAren  eines  vater  kint):    wanne  er  was  ein  zierer  degen  gnoter.« 

415.  Diu  maget  begunde  vrligen:    »wie  was  der  genant?« 

er  fprach:  »er  hie;  Hörant    und  was  yon  Tenelant. 
fwie  er  niht  trtiegc  kr6ne,    er  diente  im  die  krdne. 
fwie  n  mir  fint  vremede,    wir  lebeten  ie  bl  Hetelen  fchöne.« 

416.  t  Dd  Mörunc  den  erkande,    den  man  in  fthte  bdt 

da  heime  in  flnem  lande,    dd  gienc  dem  recken  not. 

im  erwielen  flniu  ougen,    trnoben  er  began. 

dd  fach  diu  küniginne    den  recken  gttetllchcn  an. 

417.  f  Ouch  fach  der  kamerare    der  recken  ougen  na;. 

er  fprach:  »liebiu  vrouwe,    ich  wil  iu  fagen  da;: 
e;  fint  m&ge  mlne.    nü  helfet,  da;  fi  genefen 
dife  beide  beide,    ich  wil  ir  hüet«re  wefen.cc 

418.  Den  recken  wart  in  forge    ein  teil  ir  herze  wunt. 

»törfl  ich  vor  miner  vrcuwen,    ich  kuftes  an  ir  munt 

dife  recken  beide,    da;  ift  nü  lange  fiunde, 

da;  ich  von  Hegeliuge    nach  Hetelen  Trägen  niht  enkundc.« 

419.  Dd  fprach  diu  juncvrouwe:    »fint  11  die  neven  d!n 

(mir  fulen  defte  Heber    dife  gelte  fin), 
fd  folt  du  die  beide    mlnem  herren  künden, 
da;  fi  alfd  g4hes    niht  kumen  zuo  des  mdres  ünden.« 
'420.  Dd  giengen  funderfprächen    die  zwdne  ritter  guot. 
Mdrunc  dem  jcamerere    fagete  finen  moot^ 
da;  [\  durch  vroub  Hilden    kcnmen  zuo  dem*  lande, 
wie  künic  Hetele    fl  n4ch  vroan  Hilden  dar  fände. 
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421.  D6  fprach  der  kamercre:    »mir  iA  beidentfaalbeii  not: 

ii4ch  des  kttneges  £re    aad  wie  ich  ia  den  t6t 

gevremede  Tor  dem  kflnege.    wan  wirt  er  des  innen, 

da;  ir  gert  der  magede,    fd  kumet  ir  nimmer  von  hinnen.« 

422.  i>6  fprach  der  degen  Hörant:    »hoere«  wa;  ich  dir  Tage. 

wir  geren  yrioabes    an  dem  vierden  tage, 

da;  wir  wellen  fcheiden    hinnen  von  dem  lande. 

fö  muotet  uns  le  gebene    der  kOnec  mit  fcbate  unde  mit  gewande. 

423.  Sd  muot  wir  nihtes  m^re    (des  folt  du  uns  helfen  biten), 

niwan  da;  her  Ha^ne    mit  vil  guoten  iiten 

rite  zuo  den  fcheffen    er  unde  min  vrouwe 

und  (In  wlp  diu  küniginne    unde  unfer  kiele  da  fchouwe. 

424.  Hag  uns  dar  an  gelingen,    fö  fwindet  unfer  leil 

unde  in  wol  geendet    unfer  arbeit 

ob  diu  maget  edeie    rtlet  zuo  den  grienen, 

des  muge  wir  dk  heime    wider  den  künic  üeteien  wol  genießen.« 

425.  Dö  brähtes  ü;  dem  hüfe    der  liilige  man 

alfö  da;  der  mere    der  künec  Höh  nie  verfan, 

da;  n  ze  ir  herberge    balde  folten  gäben. 

alfö  getriwer  dieneft    dorlle  da  ze  ho?e  in  niht  verfmähen.  - 

426.  S\  fageten  heimlichen    dem  alten  Waten  da;, 

da;  diu  maget  edelä    minte  4ne  ha; 

den  ir  vriunt  Hetelen    von  den  Hegelingen. 

dö  rietens  mit  dem  degene,    wie  Hs  mit  in  ze  hüfe  folten  bringen. 

427.  Dö  fprach  Wate  der  alte:    »keme  fi  ü;  dem  tor, 

da;  ich  iuch  wan  eine    gefshe  da  vor, 

fwie  halt  wir  gerungen    mit  den  vor  dem  hüfe, 

diu  junge  kttniginne    ksme  nimmer  zuo  ir  vater  klüfe.« 

428.  Dize  Harke  maßre    gar  verholen  wart.  ^ 

n  rihlen  Reh  vil  tougen    zuo  ir  widcrvart. 

n  fageten;  ouch  den  degenen,    die  in  den  fchiffen  Mgen. 

n  hörten;  niht  ungerne.    }ä  mohte  fl  nü  lange  dk  betrügen. 

429.  Sl  brühten  zuo  einander    die  fl  mohten  hän. 

dö  wart  ein  geriune    under  in  getan, 
da;  in  Irlande    klagten  genuoge  före. 

fwie  Icit  e;  Hagenen  wsre,    die  Hegelinge  würben  vafle  umb  ere. 
490.  An  dem  vierden  motten    ze  hove  H  dö  riten. 
iteniwiu  kieider    ze  wunfche  wol  gefuiten 
truogen  an  die  geAe.    n  wolten  fcheiden  dannen. 
n  gerten  urloubes    von  dem  kilnege  und  allen  flnen  mannen. 
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431.  Her  Hagene  fprach  Een  gelten:    »iwiu  14t  ir  mlniQ  lantT 

alle  mlne  Anne    ich  dar  zuo  bete  gewant, 

wie  ich  iu  geliebte    mtn  lant  und  mtn  Hebe. 

nü  weit  ir  hinnen  fcbeiden    Ande  Ut  mich  ungerellicllche.« 

432.  Dö  fprach  Wate  der  alte:    »nach  uns  gefendet  h4t 

der  TOget  von  Hegel ingrn    und  wil  niht  haben  rAt 

er  enbringe  e;  ze  einer  fuone.    ouch  jämert  nich  uns  fire. 

die  wir  da  beime  liefen,    da  von  g&ben  wir  deile  m^re.cc 
i33.  Dö  fprach  der  wilde  Hagene:    »fö  ift  mir  nAch  iu  leit. 

nü  ruochet  von  mir  ze  nemene    min  ros  jind  mlniu  kleit, 

golt  und  geAeine.    ich  fol  iu  alfö  gelten 

iwer  grÖ3;e  gäbe,    da;  mich  die  liute  drumbe  iht  dürfen  fchelten.a 
434.  D6  fprach  Wate  der  alte:    »ze  rtche  ich  dar  zuo  bin, 

da;  ich  iwers  goldes    mit  ipir  iht  Tüere  hin. 

an  dem  uns  unfcr  m4ge    erworben  habent  hulde, 

Hetele  der  riebe    vergebe  uns  nimmer  unfer  fchulde. 

433.  Wir  haben  eines  dinges,    her  künic,  an  iuch  muot 

(da;  dunkai  uns  £re,    ob  ir  da;  gerne  fuot),* 

da;  ir  da;  fehel  felbe,    wie  wir  4ins  mflgen  verkoflen. 

biderber  Hute  fplfe    w«re  uns  in  drin  j4ren  niht  gebroften. 

436.  Wir  geben  e;,  fwer  es  ruochet,    fit  wir  von  hinnen  varn. 

got  mae;e  iwer  6re    und  iuch  felben  hie  bewam. 

]ä  fcheid  wir  uns,  wir  mugen  niht    lenger  hie  gebtten. 

da;  hdhfte  geleite    fol  mit  uns  zuo  den  fcheffen  rlten. 

437.  Iwer  fchoBue  tohter    und  min  vrowe  iwer  wip 

fol  unfer  habe  fchouwen.  des  ift  uns  der  11p 
getiuret  Ine  ein  ende,  gefchiht  uns  diHu  £re, 
edeler  künic  Hagene,    fö  bite  wir  iuch  deheiner  gAbe  m^re.« 

438.  Der  wirt  fprach  den  geAen    gezogenltcben  zuo: 

»nü  ir  niht  weit  erwinden,    fd  hei;e  ich  morgen,  vruo 

fatelen  hundert  moere    mageden  unde  vrouwen. 

ich  wil  ouch  mit  in  felbe    und  wil  iwer  fchef  gerne  fchouwen.« 

439.  Die  naht  mit  urloube    fl  riten  zuo  der  vluoL 

dö  truoc  man  zuo  der  erde    wln,  der  was  vil  guot, 
gelegen  in  den  kocken,    und  dar  zuo  vil  der  fplfe. 
ir  fchif  wurden  ringe.    Fruote  von  Tenemarke  was  vil  wlfe. 
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Vü.    AVENTIURE, 

WIE   DIE   JÜNCVROWEN  DIU   SCHEF  SCHOWETEN  UND  WIE  Sl 

EON   GEVÜERET  WURDEN. 

410.  An  dem  n«lhilen  morgen    nach  TruomelTeilt 
d6  kielten  ßch  meide    und  wtp  wider  Hrtt, 
die  Hagene  rfieren  wolte    zuo  des  meres  fände, 
hie  mite  riten  wol  tüfent    recken  guot  ü;  trlande. 

Ml.  Die  gefte  heten  meffe    zeBalJ&n  vemomen. 

der  kflnic  niht  enwelTe,  da;  e;  im  möhte  komen 
xe  als  fchedeltchem  leide,  e;  was  im  gar  &n  ^re 
der  tremeden  recken  fcheiden.    d&  von  verlos  er  flne  tohter  here. 

442.  Dd  n  nü  komen  wAren    d4  er  dia  fchef  vant, 

Hilden  unde  ir  vronwen    die  huop  man  üf  den  fant. 

d6  folten  zuo  den  fcheffen    die  minnecllchen  trouwen. 

die  kräme  (tuonden  offen^    di  diu  künegtn  mohte  wunder  fchouwen. 

443.  Her  Hagene  fach  ouch  felbe    fwa;^  üf  der  krAme  lac: 

vil  manec  kleinet  rlche,    diu  man  vil  hdhe  wac. 

dö  er  und  flne  gefellen    da;  gefchowet  hieten, 

dö  He  man;  ibhen  die  magede,    den  11  ir  guote  bouge  nemen  rieten. 

444.  Der  künec  üf  einen  kocken    durch  fchowen  was  gegAn. 

i  diu  tür  der  krime    vol  würde  üf  geldn, 

die  Waten  anker  wAren    alle  von  dem  gründe. 

du  fchiet  man  fchöne    die  vrowen  fd  man  aller  gasheft  konde. 

445.  Niemens  ungemttete    Waten  du  wac 

er  enruohte,  war  e;  koeme,    da;  üf  der  krAme  lac. 

die  alten  küniginne    fehlet  man  von  der  meide« 

üf  fprungen  die  dA  lAgen.    dö  was  Hagenen  grimme  nnde  leide. 
446.'  Üf  zukten  (l  die  fegele,    die  Hute  fAhen  da;. 

die  n  ü;  dem  fcheffe  (tie;en,    der  wart  vil  maneger  na;. 

n  fwebeten  fam  die  vögele    in  dem  wa;;er  bl  dem  Ainde. 

der  alten  kttniginne    wart  nAch  ir  vil  lieben  tohter  ande., 
447«  Dö  der  wilde  Hagene    die  gewAfenten  fach, 

wie  grimmeltche    der  helt  mit  zorne  fprach: 

»nü  bringet  mir  vil  drAte    die  mlnen  g^rftange. 

n  müe;en  alle  Aerben,    die  ich  mit  mtner  haut  erlange.« 
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448.  Schöne  fpr^ch  her  Mdninc:    »nd  tl  iu  niht  se  gich. 

fwa;  ir  durch  flrtten    uns  immer  llet  nAch, 

n  danne  wol  gewiifent    tüfent  iwer  helde, 

die'kel  wir  in  die  vlüefe.    vir  geben  in  die  wa;;erkttelen  felde.« 
4i9.  Dö  wollen  e;  niht  lik^en    des  küenen  Hagenen  man. 

der  grünt  begunde  ergli^en:    Artten  wart  getln. 

erzogen  fach  man  wdfen    und  ouch  mit  fperea  fehleren. 

n  würfen  tn  diu  ruoder.    man  fach  die  kocken  von  dem  Aade  Tüejen. 

450.  f  Wate  der  vil  ktiene    von  dem  (lade  fpranc        *  k 

in  eine  galle,    da;  im  diu  brünne  erklanc. 
mit  Tunfzic  Hner  beide    er  Ute  Hilden-  n4ch. 
•  den  Aolzen  bürgeren    den  was  ze  urliuge  gäch. 

451.  Dö  kam  der  degen  Hagene.    gewaefen  er  dö  truoc 

unde  ein  fwert  yil  fcharfe;.    e;  was  fwaere  genuoc. 
Ach  bete  Wate  der  alte    geAimet  n4ch  ze  lange, 
der  helt  was  vil  glimme;    er  truoc  nü  Ane  g^rAange. 
4o2.  Er  ruoAe  harte  lüte.    tien  er  dö  hie; 

(da;  Hut  allenthalben    er  ungernowet  )ie;), 

obe  er  Ane  geAe    möhte  noch  ergehen, 

die  im  ikien  leide,    er  wolte  A  alle  flahen  unde  bähen. 

453.  Vil  fchiere  htte  er  gewunnen    ein  vil  michel  her. 

dö  künde  er  in  niht  yolgen    üf  dem  wilden  mer.  « 

diu  A;hif  diu  wären  dürchel    und  vil  unbereite, 

diu  dar  gäben  folten.    dem  wilden  Hagenen  man  den  fchaden  feite. 

454.  Done  weAe  er  wie  gebären,    wan  da;  er  üf  den  grie; 

mit  anderm  Anem  geAnde    die'wercliute  hie; 

iteniwer  fchiffe    gäben  zuo  dem  vluote. 

im  körnen  die  da  mohten.    A^hiere  er  gewan  vil  ziere  degene  guote. 

455.  An  dem  Abenden  morgen    rümtens  Irlant. 

die  der  künic  Hetele  nach  Hilden  bete  gefant, 
der  enwas  niht  möre,  wan  tüfent  Aner  manne, 
dö  brähte  Hagene    drt;ic  hundert  beide  nach  ir  dannen. 

456.  Die  kttenen  Tene  haeten    nach  Hetelen  gefant 

A  kunten  im  diu  m®re,    da;  A  im  in  An  hnt 

die  Hagenen  tohter  braehten    nach  grö;er  Aner  öre. 

fwie  A  des  niht  gedaehten,    ja  gewunnen  A  der  arbeite  möre. 

457.  Hetele  der  herre    vil  vroBltcfae  fpracfa: 

»min  forge  iA  mir  verre.    mir  ift  liep,  da;  ie  gefchach 

arbeit  miner  helde    in  dem  Hagenen  lande. 

die  rümten  mlne  felde,    nach  den  was  mir  ze  allen  zften  ande. 
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458.  Ob  dt  mich  iribt  triegelt,    n\  lieber  böte  mtn, 

und  mir  da;  niht  liegeA,    h4A  du  da;  magedln 

bt  mlnen  vriunden    gefehen  in  difen  riehen, 

fd  wil  ich  dir  Idnen    dirre  miere  lobeitchen.« 
469.    »Ich  Tage  dir  Ane  triegen,    da;  ich  die  maget  fach, 

da;  n  ir  vorhte  fi&re.    diu  kttoiginne  fprach, 

fwie  A  Ton  dannen  wcren    nü  vil  manege  mlle, 

»des  bin  ich  in  fwaeren,    ob  min  vater  mit  fchiffen  nAch  uns  lle.« 
460r  Dem  boten  hie;  er  geben    wol  hundert  marke  wert. 

die  ritter,  die  da  wiren,    heim  unde  fwert 

brühte  man  den  heiden'  und  manegen  fchilt  guoten. 

A;  Hetelen  felde    begunden  n  der  hovereife  muoten. 

461.  Alle,  die  er  künde    bringen  mit  im  dan, 

des  het  er  gedingen,  das^  er  (Ine  man 
fA  ze  velde  brsehte  mit  fd  grd;er  6re, 
da;  man  kUneges  tohter    enpGenge  nie  fd  lobellche  mite. 

462.  Swie  harte  H  iln  gäbten,    die  mit  im  folten  dan, 

wie  lüzel  fl  des  nähtep,    k  er  da;  volc  gewan, 

des  n  dar  zuo  bedorften!    e;  muote  fl  vil  f^re. 

doch  brähte  er  Hner  vriunde    gegen  Hilden  tüfent  oder  m^re. 

463.  Gekleidet  ▼lt;icllchen    (des  enwas  niht  rdt)  , 

die  armen  zuo  den  riehen    in  Hehler  farwit 
wolten  n  die  vrouwen    heim  ze  lande  bringen« 
die  ftolzen  hdde  ziere    beten  zuo  der  verte  hoch  gedinge. 
461.  Dö  n  von  hüfe  wolten,    man  hörte  grd;en  fchal. 

dö  n  von  hinnen  folten,    ze  berge  und  ouch  ze  tal 

mohte  man  vil  liute    dk  bl  dem  wege  fchouwen. 

Uetele  dar  zuo  gähte,    wie  er  gefshe  flne  fchoene  vrouwen. 

465.  Nu  was  Wate  der  alte,    der  helt  von  Sturmlant, 

ze  Wileis  in  der  marke    komen  üf  den  fant. 

die  wa;;ermüeden  beide    ze  ftade  fl  dö  giengen. 

an  den  vriuntfelden    vroun  Hilden  il  dö  herbei^e  viengen. 

466.  E;  wolten;  niht  gelouben    die  von  Tenelant 

(fl  flhen;  mit  ir  ougen    ze  Wäleis  üf  dem  fant, 

da;  Hagenen  beide  ksmen    nAch  Hilden  der  riehen. 

die  von  Nortlande    die  Ugen  üf  dem  Aade  gemenitchen«*). 

467.  Sl  hie;en  nider  fpannen    hütten  zuo  der  vluot 

des  allen  Walen  mannen,    ir  leben  da;  wart  guot, 
do  erfluonden  in  vil  fehlere    iteniwiu  mcere. 

man  faget  den  beiden  ziere,    da;  von  den  Hegelingen  komen   wcre 
*)  Diefe  Strophe  gehört  f  wifthen  die  490.  und  491. 
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468.  Hetele  und  rite  engegene    der  triutinne  Hd, 

er  unde  ftne  degene.    diu  fchoBnen  magedln 

beten  des  gediogen,    da;  man  11  mit  6re 

iDo  ir  lande  brachte,    n  verflben  Heb  debeines  Arltes  m^re. 

469.  St  beten  Twes  fl  gerten,    fplfe  unde  wln. 

die  lantliute  werten,    die  mit  in  foUen  iln, 

die  gefle  fwes  (1  mobten.    da;  il  folten  bringen 

und  da;  fl  baben  wolten,    dar  ane  Helens  in  niht  müTelingen. 

470.  Hetele  dö  nAben    zuo  in  in  da;  lant 

mit  den  bcgunde  gäben,    n4cb  den  S  was  gefant 

ze  (Ines  vater  erbe,    die  kämen  oucb  fö  riebe 

mit  liebter  farwaete,    da;  fl  die  gefte  fähen  willecUcbe. 

471.  Die  von  Hegelingen    riten  üf  den  plan. 

Ton  den  fnellen  beiden  ein  büburt  wart  getan 
näcb  der  tumben  muote  ze  ritterltcbem  prlfe. 
dö  kam  von  Tene  Frnote.    mit  im  reit  oucb  Wate  der  wlfe. 

472.  Von  verren  facb  fl  Hetele.    er  wart  bocb  gemuot. 

er  fprankte  dar  durcb  liebe    der  msre  belt  guot. 

dö  facb  er  zw^ne  die  beflen,    die  er  bin  ze  Irlande 

mit  den  werden  geften    näcb  des  wilden  Hagenen  tobter  fände. 

473.  Dö  fäben  oucb  fl  gerne    den  belt  vil  lobelicb. 

fl  muoflen  vreude  lernen    aller  tegelicb. 
'    n  beten  kumber  gr6;en    da  vor  in  vremeden  landen 
Wate  mit  flnen  genö;en.    den  buo;te  künic  Hetele  nü  ir  anden. 

474.  Mit  hebendem  muote    vor  den  vriunden  fln 

fpracb  der  künic  Hetele:    »ir  liebe  boten  min, 

icb  bete  näcb  iu  beiden    gr6;e  und  micbel  fwnre, 

da;  in  den  Hagenen  felden    al  min  volc  in  vancnüffe  were.cc 

475.  Dö  fpracb  Wate  der  alte:     »des  ifl  nibt  gefcbeben. 

von  fö  grö;em  gewalte    borte  icb  nie  gejeben, 

als  der  Harke  Hagene    pfligt  in  flnem  lande. 

fln  volc  ift  übermüete.    felbe  ift  er  ein  belt  ze  flnen  banden.« 

476.  f  Vor  liebe  kuAe  er  beide    die  alte  grtfe  man. 

lieber  ougen  weide    der  künic  bie  gewan, 

dann  er  in  langen  zlten    wietllcbe  ie  gefacb. 

icb  geloube,  da;  dem  degene     lieber;  flt  nocb  i  gefcbacb.'^) 

477.  »E;  was  ein  fslic  flunde,    da;  fln  ie  wart  gedAbt, 

fwer  dir  da;  raten  künde,    da;  wir  dir  baben  br4bt 

die  fchceneAen  vrouwen,    da;  ifl  äne  lougen, 

lieber  vriunt  Hetele,    die  icb  ie  gefacb  mit  mlnen  ougen.« 

*)  Dlefe  Strophe  foUie  der  475.  voraui  gehn. 

Ga^rAn.  3  4 
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478.  Do  fprach  der  ritter  edele:    »fwie  fehlere  ti  macgefcfachen 

(die  vinde  die  Hnt  vrevele),    ir  Ailt  umbe  fehen, 

da;  uns  ibt  ergäbe    bie  in  dirre  marke 

Hagene,  der  ilt  grimme:    fo  mflejet  ans  fln  übermttete  Aarke.« 

479.  Wate  und  oucb  her  Fruote    die  vuorten  mit  in  dan, 

die  küenen  facldc  guote,    des  küneges  Ilelelen  man 

d4  n  die  Tchoenen  Hilden    des  tages  foUen  fchouwen. 

ob  den  liebten  fcbilden    wart  ilt  der  Twerte  vil  verhouwen. 
180.  f  Under  einem  fchoenen  huote    diu  edetc  maget  gie. 

die  von  Hegclingen    bt  dem  künege  hie 

wären  nü  von  roiTe    komen  üf  da^  gras. 

mit  vrcßllchem  muote    da^  edele  ingeHnde  was. 
481.  Irolt  von  Nortrlcbe    und  Mörunc  von  Friefen  lant 

der  recken  ietwedere    gicng  ir  an  der  baut 

Hilden  der  fchoßnen    d&  H  den  künec  erfäben. 

ir  lop  man  möbte  kroenen.    dö  gedäbte  H  den  bclt  enpfäben. 
182.  Mit  ir  giengen  meide    zweinzic  oder  ba; 

famet  in  wl^en  fabenen»    ich  wil  gelouben  da;. 

die  aller  heften  Hden,    die  man  möbte  vinden 

(da;  mobten  H  woi  Itden),    die  fach  man  an  den  tugentltchen  kinden. 
483.  Mit  guoten  iiten  fchone    grüe;en  dö  began, 

die  fit  bl  im  Iruoc  kröne»    der  wntllcbe  man 

die  maget  minnecliche.    des  in  wol  geluAe : 

er  beflö;  mit  armen    der  fchoenen  11p  vil  füesecUche  er  kuAe 
184.  Do  enpfle  er  al  befunder    diu  fchcenen  magedln. 

da  was  einiu  under,    diu  mohte  vil  wol  Dn 

gebom  von  küneges  kttnne.    (1  was  von  rieben  mägen. 

fl  was  der  vrowen  einiu,    die  lange  bt  den  grlfen  lägen. 
485.  Diu  was  geheimen  Hildeburc.    vrou  Hilde,  Hagenen  wtp, 

diu  bete  erzogen  nach  6ren    ir  tugenthaflen  llp. 

XI  was  von  Portegäle    geboren  ü;  dem  lande. 

R  fach  vil  vremeder  dlete.    da  von  was  ir  vrlundcn  ande. 
i86.  Hetele  bete  gegrüe^et    in  zühten  diu  magedln. 

noch  was  in  ungebüe;et.    dö  fl  wänden  Hn 

komen  von  arbeite,    an  dem  naebAen  morgen, 

do  e;  aller  £rAe  tagete,    dö  kämen  A  ze  großen  forgen. 
487.  Da;  edele  ingefinde    wart  gegrüe;et  über  al. 

bt  dem  Hagenen  kinde    fä;en  A  ze  tat 

an  die  liebten  bluomen    under  guoten  Aden. 

Hagene  was  nü  nähen,    da  von  rouofens  arbeite  Itden. 
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Vra,  AVENTIÜRE, 

Wm  HAGENE  VUOR  NACH  sInER  TOHTER. 

488.  Dd  e;  tagen  begunde,    66  fach  von  Tenelant 

Hdrant  der  degen  küene    (e;  was  im  wol  bekant) 
ein  kriuie  in  einem  regele,    bilde  lägen  drinne. 
folher  pilgertne    bete  Wate  der  alle  lüzel  minne. 

489.  Lüte  moft  d6  Mörunc    Irolde  zuo: 

»nü  Tage  dem  künic  Hetelen,    fwa;  er  drnmbe  tao: 
ich  ßhe  diu  Hagenen  wäfen    in  einem  fegele  riebe, 
wir  haben  ze  vil  geHäfen.    ]k  fchied  wir  Yon  im  harte  anfenftidtche.« 

490.  Hetelen  Taget  man  msre,    da;  von  Irlant 

fln  fweher  bete  gcvüeret    zuo  im  tf  den  fant 

vil  manegen  kocken    unde  ouch  galeide. 

rAten  mit  dem  künege    begunden  dd  Wate  und  Frnote  beide.*) 

491.  Dd  hörte  e;  vrou  Hüte,    da;  fchoene  magedtn. 

diu  edele  und  diu  milte    fprach:  »der  vater  mtn 

kumt  er  her  ze  lande,    maneger  fcbcenen  vronwen 

er  tuot  mit  Hnen  banden    des  zuo  der  weite  nieman  mae  getrouweta.« 

492.  »Da;  ful  wir  wol  behüeten,«    fprach  der  degen  trolt. 

»ob  er  begunde  wfleten,    und  wanre  ein  berc  golt, 

den  nnme  ich  niht  dar  umbe,    fö  der  Arlt  gefchefae, 

da;  ich  Waten  mtnen  dheim    bt  dem  wilden  Hagenen  niht  enfsbe.« 

493.  D6  weinten  unde  klageten    diu  wsetitchen  kint. 

diu  fchif  vil  f6re  wägeten,    e;  bete  ein  Abentwint 

ze  W4Ieis  in  die  marke    gevfieret  vil  der  beide. 

in  den  herten  (türmen    gäbens  in  die  bluotvarwen  felde. 

494.  Wate  hie;  vroun  Hilden    t(  einem  kocken  Hn. 

begäben  mit  den  fcbilden  vür  diu  magedtn 
was  in  allen  enden  da;  fchef  behüetet  f^. 
e;  was  bl  den  vrou  wen    ze  huote  hundert  ritter  oder  mdre. 

495.  Dd  rihten  Heb  ze  Arlte    alle  die  üf  den  fant 

mit  Hilden  komen  wären    und  die  von  Irlant 

die  winde  beten  gevüeret    dem  künege  ze  leide. 

vil  maneger  gefunder  ^geftuont  (Ines  llbes  an  der  vreide. 

496.  Hetelen  hört  man  rüefen    vafte  an  flne  man: 

»nü  wert  iuch,  fnelle  degene!    der  nie  golt  gewan, 

deme  hei;e  ich  me;;en     mit  vollen  äne  wäge. 

ir  fult  des  niht  verge;;en:    ir  Mt  den  von  triant  hie  ze  läge.« 

*>  HItrber  gebdrl  die  4M.  Strophe. 
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497.  Mit  ir  Arltgcziuge    fl  fprungeo  an  den  fant. 

gemttet  mit  urliuge    W41eis  al  da;  lant 

wart  in  den  zlten    von  den  guoten  beiden. 

die  vinde  mit  den  frionden    wolten  alle  Hn  an  einer  Felde. 

498.  Nu  was  komen  Hagene    zuo  in  an  den  fant. 

do  wurden  fper  gefchojjen    von  guoter  beide  hant 

die  üf  dem  fände  Auonden,    die  werten  iicb  vil  fcre 

der  von  Irlande.    dk  von  gefcbacb  der  wunden  defte  mere. 

499.  Wie  gar  feiten  iemen    gaebe  dar  ftn  kint, 

d4  man  f6  künde  dienen,    da;  man  des  viures  wint 

flüege  ü;  herten  belmen    zc  fehene  fcbccnen  vrouwen. 

ir  reife  mit  den  geAen    bete  die  fcbcenen  Hilden  fcre  gerouwcn. 

500.  Dö  ftuonden  under  webfei    mit  den  berlen  fpern 

die  under  den  fcbilden  einander  wollen  wern 
der  vil  tiefen  wunden  durcb  balsberge  guotc. 
geverwet  was  da;  wa;;cr    mit  dem  roten  vercbbluote. 

501.  Hagene  rnofte  lüte,    da;  im  der  w^g  erd6;, 

an  die  flne  trüte    (fln  flerke  diu  was  grö;) ,  ^ 

da;  n  im  da;  lant  erwerben    bülfcn  mit  tiefen  wunden. 

da;  täten  fl  vil  gerne,    des  wurden  w4fen  an  der  berte  vunden. 

502.  f  Hagene  bete  gedrungen    vil  näben  an  den  fant. 

diu  fwert  vil  lüte  erklungen.    Hagene  Hctelen  vant 
ze  nsbeft  bl  dem  wa;;er    an  dem  ftade  ftän. 
er  bete  e;  lobellcbe    mit  ilnem  eilen  dk  getan. 

503.  Hagene  in  grö;em  zorne    fprang  ü;  in  die  vluot. 

der  degen  ü;  erkorne    zuo  dem  ftade  wuot. 

dö  facb  man  üf  den  recken    fam  fnewes  vlocken  fwindc, 

gefcboa^en  dk  mit  pfllen.    da;  tele  von  Hegelingc  da;  gcfinde. 

504.  Dö  wart  oucb  von  den  fwerten    ein  vil  micbel  klanc. 

die  in  dk  (laben  gerten,    die  muoften  manegen  wanc 

vor  nnen  flegen  wenken.    Helele  der  vil  b6re 

kam  ze  flnem  fwebere.    da;  beweint  diu  fcbcene  Hille  fere. 

505.  E;  was  ein  micbel  wunder,    als  diu  buocb  uns  kunt  tuont, 

fwie  ftarc  Hagene  were,    da;  vor  im  ic  geftuont 

der  Hegelinge  berre.    do  fl  begunden  dringen 

mit  ftrlte  zuo  einander,    man  borte  guoter  belme  vil  erklingen. 

506.  E;  wart  docb  nibt  gefcbeiden    in  fö  kurzer  Aunt. 

Hetele  der  küene    wart  von  Hagenen  wunt. 

do  keimen  flne  mäge    mit  Waten  von  Sturmlande. 

Irolt  undc  Mörunc    wären  vil  guote  recken  zuo  ir  banden. 
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507.  Dö  kam  der  degen  Fruole    und  Wate  mit  flner  fchar. 

tüfent  beide  guote    drungen  mit  in  dar. 

von  den  Hegelingen    die  Hctelen  mdge 

die  (luogen  vil  der  wunden,    die  geftc  b6denthalp  geJtrewet  lägen. 

508.  Dd  hcten  ouch  mit  eilen    erworben  nü  da;  lant 

die  Hagenen  gefellen.    dd  kümen  M  den  fant 

mit  difen  werden  geften    die  von  Irrlche. 

66  muolten  hclme  breften.    11  würben  nach  den  vrowen  grimmicitche. 

509.  Hagene  gevriefch  bt  im    Hetelen  da;  kint. 

manegen  ungefunden    vrumten  H  da  fint 

die  von  Tenelanden    und  die  von  Hegelingen« 

ze  Hagenen  deme  wilden    hieben  fi  den  alten  Waten  dringen. 

510.  Hagene  der  Aarke    durch  die  fchar  brach. 

fln  fwert  da;  fneit  £ire,    willecltche  er  räch, 
da;  im  wAren  enpfüeret    die  minnecUchen  meide, 
do  wart  manec  rinc  gerüeret.    im  was  grcB;Ilche  leide. 

511.  Er  troute  mit  dem  fwerte    gerechen  niht  den  ha;. 

von  flner  g^rftange    hinder  ßch  gefa; 
vil  manec  ritter  edele ,    der  nimmer  m6r  diu  mnre 
gefagete  in  flnem  lande,    wie  im  in  dem  (trlte  gelungen  wsre. 
51ä  Dd  kam  Wate  fehlere,    ein  edel  ritter  guot, 

der  ü;  den  liebten  ringen    da;  vlie;ende  bluot 

fach  rinnen  von  den  fwerten    den  flnen  mägen. 

die  im  da  helfen  gerten,    vunf  hundert  der  bt  im  dA  vetge  llgen. 

513.  Dd  bete  Heb  gefamenet    da;  volc  ttber  al, 

die  vremeden  zuo  den  künden,     dd  huop  fich  michel  fcbal. 

Wate  nnde  Hagene     zuo  einander  drungen. 

die  in  dk  mohten  entwichen,    die  dübte  in  waere  wol  gelungen. 

514.  Do  gieng  üf  Waten  den  alten    der  künec  mit  grd;en  flegen. 

wol  mohte  er  flerke  walten,    dö  fach  manec  degen 
da;  viur  ü;  helmen  (lieben    fam  die  fl^ftbrende. 
n  künden  helme  klieben    mit  vil  manhafler  hende. 

515.  Bö  fluoc  Wate  der  alte,    da;  im  erwaget  der  wert. 

e;  wurden  vor  gewalte    die  vrowen  kt^me  ernert. 
dd  was  dem  ^  künec  Hetelen    gebunden  fln  wunde, 
er  begunde  vrdgen,    wA  er  flnen  neven  Waten  vunde. 

516.  Bt  Välande  aller  künege    flnen  neven  er  vant 

des  wert  fleh  in  der  mä;e    der  von  Sturmlant, 

da;  man  von  in  beiden    fagen  möbte  maere, 

wie  Wate  der  vil  küene    bt  Hagenen  in  dem  herten  Artte  wsre. 
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517.  Htgenen  bnA  dia  ftange,    die  er  in  den  Arlte  tntoc, 

tkf  dem  Waten  fchilde:    der  was  flarc  genaoc 

onch  künde  ba;  Tehten    in  deheinen  rieben 

recken  al  debeiner.    Wale  wolle  Hagenen  nihl  entwichen. 

518.  D6  flaog  er  durch  da;  boubet    des  kttnic  Hetelen  man 

Waten  den  nl  kUenen,    da;  ü;  dem  belme  ran 

da;  blaol  von  flner  wunde,    dö  kuolten  nü  die  winde. 

e;  was  g^n  Ibunde.    man  fach  ftrltcn  alle;  da;  geAnde. 

519.  Wate  galt  mit  zorne    den  grimmen  verchflac, 

da;  bluoteger  zehere    fö  yil  üf  im  lac. 

er  fluoc  den  wilden  Hagenen,    da;  Ton  des  belmes  bongen 

da;  fwert  f(ftre  ergiafle.    im  gcbrad  des  tages  vor  den  ongen. 

520.  DA  was  oueh  wunt  Irolt,    der  helt  von  Nortlant« 

fwie  vil  der  töten  lege    geftreut  von  Hner  haut, 
er  kund  dk  Walen  den  alten    niht  von  im  bringen, 
die  vrowen  weinten  f^re,    d6  fl  hörten  der  fwerte  fö  vil  klingen. 
52t.  Hilte  diu  fchoenc  ruofte    trüreclichen  an 
Hetelen  den  recken,    da;  er  braehtc  dan 
ir  vater  ü;  noBten    Ton  Waten  deme  grlfen. 
der  hie;  nich  flnem  venre    da;  ?olc  zuo  dem  bcrten  fturme  wlfen. 

522.  Hetele  der  herre    yil  hörllchen  ftreit 

er  kam  ze  Waten  dem  allen:  da;  was  dem  beide  leit. 
der  recke  ruofte  an  Hagenen:  »durch  iwer  felbcr  6re 
lAt  fich  den  ha;  verenden,    da;  unfer  vriunde  niht  Aerben  mdre.« 

523.  Hagene  vr4gte  löte     (grimme  was  An  muot), 

durch  wen  er;  fcheiden  folte.    dö  fprach  der  bell  guöt: 

»dize  bin  ich  Hetele    von  Hegelinge  lande, 

der  Ane  liebe  m4ge    fö  verre  nAch  vroun  Hilden  fände.« 

524.  Dö  fprach  der  ttbermüete:     »At  ich  bAn  vernomen, 

da;  A  mit  manegem  guote    wären  nach  ir  komen , 

At  iu  lA  von  beiden    grö;  €re  unzerunnen: 

ir  habet  mit  fchoßnen  liAen    mlne  liebe  tobter  gewunnen.« 

525.  Hetele  fpranc  dar  niher,    fö  noch  maneger  tuol, 

der  Arlt  wsnet  fcheiden.  fwie  harte  grimmen  muot 
hete  Wale  der  küene,  doch  wichen  A  von  dannen. 
dö  Auont  balde  öf  höher    her  Hagene  mit  allen  Anen  mannen. 

526.  Hetele  der  vürAe    den  beim  ab  gebant. 

den  vride  hört  man  rüefen    da  über  al  da;  lant. 

dö  fprach  vater  der  Hilden,     da;  e;  gefcheiden  wcre. 

dö  hörten  die  vrouwen    in  maneger  zlle  in  nie  fö  liebe;  maere. 
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527.  Do  engarten  (1  Cich  alle»    die  Arltes  pfligen  ^. 

gcnuoge  rchttofen  in  ruowe.    manegem  was  oach  we 

▼OD  den  tiefen  wanden,    die  li  ü;  Artte  brahten. 

roanege  worden  dA  vunden,    die  der  noete  nimmer  mer  ged^hlen. 

528.  Dd  gienc  der  kflnic  Hetelc    mit  dem  wilden  Hagenen  dan. 

er  fpracb  zuo  dem  recken:'  »flt  ich  £ren  gan 

Hilten  iwer  tohter,    fö  füll  oueh  ir  der  gunnen, 

da;  fl  trage  krOne    du  tl  hikt  managen  zieren  helt  gewannen.« 

529.  Hetele  boten  Tande.    d6  hie;  er  Waten  komen. 

n  beten  in  langer  zlte    da  vor  wol  vernomen, 

da;  Wate  arzit  waere    von  einem  wilden  wlbe. 

Wate  der  vü  mcrc    gevrumte  manegem  an  dem  \ibe* 
590.  Dd  er  fich  entwiipent    und  felben  fich  gebant, 

eine  guote  würzen    nam  er  in  die  hant 

nnde  eine  btthfen,    da  was  pfldfter  inne. 

dö  Ticl  im  Tür  die  vfie;e    Hilde  diu  fehoBne  kttniginne. 
53t.  Si  fpracb:  »Wate,  lieber  vriunt,    ner  den  valer  roln 

(fwie  du  mir  gebiuteft,     fö  wil  ich  immer  fln) 

und  hilf  ftnen  recken,    die  da  ligent  in  der  moUen, 

unde  fwem  du  künneft,    die  mtnem  vater  helfen  wollen. 

532.  DA  folt  ouch  nibt  verge;;en    ?on  Hegelinge  lant 

der  Hetclen  vriunde.  }k  habenl  fl  den  fant 
genezet  mit  bluote  fam  e;  ein  regen  wsre. 
ich  mac  von  dirre  reife    fagen  immer  m^re  leidiu  mcre.« 

533.  Dd  fpracb  Wate  der  alte:    »ich  bin  arzit  niht 

(ich  gewaere  c;  mit  gewalte),    unze  da;  gefchibt^ 

da;  e;  redet  üf  ein  fuone    Hagene  der  riebe 

mit  Heielen  mtnem  berren.    die  wlle  ich  fl  mtde  fchuldicUche.cc 

534.  Do  fpracb  diu  maget  edcle:    »geiorflc  ich  dar  g4nl 

ich  bän  leider  verre    wider  mlnen  vater  gelAn, 

da;  ich  mlnen  beden  vriunt    nibt  getar  enpffthen. 

im  und  ouch  den  Hnen    w«n  min  gruo;  harte  müge  vcrfm^en.» 

535.  Hagene  wart  gcvrdget:     »helt,  mac  da;  gefchehen? 

ob  iuch  des  nibt  betraget,    iuch  wolle  gerne  feben 

iwer  fcboBnc  tohter,    diu  junge  küniginne. 

diu  wolle  iwern  wunden    helfen,  bietet  ir;  ze  minne.« 

536.  »Ich  wil  fl  feben  gerne,    fwie  fl  habe  get^n.' 

ich  minne  ouch  ir  enpClhen.    war  umbe  folte  ich;  lAu 

hie  in  vremedcn  landen,    ich  ennaeme  ir  grtte;en^ 

mir  unde  miner  tohter    mac  der  künic  Hetele  wol  gebüe;eu.  a 
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537.  llörant  von  Tenemarke    wlAes  bl  der  hant 

und  ouch  der  degen  Fniote,  dk  fl  den  kflnic  vant, 

niwan  mit  einer  magede    ir  vater  wunden  fchouwen. 

ir  was  leit  umi>e  ir  vriunde,    fwes  halt  ir  Helele  mohte  getroa^en. 

538.  Dö  er  ft  und  Ilildeburc    zuo  im  komen  fach, 

do  fpranc  von  dem  gelidele    iier  Hagene  alfd  fprach: 

»wiUekomen  tohter    Hilde  vil  riebe. 

ich  kan  des  niht  gelüjen,    ich  engrüe^e  iuch  willicllche.« 

539.  Er  wolte  Ane  wunden    diu  kint  niht  fehen  Un. 

die  wurden  im  gebunden,     üf  höher  hie;  er  gün 
die  edelen  juncvrouwen.    Wate  g4hte  fere, 
«       wie  er  den  kOnic  heilte,    diu  maget  weinte  dA  niht  m6re. 

540.  Do  er  die  erzenle,     würzen  und  krüt  gen6;,     . 

er  wart  der  forgen  yrie    nach  flnem  fchaden  grö;. 

als  er  beftreich  mit  pfliifler    des  küneges  Hagenen  wunden, 

Hn  tohter  gienc  hin  widere,    dö  vant  fl  ir  vater  wol  gefunden. 

541.  t  ^^^  erzenle  meidter    vil  unmüe^ic  wart. 

folte  er  guot  verdienen  in  grö;er  herevart, 
fö  künden:;  olbende  nibt  von  ftat  getragen, 
von  fö  größer  ktinHe    hört  ich  nie  keinen  man  gefagen. 

542.  Ze  hant  dö  heilte  er  Hetelen    von  Hegelinge  laut, 

dar  nich  die  andern  alle,    fwa;  man  der  da  vant. 

die  mit  deheinen  liftcn    heilen  ieman  künde, 

die  mohte  ouch  er  gcvrilten.    er  machte  vor  dem  töde  wol  gefunde. 

543.  Dö  wollen  fl  die  magede    niht  lenger  U;en  dd. 

Hagene  fpracb  ze  Hilden:     »wir  fulen  anders  wd 

in  der  zlt  bellben,    unz  man  da;  velt  geröme 

von  den  manegen  töten,    fl  habent  ir  tages  erbiten  her  vil  küme. « 

544.  Helele  bat  dö  Hagenen    mit  im  in  fin  lant 

ein  teil  lobete  er;  träge,    wan  da;  er  wol  crvant, 

da;  der  von  Hegelinge   bete  lant  vil  riebe. 

mit  Hner  lieben  tohter    vuor  er  ze  büfe  fit  vil  lobellche. 

545.  Die  jungen  beide  fangen,    dö  fl  wollen  dan. 

den  lebenden  was  gelungen,     fl  beten  dort  verldn 

armer  unde  Hoher    wol  driu  hundert  töten. 

fl  lägen  jemerllchen    mit  fcharfen  fwerten  gar  zerfchröten. 

546.  f  Die  hermüeden  beide    die  vuoren  in  da;  lant, 

da;  man  die  Hute  drinne    vil  vroBlIche  vant. 

iedoch  jener  mäge,  die  dort  ligen  tot, 

die  vreuten  fleh  vil  träge,    des  gieng  in  waerllchen  not. 
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547.  Diu  Hilden  heimreiie    mit  Hetden  gerchach. 

d6  weinte  manec  weife,     dar  Dich  ir  gemacii 

n  vuogte  in  den  landen,     von  dem  kfinege  h^re 

gekrosnet  wart  vrou  Hilde,     da;  was  den  Hegelingen  gar  ein  6re. 

548.  Hetelen  was  gelangen ,    als  er  bete  gegert. 

die  alten  suo  den  jungen    truogen  ze  hove  fwert. 

als  titen  ouch  die  geile    bl  dem  TürAen  riebe* 

die  böcbatt  vroan  Hilden    iobele  ir  vater  Hagene  billtcbe. 

549.  Mit  wie  getaner  ere    im  brütftuole  faa^ 

diu  maget  yil  h^re!    jft  Taget  man  da;, 

da;  da  wAfen  nimen    Yunf  bundert  ritter  gnote. 

do  was  aber  kamersre    von  Tenemarke  der  wlfe  Fruote. 

550.  Die  rlcbeit  gr6;e    bet  Hagene  wol  gefeben. 

die  Hetelen  gen6;e    beten  i  dort  verfeben, 

da;  er  berre  wäre    ob  Hben  riehen  landen. 

die  armen  n  dd  alle    mit  vreuden  beim  xe  berberge  fanden. 

551.  Dö  gap  der  künic  Hetele    fUber  und  gewant, 

ros  und  golt  da;  r6te    den  von  trlant, 

da;  fis  nibt  möbten  vüeren    von  Hnem  büfe  m6re. 

er  gewan  fl  im  ze  vriunde.    des  bete  vrou  Hilde  micbel  £re. 

552.  An  dem  zwelflen  morgen    rümten  fl  diu  laut 

diu  ros  von  Tenemarke    diu  zöcb  man  üf  den  fant, 

den  die  mane  verre    üf  die  bfieve  giengen. 

liep  was  e;  den  geAen,    da;  n  Hetelen  künde  ie  geviengen. 

553.  TrülifiB;e  unde  marfcbalc    mit  Hagenen  riten  dan, 

fcbenke  und  kamerere.    fwa;  er  der  ie  gewan  ^ 

man  diente  im  nie  f6  fchdne    bi  Hn  felbes  guote. 

da;  Hilde  truoc  d4  kröne»   des  was  dem  wilden  Hagenen  wol  ze  muote. 

554.  Imbi;  und  nabtfelde    n4mens  üf  den  wegen. 

Hagen  und  flner  beide    wart  alfö  gepflegen , 

da;  ß;  d4  beime    wol  fagen  künden 

die  Hetelen  vriunde,    dem  n  wol  aller  £ren  gunden. 

555.  Hagene  Hildebargen    mit  armen  umbefld;. 

er  fpracb:  »nü  pflic  Hilden    durcb  dlne  triwe  grö;. 
e;  gewirret  übte  den  vrouwen    an  £6  grö;em  ingeiinde. 
nü  tuo  gensdicllcben,    da;  man  die  zubt  an  dir  bevinde.« 

556.  t  »Herre,  jcb  tuon  e;  gerne,    e;  ift  iu  wol  gefeit, 

da;  icb  bl  ir  muoter    bete  vil  manec  leit,. 

da;  icb  fl  ze  einer  wUe    ze  vriunde  nie  verlos. 

ir  volgte  icb  manege  mlle,    4  fi  iucb  ze  vriedel  ie  erk4s.cc 
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557.  Die  andern  hie^  er  alle    vfir  fich  le  hove  gln. 

dd  mohten  die  Trouwen    ir  weinen  nilu  TerlAn. 

er  enpfalch  (1  dem  wirte    alle  bt  der  liende. 

er  fpraeh:  »Ht  in  genmiic   ih  (int  diu  fdunnen  kinl  hie  ?il  eüende. 

558.  Er  fpraeh  le  flner  tohter:    »ir  foli  kröne  tragen, 

da;  ich  und  iwer  muoter    ieman  hoaren  lagen» 

da;  iach  ieman  ha;;e.    ir  flt  fd  guotes  Hohe, 

liefet  ir  iach  Tchelten,    da;  ftttende  iwerm  namen  unlobellcbe.  rc 

559.  Hagenen  kaAe  Hilde    und  neic  dem  kttnege  h^r. 

er  unde  (In  gefinde    gefihen  nimmer  m^r 
da;  lant  te  Hegelingcn.    H  kirnen  im  ze  Terre. 
gegen  BaljAne    fchifte  (Ich  Hagene  der  herre. 

560.  SU  dö  er  dA  heime    hl  ir  muoter  fa; 

der  alten  kflniginne,    Hagene  fagete  da;, 

er  künde  ze  nieman    An  tohter  ha;  bewenden. 

bete  er  ir  noch  m^re,    er  woltes  bin  ze  Hegelingen  fendcn. 

561.  Des  lobet  diu  fchoBne  Hilde    den  wallenden  Kriit 

»da;  uns  mit  unfer  tohler   fö  wol  gelungen  ift, 

des  vrewent  lieh  min  Hnne,    da;  herze  mit  dem  muotc. 

wie  gehabet  (Ich  ir  gefinde     und  ouch  ttou  Hildeburc  diu  guote?« 

562.  Dd  fpraeh  der  herre  Hagene:    »liulc  unde  lant 

des  habent  I!  fich  getroBAeL    alfd  rieh  gewant 
bl  uns  nie  getruogen    unfer  tohter  juncvrouwen. 
wir  mtte;ens  \än  bellbeo.    durch  ir  willen  wart  der  brOnnen  vil 

verbonwen.« 


IX.  AVENTIÜRE, 

WIE  WATE  MÖRUNG  UNDE  HÖRAOT  ZE  LANDE  VUOREN. 

563.  Nu  U;en  difiu  mere,    icli  wil  iu  fagen  da;, 

da;  Hetelen  künne,    da;  in  dem  lande  fa;, 

wie  e;  im  muode  zinfen    die  bürge  zuo  dem  lande. 

ze  hove  kömens  alle,    als  Hetele  uüd  yrou  Hilde  nach  in  fandeu. 

564.  Wate  reit  zen  Stürmen,    Mörunc  in  Nlflant. 

Hörant  von  Tenemarke    ze  Glvers  üf  den  fant 

brihte  er  fine  beide,    wan  fi  in  di  hie;en  herre. 

fi  erwerten  dA  ir  felde.    man  kante  da  ir  vogetes  namen  verrc. 
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55.  Irolt  xe  OrÜande    gewaltedlchen  f^. 

er  was  da  landes  herre.    des  mähte  er  defte  ba; 

Hetelen  gedieDen    n^hen  unde  verren. 

der  künee  was  £6  biderbe:    man  gevriefch  nie  be;;ern  landes  herren. 

66.  Sw&  Hetele  in  den  landen    diu  fchcenen  magedln 

gerriefch  von  edelem  künne,    gctiuret  wolle  er  (In, 

fo  er  die  ze  hüfe  brachte    im  ze  ingefinde. 

al  des  n  willen  bete,    da;  dienten  fl  des  wilden  Hagenen  kinde. 

67.  Der  künec  mit  Hnem  wlbe     wol  yrcBUchen  fa;. 

fam  was  Ht  ir  liebe,  die  liate  weAen  da;., 
da;  er  die  weit  alle  verkttre  darch  fl  eine. 
Hne  mige  gefihen    fehcener  yrowen  nie  deheine. 

68.  Dar  nikch  in  Hben  jären    drt  tlürme  vabt 

Hetele  zcw4ren.    die  tac  unde  naht 

▼arten  Ilner  Ären,    fwft  fl;  gevücgen  künden, 

Yon  Hetelen  dem  degene    wurdens  dicke  an  gr6;em  fchaden  Tonden. 

69.  Sine  bürge  er  ftifle    und  vridete  (In  lant 

wol  nüch  küneges  rehte.    dicke  tete  (In  hant, 

da;  man  diu  m»re  fagete    verre  in  vremedia  rlche, 

da;  er  nie  verzagete.    er  truoc  (Inen  namen  lobellche. 
^70.  Wol  ze  hohem  prlfe    her  Hetele  gefa;. 

Wate  der  vil  wtfe    feiten  lie;  er  da;, 

drl  Aunt  in  dem  jire    er  fshe  flnen  herren. 

}k  diente  er  im  mit  triuwen    beide  ndben  unde  Ycrren. 
>71.  Hdrant  von  Tenemarke    ouch  dicke  ze  hove  reit. 

er  br4hte  dem  gelinde    fteinc  unde  kleit, 

golt  unde  Hden.    da;  vrowen  tragen  folten, 

vuort  er  von  Tenclande    und  gab  e;  den,  die;  gerne  nemen  wollen. 
572.  Der  gemeiner  dieneA,    den  des  küneges  man 

künic  Hetelen  täten,    da  von  er  gewan 

vor  andern  degenen    alTd  michel  öre. 

des  volz6ch  vrou  Hilde,    ein  richiu  küniginne  hdrc. 
373.  Hilde  Hagenen  tohter    zwei  kindelln  gewan 

bl  Hetelen  dem  kfinege.    d6  da;  was  getan, 

diu  hie;  man  fchdne  ziehen,    da;  niht  an  erben  w<eren 

lant  unde  bürge,    man  fagete  harte  wlte  difiu  mnre. 
574.  Da;  eine  wart  ein  recke    und  hie;  Ortwtn. 

den  enpfalch  er  Waten,    er  zöch  da;  kindelln, 

da;  er  an  höhe  tugende    flne  fite  wände. 

man  lörte  in  von  der  jugende.  er  wart  ein  degen  mnrc  zc  flnen  banden. 
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575.  Diu  vil  fchoßne  tohter    bt  namen  wart  genant 

Gudrun  diu  fchoene    von  Hegelinge  lant. 

die  fante  er  zc  Tcnemarke    durch  lubt  ir  nehften  migen. 

dar  an  fl  dienten  Hetelen,    des  liefen  fl  Heb  nibt  betragen. 

576.  Nu  wuohs  diu  maget  junge,     fcboene  wart  ir  11p, 

da;  n  loben  mnofe    man  unde  wip. 

ich  waene  man  (1  verrc    von  ir  lande  erkande. 

n  was  geheimen  Gudrun    unde  wart  erzogen  inTenelande. 

577.  S\  wuohs  ouch  in  der  mA;e^    da;  (1  wol  trüege  fwert, 

ob  n  ein  ritter  w»re.    da  von  wart  gegert 
nach  ir  edelen  minnen    von  vfirften  harte  riehen, 
genuoge  die  e;  würben,    den  ergieng  e;  fchedellcheD. 

578.  Swie  fchoBne  were  Hilde     da;  Hetelen  wtp, 

noch  wart  michel  fchcener  der  Gudrunen  11p, 
oder  danne  ir  ane  Hilde  dA  her  von  trrlcbe. 
vür  ander  fchcene  vrouwen    man  lobete  Güdfftnen  tegeltchc. 

579.  Er  verfagete  fi  einem  kfinege,    der  fa;  in  Alzab^. 

do  er  in  hörte  verzlhen,  da;  tete  im  vil  wL 
der  düht  Hch  alfö  riebe,  da;  debeiner  waere, 
der  ie  mit  flner  tugende    geborte  alfö  lobebaere. 

580.  Sin  name  hie;  Slvrit,    er  fa;  in  Mörlant 

mit  fiten  ellenlhaften     verren  bekant. 

er  was  ein  künec  gewaltic    über  (iben  kttnege  b^re. 

er  muote  Hilden  tohter    durch  da;  man  Taget  von  ir  fö  micfacl  ert 

581.  Mit  den  Anen  gend;en    A;  Ikarjä 

manegen  prls  gr6;en    erwarb  er  dicke  d4. 

die  Hnen  bergefellen,    dk  (t  die  vrowen  fiben, 

vor  der  Hetelen  bürge    H  tAten  dicke  ritterfchaft  vil  nähen. 

582.  Da  Hilde  unde  ir  tohter    giengen  in  den  Tal, 

vor  Wlgäleifes  büfe    börtens  dicke  fchal, 

da;  die  von  Mörlande    mit  ritterlicher  krefle 

wol  riten  ft  ze  febene.    des  erhullen  dicke  fchildc  unde  fchefle. 

583.  £;  künde  ein  ritter  edele    nimmer  gevaren  ba;. 

fl  truog  im  holden  willen     (ofte  tete  fl  da;), 

fwie  falwer  varwe  er  waere    ze  febene  an  flnem  Itbe. 

er  pflaege  ir  minne  gerne:    dö  gab  ims  nieman  zc  wlbe. 

584.  Da;  klagcte  er  äne  m4;e    und  was  im  vil  zorn, 

da;  rlten  maneger  flrä;e,    folt  er  da;  hän  verlorn, 
dar  umbe  drdte  er  Hetelen     ze  brennen  al  flu  riebe, 
die  von  Mörlande    gehabeten  drumbe  (ich  vil  trörecllche. 


61 

iö.   Hetclen  höchgemflcle    verfagete  im  fln  kint. 
vriuDtllcher  dienAe    fcbicden  fl  fich  Hot. 
er  fprach,  oh  t%  im  immer    k«me  an  die  ftuDde, 
da;  geliere  er  nimmer,    da;  man  in  üf  Hetelen  fchaden  vundc. 

^.   Von  Hegelinge  lande    karten  11  d6  dan. 

da  von  ein  ritter  edele  fchaden  vil  gewan. 
nt  in  langer  wtle  nich  den  felhen  Hunden 
n  Uten  Herwige    fwa;  A  gevüegen  Anes  fchaden  künden. 

X.    AVENTIURE, 

WIE  HARTMÜOT  UMBE  GUDRUN  WARP. 

87.  Do  gevriefch  man  diu  mare     in  Ormanlelant, 

da;  nieman  fchoener  waere,     danne  was  erkant 

Hetelen  tohter    Gudrun  diu  höre. 

ein  künec  der  hie;  Hartrouot.    nkch  ir  wantc  er  Ane  minne  fere. 

88.  Da;  riet  im  An  muoter,    diu  hie;  Gdriint. 

do  volgete  ir  löre    der  junge  voget  Ant. 

An  valer  hie;  Ludewlc    von  Normanne  lande. 

dd  fb  ze  riite  wurden,    nich  dem  alten  kUnege  man  do  fände. 
i89.  Ludcwic  der  alte    ze  Hartmnote  reit. 

des  er  willen  h«te,    des  wart  im  niht  verdeit. 

d6  er  hört  diu  mnre    von  dem  jungen  Hartmuote, 

diu  wären  forgebere.    doch  prlAe  ima  der  degen  guotc. 
i90.  »Wer  faget  iu  da;,«  fprach  Ludewlc,    »da;  A  fo  fchosne  A? 

wsec  A  aller  lande  vrouwe,    A  iA  uns  fö  njihen  bt 

mit  hüfe  niht  gefe;;en,     da;  wir  A  möhten  werben. 

boten  under  wllen  •  mÖhten  durch  ir  liebe  vil  verderben.« 
)91.  »E;  fol  niht  An  ze  verrc,«    fprach  d6  Hartmuot, 

»fwi  eines  landes  herre    Up  unde  guot 

wirbet  im  ze  Aete,    da;  wert  unz  an  da;  ende. 

nü  volget  miner  rsete.    ich  wil,  da;  man  boten  zuo  ir  fende.« 

592.  Do  fprach  diu  alte  Gerlint    von  Ormanlelant: 

»nü  hei;ct  brieve  fchrlben.  euch  fchaz  und  gewant 
gib  ich  den  boten  gerne,  die  folhiu  m«re  bringen, 
man  fol  die  Ar4;e  lernen    ndch  Gudrun  der  kttniginne.« 

593.  Do  fprach  aber  Ludewlc:     »iA  iu  da;  erkant, 

wie  ir  muoter  Hilde    koBme  ü;  trlant 

oder  wa;  den  guoten  recken     an  ir  reife  gefcbaehe? 

da;  vOlc  ift  übermüete.    Gudrunen  mdgen  wiene  ich  A  wir  fmffihc.« 
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591.  Do  Tprach  aber  Hartmuot:    »ob  ich  ein  miehel  her 
n4ch  ir  vOeren  foUe    erde  unde  mer, 
da;  täte  ich  wilUdlche.    ich  bio  in  dem  Anne: 
ich  erwinde  nimmer,    um  ich  der  fchoBoen  Hilden  tohter  gewiuot 

595.  Dich  hilfe  e;  gerne  Tttegen^a    fprach  Ludewlc  der  degen. 

»lAt  iuch  des  genttegen,    da;  ich  iu  luo  den  wegen 

mit  mlnem  Hlber  fende    iwelf  foumsret 

ob  Hch  iht  nAch  6re    defte  fenfter  künde  diie  m«re.a 

596.  Hartmuot  dö  weite,    die  er  wolle  dan 

nich  der  vrowen  fenden,     fehxic  Hner  man. 

die  wurden  wol  bereitet    mit  waele  und  mit  fptfe 

und  wurden  wol  beleitet.    Lodewtc  der  alte  der  was  wife. 

597.  Dd  n  bereitet  wAren    des  11  folten  hin, 

mit  verflgelten  brieven    fach  man  xuo  in  gin 

den  fnellen  Hartmuoten    und  vroun  G^rlinde. 

fl  vrumten  von  dem  lande    dö  da;  floUe  ingeHnde. 
596.  Sl  riten  fwa;  (1  mohten    die  naht  zoo  den  tagen, 

unze  da;  fl  vunden    d4  11  folten  fagen 

da;  in  enboten  wsere    von  Ormanlelande. 

die  wUe  was  Hartmuote    mit  gedenken  liep  und  ouch  andc. 
599.  Wol  hundert  tageweide    wa;;er  unde  laut 

was  ir  arbeite,    £  in  würde  eriEant, 

in  welhem  ende  lege    da;  laut  ze  Hegelingen. 

diu  ros  wurden  trege,    l  fl  die  briere  mohten  ToUebringen. 
(SOO.  Doch  kömen  fl  ze  ende,    da;  fl  ab  dem  fd 

ze  Tenemarke  vuoren.    nü  was  in  oCle  wo, 

£  fl  da;  erkunten    und  den  künec  geflühen. 

dö  gerten  fl  geleites:    dö  hie;  man  in  die  wsgeilen  nihen. 
601.  Man  fagete  e;  Hörande:    der  was  wol  gezogen. 

fl  vriefchen  ouch  da;  m»re    (da;  was  niht  gelogen), 

da;  man  gefaget  haete    von  Hetelen  und  von  Hilden. 

man  lach  ir  landes  liute    dicke  varn  mit  helmen  und  mit  fcbildeo. 
603.  Sin  geleite  wli>n    hie;  dö  Hörant 

die  eilenden  gefle    dk  her  von  Tenelant, 

unze  da;  fl  br»hten    die  Hartmuotes  mlge 

da;  fl  ze  hove  kosmen.    fl  lie;en  fich  der  arbeit  niht  betragen. 
603.  Dö  man  ze  Hegelingen    die  boten  komen  fach, 

fl  Tuoren  in  der  mÄ;e,     da;  iegellcher  Tprach 

da;  fl  wsren  riche,    fwie  A  dar  komen  wsren. 

man  begunde  e;  dem  künege    ze  hove  bringen  mit  vil  ganten  nueren. 
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604.  Geherberget  worden    die  von  Normendl. 

man  bie;  in  TllsicUcben    mit  dienAe  wefen  bl. 

er  enwefte,  wa;  H  würben    in  dem  Hnem  lande. 

an  dem  iwelften  morgen     der  kttnec  nAcb  Hartmaotes  boten  fände. 

605.  Ein  grlve  was  dar  nnder.    wie  fchoDner  zQhte  er  pflac! 

ir  wdt,  die  fl  troogen,  Til  h6he  man  die  wac. 
n  riten  ro5  dia  beften,  diu  man  bete  Tunden. 
n  k^men  lao  dem  kfinege    xe  bove  fö  A  aller  beAe  kanden. 

606.  Der  wirt  A  grao^te  fchdne    nnd  ooch  Ane  man. 

nt  wart  in  xe  Idne,    d6  er  Ach  rerfan 

da;  A  n4ch  minne  yüeren,    dö  bete  man  A  ril  Annfae. 

icb  wene  kttnic  Hetele    Hartmnote  gootes  willen  nibi  reijsbe. 

607.  Als  einer,  der  da;  künde,    die  brieve  gelas, 

der  künec  in  übele  gonde    da;  ir  geleite  was 
Hörant  der  bidere,    ein  Aieller  degen  riebe. 
A  mfieAen  anders  widere    fcbeiden  von  dem  kUnege  fchendellcbe. 
606^  Dö  fpr^ch  der  künic  Hetele:     »e;  was  in  nibt  xe  guot, 
da;  iuch  her  h4t  gefendet    der  künic  Hartmuot. 
des  müe;et  ir  engelten,^  gttote  boten  h6re. 
der  gedinge  Hartmuotes    mttejet  mich  und  vroun  Hilden  f^re. « 

609.  Dö  fprach  einer  drander:    »j4  bei;et  er  iu  Algen: 

liebet  er  der  meide    und  wil  A  bl  im  tragen 

vor  den  Anen  >vriunden    kröne  in  Ormanle, 

da;  mae  vil  wol  verdienen  Hartmuot  der  belt  vor  fcbanden  gar  der  vrle.« 

610.  Dö  fprach  vrou  Hilde:    »wie  Isge  A  ime  blT« 

e;  Uch  min  vater  Hagene    hundert  unde  drt 

Anem  vater  bürge    dA  xe  Karadlne. 

diu  lohen  nsmen  ttbelc    von  Ludewiges  haut  die  ralige  mtne. 

611.  Er  gefa;  in  Fridefcbotten.    dö  gediente  er  da;, 

da;  im  des  kttneges  Otten    bruoder  wart  geba;, 

der  ouch  diu  loben  bäte    von  Hagenen  mlnem  herren. 

der  vremdet  Ach  fere.  da;  muoAe  im  von  dem  künege  harte  gewerren. 
613.  T^ü  Taget  Hartmuote:    A  wirt  niht  An  wlp, 

da;  der  belt  guote    immer  Anen  Hp 

dar  öf  dörfte  prlfen,    da;  in  min  tohter  minne. 

ir  fult  in  anders  wlfen,  wa  er  Anem  lande  werbe  ein  küniginne.cc 
613.  Den  boten  den  was  leide,    diu  fwnre  in  niht  gesam, 

da;  fö  manege  tageweidc    in  A>rgen  unde  in  fcbam 

n  muoAen  wider  rlten    xe  Ormanle  verre. 

Ludewlc  unde  Hartmuot    die  kiageten  dö  ir  arbeit  vil  före. 


« 
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614.  D6  fprach  der  junge  Hartmaol:    »mugei  ir  mir 

ob  ir  da;  Hagenen  klliine    nit  ongen  habet  erfeben? 

ift  GüdrÜD  fö  fchODe,    fd  man  mir  fagel  le  nusre? 

da;  Hetelen  got  gehome,    da;  er  mir  ie  r6  arges  willen  wcre. 

615.  Dö  fprach  der  gr4ve  Hebe:     »ich  kan  iu  wol  gefagen: 

fwer  geflht  die  minnicilcheii,    dem  muo;  (1  wol  behagen, 

da;  n  ir  tugent  prirent    vor  meiden  und  vor  wlben.« 

dö  fprach  her  Hartmuot:    »fö  wil  ich  Ine  A  niht  bellbcn.« 

616.  Dd  klagete  weinunde    diu  vrowe  G^rlint. 

n  fprach  (k  xe  (Itunde:    »ow6  tu  liebe;  kint, 

da;  wir  unfer  boten    hin  nAch  ir  ie  gefanden, 

fwie  gerne  ich  da;  gelebete,    da;  ich  H  f«he  in  difen  landen.« 

XL  ÄVENTIÜRE, 

WIE  HERWiC  UNDE  HARTMUOT  UMBE  GUDRUN  DAR  KÖMEX. 

617.  Die  botefchaft  bellben    H  lie;en  manec  j4r. 

fleh  huoben  andriu  m«re    (diu  rede  iA  al  w4r) 

von  einem  künege  jungen.    Herwlc  was  er  genennet 

den  fach  man  ofle  in  prlfe.   dk  von  man  noch  den  recken  wol  erkennet. 

618.  Der  begunde  werben,    ob  in  diu  fchoene  meit 

ze  vriunde  nemen  wolle,    mit  gTd;er  arbeit 

verfuohle  er  e;  ofte    und  mit  flnem  guote. 

ob  e;  diu  maget  nü  t«te,.  es  was  dem  künege  Hetelen  niht  ze  muotr- 

619.  Swie  der  hell  gebarte    oder  fwa;  boten  drumbe  reit. 

da;  man  der  da  ervArte,    da;  was  im  grimme  leit. 
des  was  fln  ftolze;  herze    gebunden  mit  fwere. 
er  tele  dem  wol  gellche,    da;  er  bi  Gudrunen  gerne  wnre. 
62D.  E;  hete  Heb  gevüeget,    fwie  e;  was  gefchehen, 
da;  da  zen  Hegelingen    muoften  fehen 
ritter  unde  magede    unde  ouch  fchoene  vroawen 
den  Aolzen  Hartmuoten.    des  mohte  Hetele  niht  getrouwen. 

621.  Nü  was  der  ndtvefle    körnen  in  da;  lant. 

die  vil  werden  gefte    beliben  unerkant. 

Hartmuotc  und  Auen  mägen    den  beiden  dient  man  fchone. 

er  hele  des  gedingcu,    da;  diu  maget  noch  trüege  mit  im  kröne. 

622.  In  fäben  vrowen  edcle.    do  er  was  gegän 

in  ilnen  höhen  zühten    vür  vroun  Hilden  Mn^ 
man  fach  in  der  gebiere    Hartmuoten  den  riehen, 
da;  er  edeler  ininne    an  höhe  vrowen  gerte  billtcbcn. 
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•623.  Sin  ilp  was  wol  gewahfen,    Tchceiic  unde  baU, 
milte  unde  kfiene.    ich  enwei;,  wes  er  edgalt 
da;  in  ver(]|>rochen  blbie    dia  fclKene  tohter  h^rc 
i  Hetelen  unde  Hilden,    da;  mnote  Hartmuoten  har^  fiftre. 

624.  Der  Hn  herze  gerte,    die  hete  er  nü  gefehen. 

toogenre  ougen  blicke    was  dl  yil  gefehehcn. 
er  enb6t  ir  heimliche,    da;  A  da;  erkande 
.    da;  er  hie;  Hartmoot    unde  was  von  Ormantelande. 

625.  Dö  kunte  fl  dem  degene,    da;  e;  ir  wcreleit 

(fl  gunde  im  wol  ze  lebene    diu  h^rllche  meit), 

da;*er  gähen  folle    von  dem  hove  dannen, 

obe  er  leben  wolle,  vor  ir  vater  und  vor  Hnen  mannen. 

626.  St  fach  in  alfö  fchoBnen,    da;  ir;  ir  herze  riet, 

fwie  /In  hole  gehcenet    ik;  dem  lande  fchieU 

n  was  im  doch  genedic,    der  er  im  herzen  gerte, 

fwie  fl  Hartmuoten    flpes  willen  Ittzel  iht  gewerte, 

627.  Alfö  fchiet  von  dannen    der  wol  gezogene  galt, 

da;  er  über  rücke  truoc  den  gr6;en  laft, 
wie  er  Ach  geraoche  an  Hetelen  der  leide 
und  da;  er  doch  dar  nnder    niht  verlür  die  holde  der  fehoonen  meide. 

628.  Sus  rümte  Hegelinge    der  degen  Bartmuot« 

ja  was  fln  gedinge    Abel  unde  guot, 

wie  er  verenden  künde    da;  werben  ndch  der  vrouwen. 

d6  wart  im  nach  der  Hunde    vil  helme  durch  ir  vtrillen  verhouwen. 

629.  D6  er  kam  ze  lande,    di  er  hete  verlAn 

vater  unde  muoter,    rihten  fich  began 

ze  ftarkem  urliuge    Hartmuot  der  vil  grimme. 

da;  riet  im  ze  allen  ziten    GMint  diu  alle  vAlentinne. 


XU.    AYENTIURE, 

WIE  HERWlG  HERVERTE   ÜF  HETELEN   UND   IM   GUDRUN 

GEGEBEN  WART. 

630.  Nü  lA;en  wir  bellben,    wie  e;  im  erg^. 
dem  küenen  Heilrlge    was  wol  M6  w6 
alfö  Hartmuole    nach  Gudrun  der  riehen, 
mit  allen  flnen  mägen    verfuohte  er;  an  die  meit  vU^idtehen. 
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631.  Er  wu  ir  n^cbgeMre    und  heU  bl  ir  htit 

haete  er  tüfent  (lunde    eins  tage«  dar  fefani, 

er  Tant  di  niht  anders    wan  h6chvart  mit  verfmAbea« 

fwie  fi&re  fl  im;  werten,    fit  gelag  er  Gudrunen  nfthen. 

632.  Hetele  bat  in  U;en    er  würbe  ibt  umb  An  kint. 

do  enböl  er  dem  künege    zorneclkben  (int, 

er  woUe  nibt  erwinden    er  enfsbe  in  dimit  fcbilden, 

da;  e;  im  fcbade  were    und  oucb  der  küniginne  vroun  Hilden. 

633.  Ich  enwei;,  .wer  im  da;  riete,    driu  tüfent  Aner  man, 

die  er  ze  Triunde  bete,    Herwlc  dd  gewan. 

dk  mite  fpilte  er  leide    dA  zen  Hegelingen 

der  die  in  Anen  dieneA    mit  aller  bände  liebe  woite  bringen. 

634.  Dd  woltens  niht  getrouwen    die  von  Sturmlant. 

den  von  l'enemarke  was  e;  oucb  unerkant. 
At  gevriefcb  e;  Irolt  da  her  von  Nortrlcbe, 
da;  Herwtc  der  küene    Hetelen  Aiohte  vil  gewaitidlcbe. 

635.  Do  e;  nü  Hetele  weAe»    da;  er  mit  Aner  fcbar 

Züge  Ane  vorbte    under  wegen  dar,  , 

er  fagete  e;  Anen  mannen    und  auch  der  küniginne. 

er  fprach : »  wa;  redet  ir  danne?    ich  bodre  uns  vremede  geAe  bringen/ 

636.  »Wa;  fol  ich  dar  zuo  fprechen    niwan  alle;  guot? 

e;  dunket  mich  nicht  unbillich,  obe  ein  rittet  tuot 
mit  liebe  und  oucb  mit  leide  da;  man  üf  ere  prlfe. 
wie  mohte  im  miAelingen?    Herwlc  ist  biderbe  unde  wlfe. 

637.  JA  All  wir  da;  bebüeten,a    fprach  da;  £dele  wlp, 

»da;  er  ibt  befwsre    den  beiden  hie  ir  Ilp. 

ich  hAn  des  jeben  gebcsret,    da;  er  an  iwer  fchranken 

knm  alfd  mit  beiden,    da;  ims  iwer  tobter  müe;e  danken.« 

638.  Ein  teil  Ach  dö  ze  lange    der  kttnec  und  Ane  man 

verfemten,  da;  dd  Herwlc    des  ba;;e9  hie  began. 

in  einer  morgenküele    er  unde  Ane  geAe 

vttr  Hetelen  burc  bekdmen.    er  tete  At  da;  aller  beAe. 

639.  Dd  noch  die  beide  Aiefen    in  Hetelen  Tal, 

dö  ruoAe  ein  wahtsre    vür  die  burc  ze  tal: 

»wol  üf  in  der  felde!    wir  haben  vremede  geAe, 

und  wdfent  iuch,  ir  beide.    ic{)  Ahe  von  manegem  helme  gleAe.» 

640.  Si  fprungen  von  den  betten    und  lAgen  dd  nibt  mdr. 

fwer  dA  inne  wsre    armer  oder  hdr, 

der  muoAe  haben  forge    der  dren  und  des  llbes. 

alfd  g^rte  Herwlc   in  bertem  Aurme  Anes  wlbes. 
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611.  Hetele  und  vrott  ffilde    in;  TenAer  wären  komtn: 
Herwtc  der  hieie    ein  velc  an  Ach  genomeii, 
da;  fa;  vor  einem  berge    ze  GAleis  in  dem  lande, 
die  der  ftarke  Mömnc    Ee  W&leis  an  der  matte  wol  eriunde. 

642.  Hetele  fach  ir  dringen    vaAe  gto  dem  tor. 

du  were  er  ungeme    gewefQn  dar  vor 

Tater  der  GAdrünen,    fwie  kttene  er  doch  witre. 

ja  erzürnten  in  die  gefte.    im  Imlfen  ßder  Dne  burgasre. 

643.  Gewäfent  wart  dar  inne    ein  hundert  oder  ba;. 

der  Wirt  der  ftreit  felbe:    mit  willen  tete  er  da;. 

Hn  volc  da;  was  kttene:    da;  mohte  in  niht  gererren. 

man  vant  fchaden  Aarken,    den  Hetelen  tete  Herwic  der  herre. 

644.  Ofte  fluog  ü;  heimen    den  ▼iariiei;en  wint 

Herwic  der  herre.    da;  fach  des  wirtes  iddt' 

Gudrun  diu  fchcene.    da;  hcte  fi  ze  ougen  weide. 

der  hell  ddht  H  biderbe:    da;  was  ir  beide  liep  unde  leide. 

645.  Hetele  grimmes  muotea    I^be  w4fen  truoc. 

llbcs  unde  giiotes    was  er  biderbe  genuoc. 

der  Wirt  der  tete  unrebie.    er  kam  im  flt  fö  nihen, 

alfd  da;8  ab  der  bfirge    den  ftrlt  befcheidenltchen  flhen. 

646.  D6  n  hseten  gerne    die  porten  zuo  getan, 

d6  muoften  0  da;  lernen    durch  fchumpfentiure  vertun. 

n  begunden  mit  den  geAen    in  die  porten  dringen. 

üf  fchoßner  vrowen'  15ne    Anont  Herwige  aUfer  An  gedinge. 

647.  Hetele  unde  Herwic    viir  ir  beider  man 

die  guolen  ritter  fpmngen.    liuhten  in  began 

der  louc  ü;  gefpenge,    da;"  in  da  hie  vor  handfen. 

e;  werte  vil  unlange,    unz  A  bMe  einander  wol  bekanden. 

648.  Dö  der  künic  Hetele    £6  rehte  kfiene  erfoeh 

den  Aolzen  Herwigen    in  dem  Arlte,  er  fpracfa: 

»die  mir  ze  einem  vriunde    des  recken  niht  engnilden, 

die  enwiAen^  wererwcre.  er  howet  durch  die  ringe  dieiieftn  wunden.« 

649.  Gudrun  diu  Tchcene    diu  fach  und  hörte  den  Tchal. 

gelücke  da;  iA  Anwel    dicke  alfam  ein  bal. 
do  e;  diu  fchoene  vrouwe    niht  anders  moht^  gefclieiden> 
ir  vater  und  dem  gaAe    A  wunfehte  des  ß  in  ged&hten  beide. 
690.  St  begunde  rflefen    zuo  in  aber  den  Tal: 
»Hetele,  vater  hdre,    nü  vlitt;et  ze  tal 
da;  bluot  durdi  habberge«    d&  von  fint  uns  die  mi&re 
befprungen  allenthalben.    Herwte  iA  ein  Abel  nAcbgebüre. 
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651.  Durch  den  mtnen  wiHen    fö  falt  ir;  beide  Tiidcn. 

nü  fchaffet  eine  wlle    dem  herien  and  den  Kden 

niowe  in  dem  (Irlte,    am  ich  iach  beide  nige« 

w4  der  Tflrfte  Herwlc    habende  A  die  aller  beite  raüge. « 

652.  D6  fprach  der  ritter  edele:    »der  vride  ift  angetan, 

ir  enllt  mich  ungewAfent,  vrowe,  rfir  iach  gin. 
fö  wil  ich  iu  kflnden  von  mtnen  beAen  migen. 
hin  ich  vridexUe,    fwes  ir  weit,  lö  muget  ir  mich  yrAgen.« 

653.  Durch  der*vrowen  liebe    gefcheiden  wart  der  ftrlt. 

(ich  fchutten  ti  den  ringen    die  Aormmfleden  At. 

nAch  hamafchea  rAme    A  wuofchen  Ach  mit  brannen. 

dö  wArens  wol  getAne.    man  mohtc  in  xe  lebene  wol  gnnnen. 

654.  Mit  hundert  Aner  beide    gieng  er  dA  ers  Tant   ' 

gcxweiet  mit  ir  bitiote.    Ton  Hegelinge  Iaht 

Gudrun  enpfieng  in  fchdne    mit  andern  rroawen. 

der  ritter  guot  und  edele    mohte  ir  Tolledichen  niht  getronwen. 

655.  Die  geAe  hie;  dö  Azen    da;  wstllch«  kint. 

da;  Merwiges  eilen    da;  geliebt  Ach  Ant. 

durch  Ane  gr6;e  ttthte    behagete  er  wol  in  beiden. 

Hilden  nnde  ir  tohter    riet  man  Ane  alle  twAle  e;  fcheiden. 

656.  Herwlc  fprach  zer  yroawen:    »mir  iA  da;  gefeit 

(doch  hste  e;  iuch  geronwen    von  miner  arbeit), 

da;  ich  iu  yerfmAhe    durch  mtn  Ithte;  kttnne. 

oAe  bl  den  armen    habent  riebe  Hute  guo'te  wtinne.« 

657.  Sl  fprach:  »wer  were  diu  vrouwe,    der  yerfmAhte  da;, 

der  ein  helt  £6  diente,    da;  A  dem  trüege  ha;?   • 

geloubet  mir,«  fprach  Gudrun,    »da;  e;  mir  niht  verfmAhet. 

holder  danne  ich  wasre    in  dehein  maget,    die  ir  ie  gedhet. 

658.  Wolten  mir  des  gunnen    die  naehAen  vriunde  min, 

nAch  iwer  felber  willen    wolte  ich  bi  iu  An.« 

mit  liepllchen  blicken    er  fach  ir  under  ougen, 

A  trflege  in  ime  herzen,    da;  redet  A  Tor  den  liuten  Ane  tougen. 

659.  Urloubes  gerte  ze  werben    Herwlc  umb  da;  kint, 

der  recke  vil  küene.    da;  erloubte  Ant 
Hetele  nnde  Hilde,    die  wolten  beeren  beide, 
obe  ir  tohter  waore    liep  der  gewerp  oder  leide. 

660.  Vil  fehlere  wart  er  innen,    wie  A  wnre  gemuot. 

vor  der  juncvrouwen    Auont  der  helt  guot. 

Tarn  er  ü;  meiAers  hende    wol  entworfen  w»re 

an  einer  wl;en  wende,    dem  gellche  Auont  der  degen  misre. 
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661.  »Geniochet  ir  midi  mmnen,    tH  fohoBne;  magedtn, 

mit  allen  mlnen  finiieD    fd  wil  ich  immer  fln 

fwie  ir  mir  gebietet,    mtn  bfirge  und  mlne  mdge 

da;  fol  in  alle;  dienen,    da;  mieh  des,  vrowe,  hin  ze  iu  niht  betrage.« 

662.  S1  fprach:  »ich  gihe  iu  gerne,    da;  ich  iu  wefe  holt. 

dA  hftlt  mit  dienerte    hiote  hie  verfolt, 

da;  ich  den  ha;  wil  fcheiden    von  dir  und  mlnem  kOnne. 

da;  fol  mir  nieman  leiden,    du  folt  immer  haben  mit  mir  wünne.  c< 

663.  Hetelen  hie;  man  bringen    (des  endet  ßch  der  Arlt) 

zno  der  kQniginne.    nlich  im  kömen  fit 

die  aUer  heften  degene    von  Hegelinge  lande, 

die  der  kGnie  hste.    dd  verendet  fleh  al  fln  ande. 

664.  VrAgen  (1  begunde    nach  rAte  Hner  man 

Hetele  da  ze  Hunde,  ob  H  ze  einem  man 
wolte  Herwigen,  den  edelen  ritter  guoten. 
d6  fprach  diu  maget  fchone :  »ich  wil  mir  niht  be;;ers  vriundes  muoten.u 

665.  Dd  yeftent  man  die  fchcenen    dem  recken  an  der  (lunt, 

der  fl  dk  folte  kroenen.    von  ir  wart  im  kunt- 

vreude  und  ungemüete.    da;  mans  im  gap  ze  wlbe , 

da;  gefchadete  in  kurzen  zlten    in  (lurme  vil  guoter  recken  übe. 

666.  Er  wände  mit  im  vüeren    die  juncvrowen  dan. 

des  gunde  im  niht  ir  muoter.    dk  von  er  gewan 

von  unkunden  recken    michel  arbeite. 

Hilde  fprach:  fl  wolte    fl  zuo  der  kröne  ba;  bereiten. 

667.  Man  riet  Herwige,  da;  er  (1  lie;e  da, 

da;  er  mit  fchosnen  wlben    rertribe  anders  wä 

die  ztt  und  flne  ftunde    dar  ndch  in  einem  jire. 

da;  vriefchen  die  von  Alzabö.    A  rieten  Herwige  dd  ze  vkre, 

XUI.  ÄVENTIÜRE, 

WIE  SlVRIT  HEflLVERTE  ÜF  HEftWlGEN. 

668.  Do  befante  fich  Slvrit,    der  künec  von  Mdrlant. 

nkch  fchiffen  hie;  er  werben.    fw4  er^diu  vant, 

diu  hie;  er  vafte  rfiften    mit  wdfen  und  mit  fplfe. 

ze  fchaden  Herwige    er  befante  fich  mit  flnen  vriunden  Ilfe. 

669.  Zweinzic  (larke  kiele    zimbem  er  dd  hie;. 

e;  wsn  den  niht  geyiete,    die  er;  wi;;en  lie;, 

da;  er  wolte  herverten    hin  ze  Sdlande, 

fö  fich  der  Winter  herte    verendet  hete,  ze  rechen  finen  anden. 
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670.  Mit  ahtsic  tA(tot  hdden    hfte  er  lieh  hefant 

von  liaten  wart  fd  l«re    te  Aliabd  da;  lant 

die  kttnege  toh  den  Ifosren    henrerte  fwooren« 

fi  beliben  fumellcbe,    die  andern  ükch  des  küneges  willcii  vaorcu. 
071.  t  Hin  ze  S^lande    lie;  er  widerfagen. 

da;  was  dem  rürften  ande.    von  fchulden  mahle  er;  Idagca, 

wan  er  nie  verdiente    der  riehen  kttnege  ha;. 

der  marke  and  (Iner  bürge    hie;  er  hüeten  deAe  ba;. 

672.  Er  klagete  e;  ünen  vriondcn»    fwi  er  die  vant, 

da;  man  im  brennen  wolle    and  wtteAen  (In  lanl. 

fwa;  er  ec  gebene  hele,    da;  was  n4ch  dienAe  veile. 

die  gerne  folt  enpflengen,    den  kam  e;  w»ae  gar  ze  beiie. 

673.  Gto  des  meienzllen    fl  körnen  ttber  fd 

die  beide  ü;  Abakle    and  die  von  Alzabd, 

fam  n  gewallicllchen    der  welle  ze  ende  wollen. 

vil  gelfer  voor  dar  onder,    die  man  iider  quelle  mil  der  m<rften. 

674.  In  lanl  da;  Herwlges    würfen  n  den  brant 

fwa;  er  da  helfe  luele    an  vrianden  befanli 

die  bat  er  mil  im  rtlen.    H  haoben  ftttrme  grimme. 

n  koaften;  mil  dem  verhe    fwa;  man  in  gap  goll  fUber  oder  gimme. 

675.  Dem  recken  ü;  Sdlande    was  fln  fchade  leil. 

er  ^as  ein  hell  zen  banden,    ahl  wieder  ftreil, 

unze  er  gar  langte    da;  vell  mit  den  löten. 

die  allen  es  alfö  jungte,    da  wart  gefunder  houbte  vil  verfchroten. 

676.  Der  ftrll  werte  lange,    des  lac  dk  maneger  tot. 

Herwlc  der  edele    kam  in  grö;e  not, 

da;  er  üf  flnc  marke    muofe  Ht  entrinnen. 

da;  lanl  rouch. allenthalben,    da;  enböt  er  Güdhkn  der  küniginne. 

677.  Die  boten  hie;  er  rlten    in  da;  Hetelen  lanl. 

n  vuom  mit  manegem  Irahene,    die  er  bete  dar  gefant, 

da;  n  dia  msere  fageten.    do  (i  Hetelen  gefähen, 

dem  vil  riehen  kttnege    fl  alles  leides  äne  vrame  verjahen. 

678.  Swie  er  n  fshe  gebiren,  fo  enpfieng  ers  alfö  wol, 

als  man  in  vremeden  hinden    vriunde  fol. 

er  vrAgte,  wie  fl  kcBmen    von  ir  herren  lande, 

flt  man  im  brach  die  bttrge    and  im  die  marke  in  allen  enden  brande. 

679.  St  fprftchen:  »mit  forgen    fl  wir  gevaren  dan. 

ftbent  ande  morgen    die  Herwlges  man 

die  arbomt  före    die  gäbe  mil  ir  llbe. 

Q  werbent  valle  umb  ere.    des  hoert  man  bl  in  weinen^  vil  der  wlbe.u 
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680.  D6  fprach  der  kOnic  Helele:    »9M  Tür  die  vrowea  fln. 

fwa;  diu  gebiutet,    da;  fol  alle;  An. 

bitet  n  uns  rechen    den  fcbaden  in>  dem  lande, 

fö  dienen  wir  in  gerne,    e;  wirr  tu  wol  gerochen  gar  An  ande.« 

681.  C  da;  die  boten  giengen    ?ür  die  fchcenen  meit, 

dö  f^hen  da  die  liate    wol  ir  herzen  leit. 

des  troate  niht  erbeiten    Gudrun  diu  h^re. 

dö  hie;  H  nikch  in  fenden.    (1  klagete,  da;  verloren  w»re  ir  ere. 

682.  Die  boten  vOr  ft  k6men.    mit  triwen  tete  fl  da;, 

da;  diu  maget  edele    weinende  Ai;. 

A  yr^gte,  wie  A  fchieden    von  ir  lieben  manne: 

ob  ß  in  lebende  lie;en9    d6  A  von  im  fchieden  dannen. 

683.  D6  fprach  dar  under  einer:    »wir  ]ie;en  in  wol  gefant 

At  wir  vuoren  dannen,    uns  cniA  niht  kunt, 

wie  mit  im  geworben    haben  die  von  M6rlande. 

ir  was  yil  verdorben:    A  t4ten  niht  wan  rouben  mit  dem  brande. 

684.  fifü  hcere,  maget  edele,    wa;  dir  min  herre  enbdt. 

er  unde  Ane  beide    Ant  in  grö;er  ndt. 

n  vürhtent  tegeltchen,    A  vliefen  Hb  und  £re. 

nü  wil  min  herre  Herwie   verfuodien  dtae  triwe,  maget  h6re.<c 

685.  Von  fedele  ftuont  dd  Gudrun    diu  fchoene  meit. 

die  fcbaden  wurden  beide    dem  kflnege  gefeit, 

man  Attege  ir  die  liute    und  brsche  ir  bttrge  wltcn. 

A  bat  ir  vater  Hetelen    zuo  des  künec  Herwlges  helfe  rtten. 

686.  Mit  weinenden  ougen    A  ir  vater  umbeA6;, 

»hilf!,  künic  here!    min  fchade  wirt  alz«  grO;, 

e;  enwellen  dtne  degene    mit  willidlchen  banden 

helfen  minen  vriunden.    ja  kan  e;  nieman  anders  £6  geanden. « 

687.  »Da;  lA;e  ich  durch  nieman,    da;  wiladi  dir  iagen, 

ich  enhelfe  Herwige    in  vil  kurzen  tagen. 

ich  wil  din  fcbaden  grö;en ,    fo  ich  beAe  mac,  verenden 

und  wil  nach  Waten  dem  alten    unde  nAeh  den  andern  fimden. 

688.  Der  bringet  von  Stttimen    alle  die  er  hkU 

gevreifchet  e;  her  Mörnnc,    wie  e;  in  dem  lande  A^, 

der  mag  uns  guoter  beide    wol  tüfent  gevtteren. 

die  vtnde  werden  innen,    da;  wir  uns  under  helme  tttrren  gerttereu. 

689.  Hörant  von  Tenemarke    fol  uns  ti  den  wegen 

driu  tüfent  ritter  vüeren.  Irolt  der  degen 
fol  al  da;  geAnde  nAch  dem  vaneu  wtien. 
euch  knmt  ir  braoder  Orlwln.    £6  mac  min  tohter  unfor  heUt  prlfen. 
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690.  Boten  ritea  gilwi,'    die  d4  fände  diu  mtit. 

n  we/len  niht  r6  nihes.    alle  die  ir  leit 

mit  helfe  wollen  bfle^en,    den  bdt  A  micbel  öre. 

n  konde  beide  grtte^en.    des  kam  der  recken  vii  deAe  m^re. 

691.  Der  meide  muoter  Hilde    diu  fprach  wol  dar  %uo: 

»fwer  under  Hnem  fchilde    willidlchen  tuo 

helfe  dlnen  yriunden,    fö  A  rlten  hinnen, 

im  fol  An  mite,  geteilet    fwa;  wir  immer  m^r  gewinnen,  a 

692.  Ddlfld;  man  üf  die  kiAen.    hin  le  hove  man  tnioc, 

der  n  d4  inne  wüten,    hamafche  genuoc 
genagelet  wol  mit  A41e.    der  Alberwi;en  ringe 
bräht  man  vil  den  beiden,    des  vreute  Ach  diu  junge  küniginne. 
,  693'  Der  wirt  wol  tüfent  beiden    gap  ros  unde  wit. 
diu  xugens  ü;  dim  felden,    f6  A  der  ofte  bat, 
der  yebten  wolte  rlten    ze  langen  Ariden, 
fwa;  ir  der  kttnic  bete,    der  wolte  er  w6nec  da  heime  verüben. 

694.  Der  wirt  urloubes  gerte    von  Anem  wlbe  dan. 

Hilde  unde  ir  tohter    weinen  d6  began. 

d6  f^ben  A  vil  gerne    beide  mit  im  rlten. 

A'fpricben:  »got  von  bimele    li^e  iu^b  lob  und  ere  erArtten.« 

695.  Dö  n  nü  komen  wAren    vOr  da;  bttrge  tor, 

▼il  Äugender  knappen  man  hörte  dar  vor, 
die  Ach  in  berten  Arlten  roubes  verfäben. 
A  muoAen  verre  rlten.    j4  wären  in  die  vtnde  nibl  ze  niben. 

696.  An  dem  dritten  morgen    dö  kam' in  harte  vruo 

Wate  der  vil  alte    mit  töfent  beiden  zuo. 

an  dem  Abenden  morgen    dö  kam  von  Teiielande 

Hörant  mit  vierzic  hundert,    nach  den  diu  fcbodne  GüdrAn  fände. 

697.  Von  Wäleis  der  marke    kam  Mörunc  der  degen. 

durch  fchoener  vrowen  liebe    wolte  er  Arltes  pflegen. 

er  br&bte  funder    zweinzic  hundert  manne. 

die  vuoren  wol  gewifent    und  riten  alle  vrodllcben  dannen. 

698.  Der  küniginne  bruoder,    der  degen  Ortwin, 

üf  des  wa;;ers  vluote    vuort  er  der  fweAer  An 

wol  vierzic  hundert    recken  oder  mtee. 

weAen;  die  von  Aizabö,    f6  möbten  A  in  vürbten  fi^re. 

699.  Do  A  im  ze  helfe  kömen    Herwige  und  Anen  man, 

dö  was  im  miffelungen.    fwes  er  ie  began, 
dar  an  er  fchaden  gröa^n    vil  ofte  muoAe  enpfliben 
'     Büt  Anen  Artigendjen.    A  riten  Anem  burctor  dicke  niheu. 
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700.  Sich  hoop  von  kflneges  l^ne    lü  grö;  ungcmach. 

da;  man  dk  die  porten  und  veXten  bttrge  brach, 
da;  kam  von  untriuwen  und  gr6;em  übennuote. 
fwen  man  dar  an  errindet,    dem  verrohet  man  e;  nifat  xe  gllote. 

701.  Die  boten  g4hes  vüeren,    Herwige  Taget  man  da;. 

die  vlnde  begunden;  rüeren    vil  vaAe  durch  ir  ha; 

TÜ  manegen  Abenl  fpAte    unde  manegen  morgen.  • 

dö  feie  allenthalben    Herwiges  helfe  zen  ylnden  nnverborgen. 

702.  Do  e;  die  von  Karadte    gevriefchen,  in  was  leit. 

da;  wären  zwene  kttnege,    den  ir  arbeit 

kom  ze  unfanflen  m«ren,    dö  Hetelc  der  herre 

mit  Hnen  beiden  masren    geArichen  was  nich  in  vil  harte  verre. 

703.  Durch  da;  fl  vriunde  wären*,    (1  rihten  (ich  ze  wer. 

man  fach  fö  gebären    von  Mörlant  da;  her, 
fam  n  durch  vehten  wolten    niemen  dan  entwichen, 
die  es  mit  in  pflegen  fohen,    die  muofe  e;  maneger  arbeite  riehen. 
70i.  Wate  der  vil  küene    kam  mit  grd;er  kraft. 
e;  bete  dar  gevüeget    grd;e  ritterfchafl 
Güdriiin  diu  fchcene    Herwige  ir  manne, 
fwie  n  da  würben,    0  riten  fit  vrceltchen  danncn. 

705.  Swie  n  beiden  faie;en,    die  von  Mörlant 

dringen  Heb  niht  lie;en.    an  in  was  wol  erkant, 

n  wsren  ie  die  beAen    von  allem  ertrlche. 

n  gäben  andern  geAen    vil  oAe  herberge  fchedcllche. 

706.  Herwlc  von  Söwen    wolte  Ach  erholn 

an  den  von  Alzabö.    dar  umbe  muoAen  doln 

die  herren  ze  beiden  Aten.    wunden  vil  ir  mäge 

gewunnen  ze  allen  zUen.    An  mohte  den  kttnic  Hetelen  wol  betragen. 

707.  Dö  A  zefamene  wären,    von  den  ich  hän  gefeit^ 

komen  mit  ir  kreAen,    äne  vreude  leit 

beten  ze  allen  zUen    die  recken  unde  forgen, 

wa;  in  die  naht  gefchebe.    A  dähten  »wie  geleben  wir  den  morgen!« 
706.  Drl  veltflürme    A  mit  den  Moeren  Ariten. 

dö  beten  vride  die  bürge    nach  ritterlichen  Aten. 

A  teilten;  mit  den  fwerten    und  mit  den  fperen  före. 

vrides  A  niht  gerten.    des  gewunnen  A  der  wunden  deAe  möre. 
709.  Die  gcAe  zuo  den  künden    des  kömen  A  niht  abe, 

^  A  enAriten  ze  allen  Aunden.    des  muoAe  ir  beAiu  habe 

der  kreAe  da  beltben,    dö  As  niht  wolten  lä;en. 

da;  Taget  man  fchoenen  wlben.    die  begnnden  weinen  äne  mä;en. 
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710.  Wa;  Wtte  der  kAtae    in  Anrme  6k  geftreiil 

er  was  yil  wtfe,    da;  er  diu  herzen  leit 

ofte  ▼remeden  geften    mit  fchaden  Trumle  iiAlieD. 

fl  wane  in  %t  allen  xUen    mit  nnen  lielden  bl  den  beftea  [khen. 

711.  Hörant  Yon  Tenemarke    ?rum  was  er  genuoc. 

wa;  er  helme  ftarke    mit  flner  hant  darchfluocl 

ouch  rerga;  er  feiten    der  tu  liebten  brttnne. 

n  mooCten  fln  engelten.  er  tete  den  finden  die  dicken  fchar  wü  dünne. 

712.  Möranc  der  fnelle    dicke  über  rant 

mit  ellentbaftem  muote  (Irakte  er  (l^e  hant. 
er  wolte  niht  entwenken  den  von  Hdrlande, 
den  edeten  k&negen  rieben«    an  den  räch  er  den  Herwiges  anden. 

713.  Hetele  der  riebe    durch  da;  in  dar  gefant 

bete  An  fcboßne  tobter    in  Herwiges  lant, 

da;  er;  yriden  folte,    Ht  tete  er  in  der  mA;e, 

der  gerne  leben  wolte,    der  mohte  im  flnc  marke  ligen  la;en. 

714.  Herwlc  ftreit  da  felbe,    da;  nieman  künde  ba;» 

vor  porten  unde  an  velde.    da  von  vil  dicke  na; 

wart  im  (In  houbet    von  fwei;e  under  ringen. 

ir  wart  dk  vil  betoubet,    die  in  hin  binder  winden  dringen. 

715.  WigAieis  der  guotc    tete  den  geden  leit. 

von  Tenelant  her  Fruote    fö  ritterlichen  ftreit, 

da;  man  ims  danken  mohte    von  fchulden  wol  nach  eren. 

in  riurme  er  wol  gelohte,    man  gevriefch  nie  alten  recken  alfd  fa^reo. 

716.  Ortwln  der  junge,    der  helt  ü;  Ortlant, 

da;  fprach  im  manec  sunge,    da;  küener  beides  hant 

nieman  in  den  ftrlten    als  vollecltche  trüege. 

man  fagete  xe  allen  zlten,    da;  er  die  ungevüege  wunden  Aüege. 

717.  Sl  beten  tage  zwelve    mit  forgen  nü  gcAriten. 

die  Hetelen  beide    fach  man  mit  herten  llten 

ofte  vor  dem  künege    liebte  fchiite  houwen. 

du  von  die  Itolzen  Moere    bete  ir  hervart  fere  gerouwen. 

718.  Am  drlzehenden  morgen    vor  vruomeffezit 

fprach  Slvrit  mit  forgen:    »fehet,  wa;  hie  Ut 
unfer  guoten  recken.«    der  kttnec  von  Mörlande 
nlich  vil  höher  minne    lie;  im;  alfo  f§re  enblahden. 

719.  Er  begunde  riten    mit  den  von  Karadd 

(wie  gerne  He  e;  titen    und  die  von  Alzab^!) 

rlten  in  eine  vefte,    dk  fl  genefen  künden, 

da;  n  dte  werden  gelte    niht  al  gemeine  erilagen  vnnden. 
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730.  St  wichen  von  dem  ftiite    ze  einem  waj^ger  dao, 
d4  le  einer  ilte    ein  grd^er  pflüm  ran. 
d6  n  begonden  rlten,    da:;  ii  entwichen  wollen» 
dö  fach  man  mit  in  ftrlten    die  in  gemaches  niht  gunnen  folten. 

721.  Der  ktinic  Ton  den  Meeren    ze  Hetelen  gereit. 

man  mohte  da;  wol  hoßren,  fwa;  er  ie  geftreit, 
da;  was  ein  anegenge,  fit  er  den  hete  vunden, 
der  im  flher  mäge    als  manegen  laste  mit  tII  tiefen  wondcn.^ 

722.  Von  Hegelinge  Helele    nnd  herre  Slvrit 

die  täten  da;  ft  Icanden    mit  höchvertem  iit 

durchhowen  lichte  fchilde    fach  man  vor  ir  henden. 

der  künic  von  den  Mcsren   der  muos  von  dep  von  Tenelande  wenden. 

723.  Dö  fchuofen  ir  geligere    die  von  Tenelant. 

dä.ift  niht  rede  widere:    dk  von  man  fit  bevant 

die  vil  kfiene  geAe    in  vil  maneger  fwaere. 

fwie  guot  in  was  ir  vcilc,    iegllcher  doch  dk  heime  gerner  wiere. 

724.  Dö' wären  da  befe;;en    mit  der  vlnde  kraft 

die  beide  tb  verme;;en,    da;  A  die  ritterfchaft, 
fö  man  es  an  H  gcrte,    niht  wol  gegeben  künden, 
n  werten  ir  hcrberge    fö  ft  aller  befte  künden. 

XIV.  ÄVENTIÜRE, 

WIE  HETELE  BOTEN  SANDE  ÜZ   HERWlGES  LANDE. 

725.  Do  enböt  hin  heim  Hetele,    da;  H  niht  folten  klagen. 

den  fchcenen  vrowen  edele    hie;  er  da;  fagen, 
in  wsere  wol  gelongen    in  ftfirmen  unde  in  ftrlten, 
alten  unde  jungen,    ft  folten  ir  genendicitche  btten. 

726.  Und  hie;  in  da;  künden,    da;  er  in  gefaß;e  lac 

mit  allen  den  flnen.    da  man  dienen  pflac 

der  fchoBnen  Gudrunen    und  Herwige  ü;  Selande, 

ft  täten,  da;  fl  künden,    aller  tegeliche  mit  ir  banden. 

727.  Hilte  diu  fchosne    wünfchen  dö  began 

gelückes  Herwige    und  allen  Anen  man, 

da;  in  nach  ir  £re    müelte  wol  gelingen. 

»da;  gebe  got,«  fprachGüdr^n,  »da;  fi  unfer  vriunt  gefunde  wider  bringen.« 

728.  Dö  lie;en  die  von  Sttirmen    ninder  üf  den  fö 

die  von  Mörlande    und  die  von  Alzab^. 

n  muoften  angeAltchen    bl  in  da  türen. 

an  Walen  unde  an  Fruoten    beten  A  vil  übele  näcfagebAren. 
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729.  Hetele  fwuor  des  eidei    er  k«me  nimmer  dao 

und  rümle  in  niht  die  beide ^    uns  er  und  (Ine  man 

le  gtfel  d4  gewunnen    die  von  Mdrrtche. 

n  wAren  unverfunnen.    fit  kam  in  ir  hervart  fcheddlche. 

730.  Diu  fpebe  Hartmuotes    was  dar  gefant 

(fl  goumten  d4  niht  guotes)    von  Ormanlelant. 

n  fpeheten  ze  allen  ztten,    wa;  da  würde  erfunden. 

in  (türmen  unde  in  Artten    Hetelen  H  deheines  guotes  gaoden. 

731.  St  nben,  funder  fcbeiden    hie  befe^^en  lac 

(da|(  mobte  im  vU  wol  leiden    naht  unde  tac) 

der  künec  ü;  Karadtne,    der  edelen  Moere  herre. 

im  kom  vii  w^nec  helfe.    (In  lant  diu  lägen  von  im  gar  ze  ?erre. 

732.  Die  boten  Uten  widere    in  Ormanlelant, 

die  Ludewlc  unde  Hartmuot    beten  dar  gefant  / 

die  fageten  in  da  heime    diu  lieben  miere, 

da;  Hetele  unde  Herwtc    vil  unmfle^ic  in  dem  (Irlte  wttren. 

733.  Der  lieben  maere  in  dankte    der  voget  von  Ormandln. 

»kunnet  ir  mir  befebeiden,    wie  lange  mac  da;  fln, 

da;  die  von  Karadlne    (In  in  Sölande 

bt  ir  widerwinnen    oder  wanne  fl  volrechen  Ir  anden?« 

734.  D6  fprach^der  boten  einer:    »her  kÜnec,  diu  rede  i(l  yrär: 

(1  mue;en  dk  bellben    lenger  danne  ein  jär. 

die  von  Hegelinge    wellent  fl  niht  lä;en. 

(1  bänt  n  f6  befe;;en,    da;  fl  nindert  mugen  zno  den  fträ;en. « 

735.  D6  fprach  von  Ormanle    der  fnelle  Hartmuot: 

»da;  mich  fd  vrle    höhe  gedanke  tuont! 

nt  n  fö  fint  befe;;en,    da;  ft  müe;en  ftrlten, 

d  Hetele  wider  koeme,    wir  follen  hin  %e  Hegelingen  riten.cc 

736.  Ludewtc  unde  Hartmuot    vereinten  lieh  fä, 

ob  fl  recken  hseten    zehen  lüfent  da, 

da;  n  Gudrunen    wol  dannen  möhten  bringen, 

6  Hetele  wider  k»me    mit  flnen  beiden  bin  zc  Hegelingen. 

737.  Des  was  dö  vil  genoBtic    diu  alte  Gerlint, 

wie  fl  da;  rechen  möbte,    da;  Hetele  (In  kint 

verfagete  fmicbllchc    ir  (une  Hartmuote. 

fl  wunfchte,  da;  fl  blihen    folte  beide  Waten  unde  Fruoten. 

738.  Dö  fprach  diu  tiuvelinne:    »nü  gebet  ir  grö;en  folt« 

weit  ir  rlten  hinnen,    mtn  (ilber  und  min  golt 

da;  wil  icb  geben  recken    und  wil;  entfagen  vrouwen. 

ja  enruobte  ich,  obe  e;  Hetelen    unde  Hilden  baete  nö  gei^owen.« 
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739.  06  fprach  der  herre  Liidewic:    »wir  ruln  in  NormaDdln 

brüeyen  herverte    mit  den  recken  mtn. 

ich  trowe  wol  gewinnen    zweiniic  tüfent  manne 

in  yil  kurzen  zlten.    da  mite  £6  vüern  ouch  Gudrunen  dannen.  cc 

740.  Dd  fprach  der  junge  Hartmuot:    »und  möhte  da;  gefehehen, 

da;  ich  die  Hilden  tofater    folte  hie  gefehen, 

da  Tür  ich  niht  nttme    ein  wtte;  vörften  riebe, 

da;  uns  beiden  zsme    einander  bl  ze  ligene  yriuntltche. « 

741.  R4ten  alle  Aunde    mit  Tll^e  man  began, 

wie  man;  gevüegen  künde.    Ludewlc  gewan 

ein  her,  da;  wolte  er  vüeren    hin  zen  Hegelingen. 

wie  folte  Hilde  wi;;en,    da;  ir  dk  von  folte  milTelingen? 

742.  Swä  mite  und  immer  mohte    da;  Ludewiges  wtp, 

fl  bete  in  ir  ahte,    der  Gudrunen  11p 

folte  ze  Ormanle    bl  Hartmuote  erwarmen. 

fl  ylei;  fleh  des  ze  wäre,    er  umbenü;;e  fl  mit  flnen  armen. 

743.  Lud  wie  ze  Hartmuote    finem  fune  fprach: 

»nu  gedenke,  degen  guote,    wir  müe;en  ungemach 

haben  £  wir  bringen    die  Hute  von  den  felden. 

fun,  gebet  den  geften,    fd  gibe  ich  hie  heime  mlnen  beiden.« 

744.  St  teilten  grö;e  gäbe    wider  unde  dan, 

da;  man  dk  ze  Swftbe    folhe;  nie  gewan 

von  roffen  und  von  foumern,    von  fatelen  unde  fchilten. 

ich  Wien  fl;  gerne  tsten.    j4  vant  man  Ludewigen  nie  fo  milten. 

745.  Si  bereiten  fleh  driite    zuo  in  verre  dan. 

die  guote  fchifliute    Ludewlc  gewan, 
den  die  merftrd;e    ze  rehte  Mr4ren  künde, 
fl  muoften  arbeiten    nach  dem  höhen  folde  durch  die  ünde. 
716.  Etellcher  mjk;e    wurden  fl  bereit. 

laut  unde  ftrA;e    da  wart  e;  hin  gefeit, 

da;  Ludewlc  unde  Hartmuot    von  ir  lande  wollen. 

fl  beten  doch  grd;e  forge,    wie  fi  hin  ze  Hegelingen  komen  folten. 

747.  Dö  fl  zem  flade  kämen,    bereit  man  dd  vant 

diu  fchef,  diu  fl  dk  folten    tragen  üf  den  fant. 

geworbt  wftrens  vefte    von  GSrlinde  guote. 

des  alles  niht  enweflc    her  Wate  der  alte  noch  Fnioie. 

748.  Mit  drl  und  zweinzic  tüfent    fl  vuoren  ttber  ih. 

e;  was  nach  Gudrunen    Hartmuote  we. 

dem  tete  er  wol  gellche    mit  allen  flnen  mägen. 

er  begonde  künic  Hetelen    mit  urliuge  graB;ltcbe  llgcn. 
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749.  Si  enwiAen«  wie  H  mdhten    dir  bekonen  Hiit. 

des  kam  in  arbeite    maneger  muoter  kinU 

jd  truogen  (1  die  finde    neben  Nortlande, 

^  e^  Hetele  ervOnde,    da;  fl  die  Hilden  burc  wol  erkanden. 

750.  Wol  inner  awelf  mllen    kam  Hartmuotes  her 

in  den  felben  wtlen    ab  dem  tiefen  mer 
le  Hegelinge  lande    die  mkie  wol  S6  nlhen, 
daa^  n  palaa  «nde  turne    in  der  fchoenen  Hilden  bürge  föheo. 
7&1.  Lud  wie  von  Normandlne    der  bie;  üf  den  üant 
die  anker  nider  U;en.    dd  bat  ers  alle  fant» 
da;  n  nider  g^bten    f6  A  beldiilt  künden, 
e;  was  dk  bl  fö  niben:    H  vorbten,  da;  e;  die  Hegelinge  erranden. 

752.  Dö  n  nü  getruogen    und  vuorten  ab  der  vluot» 

vil  fcbilde  n  befluogen    und  manegen  heim  guot. 

n  rihten  Heb  zc  Arlte:    ir#boten  A  dd  fanden. 

n  verluobten,  ob  fi  ibt  vunden    triunde  in  dem  Hetelen  lande. 

XV.    AVENTIÜRE, 

WIE  HARTMUOT  GUDRUN  MIT  GEWALTE  NAM. 

753.  Hartmuot  hie;  rllen    Ane  boten  dan. 

dd  wart  der  fchoenen  Hilden    fcbiere  knnt  getAn 

und  ir  lieben  tobter:    möhte  e;  Ach  gevüegen, 

fö  tste  er  nÄch  ir  minne,    des  A  wo!  beide  ze  rehte  möhte  gcnüegen. 

754.  t  Ob  A  in  minncn  wolte,    als  er  ir  ^  enböt 

(mit  gedanken  was  im    vil  dicke  nüch  ir  not), 

da;  wolte  er  immer  dienen    diä  wlle  er  möhte  leben. 

Anes  valer  erbe    wolte  e;r  Gudrunen  geben. 

755.  Ob  A  des  niht  entste,    fö  were  er  ir  geha;. 

da;  er  die  maget  baete,    d4  von  verfuohte  er  da;, 

da;  ers  äne  urliuge    zc  lande  wolte  bringen 

die  fchcenen  juncvrouwen.    des  hete  der  kttene  Hartmuot  gedingen. 

756.  »Widerredet  A;  danne,«    fprach  dö  Hartmuot, 

»fö  Taget,  da;  ich  niht  n®me    deheiner  ilahte  guot, 
ich  enbringe  e;  üf  die  zlte,    6  ich  von  hinnen  fcbeide, 
da;  ich  der  fchosnen  Gudrun    wol  mache  riebe  oogen  w^ide. 

757.  Mine  boten  biderbe,    ir  fult  ir  Aigen  md: 

ich  kume  niihmer  widere    ti  den  breiten  fö, 

ich  welle  mich  liii;en    hie  k  tehouwen, 

mir  envolge  Immen    Ton  Hegelinge  diu  fchcene  juncvrouwe. 
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758«  Ob  fi;  gar  verrprechet    da;  ü;  niht  eatoo, 

n  fol  mich  fehen  riten    mit  mtn«n  recken  zao. 

zweinzic  tüTent  beide    vil  ich  beliben  li^en 

Tor  Hegellnge  bürge    veige  beidentbalben  von  der  Arli^e. 

759.  Da;  Hetele  WigAleife    des  gevolget  h4t 

unde  Waten  dem  alten,    da;  wir  nibt  haben  r4t 

r6  maneger  langen  reife    her  ze  Hegelingen, 

des  Wirt  yil  manec  weife,    ich  wil  e;  an  ein  ende  gerne  bringen. « 

760.  Die  boten  riten  dräte    dannen  (des  was  zlt) 

nAch  Hartmaotes  rate    vür  eine  burc  wlt. 

diu  hie;  ze  Mateläne:    vrou  Hilde  fa;  dar  inne. 

e;  was  vii  wol  getane    ir  tohter  diu  junge  küniginne. 

761.  Zwene  riebe  griven    bete  er  dar  gefant 

(die  bribte  er  mit  im  über  mer    ü;  Orman!elant)> 

da;  n  fagieten  Hilden    fln  dieneft  vlljicUchen. 

er  wolte  niht  er  winden:    er  wolte  ir  dienfte  niht  entwichen. 

762.  Da;  11  im  der  maget  gunde,    da;  er  die  vrowen  guot 

haete  yor  in  allen    (dannoch  ftuont  im  der  muot 

ie  üf  höhe  minne).    fl  folte  es  wol  genie;en, 

da;  n  fd  edel  wffire.    in  folte  ir  ze  dienen  nimmer  ?erdrie;en. 

763.  Die  der  vrowen  pflegen,    den  wart  vda;  gefeit, 

da;  da;  ingeHndc    von  Ormanle  reit 
durch  gewerbes  willen    hin  ze  MatalAne. 
vrou  Hilde  hie;  fl  fwigen.    des  erfchrac  diu  wol  getüne. 
761.  Die  Hilden  fcbaftaere    flu;;en  üf  da;  tor, 

fwer  dar  komen  waere,    da;  man  den  da  vor 

niht  lenger  folte  U;en.    man  entHö;  die  porten  wlten. 

die  boten  Hartmuotes    hie;  man  dd  in  Mataläne  riten. 

765.  Ze  fehene  fl  dö  gerten    da;  Hetelen  wlp. 

die  beide  fl  des  werten,    die  ir  fchcencn  11p 

folten  behüeten    nach  des  küneges  £ren. 

man  lie;  fl  feiten  eine    Hilten  und  ouch  Gudrun  die  h^ren. 

766.  D6  nü  ze  hdve  körnen    die  Hartmuotes  man, 

Hilde  diu  fchosne    grüe;en  fl  began. 

fam  tcte  in  höb^m  muote    vrou  Gudrun  diu  here. 

diu  edele  und  diu  guote    minte  den  guotcn  Herwigen  f<6re. 

767.  Swie  erbolgcn  fl  in  wsren,    fchenken  man  in  hi^ 

den  boten  vor  den  maeren.    vrou  Hilde  fl  fizen  lie; 

vor  ir  und  vor  ir  tohter.    wa;  fl  dar  wolten, 

des  vrAgt  diu  kttneginne,    wan  0  fis  niht  verdagen  folten. 
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768.  Vil  geiogenllche    Ton  dem  fedele  (Xaont 

tlle;  da;  gelinde,    fd  noch  boten  taont. 

n  fageten,  wa;  fl  wolten    ze  Hegelinge  lande: 

da;  n  ir  herre  Hartmaot    nach  der  fchoßnen  uüdrAn  dare  fände. 
760.  D6  fprach  dfu  maget  edele:    »ich  wil  des  haben  r&t, 

da;  der  kttene  Hartmoot    bl  mir  niht  enfUt 

vor  unfer  beider  vrianden    under  kttneges  kröne. 

er  iit  geheimen  Herwlc,    dem  ich  Ans  guoten  willen  gerne  Idne. 

770.  Dem.  bin  ich  bereftent:    ich  lobete  in  ze  einem  man. 

er  nam  mich  ze  wlbe.    dem  recken  ich  wol  gan 

fwa;  im  immer  künde    gefchehen  grd;er  6re. 

alle  mtne  (tunde    ger  ich  üf  minne  deheines  vrinndes  m^re.« 

771.  Dö  fprach  der  boten  einer:    »iu  hie;  her  Hartmuot 

fagen:  des  er  dinget,    ob  ir  des  niht  entnot, 
da;  ir  in  mit  flnen  recken    fehet  ze  Matalftne 
an  dem  dritten  morgen.«    des  erlachte  diu  wol  getine. 
773.  Die  boten  wolten  dannen.    urloubes  hört  mans  gern 
die  zwöne  rtche  gräven.    yrou  Hilde  hie;  fl  wem, 
fwie  vremedc  fl  ir  wnren,    ir  gAbe  rlche, 
der  n  doch  niht  n&men.    die  boten  würben  lifticHche. 

773.  t  Die  Hetelen  recken,    den  boten  fagct  man  da;, 

da;  n  vorhten  kleine    ir  zorn  unde  ir  ha;. 

ob  n  niht  wolten  trinken    des  küneges  Hetelen  wIn, 

man  fchankte  mit  dem  bluote    ime  und  den  recken  (In. 

774.  Dö  brdhten  didu  maere    die  boten  an  die  Aat 

hin  widere,  d4  (1  Hartmuot    Ton  im  rlten  bat. 

dö  lief  er  in  engegene    und  vrAgte ,  wie;  crgienge : 

ob  n  diu  edele  GMrün    durch  flniu  mnre  iht  vrllfche  enpfienge. 

775.  Ir  einer  fprach  zem  recken:    »iu  ift  alfö  verfeit, 

e;  habe  einen  vriedel    diu  hörliche  meit, 

den  n  im  herzen  minne    vor  aller  flahte  diete. 

weit  ir  ir  wln  niht  trinken,   fö  fchenket  man  iu  hei;e;  bluot  ze  miete.« 

776.  »Ach  miner  fchande!«    alfö  fprach  Hartmuot. 

»in  minem  herzen  ande    mir  dißu  redest uot. 

nAch  be;;eren  vrianden    darf  ich  nimmer  vrAgen, 

dan  der  mir  helfe  flrlten.«    dö  fprungen  üf  die  bt  dem  (lade  Ugeo. 

777.  Ludewlc  unde  Hartmuot    Hch  huoben  mit  ir  fchar 

mit  vanen  öf  gerihlet    vil  zornecllchen  dar. 

man  kös  üf  MatelAne    ir  zeichen  fchlnen  verre. 

dö  fprach  diu  wol  getAne:    »wol  mich!  dft  kumet  Hetele  min  herre.« 
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T78.  Si  bekanten,  da;  e;  wäre    des  virUs  sdchen  nibU 
»ach  gr6;er  fwaere,    diu  biate  hie  gefcbibt 
uns  Icument  grimme  geile    nach  Gudrun  der  yroaweii, 
manegen  heim  veAe    Ilht  man  noch  vor  Äbent  zerhouwen.« 

T79.  Die  von  Hegelingen    fpräcben  Hilten  zuo: 
»fwa;  Hartmuoles  gelinde    hiute  hie  tuo, 
des  ful  wir  ß  lezen    mit  vil  tiefen  wunden.« 
dd  hiear  diu  küniginne    diu  bürge  tor  verfliejen  an  den  flunden. 

780.  Des  wolten  niht  volgen    die  küenen  Hetelen  man. 

die  des  landes  buoten>    die  biegen  binden  an 

ir  herren  zeichen,    zuo  in  ü;  der  vefte 

Hetelen  degene  wolten     flahen  die  vil  werden  gefte. 

781.  Die  fchranken,  die  man  folte    alle  nider  Idn, 

durch  ir  übermüete    wurden  üf  getan. 

da;  goumen  Hartmuotes    liefen  ii  in  verfm^hen. 

do  die  SrAen  tn  drungen,    dö  kämen  in  ouch  die  leften  al  ze  nAhen. 

782.  Mit  üf  geworfen  fwerten    vant  man  dö  dar  vor 

wol  tüfent  oder  mere,    die  vant  man  vor  dem  tor. 

dö  was  ouch  komen  Hartmuot    wol  mit  tüfent  mannen. 

n  erbeijten  an  die  beide:    man  hie;  diu  ros  fehlere  ziehen  dannen. 

783.  Sl  truogen  fcbefte  in  henden    mit  fntdenden  fpern. 

wer  möhte  den  Arlt  da  wenden?    H  begunden  wern 

die  ftolzen  burgsre    mit  den  tiefen  wunden. 

dö  kam  von  Ormanle    Ludewic  mit  beiden  £k  ze  ftunde.. 

784.  Des  beten  vrowen  forgen,    dö  er  dort  her  reit. 

fl  fähen  unverborgen  ftniu  reichen  breit , 
bt  der  iegelichem  wol  driu  tüfent  manne 
kömen  dar  mit  zorne,    fwie  die  küenen  recken  fchieden  dannen. 

785.  Sl  wurden  alle  unmüe;ic    dort  undc  hie. 

man  gefach  von  einem  lande     küener  recken  nie, 

danne  ouch  dife  wären    in  den  Hetelen  felden. 

n  künden  wunden  vären.    fl  täten;  wol  mit  Hartmuotes  helden. 

786.  t  Ludewic  der  küene,    der  voget  ü;  Ormandln, 

ü;  hertei^  fchildes  fpangen    Iluog  er  röten  fchln 
mit  flnem  ftarken  eilen,    da;  er  in  brüften  truoc. 
die  flnen  fpilgefellen    wären  küene  genuoc. 

787.  Dö  die  burgsere    wänden  vride  bän, 

dö  kam  mit  helden  msere    näher  dar  gegän 

der  vater  Hartmuotes    da  her  von  Ormandtne. 

dem  beide  gonde  er  giiotes.    da;  wart  des  tages  dicke  ze  fchlne. 

GAdrAa.  ^  6 


786.  t  Den  ftolzeii  bargaeren    leiden  db  began, 
da;  n  den  r^t  liefen  y    den  Hüde  hete  geUn, 
diu  fchcdne  TTOuwe,    da;  Hetelen  wtp. 
des  fach  man  dOrcbel  fchOde    und  weMs  euch  man^gef  di  den  Ifp. 

789.  Ludewlc  unde  Hartmuot    beide  iwAren  komen 

fd  nAhen  luo  einander,    fl  beten  wol  Ternomen, 

da;  man  die  burc  vroun  Hilden    wolte  vernieten.    . 

dd  giengens  mit  den  fehilden,     da;  f!  diu  ceichen  in  die  bure  ftie;en. 

790.  Swie  yil  man  von  der  müre    warf  und  gefebö;, 

des  nam  IT  y'ü  untüre:    ir  eilen  da;  was  gr6;. 

n  abten  harte  kleine ,    iwa;  man  dA  fach  der  Teigen. 

mit  grö;en  laiTteinen    fach  man  der  beide  fil  geneigen. 

791.  Lude  wie  unde  Hartmuot    kömen  in  da;  tor. 

TÜ  manegen  fere  wunden    lie;ens  dar  vor. 

des  begunde  weinen    ein  juncvrowe  fftre. 

in  der  Hetelen  bfirge     wurden  der  grA;en  fcbaden  dannoch  m^re. 

792.  Der  kttnec  ?on  Ormanle    der  was  Tr6  genuoc, 

do  er  und  ouch  die  ftne  fins  landes  wäfen  truoc 
vür  den  fal  künic  Hetelen.  obene  durch  die  zinne 
lie;  man  den  vanen  weihen,    des  (rArt  diu  vil  höre  kUniginne. 

793.  Mich  wundert,  wa;  doch  waere    den  geAen  dk  gefcheben^ 

ob  Wate  der  tU  grimme    haete  da;  gefehen, 
da;  Hartmuotes  beide    durch  den  fal  fö  giengen 
mit  famet  Ludewige,    da  (1  die  fchoenen  Giklrünen  viengen. 
791.  Wate  unde  ouch  Hetele    haeten;  fd  gewert, 
der  in;  gefaget  haßte,    üf  helme  fö  gebert 
mit  ir  guoten  fwerten,    da;  e;  nimmer  waere  ergangen, 
da;  n  Gudrunen    ze  Ormanle  brachten  gerangen. 

795.  Swa;  man  da  vant  der  liute,    die  wUren  nngemnot. 

fam  taete  man  noch  hiute.    maneger  bände  guot, 

die  da;  wolten  rouben,    die  vuorten;  ft;  der  felde. 

da;  muget  ir  gelouben:    rieh  wurden  alle  Hartmuotes  helde. 

796.  Hartmuot  der  fnelle    ze  Gudrunen  gie. 

er  fprach:  »maget  edele,    ich  verfmählc  iu  ie. 

mir  und  mlnen  vriunden    foite  ouch  nü  yerftnAhen, 

da;  wir  hie  nieman  viengen.    wir  foUens  alle  Haben  unde  hUhen.« 

797.  Dö  redete  H  niht  mdre    wan:  »owd  vater  min! 

folteft  du  da;  wi;;en,    da;  man  die  tohter  dln 

gewalticllchen  hinnen    vQort  ü;  dtnem  lande, 

mir  armen  künlginne    gefchaehe  niht  der  fcbade  noch  diu  fchande.« 
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796.  Dö  n  genomen  httten    tthti  und  ouch  gewant, 
dar  zuo  man  Hilden  wlAe    b1  ir  wl^en  hant, 
die  guoten  Matel&ne    vollen  fl  Terbrennen. 
fwa;  in  dk  Ton  gefcbshe ,    die  Ton  Onnante  woltens  niht  erkennen. 

799.  Harlmnot  bie;  66  1&;en    die  bnrc  unverbrant 

des  Ute  er  Ane  mA;e,    wie  er  rtikmt  da;  lant, 

^  da;  e;  enriinden    die  mit  beres  kreflen  Iftgen 

ze  WUeis  bl  der  marke ,    des  kllnic  Heteica  man  and  flne  mlige. 

800.  t  »Läi  den  roup  beltben,«    alfö  fprach  Hartmuot. 

»icb  gibe  iu  dk  beime    mtnes  vater  gnot. 
iia&  ift  t>Qe|i  defte  llbter    ze  varne  ^f  dem  £h« 
gewalt  der  Ludewtges    tete  Gudrunen  w6. 

801.  Diu  bare  diu  was  zerbrochen,    diu  Hat  diu  was  verbrant. 

dö  bete  man  gerangen     die  bellen  fö  man  dk  vant. 

zwo  und  fcbzic  vrouwen,    vil  minnecllche  meide, 

die  vuorten  (1  von  dannen.    d6  was  der  edelen  Hilden  herzen  leide. 

802.  Wie  trürec  H  liefen    des  wirtes  wine  ft^n ! 

dö  lit  diu  küniginne    in  ein  venfter  gdn, 

da;  n  nlich  den  mageden     her  nider  möble  fchouwen« 

noch  lie;ens  in  dem  lande    klagende  vil  manege  fchcene  vrouwen. 

803.  Rüefen  unde  weinen    yil  Hute  man  dk  yant. 

vr&  was  ir  deheinc,    dö  mans  über  laut 
mit  der  Hilden  tohler    vuorle  ir  ingednde. 

da;  gefchadete  At  in  alter    dar  nach  maneges  werden  ritters  kindc.. 
801.  Hartmuot  der  brühte    die  glfcl  üf  den  fant. 

▼erbrennet  und  zervüeret    lie;  er  des  yttriten  lant. 

e;  was  nkch  flnem  willen    die  ztt  woi  ergangen. 

Güdr&n  undc  Hildeburc    yuort  er  mit  im  yon  dannen  geyangen. 

805.  Er  weite  wol,  da;  Hetele    in  da;  yierde  lant 

durch  urliuge  waere.    des  rümte  er  den  fant. 

er  was  niht  fö  gähes    yon  .den  Hegelingen, 

yrou  Hilde  hie;  diu  msre    Hetelen  unde  finen  yriunden  brii^en. 

806.  Wie  rehte  klegellche    11  dem  künege  enböt, 

da;  im  dk  beime  Isgen    Hne  ritter  tot. 

n  h«te  Hartmuot  gel4;en    in  dem  bluote  touwen.    . 

Iln  tohter  waere  gevangen :    dk  mite  yuorte  er  manege  fcfaoeneyrouwen. 

807.  »Ir  boten,  Taget  dem  künege,    da;  ich  yil  eine  bin. 

e;  in  mir  komen  übele.    mit  höchyerte  bin 

yert  ze  (Inem  lande    Ludewtc  der  rtche. 

tüfent  oder  m^re   ligcnt  yor  der  porte  j«merllche.a 
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806.  Harlmuot  fich  dO  fclHfte    (oelte  in  dria  tagen 
wider  üf  die  kiele,    fwa;  die  mohten  getragen  9 
da;  helen  Hne  recken    genomen  und  geroubet. 
des  kftoic  fietelen  degene    w^ren  hie  vil  fchedeltche  betoubet. 

809.  Wie  n  nü  gevüeren,    wer  möhte  iu  da;  gefagen? 

man  hörte  in  ir  fegele    diesen  unde  wagen, 

dö  n  gewendet  wären    von  des  küneges  lande 

f  ao  einem  wilden  werde,    der  was  geheimen  da  sem  Wülpenfande. 

XVL  ÄVENTIÜRE, 

*  WIE  HILTE  BOTEN  SANDE  HETEIJBN  UNDE  HERWtGE. 

810.  Hüte  diu  vil  h£re    ir  herze  unde  ir  fln 

dar  zuo  wante  fere,    wie  fl  gevrumte  hin 

ir  boten  deme  künege.     diu  herzenltcbe  leide 

gefchach  ir  von  Hartmuole.    der  lie;  ir  mit  jämer  ougen  weide. 

811.  Ir  manne  und  Herwige    diu  vrowe  d6  enböt, 

ir  tohtcr  waere  gevangen,    ir  beide  wsren  tot 

und  haßten  ft  al  eine    mit  ungemüete  lä;en. 

ir  golt  und  ir  geAcioe    vuorlen  die  von  Ormante  an  den  fträ^en. 

812.  Die  boten  riten  gähes    und  Uten  über  laut. 

n  bete  in  großem  jämer  diu  vrowe  dar  gefant. 
an  dem  Hbenden  morgen  11  kämen  da  fl  fähen 
in  ir  grölen  forgen    die  Hegelinge  bt  den  Meeren  nähen. 

813.  Sl  gäben  tegellche    ritterfcbefte  vil. 

ouch  mohte  man  da  hoßren    maneger  bände  fpil, 

da;  fl  an  dem  legere    niht  dörfte  verdrießen. 

man  Fachs  loufen  unde  fpringen    unde  dicke  mit  den  fcbeflen  fchiegen. 

814.  Dö  fach  von  Tenemarke    der  degen  Hörant 

die  Hilden  boten  rlten    zuo  in  in  da;  laut. 

er  fprach  zuo  dem  künege:    »uns  kument  niwiu  m»re. 

got  gebe,  da;  uns  beiden    da  heime  niht  gefchebe  fchade  fwnre.« 
S15.  Der  künec  in  gie  engegene    felbe  da  ers  fach. 

zen  boten  ungemuoten    gezogenllche  er  fprach: 

»nt  willekomen,  ir  berren,     her  ze  difeme  lande. 

wie  gehabet  Heb  min  vrou  Hilde?    faget  uns,  wer  iuch  here  fände.« 
816.  »Da;  tetc  min  vrou  Hilde,    diu  hat  uns  her  gefant. 

dln  bürge  fint  zebrochen,    verbrennet  iA  dln  laut. 

Gudrun  iA  gevüeret    hin  mit  ir  gefinde. 

fchaden  alfö  gr6;en    ich  wen  dln  laut  niht  überwinde. 
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817.  Ich  klage  dir  noch  m^re,    des  g6t  uns  michel  not. 

dtner  müge  üttd  manne    Itt  wol  tüfent  t6l. 

dtn  fchaz  iA  gevüerel    ze  tremeden  künicrlchen. 

dln  hört  ift  an  gerüeret.    daa;  fl^t  fö  guoten  beiden  lafterlichen.« 

818.  Er  vrftgte,  wie  er  hielte,    der  e;  bete  getAn. 

d6  fprach  zno  dem  künege    ein  des  recken  man: 

»der  eine  beißet  Ludewlc    von  Ormanlerlche , 

der  ander  heilet  Hartmuot.    die  körnen  uns  mit  beiden  fchedeltchc.u 

819.  t  ^^  fprach  der  Türfte  Hetele:     »drumb,  da^  ich  im  versah 

mlne  fcboBne  tobter  >—    wo)  weAe  ich,  da|(  im  l^cb 
dem  ktlnege  ü;  Ormanle    Hagene  An  lant. 
dar  ttmbe  wsre  Gudrun    hin  ze  im  nAch  ^ren  niht  gewant. 
890.  Man  fol  nnfer  ylnde     diu  m«re  gar  verdagen. 
man  fol  n  unfern  vriunden    heimlfcben  klagen, 
nü  heikel  uns  die  mige    balde  bere  bringen, 
e;  endörfle  guoten  recken    dk  beime  nimmer  wirfer  gelingen»« 

831.  Dd  hie;  man  Herwigen    hin  ze  bove  gän, 

vriunde  unde  mige    und  ander  küneges  man. 
dd  dife  guote  recken    ze  bove  komen  wAren, 
man  fach  den  künic  Hetelen    in  (Inem  muote  truobe  gebären. 

832.  t  I^^r  voget  von  Hegelinge    fprach:  »ich  wil  iu  klagen 

und  mno;  iu  üf  genäde    minen  kumber  fagen, 

wa;  uns  min  vrou  Hilde    her  enboten  bat» 

da;  e%  ze  Hegclingen    £6  rebte  unvrceltcben  fUt. 
823.  Min  lant  ifl  verbrennet,     min  bürge  gebrochen  nider. 

uns  id  gebüetet  übele    d&  beime  leider  ilder. 

min  tobter  iA  gevangen,    erflagen  mlne  mAge, 

die  mir  mlnes  landes    und  mlncr  ere  dA  beime  pflAgen.« 
821.  Dö  trehenden  Herwige    diu  oagen  umbe  da;, 

da;  diu  Hetelen  ougen    von  weinen  wurden  na;. 

als  tAten  die  andern  alle,    dö  Hs  weinen  ßiben. 

der  was  vrö  debeiner,    die  dem  künege  Auonden  alfö  nAben. 
82&.  Dö  fprach  Wale  der  alte:    »nü  vermeldet  niht. 

fwa;  uns  an  vriunden    fchaden  nü  gefchibt, 

des  muge  wir  uns  ergezen    her  nAcb  mit  maneger  wünne. 

vil  trürec  wir  gefezen    Hartmuotes  unde  Ludewiges  künne.« 
836.  Uetele  dö  vrAgte:    »wie  fol  da;  ergAn?« 

dö  fprach  Wate  der  alle:    »dA  ful  wir  vride  lAn 

den  von  Mörlande,    dem  künege  und  Hnem  geHnde. 

fö  vfleren  wir  die  degene    nAch  der  fchoenen  Gudrun  dtnen  kinde.f< 
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897.  Wal«  wliilcben    rMen  kand«  dno: 

»wir  Talen  mit  den  geAen    werben  morgen  ttuo. 

nnd  ooch  in  der  mA^e,    da;  A  werden  innen» 

obe  win  niht  ll;en,    da;  ii  ir  volc  nimmer  bringen  hinnen,  a 

828.  Dd  fprach  der  küene  Herwlc:    »nd  lA  geraten  wol. 
bereitet  iuch  alfO  hiute,    wie  man  morgen  Xol 
gebAren  mit  den  finden,    da;  wir  da;  lä;en  Cphouwen. 
Me  wir  fon  hinnen  fcheiden,   mir  iA  unmA;en  leit nAch  denTroowen.« 

839.  St  Tihten  Ach  le  Arlte    mit  roAen  und  mit  w4t. 
A  lie;en  vil  ungeme    des  alten  Waten  rät 
d6  in  erfchein  der  morgen,    fi  verfuobten;  tU  Tere 
an  die  ?on  Albaktne.    d4  mite  A  würben  beide  lob  und  ire. 

890.  Die  paniere  allenthalben    in  gedrenge  man  dd  truoc. 
der  YÜ  wol  gefunden    manegen  man  d4  Auoc. 
die  von  Slurmlande    lüte  raoften:  »näher!« 
die  A  dk  twingen  wollen,     den  was  zuo  dem  Arlte  deAe  g4her. 

831.  Irolt  begunde  rüefen    über  Ashildes  rant: 

Dwelt  ir;  mit  uns  Alenen,    ir  beide  ü;  Mörlant? 

des  hci;et  iuch  min  herre    der  künic  Hetele  vrägen. 

iwer  laut  Ant  iu  ze  verre.    ir  yliefet  beide  guot  unde  mäge.cc 

832.  Des  antwurte  Slvrit,     der  künec  ü;  M6rlant: 

»fwenne  ir  den  Age  erwerbet,    fö  habet  ir  guotiu  plant 

ich  wil  mit  niemen  dingen,    wan  nach  miner  cre. 

meint  ir  uns  betwingen,    ir  verderbent  beidenthalben  deAe  m^re. « 

833.  Dö  fprach  der  recke  Fruote:     »nü  Achert  ir  uns  bl 

ze  wefene  dieneAUche,    fd  lä;e  wir  iuch  vrl 

urliuges  immer  m^re    ü;  mlncs  herren  landen.« 

die  von  Karadtne    Arakten  dar  den  vride  mit  ir  banden. 

834.  Alf6  kam;  zc  fuone    als  ich  iu  h4n  gefeit 

dd  giengen  zuo  einander    die  recken  vil  gemeit 

einander  butens  dieneft,    die  e  vlnde  wären.. 

ir  ha;  der  was  verfläenet:    A  riten  den  von  Ormanle  ze  vIren. 

835.  Nü  fagete  örfte  Hetele    dem  künege  ü;  Mörlant, 

wa;  er  leider  msere    von  Anen  boten  ervant. 

ob  er  im  helfen  wolle,    da;  diente  er  an  An  ende, 

da;  er  Hartmuote    geldnte  dirre  miffewende. 

836.  Dö  fprach  der  herre  Slvrit,    der  künec  ü;  Alzabe: 

»weAen  wirs  ze  vinden,    fd  müefe  in  werden  wd.c< 

dd  fprach  Wale  der  alte:    »ich  wei;  hie  bl  vil  nähen 

irrehte  inrsi;erArä;e.     wir  mugMis  M  dem  mere  wol  eifäfaen.« 


837.  Hetele  fprach  zc  in  allen:    »vä  folte  ich  kiele  bin? 

ob  ich  in  gerne  fchtdete,    ^t  möhte  da;  esgän, 

e;  enwa;re,  ob  ich  da  heime    mich  bereite  zuo  ir  landen 

da;  ick  n  du  icefshe,     To  geneche  ich  an  in  Ichaden  «iide  an<^o/c( 

838.  D6  fprach  Wate  der  alte:    »ftn  mac  wo!  werden  rät. 

got  tuot  mit  gewalte,    als  e;  umbe  in  ftät. 

}ä  wei;  ich  hie  vil  nähen    bl  uns  in  dem  lande 

wol  nbenzic  guoter  kiele,    die  A^nt  mit  guoter  fplfe  üf  einem  fände. 

839.  Die  habcnt  pilgerine    gevüeret  üf  den  fd. 

die  müejen  wir  gewinnen,    fwie;  uns  dar  nach  erge. 

n  fuln  gedullidtchen    üf  dem  fände  erbitcn , 

unx  wir  mit  unfern  vlnden    uns  verfüenen  oder  aber  geArlten.« 

840.  Waten  deme  küenen    wart  dannen  gäch 

wol  mit  hundert  recken,    die  andern  zugen  nach. 

er  fprach,  er  wolte  koufen,    hetens  iht  fptfe  veile. 

des  ftacb  im.  vil  der  mägc:    im  felben  kam;  ze  unheile. 
84i.  Die  fi  an  dem  flade  vunden,    vür  war  fö  wei;  ich  da;, 

der  was  drl;ic  hundert    ich  wsne  und  dannoch  ba;. 

die  mohten  niht  f6  gähes    fleh  gerihten  ze  Arltc. 

d6  kam  in  dar  näher    der  künec  mit  maneger  fchar  wtten. 
8i2.  Swie  f6  fi  gebarten*,    man  truog  iif  üf  den  fant, 

des  Wate  niht  enwoUe,     ir  filber  undo  ir  gewant. 

die  fplfe  hie;  er  lä;en    beltben  üf  den  ünden. 

er  fprach«  man  folte  ins  gelten,   fö  i\  nseheft  her  wider  komen  künden. 

843.  Die  pilgerine  klageten,    des  gieng  in  michel  not. 

fwa;  n  im  ir  dinges  fageten»    er  ahte  e;  niht  ein  bröt. 

Wate  der  vil  küene    trabtet  4ne  fmiele, 

da;  fl  ime  lä;en    müeiten  beide  kocken  unde  kiele.  ^ 

844.  Hetele  der  enruohte ,    ob  fi  immer  üf  da;  mer 

mit  ir  kriuze  koemen.    er  nam  ü;  ir  her 

vunf  hundert  oder  mere    der  beften,  die  fl  vunden. 

des  brähten  11  vil  w^nec    ze  Hegelingenlande  der  gefunden. 

845.  Ich  enwei;,  ob  des  engulte    Hetele  und  flne  man, 

da;  dize  volc  eilende    da;  herzen  leit  gewan, 

da;  n  Heb  muoflen  fcheiden    in  den  vremeden  landen. 

ich  Wien,  da;  got  r^che    an  in  da  felbq  Hnen  anden. 

846.  St  vuoren,  fo  fl  mohten,    beldifte  dan. 

Hetele  und  die  Ilne    guoten  luft  gewan. 

n  begunden  fegeien    nach  ir  vlanden, 

fwä  n  die  bevunden,    und  wollen  rechen  fciiadei»  unde  anden. 
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XVM.  AVENTIURE, 

WIE  flET£LE  NACH  StNER  TOHTER  KAM  ÜF  DEN  WCLPENSANT. 

8i7.  Nu  was  künic  Ludewlc    und  ouch  her  Hartmuot 
mit  ir  landes  volke    bt  des  meres  vluot 
beliben  durch  ir  ruowe    üf  den  wilden  grie;en. 
fwie  vil  n  Hute  haeten,     des  niohten  H  doch  Ittzel  genießen. 

818.  E;  was  ein  wert  vil  breiter    und  hie;  der  VlTülpenfant, 

da  die  von  Ormante    ü;  Ludewiges  laut 

gemach  gevtteget  haeten    ir  roffen  unde  in  felben, 

da;  Hch  ir  fchade  muofe    nach  ir  gemache  grimmidtche  melden. 

819.  Die  vil  edele  gtfel    von  Hegelinge  lant 

die  bete  man  gewlfet    üf  den  wilden  fant. 

die  mkie  und  fl  dA  mohten    und  künden  gebären, 

die  minnecitchc  meide    bt  den  vlnden  harte  trürec  wAren. 

850.  Diu  viur  man  allenthalben    bt  dem'  fände  fach. 

die  von  verren  landen    fchuofen  in  gemach. 

n  wänden  da  beltben    (da;  kam  in  al  ze  fdre) 

mit  den  fchcenen  wtben    ze  fiben  nahten  oder  m^re. 

851.  Dd  dife  recken  lägen    an  einer  wilden  habe, 

Hartmuot  mit  finen  mägen    muofle  lä;en  abe 

den  gedingen,  den  fl  haeten,    da;  fl  folten  beliben 

da  an  ir  gemache    ze  fiben  tagen  mit  den  fchoenen  wtben. 

852.  E;  was  von  Mateläne    fö  verre  gevaren  dan 

Gudrun  diu  wol  getane,    da;  Ludewiges  man 

beten  an  ir  gemache    deheiner  flahte  gedingen, 

da;  Wate  und  Hne  vriunde    e;  in  ze  fchaden  ie  möhten  bringen. 

853.  Dö  fach  der  mamsere    üf  den  ünden  wagen 

ein  fchif  mit  riehen  fegelen.    er  bie;  e;  dem  künege  Tagen. 

dö  da;  gefacb  her  Hartmuot    und  ouch  al  die  flne 

(in  den  fegelen  wären  kriuze),    fl  jähen  e;  waercn  pilgertne. 

854.  Schiere  fähens  vlie;en    drt  kiele  guot 

und  niun  kocken  riebe,    die  truogen  üf  der  vluot 
manegen,  der  da;  kriuze    truoc  durch  die  gotes  öre. 
des  muoiXen  engelten    die  beide  ü;  Ormante  fere. 
855«  Sl  kämen  nü  fö  nähen,    da;  man  die  helme  fach 
ab  den  fchiffen  fchlnen.    iich  huob  ir  ungemach 
undejr  fchade  fere    Ludwige  und  den  flnen. 
erfprach:  »wolüf^  Hartmuot!  hie  koment  die  grimmen  wider  warten  mlne.« 
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866^  $1  giihteii  luo  dem  lande,    da;  man  wol  Ternam 

diu  rooder  an  den  handen    krachen  manegem  man. 

die  üf  dem  Aade  wären,    die  alten  zuo  den  jungen, 

die  enweden  wie  gebären,    wan  da;  fl  werllche  dare  fprongen. 

857.  Ludewlc  nnde  Hartmnot    truogen  ichllt  enhant. 

n  wären  t  vil  fanfter    komen  in  ir  lant, 

wan  da;  d  ir  ruowe    troug  ein  teil  ze  C^re. 

fl  Terfähen  (ich  ze  ir  vtnde,    Hetele  h»te  der  mäge  niht  möre. 

858.  Lüte  ruofl  dd  Ludewtc    an  alle  ftne  man 

(e;  was  gar  ein  kintfpil    fwes  er  ie  began): 

lonü  muo;  ich  aller  ^rfte    mit  guolen  beiden  Artten. 

ich  gerlche  immer    der  ir  under  mlnem  vanen  getar  erbtlen.cc 

859.  Hartmuotes  zeichen    truoc  man  üif  den  fant. 

diu  fclyf  fö  nähen  wären,    da;  Hs  mit  der  hant 

mit  fcheflen  mohten  langen    bt  in  an  dem  grie;e. 

ich  wsen  her  Wate  der  alte    flAen  fchilt  dä^  niht  mtte;ic  lie;e. 

860.  So  rehte  grimmicllche    wert  man  nie  ein  lant. 

die  von  Hegelingen    druogen  üf  den  fant. 

mit  fperen  und  mit  fwerten    Aritens  alfö  fgre. 

einander  fl  dd  werten,    da;  fl  des  koufes  fit  niht  gerten  m4re. 

861.  St  wären  allenthalben    an  da;  flat  geftän. 

nach  winden  von  den  alben    fach  man  nie  fnd  gän  ^ 

fö  dicke  alfö  draeten    die  rchü;;e  von  den  henden. 

ob  fi;  nü  gerne  («ten,    fd  möhtc  den  fchaden  nieman  wol  erwenden. 

862.  Man  vant  ein  fperwehfel,    diu  wlle  diu  was  lanc 

ö  n  da;  lant  gewunnen.    der  alte  Wate  i^Sranc 

zuo  den  vtnden  f^re:    fl  wären  im  fö  nähen. 

er  was  fö  grimmes  muotes,    da;  ft  flnen  willen  wol  geflhen. 

863.  Ludwtc  von  Ormante    der  lief  Waten  an. 

mit  einem  fper  vil  fcharfen    fchö;  er  üf  den  man , 

da;  diu  ftflcke  höhe    fprungen  in  die  winde. 

Ludewtc  der  was  ktlene.    dö  kam  ouch  Waten  ingednde. 
861.  Wate  Ludewtgen    durch  den  heim  fluoc, 

da;  des  fwertes  ecke    üf  da;  houbet  truoc. 

ouch  bete  er  under  der  brünne    von  vil  guoten  flden 

von  Abalte  ein  hemede.    anders  müelte  er  nü  da;  ende  Itden. 
865«  Ludewtc  im  vil  küme    mit  flnem  Itbe  enbrad. 

die  (tat  muofte  er  rümen.    e;  was  ein  übel  gaft     . 

Wate  da  er  folte    bt  vtnden  (Ige  erwerben. 

man  fach  von  flner  hende    manegen  recken  da  erfterben. 
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866.  Harlmoot  uhd  IroU    suo  ciaander  fpraoc 

ir  ietweders  wiren    üf  dem  helme  erklanc, 

da;  man  ei  mobte  beeren    durch  die  fchar  verre« 

Irolt  was  vil  biderbe.    kUene  was  oucb  Hartmoot  der  herre. 

867.  Herwlc  von  Söwen,    ein  mierer  belt  guot» 

der  enmohtc  voUaDgen.   jA  fprang  er  in  die  vluot. 
er  Auont  uns  an  die  üebfen    tief  in  einer  ünde. 
herter  vrowen  dienert    wart  dA  Uerwige  künde. 
868i  Difen  recken  guoten    wollen  in  der  vluot 
ertrenken  flne  vinde.    manegen  fcbafl  guot 
fach  man  üf  im  zebrechen.    im  was  g4ch  zem  fände 
nAch  Anen  vlnden.    dd  wart  gerochen  maneges  recken  ande. 

869.  Als  n  da;  Hat  erwürben,    man  fach  des  meres  vluot 

von  den,  die  dk  llurben,    gevar  als  daa;  bluot 

bt  in  allenthalben    in  rdter  varwe  vliejen 

f(5  wlle,  da;  e;  nieman    wol  möht  mit  einem  fpere  überfchiejen. 

870.  Gr®;er  arbeit    wart  nie  beiden  kunt. 

ei  wart  nie  heit  als  maneger    gedrücket  an  den  grünt. 

ein  laut  fl  möhten  erben,    die  Äne  wunden  fturben, 

die  in  dk  fchaden  taeten.    ich  wen  fl  allenthalben  da  verdürben. 

871.  Nich  flnem  lieben  kinde    Hetele  kuone  ftreit 

er  und  flu  geflnde,    fchaden  undc  leit 

tAten  allenthalben    die  vremeden  zuo  den  künden. 

des  wart  vil  maneger  veige    üf  dem  WUlpenfande  vunden. 

872.  Mit  ungevüegem  dienfle    urborten  fl  ir  haut 

die  von  Ormanle    und  von  Hcgelinge  lant. 

man  (ach  die  Tene  küene    f6  herllchen  Itrlten. 

fwer  genefen  wolle»    der  endorfte  ir  nimmer  da  erblten. 

873.  Ortwln  unde  Mörunc    die  bouten  da;  lant 

nAch  alf6  grö;en  Sren,    da;  man  ir  wenec  vant, 

die  ba;  gevüegen  künden    fchaden  mit  ir  eilen. 

n  fluogen  vil  der  wunden    die  zwene  beide  unde  ir  hergefelkn. 

874.  Die  vil  ftolzen  Mosre,    als  ich  hän  vernomen, 

die  wären  von  ir  fchitfen    zuo  ir  vlnden  komen« 

der  wände  dk  Hetele    in  forgen  wol  genie;en. 

n  wiren  beide  küene.    man  fach  da;  bluot  durch  die  helme  viie;en. 

875.  Ir  voget,  den  fl  haeten,    wie  möhte  der  küener  Hn? 

des  tages  vrumte  er  fwei;ic    maneger  brUnne  fchtn. 

er  was  in  (larken  fiürmen    ein  msrer  helt  vil  goote. 

wie  kundens  wefen  küener    der  alte  Wate  und  ooch  von  Teo«B  Fruote  ? 
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876.  Dia  fper  verfchojfeii  wkren    dort  und  oocfa  bie. 

Ortwtn  mit  finen  gefellen    yroöllchcn  gie. 

des  wart  des  tages  helmc    yil  Ton  in  yerhoawen. 

grimme  weinte  Gudrun.    alfO  tüten  ouch  bl  ir  ander  vroiiweii. 

877.  Der  herte  ftrtt  der  werte    des  felben  tages  lanc. 

da;  Tolc  einander  gerte.    grö;  was  der  gedranc. 

da  muofte  fnellen  beiden    fere  miflelingen. 

die  Hetelen  vriunde    wolten  flne  lobter  wider  bringen. 

878.  Der  ftbent  feig  ie  näber.    da  Ton  der  künec  gewan 

fchaden  delte  m^re.    die  Ludewiges  man 

t4ten  rwa;.n  folten.    n  enwellen  war  entrinnen. 

n  fluogen  manege  wunden:    alfö  werten  fl  die  küniginne. 

879.  Diz  werte  in  großen  forgen,    unz  in;  diu  naht  benam, 

yruo  von  einem  morgen.    H  tUten  Une  fcham 

alle;,  da;  H  künden,    die  alten  zuo  den  jungen, 

6  da;  künic  Hetele    kam  zuo  dem  von  Ormanle  gedrungen. 


XVIIL  AVENTIÜRE, 

WIE  LüDEWlC  HETELEN  SLUOC  UND  Bt  DER  NAHT  MTOR 

VON  DANNEN. 

880.  Hetele  unde  Ludewlc    di6  truogen  hoch  in  haut  . 
ir  Til  fcharfiu  w4fen.    ir  ictweder  vant 
mit  kreften  an  dem  andern    rehte  wer  er  w®re. 
Ludewtc  fluoG  d6  Hetelen.    des  wurden  da  herzenleidiu  rnnre. 

8S1.  Dö  von  MatelAne    der  wirt  wart  erflagen, 

da;  gevricfch  diu  wol  getane,    ja  hörte  man  do  klagen 

die  fchcdnen  Gudrunen    und  ouch  alle  ir  meide. 

e;  wart  gefcheiden  küme.    den  liuten  wart  beidenthalben  leide. 

882.  Dö  Wate  der  vil  grimme    gevriefcfa  des  küneges  tot, 

er  begunde  limmen.    fam  ein  äbenlrot 

fach  man  helme  fchtnen    von  finen  Hegen  fwinden* 

in  unde  al  die  Hnen    die  muofte  man  vil  zornege  vinden. 

883.  Swa;  die  beide  tüten    wa;  mohte  helfen  da;? 

von  dem  beigen  bluote  der  wert*  wart  vil  na;, 
des  vrides  niht  engerten  die  von  Hegelingen, 
üf  dem  Wfi1peniir«rde   wollens  Gudrun  gerne  wider  bringen. 
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8B4w  Die  'Wlleis  in  dem  [tarme    rAchen  des  kttniges  tdt 
die  Ton  TeDemarke    wAren  in  der  n6t 
bl  den  Hegelingen    und  bt  den  von  NortUnde. 
den  Til  tieren  beiden    brAilen  guotiu  wAfen  an  den  banden. 

885.  Slnen  Täter  wolle  rechen    der  kttene  Ortwln. 

dö  kam  Hörant    und  die  beide  fln. 

der  tac  was  verendet,    nahten  e;  begunde. 

dö  wart  iffi  verhonwen    von  den  beiden  manec  tiefiu  wände. 

886.  Einer  Ton  Tenemarke    ze  H6rande  fpranc. 

(In  fwert  im  harte  lüte    an  der  bende  erklanc. 

er  wAnde  er  wsre  der  ylnde.    dö  yramte  in  an  den  ftandea 

Hörant:  der  degen  küene    fluog  im  eine  tiefe  wunden. 

887.  Do  er  flnen  neven  biete    ze  tode  er/lagen, 

den  vanen  hie;  er  fehlere    nAch  Hnem  vanen  tragen, 
do  erkante  er  bt  der  ftimme    den  er  dA  bete  rerfcbrölen 
mit  flnem  Aarken  eilen.    Hörant  klagete  dö  den  töten. 

888.  Löte  ruofle  Herwtc:    »hie  wirt  mort  getAn. 

nt  da;  wir  niht  lenger    des  tages  mugen  hAn, 

wir  flahen  alle  einander    die  vremeden  zuo  den  künden. 

wert  e;  unz  an  den  morgen,  hie  wirt  niht  der  dritte  lebende  vunden. 

889.  SwA  man  Waten  den  küenen    in  ftttrmen  ie  vernam, 

niemen  zuo  im  dringen    in  der  not  gezam. 

fln  ungcYüege;  zürnen    nieman  bl  im  dolte. 

er  brAhte  ir  vil  manegen    dA  hin,  dA  er  immer  wefen  folte. 

890.  Ouch  mohten  fi;  wol  feheiden    unze  e;  würde  tac. 

ir  volc  dA  beidenthalben    mit  verchwunden  lac 

erflagen  von  den  vremeden.    in  gebrad  des  mAnen  fchtnen. 

der  tac  der  was  zergangen,    des  vlös  den  fige  der  gaA  mit  al  den  flneo. 

891.  Die  grimmen  müellche    liefen  dö  den  ftrlt. 

mit  vil  müeden  banden    fchieden  H  Heb  fit. 

fi  beliben  bl  einander    dannocfa  fö  nAhen, 

fwA  diu  viur  brunnen,    das^  fi  ir  belme  und  ouch  ir  fcbtide  fAheu. 
893.  Ludewtc  unde  Hartmuot    üa;  Ormandln 

giengen  funder  fprAchen.    da;  gefinde  fln 

lie;  der  künic  beeren,    wes  er  beliben  folte 

bt  Waten  dem  vil  küenen,    wan  der  gerne  fterben  wolte. 
893.  Er  riet  in  flnen  liften:    »nü  leget  iuch  ze  tal 

iwer  houbet  üf  die  fchilde    Und  habet  großen  fcbal, 

fö  mugen  des  niht  wasnen    die  von  Hegelingen, 

obe  ich;  kan  gevüegen,    da;  ich  iacb  von  binnen  alfö  bringe,  u 
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894.  Dö  Tolgte  Ludewige   mhe  unde  nan. 

tramben  und  pufünen    ]üte  man  ▼ernam, 
fam  da;  lant  dA  wsre    gewaltidlche  ir  eigen, 
rine  ftarke  lifte    begunde  Ludewlc  da  leigen. 

895.  Man  hörte  allenthalben    gebraht  unde  woof. 

do  Terböt  man  den  kinden    den  weinenden  ruof : 
die  da;  niht  wolten  lä^en,    da;  man  die  alle  ertränkte: 
fwdhe  man  gehörte,    da;  man  die  in  die  ünde  Tankte. 
B96.  Swa;  fl  gehaben  mphten,    da;  wart  in  üf  getragen, 
n  ]ie;en  da  die  töten,    die  in  wAren  erflagen. 
in  gebraA  vil  vriunde:    da;  was  in  yil  fwnre. 
des  lie;en  (1  ir  kocken    beltben  dk  vil  manegen  l»re. 

897.  Mit  alfö  grö;en  liilen    kömeps  üf  den  £i 

die  von  Ormanle.    den  vrowen  den  was  we, 

da;  n  verfwlgen  muoffcen    da;  varen  von  ir  m^gen. 

des  wellten  niht  die  beide,    die  noch  üf  dem  Wülpenwerde  lägen. 

898.  £  in  der  tac  bekomme,    dö  wärens  üf  den  wegen, 

mit  den  die  von  Tenemarke    Arltes  wänden  pflegen. 

Wate  hie;  lüte    flu  herhorn  fchellen. 

dö  wolte  er  zuo  in  gäben,    die  er  mit  tiefen  wunden  woUe  vellen. 

899.  Ze  rode  und  ouch  ze  vuo;e    von  Hegelinge  lant 

da;  volc  fach  man  alle;    (Igen  über  fant 

nach  den  von  Ormante,    Ludwige  und  finen  mannen, 

mit  den  fl  wollen  ftrlten.    dö  wären  H  gevaren  verre  dannen. 

900.  Diu  fcbif  ü  vunden  laere.    geArewet  ir  gewant 

fach  man  alle;  ligende  üf  dem  WülpenTant. 
der  herrenlöfen  wäfen  wart  da  vil  vunden. 
fl  beten  da;  verfläfen,    da;  fi  in  nimmer  gefchaden  künden. 

901.  Dö  man  da;  Waten  fagete,    des  gieng  im  michel  not. 

wie  angefUlche  er  klagete    des  künic  Hetelen  tot, 

da;  er;  niht  haete  errochen    an  Ludewiges  übe. 

vil  helme  lac  zerbrochen,    da;  klaget  da  heime  vil  der  fchoBuen  wlbe. 

902.  Wie  rehte  jffimerltchen    durch  zornegen  muot* 

Ortwtn  dö  klagete    die  flnen  recken  guot! 

er  rprach:  »wol  üf^  ir  beide,    ob  wir  fl  mügen  ergäben, 

ö  da;  n  rümen  die  felde.    ja  iiut  fl  noch  dem  flade  nähen.« 

903.  Des  wolle  gerne  volgen    Wate  der  alte  man. 

Fruote  bl  dem  lüfte    kiefen  dö  began. 

er  fprach  zuo  den  recken:    »wa;  hilfet,  ob  man  lle? 

merket  vil  ebene:    il  fml  von  hinnen  wol  drl;ic  mlle. 
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904.  Goch  mögen  wir  der  liute    die  Aale  niht  geUtt, 

da;  in  iht  fchade  werde    Ton  nnfer  vart  gellkn. 

nü  \äi  in  mtne  |^re,«    fpfach  Fruote,  nwhi  verüaAheiu 

wa;  weit  ir  rede  m^re?   jft  moget  ir  A  nimmer  woi  «rgiheii. 

905.  Nü  heilet  die  wunden    zoo  den  fchiffen  tragen 

und  fuochet  oaeh  die  töten,    die  uns  flnt  erflagen, 

und  heilet  die  bedaten    tf  den  wilden  grief  en. 

fl  habent  hie  vil  der  vriunde.    war  umbe  folten  £1  des  niht  getüe^ec 

906.  Sl  (tuenden  al  gemeine    mit  windender  hanU 

obe  in  niwan  eine    der  fchade  würde  erlcant, 

da;  n  yerloren  bieten    die  jungen  kfinigtnne  — 

wa;  msre  (1  nü  möhten    vrowen  Hilden  wider  bringen. 

907.  Dd  fprach  Mdrunc:    »und  würde  es  nü  niht  mer, 

wan  da;  wir  felbe  llden    leit  unde  herzen  fdr. 

wir  dienen  fwache  gAbe,    fö  wir  ir  bringen  moere, 

da;  Hetele  Itt  erllorben.    noch  fanfler  ich  vor  Hilden  erAorben  wxrt 

908.  Do  fuohte  man  die  t6ten    über  al  den  fant. 

die  da  wAren  kriAen,    fwa;  man  der  d4  vant, 

die  hie;  der  helt  von  Stürmen    zuo  einander  bringen. 

wA  n  bellben  folten,    da;  ahtens  mit  den  jungelingen. 

909.  D6  riet  der  degen  Ortwln:    »jA  ful  wir  fl  begraben.  - 

da;  ful  wir  ahten  danne,    da;  0  urkünde  haben 

mit  einem  riehen  klöAer    immer  nach  ir  ende 

nnd  da;  ein  teil  guotes    iegeHche;  kttnne  dar  zuo  fende.« 

910.  »Da;  häA  du  wol  geraten,«    fprach  der  von  Stormlant. 

»j4  fol  man  verkoufen  ir  ros  nnd  ir  gewant, 
die  da  ligent  töte,  da;  man  der  armen  diete 
nich  ir  Itbes  ende    von  ir  guote  difen  vrumen  biete.« 

911.  Dd  fprach  Iroli:    »fol  man  euch  die  begraben, 

die  uns  den  fchaden  titen,    oder  fol  man  A  die  raben 

und  die  wilden  wolve    üf  dem  werde  I&;en  nie;en?« 

dö  rieten  da;  die  wlfen,    da;  A  der  einen  ligen  niht  enHe;eo. 

912.  Dö  A  da  müe;ic  wurden    nach  ir  maneger  not, 

den  kttnic  A  begruoben,    der  den  werden  tot 

durch  vriunde  liebe  hste    genomen  üf  dem  fände. 

fwie  A  gehei;en  waeren,    fam  tete  mans  da  von  iegellchera  lande. 

913.  Die  Mosre  man  befunder    ir  iegeltchen  vant. 

als  tete  man  da  die  degene   von  Hegelinge  lant 

und  die  von  Ormanle.    man  muoAe  ir  Aat  befcheiden. 

die  legte  man  beAinder.    A  wiren  beide  kjriAen  unde  beiden. 
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914.  Vil  anmüe^ic  H  wftren    nnz  an  den  fehden  tac 

n  beten  niht  der  wlle.    da;  gefinde  nie  gelac, 
wie  n  ze  gotes  hiilden    die  von  HegeHngen 
I  Ton  ir  grd;en  fchulden    und  von  ir  miiretftt  möhten  bringen. 

915.  Lefen  unde  fingen    man  hdrte  fö  vil  da, 

da;  man  bi  (turmtöten    nindert  anders  -wl 
gote  fö  fchöne  diente    in  dcheinem  lande. 
I  fit  lie  man  bt  den  yeigen    vil  der  pfaffen  üf  dem  fände. 

916.  Ouch  muofen  dk  bellben    die  ir  folten  pflegen. 

die  bie;  man  ane  fcbrlben,    da;  in  dk  wart  gegeben, 

wol  driu  hundert  buobe.    e;  wurden  fpitalaere. 

diu  msre  erfchuUen  verre,    wie  da;  klöfter  dk  geftiftet  wttre. 

917.  Alle  die  ir  mäge    beten  dft  verUn, 

die  gäben  dk  ir  Aiure,    wlp  unde  man, 

durcb  willen  der  P&Ie,    der  Itchnam  ft  begrnoben. 

nt  wart  e;  alf^  riebe,    da;  dar  dienten  wol  driu  hundert  huoben. 

918.  M  ruocbe  fi  got  begnaden,    die  dk  fint  gelegen, 

und  die  andern  in  dem  lande,    nü  vuoren  after  wegen 

die  noch  gefunt  wären    üf  dem  Wülpenfande. 

die  körnen  nach  ir  fbrgen    ietsltcber  heim  zuo  ir  herren  lande. 

XIX.   ÄVENTIÜRE, 

Wm  DK  H£G£LING£  HEIM  ZE  LANDE  VÜOBEN. 

919.  Die  Hetelen  mäge    beten  Iä;en  hie 

üf  des  tödes  läge,    da;  guote  recken  nie 
mit  fö  grö;en  forgen    mä  kömen  zuo  ir  lande, 
fit  fach  man  fchosne  vrouwen    weinen  mit  windenden  banden. 
920»  E;  getorfte  ü;  Ortlande    der  degen  Ortwtn 

nach  fcbaden  und  nach  fchande    die  lieben  muoter  flu 

Hilden  die  fchoBuen    vor  jämer  nie  befcbouwen. 

diu  warte  tegellche,    ob  fl  braebten  Güdrftn  die  vrouwen. 

921.  Wate  reit  mit  vorhten    in  da;  Hilden  laut, 

die  andern  niht  getorften.    Hn  kraft  und  ouch  flu  hant 

bete  übele  gehfietet    in  volcflünnen  grimmen. 

er  entroute  niht  fö  gähes    die  Hilden  bulde  wider  gewinnen. 

922.  Dö  die  Hute  fageten.    Wate  were  komen, 

genuoge  des  verzageten.    fl  beten  ö  vernomen, 

fwanne  er  rite  ü;  ftrtte,    fö  vüere  er  ie  mit  fcballe. 

da;  tete  er  ze  allen  zftetL    n  fwigen  nd  gemeiidlchen  alle. 
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983.  »Ow£,a  fprach  vrou  HOdA,    »wie  ift  e;  nü  ergin? 

e;  Ttterent  dttrchel  fchilde    de^  alten  Waten  man. 

anfanfle  gAnt  die  more    geladen  iiarte  fwsre. 

fl  gebabent  lieh  ttbele.  ich  weile  gerne,  wi  der  kttnic  wKre.<c 
934:  Dar  nich  in  kaner  wtle«    dö  fl  da;  gefprach, 

d6  fach  man  mannen  llen    dl  man  Waten  fach, 

die  Ton  ir  lieben  herren    und  vriunden  wollen  Yr4gen. 

d6  fagelp  er  in  diu  m^re,  der  iegellchen  mohte  wol  betragen. 
985.  D6  fprach  Wate  von  Stürmen:    »ich  mag  inch  niht  verdagen 

noch  fol  ittch  niht  betriegen.    H  fint  alle  erflagen.« 

des  erfchrlken  fdre    die  allen  zuo  den  kinden. 

man  künde  nimmer  mere    fö  rehte  trürec  ingelinde  vinden. 

996.  »Owö  mtner  leide,«    fprach  dea  küneges  wlp. 

»wie  ift  Ton  mir  gefcheiden    rolnes  herren  11p 

Hetelen  des  Heben!    wie  fwindet  min  drei 

wie  hAn  ich  Tloren  beide!    j4  geHbe  ich  Gudrun  nimmer  m^re.« 

997.  Ritter  undc  meide    quellen  dö  den  llp 

vor  ungevttegem  leide.    d6  des  küneges  wlp 

ir  man  fö  före  klagete,    man  hörte  den  fal  erdie;en. 

>H>we  mir,«  fprach  vrou  Hilde,  »und  fol  fln  künic  Hartmuot  genießen.' 

92B.  Dö  iprach  Wate  der  küene:    »vrowe,  \kt  da;  klagen, 
n  koment  niht  her  widere,    noch  n4ch  difen  tagen, 
fö  uns  die  liute  erwabfent    hie  in  difeme  lande, 
fö  ttto  wir  Ludewige    unde  Hartmuote  ouch  alfam  ande.« 

999.  Dö  fprach  diu  trürende:    »hei,  folte  ich  da;  geleben! 
alle;,  da;  ich  haete,    wolle  ich  drumbe  geben, 
da;  ich  errochen  würde,    fwie  fö  da;  gefchshe, 
und  da;  ich  goles  armiu    mlne  lohter  Gudrun  gefaehe.« 

930.  Wate  fprach  ze  Hilden:    »vrowe,  \äi  da;  klagen. 

wir  fulen  uns  befenden    in  difen  zwelf  tagen 

mit  allen  iwcrn  recken,    fwa;  wir  der  mugen  bringen, 

und  r4ten  eine  reife,    fö  muo;  Ormanle  miffelingen. « 

931.  Er  fprach:  »mtn  vrou  Hilde,    e;  ift  alfö  komen: 

ich  hin  pilgerinen    niun  fchif  genomen. 

diu  ful  wir  den  armen    dar  umbe  wider  bringen, 

ob  wir  mdre  ftrllen,    da;  uns  danne  ba;  möge  »gelingen.« 

932.  Dö  fprach  diu  jAmerhafle:    »da;  rite  ich  da;  man  tuo. 

da;  man  ir  fchaden  büe;e,  dd  hän  ich  willen  zuo. 
fwer  iht  nimt  pilgerinen,  der  hAl  des  funde  Aarke. 
man  fol  in  ie  wider  eine    mlnes  filbers  geben  drl  marke.« 
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933.  Dia  fchef  brftbt  man  widere ,    als  dio  vrowe  riet. 

k  da;  dehein  pilgerin    von  dem  Aade  fcbiel, 

dö  wart  in  allen    alfö  wol  vergolten, 

da;  fl  d4  vluohten  niemen   und  da;  Hagenen  leint  beleip  unbefcholten. 

934.  Dar  nlicb  des  naehlten  morgens     d6  kam  von  S^lant . 

Herwtc  der  küene  dik  er  yronn  Hilden  vant 
näcb  ir  mannes  ende  weinen  grimmidlci^e. 
mit  windenden  benden    enpfienc  fl  doch  die  beide  lobellche. 

935.  Von  der  vrowen  weinen    trehenen  dö  began 

Herwic  der  edele.     d^  fprach  der  junge  man: 

»n  (Int  niht  alle  erAorben,    die  iu  d&  belfen  folten 

unde  e;  gerne  tikten.    des  habent  fumellche  fere  engolten. 

936.  E;  geriwetJmmcr    min  berze  und  minen  Itp: 

e;  muo;  erarnen  Hartmuot,    da;  er  mir  ie  min  wtp 

getorAe  hin  gevüeren    und  Haben  unfer  helde. 

ich  rite  im  noch  fö  niben ,    da;  ich  geflze  üf  Ilner  felde. « 

937.  Swie  leit  in  allen  waere,    fl  riten  gegen  der  Hat  ,., 

hin  ze  MateUne.    diu  küniginne  bat,  ^ 

fwa;  in  geA:behen  waere,    die  triwe  haben  woUen, 
da;  n  die  küniginne    doch  dar  um'be  niht  mlden  folten. 

938.  Dö  komen  die  von  Friefen    und  die  von  Sturmlant 

nach  den  von  Tenemarke    bete  fl  ouch  gefant. 

von  Wäleis  dar  kömen    die  Mörunges  beide. 

d6  riten  die  Hegelinge    mit  in  zuo  der  fcbcenen  Hilden  felde. 

939.  Dö  kam  von  Nortlande    ir  fun  Ortwln. 

n  klagete,  als  H  foUe*,    den  lieben  vater  iln. 

die  helde  funderfpräche     mit  ir  vrowen  täten. 

e;  wart  ein  urliuge    mit  den  Aarken  beiden  geraten. 

940.  Dd  fprach  Wate  der  alte:    »e;  kan  niht  ^  gefcbehen, 

die  wir  da  hlin  ze  kinden,     unz  da;  wir  gefet^jcn, 

da;  n  flnt  rwertms;ic,    vil  manec  edel  weife. 

n  gedenkent  an  ir  mäge    und  belfent  uns  vil  gerne  zuo  der  reife.  << 

941.  Dd  fprach  diu  küniginne:    »wan  möhte  da;.  An! 

fol  alle;  bt  den  vtnden    diu  liebe  tobter  min 

in  vremeden  landen  flzen    aldort  gevangen, 

ich  vil  armiu  künegln,    fö  ift  min  vreüde  gar  zergangen.« 

942.  Dd  fprach  von  Tene  Fruote:    »e;  mac  nibt  k  ergAn, 

e  wir  die  Aate  der  liute     mugen  vol  gebAn, 

da;  wir  in  herverte    riten  von  hinnen, 

fwa;  halt  die  vlnde    die  wlle  dort  uns  an  gewinnen.« 

eddran.  5  7 
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9^13.  Do  fprach  diu  kaniginne:     loda;  li;e  uns  got  geieben. 
mir  vil  armer  vronwen    ift  d«r  tac  ze  lanc  gegeben, 
fwer  an  mich  gedenket    nnd  an  Güdrdn  die  «rmen, 
deh  wei;  ich  wol  getriawen,    der  fleh  Ober  uns  l&t  erbarmen««« 

944.  Sl  gerten  urloubes.    d6  fprach  da;  edele  wip: 

»fwer  an  mich  gedenket,    feelic  (1  fln  llp. 

j4  fult  ir,  küene  recken,    gerne  zuo  mir  rtten  ^ 

und  fcbaffet  umb  unfer  reife,    fft  ir  befle  kunnet  in  den  itten.« 

945.  D6  fprach  Wate  mit  liften,    der  alte  helt  halt: 

»vrowe,  man  fol  wenden    da  zem  Weflerwalt. 

flt  wir  ze  herverte    haben  guot  gedinge, 

▼on  iegellchem  lande    heilet  ir  iu  rierzic  kocken  gewinnen.« 

946.  St  fprach:  »f6  fol  ich  würken    heilen  b!  der  vluot 

zweinzic  vefte  kiele    Aare  unde  guot, 
und  wü  die  heilen  ruften    (des  hkn  ich  guot  gedinge), 
da;  n  mtne  vriunde    mit  flaten  zuo  den'  vlenden  bringen.« 
#47.  Dö  wolten  (1  fich  fcbeiden.    der  voget  ü;  Mörlant 
der  gie  gezogenltche    dk  er  die  vrowen  Tant. 
er  fprach:  »man  fol  mir  künden    der  zlte  ein  rehte;  ende, 
fö  ft  hinnen  wellen,     da;  man  nimmer  n^ch  mir  gefende.a 

948.  Güetllche;  fcheiden    lie;  (1  dö  gefchehen. ' 

man  mohte  nach  ir  leiden    trürende  fehen 

dife  guote  gefte    und  ouch  die  fchcenen  vrouwen. 

n  rieten  ze  allen  ftunden    des  die  von  Ormanle  enmöhten  getrouwen. 

949.  Dö  fl  dannen  wären    geriten  in  ir  lant 

mit  truobem  gebären ,     tt  den  Wüipenfant 

der  töten  betcliuten    hie;  man  vüeren  fplfe, 

da;  fi  ir  gdn  gote  gedgehten.    vrou  Hilde  diu  was  vil  wlfe. 

950.  Dar  zuo  hie;  H  mAren     ein  münfter,  da;  was  wlt. 

klöster  und  fpitdle    hie;  H  müren  fit. 

mich  dunket,  da;  c;  würde    erkanl  in  manegem  lande 

von  den,  die  da  lägen,      fit  nande  man  e;  da  zem  Wülpenfande. 

XX.  AVENTIÜRE, 

WIE  HARTMÜOT  HEIM  ZE  LANDE  KAM. 

951.  Nu  lä;en  «ir  bellbcn,    wie;  umbe  fl  geiU 

oder  wa;  die  klöflerliute    ze  fchaffen  beten  da. 

wir  fulen  lä;en  beeren    umbe  Hartmuoten, 

wie  er  ze  lande  bpehte    manegc  maget  edele  unde  guote.  » 
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952.  D6  n  gefcheiden  wären,    als  wir  ia  fageten  e, 

von  vi\  manegem  recken,    den  was  von  wunden  w6, 

die  n  in  den  (lürmen    wunde  heten  14;en: 

das^  maoAen  fit  die  weifen    beweinen  in  ir  lande  fine  inä|e: 

953.  Mit  yil  großen  forgen    kämens  über  vluot. 
.    äbent  unde  morgen    manec  degen  gaot 

fchamte  fich  vil  f^re,    die  alten  zuo  den  jungen, 

da;  n  entrannen  waeren,    fwie  wol  in  anders  wsre  gelungen. 

954.  Sl  nähten  Ormanle    ze  Ludewiges  lant. 

den  guoten  fchifliutön    was  da  erkant.  • 

dö  n  in  ir  forgen     ir  heimwefen  fähen, 

dö  fprach  einer  drunder:    »wir  fln  der  Hartmuotes  bttrge  nähen.« 

955.  Dd  hülfen  in  die  winde    in  des  vürften  lant. 

da;  Hut  ü;  Ormanle    vreute  Hch  ze  baut, 

da;  fl  noch  komen  foUen    ze  ir  kinden  und  ze  ir  wtben, 

die  6  warnen  wollen,    da;  H  dort  t6t  müeAen  bellben. 

956.  Ludewlc  der  vrle    flne  bttrge  fach. 

der  von  Ormanle    ze  Gudrunen  fprach: 

»feht  ir  die  bürge,  vrouwe?    ir  muget  iuch  vreude  nieten. 

weit  ir  uns  fln  gcnaedic,    wir  wellen  iuch  mit  rlchem  lande  mielen.ee 

957.  D6  fprach  vil  trürccilche    da;  edele  magedtn: 

»weij  möhte  ich  fln  gensedic?    wan  diu  genäde  min 

von  der  bin  ich  fo  verre     leider  nA  gefcheiden, 

ich  wftne  et  harte  verre.    des  bellbe  ich  alle  tage  in  leiden.cc 

958.  D6  fprach  aber  Ludewlc:    »lät  iu  niht  wefen  leit. 

minbet  Hartmuoten     den  recken  gemeit. 

al  da;  wir  fln  habende,    da;  wellen  wir  iu  bieten.  , 

ir  muget  iu6h  mit  dem  degene    £re  unde  wünne  nieten.« 

959.  Dö  fprach  diu  Hilden  tohter:    »wan  lät  er  mich  an  n6t? 

£  ich  Hartmuoten  uaeme,    ich  wolte  e  wefen  tot, 

im  enwsre  c;  von  dem  valer  fln    geflaht  da;  er  mich  minne. 

den  Itp  wil  ich  verliefen,    6  ich  in  ze-vriunde  welle  gewinnen.« 
9(K>.   Dem  künic  Ludewige    tele  diu  rede  w^. 

er  vienc  fl  bl  dem  häre,     er  warf  fl  üf  den  fL 

Hartmuot  der  kücne    wie  baldc  er  da;  werte, 

da;  er  die  maget  edele    von  den  ftarken  ünden  vor  im  nerte. 
961.  Dd  fl  nü  wolle  finken,    dö  kam  her  Hartmuot. 

n  möhte  wol  ertrinken ,    wan  da;  der  degen  guot 

ir  valwe  zopfe  erreihte    mit  den  ünen  henden. 

da  mite  zöch  ers  widere,    anders  möhte  er  ir 'derben  niht  erwenden. 


100 

962.  St  br4bte  in  eine  barke    Hartmuol  der  degen. 

Ladewtc  künde  unTuifle    fchoener  Yrowen  pflegen. 

n  fa;  in  dem  bemede,    do  ers  ü;  dem  w4ge  brihte. 

diu  iaht  diu  was  ir  vremede.    bei  wie  rebte  leide  H  ir  gedible! 

963.  Do  weinten  al  gemeine    diu  fchcBne  magedtn.     , 
«  Tr6  was  ir  debeine.    wie  künde  io  leider  lln, 

dö  man  des  kttneges  tobter    flr&ne  alfö  fdre? 

A  gediibten  in  ir  muote:    »man  tuot  uos  der  leide  m^re.cr 

964.  p6  fpraeb  der  berre  Hartmaot;    »zwiu  ertrenket  ir  mtn  wlp? 

diu  rcbcenc  Gudrun    diu  ift  mir  als  der  «11p. 

laele  e;  anders  ieman,    fd  zürnte  icb  alfö  fere, 

dan  Ladewtc  der  vater  mtn,    icb  naeme  im  beide  Itp  unde  m.9 

965.  Dö  fpraeb  aber  Lude  wie:    »unbefcbolten  icb  nocb  bin 

komen  in  mtn  alter    und  woUe  oucb  alfö  bin 

leben  n4cb  mtnen  ^ren    unze  an  mtn  ende, 

und  bite  Gudrunen,    da^  H  ir  zorn  nibt  an  mir  verende.« 

966.  Die  boten  komen  w^ren    vroelicb  gemuot. 

do  enböt  er  vroun  Girlinde  liep  unde  guot 
und  willigen  dieneilt  von  ir  fune  Hartmuote 
und  da;  Ci  enpf&ben  folte    üf  dem  ftade  vil  manegen  ritler  gaotet 

967.  Er  bie;  oucb  da;  künden,    e;  kume  über  £& 

diu  maget  von  Hegelingen,    n4cb  der  dicke  w£ 

waere  Hartmuote    £  da;  er  A  gefaBbe. 

do  da;  geborte  G^riint,    }k  waene  icb  ir  lieber  nie  gefchaehe. 

968.  Dö  fpraeb  der  böte  bidere;    »vrowe,  ir  fult  (In 

vor  der  burc  d^  nidere,    da  ir  diu  magedtn 

mit  minnicltcbem  gruo;e    enpfäbet  in  ir  leide. 

ir  unde  iwer  tobler    fult  rlten  zuo  dem  Aade  beide. 

969.  Oucb  fult  ir  mit  iu  vüeren     bin  nider  zuo  der  vluot 

magede  unde  vrouwen    unde  oucb  riiter  guot, 

da  man  die  eilende    in  der  babe  vinde. 

mit  minnedtcbem  gruo;e    fult  ir  enpfäben  da;  gelinde. « 

970.  »Da;  tuon  icb  willicllcben ,«    fpräch  vrou  G^rlint. 

»e;  fol  mtn  vreude  rieben    bie  da;  Helelen  kint, 

kumt  n  ber  ze  lande    mit  ir  ingeiinde. 

icb  wil,  da;  icb  Harlmuoten    dicke  bl  ir  vrosllcben  vinde.cc 

971.  Diu  ros  bie;  man  gewinnen,    dar  zuo  diu  fatelkleit. 

diu  junge  küniginnc     was  vru  unä  gemeil, 

wanne  da;  gefcbaebe,     da;  fl  in  ir  vater  lande 

Gudrun  gefaehe,    die  man  vil  dicke  in  böbem  prlfe  nande. 
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972.  Dö  fchuttens  ü;  den  kiAen    die  aller  beften  wät, 

die  n  dk  inne  wiAen    und  die  ooch  iemtn  h4i. 

mit  Tll^e  bieg  man  kleiden    die  Harimootes  beide. 

des  kfineges  ingefinde    reit  vil  fcbdne  mi^  zierde  ti  der  felde. 

973.  An  dem  dritten  morgen    wlp  unde  man, 

fwa;  Gerlint  unde  Ortrün    gefindes  gewan, 

da;  was  wol  bereitet    ze  vrceltchem  enpüainge. 

n  riten  ü;  der  bürge    nnde  biten  d4  ze  hofe  nibt  lange. 

974.  Dö  w4ren  ouch  die  gefte    komen  in  die  babe. 

alle;,  da;  fl  bräbten,    da;  wart  gevüeret  abe. 

fl  wären  zuo  ir  lande    komen  TrcBllchen, 

wan  GAdrün  und  ir  gelinde:    die  vuoren  dA  vi!  trüredlcben. 

975.  Hartmuot  der  fnelle    fl  vuorte  bl  der  bant. 

möhte  e;'iicb  gevüegen,    £1  bäte  e;  gerne  erwant. 

}ä  nam  oucb  di«  arme    den  dienft  ron  im  düreb  ^re. 

do  tete  er;  aber  gerne    unde  fwa;  er  dienen  künde  m^re. 

976.  IMit  ir  giengen  dannen    wol  febzic  magedln 

dem  gellcb,  11  folted    in  böhen  zübten  Hn 

komen  ü;  ir  lande,    fl  wAren  i  n\  mere 

in  manegen  kttnicricben.    dö  lie;  A  vreude  laübtu  nibt  ir  fwsre. 

977.  Diu  Hartmuotes  fweAer    bl  zwein  YürAen  gie 

da  n  die  Hilden  tobter    vll;icllcbe  enpfie. 

mit  weinenden  ougen    diu  maget  yil  eilende 

kufle  des  Wirtes  tobten    du  nam  H  Ortrün  bl  ir  wl;en  bende. 

978.  KüITen  A  d6  wolte    da;  Ludewiges  wlp. 

dö  was  in  unmuote    der  junovrowen  llp. 

A  fpracb  ze  G^rlinde:    »wa;  göt  ir  mir  fö  niben? 

fwie  leb  iwer  tobter  kuAe,-  ir  endurfet  micb  nibt  enpfäben. 

979.  E;  wären  iwer  raete,     da;  icb  armiu  meii 

Af  micbel  unAste    vil  manegiu  berzen  leit 

mit  fcbande  bän  geduldet,    es  wirt  noch  leider  möre.« 

do  begunde  näcb  ir  bulden    diu  kütaiginne  ringen  fere. 

960.  Sl  gruo;te  oucb  befunder    die  vrowen  über  al. 

dö  kam  Hute  ein  wunder,    da  von  was  micb^  fcbal. 
dö  bie;  man  öf  den  grie;cn    manege  bütten  fpannen 
mit  Adlnen  fnüeren    hern  Hartmuote  unde  Anen  mannen. 

961.  Die  Hute  unmüea^c  wären,    ö  da;  A  ab  dem  fe 

briebten  da;  A  vuorten.  Gudrunen  tete  wo, 
da;  die  von  Ormanle  bl  irmegeden  wäcen. 
man  facb  A  wider  nieman,    wan  g^n  OrtrAnen  wol  gebären. 
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9B2.  Sl  muorte  üf  den  frie|;en    bellben  al  den  tac 

ir  ougen  fach  man  rieben,    /wea  anders  ieman  pflac 

diu  wurden  feiten  trucken    unde  ir  liebten  wange. 

Hartmuot  (1  dicke  tiefte,    doch  muode  ir  angemaete  weren  Jan^e. 
983.  Ortrto  was  alles  arges    gegen  ir  tagende  ttI. 

fwa;  anders  ieman  t«te,     H  was  ir  gerne  bt 

und  liebte  ir  le  wefene    in  ir  valer  lande. 

der  armen  juncvronwen    was  nAch  ir  vriunden  leit  unde  ande. 
dSl.  Vr6  fis  da  beime  vunden    (da;  was  micbel  reht), 

den  n  erzeigen  knnden    ritter  oder  kneht, 

fwa;  n  Ton  Hegelingen    heim  ze  lande  bribten. 

fwievroBliebfisenpfiengen,  il  wsne  ir  dort  ze  lande  nibt  wol  ged4hteo. 

985.  Dö  n  gemuo;et  haelen    ab  dem  wilden  mer, 

fwaa;  dö  die  liute  tasten ,    da;  Hartmuotes  her 
da;  wart  d6  gefcheiden    des  landes  manegen  ende, 
etliche  fach  man  lachen,    famdtcbe  winden  die  bende. 

986.  Dö  Yucr  ouch  von  dem  lande    der  degen  Hartmuot. 

er  br4hte  Giidrünen    zao  einer  bttrge  guot. 

da  muofte  H  Xlt  lenger    bellben  danne  wjere 

der  juncvrowen  wille.    fl  leit  da  micbel  angeft  unde  fw«re. 

987.  Dö  diu  maget  edele    in  der  bärge  fa;, 

die  man  di  folte  kroBnen,     der  wirt  der  riet  in  da;, 

da;  11  ir  al  gemeine    dienten  vlt;icltcbe: 

fö  lie;en  ft  deheinen:    H  macbtens  al  ze  hant  mit  guote  riebe. 

988.  pö  fprach  diu  alte  G^riint,    da;  Ludewiges  wlp: 

»wanne  fol  nü  Gudrun    den  Hartmuotes  llp, 

den  jungen  künic  riehen,    mit  armen  umbeflie;en? 

er  mac  (ich  ir  wol  geliehen,    wolte  A,  H  endorfte  es  nibt  verdrie;en. 

989.  Diz  erhörte  Gudrun    diu  eilende  meit. 

fl  fprach:  »yrou  Göriint,     e;  wsre  iu.lihte  leit 

der  iuch  eines  nöte,    von  dem  ir  iwer  m&ge 

fö  mauegen  vloren  hsstet.    ji  möbte  iueh  ime  dienen  wol  betragen. « 

990.  »Da;  nieman  mag  erwendeo,«    fprach  dö  des  küneges  wlp, 

»mit  triwen  fol  man;  endea    nü  minne  Ilnen  11p. 

da;  habe  üf  mtnem  houbte,    ich  wil  dirs  immer  lönen. 

wiltu  hei;en  künegtn,     ich  wil  dir  gerne  geben  mlne  krönen.  <( 

991.  Dö  fprach  diu  ungemnote:    »der  wil  ich  nibt  tragen. 

von  flnem  grö;en  guote    mäht  du  mir  niht  gefagen, 

da;  ich  den  recken  immer    gerne  welle  mlnnen. 

icb  ger  hie  niht  ze  wefene.    }ä  muote  ich  aller  tegellcbe  hinnen.« 


103 

992.  Der  junge  wirt  der  lande,    der  degen  Hartmuot, 

diu  rede  w»  im  ande    und  dübte  in  nibt  guot. 

er  (jpracb:  »fol  icb  erwerben    nibt  die  edelen  vrouwen, 

fö  fol  oucb  mir  diu  fcbcene    deheines  guoten  willen  nibt  getronwen.« 

993.  Dd  fpracb  ze  Hartmuote   diu  edele  G^rlint: 

»die  wlfen  fulen  sieben    alfö  diu  tumben  kint. 

weit  et  ir,  ber  Hartmuot,    mich  H  ziehen  U^en, 

ich  trowe  ei  wol  gevüßgen,   das^  H  Heb  ir  böcbvart  müe;e  mA^en.« 

994.  »leb  gan  iu  wol  der  dinge,«    fpracb  dö  Hartmuot, 

»fwie  halt  mir  gelinge,     d^i  ir  die  maget  guot 

habet  in  iwer  zübte    nüch  ir  und  iwern  eren. 

diu  maget  i(l  eilende,    vrowe  ir  fult  fl  güetitcben  l^ren. « 

995.  Die  fchoenen  £rAdrünen,    6  da;  er  dannen  gie, 

der  junf  e  künec  ze  zübte  flner  muoter'  lle. 
die  junge  küniginne  gemuote  e^  harte  f^re. 
n  wolle  ir  nibt  gelieben,     fwie  fl  t«te  Gcrlinde  l^re. 

996.  Dö  fpracb  diu  übele  tievelln    wider  die  fchoenen  meit: 

»wilt  du  nibt  haben  vreude,    f6  muoft  dd  haben  leil. 

nü  Heb  et  allenthalben,     wer  dir  hie  da;  wende. 

du  muoft  mlnen  pfiefel    beigen  unde  felbc  fchUrn  die  brende.«. 

997.  Dd  fpracb  diu  maget  edele:    »d4  kan  icb  wol  zuo, 

fwa;  ir  mir  gebietet,    da;  ich  alle;  tuo, 

unz  mir  got  von  bimele    mine  forge  wende. 

iedoch  bat  miner  muoter    vil  feiten  iwer  tobter  gefchürt  die  brende.« 

998.  Sl  fpracb:  »du  muoA  beginnen,    ob  ich  da;  leben  bSn, 

da;  ander  küniginne    feiten  b^nt  getÄn« 

dlne  michel  hdchvart    trow  ich  dir  wol  geleiden. 

^  morgen  4bent  werde,    du  muoft  von  dtnen  meiden  fln  gefcheiden. 

999.  Du  dunkeft  dich  fö  tiure,    als  ich  beere  jehen. 

da  von  muo;  dir  arbeit  dicke  gefcheben. 

dtnen  muot  vil  grimmen  trow  ich  dir  wol  geleiden. 

von  allen  höben  dingen  wil  ich  dich  fwachen  unde  fcbeiden.« 

1000.  Ze  bove  gienc  mit  zorne  diu  übele  G^rUnt. 

n  fpracb  ze  Hartmuote:    »da;  Hetelen  kint 

wil  dich  und  dlne  vriunde    haben  alfö  fmaehe. 

ö  icb  da;  beeren  wolte,    icb  wolle  i  da;  icbs  nimmer  überfshe.« 

1001.  Dö  fpracb  ze  ilner  muoter    Hartmuot  der  degen: 

»fwie  da;  kint  gebore,    vrowe,  ir  fult  fln  pflegen 

alfö  güetltche,    da;  icbs  iu  müge  gedanken. 

ich  bin  ir  getin  fö  leide ,    fl  mac  wol  von  mtnen  dienAen  wanken.« 
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1008.  D^  fp^ch  diu  kfinigiDne:    »fwa;  ir  ieman  tuot, 

n  envolgct  Diemen,    fl  ift  f6  harte  gemaot, 
man  enwende  Hs  mit  fibele,    H  kumt  dir  se  einem  wlbe 
ze  rehler  md;e  nimmer,    da;  tuon  ouch,  £  (is  Ane  bettbe.« 
1063.  D6  fprach  Ton  Ormante    der  ü;  erweite  degen: 

S}vrowe,  nü  I4t  fchlnen    und  ruochet  ir  alfft  pflegen. 

r6  ir  mir  triwe  leiltet,    ir  ziehet  R.  in  der  mä^t^ 

da;  mich  diu  küniginne    ü;  der  yriuntfchafl  niht  gar  eoU^e.« 

1004.  t  Diu  ttbele  tiuvelinne    zornedtche  gie 

dl  fl  da;  ingefinde    ron  Hegelinge  iie. 

n  fprach:  »ir  juncvrouwen,    ir  fult  würken  g4n. 

da;  ich  ia  gebiute,    da;  Fol  deheiniu  verUn.ct 

1005.  DÖ  wurden  dk  gefcheiden    diu  fchoenen  magedtn, 

da;  n  einander  lange    muoden  vremede  fln. 

die  mit  grö;en  dren    herzoginne  waeren, 

die  müoflen  garn  winden,    fl  (^;en  flt  in  ungCTüegen  fwaeren. 
1006«  Sumltche  muoflen  fpinnen    und  bttrAen  ir  den  har. 

die  von  höhen  dingen    wären  komen  dar 

und  die  wol  legen  künden    golt  in  die  flden, 

mit  edelem  gelteine,    die  muoflen' arbeite  llden. 
1007.  Diu  diu  befte  drunder    ze  höre  foite  fln, 

der  gebot  man  befunder,    da;  fl  diu  magedln 

in  OrtrAn  kemenäte    da;  wa;;er  tragen  hie;e. 

diu  was  gehei;en  Heregart.    j4  mohte  fl  ir  adeles  niht  genie;en. 

1006.  Sljuas  eins  Turnen  tohter,     der  het  bürge  unde  lant. 

n  muofte  den  oven  hei;en    mit  ir  wt;en  haut, 

fö  Görlinde  vrouwen    in  die  ftuben  giengen: 

da;  n  in  alfd  diente,    da;  ft  ir;  zem  beften  niht  veryiengen. 

1009.  Ouch  was  ir  einiu  drunder    von  Galizen  lant, 

die  bete  ir  ungelücke    von  Portegäle  gefant. 
n  was  von  trlande     komen  mit  Hagenen  kinde 
hin  ze  Uegelinge.    fit  wart  fl  ze  Ormante  ingelinde. 

1010.  Nü  muget  ir  beeren  wunder    umb  dife  grd;e  not. 

diu  fwachefte  drnnder    fwa;  ir  diu  gebot, 

da;  muofe  fl  leiaen,     fwa;  fl  diu  würkcn  hie;e. 

n  mohte  ir  edelen  mäge    da  ze  Ormante  niht  genie;en. 

1011.  Werc  diu  vU  fmshen,    da;  id  al  wÄr, 

der  pflügen  die  vrouwen  vierdehaibe;  }är, 
unze  da;  her  Hartmuot  ü;  drin  herreifen 
was  komen  heim  ze  lande,  «dannoch  dienten  dA  die  armen  weifen. 
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1012.  Hartmuot  hie;  im  leigen    die  triutinne  fln. 

an  der  edelen  vrouwen    was  worden  fchln, 

da;  n  hete  yil  feiten    gemach  und  guote  fptfe. 

man  lie  (1  des  engelten,    da;  n  lebete  in  tagentllcher  wtTe. 

1013.  Dd  n  im  gie  engegene,    der  junge  künic  fprach: 

»Gudrun,  fchoene  vrouwe,    welch  ifl  dln  gemach, 

nt  ich  und  mtne  degene    fchieden  von  dem  lande?« 

n  fprach :  »d4  muofeich  dienen,  da;  ir  fln  habet  fünde  unde  ich  fchande.« 

1014.  Dö  fprach  aber  Hartmuof:    »wie  habet  ir  f6  get^n, 

Geriint,  liebe  muoter?    ich  hete  11  iu  doch  verUn 

se  haote  üf  die  genäde,    da;  ir  diu  grö;e  fware 

an  aller  hande  dingen    geringet  in  difeme  lande  were.« 

1015.  Dd  fprach  diu  wülpinne:    »wie  möhte  ich  ziehen  ba; 

die  Helelen  tohter?    M  folt  wi;;en  da;: 

ich  künde  nie  gewinnen,    gei^eten  noch  rerbieten 

da;  n  dich  und  den  yat^r  dtn,  dar  zuo  dtn  ra Age  niht  befcholten  biete.« 

1016.  Dd  fprach  aber  Hartmuot:    »des  gdt  ir  michel  ndt. 

wir  fluogen  ir  die  m4ge,    f5  manegen  ritter  tot. 

wir  machten  ze  weifen    Giüdrün  die  hdren: 

min  Täter  ir  vater  fluoc   ja  mac  man  A  mit  Uhter  rede  gefdren.« 

1017.  Dd  fprach  aber  fln  muoter:    »fun,  da;  ift  war:  ' 

ob  wir  Gudrunen    volgten  drl;ic  jAr, 

ich  möhtes  niht  mit  befemen    oder  geifel  dar  zuo  bringeOf 

da;  fl  bt  dir  l«ge.    wände  e;  kan  ir;  nieman  an  ertwingen*« 

1018.  St  fprach  ze  Hartmuote:  .»ba;  unde  ba; 

wil  ich  n  haben  gerne.«    dd  enwefte  da; 

niht  rehte  der  recke  küene,    da;  fl;  in  allen  enden 

wirs  danne  da  vor  h«te.    da;  mohte  der  armen  leider  nieman  wenden. 

1019.  D6  gie  fl  hin  widere    du  Hs  fizen  vant.    " 

n  fprach  ze  Gudrunen    von  Hegelinge  laut: 

»ob  du  dich,  maget  fchoene,    niht  ba;  wilt  verdenken, 

du  muollt  mit  dtnem  hdre  (trieben  ftoup  Ton  fchamelen  und  von  benken. 

1020.  Mine  kemenäten,    da;  wil  ich  dir  fagen, 

die  muoll  du  dri  ftunde    ze  iegellchem  tage 

wol  keren  unde  zünden    mir  da;  viur  drinne.« 

fl  fprach:  »da;  tuon  ich  alle;,   d  ich  vür  minen  vriedel  ieman  minne.« 

1021.  Sl  leifle  güetUchen    alle;  da;  man  hie; 

tuon  die  maget  edele.  wie  lüzel  fl  des  lie;! 
fiben  jir  bevoUen  leit  £i  in  vremedem  riche 
die  grd;en  arbeite,    man  betes  und  kflneges  kint  nibt  gellche. 
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1022.  Oo  e;  dem  niunden  jäte    nähtn  began« 

(Hartmuot  der  was  wlfe),    der  hell  ficb  verCan 

da;  im  und  flnen  Yriunden    wnre  gar  ein  fcbande, 

dag  er  niht  kröne  trüege    and  doch  herre  hie^e  ob  küneges  Und« 

1023.  Er  kam  geriten  ü;  Arlte    er  unde  Ane  man. 

mit  vil  hohem  eilen    prts  er  gewan. 

dd  wÄnde  er,  da;  er    die  fchaonen  minnen  folie, 

die  er  ror  allen  meiden    suo  einem  liebe  haben  woUe. 

1024.  Do  er  nü  was  gefe;;isn,    bringen  ers  im  hie;. 

deheiniu  guoUu  kleider    tragen  il  enlie; 

G^rlint  diu  fluoc  fL    fwie  der  helt  nü  t«te, 

die  magei  e;  abte  ringe,    wan  (1  was  an  grd;en  ^renr  harte  Aste. 

1025.  D6  rieten  Ane  yriunde,    e;  liep  oder  leit 

Aner  muoter  wasre,    da;  er  die  fchoene  meit 

in  Anen  willen  br«hte    ts^ä  mite  er  künde. 

er  möhte  mit  der  rrouwen    geleben  noch  vil  manege  liebe  Aande. 
10^.  N4ch  Aner  m4ge  rkie    gie  er  d4  ers  vant 

in  einer  kemen^te.    er  nam  A  bl  der  hant. 

er  fprach:  »ir  Ailt  mich  minnen,    vil  edele  maget  riebe» 

und  At  ein  kOnigitine.    iu.dienent  mtne  beide  lobellcbe.« 
1027. IDö  fprach  diu  maget  fchosne:    »des  hän  ich  nindert  muot, 

wan  mir  diu  übele  Görltnt    fd  til  xe  leide  tuot, 

da;  mich  niht  mac  gelftften    deheines  recken  minne.     . 

ir  unde  al  ir  künne    bin  ich  vlnt  von  allen  mtnen  Annen.« 

1028.  »Da;  iA  mir  leit,«  fprach  Hartmuo^,    »ob  ichs  niht  gedieneC  bän. 

fwa;  iu  min  muoter  Görlint    ze  leide  bAt  getin, 

des  wit  ich  iuch  ergezen    nach  unfer  beider  6re.a 

dö  fprach  diu  maget  edele:    »ich  wil  in  getrowen  nimmer  m^re.n 

1029.  Dö  fprach  von  Ormante    Hartmuot  da;  kint: 

»ir  wi;;et  da;  woi,  GAdrün,    da;  min  eigen  Ant 

diu  lant  und  die  bttrge    unde  ouch  die  liute. 

wer  hienge  mich  dar  umbe,  ob  ich  mir  iuch  gewtinne  ze  einer  briute?c( 

1090.  D6  fprach  diu  Hetelen  tohter:    »da;  hie;e  ich  miAetdn'. 
dar  zuo  ich  keine  forge    entriwen  nie  gewan. 
e;  fprschen  ander  vürften,    fö  A  des  hörten  msre, 
da;  da;  Hagenen  kttnne    in  Hartmuotes  lande  kebefe  wiere.« 

1031.  »Wa;  ruohte  ich,  fwa;  A  teten?a    fprach  dd  Hartmuot. 
»obe  et  e;  iuch  eine,    vrowe,  diuhte  guot, 
fd  wolte  ich  künic  werden    und  ouch  ir  küniginne.« 
fl  fprach:  »At  4ne  forge,    da;  ich  iuch  nimmer  gerne  minne. 
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1032.  Ir  wi;;et  wol,  her  Hartmuot,    wie;  dar  umbe  (Ut, 
wa;  iwer  balde;  eilen    mir  gefchadet  hit, 
d5  ir  mich  dort  vienget    und  mich  vuortet  dannen, 
vas^  iuwer  recken    Uten  fcbaden  an  mtnes  vater  mannen. 
'     1033.  NA.ift  e;  wol  künde    (da;  ift  mir  leit  genuoc), 
•da;  iwer  vater  Lade  wie    mtnen  vater  (luoc 
ob  ich  ein  ritter  wnre,    er  dörfte  &ne  wAfen 
Euo  mir  komen  feilen,    war  umbe  foUe  ich  danne  bl  iu  flifen? 

1034.  E;  was  noch  her  der  zlte    ein  fite  alfd  getan  ^ 

da;  kein  vrowe  folte    nemen  nimmer  man, 

e;  enwaere  ir  beider  wille.    da;  was  ein  michel  6re.« 

Gudrun  diu  fchoßne    klagete  et  ndch  ir  vater  f^te. 

1035.  Dö  fprach  vil  zornecllche    der  recke  Hartmuol: 

»mir  in  vil  unmsre    fwa;  man  iu  getuot, 

nt  ir  niht  enruocbet    tragen  mit  mir  krdne. 

ir  Yindet  da;  ir  fuochet.    jü  git  man  iu  da;  tegellche  le  iöne.« 

1036.  »Den  lön  wil  ich  dienen    als  ich  hin  her  getan. 

fwä;  ich  gewürken  künde  den  Hartmuotes  man 
und  Gdriinde  wtben,  (It  min  h4t  got  verge;;en, 
da;  Itde  ich  alle;  gerne,    ich  bin  mit  manegemkumber  befe;;en.(( 

1037.  St  wollen;  ba;  verfuochen.    ze  hove  hie;  man  gkn  ' 

die  fchoene  vrowen  OrtrAn,    ein  maget  wol  get&n. 

diu  folte  in  ir  zUhten    fi  mit  ir  gefinde 

eines  guoten  willen    die  arme  Gudrun  überwinden. 

1038.  Dö  fprach  ofTenllchen    der  degen  Hartmuot: 

»ich  wil  iuch  immer  riehen,    fweAer,  übe  ir;  tuet 
da;  ir  mir  des  gehelfet,    da;  Gudrun  diu  h^re 
▼erge;;e  ir  gr6;en  leides,    da;  fl  klage  niht  f6  fftre.« 

1039.  Dö  fprach  ü;  Ormante  *Ortrün  da;  kint: 

»ich  fol  ir  immer  dienen    und  alle  die  da  Hnt, 

da;  n  verge;;e  ir  leides,    min  houbet  wil  ich  ir  neigen. 

ich  unde  mine  meide    fuln  ir  immer  dienen  hie  vür  eigen.« 

1040.  Des  fagete  dö  genide    diu  maget  wol  get4n. 

»da;  ir  mich  fö  gerne    gekroenet  fchet  lUn 

bi  Harlmuote  dem  künege    und  da;  ich  lebete  in  6re, 

des  löne  ich  iu  mit  triuwen.    doch  müejet  mich  min  eilende  fSre.*) 

*j  Zwirohen  1039  und  lOiO  fcheint  etwas  ausgefalleD  lu  fein. 
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XXI.    AVENTiüRE, 

WIK   GUDRUN   MUOSTE   WASCHEN. 

1041.  t  D6  bot  man  GüdrAnen    bürge  unde  lant. 

dd  n  des  niht  wolte,    nt  mucfte  st  gewant 

wafchen  (egellche    von  morgen  uns  an  die  naht. 

des  vMs  den  Hge  her  Ludewtc,    dö  er  mit  Herwige  vaht. 

1042.  t  Dö  bat  man  Gudrunen    von  dem  fedele  Aen 

und  hie}  die  maget  edele    mit  Ortrünen  gen, 
da;  n  gemaches  pflsege    und  trunke  guoten  win. 
dö  fprach  diu  eilende:    »ich  wil  niht  küniginne  An. 

1043.  Ir  wi;;et  wol,  her  Hartmuot,    fwie  iwer  wille  ftlit, 

da;  man  mich  beveilent  einem  künege  hit 
mit  vil  Asten  eiden  le  eime  dllchen  wlbe. 
e;  enO,  da;  er  Aerbe,    ich  gelige  nimmer  bt  eins  recken  Übe. « 

1044.  Dö  fprach  der  TttrAe  Hartmuoti    »ir  fent  iuch  Ane  not 

uns  enfcheidet  nieman,  e;  entuo  dan  der  tot 

ir  fuit  mit  Hten  guoten  Hn  bl  miner  vrouwen. 

diu  fenftet  iwer  fwsre  se  vll;e:  des  wil  ich  ir  wol  getrou%*cn.  a 

1045.  Hartmuot  waenen  wolte,  da;  lieh  ir  Aaeter  Ate 

d4  mite  fenften  folte,    da;  ir  An  fweAer  mite 

al  gellche  teilte    fwa;  A  möhte  bringen. 

ja  gedlhlen  £1  in  beide,    da;  in  möhte  an  ir  gelingen. 

1046.  S\  begunde  enpf4hen    fwer  ir  dieneA  erbot 

Ortrün  la;  le  ir  nähen,    ir  yarwe  rofenröt 

wart4n  kurzen  zllen    Ton  trinken  und  von  fplfe. 

des  wart  ir  tu  bereite,    dö  was  diu  arme  niht  fö  wlfe. 

1047.  So  A  der  künec  ie  gruo;te    unde  ir;  Tcböne  bot, 

wie  Ittzel  da;  ir  buo;tel    A  gedäbte  an  ir  not, 
die  A  und  ir  geAnde    dulten  in  vremeden  landen, 
mit  rede  harte  /winde    A  räch  an  Harlmuote  ir  anden. 

1048.  Da;  tete  A  alfö  lange,    da;  An  den  künec  verdrö;. 

er  fprach:  »vrou  Güdrdn,    ich  were  wol  genö; 

des  TürAen  Herwlges,    den  ir  vür  michel  ere 

nemet  in  le  vrionde.    ji  Arifet  ir  mich  dicke  al  ze  f&re. 

1049.  Wbltet  ir  da;  l&;en,    da;  wsre  uns  beiden  guot. 

jnir  ift  leit  unmA;en,    fwer  iu  iht  leides  tuot, 

di  mite  er  iu  befwsret-  da;  herze  und  ouch  die  Anne. 

fwie  vlnt  ir  mir  wsret,    ich  lie;e  iuch  gerne  wefen  küniginne.  <t 
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1050.  Von  dannen  gie  d6  Hartmoot^    da;  er  die  flnen  man 

▼1£gte,  da;  11  folten    des  landes  huote  hkn 

und  ander  Hner^ren.    er  gedühte  im  ander  Hunden: 

»man  hanget  mich  fö  f^e,  da;  ich  an  dem  fcbaden  iht  werde  errunden.« 

1051.  GMint  diu  übele    dienen  ir  dö  hie; 

die  n  an  vrowen  fedele    harte  feiten  lie;* 

die  man  von  allen  rehten    bt  vürAen  kinden 

al  xlt  folte  fuochen»    die  muoAe  man  di  bl  den  fwachen  vinden. 

1052.  Diu  alte  wülpinne    fprach  ir  Ylntllchen  zuo: 

x>ich  wil  da;  mir  den  dieneft    diu  Hilden  tdhter  tno. 

nü  n  durch  ir  übele    fich  dunket  alfd  Aste, 

nü  muo;  fl  mir  dienen,    da;  A  mir  fna  nimmer  anders  getttte.« 
1063.  Dö  fprach  diu  maget  edele:    »fwa;  ich  dienen  mac 

mit  willen  und  mit  henden    naht  unde  tac, 

da;  fol  ich  ▼ll;icllchen    tuon  in  aller  ftunde, 

nt  mir  min  ungelficke    bt  mlnen  Triunden  niht  xe  wefene  gunde.« 
1054.  DA  fprach  diu  übele  G^riint:    »du  foft  min  gewant 

tragen  tegellche    hin  nider  üf  den  fant, 

unde  folt  da;  wafchen    mir  unde  mlnem  gefinde, 

und  folt  da;  behüeten    da;  man  dich  deheine  wlle  mtte;ic  vinde.« 
1065.  Dd  fprach  diu  maget  edele:    dyü  riebe;  kflneges  wlp, 

f6  fchaffet,  da;  man  mich  lere    da;  ich  den  mlnen  llp 

dar  zuo  bringen  kttnne,    da;  ich  iu  wafche  kleider. 

ich  fol  niht  haben  wünne.    ich  wolt  da;  ir  mir  tatet  noch  leider. 

1056.  Nü  hei;et  mich  e;  leren,    fit  ich  wafchen  fol. 

ich  wei;  mich  niht  f6  here.    ich  künde  e;  gerne  wol, 

fit  ich  d4  mite  dienen    fol  mlne  fptfe. 

ich  Tcrfage  e;  niemen.«    diu  arme  Gudrun  was  vil  wlfe. 

1057.  Dö  hie;  11  ein  ander    tragen  da;  gewant, 

diu  fl  da  l^ren  folte,    mit  ir  üf  den  fant. 

alrSrA  begunde  H  dienen    mit  forgen  angeAllchen. 

da;  underftuont  dö  niemen.    G^rlint  quelt  du  Gudrun  die  riehen. 

1058.  Vor  Ludewiges  felden    l^rte  man  fl  da;, 

da;  fl  fd  diente  beiden    da;  nieman  künde  ba; 

gewafchen  in  diu  kleider    in  Ormantelande. 

ir  juncvrowen  wart  nie  leider,    dö  ßs  füben  dienen  üf  dem  fände. 

1059.  Dö  was  ir  einiu  drunder,    diu  was  ouch  küneges  kint. 

fwa;  n  alle  klageten,    da;  was  gar  ein  wint. 

difiu  fmaehe  arbeit    diu  gieng  in  allen  n^hen, 

dö  fl  ir  edelen  yrouwen    alfö  jümerllchen  wafchen  ikhtn. 
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1060.  Dö  fprach  in  ir  triawen   Hildebiurc  dia  meit: 
»e;  mac  (1  alle  riuwen    (gote  (i;  gekleU)^ 
die  mit  GüdrAnen    k6men  her  le  lande, 
die  erbeitent  refte  kdme.    nü  Mi  il  felbe  wafcbende  üf  dem  lande. 

1061.  Dil  geborte  G^rlint.    (1  fpracb  ir  übele  lao: 
»wiltu,  da;  dtn  vroawe    der  dienfle  niht  entuo, 
£6  folt  du  fl  verrftben    der  dieoAe  xe  aller  Itunde.« 
»icb  tste  ei  vür  H  gerne,«   fpnicb  Hildeburc«  »ob  mirs  ienun  gonde 

1062.  Ir  fult  dupcb  got  den  rieben,    min  vrou  G^riint, 
n  eine  nibt  lil|en:    H  id  eins  Icttnegea  kint. 
oucb  truoc  min  Tater  kröne,    da;  wil  icb  nocb  voibringen. 
l&t  mich  mit  ir  wafcben,    lAt  uns  fibele  oder  wol  gelingen. 

1063.  Si  erbarmet  mir  fö  f&re,    fwie  ich  felbe  llde  nöl, 
durch  ir  höhen  öre^    die  got  an  ir  gebot, 
rlcbeft  aller  kttaege    w4ren  ir  vormäge. 
ir  dienert  zimt  hie  übele «    doch  lä;e  ich  mich  niht  bt  ir  betragen.« 

1064.  Dö  fprach  diu  übele  G£riint:    »fö  wirt  dir  ofte  wo. 
fwie  berte  (1  der  winter,    du  muoA  üf  den  fnö 
und  muoft  diu  kleider  wafchen    in  den  küelen  winden, 
fö  du  dich  oite  gerne    in  dem  pfiefelgademe  liegeA  vinden.« 

1065.  Si  erbeite  harte  küme,    da;  e;  übenden  began. 
da  von  diu  edele  Gudrun    einen  tröA  gewan. 
zuo  ir  gie  vrou  Hildeburc    in  eine  kemenäten. 
klagen  H  dö  beide    von  ir  dienAe  herzellche  tüten. 

1066.  Hildeburc  diu  höre    weinende  fprach: 
»jü  riwet  mich  vil  före    din  grö;er  ungemacb. 
ich  bän  die  tievelinne    erbeten  da;  du  nibt  eine 
wafched  üf  dem  grie;e.    ich  trage  mit  dir  die  fwaere  gemeine. « 

1067.  Dö  fprach  diu  eilende:    »des  löne  dir  Krift, 
i.  da;  du  alfö  trürec    mtnes  leides  bift. 

wiltu  mit  mir  wafchen,    da;  glt  uns  vreude  guote 
I  und  kürzet  uns  die  wtie.    uns  ift  ouch  defte  ba;  ze  muote.« 

'  1068.  Dö  ir  da;  was  erloubet,    da;  f!  da;  gewant, 

diu  vreuden  was  beroubet,    mit  ir  üf  den  fant 

ze  wafchen  tragen  müefe    in  ir  grö;em  leide, 

fwa;  anders  ieinan  tiete,    nocb  muoAen  mcre  wafchen  dife  beide. 

« 

1069.  Dö  ir  ingefinde    die  muo;e  mobte  hän, 
I  n  weinten  harte  fwinde,    fö  fis  fühen  (ikn 

wafchen  an  dem  grie;e.    da;  kiagetens  alle  fere, 
)  und  beten  fl  doch  arbeit,    da;  in  der  weite  ir  bete  nieman  m^re. 
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t070.  Da;  werte  alfö  lange,    da;  idt  al  wiir, 

da;  n  wafchen  muofen    wol  fehftehalp  jär, 
bereiten  w!;iu  kleider    den  Hartmuotes  helden. 

e;  wart  nie  vrowen  leider,    man  vant  Jl  jimerllchen  vor  derfelde. 

I 

,     XXU.   ÄVENTlüRE, 

WIE    HILD£  HERVERTE   NiCH   IR   TOHTER. 

i:   1071.  Nft  lä;en  wir  beltben,    wie  fl  dienten  hie 
mannen  nnde  wtben.    vrou  Hilde  bete  nie 
ld;en  ü;  gedanken,    dag  fl  dd  nach  gefünne, 
wie  n  ir  lieben  tohter    d;  Ormantelande  gewttnne. 

1072.  St  bete  hei;en  würken    bt  des  meres  vluot 

ftarker  kiele  (ibene    vefte  unde  guot, 

zwei  und  xweinsic  kocken    niwe  unde  riebe. 

fwa;  die  haben  folten,    des  wären  11  berihtel  vli;icllcbe. 

1073.  Vierzic  galeide    bete  H  üf  dem  mer. 

da;  was  ir  ougen  weide,    fl  warte  einem  her, 

da;  n  fenden  folte.    dem  bete  H  rehte  fplfe 

erworben  fwä  n  künde,    fl  lönte  ir  helden  wol  se  prtfe. 

1074.  E;  näbent  zuo  den  ztten,    da;  A  zuo  dem  fe 

nibt  lenger  wollen  bttcn    nach  jenen,  den  vil  we 

was  in  vremeden  landen    mit  Harken  arbeiten. 

dd  hie;  diu  fchoene  Hilde    ir  boten  mit  kleidern  wol  bereiten. 

1075.  Da;  wa^  zen  wlben  nahten,    dö  kunte  fl  den  tac 

den,  die  da;  folten  rechen,    da;  Hetele  tot  gelac. 

dö  bat  fi;  allen  künden    ir  yriunden  unde  ir  mannen, 

da;  man  ir  liebe  tohter    ö;  Ormanle  wider  vuorte  dannen. 

1076.  Dö  fände  fi  aller  *rfte    Herwige^  dan 

ir  boten,  da;  er  wefte    unde  flne  man, 

wie  fi  in  gefworen  hsten    lange  herrcifc, 

von  den  in  was  beflanden    da  zen  Hegelingen  manec  weife.  . 

1077.  Die  Hilden  boten  Uten    in  Hcrwtges  lant. 

er  wcfte  wol  war  umbe    fl  wären  dar  gefanr. 
dö  gieng  er  in  engegene    da  fis  komen  fähcn. 
dö  gn]o;te  ers  vlt;icllcben ,    dö  fi  im  Hilden  botefchaft  verjäben. 

1078.  »Ir  wi;;et  wol,  her  Herwlc,    wie;  dar  umbc  A^, 

wie  zen  Hegelingen    da;  volc  gefworen  häl. 

des  getrowet  iu  vrou  Hilde    ba;  dan  anders  icmen. 

GAdrAnen  eilende    erbarmet  billicher'nicmen.a 
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1079.  t  ^  fprach  der  ritter  edele:    »ich  wei;,  wie;  drambe  Ait» 
da;  Hartmoot  mit  vrerele    min  trüt  gevasgen  hAt 
dar  umb  da;  (1  im  verfagete    und  mich  le  Triunde  erk6s. 
dar  umbe  ouch  min  Troa  GAdrün    ir  rater  Hetelen  Terids. 

1060.  Du  böte  tu  biderbe    folt  ir  min  dienefl  Tagen. 

jA  Wirt  e;  Hartmuote    nimmer  vertragen, 

da;  er  mlne  Yrouwen    fö  lange  hat  gevangen. 

ba;  dan  anders  ieman    fö  mac  mich  der  arbeit  belangen. 

1061.  Ir  unde  ir  gelinde    folt  du  böte  Tagen, 

da;  ich  nach  wlben  nahten    in  Teha  und  sweinzic  tagen 

zen  Hegelingen  rite    mit 'drin  tüTent  mannen.« 

dd  biten  Tl  niht  m^re.    vroun  Hilden  boten  Tcbieden  von  danneo. 

1062.  Dd  rihte  fich  Herwlc    üf  Arltes  wlin 

mit  den,  die  e;  vil  dicke    beten  guot  getAn. 

do  bereite  er  zno  der  verte    die  mit  im  varen  woltea 

in  einem  winter  herte,    die  des  nrliuges  mit  im  pQegen  Tollen. 

1063.  Hüten  der  TchoBnen    helfe  w«re  n6t: 

hin  ze  Tenemarke    H  e;  ouch  enbdt, 

da;  die  fnellen  recken    niht  lenger  Toltea  blten, 

die  ze  Ormanle    nAch  der  Tchoenen  Gudrun  weiten  rllen. 

1064.  Si  hie;  Tagen  Hörande,    da;  er  gednhte  dran, 

er  waere  des  ktineges  künne,    da;  er  and  Ane  man 

die  ir  lieben  tohter    in  lie;en  erbarmen: 

n  wolte  d  Telbe  erAerben,    A  A  gelsge  an  Hartmuotes  armen. 

1065.  Dö  Tprach  der  degen  kttene:    »vroun  Hilden  Toll  dil^  Tagen, 

da;  ich;  alTÖ  Alene    mit  maneges  wlbes  klagen. 

ich  kume  zuo  ir  gerne    ich  unde  al  min  geAnde. 

man  hoßrtnoch  drumbe  weinen  indeip  lande  von  maneger  muoterkinde. 

1066.  Dar  zuo  Tult  ir  mdre    miner  vrowen  Tagen, 

i  da;  ich  ir  vil  gerne    kume  in  kurzen'  tagen 

!  und  wie  ze  urliuge    Mi  min  gedinge, 

I  da;  ich  zehen  tüTent    rolner  beide  ü;  Tenemarke  bringe,  cc 

^  1067.  Die  boten  urloubes    gerten  von  im  dan 

ze  WAleis  in  die  marke,    d4  A  mit  Anen  man 
I  Mdrungen  vunden,    den  marcgrAven  riehen. 

jer  Tach  die  boten  gerne    unde  enpfie  A  harte  minnicllehen. 
1066.  Dö  Tprach  der  degen  IroU:,  »von  mir  iA  wol  erkant^ 

da;  ich  in  Aben  wpchen    ze  Hegelinge  laut 

mit  recken  Tolte  rlten,    Twa;  ich  der  möhte  bringen. 

da;  tuon  ich  vil  gei^c,    Twie  minen  recken  mttge  dA  gelingen.« 
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1069.  Dö  \dti  cU  If^ninc  kflnden    in  Holiine  Itnt« 
da;  n4ch  ir  Trionden    vron  Hilde  hete  gefant. 
man  folte  berverten:    das^  kunte  man  den  gootan. 
dd  /agete  man  diu  mere    von  Tenemarke  dem  kftenen  Fruolen. 

1090.  Dö  fprach  der  ritter  bidere:    »ich  kum  vil  gerne  dar, 

JTwä  wirs  gewinnen  widere,    da;  ift  driuzehen  j4r, 

da;  Wir  herverte    ze  Ormante  fwuoren, 

dö  Harimuotes  Triunde    von  uns  mit  Gudrunen  vQoren.« 

1091.  Wate  ouch  wol  gedAhte,    der  helt  ü;  Sturmiaiit. 
^  flne  helfe  er  brühte,    fwie  im  niht  was  bekant 

der  böte  der  küniginne    von  den  Hegelingen, 
doch  llte  er,  fwa;  er  künde,    wa;  er  guoter  ritter  m^e  bringen. 
1092i  Dö  vli;;en  il  lieh  alle    zuo  der  hervart. 

wol  mit  tüfent  beiden    wol  bereitet  wart 
Wate  d4  len  Stürmen    von  mannen  und  von  nrägen, 
^1'      4ä  mite  er  Hartmuote    t^  Ormante  wolte  lägen. 

1093.  Die  eilenden  vrouwen    u^le  bewart 

bt  Gdrlinde  wären,    wan  vrou  Hergart 

(fö'bie;  ir  einiu  drunder)    diu  pflac  höher  minne 

mit  des  küneges  fohenken.    H  wolte  wefen  gewaltic  herzoginne. 

1094.  Da;  beweinte  dicke    der  fcboenen  Hilden  kint. 

ouch  gefchadete  e;  fifere    der  felben  vrowen  flnt, 
da;  A  niht  tragen  wolte    mit  in  die  grö;en  fware. 
fwa;  ir  da  von  gefcbaehe,    da;  was  Gudrun  unm»re. 

1095.  Die  liute  wären  unmtte;ic,    als  ich«iu  hän  gefeit. 

vU  lüzel  wart  gebüe;et    doch  der  arbeit, 

der  n  vil  ofte  pfiägen    in  Hegelinge  lande. 

die  beide  dö  da;  rieten,    da;  man  nach  Ortwtne  fände. 

1096.  Die  boten  riten  balde    gegen  Nortlant» 

da  man  tS  dem  plane    den  jungen  degen  vant 

bl  einem  breiten  pfl4me,    der  was  vögele  rtche. 

mit  Anem  valkennre    bei;te  da  der  künic  kündidlche. 

1097-  Die  boten  foch  er  gähen.    dd  fprach  er  fä  ze  hant: 
»dort  rltent  liute  nähen,    die  bat  nach  uns  gefant 
Hilde  min  vrouwe,    ir  beide  vil  verme;;en. 
n6  wil  fl  dea  warnen,    da;  wir  der  herverte  Jiaben  vergelten.« 

1098.  Die  valken  lie;  er  vliegen.    dd  reit  er  balde  dan 

da  er  in  kurzen  ziten    Iröeben  muot  gewan.  ' 

die  boten  er  fchöne  gruo;te.    wie  Agiere  fl  im  da;  künden  ,^ 
da;  ß  die  kOniginne    ze  aUen  atten  weinende  voiiden.    ^ 
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t099.  Sl  fageten  im  ir  dieneft    triwe  ande  gaot 

fwie  dk  der  recke    dar  umbe  wnre  gemuot 

oder  fwen  er  Aner  manne    dar  woUe  bringen 9 

A  feiten  herverten    hin  se  Ormanie  von  den  HegeUneen. 

liOO.  Dö  fprach  der  dcgen  Ortwln:    »du  bäCt  mir  war  gtUU. 
ich  wil  von  hinnen  vüeren    michel  unde  breit 
ein  her  mit  gaoten  beiden,    mit  zweinxic  tüfeni  mannen, 
die  wil  ich  dar  yüeren,    ob  ir  deheiner  mmmerkome  dannen.« 

1101.  Man  fach  in  allen  enden    rlten  in  da^  lant 

nach  den  vrou  Hilde    ir  boten  bete  gefant. 

wie  n  der  wol  gedienten,    des  vU$;ena  üch  durch  ere» 

die  helde,  die  ir  kdmen,    der  was  fehiic  töfent  oder  npi^re. 

1102.  Von  WAIeis  her  Mörunc    der  bete  üf  der  yluot 

wol  febzic  kocken  flarke    Tefte  unde  gnot. 
fwa;  die  liute  mohten    hin  ze  Hegelingen 
getragen  üf  der  vlüele,    die  wolle  er  nich  vroun  Gudrunen  lirüigeo- 

1103.  Man  brähte  euch  fcbif  diu  riehen    ^  her  von  Nortlant. 

harte  lobeltchen    ir  ros  und  ir  gewant 

alle;  was  gezieret    g^n  dem  urliuge» 

ir  helme  unde  ir  w&pen.    fl  vaorten  harle  ritterlich  gesiuge. 

1104.  Man  ahte  bt  den  fcbildcn,    wie  vil  ir  möhte  Hn, 

die  der  fchoanen  Hilden    da;  edele  magedln 

folten  helfen  bringen    ü;  Ormanlerlche. 

der  wurden  iibcnzic  tüfent.    ia  gap  vrou  Hilde  ir  gikbe  koAeHcAc- 

1105.  Swelbe  bekomen  wiren    oder  fwer  ze  hove  gie«. 

diu  vreuden  lofe  vrouwe    feiten  da;  verlie> 

n  engienge  in  engegene    und  gruo;te  fl  befander. 

den  ü;  erweiten  degenen    gap  man  von  rlcher  wiete  manec  wunder. 

1106.  Die  Hilden  kiele  wAren    wol  bereit  dar  xno, 

ob  n  varen  folleo    des  naohflen  tages  vruo. 

e;  gezam  wol  ze  mA;eu    den  lobeltchen  geften. 

dö  wolte  ris  nihl  lÄ;en,    unz  fl  heten  deheiner  flahte  gebreflen. 

1107.  Diu  wilpcn  hie;  vrou  Hilde    zuo  den  fcbiifen  tragen 

und  helme  vil  guote    ü;.Aahele  geXlagen. 
/  halsberge  w!;e    wol  vunf  hundert  mannen 
Über  alle;,  da;  fl  beten,    hie;  fis  mit  in  vüeren  dannen. 
UOSi  Ir  ankerfeil  diu  w4ren    von  veften  Aden  guoi, 
ir  fegele  harte  rjkhe,    dd  mite  H  über  yluot 
von  Hegelinge  lande    ze  Ormanie  wolten« 
die  di  vroun  Hilden    GOdnlnen  gerfte  ^Mder  iMrittgM  fi)ltün. 
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1109L  Ir  ankcr  wann    Toa  Ken  nilit  gdlagen, 

▼on  glocken  fptfe  go^en,    fd  wir  beeren  fagen. 

Yon  fpanifchem  mede    wären  A  gebunden, 

da;  den  gooten  beiden    die  magn^en  niht  gekbaden  kimden. 

1110.  Hilde  diu  fcbcene    yU  manege  bouge  bot 

Waten  und  den  Hnen«    di  von  muoften  tot 
geligen  vi!  der  beide»    do  er  mit  den  Hegelingen 
I  ü;  Hartmuotes  bttrge    die  fcbaenen  trowen  lolte  wider  bringen. 

1111.  Hilde  vlt^idlchen    d6  begunde  biten 

die  von  Tenelande:    »fwa;  ir  her  habet  geltriten 

in  berten.  TolcftttrmeD ,    des  löne  ich  in  n4cb  dfen. 

▼olget  mlnem  venre,    der  kan  ioch  dai^  beAe  wol  gel^ren.« 

1112.  St  vrdgten,  wer  der  wiere.    daa^  tete  A  in  bekani. 

n  fprach:  »da;  if^  H6rant  di  her  ron  Tenelant. 
(In  muoter  din  was  fweAer  HeUAen  des  riehen, 
weit  irs  im  getronwen,    fÄ  fult  ir  in  dem  Aarme  im  niht  eBtwtchen. 

1113.  Ir  fult  euch  niht  Tergeg^en    des  lieben  Arnes  mtn.cc 

(der  helt  was  vil  venne^^en).    »er  iA  der  tage  An 

küme  in  zweinaic  jAren    gewabfen^ie  einem  raaniie. 

beginnet  An  ieman  vAren,    fd  helfet  ir,  guote  recken,  im  von  dannen.« 

1114.  Da;  ft  da;  gerne  tnfen    und  waeren  A  d4  bt, 

da;  fprAcben  A  gemeine,    er  koeme  fchaden  vrl 

wol  heim  ze  Anem  lande,    ob  er  in  wolte  volgen. 

dd  was  der  helt  Ortwtn    in  Anen  jungen  Aten  unerbolgen. 

1115.  E;  wart  zuo  den  fchiffen    gevtieret  und  getragen, 

da;  iu  da;  wunder  niemao  künde  wol  gefagen. 
A  gerten  urioubes    g^n  ir  arbeite. 

den  riehen  KriA  von  bimele    bat  A  diu  fchttne  Hilde  wol  belelten. 
lf16.  Gennoge  mit  in  vuoren,    den  ir  vater  was  erflagen. 
die  bidere  weifen  wolten    ir  febadcn  nyit  vertragen, 
oueh  weinte  vil  der  vrouwen    d4  ze  Hegelingen t 
wanne  in  got  von  bimele    ir  liebiu  kint  foHe  wider  bringen. 

1117.  St  mohten;  in  ir  Anne    aHe;  ntbt  getragen 

und  wolten  die  Hute    nibt  lenger  14;en  Idageb. 

A  huoben  Acfe  dannen    mit  vreuden  und  mit  fehalle. 

d6  A  zen  fchüen  giengen,    die  gooten  ritter  h6rt  man  Augen  alle. 

1118.  Dö  nü  gefcheiden  wären    hie  die  liote  dan , 

dö  fach  man  der  vrovwen    ^1  in  den  venftem  Aln. 

A  beleitens  mit  den  ongen    f6  A  veirreA  künden 

von  der  bvrc  ze  HateU^ne,    dd  die  beide  dannen  vam  begonden. 
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1119.  Ir  mafltboame  erknhten^    m  kam  ein  reliler  wint. 
▼il  regele  (ich  erftrahten.    maneger  maoCer  kint 
▼aor  öf  den  gedingen^    da;  fl  würben  6re. 

^  der  kam  m  yü  ze  banden:    dar  nftch  H  mnoften  arbeiten  fi&re. 

It90.  Ja  enwei;  ich  e;  niht  alle;,    wie  ir  ding  ergie. 
wan  der  künec  des  landes    von  Karadie 
der  vuor  mit  flnem  volke    den  recken  hin  engegene. 
tr  brihte  ü;  Anem  lande    wol  zehen  tATent  fneller  degene. 

1121.  Üf  dem  Wülpepfande,    da  €  was  der  Arlt, 
▼on  iegellchem  lande    beten  (!  iich  dl  dt 
Tenne;;en  alle  geliche    suo  einer  famennnge.    • 
ir  kl6Aer  da;  was  riebe,    dar  gap  der  alte  und  der  junge. 

11S2.  .Die  von  den  fchiffen  wiren    gegangen  von  der  habe, 
der  fehlet  nü  til  maneger    Ton  Anes  rater  grabe 
mit  folhem  ungemüete:    da;  wart  jenen  fvrsre, 
an  den  A  da;  erkanten,    der  in  fchedelich  in  Artte  were. 

1123.  Der  kOnic  von  den  Moeren  wart  enpfangen  wol. 
▼ier  und  zweinzic  kocken  brihte  er  Hutes  toI, 
dar  zuo  vil  der  fplTe,  da;  in  in  sweioeic  jAren 
nIht  gebreAen  folte.    A  weiten  der  von  Ormante  vlren; 

1121.  Von  Aade  A  Ach  dö  huoben    fo  A  aller  beAe  dan 
mit  ir  fcbeflen  künden.    At  wart  in  kunt  getdn 
michel  arbeit    tf  dem  breiten  vluote. 
wa;  .half  da;  A  nü  wiAe    der  alte  Wate  und  ton  Tene  Fmote  ? 

1125.  In  kömen  funderwinde,    die  Auogen  üf  dem  fö 

da;  edele  ingeAnde    (di  ron  wart  in  w£), 

da  A  mit  tüfent  feilen    den  grünt  niht  hnlen  runden. 

ir  beAe  fcfaifliute    aller  meiAe  weinen  dö  begunden. 

1126.  t  Ze  GWers  vor  dem  berge    lac  da;  Hilden  her. 

fwie  guot  ir  anker  weren,    an  da;  vinAer  mer 

magnelen  die  Aeine    beten  A  gezogen. 

ir  guote  fegelboume    Auonden  alle  gebogen. 

1127.  Dö  da;  volc  mit  jimer    weinte  über  al, 

du  fprach  Wate  der  alte:    »14t  Valien  hin  ze  tal 
in  die  grunüdfen  ünde    die  unfer  anker  fw»i«. 
man  faget  von  manegen  klingen,   dar  bi  ich  under  wUen  gemer  were. 
1128«  SU  hie  lit  verAgelet    unfer  vrowen  her 

und  wir  An  £6  verre    komen  üf  da;  vinAer  mer  -^ 

ich  hörte  ie  Algen  von  kinden    vttr  ein  wa;;enBttre, 

das  ««  Gtvers  in  dem  berge    ein  wHe;  kttniorlohe  erbowen  w«re. 
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1429.  DA  leben  die  liate  fdiAne.    r6  Hebe  A  ir  iMt: 
di  diu  wa;;er  TÜei^n,    fl  filbertn  der  fant 
d4  mite  mürens  bttrge.    daa^  fl  dl  habent  vflr  Aeimef 
da;  ift  golt  da;  befte.    }k  iil  ir  arnittot  harte  kleine. 

1130.  Und  hörte  Tagen  m^re    (got  würket  manec  werc): 

fwen  die  magnöten    bringent  vttr  den  bero  j 

da;  lant  h4t  die  winde,    fwer  ir  mag  erbtCen, 

der  ift  immer  riebe    mit  aHem  flnem  kfinne  n4cb  den  ttten. 

1131.  E;;en  wir  die  fptre«    ob  uns  gelinge  wol,« 

fprach  Wate  der  wUe,    »fö  Tai  wir  fa;;en  vol* 

unTer  fchif  dia  gaoten    mit  eddem  gefteine. 

kom  wir  di  mite  widere,    wir  geHsen  trcBllche  noch  da  heime. « 

1132.  hö  fprach  von  Tene  Fruote:    »6  mir  diu  galind 

von  mlnen  yartgenö^en    täte  hie  fö  w^, 

ich  fwüere  tüfent  eide,    da;  ich  nimmer  guot  gewönne: 

da;  ich  vor  difeme  berge    mit  gaoten  winden  ü;  entrfinne.« 

1133.  Die  dk  kriften  hie;en,    die  gevrumten  ir  gebet. 

d6  diu  fchif  dk  Huonden    Yafte  an  einer  ftet 

Tier  tage  lange    ich  wiene  und  dannoch  m^re, 

da;  fi  nimmer  dannen  kcemen,    des  vorhten  die  Hegeliiigä  f(§re. 

1134.  Da;  genibele  z6ch  fich  hdher    als  e;  got  gebot« 

do  yerwageten  oach  die  ünde:    d4  k4mens  ü;  gr6;er  not. 

durch  die  grd;en  yinfter    fühen  H  die  funnen. 

d6  kom  in  ein  wefterwinU    dö  was  in  ir  arbek  gar  lemniien. 

1135.  Der  treip  H  in  einer  wUe    le  Glvers  vttr  den  berc 

wol  fehs  und  xweinzic  mlle,    da;  fl  diu  gotes  werc 

und  ouch  (tue  helfe    befcheidenlichen  f4hen. 

Wate  mit  flnem  geflnde    was  den  magndten  komen  al  xe  nAhen. 

1136.  Ze  vlie;enden  ünden    wAren  fl  nü  komen.* 

fl  engulten  nibt  ir  fttnden.    }k  was  in  benomen 

ein  michel  teil  ir  forgen,    der  wolte  in  got  niht  gunaen.        • 

diu  fchif  diu  wAren  nü  rehte    g^n  Ormanlelaode  geronnen. 

1137.  D6  huop  lieb  aber  fchiere    ein  itefiiwe;  klagen* 

die  fcbifvrende  krähten,    dö  begunde«  wagen 
▼on  den  grünt  wellen    ir  kiele  harte  *f(&re. 

dd  fprach  der  degen  Qrtwln:    »wir  .mtte;en  tiure  koufen  unflir  Are.« 
113&  Dd  ruofte  ein  mamere:    vach  ach  dirre  not« 

da;  wir  le  Gtvera  lAgen    niht  vor  dem  berge  tötl 

fwes  got  wil  ?erge;;en,    wie  fol  fleh  der  bebfietea? 

ir  beide  vil  TerBie;;en,    daa^  mer  wil  aber  toben  unde  wflelen.cc 


1199.  Dd  raoft  Ton  Teoenadc«    der  kQene  BAiuil; 

9  gehabet  iuch  wol  y  it  degetie.  mir  ift  wol  ericanl : 
der  laft  fchadei  hie  niemea,  e;  iint  weAervinde.« 
d6  vreute  lieh  der  miere   <ier  kotoc  von  lUradle  und  al  da^  gefinde 

1140.  Hdrant  der  fnelle    obea  in  die  Iceibe  gie» 

er  fach  maoege  wellen,    wenken  er  dd  He 

Aniu  oagen  wlien.    d6  fprach  der  fdbe  herre:  j 

»ir  maget  fanfle  erblten.    wir  An  Ormanle  tIL  unverre.« 

1141.  Die  fegele  hie;  man  \kytn    nider  in  ai  dem  her. 

einen  houc  fl  fihen    Tor  in  in  dem  mer 

and  oach  vor  dem  berge    einen  walt  tU  wUen. 

dft  hin  begunde  riten    Wale  Anen  heklen  aa  den  zlten. 

XXIII.    ÄVENTIÜRE, 

WIE  Sl  KÖMEN  IN  DIE  HABE  UND  VUOREl}  IN  ORMANIEJLANT. 

1142.  Sl  Yuoren  vor  dem  berge    an  den  felben  walt. 

mit  liften  muoflen  werben    6k  die  recken  ball. 

ir  anker  (1  dft  fchn^^en    soo  des  meres  gründe. 

n  I4gen  in  der  wilde,    da;  da;  nieman  merken  künde. 

1143.  t  Durch  gemach  (1  vuoren    von  fchiffen  üf  den  fant. 

guoter  dinge  genuoge    hei  waif  man  der  dft  vant! 

vrifche  kalte  brunnen    die  vlu;;en  in  den  tan  • 

nider  von  dem  berge,    des  vreuten  (ich  die  müedeh  man. 

1144.  D4  die  liutc  folten    mit  gemache  ligen, 

dA  was  der  degen  Iroll    öf  einen  boi\m  geft«gen, 

der  was  unm4;en  h6faer.    d6  fcboate  er  vllgicltche, 

war  n  von  dannen  folten.    dö  fach  er  ae  Ormante  in  d«;  ylche. 

1145.  »Nu  vrewet  iuch,  jungelinge,«    fö  fprach  der  junge  man. 

»min  forge  \h  nü  ringe,    fK  ich  gefehen  hkn 
•    wol  ßben  palas  riebe    und  einen  fal  vil  wlten. 
wir  ftn  in  Ormante    morgen  wol  vor  mittetages  ztten.(^   •  • 

1146.  Dö  fprach  Wate  der  wifo:    »fö  traget  ans  itf  den  fant 

fchilt  undc  wApen    und  iwer  wlc^wani. 

tuot  iuch  felbe  unmOegic,    die  knehte  hei;et  dienen. 

dia  ros  fol  man  baneken.    tr  hei;et  halsberge  und  hekne  riemeo. 

1147.  Ob  iwer  etellchem    da;  kleit  aiht  rehte  ft4t, 

da;  zuo  dem  wApen  gehceret,    fd  habet  des  mlnen  nll. 

e;  hat  min  vroa  Hilde    vunf  hundert  brUnne 

mit  uns  her  gefendet:    die  geben  wir  der  gaoten  ritler  »kilnne.« 
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1148.  Diu  ros  zöch  man  fchiere    zuo  in  ikf  den  fanU 

fwa;  man  gaoter  decke    und  kovertiure  Tast, 
die  Terfuohlen  üf  ir  roITen    rittcr  unde  kneble  ^   . 
weihe;  in  gessme.    dö  nam  ir  iegelicher  im  dt|t  rehte.. 

1149.  Diu  ros  hie;  man  erüjfirengen    wlten  üf  dem  fani 

die  breite  und  die  lenge.    manege;  maa  da  vani^ 

diu  YÜ  traege  wären    und  fpringen  niht  enkunden. 

diu  beten  ßch  verflanden.    Wate  hie;  0  küelen  an  den  ftunden. 

1150.  Ir  viur  fl  dö  zünden,    rtche  fplfe  guot,  ! 

die  bellen,  die  fl  Tunden    bl  des  meres  vluot , 
die  hie;  man  dd  bereiten    den  eilenden  geAen, 
wände  il  f6  n^hea    ir  gemaches  niht  cnweAen« 

1151.  Die  naht  fl  beten  ruowe    unz  an  den  nffhAen  tac. 

Wate  und  ouch  her  Fruote  der  küneges  ra)te  pilac. 
die  giengen  fuoder  fpricfaen  M  dem  wilden  fände, 
die  ir  bfttge  br^obcn,    wie  A  den  getönten  in  ir  lande. 

1152.  »Wir  folten  boten  fenden,a    fpracb  dö  Ortwln,  -     . 

»die  uns  errtiezen  msre    von  der  fwefter  min 

und  von  den  eilenden ,    ob  noch  lebeten  die  meide.. 

fwjinn  ich  an  A  gedenke^    fö  iA  mir  dicke  herzenllche  leide.« 

1153.  Sl  rieten,    wer  der  wsre,    der  böte  möhte  fln  .^i      -. . 

und  der  in  braehte  mere,    wä  man  diu  meklln 

vil  befcheidenllche    in  dem  lande  vunde, 

und  ouch  die  Anen  vräge    vor  den  vtnden  wol  gebeten  loinde. 

1154.  Dö  fpracb  von  Nortiande    der  degen  Ortwln, 

ein  helt  ze  Anen  banden:    »ich  wii  böte  An^ 

Gudrun  lA  mtn  XweAer    von  vater  und  von  muoter. 

under  al  difeme  gedigene    fd  ifl  dehein  böte  niht  fift  guoler. « 

1155.  Dö  fpracb  der  künic  Herwlc:     »ich  wil  der  ander  wefen. 

ich  wil  bt  dir  Acrben    oder  aber  genef^n. 

was  did  maget  dln  fwefter/    man  gap  'mir  A  ze  wlbe. 

ü;  ir  dieneAc    ich  nimmer  einen  tac  beltbc.« 

1156.  Dö  fpracb  Wate  in  zorne:    »da;  wa&re  eins  kindes  muol, 

ir  beide  ü;  erkorne.    da;  ir  des  nibt  entuot, 

da;  rate  ich  iu  mit  triuwen,     und  Ut  e;  iu  nJlK  .verfmAben. 

Wirt  iwer  Hartmnot  innen,    er  hei;et  iuch  an  einen  galgen  hähen.ci 

1157.  Dö  fpracb  der  künic  Herwtc:    »ei^£  übele  oder  wol.  • 

At  vriunt  vriunde    aogfUtchen  dienen  fol, 

ich  und  min  vriunt  Ortwln    fulen  nibt  erwinden. 

fwie  hatt  una  selinget    wir  miie;cfi  Gudrunen  binden.« 
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1188.  DA  n  beide  wolten    in  botefchelle  dan, 

dö  hie^ens  in  gewinntn    ir  mlge  unde  ir  man, 
da;  fl  mit  in  redeten    da^  (i  ir  velten  eide 
nlmmtf  vergeben    an  den  kfienen  recken  beiden, 

1189.  »Ich  mane  iuch  iwer  Irinwe,  oc    fprach  d6  Ortwtn, 

»werde  man  nnfer  innen,    ob  wir  gevangen  (hi, 

da;  fi  uns  wellen  lA;en    loefen  mit  gnote, 

fo  verkoufet  lant  utad  bürge,    dar  umbe  11  in  leide  niht  ae^muotc. 

1160.  Nu  hoeret,  guote  degene,    wa;  wir  in  m^re  Tagen. 

günne  man  uns  se  lebene    oder  werden  wir  erflagen, 

fd  fuU  ir  niht  vergessen    ir  enrechet  iwer  anden , 

ir  beide  yil  verme;$en,     mit  fwerten  in  IcOnic  Hartmuotes  landeo. 

1161.  Ouch  biten  wir  iuch  möre,    ir  edelen  ritter  gnot, 

mit  fwelhen  arbeiten  ir  beide  da;  getnot, 
da;  ir  bie  iht  lä;et  die  eilenden  vroawen, 
A  ir  iuch  ftriles  md;et;    Ht  ß  iu  alles  gootes  wd  getrouwen.« 

1162.  Des  giben  fl  ir  triuwe    den  vttrAen  an  ir  hant 

die  <ller  bellten  drunder,    da;  fi  ir  eigen  lant 

mit  willen  noch  mit  muoie    niht  wolten  befchonwen 

fin  brahten  mit  in  widere    ü;  Ormanlen  die  eilenden  vroomen. 

1163.  Die  in  getriwe  w4ren,    die  weinten  umbe  da; 

(11  vorhten  alle  harte    den  Ludewlgea  ha;), 

da;  n  niht  boten  ander    von  in  möhten  fenden. 

Q.  gedähten  fumeüche:    »nü  kan  ir  ende  nieman  erwenden.  u 

1164.  Si  heten  mit  dem  rate    geAriten  al  den  taiC 

e;  was  nü  worden  fpäte,    der  funnen  fchln  gelac 

▼erborgen  binder  wölken    xe  GuAräte  yerre. 

des  muoAen  noch  beliben    Ortwln  unde  Herwlc  der  berre. 

XXIV.    AVENTIÜRE, 

WIE  GUDRUN  WART  IR  KÜNFT  KÜNT  GETAN. 

1165.  Nü  fwlgen  wir  dier  degene.    ich  wil  iuch  län  vememen, 

die  wol  mit  vrenden  weren,    wie  den  da;  mac>gexemen, 

da;  A  mtte;en  waTchen    in  dem  vremeden  lande. 

Gudrun  unde  Hildeburc    die  wuofchen  alle  itt  üf  einem  lande. 

1166.  E;  was  in  einer  vaAen    umb  einen  mitten  tach. 

ein  Togel  kam  gevlo;;en.    Gudrun  dd  fprach: 

»ow^  Togel  (choDue,    du  erbarmest  mir  £6  fire, 

da;  du  fd  vil  gevliu;^    üf  diCtmt  Tlnote,«  fpraoh  diu  m^get  birt. 


1167.  Hit  menfchltolMr  AiauBe  .«Btuttrlen  ir  begaii       *i 

der  goles  eDgel-li^re>   Im  e$  wsreein  man; 

»ich  bin  ein  böte  von.gote,    and  kanft  du  nach  gevrageu^ 

vil  here  maget  edele,    fö  faige  ich  dir  von-  dlncn  mJigeik« 

1168.  D6  diu  jooKinxmive    die  rtiune  di  vernam,     .  .  .    > 

dö  wolt  fl  niht  getrouwen,  da;  inuner  alfam 
der  wilde  «»gel  würde  da^er  reden  kimde. 
n  hörte  flne  rtimme»    (am  fl  gienge  ti  dnea  menfchen  munde. 

1169.  Dö  fprach  der  engel  lidre:    »diu  mäht  dkh  wol  verfehen, 

maget  yil  eilende:    dir  M  grd;  liep  ge^cfaeheü. 
wilt  du  mich  vr^cn    von  dliier  mftge  lande  ^ 
.   ich  bin  ein  böte  der  dlnen,    wan  mich  got  ze  tröft  dir  herc  fände.« 

1 170.  Gudrun  diu  edeJe    viel  M  den  grie;  ze  tal. 

alf6  n  tete  ir  venje    g^  gote  in  kriiueAaL 

n  fprach  ze  Hikleburge:    »d  wol  Uns.  dirre  ^re,       . 

da[(  unfer  got  ruochet.    ja  ful  wir  trüren  n(k  niht  mere.(c 

1171.  Dö  fprach  diu  gotea  arme:    »flt  Krifl  dkh  hAt  gefant 

uns  vil  eilenden    zc  trulLe  indize  lant, 

du  foit  mich  l^^en  hcNren,    hftt6  nik  tä  guoter: 

lebet  noch  iuder  Hilde?    dia  was  der  armen  Gridrünen  mmuler.« 

1 172.  Do  fprach  der  tu  here:    »ich  wil  dir  veijehen. . 

Bilden  dlne  muoter    hin  ich  ge£unt  gefehen, 

dö  fl  dir  her  da;  gnezeflt    Ycumte  her  ze  lande, 

dait  witewe  od«r-  kÜABe    durch  lieber  rriunde  wiUeh  ie  gefande.« 

1173.  Dö  fprach  diu  maget  edele:    Dl>ote  du  vil  hdr, 

\k  dich  des  nibt  verdfie^en,    ich.  wil  «dich  Trigen  m^r. 

lebet  noch  inderi  Ort^ija,    der  küncc  von  N^rÜande, 

und  Uerwlc  min  vriedel?    diu  maere  ich  harte  gerne  erkande.u 

1174.  Dö  fprach  der  engel  h^re:     »da;  tuon  ich  dir  wol  kunt. 

Ortwtn  unde  Herwic    die  Ant.wol  gefunt. 

die  fach  ich  in  den  ünden    üf  des  meres  muoder. 

die  ellcnthaften  degene    zugea  vil  gellche  an  einem  cnoder.« 

1175.  »Du  fageft  mir  liebiu  ouere.    ift  dir  da;  bekant» 

ob  Irolt  unde  Moronc    komen  in  dize  lant, 

böte  vil  b^re?    gerne  ich  des  vrige: 

die  febe  ich  vil  gerne,    fi-wiren  oucä  mins  vater  Heteien  mäge. « 

1176.  Dö  fprach  der  böte  here:    »des  wiL  ich  dir  verjehen. 

Irolden  und  Mörungen    die  hän  ich  gcfehen. 

die  dienent  wiUicllchen    iu  vil  fchoenen  vrouwen. 

koment  fl  her  ze  lande,    von  in  wir!  der  faelme  vil  zethouweii.a 


1177.  D6  fprach  der  enfd  hin:    »idi  wil  IdMiden  Imd 

(got  pflege  iwer  ^re),    waa  ich  lUMUfiesic  bin. 

e;  ift  über  mtnen  orden,    ieb  fol  niht  reden  m^re«« 

er  verfwant  ib  vor  den  oagen.    da;  Idagetes  dd  die  joacvrowen  fm. 

1178.  D6  fprach  diu  Hilden  tehter:    »Mir  lA  aninl^en 

des  ich  d4  wolte  vrägen,    da;  Ut  mich  yerdeü. 

ich  gebiute  dir  bl  Krifte,    ^  da:^  du  fcheideft 

da)  di  ü|  Torgen  kefeft    mich  tu  arme  kftnigione.a 

1179.  Er  fwebete  ir  ?or  den  ougen    aber  aUam  €. 

»6  da;  unfer  ücbeideo    min  und  dtn  erg^, 

fwa;  ich  dir  mac  gedienen,    des  fol  mich  ntht  betragen, 

nt  du;  bl  Krifte  gebiuteft,    fö  Tage  ich  dir  Ton  allen  dtneii  magen. 

1180.  St  fprach:  »fd  hdrte  ich  gerne,    hift  dt  da;  fernomen, 

fol  von  Tenemarke    Hdrant  here  komen 

mit  den  ftnen  beiden,    die  mich  in  forgen  liefen? 

den  wei;  ich  als  biderben,    da;  ich  armiu  Hn  wol  möhle  feiiie;eD.^ 

1181.  »Dir  kumt  ?on  Tenemarke    Hörant  der  neve  din 

üf  urliuge  Harke    er  und  die  recken  ün» 
er  fol  da;  Hilden  aeichen    tragen  in  Hnen  banden, 
t6  die  Hegeiinge    koment  f uo  den  Harimuotes  landen.  c< 
1188.  Dd  fprach  aber  G^hkn:    »kanfi  dA  mir  geiagen, 

lebet  noch  Wate  von  Stfirmen?    fd  wolle  ich  nihi  klagen. 
.  des  yreuten  wir  uns  alle,    fwenne  da;  gefcbtthe, 
da^  ich  ooch  Fruoten  den  alten    bl  mlner  mnoter  seichen  gef«he.<( 

1183.  Dö  fprach  aber  der  engel:    »dir  kumt  in  dise  lant 

Wate  Von  den  Stttnnen.    4^^  hat  an  Aner  hant 
ein  (larke;  Aierruoder    in  einem  kiel  bl  Fraoten. 
b^;er  vriunde  deheiner    darftn  niht  bl  urliage  muoten.« 

1184.  Dö  wolle  aber  der  engel    von  in  fcheidcn  hin. 

dö  fprach  diu  gotes  arme:    »in  forgen  ich  noch  bin. 

ich  wiAe  harte  gerne,    wanne  da;  gefchshe, 

da;  ich  vil  eUende    mlner  muoter  Hilden  boten  f«he.c< 

1185.  Des  antwurt  ir  der  engel:    »dir  get  vreude  luo. 

dir  koment  boten  sw^ne    morgen  vil  vruo. 

die  lint  wol  fö  biderbe,    da;  (1  dich  niht  triegent, 

fwa;  dir  die  fagent  m«re,    da;  fl  dir  der  deheine;  niht  eniiegent.r^ 

1186.  Dö  muofte  von  in  fcheiden    der  böte  vil  her. 

die  eilenden  vrouwen    vrAgten  dö  niht  m^r. 

j4  was  in  mit  gedanken    liep  undc  fw«re, 

die  in  da  helfen  folten,    ytä  da;  vil  werde  ingefinde  w«re. 


1 187.  St  wuofchen  Mt«  ftifter   de»  Ugv  da;  gewmt. 

n  redeten  tod  den  Md^n,    die  in  dar  ge£iiit 
haste  ü;  Hegelingea   Hilde  diu  riebe. 
I  der  Güdrüaea  »ige    erbHea  die  magede  aageftltcbe« 

1188.  Der  tac  bete  ende*    se  bOfe  foUen  gAn 

diu  magedla  eilende,    do  wart  in  geUn 
zornllcbei  Ariden    von  der  Abelen  GörUnde. 
da;  lie;  fl  yU  feiten,    An  aumte  mit  dem  edelen 

1189.  St  fpnieh  zao  den  vrouwen:    »wer  gU  iu  den  rüt« 

da;  ir  feine  wafehet   4^^  fabene  und  ander  wAt? 
mtne  wt;e  pCelle    die  bleichet  ir  se  feine. 
I  diu  e;  nibt  behfieten  welle,    ich  wil,  da;  e;  etettcbiu  beweine.« 

1190.  Dd  fpraeb  vrou  Hildeborc:    »wir  tuon  fwa;  wir  gemüg^n. 

onch  fult  ir  iwjer  zQbte,    vrawe,  an  uns  gebftgra. 

uns  arme;  ingefinde    vriufet  elte  f(6re. 

waren  warme  winde,    wir  wUefchen  ofte  iu  deAe  möre.« 

1191.  Dö  fprach  aber  G^riint    in  ttbeUtehen  xuo: 

»jA  fult  ir  iucb  nibt  fümen,    fwie  da;  weter  tuo, 

im  wafehet  mine  fabene    vruo  unde  fpAte. 

als  e;  betaget  morgen,    fö  fult  ir  gdn  von  miner  kemenAte. 

1192.  Uns  n^hent  hdcbztte,    da;  habet  ir  wol  ?ernomen. 

der  palmetag  iA  nAhen,  uns  fulen  gefte  komen. 
und  gebet  ir  mlnen  beiden  nibt  wl;  ir  kleider, 
fo  gefchach  nie  wefchra  m£re  in  küneges  Mü%  noch  aer  weite  leider.« 

1193.  Von  ir  H  d6  giengen.    ft  legten  ^n  in  na; 

die  wät,    die  A  truogen.    man  feite  ir  pflegen  ba;. 

i4  was  in  gar  der  triuwen    leider  dA  zerunnen. 

da;  mohte  A  geriuwen.    ir  fpUe  was  von  rocken  und  von  brunnen. 

1194.  Da;  arme  ingefinde    wolte  flAfen  gin. 

ir  bette  was  nibt  Unde.    beide  truogens  an 

niwan  zwei  falwki  hemede.    fus  künde  A  bedenken 

GArlint  diu  vil  übele   Ue;  A  ligen  Ane  küAe  üf  berten  benken. 

1195.  Gudrun  diu  arme    vil  unfanfte  lac 

fi  erbiten  beide  küme,    wanne  e;  würde  tac, 

und  Aiefen  deAe  minner.    A  wasn  dar  an  gedahten« 

wanne  in  diu  vogellln   guote  ritter  dare  brahten. 

1196.  D6  e;  ArAe  tagete,    an  ein  venAer  gie 

diu  durch  die  naht  unfanfte    was  gelegen  ie, 

Hildeburc  diu  edele    von  Galisen  lande. 

dö  was  ein  fnA  gevallien.    da;  was  den  armen  leit  und  vü  ande. 
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1197.  D6  fprach  diu  dl^iid«:    »wir  folten  iriidieii'»fki. 

e;  end,    da;  got  «(  wende,    da;  wetef  ift'f6  getAOt 

ful  wir  hiute  wafcben,    vor  übenUInnde» 

air6  barrüe;e    wir  werden  g«r  Itfafe*  l6te  vnadeiMK 
1196.  St  vreute  iedoch  gedinge,    fwie  e;  (bite  gefdMlieD, 

da;  n  boten  die  Hilden    des  Uges  leiten  fthen. 

dö  n  dar  au  gedAhten    die  toinnldlcben  meide, 

die  in  tr6ft  »nd  rreude  brAbten,    dö  was  iiinibt  ^  hercenllobeii  leidt 
1199.  D6  fprach  diu  Hilden  tobter:    »gel^Mt,  dü^  foU  dag  Tag» 

der  übelen  Gelinde,    da;  ß  iros  erlaube  tragen 

fchaohe  luo  dem  f^we.    i1  mac  da;  Mbe  kiefen, 

g€n  -wir  dar  barTüe;e,    fd  mtte;e  wir  üf  den  tdt  emriefeii.«« 
1900.  St  giengen  dA  A  vnnden    den  IrOnec  wad  euch  Hn  wipc 

dö  bete  umbeyangen    den  Ludewtges  Itp 

G^rlint  diu  übele.    11  fliefen  danneeb  beide. 

ß  geterften  n  nibt  wecken,    da;  was  der  «rmen  G^dfünen  leide. 
laOl.  Klagende  in  if  Häfe    borte  H  H  ftän. 

fl  bcgunde  Arftf^n    die  maget  wol  getdn. 

n  rprach:  »war  umbe  g^t  ir    nüit  zuo  dem  grie;e 

und  wafcbet  wAt  die  mlne,    da;  da;  Idter  wa;;er  nider  vlle;e?<( 

1902.  Dö  fprach  diu  eilende:    »ja  enwei;  ich,  war  ich  gö. 

blute  ift  gevallen    ein  kreflicltcber  fn^. 
•    ir  enwelt  uns  danne    des  tödes  gerne  bae;en, 

wir  ra(le;en  hiute  Herben,  -tragen  wir  nibt  l^huohe  an  den  vüe;eD. 

1903.  Dö  fprach  diu  wtilplnne:    »ich  wsne  e;  niht  erg^. 

ir  mae;el  atUV>'  hinnen ,    iu  fl  f»ifle  oder  we« 

ir  wafcbet  vil  genöte   oder  ich  tuon  iu  fö  l^de. 

wa;  werret  ir  mir  töte?«    d4  weinten  die  yü  armen  vrowen  beide. 

1904.  t  Dö  nämen  fl  diu  kleider    und  giengen  alfö  dan. 

»nü  gebe  e;  got,«  fprach  Gudrun,    »da;  iehs  iach  geman.« 
mit  den  baren  Tfie;en    n  wuotcn  dutch  dea  fo§. 
den  cdelen  meiden    tele  ir  eilende  w^. 

1905.  Nach  ir  gewonheite    giengens  üf  den  fant. 

n  fluonden  unde  wuofchen  aber  da;  gewant, 
da;  fl  getragen  bsten  nider  zuo  den  grie;eB. 
ir  hohes  gedingen    mc^tens  Obele  nü  genie;en.' 

1906.  St  tdten  harte  dicke    vür  fich  üf  den  vluot 

fenllche  blicke,    wA  die  boten'  gnot 

zuo  in  komen  folten,    die  von  ir  lande 

diE  yil  rlche  künegtn    dem  edelon  ingeOnde  dare  fände. 


Itfl 


XiV;  ÄTENTIÜRB'/  ♦ 

WIE  OaTWlN  UKDE  HBRWlC  JDÄR  KÖMfSN. 

1207.  Dd  fl  gewarten  lange,     dö  iKhens  üf  dem  ffr      ' 

zwSne  in  einer  barken    und  ander  nieman  tnL     ' 
dd  fprach  vrou  Hitdfeburc    te  Güdrän  der  Heben: 
' '    >5  dort  nbe  ich  vHe^en  zw^ne,    die  mügen  dtncn  boten  -wol  geliehen.« 

1206.  D6  fprach  diu  jämers  riebe:    >?ow6  icb  armia  melt! 

mir  idt  innerclfche    liep  uilde  leit.  '       ' 

Hnt  e;  die  boten' Hilden ^    fuln  ttiich  die  fiis  hie  vinden  '  " 
wafehen  Af  dem  griene,    da;  lafter  knndc  ich  nimmer  Oberwinden. 

1209.  Ich  vil  gotes  armia,    ja  enwei;  ich,  wa^fcb  luo.       •    ;    i 

trütgefpil  Hildebnrc,    rl^t  mir  dar  zuo: 

fol  ich  von  hinnen  wichen    oder  l^enmiich  bie  vinden 

in  difen  grö:^en  fchanden?    ^  weil«  ich  immer  heilen  ingefinde.« 

1210.  t  Dö  fprach  vrou  Hildeborc:    »ir  febet  wol,  wie  c?  fiat.  '  '•      - 

ir  fult  an  mich  nibt  \h^tn    alf6  böhen  rät 
icb  leifle  mit  iu  gerne    alle;,  da;  ir  luol.  ■ 
'  icb  wtl  bl  in  bellben    und  Ifden  übel  unde  guot. « 
'1211.  D6  karten  fl  Heb  umbe    und  giengdn  beide  dan. 

dd  wären  ouch  (6  tiäfaen    dSfe  zwene  man,  "    • 

da;  n  die  wefcbinn^    bl  dem  Itade  nhen. 

n  wurden  des  wol  itmen,    da;  fl  weiten  Ton  den^  kleidem  gäben. 

1212.  Sl  fprungen  i);  der  barken    and  ruoflen  in  hin  ndcb: 

»ir  fchoenen  wef<^rinfne,    war  ift  iu  fd  gfteh?* 

wir  fln  vremede  Hole,    da;  mugM  ir  an  uns  kiefen. 

fcbeidet  ir  von  biänen ,    fö  Illtle;e^t  ir  die  rieben  fabene  vliefen.« 

1213.  Si  täten  dem  gdfebe,    fkm  Hs  nibt  beten  vemomen.  -^^ 

doch  was  in  diu  llimncie    wol  roo  den  dren  körnen.       •     * 

Herwlc  dtr  hevre    l^radi  ei«  teil  ze  lAte. 

er  wifte  nibt  der  m»re,    da;  er  (6  nahen  Aüende  nnem  irtkie. 

1214.  Dö  fprach  der  voget  von  Sfwen:    »ir  minnidtchen  kint, 

ir  fult  uns  lä;cn  beeren,    wes  dlfia  kleider  (Int. 

wir  biten  iuch  dite  valfcb,    allen  meiden  tttOt  e;  ze  6ren. 

ir  minnicllchen  vrouwen^    ja  fult  ir  wider  zuo  dem  (lade  k^ren.« 

1215.  Dd  fprach  vrou  Güdr&n:    »fd  di«hte  ich*  mich  gel^bant, 

fit  ich  ein  maget  faei;e    und  ir  mich  habet  gemant 

durch  ander  magede  ^.    des  'mOe;el  ir  genie;en ,« 

fpracii  diu  vrowe  h^re:    i>des  mfiejen  nlniu  ougen  nü  rieben.« 
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I2I61  St  giengen  io  ir  bemeden,    dia  wAren  beidiii  na^. 

den  yU  edeleD  Tnmweft   was  i  g«iir«fem*ba;« 

dö  bidemet  toh  dem  vrofte    da;  arme  ingeilnde. 

fl  wftren  in  fwacber  kofte.   jA  wAren  die  kalten  menifclien  windf, 
1817.  E;  was  in  den  alten,    do  der  winter  iich  zerlie 

und  da;  in  widerAdte   die  Togde  wolten  hie 

fingen  aber  ir  wlfe    n4ch  des  merzen  ftunden« 

in  fn^we  nnd  onch  in  Ife    wurden  die  vU  armen  weifen  Tund». 
1218.  Mit  (trübendem  hAre   Aben  A  (1  gin. 

fwle  in  diu  bonbet  wAren    beiden  wol  getAn, 

ir  Tabs  was  in  lervtteret   von  merzifcben  winden. 

e;  r^ente  oder  e;  fnlte^    wA  was  den  tU  edelen  kinden. 
1919.  t  Der  £^  allenthalben    mit  dem  Ife  yIö;: 

da;  bete  Heb  zeriA;en.    ir  forge  diu  was  grö;« 

in  fchein  durch  diu  hemede    wl;  aUkm  der  fnö 

ir  11p  der  minnicltcbe.    in  tete  diu  unkünde  we. 
IStiO.  Herwtc  der  edele    guoten  morgen  b6t 

den  eilenden  kinden.    des  r^mr^  in  dicke  n6t: 

wanne  ir  meiAerinne    diu  was  tU  ungebiure. 

»guoten  morgen«  und  »guoten  ibenta    was  den  minnidtcben  tiurr. 
1S21.  »Ir  fult  U;en  boren,«    fprach  her  Ortwln, 

»wes  difiu  rlchiu  kleider   üf  dem  fände  fln 
-  oder  wem  ir  wafchet.    ir  beide  flt  fö  fcboine. 

wie,  tuet  er;  iu  ze  leide?    da;  in  got  von  bimele  immer  gebcanc! 

1222.  Ir  nt  fd  rebte  fcbane,    ir  möhtet  kröne  tragen. 

obe  e;  iu  wolmöbte    von  erbe  her  behagen, 

ir  foltet  landes  Trouwen    fln  mit  grd;er  Are. 

dem  ir  fd  fwache  dienet,    hAt  et  fd  fchosner  wefchen  noch  iht  mAre?» 

1223.  Od  fprach  vil  trüredlcben    da;  fchsne  magedln: 

»er  hAt  noch  manege  fchooner,    dan  wir  mOgen  Hn. 
nü  vrAget,  wa;  ir  weilet    wir  haben  ein  meiAerinne: 
e;  kumt  uns  niht  vergebene,  fibt  fi  uns  mit  iu  fpreefaen  ab  der  zinDe.tf 
'  1221.  »LAt  iuch  niht  ▼erdrie;en    und  nemet  unfer  golt. 
guoter  bouge  viere    da;  ft  iwer  folt, 
da;  ir,  fchosne  vrouwen,    iuch  niht  lAt  betrAgen. 
die  geben  wir  iu  gerne,  da;  ir  uns  faget  des  wir  iuch  wellen  vrAgen.« 
1225.  »Got  lA;e  iu  iwer  bouge    beiden  fslic  An. 

wir  nemen  von  iu  niht  miete,«    fprach  da;  magedln. 

»nü  vrdget,  wa;  ir  wellet:    wir  mtte;en  fcfaeiden  hinnen. 

Abt  man  uns  bt  iu  beiden,    da;  iA  mir  ieit  von  idlen  mlnen  Annen.« 
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1226.  »Wes  fint  dißs  erbe    and. die  rlche  lant 

und  ouch  die  gnoten  bOfge?    wie  ift  er  gentnt? 
da;  er  iuch  flniq  kleidtr    14t  fö  fwache  dienen, 
(  wolt  er  tht  haben  6re^   £ö  folte  im;  vür  g«ot  yenrihen  Dienen.« 

1227.  Sl  fprach:  »der  TürfteB  einer    hei;et  Hartmaot: 

dem  dienen t  lant  diu  wSten    und  veAe  bttrge  gQoU 
der  ander  heilet  Ludewtc   tob  Ormanlertche. 
I  in  dienent  vil  der  beide:    die  iiient  in  ir  lande  lobellche.« 

1228.  »Wir  fshen  A  tU  geniey«    fprach  Ortwtn« 

»mnget  ir  uns  befcheiden,    tu  fehoenia  magedtn, 

wA  wir  die  vürften  beide    in  ir  lande  vinden? 

wir  (In  xuo  in  gefendet.   j4  fl  wir  eine»  künegea  ingeliiideB.tt 

1229.  Gudrun  diu  hftre   fprach  den  beiden  xuo: 

»ich  lie  n  in  der  btrge    biute  morgen  Truo 

ligen  am  ir  belle    wol  mit  nenic  hundert  mannen. 

da;  ift  mir  ttBgewi;;en»    fint'ß  in  der  xlte  indert  geriten  dannen.« 

1230.  D6  fprach  der  künic  Herwle:    »muget  ir  uns  gefiigen, 

von  wem  die  künege  beide    f6  grA;e  fware  tragen, 
'  da;  n  mit  vil  beide    fiient  ze  allen  zlten? 

h«t  ichs  in  miner  felde,    ich  troute  wol  eins  kflneges  lant  beftrllen.cc 

1231.  »Uns  ift  nibt  kunt  dar  umbe,a    fprAcben  dd  diu  kint. 

»wir  enwi;;en9  weihen  enden    der  vOrften  erbe  flat. 

ein  lant,  da;  liget  wlten,    da;  hei;et  Hegelinge. 

die  fttrhtent  R  alle  zUe,    da;  ii  in  dar  ü;  herte  vlnde  bringen.« 

1232.  D6  bidemten  vor  der  kelte    diu  fchoenen  meidln. 

dö  fprach  der  vürfte  Herwtc:    »mdhte  da;  gefln, 

da;  e;  iuch  minnidld^n    dinbte  nibt  ein  fchande, 

obe  ir,  edele  meide,    unfer  mantel  trtteget  üf  dem  (ande9« 

1233.  Dd  fprach  diu  Hilden  tohter:    »got  U;e  iu  f«llc  (In 

iwer  beider  mantel.    an  dem  Hbe  min 

fttln  nimmer  iemens  oogen    gefehen  mannes  kleider.« 

möhten  A  fich  erkennen,  fd  waere  in  ofle  und  dicke  gefchehen  leider. 
123i.  Ofle  erblikte  Herwle    die  juncvrowen  an. 

n  dühte  in  fö  fchoene    und  ouch  f6  wol  geUin, 

da;  im;  in  flnem  herzen    ofle  fiulzen  brihte. 

e;  gelthte  11  vil  ze  einer,    der  er  vil  ofie  gttetllchen  gedäfatc. 
1235.  t  D6  fprach  aber  Orlwln,    der  kflnec  von  Nortiant, 

»ich  vrüge  iucfi  meide  beide,    ifl  iu  iht  bekant 

umbe  ein  hdr  gefiode,    da;  kom  in  dize  lant? 

einiu  was  dar  under,    din  was  GAdrün  genant.« 


12M.  Dö  rpficii  dia  joiiCTroiiwec    »da$  Ul  mt  wei  loMit. 
her  kom  ein  geHnde^    da;^  UÜ  nA  langia  Aimt 
in  ilarker  herveile    briht  man^  in  dUe  rklie. 
üeiellenden  Tvewen    k^mea  lier  te  Jande  jiBMillehe«« 

1237.  St  fprach:  »die  ir  di  Aioohet^    die  hin  iekwQl.^ebeii 

in  gr6;en  arbeiteii:    des  wii'ich  ia  veij^en«« 

jA  was  fi;  der  eiftiu,    die  Havtmaot  dar  brihta* 

e;  ms  falbe  Güdrln.    A  wttne  der  bubt«  defte  ba;  gedAhte. 

1238.  D^  fprach  der  Yürfte  Herwle:    >inü  febct>  her/Ortvla. 

foV  iwer  fweAer«  GddrAn    indert  lebendifi  Ho 

in  deheinem  lande    üf  al  dem  erlrtcbe, 

£ft  lA  da^  diu  feliie.    ieh  gefach  ir  nie.delmne.rd  getteheucc 

1239.  D6  fprach  der  kfinic  Ortwln:    »n  ift  vil  minnidich 

und  doch  mlner  fweAer    nindert  analidi« 

Ton  anfer  beider  jagende    gadeoke  ich  noch  der  iHuaden, 

da;  man  in  al  der  weide    fd  fehoene  maget  tele  nindert  Tonden. 

1210.  Dö  (ich  alid  nante    der  vil  kflene  man, 

da;  er  Oriwin  hie^e,    dd  lach  in  wider  an.    • 

Gudrun  diu  arme,    ob  e;  ir  bniodar  wäre, 

da;  wifte  n  Imite  gerne:    f6  biete  ein  ende  al  ir  fw«re. 

1241.  »Swie  ir  fit  geheimen,    ir  Hl  lobdioh. 

einen  den  ich  erkande,    dem  fit  ir  anelich) 

der  was  geheimen  Herwle   und  was  von  S^landeni« 

ob  der  helt  noch  lebetcv    £6  Idfle  er  uns  v<m  difen  (laricen  banden. 

12i2.  t  Ich  bin  ouch  der  einiOt    diu  von  Hartmuotes  her 
in  Arlte  wart  gevangen    and  gevfierei  4iber  mer. 
ir  fuochet  Güdtünen:    da;  tuot  ir  äug  piVt. 
dhi  maget  von  Hegeüngen    iü  in  gr6;en  arbeiten  t6t«« 

1243.  Dö  trahenten  Ortwlne    Ania  oagen  lieht. 

ouch  enlie;  e;  Herwle    nngoweinet  nieht.  • 

do  fl  in  gefagel  fa«te,    da;  erAorben  w«re 

G&drün  dia  fchoMie,    dd  beten  die  beide  grd;e  fwsBre. 

1244.  D6  A  n  beide    vor  ir  weinen  faeh, 

diu  maget  eilende    zao  le  in  dö  fprach : 

»ir  tuot  dem  gettehe    und  fh  in  der  gebiere, 

fem  diu  edele  Gudrun    iwer  guoCen  helde  Appe  waere.  i< 

1245.  Dö  fprach  der  vürAe  Herwle:    y^jA  riwet  mich  ir  llp 

üf  mines  Jebenes  ende,    diu  maget  was  min  wlp. 

A  was  mir  beveftent    mit  eiden  alfö  Aseten. 

At  muoAe  ich  A  verliefen     durch  des  alten  Lode^lges  mte.« 
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1246.  »Nu  wellet  tr  mich  triegen,«    rprteh  tfio  amie  iMit. 

»TOD  Herwtges  tdde    ilt  mir  ▼!!  gefeit. 

al  der  weite  wfimie    die  folte  ich,  gewnineii: 

wsre  er  indert  lebendic,    fd  hste  er  mich  getfierel  tm  binnen.« 

1247.  Dd  fprach  der  ritter  edele:    »nü  fehet  an  mine  hant«  ^ 

ob  ir  da;  gok  erkennet,    fo  bin  ieh  Herwfe  genant. 

d4  mite  ich  wart  gemahelet    GtdrAn  le  minnen. 

flt  ir  dan  min  Trouwe,    f6  tüere  ich  lach  minnidlche  hiBnen.« 

1248.  Sl  fach  im  nAch  der  heAde:    ein  rinc  dar  an  erfchein. 

dk  lac  in  dem  golde    von  Aball  der  flein, 

der  beAe,  den  ir  ongen    ler  weite  ie  bekanden. 

den  bete  vron  Güdrön    diu  fcbcene  6  getragen  an  ir  banden. 

1249.  Si  erfmielte  in  ir  yreuden.    d6  fprach  da;  magedln: 

»da;  golt  ich  wol  erkenne:    hie  tor  d6  was  e;  mtn. 

nü  falt  ir  fehen  dite,    da;  min  yriedel  fände,) 

d6  ich  arme;  magedtn    mit  vreuden  was  in  mtnea  vater  lande.« 

1250.  Er  blikte  ir  nlich  der  hende.    do  er  da;  golt  erAch, 

Herwtc  der  edele    xe  GAdrAnen  fprach: 

»dii  traog  ouch  anders  nieman ,    e;  enwsre  küneges  kflnne. 

ich  b&n  nftch  manegem  leide  nu  gefehen  mtne  vreude  und  mIne  wünnc.a 

1251.  Er  umbeftd;  mit  armen    die  h^rUchen  meit. 

in  was  ir  beider  maere    liep  nnde  leit. 

er  kufte,  ine  wei;  wie  ofte,    die  küniginne  riche, 

Q  unde  Hildebargen    die  eilenden  raaget  minnicltcbc 

1252.  Ortwtn  begonde  Tragen    die  hdrilchen  meit 

(des  fchamte  fl  /ich  f<§re:    wanne  ir  was  leit), 

ob  n  niht  anders  knnde    dienen  in  dem  lande, 

wan  da;  fl  kleider  wOefche    le  allen  ziten  an  dem  fände. 

1253.  »Nü  Taget  mir,  vrou  fwelter,    wA  flnt  iwer  kint, 

diu  ir  bl  Hartmuote    habet  getragen  (int, 

da;  n  nich  eine  Ijh^ent    wafchen  an  den  grie;en? 

folt  Ir  werden  künegln,    des  Ut  man  lach  hie  Abele  genie;en.« 

1254.  Sl  fagete  im  weinende:    »wA  folte  ich  nemen  kint? 

e;  iA  allen  den  wol  künde,    die  bl  Hartmuote  Hnt, 

da;  er  mir  nIht  künde    folhe;  ie  gebieten, 

da;  ich  in  nemen. irolte.    des  muo;  ich  mich  der  arbeit  (H  nieten.« 

1255.  Dd  fprach  der  herre  Herwlc:    »des  muge  wir  veijehen, 

da;  uns  an  dirre  verte    ift  alfd  wol  gefchehen , 

da;  uns  nimmer  knnde    ich  wttne  ba;  gelingen. 

nA  ful  wir  des  g^hen,    da;  wir  fl  von  der  veAe  bringen.« 

Oüdr^n.  ^  9 


I2S6.  D6  fprach  d«r  do|Mi  OrlwUi:    »kh  wm  des  niht  eiy^. 
and  h«te  ich  hundert  fwtder,    die  Ue$e  ich  Aerben  6, 
6  da;  ich  mich  £&  Aarke    in  vremeden  landen  haie, 
die  man  Mit  ilnrme  nwne,    da;  ich  die  mlnen  grimmen  vtnden  Aaeic' 

ISSTr  Dö  fprach  der  halt  ven  S^wen:    »das  ^  ^^  angeA  mlo , 
Wirt  man  unfer  innen,    da;  man  dia  meidln 
enpfüere  alfö  verre.    des  H  vir  bl  in  tougen. 
man  Iki  ans  deheine    nimmer  m^r  gefehen  mit  unfern  oagen.  a 

1258.  Dö  fprach  aber  Ortwln:    »wi^  lie;  wir  danne  hie 

da;  edele  ingefinde?    da;  h4t  gebiten  ie 

in  difeme  vremeden  riebe,    da;  XI  mac  verdrießen. 

mlner  fweAer  Gudrun    fulen  alle  ir  meide  wol  genießen. « 

1259.  Dd  fprach  der  degen  Herwlc:    »war  tnoA  du  dlnen  fin? 

die  mlne  triutinne    die  wil  ich  vtteren  hin. 
werben,  fwie  wir  künnen,    über  unfer  vrouwen*« 
dö  fprach  der  degen  Ortwln :  »ö  lie^e  ich  mit  der  fwefter  mich  ierfaoawe& 
ISKO.  Dö  fprach  diu  ungemuote:    »wa;  hin  ich  dir  get4n, 
lieber  bruoder  Ortwln?    ich  wnne  nie  gewan 
deheine  gebsore,    da;  man  mich  möhte  fchelten. 
ich  enwei;,  welher  dinge    du  mich^  edele  vürAe,  laTt  eogelten.« 

1961.  »JA  tuon  ich;,  liebe  fwefter,    niht  durch  dlnen  ha;. 

dtne  fchcBne  meide    genefent  deAe  ba;. 

ich  kan  dich  niht  von  hinnen    geüehen  wan  nkch  ^ren. 

du  folt  haben  holden    Herwigen  dlnen  vriedel  hären,  a 

1962.  St  giengen  zuo  dem  fchiffe.    dö  klaget  diu  fchoene  meit. 

n  fprach:  »owö  mir  armen!  nu  iA  endelös  min  leit. 
der  ich  mich  ie  getröAe,  fol  ich  den  nü  verfmihen, 
da;  mich  ir  helfe  löAe  ?    mir  iA  min  gelücke  vil  unnihen. « 

1263.  Den  ellenthaAen  degenen    was  von  dem  Aade  g4ch. 
Gudrun  diu  arme    rnoft  Herwige  nich: 
»ö  was  ich  diu  hefte,    nü  h4t  man  mich  zer  bceAen. 
wem  14A  du  mich  oder  wes    fol  ich  armer  weife  mich  getroeAeD?<< 

1261.  »Du  bift  niht  diu  boeAe,    du  muoA  diu  hefte  An. 
vil  edele  kttniginne,    verhil  die  reife  min. 
ö  morgen  fchlnt  diu  funne,    ich  bin  vor  difen  felden, 
4a;  habe  4f  mlnen  triuwen,    wol  mit  aht^ic  tüfent  helden.« 

1265.  Sl  vuoren  fö  A  künden    beldiAe  dan. 

dö  wart  ein  herter  fcheiden    von  vrlunden  geUn, 

dan  noch  vriunde  t^ten,    da;  wei;  ich  4ne  lougen. 

fo  n  alMr  verreA  künden,    beleiten  A  die  boten  mit  den  ougeo. 
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1966.  Der  wefehe  M  ferfs/kfm    diu  MrHehen  kini.  ' 

des  hete  wol  gegoamet   din  llbele  G^lint, 
^  da;  fl  Auonden  mOe^o   dk  nidene  üf  dem  Duide. 

da;  inrnte  fl  tfl  fftre:    e;  was  ir  an  ir  wekkt  leit  and  ande. 
1267.  D6  fpraeh  noa  Hildebiurc,    diu  meit  ti  Irlant, 

»wes  Ut  ir,  kfiniginne,    ligen  diz  gewant? 

da;  ir  niht  wafchet    Ladwlges  man  diu  Ideider, 

und  Wirt  des  G^rlinC  innen,  rogeteieflnntnoch  nie  mit  flegen  leider.« 
1966.  D6  fpraeh  dio  Hilden  tohter:    »dar  zno  bin  ich  le  h^r^ 

da;  ich  G^rlinde    wafehe  nimmer  m^. 

dieneit  alf6  fwache;    fol  mir  nü  verAnAhen. 

mich  kaften  cwtoe  künege  und  mohten  mich  mit  annen  innbe?Ahen.« 
1269.  Dd  /prach  aber  Hildebnre:    )»Ult  in  niht  wefen  leit, 

da;  ich  lach  da;  1^.    wir  bleichen  ba;  din  kielt, 

da;  wirs  Iht  (6  Talwln    tragen  ze  kemenAten: 

anders  wirt  nns  beiden    der  rücke  mit  flegen  wol  beriten. « 
1370.  D6  fpraeh  da;  Agenen  kfinne:    7>mlr  gd.t  treode  zao, 

tröft  unde  wttnne.    der  mich  nnx  morgen  vruo 

die  zlt  mit  befemen  flflege,    ich  troute  niht  erllerben. 

die  nns  dft  tnont  fö  leide,    der  muo;  elelkher  Terderben. 

1271.  Nu  wil  ich  diflu  kleider    tragen  zuo  der  ^oot. 

fl  fuln  des  wol  genie;en,(K    fpraeh  diu  maget  guot, 

»da;  ich  mac.  geliehen    einer  kflniginne. 

Ich  wirfe  fl  ttf  die  ünde,    da;  fl  vrlllcbe  tlie;en  hinnen.  <f 

1272.  Swa;  Hiidebnrc  geredete,    GüdrAn  tmoc  dan 

die  GMinde  fabene.    zfimen  fl  began. 

fl  fwanc  fl  ton  den  banden    yerre  zno  den  ünden. 

fl  fwebeten  eine  wtle:    Ine  wei; ,  ob  fls  immer  mdre  Tttnden. 

1273.  D6  nfthent  e;  der  nahte,    da;  in  des  tages  zetan. 

Hildeburc  gie  fwsre    zuo  der  bürge  dan. 

fl  tmoc  ander  kleider    und  flben  fabene  riebe. 

din  Ortwhies  fwefter   gienc  bl  HBdeburgen  ledeelfche. 

1274.  E;  was  nA  harte  fpäte.    fl  kirnen  hin  gegftn 

ze  Lndewlges  bürge,    ää  vandens  vor  Mn 

G^rlint  die  übelen:    din  warte  ir  ingefinde« 

die  edelen  wefcherinne    gmo;te  fl  mit  werten  harte  fwinde. 

1275.  »Wer  hAt  in  da;  erlottbet?«    fpraeh  des  kflneges  wip. 

»e;  fol  f£re  eramen    iwer  beider  Up, 

da;  ir  g^t  den  Ibent    Über  wert  fil  fpite. 

e;  zimt  nibt  kflneges  wlbe,    da;  R  incfa  fehe  in  ir  kemeniten.« 
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1276.  St  fprich:  i>nü  fafel  mir  hakt«,    war  «mhe  4ii«4  ir  «b^? 

ir  verrprechet  rtche  ktiMgt,    den  flt  ir  gefaftf^» 

und  köfel  fegen  Abent   inder  bosfie  kaebte* 

weit  ir  erwerben  hre^    £6  ebkiiMeC  c^  in  nibi  te  reb^.^« 

1277.  Dd  ilprach  diu  naget  b^re:    »wa;  lieget  ir  micb  an, 

wan  ich  gotes  armiu    den  willen  nie  gewan, 

da;  ieman  lebe  fft  tinre,    mit  dem  icb  fprecben  wolle» 

e;  enwaren  mtne  m4ge,    mit  den  ich  ton  mbte  reden  foUe.« 

1278.  »Nu  rwtc  d6,  Abele  galle.    du  hei|e/t  liegen  mich? 

da;  fol  ich  htnt  rechen    alfö  über  dich,  - 

da;  dir  dtn  lorn  erhillet    f6  Idte  nimmer  m^re. 

€  da;  icb  erwinde«    f^  gemttet  e;  dinen  rttcke'fere.« 

1279.  »Da;  wil  ic;^  widerriten,«    fprach  diu  maget  b^r. 

»da;  ir  mich  mit  befemen  geftrAfet  nimmer  m6rl 
}k  bin  ich  verre  tiarer,  dan  ir  mU  iwern  migen. 
aU  ungefOeger  itthtB    der  mobte  iuch  WAne  nd  betrigen.« 

1280.  Dd  fprach  diu  wttlpinne:    »wA  (int  die  fabene  mtn? 

da;  dt  C6  gewunden    bitA  die  hende  dtn 

fö  rehte  taiae;icllche    in  den  dlnen  g^n« 

leb  ich  deheine  wlie»    ich  wil  dich  ander  diened  leren. er 

1281.  D6  fprach  da;  Uagenen  kanne:    »ich  bAo  11  ligem  lan 

dA  nidene  bt  der  vlflete,    dd  ich  n  mit  mir  dan 

her  le  hove  tragen  weite,    (1  wAreo  mir  le  fwnre.        ^ 

beCchowet  ir  fl  nimmer,    da;  ift  mir  üf  mtn  triwe  vil  unmaere. « 

1282.  D6  fprach  diu  tiuvelinne:    »ja  geniu;eft  dt  fln  niht. 

A  da;  ich  entflAfe,    wie  leide  dir  gefchiht!« 

dö  hie;8  ü;  siun^n  dorne    brechen  und  befemen  binden. 

der  ungerttegen  xtthte    wolte  vrou  GArlint  niht  erwinden. 

1283.  Ze  einem  bettellalle    binden  H  H  hie; 

in  der  kemenAten.    nieman  A  bl  ir  lie;. 

n  wolte  ir  hüt  die  fchmnen    Hahen  von  den  beinen. 

die  rrowen,  die  da;  weften,    begunden  krefücltchen  weinen. 

1284.  Mit  lilten  fprach  dö  Gudrun:    »da;  wil  ich  iu  fagen: 

wird  ich  mit  difeme  befemen    htnt  hie  gellagen, 
genht  mich  immer  ouge    geAAn  bl  künegen  riehen, 
da;  ich  trag«;  krAne,    e;  wift  fln  gelAnet  ficherltcben. 

1285.  Da;  ir  micb  der  vOhte    möget  vil  gerne  eriAn. 

fö  wil  ich  e  minnen    den  ich  verfprochen  hAn. 

icb  wil  da;  künicrlche    se  Ormanle  bouwen. 

wird  ^ch  gewaltic  immer,    fö  luon  ich  dea  n|emaa  raac  getrouwen. 


« 
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15i86.  06  fprach  yro«  GMmt:    »fö  Uea^e  ich  nite«n  lorn. 
nnd  ob  du  t*feDt  fabene    bsleft  mir  verlorn«  ' 
die  woHe  ich  Terkiefen.    e;  käme  oucb  dir  te  guole« 
ob  du  von  Ormante    minnen  wiJt  den  vtlrAen  Hartnraoten.  u 

1287.  t  D6  fprach  dia  maget  fchome:    »ja  uril  ioh  aiich  erhola 

dife  maDege  quäle    mag  ich  niht  vefdoln. 
heilet  mir  gewinnen    den  kttnec  ti  Ormanln. 
fwle  er  mir  gebiutet,    fö  wil  idi  immer  m6re  fin.« 

1288.  Die  £6  die  rede  hörten,    die  liefen  balde  dan. 

dem  fnellen  HarUnuote    wart  e;  kunt  getin. 

bl  im  fä^en  m^re    der  flnes  vater  manne. 

dö  fagete  im  einer  mcre,    da;  er  ze  Gudrunen  giottge  dannet 

1289.  Der  fagete  im  offenlldben:    »gebt  mir  da;  boten  brdt. 

der  fchoanen  Hilden  tohter    ir  dienert  in  enböt, 

da;  ir  körnen  ruoehet    euo  ir  kemenAten. 

A  wil  inch  nimmer  vremeden.    H  hAt  Heb  be;;er  dinge  fltberäteu.rf 

1290.  D6  fprach  der  ritter.edele:    »dA  liageft  Ane  not. 

waere  wir  dln  maere,    ich  g»be  dir  boten  br6t: 

gttoter  bdrge  drle    und  dar  xuo  huobe  rkhe 

nnd  lielnic  beuge  goldes.    ja  wolte  ich  immer  leben  w&nnicUche. « 

1291.  Dö  fprach  ein  (In  gefelle:    »ich  bin  e;  ouch  vemomen. 

die  gäbe  wil  ich  teilen:    ir  fult  ze  hove  komen. 

e;  fprach  diu  maget  edele,    da;  fi  iuch  gerne  minne* 

obe  ir  des  geruechet,    ft  werde  hie  ze  lande  küniginne.« 

1292.  Hartmnot  der  fagete    dö  dem  boten  danc. 

wie  reble  vroeltchen    er  von  dem  fedele  fpranci 

er  wände,  da;  in  minne    h«te  got  beraten. 

mit  vrottchem  ßnne    gieng  er  zuo  der  meide  kemenilen. 

1293.  Dö  Ilttont  in  na;;em  hemede    da;  h^rltche  kint. 

mit  weinenden  ougen    gruo;te  11  in  ilnt. 

n  gieng  im  hin  engegene    und  ftuont  im  aifö  nähen , 

da;  er  mit  Anen  armen    wolle  GAdrönen  umberähen« 

1294.  Sl  fprach:  »neinä  Hartmuot!    des  entnot  noch  niht. 

ja  wl;ent  iu;  die  liate,    fwer  (5  da;  erfiht 

ich  bin  ein  armiu  wefcherln :    e;  mag  iu  wol  .verflnäfaen. 

ir  11t  ein  kttntc  riebe:    wie  z«me  in  mich  mit  armen  ze  umbeväheu? 

1295.  Ich  erloube  e;  in  danne    vil  wol,  Hartmnot, 

wann  ich  flön  under  kröne  vor  iwern  recken  guot 
fö  hei;e  ich  kdniginne  und  fol  iu  niht  verfnähen: 
fö  simi  e;  wol  uns  beiden,    fö  folt  ir  mfeii  mit  armen  umbevähen.« 


IS96.  In  nnen  gr^en  lihlMi   «r  iki#nt  ^  lithtf 

er  Tprach  le  GAdrAnen:    »BMget  tU  woI  gotiii« 

nü  du  midi  raooheft  iiuiiii«b»    ich  ml  did»  hAbe  nieteiu 

mir  oade  mliien  munden   mabt  du»  fwe^  dA  feU>e  wilt,  gebieten. 

1997.  Dö  ijprach  diu  jancrrouwe:    »aur  wart  fenfter  nie. 
fol  ich  gotes  annia    nü  gebieten  hie, 
fo  iA  min  gebot  da;  ^r(le    nlch  gr^er  arbeitet 
i  da;  ich  htnt  Hife ,    dag  man  mir  ein  Delumi^  bat  bereite. 

1598.  Min  gebot  da;  ander    da;  fol  diso  Hn» 

da;  man  mir  balde  bringe    mlnin  magedln, 

fwie  man  (1  vinde    under  GMinde  wlben. 

in  ir  pfiefelgademe    fol  ir  deheinia  niht  lidlben.« 

1599.  »Da;  fchaffe  ich  willidlehe»«    fprach  lier  Hartmnot. 

d6  fuoht  man  ü;  dem  gademe    manage  maget  gnot» 

die  mit  (trübendem  h4re    nnde  in  fwadien  kleiden 

hin  ze  bore  giengen.    diu  übeie  Girünt  was  unbeTobeidcn. 
1300.  D6  k4men  drl  nnd  fehiic    d6  Hartmoot  (1  faoh, 

Gudrun  diu  edele    geiogenllehe  fprach: 

»nü  fchowet,  kflnic  riebe:    weit  ir  da;  hka  Tür  to? 

wiefinterxogendie  meide?«    d6  fprach  er:  »e;gefchihtinniaiBiermere. 
1901.  »Tuot  mir;  se  liebCy  Hartmaot,c<   fprach  da;  edele  kint, 

»alle  mlne  meide,    die  hie  yerderbet  ünt, 

da;  man  fl  bade  hlnte.    volget  miner  rste. 

ir  folt  fl  fehen  felbct    da;  fl  A6n  in  wflnniclkher  wnlctt 
1303.  Des  antwurte  Hartmuot,    der  ritter  ü;  erkom: 

»liebe  min  Trou  Gudrun,    ifl.  iht  der  kldder  vlom, 

diu  mit  im  her  brihte    iwer  ingefinde,' 

fü  gibet  man  in  diu  bellen,    diu  man  indert  mäge  tinden. 
1303.  Ich  fol  n  fehen  gerne    bl  in  gekleijdet  A4n« « 

bades  vll;idlchen    gühen  man  began. 

Hartmuotes  kttnne    wart  maneger  kamerore« 

R  Uten  ir  alle  dienen,    da;  H  in  dar  nAch  genSMÜc  wnre. 
130t.  Dö  wart  gebadet  fchüne    diu  h^illehe  meit 

mit  ir  juncvroawen.    din  aOer  beft<;n  Beit, 

diu  ieman  haben  künde,    brAhte  man  in  allen. 

diu  fwacheft  dar  under   diu  möhte  einem  kflnege  wol  gefallen. 
130&  Dö  fl  gebadet  w4ren,    dd  brMite  man  in  wln, 

da;  in  Ormanle    niht  be;;er  mohle  fln. 

mete  den  vil  guoten    brihte  man  den  vrouwen* 

wie  es  im  gedanket  wttrde,    wie  folte  des  her  Oirtmaot  getrouwen  ? 


135 

* 

«306.  In  einen  fal  gefi^en    diu  mumiiüiliiu  liint 

ir  tohter  Ortrünen    Meg  nov  G^rliiit 

da;  fl  Ml  dar  me  IdeHe   nil  ir  jimcvnHiwen« 
i  ob  n  die  Hilden  tohter   wolte  mit  ir  junenowen  felionweik 

«307.  Ortrdn  diu  edele    kleite  ßch  le  hant 

n  gienc  vil  TrcBltchen    da  ß  G4dhknen  Tant. 

d6  gieng  ir  hin  engegene    des  wilden  Hageaen  kOnne« 
I  d6  R  enfkmet  wiren,    dd  fach  man  Trende  unde  wttane. 

«308.  St  koAen  beide  einander    nnder  rdtem  goWe  goot. 

dar  luo  fchein  ir  varwe:    geiweiet  w«s  ir  muoL 

liep  was  Ortrünen,    der  ktlniginne  riebe, 

da;  n  die  edele  wefchertn    fach  gddeidet  alfd  wttnoidlcshe« 
t309.  DA  Treate-fich  diu  armey    als  wir  bin  Yeijeben, 

da;  ß  ir  edele;  kOnne   £6  fchaere  folte  leben. 

fpilnde  bl  einander    figen  die  b^ren. 

fwA  bin  n  dicke  tebenf    e;  möbte  ein  trürec  berae  vreude  l^ren. 

1310.  »Wol  mich,«  fprach  Troa  Ortrdn,    »da;  ich  gelebet  bAn, 

da;  du  bt  Hartmuote    will  bie  beA4n. 

des  dlnen  gaoten  willen    gibe  ich  dir  xe  Mne^ 

die  ieb  tragen  folte,    miner  mooter  G^riinde  krdne«« 

1311.  »Nu  16ne  dir  got,  Ortrto,«    fprach  da;  meidln. 

»fwie  du  mir  gebiüteft,    16  wil  ich  gerne  iln. 

du  bAft  beweinet  dicke    mlnes  bersen  leide. 

getrioltcher  dienße^  wil  ich  nimmer  tac  Ton  dir  fcbeiden.« 

1312.  Mit  kintMehen  lillen    fprach  dia  maget  goot: 

»ir  fiilt  boten  fenden,    min  her  Hartmnot, 

in  Ormanlericbe,    ob  e;  in  wol  gefalle, 

nAcfa  iwem  be(ten  munden,    da;  A  her  le  bo?e  knmen  alle. 

1313.  GelUnt  mit  vride  dia  erbe,    da;  wil  ieb  iu  fagen, 

f6  wil  ich  bl  in  krdne    Tor  den  beiden  tragen, 

da;  ich  da;  mttge  erkennen,    wer  min  ger  ae  Tronwen. 

mich  unde  mine  mige   lA;e  ich  danne  iwer  recken  kbouwen.« 

1314.  E;  was  ein  IIA  C6  wlfer.   fwa;  er  der  boten  vant« 

wol  hundert  oder  m^re    wurden  ü;  geftnt. 
deA  minner  was  der  vlnde,    dd  die  HegeUnge 
Aiohlen  Artmaoten«    da;  was  oueb  der  meide  gedinge. 

1315.  D6  fprach  yrou  G^rlint:    »Uebe  tohter  min, 

nü  fult  ir  iucfa  fcbeiden*    fol  e;  aber  morgen  An« 

f6  At  bl  einander   mit  gexogenbette.« 

dö  neic  A  GMhknen    und  bat  A  got  An  ir  geleite. 
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1316.  Von  dannen  gienc  66  HMtmol.    Ccbeiikeii  oaa  ir  fcbnof 

ondc  truhfe^en.    dA  was  yiI  kteiiier  riiof, 

man  hie;  dd  haben  fsoome   der  (Mien  meide  riebe* 

mit  trinken  md  mit  fplfe   pOee  man  der  eilenden  vlt^idlcbe. 

1317.  D6  fprach  von  Hegelingen    ein  tu  fchome  meil: 

»fd  wir  dar  an  gedenken,    £6  wirt  una  dicke  leit, 

ful  wir  hl  den  bdtben,    die  uns  here  brAhieni 

uns  reiben  Ane  wfinne:    des  wir  uns  doch  (elten  ie  gedihlen.r^ 

1318.  St  begunde  weine»    dk  ir  vrowe  fa;. 

dd  der  kinde  mAre    gefehen  beten  da;, 

(d  ged4hlen  in  ir  forgen    ir  ungemaebes  f(ftre), 

n  weinten  Aimeltobe.    des  erlachet  Gudrun  diu  b£re.       ^ 

1319.  Sl  wAnden,  da;  fl  feiten    immer  di  beftAn. 

do  was  der  vrowen  wille    nindert  fö  getan, 

da;  n  belibe  gerne    bt  in  tage  viere. 

dö  kam  e;  an  die  xlte,    da;  fi;  Girlanden  rdnten  fcbiere, 

1320.  Ein  teil  ü;  ir  lühten    lachen  H  began, 

diu  in  vierzehen  jAren    vreude  nie  gewan. 

da;  hete  wol  gebonret    din  übde  timrelinne« 

diu  winkte  Ludewige«    e;  was  ir  leit  von  allen  ir  finnen* 
1381.  D6  gienc  11  fchiere    da  fi  Hartmuoten  vaot. 

A  fprach:  »fun  der  mino,    über  al  dise  lant 

mfle;en  haben  arbeit    die  iiate  dar  inne.   . 

ich  enwei;,  wes  gelachet    hAt  Güdrdn  diu  kOniginne« 
1323.  Swie;  Heb  habe  gevfieget    oder  fwie  fi;  habe  vernenien, 

ir  Iint  von  ir  vriunden    beimllcbe  bdlen  komen. 

da  von  folt  du  dich  hUeten,    edel  ritter  h^ie, 

da;  du  fon  ir  vriunden    iht  verlielell  Itp  unde  öre.« 

1323.  Er  fprach:  »lAt  e;  bettben.    ich  gan  ir  harte  wol» 

fwa;  il  b!  ir  wtben    vrende  haben  fol. 

mir  Ant  ir  nehfte  mige    gefe;;en  al£A  rerre: 

w&  kcune  ich  in  ir  Uge?    jA  wen  von  in  mir  immer  ihtgewerre.« 

1324.  Güdh^n  ir  gelinde    TrÜlgen  d6  began, 

ob  ir  gebettet  wfire:    fl  wohe  Adfen  gto. 

A  was  die  naht  al  eine    gefcheidcn  von  ir  fwsre. 

dd  giengen  mit  der  meide    des  kfinic  Hartmuotea  kumumte. 

1325.  Diu  kint  von  Ormanle    diu  tmegen  iridiu  liebt,» 

n  helen  ir. gedienet    dk  vor  vil  feiten  ieht. 

man  vant  da  gerihtet    wol  dripc  oder  m6re. 

vil  fübcrllcber  bette,    dk  Ijgea  fdlttfi  der  ritter  -tobter  bdre. 


137 

1336.  Dar  üfe  lügen  golter    dl  her  von  Arab^ 

▼on  maneger  hawie  fanre^    mtd  grüeieals  der  kl^ 

Ton  Uften  harte  tiare    diu  deckelachen  rtche. 

r6t  Ton  dem  viure    fchein  golt  ü;  den  Hden  fübefltche     >- 

1327.  An  den  lidHen  pfelten.    von  man^ger  vtfche  hüt 

bezöge  wiren  drunder«    Barimnot  wsne  er  Urüt 

der  minnklicben  meide    di  her  von  Hegelingen  * 

er  wefte  niht  der  m«re,    wag  im  ir  kttnne  leides  möhte  bringen. 

1328.  Dö  fprach  diu  maget  edde:    »ja  fult  ir  flüfen  gln, 

ir  Hartmuotes  beide«    wir  wellen  mowe  bän 
ich  nnde  mfne  vronwen    doch  dife  naht  al  eine.   , 
.    fft  wir  her  bekamen,    fd  gewunne  wir  nie  deheine.a 

1329.  Swa;  da  was  der  vremeden,    die.fach  man  dannen  §ln, 

die  wlfen  mit  den  tamben.    die  Hartrauotes  man  • 

die  Uten  le  ir  gemache    ü;  der  kemen&ten. 

yon  mete  und  ouch  von  wlne    die  armen  wl^en  vUsicllche  beraten. 

1330.  Dd  fpraeh  diu  Hilden  tobter;    »beflieset  mir  die  tür.« 

ftarker  rigele  viere    fcbö;  man  dar  vür. 

ouch  was  da;  gadem  £6  vefle,    fwes  man  di  begunde, 

da;  es  ü;  der  kemen^te    befcheidenllGhen  nieman  beeren  kundc. 

1331.  D6  /A;ens  aller  IrAe    und  trunken  guoten  wln. 

d6  fprach  diu  aller  h^rfte:    »vrö  mflget  ir  wol  Xln, 

alle  mlne  vronwen,    nach  Aarkem  iwerm  leide. 

ich  U;e  iuch  morgen  fchouwen    %ii  iwer  vil  lieben  ongen  weide. 

1332.  Ich  hin  gekttAet  hiote    Herwigen  mlnen  man 

und  Ortwln  mtnen  bruoder.    da  fult  ir  gedenken  an: 

fwelhiu  wil  werden  riebe    von  mir  äa  alle;  forgen 

diu  fl  des  genuBte,    da;  (i  uns  nich  der  naht  vericttnde  den  morgen. 

1333.  Ir  miete  wirt  niht  ringe,    uns  nihent  vreuden  att. 

}k  gibe  ich  ir  ze  miete    guote  bttrge  wlt, 

dar  zno  vil  der  hiioben. .  die  mag  ich  wol  gewinnen» 

gelebe  ich  an  die  flonde,    da;  man  mich  nennet  eine  kiUuginne.a 

1334.  D6  legten  (1  Heb  flAfen.    vrö  was  in  der  muot. 

fl  weAen,  da;  in  koeme    manec  ritter  guot, 

die  in  gehelfen  möhten    von  ir  grö;en  forgen. 

dar  ano  ftaont  ir  gadinge,    da;  fls  fiMien  an  dem  naBb^ie^  morgen. 
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XXVl.    AYENTIUIIB, 

WIE  UBRWlC  UNDE  ORTWlN  WIDER  ZUO  DEM  HERB  KÖlfE>'. 

1335.  NA  haeren  wir  ein  mttre,    des  hab  wir  niht  Teraonen. 

Ortwln  undc  Herwtc    wAren  nü  balda  konen 
*   d4  n  ir  recken  Tunden    noch  üf  dem  wilden  Ande. 
dö  liefen  in  engegene    die  halde  ü;  Hegelinge  knde.       ' 

1336.  Die  boten  H^ol  enpflengen    und  bAten  in  da;  Tagen, 

wa;  n  msre  bnditen:  It  foltens  nifat  ferdagen. 
Ortwtn  den  köenen,  den  man  dar  nrabe  fände, 
fl  vrdgten:  »lebet  noch  GAdHIn    in  des  kttnic  Ladewtges^lande?» 

1337.  Dd  fprach  der  ritter  edele:  *  »Ich  mag  iu  niht  gefagen 

allen  befander:    JA  muo;  ich  inch  verdagen^ 

um  unfer  befte  yrinnde    bl  mir  geOtint  Til  nihen: 

f6  IA;e  wir  lach  hoeren,    twB%  wir  vor  HartmnoCes  bfli^  üben.« 

1338.  Dö  fagete  man;  den  beiden:    der  kam  ein  roichel  kraft. 

dö  wurdens  umbeftanden    mit  größer  ritterfchaft. 

dd  fprach  der  degen  Ortwtn:    »nü  bringe  ich  in  msre, 

mohte  e;  fleh  gerttegen,    der  ich  mit  mtnen  Trivnden  gerne  enb«rf. 

1339.  Nu  beeret  michel  wunder,    dai^  fft  hie  gefcbehen. 

Gddrün  mtne  fwerter  die  hAn  ich  gefehen 
nnde  Hildebargen  die  maget  ü;  trrtehe.« 
dö  er  in  da;  /agete,    dd  beten  e;  Tfir  Ifige  famellehe. 

1340.  Dö  fprAchen  fameltcbe:    »den  fpot  mugt  ir  wol  lAn, 

wan  wir  nftch  ir  geflnnet    nü  lange  itte  hin, 

wie  wir  A  wider  brehten    Ton  Ludewiges  lande. 

Ortwtn  und  Ane  degene    die  Hnt  noch  üf  fchaden  nnde  fchande.«« 

1341.  »Nü  vräget  Herwigen,    der  hAt  A  oadi  gefehen 

and  alfö,  da;  uns  kande    leider  niht  gefchehen. 

nu  gedenket,  alle  ir  mAge,    ob  uns  da;  A  dehein  fdiande: 

wir  Tunden  Gudrunen    and  Hildeburgen  wafehen  ttf  dem  fande.<^ 

1342.  D6  weinten  alle  mäge,    die  man  dft  fach. 

Wate  der  vil  alte    lornedtche  fprach: 

»ir  gebäret  alle    wlben  vil  gellche, 

ir  enwi;;et,    war  umbe.    jft  Mi  e;  beiden  niht  lobeltcbe. 

1343.  Welt  ir  Gudrunen    helfen  ü;  der  not, 

fd  fult  ir  nach  der  wt;e    diu  kleider  machen  r6t, 

diu  dft  habent  gewafchen    ir  tII  wt;e  hende. 

dA  mite  fult  ir  ir  dienen,    fö  mac  A  komen  ü;  ir  eilende.« 
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1344.  Dö  fprach  Yon  Ten«  Fniote:    »wie  Tiettgen  wir  da^  an, 

da;  wir  le  ir  lande  koBmen,    4  Ludewlges  man 
und  Hartmaotes  helde    ervunden  diHn  naore, 
da;  Hilden  ingeilnde    bt  in  in  Ormante  w»re.« 

1345.  D4  fpradi  Wate  der  aide:    »>dA  kan  ich  rAten  wol. 

ich  getrowe  in  Tor  der  halde    gedienen  als  ich  ibi, 

gelebe  ich  die  alte,    da;  ich  in  kam  [6  nlhen. 

ir  helde,  ir  Talt  e;  hie  rümen,    und  folt  gegen  Ormante  gAhen. 

1346.  Der  loft  iHt  £6  heiter.    £6  rlche  und  £6  breit 

der  mine  fchtnet  hlnte:    des  bin  ich  gemeit. 

nü  gäbet  von  dem  Ande,    ir  tlurlkhen  helde, 

4  e;  tage  morgen,    da;  wir  (In  se  Lndewlges  fdde.« 

1347.  St  wurden  harte  anmtle;fc    durch  den  Waten  r4t, 

4  A  zen  fchiffen  brachten    ir  ros  unde  ir  w4t. 

n  Uten,  fwa;  fl  mohten,    des  nahtes  zuo  dem  lande. 

4  da;  e;  tagen  begunde,*  H  wären  vor  der  btti^e  tf  dem  fände. 

1348.  Wate  der  bat  fwtgen    da;  here  Ober  al , 

da;  n  ßeh  fanfte  legten    üf  den  grie;  ce  tal. 

den  wa;;ermtteden  beiden    den  wart  da;  erioubet: 

fl  Arakten  ntder  die  fchilde.    dar  üf  legten  fumellche  ir  houbet. 

1349.  »Swer  an  dem  morgen  vrüeje    gerne  welle  gefigen,rc 

fprach  Wate  der  alte,,   »der  fol  fich  niht  verligen. 

]4  h4n  wir  dirre  verte    erbiten  harte  küme. 

f6  wir  den  morgen  kiefen,    da;  lach  recken  ihtes  iht  danne  füme. 

1350.  Und  wil  luch  warnen  m4re:    üf  und  ouch  ze  tal 

fwer  fd  hosre  die;en    mines  hornes  fehal, 

da;  der  Ach  (k  le  Annde    rihte  g4n  dem  Ailte, 

kOnde  ich  ia  den  morgen,    da;  iwer  dehetner  dl  niht  lenger  btte. 

1351.  Do  ich  ander  Aunt  geblAfe,    des  Ailt  ir  niht  14n, 

in  enn  gefatelet.    se  roAe  fult  ir  gAn 

und  A4t  d4  bl  reite,    uns  ich  den  tag  erkiefe, 

te  rehler  Aarmes  slte   da;  nieman  d4  An  arbeit  verliefe.« 

1352.  St  jähen,  da;  A;  gerne    taten  fwa;  er  geriet 

wa;  er  da  fcho&ner  vrouwen    von  ir  vriunden  fehlet 
mit  verchtiefen  wanden    in  den  horten  Arlten! 
n  warten  al  gemeine    niewan  g4n  des  tages  alten. 

1353.  »So  ich  drl  Aunt  gebläfe,    ir  lieben  vrinnde  min, 

f6  fult  ir  wol  gewäfent  üf  den  roAen  fin. 
dannoch  folt  tr  degene  min  gerne  biten, 
uns  ir  mich  fehet  gewäpent    nach  der  fchonen  Hild4n  i eichen  riten.« 
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1354.  Dö  legten  fich  die  mttcden    üf  den  wert  m  U1. 

n  wAren  dl  vjl  nAhen    vor  Ludewtges  fai 

fwie  e;  bt  der  naht  wäre,    den  (Ahen  A  doch  alle« 

die  Aolien  beide  mere   Ugen  dA  mit  wAnegem  fchalle. 

1355.  Nii  was  der  mo^enAeme    b6ch  üf  gegln. 

,  dd  kam  ein  omget  fchcDoe    in  ein  venAer  geAAn. 
A  fpebele,  wanne  t%  wäre    du(  e;  tagen  Adte, 
da  mite  A  gr6|e  miete    an  vrooa  Gudrunen  dienen  woli. 

1356.  Dd  kös  diu  maget  edele    ein  teil  des  morgens  fcbtn, 

und  gAn  des  wa^ers  brebene«    als'  e;  üolte  An, 

fach  A  liubten  faelme    und  yil  der  liebten  fcbilde. 

diu  burc  was  befe^jen:    von'gewefen  lühte  al  da;  gevilde. 

1357.  D6  gienc  A  bin  widere    d4  A  ir  vrowen  vant: 

»wacbet,  maget  edele!    alle;  dise  lant 

und  diAu  burc  veAe    mit  vinden^iA.befesjen. 

unfer  friunt  dl  heime    babent  unfer  armen  nibt  Terge^ien.« 

1358.  Gudrun  diu  b^re    ü;  dem  bette  fpranc: 

glch  was  ir  in  da;  ?enfter.    A  läget  der  meide  danc 

dirre  boteCcheÜe.    dA  von  wart  A  riebe. 

von  ir  gr^gen  fwsre    A  goumte  nAch  ir  vrionden  vllgidtcbe. 

1359.  t  Oö  facb  A  riebe  fegele    wagen  üf  den  £^. 

dö  fpracb  diu  maget  edele:    »nü  iA  mir  erAe  we« 
owA  icb  gotes  armiu,    da;  icb  ie  den  Up  gewanl 
man  Abt  bie  biute  Aerben    manegen  wsUlcben  man.« 

1360.  1^6  A  da;  geredete,    da;  liut  nocb  meiAe  AieC 

Ludwlges  wabtsre    krefticltcben  rief: 

»wol  üf,  ir  AoUen  recken!    wAfen  bere^wAfen! 

ir  küene  von  Ormanle,    jA  wiene  ich  ir  ae  lange  habet  geAAfen. 

1361.  Dize  erhörte  Gerlint,    LudewJges  wlp. 

dö  lie;  A  ligen  AAfen    des  alteu  künc^es  11p. 

dö  gAbt  A  harte  balde    felbe  in  eiiie  zinne« 

dö  lach  A  vil  der  gelte.    unmAgen.leit  was  dö  der  Uuvelinne. 

1362.  Sl  Ute  hin  widere    dA  A  den  kUnic.  vant, 

»wachA,  herre  Ludewlc!    din  bürg  und  ouch  dtn  lant 

da;  lA  umbemüret    von  geAen  ungehiure« 

da;  lachen  Gudrunen    koufent  dlne  reck^  biute  tiure»« 

1363.  »Swiget,«  fpracb  dö  Ladewlc,    »kh  wil  A  £elbe  fehen. 

wir  mae;ens  alles  erbtten  ^    fwa;  uns  nü  mac  ^cheb0it « 

dö  gieng  er  harte  Aielle    ig  An  palas  fcbouwf n* 

pt  hftte  des  teg^6  geAe »    den  er  ttbek  mobte  getroawen. 


1 364.  Dö  fach  er  vanen  breite    vor  flner  bttrge  wageti« 

dö  fprach  der  künic  Lodewlc:    »ja  fal  wir  e;  fagen 

mime  Tone  Htirtmudte.    e;  Hiit  Ithte  pilgerloe 

und  ligent  bie  durcb  koiifen    vor  der  (tat  und  vor  der  Mrge  inne.« 

1365.  Man  wakte  Harlmuoten.    do  e;  im  wart  gefeit, 

dö  fpracb  der  degen  goote:    »lAt  iu  mbt  wefen  leil. 

icb  erkenne  vttrlien  zeichen    wol  in  zweinsie  landen. 

ich  wiene ,  da;^  die  vtnde    wellen  rechen  an  nns  ir  allen  anden. « 

XXVII.    ÄVBNTIÜRE, 

WIE  HAATMUOT  LUDEWIgE  NANTE  DER  VÜRSTEN  ZEICHEN. 

1366.  Dö  lie;  er  ligen  Hlfen    alle  (Ine  man. 

Ludewlc  unde  Hartmuot*  die  zwöne  giengen  dan 

fchowen  in  diu  venAer.    dd  f!  dia  here  nhen, 

Miere  fprach  dö  Hartmuot :    »  fl  ligent  miner  bürge  ein  teil  ze  nähen. 

1367.  El  flnt  niht  pilgerine,    vil  lieber  vater  min. 

Wate  und  ouch  die  flne    mögen  e;  vil  wol  (In, 

der  helt  yon  Sturmlanden    und  der  von  Nortrlche. 

dort  nhe  ich  wagen  ein  zeichen,  da;  mac  dem  maere  (ich  vil  wol  geliehen. 

1368.  El  ift  ein  brüner  pfelle    dft  her  von  Karadl. 

e  da;  Heb  der  geneige,    dk  bl  wirt  beiden  we. 

dar  inne  fwebet  ein  houbet,    da;  iil  von  rotem  golde. 

alfö  küener  gefte    ich  hie  ze  lande  gerne  enberen  wolde. 

1369.  Uns  bringet  der  voget  von  Meeren    wol  zweinzic  tüfent  man. 

da;  (int  vil  küene  degene,    als  ich  gefehen  kan. 

die  wein  an  uns  erwerben    mit  ftrlte  michel  6re. 

noch  nhe  ich  dort  ein  zeichen,    da  bl  der  beide  Ht  noch  mere. 

1370.  Der  van  i(t  HArandes    da  her  von  Tenelant. 

dar  bl  (ibe  ich  hern  Pruoten,     der  i(t  mir  erkant, 

und  hern  Mörungen    von  Wlileis  dem  lande. 

der  h&t  uns  vil  der  vlnde    wider  morgen  geväeret  zuo  dem  fände. 

1371.  Noch  (ihe  ich  ir  einen    mit  liebten  fparren  röt: 

da  ft^nt  örter  inne.    des  kument  beide  in  ndt. 

der  ift  Ortwlnes    dk  her  von  Nortrlche, 

dem  wir  den  vater  llnogen.    der  kamt  uns  niht  ze  vriuntltche. 

1372.  Dort  flhe  ich  vanen  einen,    der  i(t  wl;er  danne  ein  fwan. 

guldlniu  bilde    mttget  ir  kiefen  dran. 

den  hüt  min  fwiger  Hilde    gefendet  Ober  ttnde. 

der  ha^  der  Hegteltnge    wi>t  6  morgen  Ibent  vil  wol  kfinde. 
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1373.  No€h  Ciht  ich  hie  bt  weihen    einen  vanen 

▼on  wolkenbUwen  Ilden.    dt;  (1  in  gaTeil: 

den  bringet  uns  her  Herwlc   dk  her  yon  SiUnden. 

r<lhleler  fwebeni  dtr  inne.    er  wil  hie  velte  rechen  flnen  nndea. 

1374.  Oach  kumt  ans  her  Irelt:    des  mag  ich  wol  yerjehen. 

.  er  bringet  yU  der  Friefen,    als  ich  mich  kan  Terfehen, 
und  oach  der  HoUTa^en:    dag  Qtki  liere  beide. 
e|  nAhet  le  einem  Aarme.    nü  wADent  iach  ir  recken  in  der  fdik 

1375.  Nd  wol  üf,a  fprach  Hartmaot,    »alle  mine  man, 

wan  ich  den  grimmen  geAen    der  ^re  niht  engen, 

da;  n  le  miner  bürge    geriten  fint  fö  nAhen. 

wir  (bin  n  vor  der  porten    mit  fwertTlegen  wol  enpflhen.fc 

1376.  Dö  fprangen  von  den  betten    die  man  noch  ligende  vanL 

fl  nioften,  da;  man  braehte    ir  lichte;  wli^^ewant. 

n  wollen  deme  kttnege    helfen  wem  da;  riebe. 

wol-Wenic  hondert  degene    garten  (ich  dar  inne  füberttche. 

1377.  Dd  wAfent  Heb  Ladewtc    unde  oach  Hartmuot. 

die  eilenden  vroawen    düht  e;  Übel  unde  guot. 

n  beten  in  der  bürge    ganien  tröft  debeincn* 

dd  fprach  einiu  drunder:    »der  vert  lachte^  den  \äi  hiure  weinen  ( 

1378.  Vil  fehlere  kam  vrou  Girlint ,    Ladewiges  wlp. 

»wa;  weit  ir  taon,  her  Hartmaot?    swia  wellet  ir  den  llp 

felbe  hie  veriiefen    und  alle  dife  beide? 

}i  flahent  iach  die  rinde,    kumt  ir  suo  in  ü;  der  ielde.« 

1379.  D6  fprach  der  ritter  edele:    »muoter,  g^t  hin  dan. 

ir  mttget  nibt  bewlfen    mich  unde  mlne  man. 
r4tet  iwern  vroawen,    die  mügen;  fanfite  llden, 
wie  n  gefteine    legen  mit  golde  in  die  Aden. 

1380.  Nu  fult  ir,«  fprach  Hartmaot,    »wafchen  bei;en  gan 

Gudrun  mit  ir  meiden,    als  ir  6  habet  getto. 

ir  meinet,  n  enhsete    niht  vriunt  noch  ingefinde. 

ir  müget  noch  hiute  fchouwen,    da;  uns  die  gefte  gedankent  fwinde.a 

1381.  Dö  fprach  diu  tiuyelione:    »dk  mite  diente  ich  dir, 

da;  ich  ft  wÄnde  twingen.    nd  folt  du  Tolgen  mir. 
dln  burc  iSi  fd  veAe:    hei;  dinia  tor  beflie;ent 
£k  mügen  dife  gefte    ir  reife  harte  w^nec  her  genießen. 
1383.  Du  weift  vil  wol,  Hartmuot,    da;  H  dir  fint  geha;, 
den  du  ir  mAge  flüege.    nü  hüet  dich  defte  ba;. 
dd  hAft  vor  der  bürge    g«Opter  vriande  deheioeo. 
die  OoUen  üegelinge    bringent  ie  i ebene  wider  einen. 
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1383.  Ir  fult  ottch  dH  b^denkea,    tU  lieber  fun  min: 

ir  habet  in  difeme  hüTe    br6t  unde  w!n 

onde  gaote  fplTe    YoUen  le  einem  jure. 

fwer  hie  virt  gevangen,   j4  U;et  fl  den  loßfen  harle  undAre.« 

1384.  Dö  riet  aber  den  recken    da;  JLudewlges  vIp : 

»behüetet  iwer  öre,    verliefet  niht  den  Itp« 

mit  armbroften  heilet    ü;  den  venAern  fehleren 

die  grimmen  YerGhwiuiden,    da;  e^  ir  Triunt  dli  heim«  tierie^en. 

1385.  Antwerc  diu  beAen    heilet  feilen^  wol 

gegen  difen  gelten*    diu  barg  ift  recken  toK 

6  ich  iach  mit  den  vtnden    der  f werte  lA^e  brüchen, 

ich  unde  mtne  meide    tragen  iu  die  Heine  in  wlgei^  Aüchen-« 

1386.  Dö  fprach  in«zome  Hartmuot:    »vrowe,  nü  g^t  hin. 

wa;  mfiget  ir  mir  geraten?    iwiu  folte  mir  min  fin? 

€  man  mich  beflofgen    in  dirre  bürge  vinde, 

i  wolte  ich  Aerben    dk  ü^n  bl  dem  Hilden  ingeflnde^a 

1387.  Dö  fprach  weinende    des  alten  küueges  wlp: 

»ja  tuon  ich;  dar  umbe»    da;  du  dinen  üp 

deAe  ba;  behtteteA«    fwer  Ach  hiute  Ut  fchouwen 

under  dlnem  leichen,    der  mag  uns  alles  guotes  wol  getroawen.« 

1388.  »Nü  wAfent  iuch,«  fprach  G^rlint.    »bl  dem  fune  min 

howet  ö;.den  helmen    den  faei;en  riures  fchln. 

ir  fult  bl  dem  recken    hiute  wefen  nAhen. 

jA  fult  ir  die  geAe    mit  den  tiefen  wunden  wol  enptthen.a 

1389.  »Min  vrowe  faget  iu  rehte»a    fprach  dö  Hartmuot, 

»ir  vil  guote  knehte.    fwer  e;  mit  willen  tuot 

und  mir  e;  mit  den  vlnden    hiute  hilfet  liehen, 

fwa;  der  alten  ftirbet,    den  wil  ich  die  weifen  alle  riehen.« 

1390.  GewApent  wart  dar  inne    der  Ludewiges  man 

tüfent  unde  hundert*    ö  da;  A  vtteren  dan 

ü;  des  kttoeges  porte,    der  bü^e  fchuof  er  huole. 

noch  lie;en  A  dar  inne    wol  vunf  hundert  Aielle  ritter  guote. 

1391.  Dö  Aö;  man  üCgdie  rigele    ze  vier  bürge  tBrn. 

A  beten  niht  gebreAen    gön  einigem  fporn« 

die  dem  jungen  kttnege    wolten  helfen  Arlten  ^ 

mit  helmen  üf  gebunden    fach  man  der  drl;ic  hundert  nAch  im  rlten. 

1392.  Nü  nAhent  e;  dem  Arlte*    der  helt  ü;  Sturmlant 

begnnde  ein  hom  blAfen,    da;  man;  über  fant 

wol  Ton  An^n  kreften    hör  le  drl;ic  mlle. 

die  von  Hegelingen    begunden  xuo  dem  Hilden  zeichen  llen. 
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1393.  Dö  blies  er  ander  Hunde,    da;  lete  er  «nibe  dmi, 

da;  iegellcher  recke ,  in  den  fatel  fa; 

und  da;  (i  ir  fchar  fchikten    dar  fl  weiten. kftren. 

man  geYriefch  in  den  flrlten    nie  aUen  recken  alfö  iidren. 
13M.  Er  blies  le  dritten  ftonden    mit  einer  krefle  gr6;,  ^ 

da;  im  der  wert  erwagete    und  der  w4g  erdö;. 

Ludewiges  eckellein    mdht  ü;  der  mAre  Hfen. 

dd  hi«;  er  Höranden    da;  Hilden  leiohen  dannen  wlfon. 

1395.  Sl  vorhten  Waten  f6re.    dA  wart  nieman  M.     • 

man  hörte  ein  ros  ergrinen.    da;  Herfttges  trftt 

ftuont  ebene  in  der  linne.    Itatelkbe  rtten 

fach  man  die  Vflenen,    die  mit  Hartmuote  woHen  Artten. 

1396.  Nu  was  komen  Hartmuot    unde  Ane  man 

le  vlt;e  wol  gewlpent    ü;  der  porten  dan. 

von  Tremeden  und  von  künden    durch  die  venAeriteine 

erglaflen  in  die  helme.    \k  was  öuch  Hartmuot  dl  niht  eine. 

1397.  Der  bttrge  in  vier  enden    luo  giengen  drl  fohar. 

alle;  ir  gewete    was  nich  fllber  var. 

dar  zuo  fach  man  fchtnen    da;  gefpenge  ab  liebten  fohiiden. 

H  vorhten  Waten  den  alten    als  einen  grimmen  lewen  wilden. 

1398.  I)ie  beide  von  den  Meeren    man  funder  rlten  -fach. 

n  rchu;;en  Harke  Ashefte.  vil  Ininzen  dA  zerbrach. 
d6  fl  den  Arlt  erbuoben  mit  den  von  Ormandlne,* 
d6  fach  man  A;  ir  wJipen   und  ü;  ir  brQnnen  viures  blicke  erfchinen. 

1399.  Die  von  Tenemarke    zer  bürge  Titen  dan. 

trolt  der  vil  ftarke    wlfen  d6  began ' 

zer  müre  an  ein  ende    fehs  tüfent  oder  m€ret 

da;  wären  guote  beide,    er  fdiadetc  Ludewige  f&re. 
140Q.  Dö  reit  mit  flnen  mannen    funder  Ortwtn. 

er  vuort  wol  ahtzic  hundert,    da;  muofe  fchade  fln 

dem  lande  ze  Ormante    und  ouch  den  liuten  drinne. 

GArlint  unde  OrtrAn    Auonden  weinende  an  der  zinne. 
1491.  D6  kam  ouch  her  &erwlc,    vroun  Gudrunen  ttian, 

des  vil  manec  vrouwe    grö;en  fchaden  gewan. 

do  er  begunde  ftriten    nAch  fines  herzen  trüte, 

von  den  Aarken  wApen    borte  man  dte^helme  erdie;en  lAtc. 
liOSI.  Nu  was  ouch  Wate  der  alte    mit  ftnen  recken  komen.  ' 

der  helt  was  grimmes  muotes,    da;  heten  A  vernomen. 

mit  fperen  ungeneigten    reit  er  unz  an  die  fobranken. 

leit  was  e;  G^riinde.    dö  mohte  aber  Gudrun  ims  geda^itn. 
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1403.  Dö  fach  man  Hartmnoiaii    riten  vor  der  fchar. 

ob  er  ein  keifer  wnre,    f6  kande  er  nimmer  gar 

vU^cUicber  werben,    e;  lühte  g£n  der  Tonnen 

alle;  fln  gewaete.    im  was  nocb  hohes  muotes  unicrunnen. 

1404.  lld^fach  in  Ortwln,    der  kttnec  von  Norüant. 

er  fprach:  »künde  ieman    Tagen,  dem;  n  erkant, 

wer  itt  jener  recke?    er  vert  dem  wol  gellche, 

fam  er  mit  flner  hende    an  uns  erdienen  welle  ein  künicrtcbe.« 

1405.  f  Dd  fprach  ir  einer  dmnder:    »da;  iit  Hartmaot. 

jdA  man  fol  beide  fiefen,    da  i(t  er  ein  ritter  guot. 

jA  ift  e;  der  fe^be,    der  dtnen  vater  (luoc. 

er  i(t  in  allen  ftriten    küene  und  biderbe  genooc.« 

1406.  In  lorne  fprach  Ortwln:    »f6  i(t  er  min  gefchol. 

er  muo;  mir  flcberllche    hiate  gelten  wol. 

fwa;  wir  von  im  verlorn  hän,    da;  ful  wir  hie  gewinnen. 

des  hilfet  im  niht  G^rlint,    da;  er  immer  lebende  kome  hinnen,r< 

1407.  06  bete  Ortwtnen    Hartmuot  erkom. 

fwie  er  fln  niht  erkande,    doch  houte  er  mit  den  fpom 
fln  ros,  da;-fpranc  vil  wlte.    er  reit  üf  Ortwtnen. 
ir  fper  0  neigten  bMe:    dA  von  man  fach  liebte  brüone  erfchlnen. 
1406.  f  Ir  ietweder  des  andern    mit  ftiche  niht  ferga;. 
Ortwlnes  ros  da;  guote    üf  die  hehfen  fa;. 
der  kttnege  ungemflete    fl  mohten  niht  verdoln. 
d6  fach  man  ouch  ftrüchen    des  künic  Uartmuotes  voln. 

1409.  Diu  ros  üf  gefprungen.    dö  buop  Heb  michel  klanc 

von  der  künege  fwerten.    man  mobte  in  fagen  danc, 

da;  fl  den  ftrlt  erbuoben    £6  rebte  ritterlichen. 

n  wAren  beide  küene.    fl  wollen  einander  niht  entwichen. 

1410.  Ir  beider  ingeßnde    kam  mit  geneigten  fpem. 

da;  gefchadete  manegem  kinde.    einander  fach  mans  wern 

mit  harte  tiefer  wunden    die  guoten  ritter  f<6re. 

n  wären  alle  biderbe    unde  würben  vaHe  umbe  ^e. 

1411.  Tüfent  wider  tüfent    der  Bartmuotes  man 

ze  Waten  ingefinde    dringen  dö  began. 

der  berre  von  den  Stürmen    leidet  e;  in  fö  f<§re: 

fwer  im  kom  fö  nähen,    der  gedähte  des  dringens  nimmer  möre. 

1412.  Dö  was  underfcbüttet    diu  Herwlges  fchar 

mit  sehen  tüfent  mannen:    die  kömen  xomec  dar. 

ä  da;  n  ieman  folte    von  dem  lande  triben, 

fl  wären  in  dem  muote,    da;  (!  wolten  tot  da  bellben. 

OA4rAii.  7  IQ 


14« 

Uli  Herwic  was  ein  recke,    wie  wackerltofae  er  ftreft! 

er  diente  ▼Itgicttcben,    da;  im  diu  fchome  meit 

defte  holder  were.    wie  im  da  gelange, 

wie  niöhte  er  des  getronwenf    e;  facti  alle;  GMr^n  diu  junge, 
tili.  Dö  bete  fich  gefamenet    mit  den  von  Tenelant 

Ludewtc  der  ahe.    der  truog  an  Hner  hant 

ein  vi\  Aarke;  wApen.    er  (toont  all^m  ein  berre. 

er  nnde  flne  degene    wliren  komen  vür  die  fchranken  le  verre. 
Iil5.  Mit  der  llolifcsen  liute    manegen  eiiluoc 

Proote  der  küene.    vram  was  er  4i;enuoc. 

Ton  W41eii  ü;  dem  lande    Möronc  den  degen  jungen 

vor  Ludewtges  bOrge    Ach  man  die  erde  mit  den  t6ten  tangeo. 
Iil6.  }roU  der  junge    was  ein  ritter  guot. 

der  bowel  ü;  den  ringen    da;  hei;e  walbluot. 

bl  dem  Hilden  teichen    Areit  da;  Waten  kttnne. 

man  foch  diu  honbet  bleichen,    jl  titen  n  die  dicken  /bhar  vil  dünne. 
iil7.  Dö  Tamente  (ich  her  Hartmuot    nnd  Ortwtn  alfam  h. 

die  winde  wieten  verren    (^  didke  nie  den  ib^, 

fö  fleh  ir  beide  leiten    diu  fwert  an  den  banden. 

dö  wart  aber  Hartmuot    Ton  dem  künege  ü;  Norütot  bedanden. 
Iil8.  t  Ortwin  der  junge    biderbe  was  gennoc 

Hartmuot  der  Aarke    in  dnrch  den  heim  (luoc, 

da;  im  An  liebtiu  brttnne    mit  bluote  gar  heran. 

da;  ilhen  ▼!!  ungerne    des  kOenen  Ortwtnes  man. 
Iil9.  Dd  wart  ein  michel  dringen:    gemifchet  wtrt  der  Arlt. 

A  Auogen  durch  die  ringe    vil  manege  wunden  wtt. 

d6  fach  man  mit  den  fwerten    geneiget  manege;  boubet. 

der  t6t  tet  dem  gellche,   da;  er  die  liute  guoter  vriande  beronbet. 
li^O.  Dö  fach  von  Tene  Hdrant    Oitwtnen  wunt. 

dö  begunde  er  vriigeik,    wer  iht  ungeAint 

het  gemachet  in  dem  Artte    Anen  liebeii  herren. 

Hartmuot  der  lachte:    jd  wArens  von  einander  vil  unterren. 
1421.  Ortwtn  fagete  im  felbe:    »da;  tete  her  Hartmuot.« 

dö  gap  da;  Hilden  zeichen    von  im  der  degen  guot, 

da;  er  wol  künde  bringen    nkch  maneger  grö;er  £re 

ze  ibbaden  Anen  vinden.    des  drang  er  nich  Hartmuote  Are. 
ii22.  Hartmuot  bt  im  hörte    ungetttegen  A;hal. 

er  fach  da;  bluot  rlchlicben    ▼}ie;en  hin  te  tal 

▼il  manegen  ü;  den  wunden    nider  cuo  den  v(le;en. 

dö  fprach  der  degen  küene :  »den  fchaden  fol  ich  mtnen  beiden  btte;cn.a 
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1423.  Dö  k^rte  er  lieh  hin  ombe    da  er  Höranden  fach. 

von  ir  beider  eilen    balde  da;  gefchach, 

da;  Tiur  von  den  ringen    in  drite  vür  die  ougen. 

fleh  bogen  fwertes  ecke    yon  ir  banden  int  den  belmbongen. 

1424.  Er  wandet  Höranden,    als  ouch  6  gefchach  ^ 

dem  küenen  Ortwine,    da;  im  ein  röter  bach 

vlö;  ü;  finen  ringen    von  Hartmuotes  handen. 

er  was  f6  rehte  biderbe:    wer  foUe  muoten  dö  nich  fInen  landen? 

1425.  Gefcheidet  wart  mit  ftrtte    von  ir  beider  man 

in  angedltcher  zlte    vil  fchilde  wol  getan 

mit  den  gaoten  fwerten,    diu  H  üf  einander  före 

vll;idlcfacn  ilnogen.    Hartmnot  werte  Hch  nAch  grö;er  6re. 

1426.  Ortwines  und  Hörandes    vriunde  huoten  fit 

da;  fi  ü;  der  fchar  wichen,    da;  man  ir  wunden  wit 

vrumte  ze  binden:    des  gihtcn  fl  vii  före. 

dö  riten  fi  hin  widere,    von  in  wart  geftriten  fider  mfre. 

1427.  Nu  lä;e  wir  A  muoten    fwes  fl  nü  gezeme. 

wer  da  vrume  gewinne    oder  wef  dk  fchaden  neme, 

da;  iA  nü  underfcheiden    Tor  Ludewiges  yeAe. 

(In  Tolc  da;  wert  lieh  grimme,    dö  würben  wol  n4ch  öre  die  geAe. 

1428.  Man  künde  iu  von  in  allen    gellche  niht  gefagen. 

der  man  dk  gedenket,    der  wart  dk  vil  erAagen. 

man  hörte  in  vier  enden    der  fwerte  vil  erfchellen. 

man  mobte  dk  zen  Aunden  niht  gefcbeiden  die  tragen  noch  die  fnellen . 

1429.  Wate  Auont  niht  mae;ic,    da;  ich  gelouben  wil. 

er  bete  ir  vil  gegrüe;et    des  llbes  kne  zil, 

die  von  Anen  handen    vor  im  zerbowen  Ikg^n, 

da;  wollen  rechen  gerne    ü;  Ormanle  der  guoten  ritter  mAge. 

1430.  Nü  was  komen  Herwlc,    als  uns  iA  gefeit' 

gegen  Ludewige    mit  einer  fchar  breit. 

als  er  dö  fach  Ariten    Ludwigen  den  alten, 

da;  er  und  Ane  degene    under  Anem  zeichen  vil  der  i^cken  valten, 

1431.  Lüte  ruoA  dö  Herwlc:    »iA  iemen  da;  erkant, 

wet  ift  jener  alte?  der  tki  mit  Aner  hant 
fö  vil  der  tiefen  wunden  al  hie  gehouwen 
von  Anem  Aarken  eilen,    da;  e;  beweinen  müe;en  fchoene  vrouwen.« 

1432.  Da;  erhörte  Ludewlc,    der  voget  ü;  Ormantn. 

»wer  iA  der  in  der  herte  hit  gevrftget  min? 
ich  bin  gehei;en  Ludewlc  von  Ormantertche. 
möhte  ich  wol  geftdten    mit  den  vinden,  da;  tste  ich  Acherltche.« 
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.  1133.  Od  Tprach  der  künic  Herwtc:    »dA  blA  verdienet  da;« 
nü  du  hei;eA  Lude  wie,    da;  ich  dir  bin  geha;, 
wan  du  uns  vil  der  helde    flfiege  df  einem  fände, 
von  dir  erAarb  ouch  Hetele.    der  was  ein  küener  hell  le  Anen  handca. 

1134.  Du  tflete  uns  fcbadeti  möre,    S  da;  du  TchiedeA  dan. 
den  klage  wir  noch  vil  f&re.    da  von  ich  gewan 
rö  vil  der  herzen  fwnre.    du  Asle  mir  mtn  vrouwen 
üf  dem  Wülpenfande    du  lie;e  qitner  helde  vil  verboawen. 

1i3o.  Ich  bin  geheimen  Herwlc:    du  naeme  mir  mtn  wtp. 
die  muoA  du  geben  widere,    oder  unfer  eines  Itp 
rouo;  dar  umbe  Aerben,    dar  zuo  der  recken  rnöre.« 
döfprach  der  künic  Ludewlc:  »du  djroweAmir  in  mlnem  lande  sefm. 

1436.  Dd  häCi  mir  dtne  bthte    äne  not  getün. 

ir  iA  hie  noch  möre,    den  ich  genomen  h4n 

ir  guot  unde  ir  mdge:  .des  folt  du  mir  getrouwen. 

ich  fol  e;  alfö  fchafTen,    da;  du  nimmer  kttffeA  dtne  vrcuwen.  < 

1437.  N4ch  dem  felben  worte    liefens  einander  an 

die  zw^ne  riebe  künege.   «Twer;  du  guot  gewan, 

der"  holte  e;  unfanfle    von  ir  ungelingen. 

von  ir  beider  zeichen    fach  man  manegen  guolen'zuo  in  fpringen. 

1438.  Herwlc  was  biderbe    und  küene  genuoc. 

der  valer  Hartmuotes    den  jungen  künic  fluoc^ 

da;  er  begunde  Arüchen    vor  Ludewtges  banden. 

er  wolte  in  hin  gefcheiden    von  ftnem  Übe  und  von  ftnen  landen. 

1439.  Wcren  niht  £6  nähen    die  Herwlges  man, 

die  im  mit  vllje  hülfen,    £6  künde  er  nimmer  dan 

ine  ftn  ende    von  im  fln  gefcheiden. 

alfö  künde  Ludewlc    der  alte  den  kinden  bt  im  leiden. 

1440.  Die  hülfen  Herwige,    da;  er  da  genas. 

d6  er  Anes  valles    wider  komen  was, 

dö  blikte  er  harte  fchiere    ze  berge  gegen  der  zinne, 

obe  er  indert  fshe    dar  inne  Aen  Ans  herzen  triutinne. 

XXVUI.    AVENTIURE, 

WIE   HERWIG  LÜDEWlGEN   SLUOC. 

1441.  Er  geddhte  in  Anem  muote:    »ach  wie  iA  mir  gefchehen! 

m 

ob  min  vrou  Gudrun    dize  hat  gefehen, 

gelebe  wir  da;  immer    da;  ichs  fol  umbevlhen, 

A  tuot  mir  itewi;;e,    £6  ich  bl  miner  vrowen  lige  nAhen. 
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14i2.  Da;  mich  der  alle  grtfe    bie  nider  hat  geHagen, 

des  fcham  ich  mich  vil  f^re.«    Hd  zeichen  hie;  er  tragen 

hin  nach  Ludewtge    mit  den  flnen  mannen. 

n  drunten  nach  den  yinden:    11  wollen  in  niht  Id;en  von  dannen. 

1443.  Ludewlc  der  h6rte    hinder  im  den  fchal.  ' 

dö  k^rte  er  wider  umbe    gegen  im  ze  tat. 

d6  hörte  er  tX  den  hclmen    fwerte  vil  erdiejen. 

die  d4  bt  im  wAren,    die  mohle  ir  beider  grimmes  wol  verdrießen. 

1444.  t  St  fprungen  zuo  einander    durch  flrtl  in  da;  wal, 

d4  herte  wider  herle    in  dem  Aurme  ergal. 

wa;  da  liule  erdttrbe,    wer  kande  des  wi;;en  aht? 

des  vlös  den  Hge  Lodewlc,    do  er  mit  Herwige  yahl. 

1445.  Der  GüdrAnen  vriedel    ander  heim  Über  ranl 

erreihle  Ludewigen    mit  ellenthaiter  hant. 

er  wundet  in  fö  fiftre,    da;  er  niht  mohte  geftrlten. 

dÄ  von  muofte  Ludewlc    des  grimmen  tödes  da  vor  im  erbtlen. 

1446.  Er  fluog  im  an  der  Aunde    einen  veAen  fwanc, 

da;  des  kttneges  houbet    von  der  ahfel  fpranc 

er  bete  im  wol  vergolten,    da;  er  was  gevallen. 

der  kfinic  was  erflorben:    des  muoHen  fchcBniu  ougen  über  wallen. 

1447.  Die  Ludewlges  beide    da;  zeichen  wollen  tragen 

wider  zuo  der  felde,    als  er  warl  erflagen. 

dö  wären  H  der  porten    komen  gar  ze  verren. 

dd  nam  man  in  da;  zeichen,     ir  muoAe  vil  bellben  bl  ir  herren. 

1448.  Dd  fach  der.  bürge. huote,    wie  er  verlos  den  11p. 

dö  hörte  man  weinen    man  unde  wlp. 
n  weften  wol  erAorben    den  aHen  künic  riehen. 
Gudrun  und  ir  gelinde    Auonden  d4  ze  hove  angeAücben. 
I4f9.  Dö  weAe  niht  der  maere    der  degen  Hartmoot, 
da;  erflagen  waere    mit  manegem  ritter  guot 
An  vater  und  manec  tumbe.    die  ir  mäge  wAren, 
die  hörte  er  in  der  bürge    lüte  fchrlen  und  angeAilche  gebären. 

1450.  Dö  fprach  ze  Anen  mannen    Hartmuot  der  degen:  v 

»nü  wendet  mit  mir  dannen.    ir  iA  hie  vil  gelegen^ 

die  uns  Haben  wollen    in  den  horten  Arlten. 

nü  köret  zuo  der  bürge,    unz  wir  be;;er  wUe  erbllen.« 

1451.  Des  wollen  A  ime  volgen:    A  körten  d4  er  reit. 

A  beten;  überhouwen    mit  grö;er  arbeit 
*  dl  A  geweien  wären    bl  grimmen  vlanden. 
da;  bluot  vJö;  witen    von  Hartmootes  und  von  Aner  recken  handen. 
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1462.  f  »Ir  habet  mir  £6  gedicnet,    ir  mige  ond  mtne  man, 
da;  teh  ia  immer  erbe    mit  mir  le  habene  gao. 
uü  ful  wir  rtten  niowen    xuo  der  fefte  min. 
man  tuot  ans  üf  die  porten    und  fchenket  uns  mete  uade  wtn.  •< 

1453.  Sl  beten  vil  der  degene    binder  in  verUn. 

wer  da;  laut  ir  eigen,    H  künden  nibt  bAn  getAn 
be;;er8  in  dem  Artte.    (1  wolten  zuo  der  felde. 
Wate  fftmt  fl  ftarke    mit  tdfent  Hner  guoten  beide. 

1454.  Er  was  um  an  die  porte    mit  größer  kraft  geg4n, 

dk  Hartmuot  bine  wolte    mit  den'flnen  man. 

n  künden;  nibt  verenden:    in  zowet  es  barte  kleine. 

n  IHben  ab  der  m&re    Werfen  mit  manegem  lafAeine. 

1455.  Üf  Waten  und  flne  beide    £6  grimme  man  dk  fcbö;«- 

fam  von  dem  lüfte  nidere    gienge  ein  fcbür  grö;. 
fwer  lebete  oder  ftQrbe,    da;  abte  Waten  ringe, 
wie  er  den  Hge  erwürbe,    dar  nkch  ftuont  aller  Hn  gedinge. 
145G.  Dd  facb  in  ber  Hartmuot    vor  dem  bürge  tor. 

er  fpracb:  »da;  wir  verdienet    baben  bie  bevor, 

da;  wil  Heb  wsrllche    vafte  an  uns  erzeigen. 

die  gefunden  baben  forge.    ja  Itt  hie  barte  vil  der  veigen. 

1457.  Da;  ich  der  ftarken  vtnde    ie  fö  vil  gewan, 

da;  müet  mich  nü  vii  f^re.    Waten  und  flne  man 

den  nbe  ich  an  dem  burctor    dort  mit  fwerten  bouwen. 

fol  er  Hn  portensre,    f6  mag  ich  debeines  guotes  im  getrouwen. 

1458.  Ir  recken  fcbowet  felbe:    diu  müre  und  oucb  diu  tor 

(int  vaAe  umbezimbert.    da  ift  vil  der  beide  vor. 

in  allen  vier  enden    bowent  fl  die  llrä;e. 

Gudrunen  vriunde    werbent  nach  dem  ilge  kne  md;e. 

1459.  Da;  müget  ir  felbe  kiefen.    als  ich  kan  gefeben, 

wir  mtte;en  vriunde  vliefen.    fwie  da;  fl  gefchehen, 

vor  der  ü;ern  porten    Hb  ich  von  Mdrricben 

wagen  da;  landes  zeichen,    da;  werent  mtne  beide  vIl;icllcbeD. 

1460.  D4  bl  in  der  nsbften    flb  ich  die  vtnde  min. 

der  wint  diu  örter  rüeret.    dk  ift  ber  Ortwtn, 

vroun  Gudrunen  bruoder:    der  wil  hie  dienen  vrouwen. 

ö  im  der  muot  erkuolet,    f6  wirt  m(^r  helme  bie  verbouwen. 

1461.  Sd  fibe  ich  bl  der  dritten    Herwigen  Okn. 

dem  babent  dar  gevolget    wol  fiben  tüfent  man. 

er  dienet  ritterliche    nAch  fines  herzen  wünne. 

da;  nbt  hiute  gerne    vrou  Gudrun  4ind  oucb  der  magede  kfinne. 
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1462.  Nu  fait  (ich  forfümet    mtnts  herien  Tin. 

nu  enwei:;  ich,  war  ich  wende    mit  mlnen  recken  hin, 

nt  da;  Wate  der  alte    zer  vierden  porten  ftrttet. 

min  g^nde  drinne    da;  wene  et  flner  vrlande  lange  bltet. 

1463.  Ich  mac  niht  gevliegen:    vcder  hän  ich  niht. 

ich  enmag  ouch  under  die  erde,    fwa;  anders  mir  gefchiht. 
wir  mugen  ouch  vor  den  vtndcn    niht  zuo  den  ünden. 
den  heften  mlnen  willen    wil  ich  befcheidenllchen  künden. 

1464.  Stn  mac  niht  anders  werden,    ir  cdele  ritter  guot. 

erheizet  zuo  der  erden    und  howet  hei;e;  bluot 

dl  den  liehten  ringen:    des  14t  iuch  niht  Terdrie^en.« 

n  ftuojtden  von  den  fatelen:    diu  ros  Si  hinder  rücke  Aiejen. 

1465.  »Nu  zuo,  ir  m«ren  helde,«    fprach  d6  Hartmuot. 

»g£t  näher  zuo  der  felde.    e;  H  übel  oder  guot, 

ich  muo;  ze  Waten  dem  alten,    fwie  mir  dk  gelinge, 

ich  wil  doch  verfuochen ,    ob  ich  in  höher  von  der  porten  bringe.« 

1466.  Mit  üf  geworfen  fwerten    begundens  dar  gkn 

Hartmuot'  der  küene    unde  (Ine  man. 

do  beAuont  er  Waten  den  grimmen:    da;  was  dem  helde  ein  ^re. 

dö  hört  man  fwert  erklingen,    dd  (larp  guoter  ritter  defte  möre. 

1467.  Dö  Wate  Hartmuoten    zuo  im  dringen  fach 

(den  vanen  truoc  her  Fruote),    der  helt  mit  zorne  fprach: 

»j4  hoere  ich  zuo  uns  Tafte    vil  guoter  f werte  erklingen. 

Til  lieber  neve  Fruote,    14t  iuch  nieman  von  der  porten  dringen.« 

1468.  Wate  vil  zornecitchen    lief  Hartmuoten  an. 

do  wolte  im  niht  entwichen    der  w«tllche  man. 
der  melme  gen  der  funnen    truobte  harte  f&re: 
ir  kraft  was  ir  zerunnen.    Hartmuot  und  Wate  würben  vafte  omb  ere. 

1469.  Wa;  half  da;  man  fagete,    fehs  und  zweinzic  manne  kraft 

h«te  Wate  der  alte,    doch  gab  im  ritterfchaft  ' 

Hartmuot  der  junge,    der  herre  von  Ormanlne. 

fwie  die  geile  taten,    er  verfuohte  e;  vafte  mit  den  flnen. 

1470.  t  Er  was  ouch  ein  recke    und  tete  in  Artte  wol. 

der  berc  von  den  tdten    lac  allenthalben  vol. 

e;  was  ein  michel  wunder,    da;  d4  Hartmuot 

von  Waten  niht  muode  Aerben.    vil  grimme  was  der  recke  gemuol. 

1471.  Er  hörte  lAte  erfchrlen    da;  Ludewiges  wlp. 

nn  muoter  Görlint    klaget  des  küneges  11p. 

n  bot  vil  grö;e  miete,    da;  man;  iht  vertrüege: 

da;  man  Gudrunen    mit  allem  ir  ingefinde  fittege. 
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1472.  Dö  lief  ein  ongetriower    (dem  was  liep  da;  gaol), 

dni  er  bel^lrte  fiftre    der  rchoenen  vrowen  maot, 

da  bt  einander  fli^en    diu  kint  von  Hegelingen. 

durch  die  vil  bdben  miete    wolle  ers  alle  Ton  dem  lebeoe  bringen. 

1473.  t  Als  dta  Hilden  tohter    fach  bl6;  ein  wlfen  Iragen 

gegen  ir  Eornedlcbe«  fl  mobte  balde  klagen, 
dii;  n  f6  verre  wssre  von  ir  vriunden  komen. 
und  febe  e;  nibt  her  Hartmuot,    ir  wsere  ir  boubet  di  beoomea 

1474.  Si  verga;  ein  teil  ir  lüble.    vil  lüte  H  fchr^, 

als  ob  n  erderben  folte.    diu  angedt  tele  ir  wd. 
als  tAten  die  andern  vrouwen,    die  di  bl  ir  wAren 
obene  in  den  venftern.    ja  fach  man  fl  vil  übele  geboren. 

1475.  f  Si  erkante  bt  ir  (limme    der  recke  Hartmuot. ' 

in  wundert,  wa;  ir  waere.    dö  fach  der  bell  guot 
einen  ungezogenen    mit  dem  fwerte  ftdn, 
«als  er  H  (Iahen  wolte.    der  belt  rüefen  dö  began: 
1476.*  »Wer  Ht  ir,  zage  boefe?    wa;  twinget  iuch  des  not, 
da;  ir  die  juncvrouwen    wellet  (Iahen  tot  ? 
und  Hüeget  ir  eine,    iwer  leben  w«r  zergangen, 
alle;  iwer  kOnne    mfiefe  ncherllchen  drumbe  hangen.  c( 

1477.  Jener  fprang  üf  höher:    er  vorbte  (Inen  zorn. 

dö  bete  der  kttnic  felbe    nähen  den  Up  verlorn, 
da;  er  die  gotes  arme    durch  (Ine  triwe  tröAe. 

ff 

do  er  felbe  ftuont  in  forge,    da;  ers  von  dem  grimmen  töde  erlöAe, 

1478.  Schiere  kam  Ortrön    von  Ormanlelant 

diu  junge  küniginne    mit  windender  haut 

ze  vroun  Güdrönen.    diu  junge  maget  hdre 

viel  ir  vür  die  vüe;e.    (1  klagete  ir  vater  Ladewigen  f6re. 

1479.  SI  fprach:  »14  dich  erbarmen,    edele;  vürdtcn  kint, 

fö  vil  mtner  mäge,    die  hie  erftorben  (int, 

und  gedenke,  wie  dir  waere,    do  man  fluoc  den  vater  dlnen. 

edele  küniginne,    nü  Mn  ich  hiute  vioren  hie  den  mtnen. 

1480.  N(i  Heb,  maget  edele:    diz  iH  ein  grö;iu  not. 

min  vater  und  mtue  mäge    fint  aller  meifte  tot. 

nü  Aet  der  recke  Hartmuot    vor  Waten  in  grö;er  vreife. 

verliufe  ich  den  bruoder,    fö  muo;  ich  immer  mite  fin  ein  weife. 

1481.  Und  lü;  mich  des  genie;en,«    fprach  da;  edele  kint: 

»fö  dich  nieman  klagete    der  aller,  die  hie  Hut, 

du  hetefl  niht  vriunde  möre    danne  mich  vil  eine. 

fwa;  dir  ieman  taete,  fö  muofte  ich  ze  allen  zlten  umb  dich  weinen.» 
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1482.  Od  fprach  diu  Hilden  tohler:    »des  bkfi  du  vil  geUn. 

ich  wei;  niht,  wie  ich  möbte    den  ftrlt  under(l4n: 
^      ich  enw«re  danne  ein  recke,    da;  ich  w4pen  trttege, 

fö  fchiede  ich  e%  gerne,    daa;  dir  dtnen  bruoder  nieman  flflege.« 

1483.  St  weinte  angeftllche.    wie  tiure  H  H  bat, 

unze  da;  vrou  Gudrun    in  da;  veniter  trat. 

n  winkte  mit  der  hende    und  yr4gte  H  der  m«re, 

ob  von  ir  vater  lande    ieman  dar  komen  wftre. 

1484.  Des  antwurte  Herwlc,    ein  edel  ritter  guot: 

»wer  rit  ir,  juncvrouwe,    diu  uns  vrägen  tnot? 

hie  ift  von  Hegelingen    nähen  bl  iu  niemen. 

wir  lln  her  vonSdwen.  nü  faget  uns,  maget,  wa;  JTul  wir  ia  dienen  T« 

1485.  Dd  fprach  da;  küneges  künne:    »ich  wolte  iuch  gerne  biten, 

möhtet  ir;  gefcheiden:    hie  ift  doch  yil  geftriten. 
da;  wolte  ich  immer  dienen,    fwer  mich  des  getröfte, 
da^  er  mir  Hartmuoten    von  dem  alten  Waten  erldfle.«  • 

14^.  Dd  fprach  gezogenilche    der  helt  von  Sdlant: 

»nü  Taget  mir,  maget  edele,    wie  Ht  ir  genant?» 

n  fprach:  »ich  hei;e  Gudrun    und  bin  da;  Hagenen  künne. 

fwie  rtche  ich  vor  ie  wffire ,   fö  fihe  ich  hie  vil  wSnec  deheine  wttnne.« 

1487.  Er  fprach:  »fit  ir  e;  Gudrun,    diu  liebe  vrowe  min, 

fö  fol  ich  iu  gerne    immer  diende  Hn: 

fö  bin  ich  e;  Herwlc    und  kös  iuch  mir  ze  tröfte, 

und  14;e  iuch  da;  wol  fchouwen,  da;  ich  iuch  von  folgen  gerne  löfte  cc 

1488.  S!  fprach:  »weit  ir  mir  dienen,    ritter  ü;  erkorn, 

fö  fult  ir  uns  vervähen  da;  vttr  deheinen  zom. 
mich  bitent  v]l;icllche  hie  die  fchoenen  meide, 
da;  man  Hartmuoten    von  Waten  dem  alten  ü;  dem  ftrtle  feheide.« 

1489.  »Da;  fol  ich  gerne  leiden,    vil  liebiu  vrowe  mln.a 

lüte  ruoft  dö  Herwlc    zuo  den  recken  flu: 

»nü  bringet,  mtne  recken,    ze  Waten  den  vanen  mtnen.« 

dö  fach  man  fdre  dringen    Herwigen  unde*  al  die  flne. 

1490.  Ein  herter  vrowen  dieneft    wart  von  im  getAn. 

Herwlc  ruoft  dö  lüte    den  alten  Waten  an.  / 

er  fprach:  »Wate,  lieber  vriunt,    gunnet  da;  man  fcheide 
difen  ftrlt  vil  fwinden:    des  bitent  iuch  die  minnicUche  meide.« 

1491.  Wate  fprach  mit  zorne:    »her  Herwlc,  gdt  hin! 

folt  ich  nü  vrowen  volgen,    war  tote  ich  minen  fln? 

folte  ich  fparn  die  vlnde?    da;  tete  ich  üf  mich  feiten. 

des  volge  ich  in  nimmer.    Hartmuot  muo;  finer  vrevele  engelten.» 
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f492.  Durch  GAdrüneD  liebe    suo  in  beiden  fpranc 

Herzte  der  kttene.    der  fwerte  tU  erklanc. 

Wate  wu  ertüraet:    er  konde  da;  wol  leiden, 

da;  in  Arfte  nieman    in  von  Hnen  vlnden  torde  fcheiden. 
1493.  Dd  ilaog  er  Herwige    einen  tiuren  (lac, 

der  dl  wolle  fcbeiden,    da;  er  vor  im  lac. 

dd  fprangen  flne  recken    und  hülfen  im  von  dinnen. 
.  genomen  wart  dA  Hartmnot    Tor  Herwige  und  Tor  allen  Hnen  mannet 

XXIX.  ÄVENTIÜRE, 

WIE  HARTMUOT  GEVANGEN  WART. 

t494.  Wate  tobete  f(&re.    d6  gieng  er  vür  den  fal 

gegen  der  porten  höher,    manegen  enden  fchal 
hörte  man  von  weinen    und  von  fwerte  klingen. 
•       Hartmnot  was  gerangen.    dö  muofte  ouch  (Inen  helden  milTelingcs 

1495.  Dö  Tienc  man  bl  dem  künege    ahtxic  ritter  guot 

die  andern  fluoc  man  alle,    dö  wart  Hartmoot 

ti  ir  fchif  gevüeret    und  beno;;en  före. 

e;  hete  noch  niht  ende:    (1  muoflen  llden  arbeit  dan  noch  min. 

1496.  Swie  dicke  man  fl  fchiede    von  der  bürge  dan 

mit  werfen  und  mit  fchieien,    Wate  doch  gewan 

die  burc  mit  grimmen  ftürmen.    At  wurden  üf  gehouwen 

die  rigele  ü;  der  müre.    da;  beweinten  dö  die  fchoDnen  vronwen. 

1497.  Hörant  von  Tenemarke    da;  Hilden  zeichen  truoc 

im  Yolgten  vil  der  recken    (der  hete  er  d4  genuoc) 
vOr  einen  palas  wlten    üf  der  turne  aller  heften, 
den  die  Hegelinge    in  der  bürge  d4  weiten. 
1496.  Diu  burc  was  gewunnen,    als  ich  iu  h4n  gefeit 
die  n  d4  inne  vunden,  den  was  grimme  leiU 
dö  fach  man  nlich  gewinne    dringen  vil  der  recken.    * 
dö  fprach  Wate  der  grimme:  »w4  flnt  nü  die  knehte  mit  den  fecken?^ 

1499.  Dö  wart  üf  gehouwen    manege;  riebe;  gadem. 

dö  hörte  man  dar  inne    vil  ungevüegen  kradem. 
ouch  wAren  die  gefte    niht  in  einem  muote. 
'  genuoge  fluogen  wunden,    die  andern  würben  vafte  n4ch  den  gnote. 

1500.  Sl  vuorten  ü;  der  bürge,    fö  wir  hooren  fagen, 

da;  e;  sw^ne  kiele    künden  niht  getragen, 

von  pfelle  und  ouch  von  nden,    von  filber  und  von  golde, 

der  üf  tiefer  vifiete    floiu  fchef  d4  laden  wolde. 
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1501.  t  In  der  bürge  njemen    deheiner  vreiide  feum. 

da;  Tolc  ?on  dem  lande    grA^en  fcbaden  Bam. 

d6  Iluoc  man  dar  inne    man  onde  wlp. 

diu  kindel  in  den  wiegen    verlos  dk  manege;  (Inen  Itp. 

1502.  Irolt  der  ftarke    ruofle  Waten  an: 

»j4  habent  in  den  tioTel    diu  jungen  kint  geUn. 
fl  habent  an  unfern  mftgen    deheiner  flahte  fchulde. 
durch  die  gotes  6re    £6  \äi  die  armen  weifen  haben  hvide!« 

1503.  Dd  fprach  Wate  der  altep    »du  hkti  kindes  muot. 

die  in  den  wiegen  weinent«    dinhte  dich  da;  goot, 

da;  ich  H  leben  lie;e?    folten  die  erwahfen^ 

fd  wolte  ich  in  niht  m6re    getrowen  danne  einem  wilden  Sahfen.» 

1504.  Bluot  in  mänegem  ende    ü;  den  gademen  tIö;. 

.    ir  vriunde,  die  da;  fähen,    wie  fftre  A  des  verdrA;! 
dö  kam  ril  fordtche    Ortrün,  diu  höre 
da  li  fach  Gudrunen,    j^  vorhle  fl  des  fchaden  möre. 

1505.  Dö  neigte  fl  ir  houbet    ¥tlr  die  fcfamnen  meit. 

fl  fprach:  »vrou  Gudrun,    Ift;  dir  wefen  leit 

mlnen  Harken  jAmer    und  14  mich  niht  rerddrben. 

e;  Mt  an  dtnen  tugenden.  ich  muo;  vondlnmiTriundenhieerfterben.« 

1506.  »Ich  wil  dich  neren  gerne,    ob  ich  mit  rehte  Jean, 

wanne  ich  dir  aller  ören    und  alles  gnotes  gan. 

ich  wil  dir  vride  gewinnen:    du  mäht  wol  lebendec  t>dlben. 

£6  flaut  mir  defle  näher    mit  meiden  unde  mit  wlben.cc 

1507.  »Oa;  tuon  ich  harte  gerne,«    fprach  Ortrün  da;  kint. 

mit  drl  und  drl;ic  meiden    ernerte  fl  fl  fint. 
zwöne  und  fehzic  degene    fluonden  bl  den  vrouwen. 
waeren  die  niht  entwichen,  £6  wsrens  von  den  geflen  gar  zerhouwen. 
1506.  D6  kam  ouch  dar  gegähet    diu  übele  Görlint 
diu  bot  fleh  vür  eigen    vttr  da;  Hilden  kint: 
»nü  ner  uns,  ktiniginne,    vor  Waten  und  flnen  mannen, 
e;  enftö  an  dir  al  eine,    ich  waene  e;  fl  umbe  mich  ergangen.« 

1509.  L6  fprach  diu  Hilden  tohter:    »nü  hofcre  ich  inch  gern, 

da;  ich  in  fl  genaedic.    wie  möhte  ich  iuch  gewem? 

ich  bat  iuch  nie  zer  weide    des  ir  mir  wollet  volgen. 

ir  wArt  mir  ungenedic:   des  muo;  ich  in  von  herseh  flu  erboigen.« 

1510.  Dö  wart  ir  Wate  der  alte    in  der  zlt  gewar. 

mit  grisgramenden  zenden    ze  haut  huop  er  fleh  dar, 

mit  fpehenden  ougen,    mit  ellenbreitem  harte. 

alle  die  dA  wiren,    vorhten  den  helt  von  den  Stürmen  harte.  ' 
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1511.  Mit  bluote  er  wii  berannen,    na;  was  An  wAt 

fwie  gerne  in  fsbe  Gudrun,    doch  h«te  H  des  tkU 

da;  er  fö  tobellche    gegen  ir  iht  gienge. 

j4  wane  ich  ir  deheiniu    Tor  rorhle  in  iht  mit  gmo^e  enpficnge. 

1512.  Niwan  Gudrun  diu  vrouwe    gienc  dl  fl  Waten  fach. 

diu  reine  Hilden  tohter    forgende  fprach: 

»willekomen  Wate!    wie  gerne  ich  dich  fshe, 

ob  (ö  yil  der  diete    hie  niht  leit  von  dir  gefchshe.« 

1513.  »GenAde,  maget  edele!    fit  ir  da;  Hilden  kint. 

wer  Hnt  dife  vrouwen,    die  iu  fd  nihen  Hnt?« 

d6  fprach  Gudrun:    »da;  iil  Ortrün  diu  h^re: 

der  folta,  Wate,  fchönen.    jjk  vürhtent  dich  die  vrowen  fere. 

1514.  Da;  ander  lint  die  armen,    die  mit  mir  über  mer 

von  Hegelinge  brihte    da;  Ludewtges  her. 

ir  nt  von  bluote  rwei;ic:    nü  g£t  uns  niht  £ö  nähen. 

fwa;  ir  uns  danne  gedienet,    da;  II;  wir  arme  uns  niht  Teffmähen. 

1515.  Wate  gieng  üf  höher,    da  er  Herwigen  vant 

unde  Ortwtnen,    den  kfinic  von  Norllant, 

Irolden  und  Mörungen    und  ouch  von  Tene  Fruoten. 

die  wiren  vil  unmtte;ic:    fl  duogen  manegen  ritter  guolen. 

1516.  Vil  fchiere  kam  Hergart    diu  junge  herzogtn. 

»Gudrun  vil  edele,    dd  folt  gcnedic  fln 

mir  vil  armen  wlbe.    gedenke,  da;  wir  hic;en 

und  An  noch  dln  gelinde,    des  14;  mich,  vrouwe,  genie;en.(( 

1517.  In  zorne  fprach  vrou  Gudrun:    »ir  fult  üf  höher  A4n. 

alle;,  da;  uns  armen    leides  wart  getln, 

da;  klagetet  ir  vil  kleine    und  ahte  e;  iuch  ringe. 

nü  ift  ouch  mir  unmsere,    obe  iu  übele  oder  wol  gelinge. 

1518.  ledoch  Mt  mir  dar  niher    under  diu  magedtn.« 

noch  fuohte  Wate  der  alte    die  widerwarten  fln, 

w4  er  vinden  folte    die  tibelen  Görlinden. 

bl  vroun  Gudrunen    was  diu  tiuvelln  mit  ir  ingefinde. 

1519.  Wate  grimllche    gienc  hin  vür  den  fal. 

er  fprach:  »mtn  vrou  Gudrun,    gebet  mir  her  te  tal 

Görlint  mit  ir  vriunden,    die  iuch  der  wefche  nöten,       * 

und  der  felben  ktinne,    die  uns  dl  heime  manegen  recken  töten.« 

1520.  Dö  fprach  diu  minnicllche:    »der  ifl  deheiniu  hie.« 

Wate  in  flnem  zorne    dö  dar  niher  gie.     . 

er  fprach:  »weit  ir  niht  balde    mir  die  rehten  zeigen, 

die  vremeden  zuo  den  vriunden    mfie;en  alle  wefen  hie  die  veigen.« 
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1521.  Er  lurDte  harte  [hre:    des  wurden  fl  gewar. 

im  winkte  ein  maget  fchcane    mit  den  ougen  dar. 

da  ?on  er  bekante    die  übelen  tiufelinne. 

»Taget  mir,  yrou  G^riint,   wellet  ir  der  wefchen  m^r  gewi^nent« 

1522.  Er  vienc  (1  bt  der  hende    und  zöch  H  von  in  dan. 

Gdriint  diu  ttbele    trüren  d6  began. 

er  rprach  in  tobeheile:    »küniginne  h£re, 

iu  fol  min  juncrronwe    iwriu  kleider  wafchen  nimmer  möre.a 

1523.  Als  er  H  waene  brAhte    vür  die  fales  tttr, 

wes  er  mit  ir  gedähte,    des  goumlens  hin  vür. 

er  vienc  fl  bl  dem  häre.    wer  im  da;  erloubet? 

Hn  zürnen  was  gar  fwsre:    er  fluoc  der  kttniginne  ab  da;  houbet. 

1524.  Die  vrowen  fchriren  alle:    des  twanc  (1  michel  fiftr. 

dö  gieng  er  bin  widere,    er  fprach:  »wä  ilt  ir  m6r, 

die  ir  dft^bei;et  lippe?    die  Ailt  ir  mir  zeigen. 

ir  deheiniu  iA  fö  tiure,    ine  getürre  ir  houbet  wol  gencigen.^c 

1525.  Dö  fprach  weinende    da;  Hetelen  kint: 

»nü  M  min  genie;en    die  durch  vride  (int 

her  ze  mir  gegangen    und  bl  mir  geflanden. 

da;  ift  Ortrün  die  edele    und  ir  gelinde  von  Ormanlelanden.cc 

1526.  Den  fi  bete  vride  gewunnen,    die  hie;  man  höher  ft^n. 

Wate  nngttetllche    Tragen  began: 

« 

»wä  iA  min  vrou  Hergart,    diu  junge  heraoginne, 

diu  in  difeme  lande    des  küneges  fchenken  nam  durch  höhe  minne.« 

1527.  Sl  wollen  H  niht  zeigen:    dö  trat  er  aber  dar. 

er  fprach:  »ob  ir  vür  eigen    betet  diu  riebe  gar, 
folher  höchverte    wer  roöhte  iu  der  getrouwen? 
.    ir  habet  gedienet  kleine    in  difeme  lande  Gudrun  iwer  vrouwen.« 

1528.  St  ruoflen  al  gemeine:    »lit  11  noch  genefen.« 

dö  fprach  Wate  der  alte:    »des  enmac  niht  wefen.  . 

ich  bin  kameraere:    fus  kan  ich  vrowen  ziehen.« 

er  fluog  ir  ab  das  houbet:    fi  begunden  hinder  Gudrunen  vüehen. 

1529.  Sl  beten  nü  gemtto;et    des  ftrltes  Ober  al. 

dö  kam  der  kttnic  Herwlc    se  Ludewiges  fal 

mit  nnen  walgenö;en    nAch  bluote  var  gegangen. 

als  in  erfath  vrou  Gudrun ,    dö  wart  er  von  ir  minnecltche  enpfangen. 

1530.  Sin  fwert  der  degen  fchiere    von  der  fiten  baut 

dö  fchutte  er  An  gewaefen  in  des  fchildes  rant. 
dö  gie  er  Ifenvarwer  da  ftön  zuo  den  vrouwen. 
er  bete  durch  ir  liebe    da;  wal  des  tages  dicke  durchhouwen. 
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f 531.  Dö  kam  oacb  her  Orlwln,    der  kaaec  tob  Nortiant. 

trolt  ande  MAroDC    die  xogen  ab  ir  gewant 

dar  umbe,  da^  A  ericuollen    ik;(erbalp  der  ringe. 

fl  wolten  suo  den  Troowen:    die  beide  beten  des  g«ot  gedinge. 
1533.   D6  fich  erbowen  baten    die  beide  ti  Tenelant, 

ir  fcbilde  unde  ir  wipen    legtena  ü}  der  bant. 

ir  belme  (i  ab  gebunden    und  giengen  soo  den  meiden. 

ein  gnio;  vil  mintfecitcbe    wart  von  GMrün  in  beiden. 

1533.  Irolt  unde  Mdrunc    nigen  tk  xe  bant 

der  minnicilcben  meide,    wie  fcbiere  man  berant, 

da;  n  gerne  fnbe    da;  edele  ingeHnde! 

dö  was  wol  xe  muote    A;  Hegelinge  lande  dem  Hilden  kinde. 

1534.  D6  wurden  xe  rite    die  berren  ande  ir  man. 

nt  man  KalTIAne    die  gooten  bnrc  gewan, 

dk  mite  wiren  betwongen    die  bürge  xno  dem  lande. 

d6  riet  Wate  der  alte,    da;  man  tttme  unde  palas  brande. 

1535.  D6  fpracb  von  Tene  Fruote:    »des  enmac  nibt  flii. 

bie  inne  muo;  bellben  diu  liebe  trowe  mtn. 
nü  bei;et  ir  die  t6ten  tragen  ü;  den  felden. 
e;  mac  dede  minner    gewerren  bie  xe  lande  al  difen  beldeD. 

1536.  Diu  bürg  ill  vil  vefte,    wtt  unde  guot.    > 

beißet  ab  den  wenden    wafcben  da;  bluot, 

da;  ibt  ▼erdrie;e  binne    die  minnicilcben  rronwen. 

da;  Hartmnotes  erbe    ful  wir  ba;  mit  bervette  fchouwen.« 

1537.  Des  wart  gevolget  Fruoten :    wlfe  er  was  genuoc 

vil  manegen  rilter  guoten    man  ü;  der  bürge  truoc 

f^re  verhouwen    mit  tiefen  Terchwunden. 

dö  fuortens  xuo  den  ünden    die  ü  erilagen  Tor  der  porten  TundeD. 

1538.  Der  bevulben  (1  dem  w4ge    vier  tüfent  oder  ba;. 

da;  was  ein  ungenide.    Fruote  riet  in  da;, 

des  n  pflegen  folten.    da;  was  noch  anergangen. 

in  Ludewtges  bürge    wart  Ortrün  dia  künigln  gerangen. 

1539.  Zwßne  und  fehxic  degene    und'drt;ic  raeidln 

die  wurden  mit  ir  girel.    d6  fpracb  diu  künigtn: 

»der  meide  wil  ich  hfletcn:    fl  n4men  vride  den  mlnen. 

nü  tuo,  Twa;  er  welle,    Wate  mit  den  gtfeln  flnen.«  ' 

1540.  Der  künic  von  den  Meeren    der  wart  enpfangen  wol, 

als  man  guoie  recken    nicb  arbeite  Toi. 

gedankct  von  den  vrouwen    wart  dA  dem  guoten  berren, 

da;  er  von  Raradlne    bete  geherverlet  alfö  verren. 
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1541.  Do  beTalch  man  Hdrandc,    dem  helde  tz  Tenelam, 
fwa;  man  der  glfel    ze  KaHTlAne  vant 
man  beyalch  im  Gudrunen    (1  nnde  alle  ir  vrouwen. 
!  er  was  ir  nchfte;  künne:    man  mohte  im  defle  bag  getroawen. 

i542.  Man  bie;  in  wefen  meiAer    der  vierte  tüme  guot 
and  febs  fale  wlter,    die  (tuonden  bl  der  vluot« 
und  drter  palafe  riebe,    ein  heire  was  er  drinne. 
'    d6  maofte  noch  bellben    bl  im  vrou  Güdrftn  diu  küniginne. 

1543.  Dd  bie;  man  fcbaffen  buote    den  fchiffen  bt  der  vlaoU 

hin  wider  wart  gevüeret    der  degen  Hartmuot 
üf  KaHlänen    ze  andern  Hnen  migen, 
I  di  die  fcfaiBnen  vrouwen    oucb  bl  den  beiden  dö  gefangen  lAgen. 

1544.  Man  bieg  ir  alfö  hlleten,    da;  nteman  in  enCran, 

und  lie;  oucb  bellben    tüfent  küener  man, 

die  mit  dem  von  Tenemarke    booten  da  der  vrouwen. 

Wate  unde  Fruote    wolten  noch  der  fchilde  m£r  zerhouwen. 

1545.  D6  fchiktens  ir  reife    mi(  drl;ic  tüfent  man. 

da;  viur  allenthalben    hie;  man  werfen  an. 

dö  begunde  ir  erbe    an  manegen  enden  brinnen. 

dem  edelen  Hartmuote    wart  ^rlt  leit  von  aUen  Hnen  (innen. 

1546.  Die  helde  von  den  Stürmen    und  von  Tenelant 

die  briicben  guote  bürge,    fwa;  man  der  da  vant. 

fl  ndmen  roup  dep  meiften,-  den  ieman  möhte  bringen. 

vil  manec  fcboenin  vrouwe    wart  dft  gevangen  von  den  Hegelingen. 

1547.  fi  da;  die  Hilden  vrlande    ir  reife  karten  wider, 

febs  und  zweinzic  turne    bricben  A  dk  nider. 

n  wären  ir  urliuges    vil  ftolz  nnde  h^re. 

flt  brihtens  vroun  Hilded    tüfent  glfel  oder  m^re. 

1548.  Man  fach  da;  Hilden  zeichen    durch  Ormanlelant 

vüeren  unverirret    bin  wider  üf  den  fant, 

dk  n  heten  I4;en    die  edelen  maget  fa^. 

n  wolten  dannen  fcheiden:    A  mnoten  d4  ze  wefene  niht  m^re. 
t549.  Die  0  dk  heten  ld;en    in  Hartmuotes  fal, 

die  ritcn  gdn  ir  vriunden    ü;  der  burc  ze  tal. 

n  gruo;ten  willicllche    die  alten  zno  den  jungen. 

du  i)prftchen  die  von  Tenelant:  »wie  ift  in  Hegelingen  dort  gelungen?« 
1550.  Dö  fprach  der  künic  Ortwtn:    »da;  ilt  die  m&;e  wol, 

da;  ichs  minen  vrhinden    ionner  danken  fol. 

wir  haben  in  verg<riten    mit  Arite  alfü  f<ftre, 

fwa;  fi  uns  ie  getAlen,    wir  nimen  in  wol  tüfent  ftunde  m4re.« 
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1551.  M  fpnch  Waie  der  alle:    »wen  wdn  wir  hie  lAn, 
der  uns  pflege  der  land6?    nA  heilet  abe  gAn 
die  fchoBnen  Gudrunen,    wir  fuln  g£n  Hegelingeo 
and  lAjen  dA  vronn  Hilden    fehen  wa;  wir  ir  le  lande  bringen.' 

1559.  D6  fprAchens  al  gemeine    all  onde  jnne: 

»da^  Itton  die  Tene  Höranl    unde  Mömnc 

die  fuln  hie  bellben    mit  Ükfent  kflenen  mannen.« 

d6  muoAen  A  in  Tolgen.    die  berren  vnorlen  manegen  gtfei  dannec 

1553.  Oö  n  le  Hegeiingen    der  verle  heten  maot, 

n  brAbten  ino  den  fchiffen    maneger  flahte  guot, 

da}  n  genomen  baten    und  da;  was  ir  eigen. 

die  yremede;  gerne  brAbten,    die  moblen  e;  dA  heime  ril  wol  aeigeii. 

1554.  DÖ  bie^  man  Harlmdoten    ü;  dem  fale  gAn 

den  recken  vil  gaoten    mit  vunf  hundert  man, 

die  alle  gifel  hieben    und  wAren  dA  geTangen. 

R  gewunnen  bl  ir  vlnden    fider  manegen  ishen  tac  Wl  langen. 
1555^1  Man  brAbte  ouch  Ortrünen,    die  berllcben  meit, 

mit  ir  ingefinde    ze  größer  arbeit. 

dö  n  von  den  landen    und  von  vriunden  muoilen  fcheiden, 

dö  mohlena  wol  geloaben,    wie  Gudrunen  wnre  und  al  ir  meiden. 
1556.'  Die  gegangen  liute    Tuorten  (1  dan 

und  die  gewunnen  bürge    wurden  underlAn 

Mdrunge  und  H6rande.    dö  fl  .vuoren  dannen, 

fi  beliben  in  Ormanle    wol  mit  tüfent  ir  til  kflenen  manne. 

1557.  »NA  bnte  ich  iucb  gerne,«    fprach  d6  Harlmuot, 

»dar  umbe  wolle  ich  feien    Up  unde  guot, 

da;  ir  mich  ledec  lA;el    in  minea  valer  riebe. « 

d6  f)[)rach  Wate  der  alte:    »ja  behalten  wir  iucb  fdben  Tlt^dtche. 

1558.  Ich  enwei;  yon  weihen  fcfaulden    e;  min  neve  tuot, 

der  im  gerne  nasme    11p  unde  guot, 

da;  er  den  beißet  vüeren    heim  se  ilnem  lande. 

wolt  er,  ich  fcbüefee;  fchiere,  da;  er  iln  geforgte  nimmer  in  den  bandes. 

1559.  »Wa;  hülfe,  ob  ir  ü  alle,«    fprach  her  Orlwln, 

»hie  le  tdde  flüeget    in  dem  lande  An? 

Hartmuot  und  An  gefinde    die  fuln  ba;  gedingen. 

ich  wii  A  lobellche    xe  lande  miner  muoler  Hilden  bringen.« 

1560.  Sl  brAhten  f uo  den  fchiffen    den  krefligen  rAt: 

mit  golde  und  mit  gefleine    rofl  unde  wAt. 

des  A  gedingen  beten,    dar  an  was  in  gelungen. 

die  vor  vil  harte  klageteo,    man  hörte  da;  A  fumellehe  fangen. 
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XXX.   AVENTIÜRE, 

WIE    Sl    HIU)EN    BOTEN    SANDEN. 

1561.  Sich  huop  mit  vreuden  widere    da^  Hegelinge  her. 

die  n  mit  in  heten    gevöeret  über  mer, 
der  muoAe  da  beltben    tdter  unde  wuhder 
^  driu  tüfent  unde  m6re.    ir  vriunde  idagetens  heimeliehe  iMfunder. 

1562.  Ir  fchif  giengen  ebene,    ir  winde  wAren  guot. 

die  den  roup  da  brühten ,    die  würen  hoch  gemaot. 
fwie  fl  da;  geyuogten^    ir  boten  fi  vür  fanden. 
I  die  brühten  düiu  mcre    heim  ze  Hegelinge  ianden. 

1563.  Sl  gübten  fwa;  (1  mohten;,    da;  wil  ich  iu  Tagen. 

n  kirnen  heim  ze  lande    ine  wei;  wie  manegen  tagen. 

e;  gehörte  vrou  Hilde    nie  £6  liebia  maere, 

dö  n  ir  da;  fageten,    da;  kttnic  Ludewtg  erflagen  wiere. 

1564.  Sl  fprach:  »wie  lebet  min  tohter    unde  ir  meidln?« 

»du  bringet  iu  her  Herwtc    die  triutinne  fln. 
e;  darf  niht  ba;  gelingen    beiden  alfö  guoten. 
n  bringent  Ortrünen    geyangen  unde  ir  bruoder  Hartmuoteu.« 

1565.  »Da;  Hnt  mir  liebiu  maere,«    fprach  da;  edele  wtp. 

»e;  was  von  in  bekumbert    min  herze  und  ouch  mtn  llp. 
ich  folte  in;  itewi;;en,    gefehent  fl  mtn  ougen. 
michel  ungemüete    leit  ich  offenitchen  unde  tougen. 

1566.  Ir  boten,  ich  fol  iu  Idnen    des  ir  mir  habet  gefeit. 

dk  von  ift  mir  entwichen    min  ungevüege;  leit. 

ich  gibe  iu  golt  da;  mlne    und  tuon  da;  billlchen.« 

n  fprüchen:  »vrowe  höre,    jü  muget  ir  uns  fanfte  geriehen. 

1567.  Da;  wir  da  h&n  geroobet,  'des  bringen  wir  f^  vil. 

wir  tuon;  niht  durch  verfmAhen,    fwer  da;  iwer  niht  enwil. 

j4  fint  unfer  kocken    von  lichtem  golde  fwaere. 

wir  haben  üf  unfer  verte    lA;en  vil  guote  kamer»re. « 

1568.  Vrou  Hilde  hie;  bereiten,    f6  fi;  bete  vemomen, 

gün  ir  vil  lieben  geAen,    die  ir  da  folten  komen, 

trinken  unde  fptfe,    Aüele  zuo  den  henken, 

du  n  dl  fizen  folten.    ja  künde  fis  nich  üren  wol  bedenken. 

1569.  Die  ze  MatelAne    unm)ie;ic  man  da  vant. 

'dl  nidehe  üf  dem  plane    unde  ouch  üf  dem  fant 
fchnofman  zimberliute.    die  Uten  des- vil  f£re, 
wie  dk  sich  ören  f«;e    Herwlc  unde  Gudrun  diu  h^re. 

QAirAn.  ^  11 
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1570.  leb  kan  ia  niht  befcheideD,    ob  fl  6f  dem  mer 

beten  ibt  der  leide,  daf  Oitwlnos  ber 
▼uor  in  febs  wochen  bin  le  MateUne. 
n  bräbten  die  rronwen    unde  roanege  maget  wol  geUne. 

1571.  Od  n  nü  komen  wAren    (da;  Taget  man  oni  vür  w4r), 

dö  bete  ir  benrerten    geweret  wol  ein  jAr. 

e;  was  in  einem  meien,    d6  Ci  ir  glfel  brAbten. 

nü  Tiioren  fl  mit  fcbaUe,    fwie  wol  (1  maneger  arbeit  gedAhteo. 

1572.  Dd  man  n(k  ir  kocken    vor  MatelAne  fach, 

von  trumben  und  pofdnen    bdrte  man  manegen  kracb, 

vloiten  unde  blAfen,    üf  fumber  fiftre  bögen. 

Waten  fchif  des  alten    wAren  nt  in  eine  babe  geftdgen. 

1573.  D6  kAmen  oucb  die  degene    t%  Nortlant. 

dö  reit  in  engegene    nider  üf  den  fant 

vroa  Hilde  und  ir  gefinde    ü;  der  burc  le  MatelAne. 

dö  was  oucb  komed  Gudrun:    dö  fach  man  vrowen  wul  getAne. 

1574.  St  wAren  von  den  rofien    geRanden  üf  den  fant 

vrott  Hilde  und  ir  gefinde,    dö  vuorte  an  flner  bant 

die  fcboenen  Gudrunen    trolt  der  OMsre. 

fwie  A  Hilde  erkante,    fl  wefie  nibt,  wer  ir  debeinia  waere. 

1575.  St  fach  mit  ir  gefinde    wol  bandert  vrowen  gAn. 

»nH  enwei;  icb,a  fpracb  vron  Hilde,    »wen  icb  fol  enpfAn 
vür  nMne  lieben  tobter:    dia  ifi  mir  gar  unkflnde. 
wilkomen  An  min  vriunde,.  die  getreten  fint  ab  der  ünde.« 

1576.  »Da;  lA  iwer  tobter,«    fpracb  trolt  der  degen.     - 

dö  gienc  A  ir  dar  nAber.    wer  möbte  in  widerwegen 

mit  guote  di(b  vreude,    die  A  dö  gewunnen? 

dö  ü  einander  kuAen,    du  was  in  ir  leides' gar  teronnen. 

1577.  Vrou  Hilde  enpfieng  Irolden    und  alle  ftne  man. 

Waten  A  vil  tiefe    nlgen  began:' 

»wilkomen  belt  iqn  Stürmen!    du  bAA  gedienel  fcböne« 

wer  möbte  dich  verfolden,    man  gttbe  dir  dan  laat  unde  kröne  ?« 

1578.  Dö  fpracb  er  suo  der  vrouwen:    »fwa;  icb  gedienen  mac, 

des  bin  icb  iu  vil  wiUic    uns  an  den  leiten  tae»c< 

dö  kuAe  fi  in  vor  liebe:    als  tete  fi  euch  Ortwiaen. 

üö  was  ouch  komen  Herwlc    mit  den  Aolien  werden.  redKn  Aneo. 

1579.  Der  vuorte  an  Aner  hende    Ortrün  da;  kint. 

Gudrun  bat  ir  mnoter    gtteülchen  fint: 

»nü  küflet,  liebiu  vrouwe,  dile  maget  here. 

in  miaem  eilende    bot  A  mir  manegen  dieneA  ande  Are.« 
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1580.  »Ich  wfl  bie  nieman  kttitcD,    er  fl  mir  dan  bekant. 

wer  fint  der  vrowen  mäge  oder  wie  iA  £1  gentnt, 
die  du  mich  bei^eft  küfTeo  fö  rehte  vriüntltcbe?« 
n  fprach:  »e^  idt  OrtrAn    diu  junge  maget  von  OrmaAterlche.« 

1581.  »Ich  fol  ir  niht  külTen.    xwiu  raetcit  dd  mir  da^? 

da;  ich  n  hie^e  toBten,    da;  xseme  mir  vil  ba;. 
.  ]k  babent  mir  ir  mäge    geUn  vil  der  leide.  ' 

fwa;  ich  hfto  geweinet,    da;  was  ir  künden  beftia  ougen  weide.« 

1582.  »Vrowe,  dir  riet  Telten    diliu  fcboene  meit,<c 

(£6  fprath  aber  Gudrun),    »dehein  herzen  leit. 
^         gedenke,  liebiu  muoter,    wa;  ich  des  biete  fchulde, 
fwen  Hüegen  mlne  mige.    \äi  die  armen  haben  bulde.« 

1583.  St  wolte  es  ir  niht  volgen.    weinende  dan 

GüdrAn  ir  muoter    vl£hen  d()  began. 

n  fprach:  »ich  wil  di^h  lenger    niht  fehen  alfö  rie;en. 

hit  fl  dir  iht  gedienet,    des  muo;  fi  in  difeme  lande  genießen. r< 

1584.  Dö  kud  diu  fchoene  Hilde    da;  Ludewiges  kint. 

fl  gruo;te  ouch  m6r  der  ^rouwen    durch  Gudrunen  fint. 

d6  kam  ouch  vrou  Hildeburc    ü;  vremeden  landen, 

diu  mit  ir  hete  gewafchen.    die  vuorte  her  Fruote  an  flnen  banden. 

1585.  Dö  fprach  aber  Gudrun:    »vil  liebiu  muoter  min, 

nü  grfle;et  Hildeburgen.  möbte  iht  be;;ers  fln, 

dan  vriuntitchiu  triuwe?  golt  oder  odel  gefteine 

fwa;  des  ein  riebe  haete,  da;  folt  man  Hildeburgen  geben  eine.« 

1586.  Dö  fprach  diu  küniginne:  »e;  ift  mir  wol  gefeit, 

wie  n  mit  dir  getragen  hAt    liep  unde  leit. 

ich  gefize  nimmer   Vroslicb  under  kröne, 

da;  n  dir  hat  gedienet,    unze  ich  irs  mit  rehten  triwen  gelone.« 

1587.  Dd  fl  die  maget  kufte    (die  andern  iete  fl  fam), 

vrou  Hilde  fprach  ze  Fnioten:    »da;  ifl  mir  üne  fdiam, 
da;  ich  dir  gieng  engegene    und  dinen  wlganden. 
wilkomen  flt  ir  degene    alle  ze  Hegelinge  landen.« 

1588.  SI  nigen  ir  vll;icllchen.    dö  ir  gmo;  gefchadi, 

den  kttnic  von  den  Mooren    komen  man  dö  faefa 

mit  den  flnen  recken    üf  den  gros  mit  fchalle. 

*ein  wlfe  von  Aräben    fungen  dö  die  beflen  alle. 

1589.  Vrou  Hilde  dö  gebeite,  da;  er  zem  ftade  gie. 

den  voget  von  Karadte    fl  vlt;ic]ldie  enpfie: 

»flt  willekomen,  her  Slvrit,    ein  küneg  ü;  Mörlande«. 

ich  fol  e;  immer  dienen,    da;  ir  hidfet  rechen  ralnen  anden.« 


164 

1590.  »Vrowc,  ich  luon  e;  gerne,    fwa?  ich  io  gedienen  «ac. 

fo  ich  in  din  Unt  nü  k*rc,  diu  min  wi\  manegen  uc 
fint  her  gewefen  von  jagende,  Ht  ich  begunde  Hten 
üf  fchaden  Herwlges,    nü  J9i\  ich  nimmer  m6r  mit  im  geflrttcn.^ 

1591.  Do  entluoden  fl  die  kocken    und  truogcn  üf  den  fanl 

▼11  dinges,  des  (1  brühten    mit  in  in  da;  laut. 

do  ei  begunde  koolen    vor  Abendes  nähen, 

n  biten  d4  niht  langer,    man  fach  (1  gto  der  hcrbcrge  gAben. 

1592.  Vrou  Hille  mit  ir  gelten    reit  üf  da;  velt. 

man  fach  vor  MateUne    htttten  und  gezelt 

von  walde  gezieret    manec  fedel  rlche 

heten  (1  da  vunden.    dar  inne  pflac  man  ir  vltjidlche. 

1593.  Vrou  Hilde  hete  heilen    vüeren  in  ir  laut, 

da;  f!  da  niht  liefen    ir  bürgen  noch  ir  pfant. 
e;  wart  in  allen  riehen    ein  wirt  nie  fü  guoter 
fam  diu  edele  witewe.    ir  gefte  gultcn  weder  wln  noch  vuoter. 
159i.  D6  ruoten  d4  die  müeden    unz  an  den  vunften  Uc. 
fwie  wol  man  da  ir  aller    mit  handelunge  pflac, 
dar  under  wart  Hartmuot    mit  forgen  doch  beraten, 
unz  da;  die  fchoenen  meide    vroun  Hüten  umbe  einen  vride  bäten 

1595.  Ir  tohter  unde  Ortrün    giengen  da  A  fa;. 

fl  fprach:  »vil  liebiu  muoter,    gedenket  an  da;, 

da;  nieman  mit  übele    fol  deheines  ha;;es  lönen. 

ir  fult  iwer  lügende    an  Hartmuote  dem  künege  fchonen.« 

1596.  Sl  fprach:  »vil  liebiu  tohter,    des  folt  du  mich  niht  biten. 

ich  hän  von  finen  fchnldcn    grd;en  fchaden  erliten. 

in  fol  min  kerkaere    Ans  übermuotes  bäe;en.« 

wol  mit  fehzic  meiden    vielen  ir  die  vrowen  dö  zen  vüe;en. 

1597.  Dö  fprach  Ortrün:    »vrowe,  lät  in  genefen. 

da;  er  iu  gerne  diene,    des  wil  ich  bürge  wefen. 

ir  fult  gensdicllchen    mlnen  bruoder  behalten. 

e;  kumt  iu  ze  allen  dren,    fol  er  noch  flner  kröne  walten.« 
1596.  St  weinten  al  gemeine    durch  da;  er  gevangen  fa; 

in  vil  iUrken  banden,    ir  ougen  wurden  na; 

umbe  Hartmuoten    den  künec  von  Ormandlne. 

die  vil  grö;en  boien    lägen  an  im  und  an  den  flnen. 
1599.  Du  fprach  diu  küniginne.v  »ir  fult  da;  weinen  län. 

ich  wil  n  ungebunden    ze  hove  lä;en  gän. 

fl  mtte;en  mir  erfl«ten,    da;  fi  uns  iht  entrinnen,' 

und  müe;en  fweren  eide,    da;  fi  äne  min  gebot  iht  rllen  hinnen.« 
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1600.  Die  vil  edde  gtfel    man  ixi  den  banden  lie;. 

Gudrun  die  beide    langen  baden  bie; 

unde  fcböne  kleiden    und  bin  ze  bove  bringen. 

fl  wären  guote  degene?    des  maofte  in  deAe  ba;  gelingen. 

1601.  Dö  man  Hartmuoten    facb  bl  den  recken  lUn, 

man  vant  wstllcber    nie  debeinen  man. 

mit  allen  Hnen  forgen    (toont  er  in  der  geb«re, 

als  er  mit  einem  penfei    an  ein  permint  wol  entworfen  wäre. 

1602.  Dd  f&ben  in  die  vrouwen    giietllcben  an: 

da  von  er  beimllcbe    fit  be|;er  gewan. 

mit  vollen  wart  verffienet    der  ba;,  den  H  d4  troogen, 

da^  n  des  gar  vergäben,    da;  ir  recken  i  einander  fluogen. 

1603.  Herwlc  dd  gedihte,    wie  er  Hegelinge  lant 

mit  eren  möbte  rümen.    wlf^p  und  gewant 

bie;  er  zen  roHen  bringen,    man  Inot  Hne  fonme. 

da;  geyriefcb  vrou  Hilde:    fi  gewerte  in  der  reife  barte  koume. 

1604.  Sl  fpracb:  »min  ber  Herwlc,    ir  fult  bie  beftin. 

mir  i(t  fd  vil  der  liebe  von  iwer  fcbuU  getln, 
da;  icb;  immer  diene,  ja  falt  ir  ninderl  rlten. 
ö  ßcb  die  geAe  fcbeiden,    icb  wil  mit  mlnen  vrlunden  böcbzUen.« 

1605.  f  Do  fpracb  der  vürAe  Herwlc:    »vrow«,  e;  iA  erkant, 

die  ir  mäge  fendent    in  eins  andern  küneges  lant, 

da;  ietesllcber    die  flnen  gerne  febe. 

fl  erbeitent  des  vil  küme,    wan  unfer  widervart  gefcbebe.« 

1606.  Dö  fpracb  aber  Hilde:    »ir  fult  mir  gunnen  bie 

der  6ren  und  der  vreude,  fö  wart  mir  fanAer  nie. 
vil  edel  künit  Herwlc,  nü  gebet  mir  da;  ze  löne, 
da;  mtn  liebiu  tobter    bt  mir  armen  vrowen  trage  kroue.« 

1607.  £r  volgte  des  ungerne.    fl  bat  und  oocb  gebot. 

da  mite  die  eilenden    kömen  At  ü;  not. 

do  er  verjeben  bete,    da;  er;  gerne  täte, 

dd  wart  vrou  Hilde    in  böben  vreuden  barte  Aete. 
1606.  Den  beiden  bie;  A  fldelen    ie  ba;  unde  ba; 

dl  nt  vil  manec  recke    mit  6ren  bt  ir  fa; 

ze  einer  böcbztte,    die  erkant  man  At  verre. 

die  fcboBnen  Güdrönen    hiei  dö  krocnen  Herwlc  der  herre.  ^ 
1609.  Die  mit  im  komen  wären,    der  fcbiet  ö  nieman  dan, 

unz  man  der  böcbztte    vor  Mateläne  began. 

dar  zno  kleidet  Hilde    wol  febzic  oder  mere 

miantcllcber  meide,    vil  Itep  was  ir  ir  lob  und  oucb  ir  öre. 
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1610.  Wol  hundert  fdimMii  wAbtn    gtp  «an  gnot  fewant. 

man  He;  der  niht  •bellben,    die  man  in  da;  laol 

le  glfel  brähte:    die  kleidet  man  befander. 

e;  tete  diu  fchttne  Hilde    mit  ir  gäbe  micbel  wunder. 

1611.  Irolt  wart  kamercre.    der  degen  in  ir  laut 

muoite  komen  gaehes.    ? il  fchiere  man  den  vanL 
Wate  wart  truhfe^e,    der  belt  ron  Sturmlande, 
nüch  dem  (tarken  Fraoten    Ton  Tenemarke  man  dd  fände. 

1612.  Man  hie;  in  wefen  fchenke.    der  hdt  fprach  ir  ino: 

»ich  leifte  e;  gerne,  vrottwe,    weit  ir,  da;  ich;  tue. 

diu  llhen  fult  ir  llhen    mit  iwelf  vanen  riehen, 

f6  wirde  ich  herre  In  TenelanL«  des  Iahte  d6  trou  Hüde  minnccilclics. 

1613.  D6  fprach  diu  küniginne:    »des  mac  niht  gefln. 

in  Tenelant  i(t  herre    Hörant  der  neve  dln. 

dA  folt  in  vriundes  mÄ;e    an  (Iner  Aat  fchenken. 

fwie  er  fl  le  Ormanle,    f6  folt  du  doch  hie  heirae  in  bedenken.  ^ 

1614.  Die  liute  hie;  man  berihten,    wea  A  folten  pflegen. 

▼rou  Hilde  hie;  zenrüeren    da;  lange  was  gelegen 
in  kirien  unde  in  kameren.     manegen  pfelle  riehen 
die  truogen  kamerere:    die  teilte  man  willicllchen. 

1615.  Dk  was  fd  fwacher  i^emen,    man  gab  im  guot  gewant. 

ob  fl  noch  Tremeder  iemen    brühten  in  da;  laut, 

da;  iA  mir  ungewi;;eny    wes  fl  da  mite  gedihten.. 

der  was  wol  drl;ic  tüfent,    die  A  von  Ormanten  dar  brihten. 

1616.  Der  A  alle  wolte  kleiden,    wä  folte  er  da;  hikn? 

ob  ze  Arabl  da;  riebe    im  were  undert4n, 

fö  wene  ich  drinne  nieman    vunde  be;;er  w«te, 

dan  man  du  gap  den  geAen.    da;  wären  euch  vroun  GMHknen  r«tf. 

1617.  Dd  diu  minnicUche    bl  den  geAen  fa;, 

nach  Ortwlne  A  fände,    dar  umbe  tete  A  da;, 
da;  A  im  raten  wolte    nach  Ortrünen  minne. 
diu  Ludewiges  tohter    fa;  bl  Gudrunen  oucb  dar  inne. 

1618.  Der  helt  von  Nortrlche    ze  ir  kemenäten  gie. 

Ortwlnen  vll;icllche    manegiu  maget  enpiie. 

An  fwefter  Auont  von  fedele    und  nam  in  bl  der  hende. 

Gudrun  diu  edele    gie  des  hofes  an  ein  ende. 

1619.  Sl  fprach:  »vil  lieber  bruoder,    nü  folt  du  volgen  mir. 

mit  ?il  rehten  triuwen    fö  wil  ich  raten  dir. 

wilt  du  bl  dlnem  lebene    rreude  iht  gewinnen, 

fwie  dA  49%  gerflegeA,    fd  folt  dA  Hartmuotes  fweAer  mninen.« 
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1690.  D6  fpnch  dtr  riiler  ktteoe:    »ditthte  dich  d«(  fluolT 
wir  Ha  fö  nibt  gevriaiide   ich  nnde  Hartmuot 
wir  flaogen  Ludewtgen.    fwao  H  dar  an  gednhte, 
ttni  n  b\  mir  Icge^    ich  wsne  ir;  ander  wlleA  Iiafxen  brshte. « 
16St.  t  »D4.rolt  du  da;  yerdieneo,    da;  11  des  niht  entuo. 
an  mtnen  rehUn  triawen    £6  r^le  ich  dir  dar  suo, 
die  ich  xer  weite  ze  iemen    bl  miner  zlt  gewan. 
i  du  liAA  mit  ir  wttnne,    fol  fl  dir  werden  undertlin.« 

1622.  Dö  fprach  der  ritter  edele:    »ift  H  dir  (6  beluint, 

da;  ir  (Uln  dienen    Hute  unde  lant: 
weift  das  in  dlnen  zühten,    ich  wil  H  gerne  minnen.« 
I  dö  fprach  aber  GüdrAn:    »ji  kanll  du  nimmer  leiden  tac  gewinnen.« 

1623.  Er  fagete  e;  flnen  vrianden.    vrou  Hilde  e;  widerfpruch,    . 

unz  er  (In  Herwige    dem  recken  ouch  veijacfa. 

der  riet  e;  im  mit  triawen.    ooch  fagete  er  e;  Fraoten. 

er  fprach :  »du  folt  A  minnen*   du  häA  von  ir  manegen  recken  guoten. 

1624.  Man  fol  den  ha;  Terfüenen«    den  wir  hän  getragen. 

mit  wie  getanen  dingen*    da;  wU  ich  dir  fagen.« 
fö  redete  ü;  Tenelande    der  (heUe  degen  Fruote. 
,  »du  ful  wir  Hildeburgen    gemahelen  dem  kttnege  Uartmuote. « 

1625.  Herwtc  der  biderbe    mit  triwen  fprach  dar  zuo: 

»ich  wil  e;  gerne  riten,    da;  e;  diu  maget  tuo. 
von  Hartmuotes  landen    iA  A  vrowe  rlche. 
ander  Anen  banden    h4t  er  wol  tüfent  bttrge  gewaltidlche. « 
1^6.  Gudrun  diu  fchcene    heimlichen  fprach 

'  zer  edelen  Hildeburgen:    A  vuogte  ir  gemach. 
A  fprach:  »trütgefpil  min,    wüt  d&,  da;  ifh  dir  I6ne 
des  du  mir  h4A  gedienet,    fd  wirt  dir  ze  Ormanle  ein  rlchiu  kröne.« 

1627.  D6  fprach  diu  fchoene  Hildeburc:    »unfanAe  mir  da;  tuot, 

fol  ich  ieman  minnen»    der  herze  noch  den  maot 

nie  an  mich  gewante    sao  deheinen  Aanden. 

fol  ich  mit  im  alten,    wir  werden  etewenne  in  zome  vunden.« 

1628.  Dö  fprach  vrou  Gudrun:    »da;  folt  du  underftön. 

ich  wil  nach  Hartmuote    balde  hei;en  gön, 
obe  im  da;  gevalle,    da;  ich  in  ü;  banden 
Icefe  den  recken    ande  in  fende  heim  ze  Anen  landen. 
16^.  So  faget  er  mir  genAde.    ze  hant  rAte  ich  da;, 
da;  er;  immer  möre    gerne  diene  ba;» 
fö  wil  ich  in  trügen ,    obe  er  welle  minnen, 
di  mite  er  mlne  mige    unde  mich  le  munden  mttge  gewinnen.« 
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1630.  Man  brlhte  Hartmuoleii    den  kttiiec  von  Nomawllo. 

mit  im  gie  d^  Fniote    dk  Aoltiu  meidfai 

vor  der  Hilden  tobler    se  kemenAten  A^en, 

die  nt  vil  maneges  leides    von  der  vroiren  rile  veiigi^eii. 

1631.  D6  Tun  der  Ludewlgea    durch  den  palas  gie, 

diu  beAe  noch  din  boeAe    deheinia  da;  veilie: 
n  Ulen;  im  le  liebe    und  Aaonden  von  dem  fedele. 
er  was  bevoUen  kttene:    dar  kuo  was  er  riebe  onde  edele. 
163SL  D6  bat  in  Axen  Gudrun    diu  minnidtche  meiU 
e;  bete  niht  ir  grtte^en    debeinin  im  verfeit 
dö  fprach  diu  Hilden  tohier:    »tuo  der  gefpüen  mlnen 
l'oU  du  Äsen  HartmnoU    diu  4  mit  mir  wuofch  den  helden  dinec 

1633.  »Ir  weit  mir  itewi;;en,    küniginne  h^r. 

fwa;  man  iu  tete  le  leide,    da;  wAren  minin  flr. 

jft  hie;  mich;  alle  ztte    beln  diu  vrowe  mlne, 

da;  ich  es  niht  ervunde    noch  min  vater  und  al  die  helde  flBe-ci 

1634.  Do  fprach  diu  juncvronwe:    »ich  kan  des  niht  verlin: 

ich  muo;  mit  iu,  Hartmuot,    fnnder  fprechen  gin. 

da;  Fol  nieman  hoeren    wan  ich  unde  ir  eine.« 

dd  gedAhte  im  Hartmuot:  »nu  gebiete  ir  got,  da;  A;  mit  triwen  meine. 

1635.  Dar  zuo  hie;  A  nieman    niwan  Fruoten  gin. 

dd  fprach  zuo  dem  künege    diu  maget  wol  getin: 

»weit  ir  des  volgen,  Hartmuot,    alfd  ich  iuch  Ito, 

tuot  ir  da;  willidlche,    fö  fcbeidet  ir  von  aller  hande  fere. « 

1636.  »Ich  wei;  ioch  in  den  tugenden,«    fprach  dd  Hartmuot, 

»da;  ir  mir  niht  rlitet    wan  ^tß  unde  gnot. 

ich  wei;  in  mlnem  herzen    niht  alfölher  Anne, 

ich  entao  fwa;  ir  mir  ratet,    vrou  Gudrun,  edele  küniginne.« 

1637.  Sl  fprach:  »Ay  rate  ich  gerne,    diu  vriAe  dlnen  llp. 

» 

ich  unde  mlne  m^ge    wir  geben  dir  ein  wlp. 

da  mite  wirt  behalten    dIn  laut  und  ouch  din  dre, 

und  ouch  der  vintfchetle    wirt  da  von  gewabenet  nimmer  möire.« 

1638.  »S5  \äi  mich  wi;;en,  vrouwe,    wen  weit  ir  mir  geben? 

i  da;  ich  alfd  minte,    d  lie;e  ich  min  leben, 

und  ouch  da;  e;  da  heime    min  mäge  diuhte  Aniehe, 

f6  wolle  ich  werllche,    da;  man  mich  €  veigen  fnhe.« 

1639.  »Da  wil  ich  Ortrünen,    die  fch®nen  fweAer  dbi, 

geben  hie  ze  wibe    dem  lieben  braoder  min. 

f6  nim  du  Hildeburgen,    die  edele  küniginne. 

dt  kanA  in  der  weite    tinrer  maget  nindert  dir  gewinnen.« 
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1640.  »Maget  ir  d«^  gevüegen,  '  aU  ir  mir  iiibet  gefeit, 

da;  iwer  bruoder  Ortwtn    Orirta  die  fcbGeneQ  meit 

nimet  wsrllcbeii    hie  xe  einem  wlbe, 

fö  nim  ich  Hildeburgeo»    da;  e;  immer  4ae  ha;  bellKie.cc 
16il.  Sl  fpracb:  »ich  bün;  gevfieget,    da;  er;  gelobet  b^U 

ob  dich  des  genüeget,    da;  er  dir  wider  14t 

dtn  lant  und  ooch  dln  erbe    und  ouch  die  bürge  drinne^ 

fö  mac  dich  des  wol  lüften,    da;  Hildeburc  werde  küniginne. « 
16i2.  Er  fprach:  »da;  lobe  ich  gerne,«    und  lobete.e;  an  ir  bant. 

»fwie  fö  min  fweAer    bi  dem  von  Norllant 

Mi  under  kröne,    fd  wil  ich  niht  verzlhen 

die  fchoDnen  Hildebuigen,  fi  enmüe;e  mit  mir  geben  nnde  üben.« 
1643.    Do.  er;  gelobet  hste,    dd  fprach  diu  maget  her: 

»ich  wil  der  vriuntfchefle     gerne  machen  mer. 

da;  n  mit  uns  flste    immer  m^r  bellbe, 

onch  dem  von  Karadle    geh  wir  Herwlges  fweiler  ze  einem  wlbe.« 
-I64i.  Alf6  gr6;iu  ßlene    nie  wart  als  tete  da;  kint. 

die  tiure  beide  küene    kämen  sefamene  Hut. 

da;  riet  alle;  Fruote    ü;  Tenelande, 

da;  man^näch  Ortwine    unde  nAch  der  MoBre  kfinege  fände. 
16i5.    Ze  boYC  fl  dö  giengen    und  truogen  guot  gewanL 

d6  fchuof  da;  yrou  Gudrun,    da;  e;  Wate  enrant. 

man  hie;  ouch  Irolde    fagen  diu  felben  mare. 

n  giengen  funderfprlcben.    dd  wart  der  beide  rät  vil  lobeb»se. 

1646.  Dö  fprach  Wate  der  alte:    »wer  möhte  e;  lUenen  e, 

unz  Ortrün  unde  Hartmuot    vür  vroun  Hilden  gö 

und  biete  lieh  ze  vüe;en    der  edelen  küniginne. 

wan  lobet  ii;  al  eine,    fö  mäge  wirs  alle  wol  ze  bulden  bringen.« 

1647.  Dö  fprach  diu  edele  Gudrun;    »da;  wil  ich  iu  fagen: 

n  ift  in  niht  ungenaedic.    nü  lebet  ir  fl  doch  tragen 

diu  kleider,  diu  min  muoter    gap  mir  und  mtnen  vrouwen. 

ich  wil  e;  gerne  ftienen:  des  mügen  die  eilenden  mir  getrouwen.» 
1618.  Dö  hie;  man  Ortrünen    zuo  dem  ringe  gän 

unde  ouch  flildeburgen,    die  maget  wol  getan. 

Ortwln  unde  Hartmuot    die  nämen  fl  ze  wtbe. 

»nü  wil-icb,«  fpracb  vrou  Gudrun,  »da;  e;  immer  mer  mit  vride  bellbe.« 
1649.  Orkwln  von  dem  ringe    ze  im  da;  meidtn 

zukte  minnicltchen.    ein  goldtn  vingerlln 

gab  er  der  küniginne    in  ir  vil  w!;en  hende. 

da  mite  was  verdrungen    von  ir  da;  michel  eilende» 
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f650.  D6  amben6;  ooch  Hirtmttot    die  meit  tH;  Irltiit. 

ir  ietweder;  dem  andern    da;  golt  Ale;  an  die  hant. 

fi  bete  niht  nntugende,    dio  ßch  im  möhte  leiden. 

Hartmaot  unde  Htideborc    die  wiren  dt  mit  triwen^  angefdieid^ 
1651.  Dö  fprach  Hilden  tobter:    »Herwk,  berre  mtn, 

mügen  dtnio  erbe    bie  C6  nähtn  Hn, 

da;  man  dtne  fwefter,    fwie  man  da;  bednbte, 

dem  knnege  A;  Karadle    ber  ze  miner  ranoler  Unde  brachte?«' 
165S.  Dd  fpracb  der  kttnic  Herwlc:    »da;  wil  icb  dir  fagen. 

der  An  ivolte  gAben,    e;  gefobebe  in  iwetf  tagen. 

der  die  maget  junge    brabte  ber  ze  lande, 

er  maeAe  es  b^n  arbeit,    i  icb  ir  min  geleite  dar  fände.« 
1653.  Do  fpracb  Hilden  tobter:    »wie  gerne  icbs  biten  wil! 

fö  brüeret  ir  in  felben    maneger  bände  fpil. 

dar  zuo  gtt  in  min  muoter    kleider  undo  fplfe. 

nü  bringet  uns  die  vrouwen,    da;  Ichs  iuch  mit  rehteif  triwen  prii> 
165i.  Dö  fpracb  der  vürAe  Herwtc:    »wA  n»me  fl  gewant? 

der  Yon  Karadle    wnoAe  mir  min  lant 

und  brande  mlne  bürge.     d6  vlös  icb  ir  gewettf.« 

d6  fpracb  der  künec  von  Mffiren,   da;  er  ir  wan  in  einem  hemede  bsu 

1655.  Herwlc  bundert  recken    nftcb  andmae  dan. 

dö  bie;  er  üf  der  verte    gAir  Aien  Ane  n. 
Waten  bat  er  mit  in    rlten  unde  Fruoten. 
'    da;  was  in  ein  arbeit,     iedocb  gewerten  A  den  degen  gnoten. 

1656.  St  Arieben,  fwa;  A' künden,    die  tage  zuo  der  nabt. 

66  A  die  maget  vnnden,    da;  Wate  d6  niht  vabt, 

da;  underAuonden  küme    die  Herwlges  beide. 

mit  vier  und  zweinzic  vrouwen    bräbten  A  die  recken  von  der  feliit. 

1657.  Wale  was  ir  geleite    von  der  bürge  unz  üf  den  fant, 

d^  er  zw6  galeide  und  zw^ne  kocken  vant. 
der  nÄmen  A  den  einen:  A  begunden  tlen. 
des  hülfen  in  die  winde.    A  kömen  wider  in  zwelf  tagewflen. 

1658.  Dö  A  die  maget  brähten    ze  Hegelinge  lant, 

die  ritter  des  gedAbten,    wie  A  über  fant 

Itende  g£n  der  fchc&nen    mit  panieren  vOoren. 

n  behielten  wol  ir  eide,  die  nach  der  cdclen  vrowen  rainnen  (Wöereti. 

1659.  Wie  möhte  ein  gruo;  iht  fcbcener    von  edelcn  kinden  An? 

ir  Tuoren  bin  engegene    diu  fchosnen  mcidln 

and  Hüte  diu  edele    mit  den  vrowcn  gemeine. 

fwie  ir  lant  w«re  verbrant,    Herwlges  fweAer  vuor  nibt  eine. 


*9>      171      €& 

1660.  Ir  Tolget  ilt%  den  hüfe    wol  dria  hmidert  man. 

do  ir^der  künic  Herwtc    nähen  nt  began, 

manegen  panei;  riehen    reit  er  durch  ir  ^re. 

fam  Uten  die  andern  alle:    man  hdrte  tu  fcbilde  (Ida^en  fere. 

1661.  Die  vier  künege  rlche    ir  hin  engegene  riten. 

dö  fl  zefamene  kdmen,    ron  helden  wart  geftriten 

umbe  ir  aller  fchoene,    wer  diu  be(\e  wiere. 

man  lobete  ir  aller  tagende,    hie  mite  geftuonden  didu  m»re. 

1662.  Dö  kufte  H  vrou  Gudrun    nnd  die  andern  al  ze  hant. 

n  giengen  üf  dem  griene    da  man  ein  btttte  vant 

von  vil  riehen  Oden,    dk  ft  geftuonden  under. 

wes  man  dA  pflegen  wolle,    des  nam  Herwlges  fwefter  wunder. 

1663.  Den  kOnee  von  Karadle    hie;  man  dar  gdn. 

n  fprächen  zuo  der  vrouWen:    »weltir  difen  man? 
der  machet  iuch  gewaltic    Ober  niun  könicrlche.« 
bl  dem  fach  H  falwen    ft^n  manegen  ritter  lobeltcben. 

1664.  Sin  vater  und  (In  muoter    die  wären  niht  enein. 

An  varwe  kridtenllche    an  dem  beide  fchein. 

An  här  lac  üf  dem  houbte    als  ein  golt  gefpunnen. 

n  w»re  gar  unwlfe,    folle  H  im  ir  minne  niht  engunnen. 

1665.  Doch  lobete  A  in  trdge,    als  dicke  ein  maget  tuot. 

dö  man  im  b6t  ir  minne,  d6  l]prach  der  degen  guot: 
»n  behaget  mir  in  der  mä;e,  daa^  ich  niht  erwinde, 
ich  endiene  fö  der  vrouwen,  das;  man  mich  an  der  fchcenen  bette  vinde.« 

1666.  Dö  lobetens  einander    der  ritter  und  da;  kint. 

n  erbiten  alte  küme    der  naht  des  tages  Ant. 

ir  aller  heimliche    vuogte  Ach  alfö  fchdne. 

vier  kttnege  tohter    die  wiht  man  vor  den  helden  zuo  der  kröne. 

XXXI.   ÄVENTIÜRE, 

WIE  DIE  VIER  KÜNEGE  IN  HILDEN  LANDE  HÖCHZItEN. 

1667.  Dd  w4ren  ouch  die  kttnege    gewlhet  nach  ir  ö. 

da  wurden  fwertdegene    vunf  hundert  oder  mö. 
diAu  werde  höchsit  ,  gefchach  in  Hilden  lande, 
e;  was  se  MateUne    vor  der  bttige  üf  dem  fände. 

1668.  DO  gap  diu  fchcene  Hilde    allen  ir  geAen  kleit. 

hei  wie  vor  dem  gefidele    der  alte  Wate  reit, 

Irolt  unde  Fruote,    die  recken  ü;  Tenelanden. 

man  hört  vil  fchefte  brechen,   die  6ä  die  beide  neigten  in  ir  banden. 
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1669.  Sikie  lüiel  wint  w«te,    der  Iteup  wart  fiuD  dia  n»bU 

die  beide  lobebcre    betens  Iflsel  aht, 

ob  di  ao  fchoBDen  vroawen    lalwet  ilil  guoter  w«ie. 

n  nAmen  büfaart  manegen    vor  dem  geAdele  in  Mateline  ibeie. 

1670.  Man  wolle  dö  nibt  U^en  4>ellben  da  diu  kint. 

mit  der  fcboenen  Hilden    brihte  man  11  üni 
in  diu  wUen  vcnAer    den  recken  le  ougen  weide« 
dd  fach  man  bl  den  vieren  wol  hundert  meide  in  wünnicHcbem  kleid«. 
1671t  Der  varnden  kunft  muorie    fcblnen  den  tac. 

fwa;  iegellcher  künde,    wie  gerne  er  des  pflac 

uns  an  den  andern  morgen    nach  vraomefleillen 

als  dk  wart  gote  gedienet^    dö  Ahens  aber  die  fwertdegeoe  riten. 

1672.  f  Wa;  roöhte  da  fln  mere    dan  ?reude  nnde  fchal? 

von  maneger  bände  ddne  der  palas  ofte  erbal. 
da;  werte  voUedlche  um  an  den  vierden  tac. 
dir,  edele  ingefinde    feiten  mttej^ic  dl  gelac 

1673.  Dö  was  der  milten  einer    bin  le  bove  komen. 

der  bete  von  den  varnden    da;  vii  wol  vernomen, 

da;  fi  alle  würden  riebe,    dar  nach  ftüend  ir  gediAge. 

do  erhuob  er;  willicllcbe,    da;  in  möbte  d«Ae  ba;  gelingen. 

1674.  £;  was  der  voget  von  S^wen,    der  die  ^rfte  gAbe  fwanc 

fö  willicUch  von  bende,    da;  im  des  fageten  danc 

alle,  die  e;  fiben    unde  flt  ervunden. 

des  flnen  röten  goldes    gap  dk  ber  Herwlc  wol  ae  lüfent  pfunden. 

1675.  Dar  zao  gAben  kleider    Hn  mige  und  llne  man« 

ros  mit  guoten  fatelen    maneger  dk  gewan, 

der  fl  feiten  bste    geriten  vor  difen  alten. 

da;  fach  dö  Ortwln.    fl  begunden  mit  der  mute  (trlten. 

1676.  Der  ktinec  von  Nortlande    gap  fö  riebe  wAt. 

ob  ieman  be;;er  deheine    At  getragen  bAt, 

des  wi;;en  wir  nibt  maere    noch  babens  niht  ervunden. 

er  unde  Hne  degene    geftuonden  kleiderblö;  in  kurzen  /tundeu. 

1677.  E;  künde  erabten  nieman,    wie  manege  riebe  wAt 

die  von  Mörlanden,    als  man  uns  gefaget  bAt, 

lic;en  dA  beltfoen    ze.roflen  den  vil  guoten. 

den  n  .dA  geben  wolten,    die  doHten  dA  hoehers  niht  enmuoten. 

1678.  Die  jungen  zuo  den  alten    die  wurden  gaoles  rieb. 

dö  fach  man  Hartmuoten.    der  tete  dem  wol  gellch, 

ob  er  nibt  verheret  w»re    der  junge  künic  höre, 

den  wüte  man  lö  milten,    da;  dehciner  h»te  niht  gegeben  m^re. 
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1679.  Er  unde  fine  Triande,    die  im  volgten  dan, 

die  da  glfel  hieben,    wie  fanfte  man  gewan 
fwa;  n  haben  mohlen    und  ieman  an  H  gertel 
Harimuot  mit  den  Anen    die  liute  des  güetttciien  werte. 

1680.  Gudrun  diu  fchcene    diu  was  holt  geniioc 

Hildburgen  ü;  Irlande«    diu  ofte  mit  ir  triioc 

diu  kleider  zuo  dem  griene,    du  fl  wafchen  folden. 

n  warne  des  ouch  niht  ]ie;e    Hne  gewünne  ir  Hartmooieii  holden. 

1681.  Dem  hie;  fl  von  ir  kameren    der  m4;c  guotes  tragen, 

fwem  n  da;  geben  wolte,    da;  man  da;  möhte  Tagen, 

da;  im  diu  junge  icünegtu    fd  guotes  willen  waere. 

da;  n  xe  gebene  hxte,    f!  gab  im  w^t  unde  golt  da;  fwa^re. 
163^2.  Man  fach  den  von  Stürmen    von  dem  fedele  (Un 

in  f6  guoter  waete,    dtf;  künec  noch  küneges  mau 

be;;cr  nie  getruogen    in  deheinen  alten. 

die  da  ir  gäbe  weiten,    die  ne;en  fl  dar  nich  niht  lexiger  btten. 
1683.  Wate  der  gap  eine    alf6  guot  gewant, 

da;  man  an  küneges  übe    be;;er  nie  bevant. 

von  golde  dnd  von  gefteine    was  e;  übephangen 

mit  einem  neze  riebe,    dk  mite  kam  der  helt  ae  hove  gegangen. 
16^i.  In  icgellchem  Aricke    lag  ein  edelAein. ,. 

fwie  (In  name  hie;e,    da  bl  wol  da;  fchein^  ~ 

da;  n  verno;;en  W4ren    ze  Abagl  dem  lande. 
"  Waten  und  Ane  recken    n4oien  dö  die  helde  bl  ir  banden. 

1685.  Si  muoAen  al  gellche,    die  e;  beten  d^  gefehen, 

Walen  deme  degene    der  wArheite  jehen, 

da;  vür  küneges  g^be    flu  g4be  reihte  verre. 

dem  A  du  kom  ze  banden,  der  was  von  hdhem  goote  lange  ein  hcrre. 

1686.  trolt  der  lie;  fchouwen    willic  Auen  muot, 

da;  im  niht  erbarmte    deheiner  Aahle  guot. 

von  Tenemarke  Fruote    was  Hilden  kamersre. 

er  diente  Aner  vrouwen,    da;  man  dk  von  lange  fagete  mere. 

1687.  Do  wollen  fl  Ach  fcheiden,    diu  höchzlt  ende  nam. 
i         dö  lie;  man  Harlmuoten    die  mA;e,  als  im  gezam, 

gcdingen  mit  den  vlnden    in  vride  Aner  vrouwen. 

n  kAmen  At  ze  lande    ba;  danne  An  ieman  möhte  getrouwen. 

1688.  Vrou  Hille  minnicUchen    A  fcheideii  von  ir  lie. 

A"  und  ouch  ir  tohter  mit  Hildebargen  gie 
und  alle;  da;  geAnde  von  der  bttrge  verre. 
dö  A  von  dannen  wollen,    urloup  nam  d^  HarUnuot  der  herre. 
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1889.  Vroa  Hilde  in  gap  geleite    ^r  erde  und  üf  dem  mer. 
n  gewunnen  fander    ein  fftberitche;  her, 
die  Ortwin  und  her  Herwic    hin  wider  mit  in  fanden, 
die  ir  gefinde  hieben,    der  brähten  fi  wol  tüfent  zao  den   Kandis. 

1690.  Kttifen  manegen  enden  *  man  fleh  die  yrowen  fach. 

ir  fnmeltcber  fcheiden      alfö  dft  gefchach, 

da;  n  Ak  nAch  feiten    geflhen  einander  m^re. 

fi  beleite  um  Af  ir  kocken    Ortwtn  unde  Herwic  der  h^re. 

1691.  Ir  geleite  mnolle  werden    troU  unz  an  ir  lant. 

den  hie;  der  kfinec  fd  werben,    da;  er;  tete  erkant 
Hdrande  ü;  Teneroarke,    wie  t\  gefcheiden  wnren. 
flt  vnorle  er  ze  lande    mit  im  vil  manegen  degen  m»re.. 
1693.  f  Ich  enwei;,  in  welher  ztte    fpl^te  oder  vruo 
da;  n  begunden  fegelen    KaHlänen  zuo. 
fich  vreat  d6  willicHchen    alliu  diu  diet 
ich  wsn  nlich  arbeite    got  n\  manegen  dk  beriet. 

1993.  Irolt  faget  Hdrande    in  Normantelant, 

wie  in  die  kflnege  beten    mit  in  dar  gefant. 

er  fprach:  v>(6  i(l  e;  billich,    da;  man;  den  recken  rüme. 

n  fint  hie  heime  gerne,    fo  erblte  onch  ich  ze  minen  landen  küme.» 

1994.  Si  enpfiengen  Hartmnoten    und  Hkmten  im  flu  lant. 

wie  er  der  lande  pflaege,    da;  ill  mir  unbekant  « 

Hdrant  und  flne  vriunde    gähten  des  yfl  flarke, 

dö  (i  von  dannen  fchieden,    da;  (1  kcemen  fehlere  in  Tenemarfce. 

1695.  Ir  vart  wir  l&n  beltben    und  wellen  ahten  da;, 

da;  Yon  höchgeztten    nie  gefchieden  ba; 

recken  al  deheine    noch  von  ir  Heben  migen. 

dannoch  hdchverte    die  von  Karadle  in  dem  lande  pflikgen. 

XXXll.   ÄYENTIURE, 

WIE  DIE  ANDERN  ZE  LANDE  VUOREN. 

1696.  D4  ze  Hegelingen    biten  (1  niht  mö. 

Herwlges  fwefter    gegen  Alzabö 

vuorten  fl  mit  fchalle.    in  was  da  wol  gelungen. 

do  fi  Af  der  (ltrü;e  wären,    die  Aolzen  ritter  Trodllchen  fungen. 

1697.  Vrou  Hüte  lie;  fl  alle    minnidlchün  dan- 

fwie  rlche  ft  ir  kömen    Uerwfges  man, 

fl  lie;  fl  Ane  ir  gäbe    dannoch  niht  beltben. 

der  nü  fd  milte  werc,    ja  müefte  man  im;  vQr  ein  wunder  fcfarlben. 
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1696.  Vroo  Gudrun  fprach  xe  ir  muoter:    »nü  folt  du  felic  rtn. 
getroefte  dich  der  veigen.    ich  und  der  herre  min 
Ailn  dir  alfö  dienen,    da;  feiten  dln  gemttete 
beltbe  in  deheiner  fwaere.    dii  folt  genießen  Herwlges  gttete.« 

1699.  DA  fprach  diu  königinne:    »vil  liebiu  tohter  min, 

wil  du  mir  Hn  geniedic,    mich  fuln  die  boten  dln 

drl  riunt  des  järes    hie  fehen  zen  Hegelingen. 

an  michel  ungemfiete    getrowe  ich  nimmer  hie  gedingen.« 

1700.  Dö  fprach  diu  edele  Gudrun:    »muoter,  da;  fol  fln.« 

mit  lachen  und  mit  weinen    fl  unde  ir  meidln 

verwendicilche  giengen    üz  Matelänes. 

ir  forge  hele  nü  ende,    man  gefacb  nie  niht  fo  wol  getanes. 

1701.  Do  brühte  man  gefatelet,    diu  fülden  tragen  dan 

n  und  ouch  ir  meide,    diu  ros  vü  wol  getan 

mit  gollröten  zoumen,    mit  fmalen  Yürbttegen. 

langer  d4  ze  wefene    ich  waen  die  vrowen  da  ibt  gewttegen. 

1702.  Die  ir  ungebunden    under  golde  riten  bt, 

ich  wnne  die  des  ha;;es    iht  weren  vrl, 
dö  n  von  Ortrünen    fchieden  unde  ir  meiden, 
ob  ieman  fchöner  lebete,    da;  wsre  GüdrAn  der  vrowen  leide. 
1708.  Dia  trinlln  Ortwtnes    danken  d6  began 

der  edelen  Gudrunen,    da;  von  ir  fchult  gewan 

Hartmuot  ir  bruoder    da;  laut  ze  Normandle. 

»des  Idn  dir  got,  Gudrun :    des  bin  ich  immer  m6r  diu  forgeo  vrte.« 

1704.  Des  begunde  fi  ouch  genäde    ir  muoter  Hilden  fagen, 

da;  fl  ze  Noirtlandc    kröne  folte  tragen 

bl  Orlwlne  dem  könege,    da;  fl  dk  vrowe  hie;e. 

dd  fprach  diu  kttniginne,    da;  Ils  immer  ungeniten  lic;e. 

1705.  Ortwln  unde  Herwlc    die  fwuoren  beide  enfamt 

mit  triwen  ftste  einander,    da;  n  ir  vQrflen  amt 

n4ch  ir  höhen  ören    vil  lobellche  trüegen: 

fweihe  in  fchaden  wolten,    da;  fl  die  beide  viengen  unde  flfiegen. 
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Simii  unserer  üeberechriß  »mr  erstem  Aveniiure  keU9i  es   Diu 

fuech  in  voD  Chautrun. 
.  Eierland.    2)  Sigebant  —  hie;  fehlt.    Bai  von  d.  Hagen  ergänzt, 
124^  3.  N.  22,  I.  aO,  2.  ß)  Uote]  N.  7,  1.    4)  jD. 

2,  2.  Unt]  550,  3.  580,  3. 

3,  1.  gen  N.  23,  1.    4]  defler.    So  meistens^  seltner  deflte. 

4,  2   ahtel  91,  4.   alles,    genuoc]  fV.  27,.  i.  2.    3)  magen.    So  meistern 
St.  mage. 

5,  1.  d6]  da.     Ohne  Unterschied  der  Bedeutung  steht  baid  da   Said  do. 
4)  forgenl  97, 1.  746,  4.  879,  1.  i334,  3.  aller  tage  lagelichen.  278,  4. 

6,  1.  den]  der.  So  häufig.    3)  zu.    4)  küniginnen.    Sigebanden. 

7,  4.  Taters. 

8,  2.  volgen  fere.  588,  2.   4)  Horwage.  193,  3.  LachuMnn  zu  A\  682,  3. 
So  Uortland,  Hormanic.    mage]  18,  4. 

9,  2.  er  hofgeiinde.    4)  mit  im.     Von  Eitmütler  belichtigt.   455,  4.    er- 
kanten. 

10,  1.  ir]  ie.     Von  M.  Baupt  berichtigt.    3)  ze.    4;  vierd halben  meilcn. 

11,  2.  krefte]  1338,  1.  2V.  447,  1.  529,  3.  2068,  1  B.  baide  plümen. 
183,  2.  3)  zUen]  1217, 1.  entfpringeU  4)  diu  TOgeUtn]  aller  bände 
YOgelin.  (ineen.  1217,  2.  3. 

12,  2.  roumsreTfawbermaule.  rieh  gewsete  fehlt.    4}  gicng  taufent  bey  ir.  ' 

13,  2.  hande.  1625,  3.  Tefte  wint.  1134,  4.  1139,  3.  Vgt.  493,  2.  3)  wieo. 
Wegen  der  WortsteUung  vgl.  y.  75,  3.  354,  2  {wo  dan  st.  m  zu  le- 
sen ist).    4]  der  junge  k.  vil  wol.  « 

14,  2.  der]  es.    vnzergangen.    arbeit]  16,  2.  45,  3.    3)  des  G. 

15,  1.  Swajr]  Was.  So  ittnner  wer  st.  fwcr,  wes  st.  iwes,  wie  si.  fwie. 
wanne  st,  fwanne,  wo««e.  fwa  «r^.  w.  was]  war.  2)  moren.  3)  hüeffcn. 
552,  3.  Es  sind  die  Hufe ,  nicht  die  Hütte  gemeint ^  wie  es  Ziemamt 
und  EttmiUler  nehmen.  So  heisst  es  bei  Wolfram  [Witleh.  360,  14. 
15)  unz  üf  den  huof  da;  ors  vil  gar  gewApenl  was  mit  kovertiur. 
Sieh  M.  Baupt:  ZeUschrift  für  deutsches  AUerthum  IL  382.    4)  ahey. 

16,  4.  fchilden.  187,  2.  N.  542,  3.  4. 

17,  2.  kumen  folten.  lantl  193,  3.  3)  folten.  4)  verdienet.  t41.  I.  Zu 
Idne  vgl.  646,  4. 

48,  1.  niemand.  So  fast  immer.  Ebenso  iemand  st.  icman.  4)  kfinegel 
künde.  176,  2.  1031,  3.  1096,  4. 

19,  1.  fwert]  171, 1.  178,  4.  N.  29,  4.  44,  5.  596,  1.  3)  und  fehlt,  wate. 
So  hft  9l  st  e,  wie  im  folgenden  Reime  Aete  st.  fUetc.    4)  belib. 

20,  2.  hoch.  3)  rihtel  194,  1.  N.  658,  3.  4)  beuolhen.  banden]  185,  4. 
348,  4.  475,  4.  5($6,  4.  574,  4.  675,  2.  1433,  4.  N.  1524,  2.  1543,  4. 
1553,  3.  1728,  3.  1905,  4.    Qrimm  IV.  727. 

21,  1.  guot]  321,  1.    3)  geweitig. 

22,  1.  dreien.    3)  genennet]  2V.  660,  1.  2.  1328,  2.  3. 

23,  1.  Tud  vil.    2)  künne]  ti.  660,  3.  1852,  1.    3)  pfligen]  N.  26,  3. 

24,  1.  Da  was  es.    2)  iren.    tragen]  N.  1850,  2.    4)  danne. 
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25,  2.  diu  der.    3)  daider  begerte.    4)  wart  fehii. 

26,  2.  Mnigine.  So  wechselnd  mtt  Hniginne.  Doiselbe  M  bei  amdem 
Wärtern  nUt  dieser  Endung  der  FM.    3)  Ob  ziperboume?  249,  2. 

27,  1.  were.    So  häufig  st.  wnre.    2)  mein  leib.    3)  feiten. 

28,  4.  den  feM. 

29,  1.  lebentiK.  «to  avch  167,  3.  545,  2.  662,  4.  888,  4.  1238,  2.  1216,  4. 
1406,  4.  1506,  3. 

SO,  1.  madlicben.  2)  herr.  So  wechselnd  mit  ber.  3)  Täters.  4)  nocb 
nie.  N.  449,  4. 

31,  1.  Si  Ipracb  ein  kunig  fo  reicber  der  soU  dicker  fehen.  44,  2. 
4)  erbe]  sehr  oft  st.  lant.  175,  3.  279,  4.  350,  4.  470,  3.  754,  4. 
1226,  1.  1231,  2.  1313,  1.  1452,  2.    folte  vnd  sich  selber  ziem. 

32,  2.  bringen.  So  fehlt  an  hundert  andern  Stellen  das  L  on  maffen. 
So  meisten^  on  one  st.  an  ane.    4)  bringent]  527,  3. 

33,  1.  fpotet    2)  YleifTiklicher.    4)  leichter.  * 

34,  1.  folt.    So  gewöhnlich  st.  fulL    edlen  fürsten.    4]  dellter. 

35,  1.  zu.    3)  lobten  hochzeiten. 

36,  3.  meiden]  801,  3.  1300,  1.    4)  t«tc]  171,  4. 

37,  1.  Dö  I.  erj  Der  lobte.  4)  fumere]  260,  3.  ftundenl  1217,  3.  Zu 
btten  nach  . . .  vgl.  1074,  2.    btten  ze  . . .  131,  4.  1693,  4. 

38,  2.  des]  das.  4)  geprüeven]  163,  3.  182,  4.  739,  2.  fchenken]  N, 
719,  3. 

39,  3.  n  —  enden  fehlt.  174,  4.  1101,  1.  4)  dar  —  kömen]  komen  dann 
ze  hqfe. 

40,  '3.  fchilt.    4)  vrowen  fehU. 

42,  3.  leichte. 

43,  2.  des  ward  tunke  da  vil  manig  fchein.  4)  fi;]  H  es.  befcheiden- 
llchen  f.l  645,  4. 

44,  3.  lobetej  lob.    4)  vnd  fi  fo  nahen  fafs  oben  an  der  z. 

45,  1.  wol  gezam.    4)  geleite]  187,  4. 

46,  2.  vriunden]  1520,  4.  3)  mit  willen]  N.  1414,  4.  4)  diu]  der.  dhai- 
nen.  Das  Wort  vcrfmiihen  erscheint  in  der  Gudrun  sehr  häufig. 
63,  3.  89.  3.  656,  3.  657,  1.  3.  796,  2.  3.  781,  3.  901,  3.  1262,  3. 
1268,  3.  1294,  3.  1295,  3.    Grimm  IV.  234. 

47,  1.  Riter. 

48,  2.  füren.  3)  varnde  diet]  1671,  1.  51,  2.  N.  39,  2.  4)  fi  waene  fin] 
wann  fi  fein. 

49,  1.  trummein.    3)  fingen,  des]  fpringende.    4)  defter. 

50,  1.  fagen]  70,  2.    4]  ir]  irer. 

51,  2.  varnder.  48,  3. 

52,  1.  magetin.    4)  die  fehlt,    mägen]  575,  3.  198,  3.  4.  205,  3. 

53,  3.  magj^zogen]  man  zogen. 

54,  2.  grolier.  85,  2.    4)  ergienge.    klageliche. 

55,  3.  dar.    4)  verliefen. 

56,  1.  fchatnen.    3)  freunden.    4)  vil  eine]  807,  1. 

57,  3.  felber.    So  durchgängig.    4)  ditz.    fchrlben]  1697,  4. 

58,  2.  kla.  grofiTen.  4)  fit]  H.  küene]  fchone.  So  kranken  st.  fchran- 
ken.  637,  3. 

59^  3.  ze.    4)  muelTet  do  bewainen  aus.    So  erscheint  muelTet  häufig  st, 

muofte,  z.  B.  61,  2. 
60,  4.  alle,  des  kindes. 
62,  3.  Ivge]  das  laute  läge.   Die  Worte  das  laute  scheinen  als  Erklärung 

von  klage  ursvrünglich  am  Rande  gestanden  zu  haben.     4)  gebot] 

68,  1.    1134,  1. 

B^irAu.  ^  12 
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63,  3.  verrchachen.    4)  das. 

6i,  1.  Ilaigten.  2)  hohe  le  danken.  iV.  360,  1.  Güdrüm  1409,  2.  win 
wiert.  So  öfter  «.  B.  65,  4.  4)  rawnoclichc.  935,  4.  geriteii]  bes^ieü 
Simrock  nach  Ziemtmna  Vorgmnge  nicM  auf  recken  oder  f^fle,  Mtm- 
dem  auf  pfelle. 

65,  I.  er  fekit  bei  von  der  Haaen;  ob  attck  in  der  Handtckrifif  4)  wiert 
61»  2. 

66,  3.  irer  g.    4)  iV.  636,  4. 

67,  I.  bcltben]  630, 1.  951,  f.  N.  1446,  1.  2)  fwinder.  So  184,  3.  reichet 
ti,  rtchiu,  1235,  4  ainer  «#.  einiu,  437,  3  und  1511,  4  dhainer  «(. 
deheiniu,  16ii,  1  groffer  st.  grö^iu.  3)  kintj  edel  kind  ward.  Bben» 
ist  ward  auck  646,  2  eingeschoben,    danne. 

66,  1.  geb6t]  62,  4.    2)  befonder, 

69,  2.  klaen.    So  auck  4.  70.  1.    3]  er;]  er  es.    4]  des  gotes.  III,  3. 

70,  ft  klacn.    2)  Tagen]  50,  1.    3)  herrel  59,  4. 

71,  2.  dem.    ze  felkit,    3)  ein  tail  ze.    4)  gerne.  321,  3.  1127,  4. 

72,  4.  zu. 

73,  3.  tuchlcr. 

74,  3.  fol.    4)  vant]  vnd.     Von  EttmUlier  bericktigt. 
73,  1.  dem.    2)  wenen.    were.    zwerg.    4)  guetlichen. 

76,  1.  innen]  iV.  1474,  1.    3)  Criften.    So  auck  78,  2.    4)  er  fy  feit. 

77,  3.  genoffen.    4)  uns  ift]  vnd  iA  vns. 

78,  4.  nicht  hie. 

79,  1.  cmphiengen  fy.  3)  wannon  es.  4)  verdros  es  der  mire.  Unsere 
Lesart  ist  nach  EttmüUer. 

80,  2.  vnd  ewr  prot. 

81,  I.  aine.  2)  vnfer  fch.  3)  truckfiHTen.  4)  lebten,  wlfe]  162,  4. 
596   4 

'82,  2.  nerenl  Aehniicke  VerseinschniHe  sind  460.  1  geben,  905,  3  befla- 
ten,  235,  4  Waten.  Vgi.  945,  1  Wate,  823,  3  erholen,  1281.  3 
tragen,  1316,  4  tage  des  S.  trawt.  3)  des  —  lebeten]  Grimm  IV.  672. 
brachten  fy. 

83,  1.  Die  kr.  die  mürfet.    4)  dem  fehlt. 

81,  1.  huotc]  in  h.  205,  4.  Sieh  die  Bemerkung  zu  1418,  1.  2}  er 
fekit.  3)  fchw^ren.  4)  funderbarn.  Dieses  Wort  ersckeini  kdufis 
in  der  Rabenscklackt.  129.  143.  152.  334.  363.  447.  465.  561.  äS. 
709.  803.  810.  969.  920.  1099.    Graff  VI.  50. 

85,  1.  Ich  enwei;]  Ich  wais  nit.  2)  zu  den  ftainwenden.  gro(Ter  g.  h. 
54,  2.    3]  grundewelle.    4)  defler. 

86,  1.  Der  kiel  in  zerprafl.  4)  Der  ganze  Vers  lautet  des  frage  vil  forgen 
gewan.  89,  2, 

87,  3.  ftrafren.    4)  ein.    eelaHen. 

88,  2.  die  dd]  da  die.  da;  würen]  186,  2.  3)  vinden  dA]  da  vinden. 
4)  gdtade.    So  meistens  mit  g. 

89,  !•  gewappend.  3)  fchuttet.  Beide  Verskälften  stehn  nackFr.B.vom 
der  Bagen  umgekehrt.    4)  gewapen. 

90,  1.  gurte  f.  felber.  1376,  4.  N.  1704, 1.  1707, 1.  1770, 1.  '2)  do  oben. 
4)  zu. 

91,  2.  bürgeren  die  er.  3)  i}as  Wort  an  ist  beim  Lesen  zur  ersten 
Bälfte  des  Verses  zu  ziehen.  Ebenso  in  andern  Fällen  j  wo  die 
zweite  Vershälfte  zu  lang  sein  sollte.  Sieh  Lachmann  zu  iV.  162, 1. 
588,  2.    4)  der]  er.    h.  mA;eJ  4,  2. 

92,  2.  ftarke]  vielleicht  fcharfe.  3)  in]  es.  4)  rie;enj  982,  2.  1215,  4. 
1583,  3.    beriefen  1384,  4. 


179 

93,  1.  Jn  nnen]  Im.    er  fekü.    2)  ein  fetticb.    3)  Terbawe^,    in  ftkii. 

94,  1.  flg.    2)  der  lidt  er  fonder. 

96,  1.  in  fehlt.  2)  da  ward.  4)  fl  giengen]  Man  ergänze  ob.  Eöeuso 
fekU  dieses  Wort  180,  2.  1025,  1.  JV.  1775,  1.  2105,  2.  Sieh  Lach- 
Matifft  zu  N.  1775,  1.  n4ch  ir  willen]  Von  Ziemann  ergänzt.  285,  2. 
309,  4. 

97,  1.  forgen]  5,  4.    von  in. 

98,  2.  naml  y.  24,  2.    3)  pantei  wilde]  /V.  917,  3.    4)  xoech. 

99,  1.  wunden.    2)  hie.    3]  nicht.    4)  roech. 

101,  1.  Seinem  g.  So  auch  1490,  1  Sejn  st»  Ein.  Zu  gabilüne  vergi. 
M'arzival  575,  27.  383,  2.  König  Rother  4944.  M.  Haupt ,  Zeitschrift 
für  d.  Alterthnm  IL  i.    2)  reicher.    4)  gedanc]  238,  4.  735,  2. 

102,  1.  Mit]  In.  Der  Ähschreiber  hai  das  abgekürzte  Wort  mit  (ein  m 
mit  einem  darüber  befindlichen  kurzen  senkrecMen  Striche)  öfter  zu 
in  gemacht.  385,  3.  742,  4.  1167,  1.  13f2,  1.  Vgi.  157,  3.  1648,  4. 
717,  2.  722,  2.  1186,  3.  1292,  4.  Zu  bewinden  vgi.  265,  2.  4)  in  g.] 
es  ffüetlichen. 

103,  2.  da;]  des.    haim  ze  bawfe.    4)  fromden. 

104,  3.  wurdens  beraten.    4)  niemands.    selber. 

105,  1.  nützten.    2)  k Akten.    3)  iren.    vnd  auch.    4^  fam  etlicbe. 

106,  1.  man]  254,  3.  1469,  1.  'N.  336,  3. 

107,  1.  flufs. 

108,  1.  tan]  1143,  3.  2)  frfie.  879,  2.  3)  Statt  eines  Verses  haben  wir 
folgende  zwei: 

ein  fchiff  geladen  fchwlre    rueffcn  er  began. 
es  kam  von  Karade    H  wollen  vber  fee. 
N.  358,  3.    Zu  geladen  fwere  vgl.  923.  3. 

109,  1.  lüte]  N.  1492,  1.    3)  in]  bei  im.    4]  gftade. 

HO,  3.  er  was  er  ir.  4)  Tun  d.  S.]  185,  1.  ^,3.  1631,  1.  N.  215,  2. 
bilgrin. 

111,  1.  zem  fladc]  zu  dem  geflade.  3)  des  gotes.  69,4.  4)  erkaltet.  125, 
4.  Vgl.  156,  4.  N.  158,  2.  Grist  fo  freuenliche.  Statt  Krist  stund 
so  eben  in  der  dritten  Zeile  got.  Vgl.  1167,  3.  1171,  1. 

112,  1.  ainen. 

113,  1.  zem  iltade]  zn  dem  gftade.    4)  mit  inen  ze  varen. 

114,  1.  zem]  zu  dem.   2)  pilgrime.   iant]  1591,  2.    3)  waeren]  1233,  1—3. 

115,  1.  maiden.    4)  fwie  u]  wie. 

116,  3.  dauchten.  4]  Baradie.  Ebenso  136,  2.  Vgl.  108,  3.  126, 1.  130,  3. 
144,  3. 

117,  2.  von  Garadle  fehlt.  3)  wo  her  fi  recht  fcb.  bracht  zu  dem  fee. 
122ä,  1.    Zu  ^ä  her  vgl.  Iwein  694.  3102. 

118,  1.  eltift    3)  der  da  was.    4)  mein  vater  da  erlaite  da  ich  kr. 

119,  1.  mitUrtc.  2)  ze  Porligal.  222,  2.  485,  3.  1009,  2.  4)  hie;  er  fehU. 
nahend. 

120,  1.  meiden  fekU. 

121,  4.  fo  fchdne.    gAade. 

122,  1.  Swes]  Was.    2)  kumen.    4)  vil  fehlt,    nie  gewügen.  1701,  4. 

124,  3.  Errich.  139,  3. 

125,  3.  Hagene  fehlt.  Vgl.  145,  3.  131,  1.  137,  2.  158,  4.  165,  1.  4)  er- 
küelel]  Sieh  die  Bemerkung  zu  111,  4. 

126,  2.  geringet  die  not.    4)  dem.    vil  fMt. 

127,  1.  leibe.    4)  wiers.    seliklichen. 

128,  1.  dize]  difs. 

129,  3.  wan]  vnd.    da  fehlt.     Vgl.  886,  3.    4)  mir  haben. 
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tdO,  1.  kumen.  2)  haben,  manifre.  4)  beiden.  So  tcetkweind  mtfihekii 
herten  (lt.    vähen]  ob  hihen  ?  228,  4. 

131,  2.  mich  fe  in.  kuo  isi  ron  EitmUUer.  3)  iren.  4)  zu  mein« 
kunnen  arbailen.  Ebenso  1060.  4  arbaiten  st,  erbeitcn  oder  erbltes. 
Zu  erblten  le  .  .  .  vgl,  t693,  4  und  oben  die  Bemerkung  »m  37.  i 

132,  1.    zem]  zu  dem.  *  4)  Hagen. 

133,  2.  enmuote]  Das  Wort  muotGD  findet  sich  in  unserem  VTerke  ßfler, 
134,  1.  215,  4.  423,  1.  460,  4.  580,  4.  664,  4.  1183,  4.  1677,  i 
muoten  nach  .  .  .  1424,  4.    muoten  ze  .  .  .  1348,  4.  422,  4. 

134,  2.  an  fein  hilfe.  M  ron  Jtf.  Haupt  berichtigt.  Vgl.  149,  4.  680,  1 
1434,  1.  4)  wendet]  keeret  Trob.  da;  man  das  fchif  gen  Eirian^^ 
icht  kere.  136«  4. 

135,  1.  wollen.  2}  flünde  er  im.  kamen  fy.  3)  bl  d.  hilre]  960,  i 
1523,  3.    4)  pilgramen. 

136,  1.  Hstenar]  Hetten  fy.  Zu  e;  fcheiden  vgi.  523,  2.  526,  3.  619.  1 
881,  4.  890,  1.  1482,' 4.  1485,  2.  1493,  2.  Qrimm  IV.  334.  2)  Ban 
die.  116,  4.    biet.    3)  zu  den  herrcn. 

137,  1.  verloren.    3)  Hbenzehen  ce.    4)  gepom. 

138,  1.  vaters.  3)  der  flüt.    4)  gut. 

139,  2.  pilgrem.    von  n6cten  vmb  iren  1.    3)  inne.    ETTich.  124,  3. 

140,  1*  wäideliche.  So  immer  st.  wstliche.  292,  2.  342,  1.  476.  3.  483.  i 
493,  1.  655,  1.  1359,  4.  1468.  2.  1601,  2.  lAichmann  zu  X.  3i.  i 
318,  4.  So  hat  auch  Nh  2054,  4.  12136,  2  waiditch  st.  waetiict 
2)  ei  gerne  fiienen]  1647,  4.  Grimm  IV.  334.    3)  poten  dar. 

141,  1.  gerne  dienen,    guot]  17,  4.  1332,  3.    3)  der  Tag. 

142,  1.  pilerime.    4)  weere]  was. 

143,  1.  llnj  daz  fein.    3)  haben  welle. 

144,  3.  n  fehlt.    4)  wiert. 

145,  1.  Er  iefch]  Er  biefs  ii  fragen.  Unsere  Lesart  ist  ron  JT.  Uitmpt. 
kumen.  2)  dar  undcr.  Diese  beiden  Wörter  sind  nie  zusammengf- 
zogen.  4)  der  ifl  fo  nahen  steht  ror  der  zweiten  Hälfte  des  dritten 
Verses,  warlich  wol  gefchehe.  Die  beiden  letzten  Verse  sind  ron  Ett- 
müller  so  geordnet. 

146,  1.  triegent.  Ar.  1481,  1.    4)  ir  e?]  irs. 

147,  3.  dcgenne. 

148,  1.  ditz  da.    3)  füllen,    wir;]  wir.    4)  do  hiefs.  Veinera. 

149,  1.  bilgrin.  3)  vil  fchönen.  4)  zu.  dines  jungen]  des  feines  junge. 
Sieh  die  Bemerkung  zu  134,  2. 

150,  3.  herr  Hagene  was.  So  629,  4  Gottelint  st.  Gerlint,  548,  1  Hageneo 
St.  Hetelen,  892,  1  Horanl  st,  Hartmuot.    4)  Garady. 

151,  4.  frunden.  « 

152,  1.  kunige.  willekumen  fein  in  fein  1.  2)  fit  ir;]  1487,  1.  3.  Grimm 
IV.  222.  Anmerkung  zum  Iwein  2611-  3)  geet  zu.  147,  4.  4)  Hnneoi 
1027,  4.  1225,  4.  1320,  4.  1545,  4. 

153,  4.  bilde]  147,  2.  3.    den  jungen  helt 

154,  1.  munt]  iV.  862,  1.    3)  bis  willekumen.    4]  nun. 

155,  1.  war.    3)  der  viq-  vil  der.  N.  572,  4.    4)  truoc]  N.  748,  3. 

156,  2.  bunt]  60,  4.    3)  pfelle]  iV.  356,  3.  Irem.    4)  ringcrt  ir  g.]  111,  i. 

157,  2.  fl  muoAen]  müften  fi.    3)  mit]  in.    Sieh  die  Bemerkung  zu  102,  I. 

158,  4.  pilgramen. 

159,  2.  verlorn.    3)  ir  frumme  vil  grofle.    Hagen. 

160,  2.  fridc  Hagen.  1687,  3.    31  ruen.    4)  pilgrime. 

161,  3.  frömden.    4)  icman  dazl  das  iemand. 

162,  2.  zu.    ers]  er  fi.    4)  w!feJ81,  4. 
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163,  4.  valers. 

164,  I.  vienehen.    do  man.    3}  leichtem.    4]  volle. 

165,  2.  vor]  von.    572,  3.    4].aa;(  es]  des  es.    wol  mochte. 

166,  2.  recbten. 

167,  3.  lebcDtigs.  Sieh  die  Bemerkung  zu  29,  1.  iwein  1281.  4]  er 
wsene]  wann  er. 

168,  1.  Aamen.  3)  allem  reiche.  4]  Hagen,  erhörte]  erpot«  üf.  Haupt 
wiil  urborle  lesen,    vleinikleiche. 

169,  2.  Itpl  weih.    3)  aller  weide.    4)  im  felbcn.    vil  hart. 

170,  1.  voiij  in.    2)  im  fehlt.    4)  allem  lande,    vür]  fuereo. 

171 9  1.  fwcrt]  Bemerkung  zu  19,  1.    2)  helden.    3)  gab  er  ie  für  vier. 

172,  4.  dreien. 

173,  2.  und  fehU.    3)  bereitet.    4)  zawne  beraitet. 

174,  1.  waiten.  dö]  die.  443,  4.  506,  2.. 633,  2.  724,  1.  827,  1.  1077,  4. 
1702,  3.  M.  Haupt  in  der  Zeitschrift  für  deuUches  AUerthum  II. 
383.    3)  weite. 

175,  1.  frömden.  wappcn  mit  ine  nemen.  3)  die  d4]  da  die.  erben] 
Bemerkung  zu  31,  4.  zu.    4)  roffen. 

176,  1.  zu.    2)  deAer.    3)  diu]  vnd.    4)  ich  ir  arbait. 

177,  2.  folten  gan.  17,  3.  N.  651^  3.  1616,  4.  lande]  387,  1.  4)  zu  difcr. 
So  alle  Mal  difer  st,  dirre. 

178,  1.  fam]  1587,  1.     2)  man  folte.    4)  nAmen  — ]  Bemerkung  zu  19,  1. 

179,  1.  kriricnllchen]  fitlichcn.  2V.  1788,  4.  595,  3.  weichen.  2]  zuo  der  kr.] 
ccderkrone.    da  liefs.  N,  556,  2. 

180,  1.  felher.  2)  ahteh.  ringe]  1024,  4.  790,  3.  N,  942,  4.  158,  1.  Grimm 
IV.  238.  er  verzerte]  Man  ergänze  ob.  Bemerkung  zu  96,  4.  4)  vil 
manig.  M  ziehe  man  im  Lesen  zur  ersten  Vershälfte.  Bemerkuni/ 
zu  91,  3. 

181,  2.  wol  fang.  N.  1004,  1.  300, 1.  4]  fö]  s.  v.  a.  die.  1288, 1.  Sieh  das 
Wörterbuch  zu  Wackemagels  Lesebuche  unter  fo.    beiden  da  ze  hofc. 

182,  1.  fraw.    3)  liebe.    4)  bruefte. 

183,  1.  embiffcn.  72,  3.  2)  molten]  531,  3.  673,  4.  gras]  11,  2.  3]  me- 
nigen. 

184,  1.  dem  plan.  2)  wolgelän]  785,  4.  Grimm  IV.  337.  3]  reicher  tyoilLe. 
Bemerkung  zu  67,  2.    4)  da  Iahen,    wser  da;]  ward  es. 

185,  1.  des  S.  110,  4.    2)  trautine.    4)  banden]  Bemerkung  zu  90,  4. 

186,  1.  man  vant.    den  wirte.    2)  daa^-hies^cnj    88,  2.     3)  Crirten.     4 
Hagene. 

187,  1.  lange  fehlt.  41^  1.  48,  1.  2]  Der  Vers  lautet  von  hurte  vnd  von 
manigen  dingen  m  dem  vnde  dos.  Die  Berichtigung/  ludern  gehört 
Fr,  H.  V.  der  Hagen.  JV.  883,  1.  542,  3.    3)  ir]  fein. 

188,  1.  Von.  N.  657,  1.    4)  füllen  in  h.  zu. 

189,  2.  llhen]  N.  40,  1.    3)  e;]  fy.    4)  n  fö]  fich  fo. 

190,  1.  geArackht  er  maniges.    4)  der  a.  n. 

191,  1.  in  fehU  bei  Fr.  H.  v.  der  Hagen;  ob  auch  in  der  Handschrift?  2) 
einen]  1237,  3.    Anmerkung  zum  Iwein  4111.    3)  ze. 

192,  1.  begerte.    4)  frawen. 

193,  2.  edel  junkfraw.  3)  Norwagen.  8,  4.  rtchel  17,  2.  4)  irem  grolTer. 
gnediclich.  243,  4.  725,  4. 

194,  1.  rihlen]  Bemerkung  zu  20,  3.  4)  im.  ir  wol  fehU.  Sieh  207,  3. 
und  vgl.  295,  3.  296,  2. ' 

196,  1.  kam.  2}  fwechete.  3)  in  fein  vorgetane.  Sieh  Ziemanns  Wör- 
terbuch unter  Vorgelsne.  Auf  dieselbe  Weise  wie  wolgetiene  gebildet. 
WaUher  86,  5. 
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197,  4.  d4  ton]  dabey.    i2,  4.  617,  4. 

19a,  3.  rannen.    Mam  vergi.  Witkimoimge  213.    4)  teUens.     den]  der. 

199,  1.  Inner]  In  ir. 

aOO,  3.  da;  (1  Cd]  fy.  315,  1.  343,  3.  590, 1.  614,  3.  1234,  3.    4)  im.    J»» 

Siropke  kömi  zu  früh. 
301,  1.  magele.    3)  vleifeo.    3)  dhainem  furden. 
303,  1.  haben.    338,  4.  339,  3.  796,  4.    3)  die  e$]  diu.    etj  er.     4)  maa 

ea.    begerlen. 
303,  1.  belib.  1313,  3.    3)  als.    4)  fein  forge. 
204^  1.  d4  fehU.    Tennelant.    3)  erkant]  N.  30,  3.  101,  L.    3]  großer  ere. 

4)  herre. 

305,  3.  dem  fektt.    3j  lohe.    4)  entwenkenv 

306,  1.  Tcnnemarche.  3)  Horrant.  fmt]  415,  3.  3)  Hettelein.  im  fekä. 
4)  gab  den  beiden,    die  ze. 

306,  1.  im  i$t  zur  ersten  Häifte  des  Verses  zu  ziehen.  Siek  dk 
Bemerkung  zu  91,  3.  3)  vnd  was  Walais.  4)  Uge]  496,  4.  919,  i 
1333,3. 

309,  4.  fusj  rfinft.    m^s  in. 

310,  3.  im]  mir.  405,  3.    3)  ich  waifs.    zun  Hegelinen. 

311,  3.  vrouwen  fehii.  4)  triutinnel  1013,  1.  1313,  4.  1359,  2.  1395,  t 
1401,  3.  1440,  4. 

313,  3.  G^ren  fehit. 

313,  3.  irem.    4)  engan]  (l^an. 

314,  1.  lande.    3)  dem  lA  wol  erkant]  954,  3.  1139,  3.  JV.  1534,  2.  972,  i 

3)  fiten.    4)  hilfe. 

315,  1.  r6  fehlt.  Sieh  die  Bemerkung  zu  300,  3.  3)  getrouwe]  992,  4. 
1161,  4.  1387,  4.  1457,  4. 

316,  4.  fiben. 

317,  3.  er  fehU. 

218,  3.  al  da.    3)  defter. 

219,  1.  morgen]  A.  73,  1.     3)  fein  gefellc.     3)  entgegen  gie.     dem]  den. 

4)  degenej  recken. 

330,  1.  kumen.    3)  Hner  fehit,    4)  bis  willekumcn. 

331,  1.  recken  fehlt. 

223,  3.  ze  Portigal.    4)  er  fchaidte.    Uge  fehit. 
223^  1<  Hettel.    21  wsne]  wann.    4)  angewfinne. 

224,  1.  beiden. 

225,  2.  dir  fehlt,    künt.    3)  fraw.    4]  mein  d. 

226,  1.  vil  wol  gefait  erkant.  Vgl.  1088, 1.  1139,  2.  2)  die  magt.  3)  sU. 
die  reiche.    4]  ein]  an. 

227,  2.  gebe  fehlt,    magetlein.    3]  vnd  deAchte. 

238,  3.  des  H.  1.  3)  ze  ytfäre  fehlt.  4)  fwen-fendea  fehU.  hahen] 
haben.    Sieh  die  Bemerkung  zu  302,  1. 

229,  2.  habt  er  m.  ainen  poten.    3)  Eyrich.    4)  im  kam. 

230,  4.  nl]  als.     Vgl.  648,  4. 

231,  1.  Hettel.    ich  wil  dahin.    4)  kumen. 

232,  1.  gjhes.    3)  kumen.    4)  wolte]  N.  84,  1. 

233,  4.  iuchj  auch. 

234,  1.  von  dannen.    3)  nun  zwelf. 

235,'  2.  Campatille.     Vgl.  332,  2.    3)  Hcttein.    ze. 

236,  2.  enfahe.  3)  da;  ift]  des  ifu  418,  3.  1090,  2.  1236,  2.  N.  548,  1. 
1680,  1.    waren  vnde  falTen.     Vgl.  1307,  4. 

237,  3.  iren.    defter. 

238,  1.  niemands.    4)  Hettel. 
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239,  2.  dorRe.    4)  zerl  zu  der. 

240,  3.  euch  an.  N.  2306, 1.    4)  danne  fehlt.  31$,  3.    daz  mich,    erwcrnde 
N.  1769,  4. 

241,  1.  alle. 

242,  3.  geraitzet  des  bedinge. 

243,  2.  habent.    3)  £6  fcheene]    Sieh  die  Bemerkung  zu  200,  3.    4)  gncdic 
liehen.  193,  4. 

244,  2.  mite]  irfoL^y  campiuribus.  So  MS.  II.  73.  mir  und  mire  liutes 
muo;  wol  in  ir  diendle  leiden.  Wikrterbuch  zum  Iwein  261.  Seite. 
Ziemann  und  Ettmüller  setzen  ohne  Weiteres  mßren.  VgL  1288,  3. 
1318,  2.  1325,  3.    3)  folten  ze  hofc. 

245,  3.  eeren. 

246,  1.  es]  ir.  gencete]  1332,  4.  N.  1707,  3.  4)  gefaret.  Telbe  entriwe] 
diefelben  trew. 

247,  1.  degen  fehii.  Sieh  488,  2.  2)  mich,  des  erlielTe.  3)  ich  wolt. 
4)  eriich. 

24a,  3.  voller,    fich]  fich  nie  fo. 

249,  1.  foll.  2)  Ciperpawmen.  Sieh  die  Bemerkung  «u  26,  3.  4)  (11  her 
weifle. 

250,  3.  von  hynncn. 

251,  3.  die  nusche  vnd  poge  Fol.    4)  fo  fehlt. 

252,  1.  gewant.  2)  tohter  fehlt,  däi]  254,  2.  3)  mag  niemand,  er  mueffe. 
4)  kiefe]  fchieffe. 

253,  3.  fi]  es. 

254,  2.  mas.   Hagene.    Adt]  252,  2.     3)  Sieh  die  Bemerkung  zu  106,  f. 

255,  4.  mit  gemache  welle  nicht. 

256,  4.  komen. 

257,  3.  fy  vns  zerynnen.    4)  kumen.    lande  fein  entrwen. 

258,  1.  uns  fehlt.    2)  zuo  von  M.  Haupt  ergänzt.    3)  Hagene. 

260,  1.  fragten  Hettel.  2)  von  hinne.  3)  gen  des  winters  z.  Vgl.  673,  1. 
37;  4.  besonders  aber  1352,  4.  488,  1.  N.  694^  2.  1351,  3. 

261,  1.  wurcht  man.    3)  galaide.    4)  nicht. 

262,  1.  Herr  Hettel.    3)  solhe.    4)  yetzliche. 

263,  2.  fo.  4)  Hettel.  geverrcn]  nämUch  in  seinem  Dienste  nach  Irland 
zu  fahren. 

264,  1.  feines.    2)  zymmerleüte. 

265,  1.  Die  maftboume]  Mafpaume  die.  1119,  1.  So  ladlaine  790;  4. 
2)  gluot]   Vgl.  332,  2.  1326,  4.    4)  fleh  fehU.    zerl  zu  der. 

266,  1.  Arabi.  N.  535,  3.^  3)  dhain.    kAnden. 

267,  2.  weite  man]  wolt. 

268,  3.  vil  manigcn.    4)  vil  fehlt. 

269,  1.  Getillet.    4)  wol  mocht. 

270,  1.  Hetlein.    2)  fwsre]  923,  3.  1273,  2.    3)  man.    4)  kühne. 

271,  1.  Horung.    3)  waren,    beide.    4)  Hettelin. 

272,  1.  Da.    2)  Hettel.    4)  er  kund,    verenden]  N.  475,  8. 

273,  4.  da;  fehlt. 

274,  2.  Yrolt.    4)  beiden. 

275,  3.  felber. 

276,  1.  galee.    2)  zwo  kuechcn.    3)  und  fehlt,    den  bl]  der  bey. 

277,  3.  Dieser  Vers  lautet  gab  da  ly  komen  folten. 

278,  4.  tagelicb. 

279,  1.  zem]  zu  dem.    4)  erbe]  31,  4. 

280,  1.  kainer  er  do.  8)  des  dinges.  4)  da;]  des.  d.  k.  ieüichs.  wol 
dreifllg  in  werete. 
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282»  1.  fürten  ty.    4)  xen]  lu  den.    in  fekü.    gdeile]  llfS,  f. 
983,  i.  xeml  lu  dem.    fln]  iV.  405«  8.    3)  migedio.    3)  dann  ir. 

284,  3.  imj  ir.    4)  ir]  en 

285,  2.  trem  w.   rüete.  N.  366,  2.  3)  gienge  eben.  N,  369,  4.     4)  ze  vb 

k.l  rgl.  Grimm  IV.  137.  138.    helde  fekU.  278,  4. 

286,  1.  künden  das.  N.  1039,  1.  1567,  1.    2)  nahtfedel.    8o  639,  3  fedetc 
9i.  felde.    3)  da  fy  bey  in  fürn.    4)  geAackten. 

287,  3.  betten  fy  rewc.    fein  vnde  wefen.    4)  paüet 

288,  1.  getragen]  N.  371,  2.     2)  purg  te  Baliane.      SUh  161,  2.   293,  1. 
•  3)  dag]  da.    Balj4n]  Polay.    4)  gellcbe]  1367,  4. 

289,  4.  n  die]  wie  fy  die. 

290,  2.  £ä]  fo.    3)  unz]  vnd.    4)  wire. 

291,  1.  und  tr.  üf  d.  fant]    Vgi.  752,  1.  974,  2.  1146,  1.  2.    2^   f6  fem, 
3)  fwes]  was.    4)  feine;  1187,  1.  1189,  2.  3.    ^ 

292,  1.  burgerer.    2)  waideiichen.    Sith  die  Bewurkung  zu  140,  1. 

293,  1.  rtate.    3)  fpabe. 

294,  1.  fragt  fy.    von  wanne  Yber  fee.    2)  got  —  m^  fehii^    Vgi,  436,  2. 

3)  alfo. 

295,  1.  iefch]  bailTt.    üneere  Lesart  ist  von  M.  Haupt,    peiten.    2)  möchte. 
berren  feiten.    3)  des]  den.    w«ßre  fehlt. 

296,  1.  meine.    2)  in  feku. 

297,  1.  A  ddl  da  fy.    2)  begert. 

298,  1.  fpracb  ich  lebe.   foll.  i^.  303,  3.    2)  fl— b4nt]  ir—habet.     3)  den] 

euch.    4)  haben,    m^re  fehlt. 

299,  2.  poge. 

300,  4.  Uorant  vnd  Wate,    hin  ze. 

301,  1.  Tant]  N.  708,  3.    3]  paltekin.    da  vnwert]  N.  356,  2.    4)  die  Aj 
sy  da  bey  in. 

302,  2.  bezog.  1327,  2.    Lachmann  zu  Nib.  354,  1. 

303,  1.  bracht  man.    2)  heim.    4)  des  H. 

304,  1.  dö  fehlt.    2)  do  dem  k.    4)  wol  fchein. 

305,  3.  klaidet.   4)  das  fwert. 

306,  1.  zem]  ze  dem.    4)  fclber. 

307,  2.  feinen.    3)  die  g. 

308,  1.  kammere.    4)  wol  ze. 

310,  3.  komen  warn. 

311,  3.  vertriben.    landen.  Vgl.  294,  3.    4)  getan  ain  k. 

312,  2.  da  müeffct  r.  ewr  purge  vnd  ewr  1. 

313,  1.  wie  fy  h.  416,  1.    achte.     2)  von  deAelben.     3)  freunde.  393,  3. 
4]  iu— -ichierltche]  wir  euch  bekant  ficherleiche. 

314,  1.  Hetel.    2)  ollen]  402,  4.  655,  2.  790,  2.  1423,  2.  1445,  2.  N.  7,  3. 
8,  2.  9,  4.  22,  2.  432,  8.  433,  2.  498,  2.  1045,  4.  1605,  4.  1773,  2. 

.  2011,  2.  2294,  2.  hant]  Vgl.  921,  2.  569,  2.  3)  er  fehU.  anmanigen 
freunden.  Vgl.  1419,  4.  Statt  kne  machen  heisst  es  sonst  ine 
tuon.    Orimm  IV.  963. 

315,  1.  bekomen]  iV.  1060,  1.     2).  ezj  er.     3)  enfl]  fey.    des]  ga?  des. 
JV.  2284,  3.    4)  Anen]  meinen.) 

317,  1.  beleihen.    3)  kunne. 

318,  1.  ze. 

319,  1.  N.  151,  1.    3)  fwie  f6]  wo. 

320,  4.  den  fehlt. 

321,  1.  Ze  dem  gAade.    3)  gerne.  71,  4.  1127,  4. 

322,  4.  fcbedlich? 

323,  1.  Hettel.    3)  vil]  wol. 
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32i^  4.  gaben. 

325,  3.  äne  kottfes]  Grimm  IV.  768.  800.    4)  gewerte. 

326,  1.  dem.    3)  des  milte.  dann  fein.    4)  umb  öre]  429,  4.  679,  4.  6^, 
4.  1410,  4.  1427,  4.  1468,  4. 

327,  2.  pfant]  N.  1409,  2.    3)  ffevrtget]  fraget. 

329,  1.  zer]  tu  der.    2)  feine  Ate.  3)  gar  feMt.   ?nkundeo.    Vgl.  1219,  4. 
4)  d.  fiten  an  dem  alten  W. 

330,  3.  nützten. 

331,  2.  itewi;;en]  1633,  1.  1441,  4.  N.  1709,  1,  936,  2.  2083,  2.  3)  tetten. 

332,  1.  mantl  an  gute.      2)  Campalie.  235,  2.      als  fam.   Vgl.  265,  2. 
1326,  4. 

333,  1.  JMlker  (292,  3.  4)  trvg  Fruote  dU  besten  Kleider.     2)  tief  mantl. 
N.  1309,  2.  1792,  3. 

334,  4.  gebrach]  gepraft. 

335,  3.  vrlauge. 

336,  1.  Sy  giengen  alle  inain.      Sieh  64,  1.  1588,  1.     muot]  N.  1140,  1. 

2)  geften.    3)  Vgl.  767,  1.  2.  73,  3.  JY.  369,  2.  1127,  3.  4. 

337,  4.  zu  ir  in  die.     F^ri.  1289,  3. 

338,  1.  Da;]  Da.    3)  vli;;en]  Ob  zierten? 

339,  1.  nun.  3)  d4  fehlt,  gep^rde.  4)  iht  anders]  anders  nicht,  alle] 
yegliche  ain.    w^re. 

340,  Diese  Strophe  fehlt  bei  mtmüUer.  Sieh  1643.  1)  den  alten  Waten, 
geen.    2)  grlsj  355,  3.  476,  1.  521,  3.  1U2,  1.    4)  Wate. 

341,  1.  2.  Sie  emphienge  in  aller  erfte  ja  fein  part  was  inrprait.  1510^  3. 

3)  Sieh  355,  3, 

342,  1.  waidelichen.    Sieh  die  Bemerkung  zu  140,  1.    3)  Iren,    da  fehU. 

343,  2.  fy  begunden.    3)  alfö  fehtt.    4)  gerner  feMt. 

344,  3.  ich  tet.    4)  vehten]  1491,  2. 

345,  3.  mere  fehlt,    den  felden. 

346,  4.  ^etrawtet. 

347,  3.  im  wol.    4]  wol  gewefen. 

348,  1.  kunige  man.    2]  noch  nie.    3)  kuene.    4)  fambt  geparte.    tu. 

349,  4.  niemanl  383,  2.  N.  1022,  2.    wol  von  hynnen  müge  vertr. 

350,  1.  Wate  der  zu  der  kfiniginne.  felber.  2)  gewant]  N.  1222.  4.  3) 
daz  ich  müelichen  t.    4)  erben]  31,  4.    ymmer.  .  Vgl.  1226,  4. 

351,  1.  zu.    3)  niemand. 

352,  1.  dannc.    4)  man;  fehlt. 

353,  3.  vnder  fchermen  fchilden. 

354,  1.  feit.    3)  zu.    4)  gimliche.  N.  1612,  3. 

355,  3.  ffolde.    341,  3.    4>  ritterlichen. 

356,  1.  rchilte.    3)  gabilot.    4)  beiden. 

357,  3.  als  fam.    4)  von  feinen  beiden  gephleget. 

358,  3.  beuolhen.    ich  fehlt.    4)  im  darumb. 

359,  1.  zem]  zu  dem.    2)  lernen. 

360,  1.  lernen.    4)  kempher. 

361,  2.  als  fam  ein  lewart.  3)  wffeu  alfo.  3)  viurvanken]  499,  2. 
514,  3.  641,  1.  647,  3.  786,  2.  882,  3.  4.  1388,  2.  1398,  4.  1407,  4. 
iV.  185.  2.  1999,  2.  2009,  3.  2212,  4.  1990,  4.  2215,  1.   4)  feinen. 

362,  1.  die  hant.    2)  von  fehlt.    3)  der]  die.    Sieh  366,  2.  3.    4)  Walte. 

363,  1.  zem]  zu  dem.  den  fehlt.  3)  vor]  vor  den.  4)  in  der  weite 
niemand,    trawen. 

364,  2.  begoffner. 

365,  1.  fahen.    2)  vil  fehlere,    des  W.    3)  im;]  es  im. 

366,  1.  zem]  zu  dem.    4)  ainem  Fr.    * 
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.167,  3.  Uten,    wol  gelungen. 

368,  1.  leml  lu  dem.    2)  fprecher.    w«nc]  wann.    4)  ir  fekU. 

360,  1.  xeml  xu  dem.    4)  allerUglich.    die  knechte. 

370,  3.  ich  fach. 

371,  2.  des]  da.  388,  2.  3)  Noillande]  Swut  Horüant  466,  4w  5%  t. 
749,  3.  884,  3.  939,  i.  Ortlant  273,  1.  565,  1.  716,  1.  Vgi.  Hortriebe 
481,  1.  634,  3.  U  der  Veberuckrift  zur  folgendem  Avemiiure  keu^ 
et  f&efs  lu  IL  fang. 

379;  3.  fo  mit.    4)  allen,  vogelin. 

373,  2.  der  Tene]  Tene. 

374,  3.  XU  difer.    yemand.. 

375,  1.  den  gewinnen]  gew.  den.  fö  fehlt.  Sieh  die  Bemerkung  xu  900, 1 
2)  ims]  vnns. 

376,  3.  mir  xu.  abenden.    4)  trirt]  .wir. 

377,  2.  xu.    gerang.    3)  laide.    4)  mindert,    der]  den. 

378,  1.  von  dan.    2)  |^rd;e^  I6n]  gros.  JV.  1899,  4. 

379,  3e  gfange.    4)  die  lagen. 

380,  1.  N.  1773,  3.    2)  felbcr.    3)  müAen  fy.    4)  h6reU. 

381,  2.  v6gelin.    3)  done.    4)  foj  alfo. 
383,  3.*  done.    4)  erl  es. 

383,  1.  Hagenes  helden.    SS)  ficher.     Vgl.  349,  4.    4)  vom.    felber. 

384,  1.  done.    vol]  wol.  394,  3.398,  1.    3)  wflßrltche  fehlt 

385,  1.  vom.     3)  morgen]  N.  2065,  1.     mit]  in.     Sieh  die  Bemerkung  zu 

102,  1.  tmd  rgL  \.  359,  2.    4)  iem. 

386,  3.  ires  vaters.    4)  hie  xe  hove  fehlt.    Sieh  387,  4.  ^88,  1. 

387,  1.  abente.    4)  hie  xe  hofe  nicht  wol  erklingen  die  done. 

388,  2.  dö]  des.  371,  2.  373,  2.    der  fehlt.    4)  wol  dannen. 

389,  2.  die  in  d.  gr.  folten  g. 

390,  2.  fy  mynnert  ir  cboren.  W.  Wackemagel  Hn  unmdrte  in  kosreo 
Zu  fy  et.  fich  r^/..638,  1.  pfaflfc.  3)  als  fam  auch.  4)  das  was. 
Horanden. 

391,  2.  folte  vil  t.  f.    3)  niemand.    4)  alfo. 

394,  3.  wol.    384,  1.  394,  3.  398,  1. 

395,  3.  wan. 

396,  1.  Er  fprach  getord  ich.    3)  der  künig  Hagene.    4)  fwa;]  wo. 

397,  1.  er  fekU.    Vgl.  1588,  4.    4)  xe  hofe  Horant. 

398,  3.  Zu  guotes  vgl.  268,  1. 

399,  3.  in]  ir. 

400,  1.  die  frawen  hüten.    3)  mag. 

401,  3.  im  vor  durch.    4)  der  von  T.  küene.    alfd]  fo. 

402,  1.  Er  fprach  vnd  meld.    4)  vaters. 

403,  2.  beute.    3)  ynne. 

404,  4.  ainen. 

405,  2.  koBme]  210,  2.    ligen  hl]  610,  1.  740,  4.  631,  4.  1441,  ^  N,  79^ 
3.  1091,  2. 

406,  1.  xerl  xu  der.    2)  teglich  herre. 

407,  4.  vor]  von.    von  hinnen. 

408,  2.  liebe    4)  wir]  ich.    Hagene  laxxe. 

409,  1.  beffern.     2)  piten.    3)  ir]  er.     Vgl.  437.    4)  fult]  fol.    alfft]  vnd 
ir  felber. 

410,  4.  fo  fAlt  ir  mir  drever  t.  vorkdnden. 

411,  4.  die  beide  vnd  er  baide  da  mochtens  irs  1. 

412,  1.  fint]  fein.    4)  gef&eget    entrawn. 

413,  4.  kan  singen. 
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414,  2.  derfelben.    der]  den.    4)  wan. 

415,  2.  was]  biefs.    3)  er  diente]  dienet.     Vgi.  906.    2. 
4ie,  1.  achte. 

417,  4.  dife]  die. . 

418,  2.  getorft.    kulTe  fy  an  iren  m.  N.  526,  2.    3)  recke,    des  ift.    Sieh 
die  Bemerkung  zu  236,  3.    4)  nach  Hettei  fragen  künde. 

419,  1.  nene.    2)  deAer.    3)  mlnem  herren]  Sieh  611,  3.  1389,  1. 

420,  1.  g.  r.  fprAchen]  892,  2.  1151,  3.  1645,  4.  1634,  2.  939,  3.  N.  1667,  I. 

421,  3.  vorj  von.    wan]  ?nd.    ynne.    4)  magte.    hynne. 
423»  2.  begern.    3)  von  hinnen.    4)  der  kanig  ze  geben. 

423,  1.  muten.     Sieh  die  Bemerkung  zu  133,  2.      2j  niwan  —  Hagene] 
daz  vns  gewer  her  Hagcne.    3)  reiten  za  dem  fcheffe.  4)  und  fln]  fein. 

424,  2.  ffros  arbait.    3)  ze.    4)  Hettei. 

425,  1.  Brachte  fy.    3)  da  fj  zu. 

426,  3.  Hettelen  den  ir  freund  v.  dem  H.    4)  rieten  fy. 

427,  2.  wan  eine]  nun  aineft.    4)  irs  vaters. 

428,  2.  richteten. 

429^  2.  j^eriude]  1319,  4.     4)  die  von  Hegelingen.     Vgi,  938,  4.  fein  ere. 

430,  2.  in  newe.    4)  begerten.    von  allen.  625,  4.  1493,  4. 

431,  1.  zenl  zu  den.   zwiu]  wie.  964, 1.  1378,  2.  1386,  2. 1581, 1.  4)  von  h. 

432,  3.  er  bringe  es  zu.    vil  fere.  N.  1337,  1.    4)  deAer. 

433,  2.  ze  fehlt.    4)  dar  omb  nicht. 

434,  1.  ze  riebe]  N.  520,  4.    2)  da  hin.  N.  487,  4.    4)  vergeh. 

435,  3.  felber.    4)  dreyen. 

436,  1.  geben  ez]  gebens.    3)  fchaiden. 

437,  3.  ffetiuretj  iV.  1718,  4.    difiu]  dhainer.   Sieh  die  ßewurkvng  zu  67,  2. 

438,  2.  früe.    3)  more.    4)  m]  ewch. 

439,  1.  n  fehU.    3)  dem  kochem.  444,  1.    4)  der  was. 

440,  1.  iV.  1002,  1.    2)  wider  ftrlt]  N.  265,  4.      3)  ze. 

441,  2.  kumen.    3)  alfo.    4)  feiner  t.  ere. 

442,  1.  vant]  N.  1508,  1.    2)  frawen  H.    4)  küniginne. 

443,  1.  felber.  S)ddf(pAI^   4)dielie.  Sieh  die  Bemerkung  zu  174^  1.  poge. 

444,  1.  dem  ainem.    2)  wurde  vol. 

445,  1.  Niemands.    4)  dem  kunig  Hagene  baide  vil  gr. 

4»^  3.  fwebeten]  N.  1476,  1.    Gudrun  1179,  1.  1272,  4.  1368,  3.  1373,  4. 
4)  künigin. 

447,  2.  grimhch.  N.  1802,  2.    3)  gernfUngen. 

448,  2.  eilent.    3)  ft  fehlt.    4)  kel  wir]   Titurel  116  «r  quelt  min  wilde 
gedanke  an  %  fln  baut,  bringt  sie  mit  Marter  u.  «.  w. 

449,  1.  Hagens.    2)  erglitzen.    4)  gftade. 

450,  1.  ffellade.    2)  galea.    4)  vrlauge. 

451,  2.  icharfe.    3)  W.  der  alte]  der  Wate.    41  gernstange. 

452,  3.  noch  m6cht.    4)  die  tetten  vil  I.   vÄhenl  Jet  etwa  bähen  zu  leeent 
228,4. 

453,  1.  2.  Diese  Verse  stehn  in  umgekehrter  Foige.    2)  geuolgen.    4)  diu 
dar]  do.    den  fchaden  man  do  fait. 

454,  1.  Da  weil  er  nit  wie  er  folt  geparn.    3)  eitl  newe.    zu  der.    4)  er 
gewan  fehler. 

455,  f.  räumte»  fy.    2]  frawen  H.    3]  was.    4)  Hagene  feUe.    ir]  in. 

456,  1.  Tenen.    Hettelin.    3)  des  H.    4)  wann  fy  des  icbt.  1354,  3. 

457,  3.  des  H.    4)  nach  dem  was  m.  zu.    vil  ande. 

458,  1.  triegeA]  1290,  1.   3)  gefehen  vor  bt.    4)  diser. 
459  3.  waren.    4)  fchwaren. 

460|  1.  geben]  Sieh  die  Bemerkung  zu  82,  2.   4)  Hettei feiden.    der  fehlt.' 
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461,  3.  ri]  fo.    4)  des  kuniges. 

462»  2.  n  des]  fys.    er  fehlt.    4)  gen. 

463,  1.  des  was.    r4t]  N.  32,  2.    2)  leichter  fanibat.  470,  4.    4>  gedingea. 

464,  2.  yon  hinne. 

465,  3.  gfUide.    4)  den]  der. 

466,  1.  wollen.  Dieser  Vere  kehrt  mnten  634,  1  wieder,  2)  Iren.  3)  da; 
Hagenen]  Hagenens.    4)  Hortlande.    gfiade  gemainleichea. 

467,  3.  ir  vil.   eytel  newe.   4)  lieren  dai  Hetel  y.  d.  Hegdingeii  dar  k.  w. 

468,  i.  Hetele  fehlt.    2)  yü  fch6ne. 

469,  1.  begerten.    2)  in  fehlt,   da;]  des.   4)  vnd  des  haben.   lieiTen  nipbL 

470,  1.  nahele.  2)  mit  dem.  3)  faters.  Sieh  die  Bemerkung  xm  3i,  4. 
und  v0i.  754,  4.    4)  farabathe.  463,  2. 

472,  1.  herr  Hettel.    2)  dar]  das  rofs.  N.  182,  4.    guot]  N.  1992,  1. 

474,  1.  mit  1.  muote]  N.  1106,  4.  1586,  1.    freuden.    4)  alles. 

475,  4.  felber.    feiner  hande.    8ieh  die  Bew^erkung  zu  20,  4. 

476,  1.  bede.  alte  gr.  man]  1442,  1.  K.  466,  2.  2)  aigenwaide.  hiej 
nie.  3)  oder  danne  m.  waidlich  ye  ^efchach.  SiA  140,  1' 
4)  lieber; -gefchach]  in  kurier  seit  iiebers  nie  -gefchache.  Umgert 
Lesart  ist  von  Fr.  Pfeiffer. 

477,  1.  felige.    3)  lougen]  1265,  3.    4)  lieber  vr.  H.]  gelaube. 

478,  3.  diefer  m.    4)  lo  gemüt. 

479,  2.  d.  khoene.    Hetlels.    3)  folte.    4)  ?il  liechten.    fchilten.     fweitej 

helme. 

480,  3.  na  waren,    kumen. 

481,  1.  Hortrich.  634,  3.  Sieh  die  Bemerkung  «tf'371,  3.  2)  recke, 
hande. 

482,  2.  fam.     fabne.    wil  wol.  iV.  293,  3.    3)  der  aller. 

483,  .1.  MitJ  In.    Sieh  die  Bemerkung  zu  102, 1.  usul  vgl.  1044,  3.   rcb6n£n. 

2)  waidliche.  Sieh  die  Bemerkung  zu  140,  1.  4)  fy  mit.  der  fcluBneo' 
1023,  3.  1658,  3.  1665,  4.    er]  er  fy. 

484,  1.  alle  befonder.    4)  dem  gr. 

485,  1.  Hagne.    2)  iren.    3)  Portegal.    4)  fromde  dieL    iren. 

486,  2.  ungebüczel]  536,  4.  1047,  2.    3)  kumen.    4)  zu. 

487,  2.  den  H.  kinden.    4)  vil  nahen.    müiTen  fy  grolTe  arbalL 

488,  1.  Ugen]  abende.  übenden  ist  durchaus  falsch.  Vgl.  486,  3,  4. 
besonders  aber  489,  4  und  1352,  4  nachtes  st.  tages,  desgl.  260,  3 
winters  st.  meien.    3)  bilde]  1372,  2.    4}  ptlgremm^. 


489,  1.  Yrolden.    2)  Het 

490,  1.  Hettel.     2)  bete 
4)  Wate  unde  Fruo 


el.    3)  reichen.    4)  gell^fcn]  1360,  4. 
her.     üfj  Man  erwartete  an.  497,  1.    3)  galeye. 

;e  feMt. 
491,  1.  c;l  er.    Hilde.    3)  er  fehlt.    4)  des!  da;.     Vgl.  1176,  4. 
493,  1.  waidlichen.  140,  1.    2)  4bentwint]  13,  2.    4)  gaben  fy. 
494  1  •  f ra  w 

495,  l!  is  fich.    3}  winde  fehlt.  493,  2.  3. 

496,  1.  Uettelin.  2)  wert  iuch]  JV.  1862,  3.  1867,  3.  3)  yolle.  4)  den 
Eirlande.    Idge]  208,  4  919,  2. 

497,  1.  ftreitgezüge.    2}  mit  ir  yrlauge.  3)  yon  den]  mit.   4)  ainen  felden. 

498,  1.  kumen.    2)  haut]  N.  194,  3. 

499,  2.  da;]  da.  winti  Sieh  die  Bemerkung  zu  361,  3.  3)  flüege  ü;  h. 
helmen]  N.  204,  3.  2221,  2.  3.  ze  fehene]  N.  382,  3.  831,  %  fchone 
frawen.  N.  276,  2.    4)  yil  fere. 

500,  4.  röten  feMt. 

501,  1.  H.  der.  erdd;]  N.  1492,  1.  2.  4)  teten.  waffen  a.  d.  herten 
Waffen  fanden.    Bti  berte  vgU  man  1432,  2.  1444,  2.  2V.  847,  3. 
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502,  2.  erkluDgenl  N.  2212,  2.  Hetel.    3)  gOade.    4)  feinen  314»  2.  geUnl 
N.  220,  3.  m%  1.  234,  2. 

503,  2.  grtade.      3)  dem  recken  Tarn  fchnee  weifs  flog  winde.  861,  2.  3. 
14(7,  2.    4)  von  Hegelingeland. 

504,  1.  michler  klang.  iV.  207,  1.    2)  in]  fy.     begerten.  14fiO,  3.     4)  zu. 
vil  fcre. 

505,  1.  wunder]  N.  985,  1.    yns  die  püch.    2)  ftarcbe. 

506,  3.  magen.    Sturmlanden.    4)  iren. 

507,  3.  magen.    4)  bedenthalbe  geAreüt. 

508,  2.  des  H.      die  k.  auf  das  lant      Zu  die  9i.  do  sieh  die  Bemerkung 
*    zu  174^  1.    3)  Eirich. 

509,  1.  kint]  1029,  1.  N.  266,  1.    2)  frümte.    4)  Waten  den  alten. 

510,  2.  ferej  N.  197,  3. 

511,  2.  von  Ternftange.    gefazl  iV.  1549,  4.    3)  msere]  N.  2209,  4. 

513,  1.  gefammet  1414,  1.  1417,  1.      3)  vnd  auch.      4)  weichen.  517,  4. 
703,  3.  1109,  4.  1468,  2.  N.  207,  4. 

514,  3.  fticben]  Sieh  die  Bemerkung  zu  361,  3. 

515,  1.  erwäge.  809,  2.  853,  1.  1134,  2.  1359,  1.  1364,  1.  1367,  4.  1394,  2. 
1459,  4,    4)  herren  W. 

516,  1.  Valant.    er  do  vant.    2)  der  werele.    3)  man  in. 

517,  1.  (Hangen. 

518,  1.  daz  fehtt.    2}  helmen.  N.  2148,  4.    3)  winde]  wunde.    4)  abent 

519,  3.  helmens  pogcn.    4)  erglafte]  1396,  4.  639,  4.    im]  in. 

520,  1.  Uortland.    3)  von  fehlt. 

521,  1.  die  vil  fch.    2)  Uettelin.    3)  iren.    4)  vaner.  Uli,  4.    Aurmen. 

522,  3.  felbs.    4)  frewnd. 

523,  1.  Hage'ne  do.    4)  bct  gefande.    Dies  will  Grimm  (IV.  495)  fetthaiten, 

524,  2.  maniger  guete.   Ist  von  Fr,  Pfeiffer  berichtigt.   3)  ist  hinter  beiden, 
vnzerrunnen. 

525,  2.  fwie  harte  fehit.    3)  bete  fehU.    4)  auf  her  H.  aus  Eirlanden.   Zu 

Af  hoher  Adn  sieh  1296,  1.  1517,  1.  1526,  1.  vgl.  1475,  3.  N.  1801,  2. 
1824,  2.  1887,  3.  2145,  3.  üf  höher  fpringen  1477,  1.  üf  höher  gän 
539,  2. 

526,  2.  alles. 

527,  2.  rue.  wo]  ec.    3)  32,  4.    4)  maniger  werden,  notc  vnd  des  ftreites. 

528,  2.  den.    gan]  1375,  2.  1506,  2. 

529,  3.  artzct. 

530,  1.  felb.    2]Vurtze.    3)  was.feAie. 

531,  2.  661,  2.  3.  1311,  2.  1287,  4.  N.  567,  2.  3.  1206,  2.  3.     Kiage  2684. 
2685.    3)  liegen.    4}  fwem  du]  wenn. 

532,  1.  Du]  Nu.     2)  freund.     3)  wsre]  xäi.    4)  difer.    leidiu  msre  fehit. 

533,  1.  artzet.    2)  gewers.    da;]  das.    3)  geredt  wirdt.   iV.  2041,  4.    der 
vil  r.    4)  Hettelin. 

534,  2.  aber  laider.    3)  laider  nicht.    4)  wann. 

535,  2.  auch  wolt.    4)  helfen  hinter  wolte. 

536,  3.  oder  ich  nim.    4)  gebü^^en]  486,  2.  1047,  2. 

537,  1.  weifte  fy.    2)  auch  degene.    den  kttnic  fehit.    3)  niwan]  nun.    irs. 

538,  1.  Hildeburge.    2)  gefedele.    4)  kan]  han.    Ebenso  1369,  2.  1459,  1. 
Mwein  5522.    Lachmann  zu  N.  1066,  2.    ich  grüeffe. 

539,  2.  gikn]  Sieh  die  Bew^kung  zu  525,  4.    4)  diu]  da  die. 

540,  1.  erlzney.    4)  iren. 

541,  1.  ertzney.    3)  kund  es.    von  flat]  93,  4. 

542,  1.  Hettehn.    2)  der  fehlt. 

513,  1.  magede]  mage.    2)  folen  fehU.    4)  haben  irs. 


514,  2.  en]  er.    3)  die  vil  reichen.    4)  lobeliehen. 

545,  1.  helden  fangen.  1117, 4. 16%,  4.    von  dan.    2]  den  iebentigen.  39, ! 

546,  2.  die  leüte  darinn.  A.  640,  4.    MUehen  vant]  N.  1Q38«  4.     3)  dod 
ihener.    d6rt.    4)  frefint.    des]  die. 

547,  1.  Hettelin.    2)  frawe  waife.    9)  herre. 

51g,  1.  Hetelen]  Hagncn.    So  150,  3  Hagene  9t.  Sif^ebant,  629,  4  GoU^ 
lint  9t.  G^rlint.    begert.    3)  alfo  leiten.     4)  bUleicben. 

549,  1.  geUner]  A\  730,  1.    4)  der  wlfe  fektt. 

550,  2.  des  Hettelin.    dort]  nämUch  im  IrUnd.    3)  er  fehU.      Vgi.  2.  i 
580,  3.    4)  frefinden. 

551,  1.  vnd  auch.      2)  röte]  N.  2067^  2.     denen  von  Eieriande.       3)  nit 
4)  fl  im  fehlt. 

552,  2.  loch  fehU.    3)  hüfc.  Bfmerkvng  zu  15,  3.    4)  Bettels. 

553,  1.  Truckfafs.    2)  der  fehtt.    3)  im  fekit.    4)  das  was. 
554^  1.  nambs.   2)  Hagens.  helden.  3)  fy  dahaimen.  4)  Hettelin.  dem]  dea. 


555.  1.  Hilburgen.    2J  phlige.    4)  vinde. 
-     s  ff.    3)  fj 
1219,  3.  1261,  4.  1445,  1.  N.  796,  4. 


556,  1.  tüons  ff.    3)  fy  za.    4)  ich  fekU.     fridel.  775,  2.  1020,  4.  1173,  i 


557,  1.  ander.    2|  die  icbonen  frawen. 

558,  1.  lu.    ir  Tolt.    Wie  hier  Bapene  eeine  Tochter,  eo  redet  OiriitU  ihm 
Sohn  wUt  Ir  an.  1378,  2.  1383,  1.    3]  Ht]  fey.    4)  hohen  namco. 

559,  1  naigt.   2)  gefahen  in.    Sieh  die  Bemerkung  zu  649, 4.  4)  fchifle  sich. 

560,  3.  zu.    bewenden]  819,  4.  N.  2098,  2.  114,  2.    4)  wolt  fr. 

561,  1.  dem.    2)  dax  es.    3)  freyens.    Vgi.  735,  2.  774,  4.    4)  da  vod. 

562,  2.  rtch  fehlt.   Vgl.  550,  1 ,    4)  mueffen  fy.    iren.    durch  »Mbe  mm 
zut  ereten  Hälfte  dee  Vereee.    Sieh  die  Bemerkung  zu  91,  3. 

563,  2.  Hettelens.    3)  wie  fi  im  müften.    ze.    4)  komen  fy. 

564,  1.  zcn]  zu  dep.    3)  Gyfers.    4)  ericant.    irs. 

565,  3.  Hettelin.    4)  belTer. 

566,  1.  Sari]  Vo.    4]  alles  des  willen  habte. 

567,  1.  wlbe]  leibe.     2)  fam  feit  was  ir   leibe,    üeber  fam  —  daz   r^. 
1168,  2.  3.    3)  verküre]  1286,  3.  N.  604,  4. 

568,  3.  v4rten]  vachten.  619,  2.   Hat  von  der  Hagen  berichtigt.  4)  Hettde. 
wurden  fy  vil  dicke  an  vil  gr.  585,  4. 

569,  1.  AUte]  N.  490.  2.    vridete]  N.  144,3.    2)  nn  hant]  314.3.  921,2. 
4)  er.    trüge,    lobeleichen. 

571,  4.  d^s  fuert.    die  es. 

572,  2.  Hettelin.    3)  von.    4)  volzöch]  X.  348,  19. 

573,  1.  gewan]  N.  659,  3.    2)  Hettelin.    3)  ziehen]  /V.  $62, 7.  24,  1.    daz 
[y  nicht  —  waren. 

574,  4.  feiner  hande. 

575,  2.  Chutrum.    4)  Hettelin. 

576,  2.  leben.    3)  icn  waene]  wann.     4)  Chuttrun  vnd  ward  Er  ertzogeo. 

577,  1.  ouch]  auch  wol.  2)  r.  wsere]  1033,  3.  1482,  3.  N.  1356,  4.  begeft 
4)  wrben. 

578,  1.  fraw  H.    2)  Ghautrunen.^    3.  Eiriche.    4)  lobt  man  Chautrum. 

579,  1.  Alzab«]  667,  4.  673,  2.  698,  4.    728,  2.  836,  1.  1696,  2.    Biterolf 
1161.    2)  bort  in  verzeihen.  1642,  3.  N.  501,  3.    4]  der  ie  geparte. 

580,  1.  namen.    2)  mit]  in.    was  verren.    4)  mutet.  iV.  3,  2.   fag«t  {6  n. 
^re]  Iwein  4577  —  78  ern  fprichet  nimmer  möre  dehein  iuwer  £re. 

581,  2.  erwarb  er]  fy  erwürben.    3)  fy  feinen.    4)  Hettelin. 

582,  2.  Wygolayfes.  715,  1.  759,  1.    horten  fy.    4)  H]   ist  Hwa  in,  nduh- 
lieh  den  Frauen ,  zu  leeen?    fehenne. 

583,  1.  bai(]  y.  1884,  2.    3)  fehenne.    4)  pblag. 


191 

58i,  2.  haben. 

585,  1.  Hettels  hoher  müt.  /V.  46,  2.    2)  1311,  4.    3)  nimmer,    ftunde] 
1319,  4.  1333,  4.  1345,  3.  756,  3.    4)  Hettelin  fch.  Aünde.  568,  4. 

586,  2.  vil  iem.    4)  fy  tetten. 

In  der  folgenden  üeberschrift  helsst  es  Ghautrumb. 

587,  1.  OrmenielanL    2)  erkant]  iV.  772«  2.    3)  Hetelin  t.  Chatron. 

588,  2.  Vgl.  S,  2.    3)  N^ormandelant. 

589,  1.  Hartmuten.    2)  wart]  was. 

590,  f.  fö  fohoßne]  Sieh  die  Bemerkung  zu  900,  3. 

591,  3.  vns.  4)  volget  miner  raete]  1301,  3.  Parz.  499,  26.  •CrJuMiiF.  667. 

592,  4.  Ghaudrun  der  k^iniginnen. 

593,  2.  kom.   4)  Ghaudrun  mag  auch  fy  verfchmahc.  959,  3.  606,  3.  1000,  3. 

Hai  schon  Simrock  in  seiner  üebersetzung  berichtigt^  desgi,  M.  Haupt. 

595,  1.  vtiegen]  N.  54,  3.    4)  dester. 

596,  3.  berajt.    4)  belait. 

597,  2.  brieven]  N.  1361,  1.    3)  des  f.  Hartmüt.   4}  vrumten]  N.  540,  3. 
66  fehlt. 

598,  3.  Ormanie  dem  lande.    4)  Hartmüten.    vil  liebe  vnd  auch  vil  laide. 

599,  3.  lag.    4]  tracge]  N.  682,  4.     ee  dax  fy  d.  br.  wol  mochten  yoI 
bringen. 

600,  2.  in  fehit.    3)  da;  erkuntcn]  der  erkunnenten.-    4]  begerien.    vaft 
nahen. 

601,  1.  Horanden.    3)  da;]  die.    vnd  auch.    4)  heim. 

,602,  3.  brachten,    magen.    4)  da;  fy.    komen.    linder]  Heb  lieflen  die 
beide  der. 

604,  3.  er  wefte  nit  was. 

605,  2.  man  fehlt,    wac]  N.  633,  4.    3)   heften]  N.  1279,  3.    4)  xe  hove 
ze  dem  künige. 

606,  1.  gerächte.    2)  in]  im.  1305,  4.    4)  nicht  enwire  noch  verjJUie. 

607,  3.  piderbe.      Vgl.  757,   1.   2.   968,  1.  2.    1090,  1.  2.     Beneke  zum 
Iwein  3752.    4)  vil  fchedeleich. 

608,  1.  war.    3>  müft  entgelten  ir  gute.    4)  die  frawen. 

610,  2.  legt.  819,  2.  3.    4)  hende. 

611,  3.  minem  herren]  Sieh  419,  3.    1389,  1.    4)  da;]  des. 

612,  3.  durfte. 

613,  1.  wol  gezam.    2)  daz  fy  fo.    3)  müAen  fy.    4)  lautet  ir  arbait  hart 
erkomen.    Ludwig  vnd  Hartmüt  die  clagten  da  vil  fero. 

614,  2.  des  H.    mit  ougen  fehlt.     3)  Ghautrum.    Zu  fö  fchcene  sieh  die 
Bemerkung^zu  200,  3.    4)  h6ne.  1221,  4. 

615,  2.  die  mynnikleich.    4)  her]  er. 

616,  1.  wainende.    2)  fo  ze.    awe.    So  immer. 

In  der  üeberschrift  zur  folgenden  Äveniiure  Herwick  vmb  Ghautrum 
vnd  Hartmüt. 

617,  2  maere]  iV.  324,  1.    ist  fehit.    wür]  N.  137,  1.   1046,  1.    4)  man 
fehlt. 

618,  1.  werben]  N.  27,  3.    4)  es  was]  fo  was  es. 

619,  1.  reit]  mit.   2)  da;  man  der]  der  man.  erv&rte]  568,  3.    4)  Chautrun. 

620,  1.  Heb  gar.    2.  zun. 

621,  1.  kumen. 

622,  3.  da  fach  man.   gepar.  A'.  102,  11.  285,  1.    4)  edele.    hohen  frawen 
beserte. 

623,  1.  was  fehlt.    2)  ich  wais  nit.    3)  verfprochen  h.]  .737,  2.  3.  1079,  3. 
1285,  2.  1276,  2.    herrere.    4)  frawen  Hilden. 

624,  1.  begerte.    2)  Uugen  augenpl.  A\  292,  3.    1606,  1.    3)  erkante. 
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695,  1.  kondet.    2)  lebenne.    4)  Tater  Heteln  md  v.  allen  f. 

flS6,  1.  ir;]  ir.    2)  feine  poten.    4)  yü  lutiel. 

627,  S.  ruffken  troege.    Ärwier  Heinrich  68.  69:  er  Iruoc  den  arfoeitfamf: 

la(t  der  ^ren  über  rücke.   3)  der  groffeii  laide.   4]  die  fekit*    der  vil 
62B,  1.  Sunft  räumten  Hegelingen.    2)  gedinf^en.    guot]  i377,  2.  1465.  i 

4)  heim.    iren. 
629,  1.  haim  kam.    4)  Goltelint.     Sieh  die  Bemerkung  zu   150,  a.  «^ 

548,  1.    Yallentinne. 
In  der  folgenden  üebereehrifi  Chautmm. 
690,  I.  belfben]  fet,  i.  1071,  1.  N.  1446,  1.    ergie.  3)  Cbautrunen.  den 

631,  1.  nachtgepaure.  650,  4.    2)  aines.    4)  Cbautrunen  yü  nahen. 

632,  1.  dai  er  icht  würbe.  169,  1.    3)  Iahe.    4J  kuniginnen. 

633,  1.  Ich  waifs  nit    2)  d6]  die.  SUh  die  Bemerkung  *u  174,  1.     3;  zqjl 
4)  fein.     Vgl.  lOOf,  4.  1025,  2. 

634,  1.    von   fehlt.     Dieser  Ver$  stund   fast   wlhrtlich  schon   466,   1.    1 
Horrichc.  481,  1.   Sieh  die  Bemerkung  zu  371,  3. 

635,  2)  coge.    3]  der  kuniginnen.     4)  vremede  fehlt.    639,  3.     brinsee 
1231,  4.    Wegen  des  Reimes  vgl.  692,  3.  4.  945,  3.  4. 

636,  1.  wan  a.  g.  N.  2108,  3. 

637,  1.  Fol.    2)  nicht,     iren.    3)  h6ren  jehen.  999,  1.     ewren  krankes. 
Vgl.  781, 1.  1414,  4.  besonders  aber  1402,  3.  4.    4)  knmb.  ims]  nuts. 

638,  1.  fich]  fy.  390,  2.    4)  Hettel. 

639,  1.  hclde  fehlt.    Heltclins.    2]  wachter.    beer  ze.     3)  felde]    fedek 
£Ka  286,  2  nachtfedele.    4)  gleRe]  519,  4. 

640,  1.  betten]  N.  472,  1.  962,  1.    2)  herre.    3)  des  maeflet.    vnd  aurb 
4)  begerte.    hertem  fehlt, 

641,  1.  in;]  in  daz. 

642,  2.  gewefcn  vngerne.   3)  vater  d.  G.l  Cbautrunen  Yater.  4)  feider  feiner 

643,  2.  darinne  selbe,    mit  willen]  G9\y  2.  1389,  2.   in  gewerren.    4)  dei 
fehlt.    Hettelin.    dem  berren. 

644,  1.  wint]    Sieh  die  Bemerkung  zu  361,  3.    3)  Chautrum.    4)  der  beh 
der  daucht  Heb  b.    ir  fehlt. 

645,  1.  felber.    3)  feit  ze  vaben.    4)  daz  fy.    b.  Hihen]  43,  4.  1135,  3. 

646,  2.  lernen  das  fchimphen  tewre  ward  vertan.     Unsere  Lesart  ist  rm 
M.  Havpl.    3)  ze  dringen.    4)  löne]  17,  4.    gedingen. 

647,  3.  louc]  Sieh  die  Bemerkung  zu  361,  3.    4)  der  wirt  vil.    an  einander. 

648,  3.  zu.    den  recken  nit.    4)  die  wiften  nu  wer.    ringe  die  fdur. 

649,  1.  Chandrun.    2)  alfam]  (am  als.    3)  anders  nicht.    4)  gediifaten  in] 
1045,  4.  1050,  3.  1317,  4.  559,  2.    baiden. 

650,  1.  im.    Vgl.  N.  2112,  1.    2)  herre.    3)  die  balfperge. 

651,  2.  fflidern.    3)  rue. 

652,  2:  ir  laft.    4)  was  ir  weit.  1223,  3.  1225,  3.    wol  tragen. 

653,  3.  nach  des  h.    4)  waren  fy. 

654,  1.  er.   2)  gezweiet]  Vgl.  1308,  2.    Chautrun  Yon  H.  laut    3)  Gddrdn 
— >fch6ne]  emphicnge  in.    4)  edel  vnd  gute,    in  v.  nit. 

655,  1.  waideliche.    Sieh  die  Bemerkung  zu  140,  1.    2)  des  H.    4)  alle  - 
fcheiden]  alles  fchaiden. 

656,  1.  zer]  zu  der.    2|  iuch]  mich.  1313,  4.    3)  ich  fehU.    Yerfmähe] 
46,  4.    4)  ofte  b.  den  reichen  haben  arme  1. 

657,  2.  dero.    3)  Chautrun.    4)  euch  wäre  ist  dhain. 

658,  1.  Wollen  die  mir.    2)  ewres.    3)  die  äugen.  N.  1802,  2.    4)  im  h. 

659,  1.  begerte  werben.    4)  ob  feiner  lieben  t.  2V.  52,  4. 

660,  1.  ynne.    waere]  ward.     Vgl.  746,  1.  806,  4.    2)  Sieh  N.  285. 

661,  2.  Steh  die  Bemerkung  xu  531,  2.  und  vgl.  N.  308. 
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G6S,  9.  mit]  mir.    HtU  M.  Hmvpi  berhkHpi.    4)  Toi  fekii. 

663,  2.  kÜDiginnen.    4)  hatte,    aller  seiner. 

664,  1.  Fragen  fy  begunden  ir  tochter.    N.  1622,  1.    2)  Hunden,    man] 

üeber  den  Reim  sieh  die  Bemerkung  zu  724,  4. 

665,  1.  veAet.  770,  1.  1043,  2.  N.  1245,  3.  2)  im  kunt]  vnkhunt.  3)  da 
gab  man  im  (V  ze  w.    4)  gefchach.  803,  4. 

666,  f.  wa  nnde.    3)  arbaiten.    4J  woUe  zu. 

667,  1.  Herwigen.    4)  Alzab^]  57d,  1.    da  zware.  834,  4. 

Die  üebertchrift  zur  18.  Av,  fehlt,  wie  J^V.  H.  von  der  Ragen  be- 
richtet,  ein  grösserer  Anfangsbuchstab  aber  bezeichnet  die  Abtheiiung, 

668,  2.  vant]  672,  1.    4)  hart  leife. 

669,  1.  zimbem]  1458,  2.  2)  e;  w«n]  etwan.  Von  M.  Haupt  berichtigt. 
3)  herferten  wolte.  706,  1.  Selande]  675,  1.  726,  3.  1486,  1.  934,  1. 
Vgl.  867,  1.  1484,  4.  4)  Dieser  unvollständige  Vers  lautet  Co  /ich 
▼erendet  der  winter  herte.  1082,  3.  4. 

670,  3.  herferten.    4)  sawmeliche.    geroainlichen  füm. 

671,  1.  Hin  ze  lande.    2)  den.    4)  aeflcr. 

672,  1.  vant]  668,  2.    2)  in.  N.  175  3.    3)  do  ze.    4)  wsene  fehlt. 

673,  1.  zften]  Vgl.  260,  3.  2)  Abaklc]  Vgl.  829,  4  Albaktne,  1684,  3 
Abagt,  267,  3  Agabl,  864,  4.  1248,  2  Abalt.  Im  Biterolf  (1155)  wird 
vfäi  von  Abaltn  erwähnt.    3)  komen  wolten. 

674,  1.  In  H.  lande.  2)  hilfe.  3)  ze  reiten.  Aörmel  1398,  3.  Grimm  IV. 
605.    4)  N.  2012,  4. 

675,  1.  Seelant:  706,  1.  2)  zu  der  hant.  Sieh  die  Bemerkung  zu  20,  4. 
3)  das  velt  gar  langete  1415,  4.    4)  jungte]  tungete. 

676,  3.  wargk.    4)  roech.    Ghaudrun. 

677,  1.  des  H.    2)  hcte  dar]  da  hette.    3)  da;]  da.    dö  11]  vnd. 

678,  1.  er  fahe.    ers]  er  fy.    2)  fromde.    frevvnden. 

679,  1.  (brachen  das. 

680,  1.  Hn]  mein.     Vgl.  das  zu  134,  2  Bemerkte.    3)  piten. 

681,  2.  fahen  fv  do.    3)  Chautrun.    4)  ir  lant  vnd  ir  ere.  926,  3. 

682,  2.  vil  edeie.    3)  fchiede.    4)  lebentig.  29,  1.    danne. 

683,  1.  in  fehlt,    gcfunt]  N.  518,  3.    2)  vns  iA.    3)  der  Morl. 

684,  1.  empeut.    3)  verliefen.    4)  maget  fehlt. 

685,  1.  Chautrun.  3)  prachcn  die  purgen.  4)  iren  v.  Hettelin.  zu  des 
kuniges.     hilfe. 

686,  2.  hilfe.    herre.    alze]  alfo.    3)  es  wellent.    4)  fo  wol  g. 

687,  2.  ich  welle  Herwigen.    3}  ich— gröj^en]  vnd  wil  deine  fchand  gr. 

688,  4.  die  veint  w.  ynne.    Ukren. 

689,  1.  von]  vnd.  2)  ritter  Aarche.  3)  folal]  alfo.  1315,  2.  4)  (ich  wol 
vnfer  hilfe  pr. 

690,  1.  fendet  die  maide.    3)  hilfe.    4}  deAcr. 

691,  2.  willicltchcnj  1389,  3.    3)  hilf,    von  h. 

692,  1.  N.  1209,  4.     2)   den  (y.     3)  genagelet]  N.  1234.   CH.     ringen. 

Wegen  des  Reimes  sieh  die  Bemerkung  zu  635,  4. 

693,  1.  gewant.    2}  zogen  fy.    die  oA  hant.    4)  vil  wenig. 

694,  1.  gerte  vor  dan.    2)  wainende  began. 

695,  2.  knaben.    h.  mau.    3)  Arlten]  1352,  3,  1450,  i. 
696^  4.  Chawdrun. 

697,  1.  Valays.    4)  danne. 

698,  4.  weAen.    Alzab^]  579,  1. 

699,  1.  Die  im  ze  hilfe  k.    feine.    3]  mueffet.    4)  burgetor  vil  d.  n. 

700,  2.  horten.  Vgl.  p»uch  st.  hauch,  d.  i.  houc.  1141,  1.  zerprach.  4} 
vervAhet]  vacht.  fOOB,  4.  1226,  4b  1488,  2.  Vgl.  1061,  3.  man  e;]  mans. 

QUrün.  9  13 
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701,  2.  beganden^  rfieren]  Grimm  IV.  335.    4)  figen.  899,  2.    sea]  suden 
70%  3.  komen.    4)  mercn]  den  maren.    war. 

703,  i.  da  richten  fy  fich«    3;  dannen. 

704,  3.  Chaudrun.    4)  danne. 

705,  1.  beiden  feMt.    2)  fy  Heb.    3)  (1  w«rcn]  es  warn.    4)  fchadeleicbe. 
700,  1.  Seben.  867,  1.    Sieh  die  Bemerkung  zu  660,  3.    3]   der.     magen. 

4>  wol]  ¥il.  924,  4.  969,  4.  Vgl.  1649,  3. 

707,  2.  kamen,    an  freunde.    3)  ^nd  wegforgcn.    4)  leben. 

70a,  1.  Morn.    3)  teilten;]  Anwterkung  zum  Iweim  4630.    4)  des  gewon- 
nen] davon,    defler. 

709,  1.  Den  geftcn.    2)  su. 


710,  1.  N.  227,  1.  330,  1.    4)  (1  w.  in  ae]  wan  £j  in  in. 

711,  2.  der  belme.    3)    vil  feiten,    pr&ne.  875,  2.    4)  dünne] 

712,  1.  rant]  ^.  1978,  1.    2)  ftreckct.    3)  den  M.    4)  des  H. 


713,  3.  den  maffen.    4)  VgL  1424,  4.  1438,  4. 

714,  1.  felber.    3)  hawt  nafs  von. 

715,  1.  Wigolays.  582,  2.  759,  1.    4)  ftunnen  wol  gedochte. 

716,  2.  des  fpr.     VgL  Iwein  857.  6183.    chAeners.    3)  alfo.    4)  su. 

717,  2.  Die  Hetteiin  beiden  die  fach  m.  in  b.  f.     4)  Moren  ir  berfart 

gerawen. 

718,  1.  Am]  An  dem.    2)  fprach  mit  groffen  Torgen.    3)  vnfere.    Mor- 
landen.    4)  lie;]  lat.    enblanden]  Grimm  IV.  336. 

719,  3.  rieten,    ain.    4)  da;]  da.    alle. 

720,  2.  zeite.    bin  ran.    3)  d^;]  da. 

721,  1.  Moren.    2)  niocbt  man.    er]^  tr.    3)  nu  hetle.    4)  in.    verleCxte, 
7^  2.  in  hochferten  feid.    4)  dem]  den. 

T^Q   1    ffelesere 

724,'  1.'  Dd]%ie.'  kraft]  11,  2.  1338,  1.  2)  ritterfchaft]  813,  1.  1469,  2. 
4)  Ais  erste  Häifte  ist  dem  innem  Reime  zu  Liebe  eifigesckobem  oil 
ipern  nocb  mit  fwerte.  Vgi.  745,  4.  854,  4.  Wie  tUer  im  a.  umd 
4»  Verse  derselbe  Reim  wiederkehrt  y  so  oben  H64y  i.  i.  üeker  dergi. 
lUime  sieh  Luchmann  zu  Nib.  1014^  4  und  zu  WaUher  30,  iL 

725,  4.  gnedidicb.  193,  4.  243,  4. 

726,  1.  daz  mit  gefatze  lag.  731,  1.    3)  Chaadrunen.    Seelandcn.  669,  3. 

727,  3.  muefTet.    4)  Cbaudrun.    freunde  wol  gefunte. 

728,  1.  Sturme. 

729,  i.  ein  aide,    nymer.    3)  gewunnc.    Morenrciche.    4}  herferte. 

730,  3.  zu.    d4  fehU. 

731,  1.  daz  bie.    2)  in.    3)  Moren.    4)  bilfe. 

732,  4.  wäre. 

733,  1.  Ormandln]  1432,  1.  ä)  Sturmlande.  4)  widerwunnen.  gar  da  ir 
andcn. 

734,  1.  boten  einer]  pote.  771,  1.    4)  baben.    nidert.    ze. 

735,  2.  vrle]  Vgi.  561,  3.  774,  4.  Wegen  des  Reimes  Uartmuot:  tuont 
sieh  Mb.  621,  3.  4.    3)  fint]  fein. 

736,  1.  alfa.    2)  recken  fehlt.    3[  Cbaudrun.    4)  mit  den  f. 

737,  1.  genoßtic]  N.  1707,  3.  3)  irm  fun  Hartmüten.  Vgl.  623,  3.  4. 
4)  wunfchten.    baben  folten. 

738,  f.  gebet  ir]  bet  er.  Vgl.  743,  4.  2]  bynne.  3)  wilz]  wil  es.  4)  Vgi. 
656,  2. 

739,  1.  Hormandin.  751, 1.  587, 1.  Bemerkung  zu  8,  4.  371,  2.  4)  Cbau- 
drun von  danne. 

740,  1.  2.  N:  669,  1.  2.  4)  einander  bi  ze  ligene]  bei  einander.  610,  1. 
405,  2. 
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741,  1.  itoDden.    ü)  das  L.    4)  folle  das  H. 

742,  2.  in  ir]  mit.  Hai  van  der  Bmgem  9Chm  ^^^fj^y  «*m  ämu  jedoch 
ZiewMnn  und  Etimülier  darauf  aehieien.  N.  2(U3,  6.  Ghattdruaen. 
4)  fliric.  umbenofs  fy  in  feine  armen.  Sieh  die  Bemerkung  zu  Mfi, 
1  und  vgl.  968,  3.  1251,  1.  555,  1.  i^.  S8S,  4.  619,  1. 

744,  1.  tailte.    w.  unde  dan]  N.  1473,  1.  2150,  1. 

745,  4.  Ale  erste  Hälfte  dee  Vereee  ist  eingeschoben  den  lonet  er  en  malTc. 

Vgl.  724,  4.  854,  4. 

746,  4.  vil  groITe. 

747,  1.  zem]  zu  dem.  2)  da  haben  Folien  tr.  3)  Gelinde.  4)  t)r.  H. 
van  der  Hagen  sckiebi  vor  Fruoie:  der  junge  ein.    Sieh  355. 

748,  2.  Chautrune  Hartmüten.    3)  gellche]  N.  2150,  3. 

749,  1.  Si  enwiften]  Sy  müAen.  Unsere  Lesart  ist  van  W.  WaOcemaget, 
2)  küm.  3)  Uortlanden.  N.  2n\,  2.  3.  1061  4.  4)  ee  UeUel.  799,  3. 
bürge. 

750,  1.  da  iLam  des  H.  N.  371,  1—3.  3)  nähen]  ÜT.  377,  2.  4)  Hylde.  S. 
388  1.  2. 

751,  1.  Hormandine.  739,  1.    2)  allefamt.    3)  peldifte. 

752,  1.  Tuorien  ab  der  vluot]  291,  1.  974,  2.  1146,  1.  2.  4)  den  Hetleiin 
landen. 

In  der  üeberschrift  zur  folgenden  Av.  Chaalrum. 

753,  4.  da3(  lieh  wol  in  baideo. 

754,  4.  Vaters  erbe.  Sieh  die  Bemerkung  zu  31,  4,  besonders  aber  470,  3. 
Ghawtrunen. 

755,  2.  daz  er]  des  er.    3)  daz  er  fy  on  vrloge. 

756,  1.  Widerredte  fy  es.  3)  ich  bringe,  zlte]  585,  3.  1319,  4.  bynne. 
4)  Ghaudrun.  wii  machen  recken.  Ebenso  steht  auch  818,  3  recken 
f^.  riebe. 

757,  1.  bidere]  Sieh  die  Bemerkung  zu  607,  3.    2)  nimmer  mer.    3)  hie 
«    fehU.    zehouwen]  1259,  4.  1507,  4.   1429,  3.  1176,  4.    4)  mir  volge 

hinne  y.  Hegelingelant  die  fchonen  junkfrawen. 


758,  1.  verfpreche]  623,  3.  1276,  2.  1285,  2.   2)  fo  sol  fy.   4)  den  ftralTen. 

759,  1.  Daz  Wygoiays.  582,  2.  715,  1.    4)  der  wirt.    wü  ez]  wils. 

760,  1.  danne  ?il  arate.     ?)  Motelane.   Sonst  Matelane.  763,  3.   771,  3. 
777,  3.   798,  3.   881,  1.    937,  2.  1118,  4.   1569,  1.   1570,  3.  1572,  1. 
1573,  3.  1592,  2.  1609,  2.  1667,  4.  1669,  4.  1700,  3.    die  fafs.    4)  e^ 
fy.    wol  getane]  763,  4.  771,  4.  777,  4.  1570,  4.  1573,  4. 

761,  1.  Zwöne  r.  gräven]  772,  2.    4)  irem. 

762,  2.  vor  in]  von  den.     Vgl.  1023,  4.    im  ye.    3)  ie  üf|  auf.    et  fehit. 
4)  ir  folt  ir  niibmer  zu  d.  v. 

763,  4.  fy  gefweigen  hiefs. 

764,  2.  iä  fehit. 

765,  2.  fleh.    4)  eine]  baide  ane.    Fpf.  1226,  3.    Gbaudrunen  heren. 
766^  2.  Hilden  die  fchönen.    3)  im. 

767,  1.  erbolgen  —  wAren]  N.  2304, 2.   2)  Hilden  fy  fitzen  liels.  N.  688,  4. 
4)  ns]  ieitz. 

768,  4.  Chaudran  dar  f. 

769,  1.  Tai]  N.  592,  4.    2)  entAat.    3)  freunde,    kröne]  N.  595,  4. 

770,  1.  beveOent]  665,  1.    ainen.    VgLN.  569,  4w 

771,  1.  her]  mein. 

772,  1.  vrlaub  h.  man  fy  g.    2)  die  —  grftven]  zwen  reiche  grauen  here. 
761,  1. 

773,  1.  Hetiels.     2)  gar  kiaine  iren  zom  f nd   iren  h.     3)  Hettel.    4) 


,  3. 


fchankte]  N.  1897,  3.  1918,  4.  2063,  3. 
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T74,  3.  wie  es  im.    4)  Chaudrun.    frelichen.   Sieh  i^U  4.  735,  S.   S6K  3 

und  vgk  1685,  3  recht  «#.  reichte. 
77ft,  1.  lem]  za  den.    3)  fridei.  59^  4.    4)  iren  w. 

776,  3.  meines.    4]  dan  d.  mir]  der  mir  du. 

777,  1.  huebcn  neb  auf.    3)  kofe.    4)  vnd  mein. 

778,  3.  vnd  kumend.  835,  4.    Chaudrun. 

779,  3.  fol. 

780,  i.  Beieis.    2)  binden  an]   N.   193,  1.  833,  1.    3)   irs.    fy  woUen  zu 
in.    4)  Uctlels. 

781,  1.  fchranken]  Biek  die  Bew^erkumg  %m  637,  3.    2)  iren.    3)  d.  gaume. 
1266,  2.  1358,  4.    verfmikhen]  Bemerkunfß  zu  46,  4. 

782,  1.  üf  geworfen  fw.]  N.  973,  ICD.    4)  erbei;ten]  N.  1831,  2.     haiden. 

783,  1.  banden.    4)  fo  ze  ftunden. 

784,  1.   forgen.    Sieh  die  Bemerkung  zu  1352,  2.    3)   yeglichen.     4}    von 
danue. 

785,  3.  des  H.    4)  täten;  wol]  184^  2. 

786,  2.  fchln]  Sieh  die  Bemerkung  zu  361,  3. 

787,  2.  der  märe. 

788,  2.  fraw  H.    3)  des  H.    4)  meniger. 

789,  1.  kumen. 

790,  2.    untüre]  Orimm  IV.  218.     3)    achteten.    4)    mit  grofTem  laf/taine. 

Fpf.1454,4.  Ebenso  mafpaume  et,  maftboume.  265,  1.  1119,  1.  beiden. 

791,  2.  fere  wunden]  N,  253,  3.    lielTen  fy. 

792,  2.  truoc]  st.  Iruogcn.  So  gewan  et,  gewunnen  846,  2.  3)  Hettels. 
4)  weihen]  1373,  f. 

793,  4.  Chaudrun. 

794,  1.  alfo.  2)  gefaget  bete]  N.  1803,  2.  3.  beim,  gcbert]  gewert.  3)  ir 
fehit,    4)  Chaudrun. 

796,  1.  Chaudrun.  3)  verfraähen]  Bemerkung  zu  46,  4.  4)  VgL  228,  4. 
1705,  4.  • 

797,  1.  awc.    3)  fürt  ron  hinnen.   4)  fchande]  1310,  4.  837,  4.  N.  2032,  3. 

798,  1.  ^cwant]  N,  1222,  4.    4)  des  wolton  nicht  die  v.  Ormanic  erkennen. 

799,  1  die  purg  vnuerprcnt.  760,  3.  3)  ervunden]  749,  4.  4)  Hettel.  magen. 

800,  2.  vAlers.    4)  des  L.    Chaudrunen  wee.  N.  1313,  3. 

801,  3.  miunekJicher.    Sieh  1300,  1  uud  rgL  1507,  2.  36,  3. 

802,  1.  weine.   2)  gen]  fteen.  N.  383,  3.   3)  möhte  fehit.  4)  manege]  magde. 

803,  1.  Rüefen-vant]  1341,  4.  2)  dcheine  st,  dcbeiniu.  963,  2.  SUh  die 
Anmerkung  z,  Iwein  4111.  und  vgl,  X,  1005,  2.  mans]  man  fy.  4) 
gefcbante.     Vgl,  665,  4. 

804,  1.  die  cifel  mit  im.    4)  Chawdrun  vnd  Uyldeburge. 

805,  1.  vierde  laut]  Grimm  IV.  953.    2)  vrlauge.    3)  ^bes.     4)  Hettelin. 

806,  3.  biet.    4)  waere]  ward.    Siehe  660,  1.  811,  2.    vnd  damit 

807,  1.  Til  eine]  56,  4.    2)  k.  Abele]  N.  1060,  1.    3)  zu. 

808,  1.  dreyen.    4)  Hettels. 

809,  1.  N.  1039,  1.    2)  wagen]  Sieh  die  Bemerkung  zu  515,  1.    4)  zem] 
zu  dem. 

In  der  Ueberschrift  zur  folgenden  Av,  heisst  es  Uettelen  vnd  Her- 
wigen. 

810,  1.  vnd  auch.    2)  wainte.    gevrumtc]  AT.  540, 3.    3)  die  hertzenliciien  I. 
4}  gefchabe  Hartmüte. 

811,  2.  ire  beiden.    4)  das  fuerten. 

812,  2.  gr.  jämcr]  groHen  forgen.    4)  Moren  harte. 

813,  1.  ritterrcbeRe]  Bemerkung  zu  724,  2.     3)  dorften  verdr.  lu>ein  470. 
4}  fach  fy.    fch.  fcbie^enj  X.  129,  4.  325,  4. 
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814,  2.  zu  im.    4)  got  gebe]  1204,  2.    nibt-fwAre]  nicht  fchade  «Ire. 
815)  1.  gieng  in.    lelber  da  er  fach.    2)  zen  boten  ungeinuolen]  zu  Tnge- 

muten  polen,    gezogen  lieben.    3)  willekomen  feit.    zu. 
816,  f.  »Da; --Hilde]   Er  fpraeh  das  let  mein  frawe.    2)  zubrochen.    3) 

Chaudrun.   irem.    4)  lande,   überwinde]  N,  2159,  3. 
817,'  1.  Ich-^mere]   Er  (brach   ich  klag  dir  mere.    not]  843,  1.  1016,  1. 

1524,  1.  N.  71,  4.  170,  3.    2)  deiner  manne. 

818,  2.  einer.  3)  Ormanie  recken.  Sieh  756,  4.  4)  fchcdelicben.  .Y. 
974,  4.  > 

819,  1.  ich  verzech.  2)  im  mein.  Idchl  610,  2.  4)  Chaudrun.  gcwanl] 
N»  2096    2. 

820,  l.'diu]  dVe^   2)  klagen]  N,  154,  3.    4)  wirfer]  1018,  4.  vgi.  N.  938,  4. 

821,  1.  Herwige.    2)  k.  man]  iV.  825.  3.    4)  Hettel. 

822,  2.  k.  Tagen]  A.  600,  3.  3)  enbolen  bdt]  N.  1138,  3.  4.  4)  ftit] 
N.  795,  4. 

823,  1.  zerbrochen.    3)  magen.    4)  die  mir  land  vnd  ere.    Vgl.  1050,  2.  3. 

824,  1.  trehende.  935, 1.  1243, 1.  2)  Hetielin.  3)  alfo.  4)  der-deheinerj 
N.  1005,  2.  1167,  4. 

825,  3.  ergezen]  erholen.    Siehe  die  Bemerkung  zu  82,  2.    4)  wirl  gefclzel. 

826,  1.  da;]  vns.    ergän]  837,  2.  zY.  284,  1.    2)  vride  fehfL    4)  Chaudrun. 

827,  1.  duo]  die.  Siehe  174,  1.  443,  4.  508,  2.  633,  2.  724,  1.  2)  gcfteu 
werben  f&llcn.    3)  den  maffen.    ynne.    4)  wir  es.    von  h. 

829,  1.  richteten.    3)  verfuohten;]  N.  1819,  4.    4}  Albaktne]  673,  2. 

830,  2.  vil  manigen.    3)  rüefTen  naher.  A\  2069,  1.    4)  Arlte  fehit.  deRer. 

831,  2.  Hienen]  N.  2031,  2.    4)  verliefet,    mageo. 

832,  2.  pfantl  iV.  1646^  3  C.      3)  dingen]  N.  145,  1.      4)  zu  bezwingen. 

833,  2.  alfo  da;  wir.    3)  vrlauges.    4)  ircn  banden.  N.  314,  4. 

834,  1.  kam  Ch,    3)  an  einander  puten  fy.    4)  ze  värcnj  iV.  2068,  4. 

835,  1.  aller  erft.  2)  von  feinen  polen  laider  mafr.  3)  diente  er]  N,  159,  4. 
4)  herren  H.    difer. 

836,  1.  der  aus  Alzabe.  579,  1.  2)  wir  fy.  3)  niben]  838,  3.  N.  910,  2. 
4)  wa;;erflrÄze]  N.  367,  3.    vil  wol. 

837,  1.  zu.  hie  kiele.  2)  fchatte.  erg^n]  826,  1.  3)  es  wäre.  JV.  759, 
2  D,  mich  beraite  dabaime  zu.  4)  fo  gerich  ich  an  in  baide  fcb. 
vnd  a.  846,  4. 

838,  1.  rät]  N.  1201, 8.  1689,  2.    2)  flil]  JV.  330.  4.    3)  was.  n&ben]  836,  3. 

839,  1.  Hie  haben  pilgrime.    2)  wie  es.    4)  aber  fehit» 

840,  1.  g&chj  N.  1474,  2.    3)  hellen  fy.    4)  felber  kam  es. 

841,  1.  Ba  fy  an  dem  fände.    3)  sähes. 

842,  4.  foUe  ins]  fols  euch,    fo  wir  aller  nAchfte  h.  w.  komen  künnen. 

843,  1.  pilgrime.  klagten  vnd  flüchten.  933,  4.  michel  fehlt.  2)  irs  dinges. 
achtet    vmb  ain.    3)  fimele.    4)  im.    müfien  kocken« 

844,  1.  enruohle]  N.  1902, 1.  2)  in  her.  Sieh  85,  2.  88,  2.  4)  des]  der. 
Hegelingen  der  g. 

845,  1.  Ich  waifs  nit.    3)  fich  da.    4)  an  in  fehit    Sieh  816,  4.    felbs. 
846y  2.  gewan]  st.  gewunnen.    So  792,  2  truoc  st.  traogen.    3)  feinden. 

4)  an  in  rechen  ir  fchaden  vnd  ir  anden.  837,  4. 
Jn  der  folgenden  üeberschrift  Volpenfant. 
847,  3.  rewe. 
848^  1.  Volpenfant.      2)  do  hellen  die  v.      3)  gemach -hfiten]  gefüegct 

was  gemache  ir  rofs  vnd  fich  felben. 
840,  4.  maide  fach  man  bey  d.  v.  tr.  fy  warn. 
851,  3.  den  gedingen  fehlt,    da  beleiben.    4)  Dieser  Vers  iauMt  ze  Hbeu 

t.  an  ir  gemache  mit  den  vil  fch.  wetben. 


/ 
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86S,  1.  fctaren]  tod  io.    S)  Chaodrun.    4)  e;  fekit.    ie]  nie. 

853,  1.  wageo]  Bemerkmug  s»  809,  2.    3)  er  h.  ef]  hieüi  era«     4>  fcgcle. 

pilgrame. 
85i,  1.  (abeii  ff.    S)  niun  kocken]  newe  kielen.    VgL  931 «  9L     3)   Crftge 

feiten.    4)  Diesem   Verse  Ut  vergeeckoben  an  feinen  claiden.     VJL 

724,  4.  745,  4.    beiden. 
85K,  1.  in  na.    S)  Tnd  fchade.    Ludwigen.     4)  er  fprach  frJUf.     wal  df) 

903,  3.  1360,  3.  1375,  1.    widerwarte  minen.  1518,  2. 

856,  i*  den  landen.    3)  gftade.    4)  die  weiten. 

857,  3.  rewe.    4)  au.    Hettel  der  hat. 

858,  2.  fwes]  was.    4)  der  ir  getar  vnder  m.  f.  erpeiten.  1397»  3.  4. 

859,  4.  ich  wil  dai  her  W.    (U  (Mt. 
861,  1.  gfiat.    3)  fo  draten. 

863,  1.  fperwehfel]  SUke  500,  1.  3)  fn«  gin]  VgL  503,  3.  4.  1417,  %  Z, 
1455,  1.  2.    3)  in  fo. 

864,  3.  er  fehU.  4)  ein]  ain.  Ao  die  HandeehHft:  an  ist  JPrttekfeUer, 
Sieh  J^y.  H,  vom  d,  Hagens  Anmerkungen  und  Verbesserungen^  tceiöie 
rofi  den  spdiem  Herausgebern ,  M,  Haupt  mitbegriffen,  vielfach  miss- 
verstanden  wurden.    4)  muffet. 

865,  3.  muffet.    3)  fich  erwerben.    4)  flerben. 

868,  2.  vil  gut.    3)  in  was  gäbe  su  dem  f.    4)  maniges  kAenen  r.  a. 

869,  1.  gAad.    4)  mocht  wol. 

870,  1.  arbeitl  Sieh  1124,  3.    2)  beide  alfo.    3)  mocht. 

871,  1.  der  kuene.    3)  dem  fremden.    4)  Vlpen fände. 

872,  1.  vrbort  Heb  ir  b.    2)  vnd  die  r.  U.  1.    4)  der  dorfL    empeilcn. 

873,  1.  paweten.    2)  alfo  nach,    da  vant.    4)  beiden. 

874,  1.  Moren.    2)  vor  ir.    fcbiffc.    lu  iren  y.    4)  die  veflen  helmcn. 

875,  2.  er  feMt.    briine.    4)  von  Tencn  fekU. 

876,  3.  vil  belme.    4)  Chaadrnn. 

877,  2.  an  eman  der.    3)  maeffet.    4)  da  H. 

878,  2.  deder.    4)  manege  wunden  fehit. 

879,  %  vor  ainem  frde  morgen.    4)  kome. 

880,^3.  an  einander.    4)  fluoc]  1371,  4.  1433,  4.  1405,  3.    Hettel. 

881,  3.  Cbaudriin. 

882,  2.  ein]  ain  fwein.  ""Hat  M.  Haupt  berichtigt.  3)  helmen.  VgL  die 
Bemerkung  zu  361,  3.    4)  in-flnen]  von  im  vna  allen  den  feinen. 

883,  1.  Swa;— täten]  Was  tetten  die  beide  gute.  3)  nibt  engertcn]  fj 
nicht  gerten.    4)  den  VIpenwerde.    Cbaudriin. 

884,  1.  Die  W.  von  den  Stürmen.    3)  fiortlanden.    4)  henden. 

885,  2.  mit  groITcr  menige  H.  beiden.    4)  aücrerrt.    Zic  verhonwen  sieh 

Lachmann  *u  N.  202,  2.    vil  tiefe. 

886,  1.  Horandcn.   3)  es  were  der  veinde.    VgL  129,  3.  im.  4)  ain  wunden. 

887,  2.  fcbicre  fehlt. 

888,  3.  an  einander.  4)  wert  e;^]  wie  es  weret.  Icbentig.  Bemerkung  s«  29,  1. 

889,  2.  drunge.    began  getzam. 

890,  3.  manes.  1346,  2.    4)  verlos,    allen. 

891,  f.  tfrimme  müelichen.  fy  1.    3)  dannoch  fehit.    4)  wol  fahen. 

892,  1.  Harlmuot]  Horant.  Bemerkung  zu  150,  3.  2)  giengen  fander* 
fpräcben]  Sieh  die  Bemerkung  zu  420^  1.    4)  wände  der. 

883,  1.  2.  Vgl.  1348,  2  —  4.  1354,  1.    3}  des  fehlt.    4)  künne  bringen. 

894,  1.  mage.    2)  trummen.    4)  finnc. 

895,  1.  bort  da.    2)  künden.    3)  d.  des  nicbU    4)  da  geborte. 

896,  2.  ir.    4)  beltben  fehit. 

897,  4.  beiden.    Wlpenwerde. 
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899,  2.  man  fekU.    flgen]  701,  4«    4)  verre  gefarn  von  d. 

900,  2.  das  fach.    Falpenfant.    3)  wüfen  und  6k  fehlt. 

901,  2.  er  fehtt.    Hettels.    3)  hste  fehlt.    4)  wtbe.    Bemerkung  zu  1352, 4. 

902,  1.  mit  Eornigcm  mute.    2)  gute.    3)  wo]  ikt]  Bemerkung  zu  855,  4. 

903,  f.  do  gerne.    2)  kiefen]  A^.  1787,  3.    4)  vil  fehit. 

904,  1.  flat.     Sieh  942,  2.     3)  verfmdben]  Bemerkung  zu  4^  4.     4)  der 
rede. 

905,  3.  beAaten]  Sieh  die  Bemerkung  zu  82,  2.     An  unserer  Stelle  setzt 
Ziemann  und  nach  ihm  EttmüHer  bevilhen. 

906,  1.  alle.    2)  niwan]  wan.    3)  kuniginnen. 

907,  1.  es]  IT.    2)  fclbcr.     3)  die  mare.     4)  vor  H.— waere]  von  frawen 
Hilden  wAre. 

908,  3.  von  den  St.    4)  wA]  wie.    des  achten  fy, 

909,  1.  jd]  da.    4)  veglich. 

910,  1.  gerAten]  13ä9,  1.  N.  1700,  3.    von  fehlt.    3)  mans. 

911,  1.  man  fol.   2)  oder  man  fol.    4)  der  Crirten  ainen  nicht  Hgen  Hessen. 

912,  1.  dk  müc^icl  m.  do.   3]  genomen  bette.   4)  il  fehlt,    man  da  in  von. 

913,  1.  Der  Morn.    2)  alfo.    den  dcgcn.    3)  die]  den.    man  fehlt. 
916,  2.  da;]  des.    4)  erfchallen. 

918,  2.  der  andern.    3)  Wlpenfande. 

919,  1.  DesHettel.  %  des  fehlt,  läge]  208,  4.  recken /«AI/.  3)  ir  herren 
lande.    4)  winnenden. 

920,  1.  geAort.    2)  fcbanden.    3]  Jammer.    4)  Cbaudrun. 

921,  1.  des  H.    2J  baut]  Vgl.  314,  3.  569,  2.    4]  alfo. 

922,  3.  fwanne]  832,  2.  ye  er  rait.  4]  gcmcinllcben  fMt  Vgl.  Klage 
2845—54. 

923,  1.  Awe.    3)  giengen  d.  morc.    fwaere]  270,  2.  1273,  2. 

924,  2.  manegen]  Die  Einheit  mit  darauf  folgender  Mehrheit  die.  Vgl. 
1149,  2.  3.  1299,  2.  3.  1334,  2.  3.  dA]  daz.  3)  irem.  gerne  wollen. 
4)  der]  des.    betragen]  706,  4. 

925,  1.  Sturm. 

926,  1.  Awe.  weibe.  2)  hertzen  leibe.  3)  Hettels.  ^rc]  Vgl.  681,  4.  4) 
verloren.    Cbaudrun. 

927,  2.  von  vngefuegen.    3)  fchal.    4)  awe. 

928,  2.  komen. 

929,  4.  vil  gotes.    Cbaudrun. 

930,  1.  se  n*awen  H. 

931,  1.  kumen.    2)  bilgrinen.    Sieh  854,  2.    3)  Fol. 

932,  1.  da;  man  tuo  ist  von  Ziemann  ergänzt.     Vgl.  1382,  4. 

933,  2.  ffHade.    4)  vluobtenj  Bemerkung  zu  843,  1. 

934,  1.  Sebelant.    4)  vil  iobeliche. 

935,  1.  trebencn]  824,  1.  1243,  1.    4)  faumclich.  64,  4.    vil  fcrc. 

936,  1.  gerewet  nimmer,    vnd  auch.    2)  mtn  w.j  meine. 

938,  2.  Tennemarcben«    4)  die  von  flegclinge..    folde. 

939,  1.  Hortlandc.  3)  funder  fprachen.  Bemerkung  zu  ^^  1.  Vgl.  übrigens 
1065,  4  klagen  tuon,  1188,  2.  3  (IrAien  tuon,  1484,  2  vrlgen  tuon. 
N.  936,  2.  itewt^en  tuon«    Grimm  IV.  94.    4)  ein   flarcbes  vrlaugc. 

941,  1.  Vgl.  260,  1.  227,  1. 

942,  2.  ö]  daz.  d.  /tat.  Sieh  904,  1.  2)  wol.  3)  beerferCcn.  4)  vetnde 
dort  gewinnen. 

943,  1.  da;]  des.    3)  Cbaudrun  der  a.    4)  dem  wais  wol.     Vgl.  1387,  3..i. 

944,  1.  begerten. 

945,  1.  mit  liAen  Wate.    Sieh  die  Bemerkung  zu  82,  2.    2)  zu  dem  vCArn 

w.    3)  gedingen.    4)  küchen. 
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946»  3.  RÜten  gediogen.    4)  frewnd.    v^i.  1073.  1673. 

947,  2.  aer]  er.    gie  fekU.    4)  fd- wellen]  fo  fy  dhaincn  wOlen.     Ctuen 
Legart  Ut  vom  EtimüUer. 

9l8i,  4.  lu.    enmöhten]  nimmer  mochten. 

948,  2.  trueben.    Wlpenfant.    3)  pellefite.    4)  gedachten  gegen  got. 
9501»  4.  feit  daz  man  es  da  zu  dem  Wlpenfande  genante. 

951,  1.  Wie  es.    Vgl.  630, 1.    3)  hceren  fehii.    Hartmüte.    4)  zu  I.  brachte. 
968,  1.  iu]  ew.    Skmst  miie  Mmi  euch,  ewch.     2)  manigem.     4)   ir  ircn 
landen  one  maiTen. 

953,  2.  vil  manig.     3)  fchamten.    4)  entrunnen]  einer  ynnen.     Oai  va» 
4*  Bogen  berickiigt. 

954,  1.  zu.    3)*  ir  haimwefen  in  ir  forgen.    4)  wir  fein  Ormanie  der  H. 

955,  2.  Icute.    3)  zu  ir  künden  vnd  zu  iren  w. 
950,  1.  Stand  etwa  Dö  Ludewic?    2)  Chaudrunen. 

958,  3.  alles. 

959,  3.  im  war  es  danne  von  d.  v.  fein  g.    Vgi.  593,  2.  610,  2—4.    folte 
minnen.    4)  fo  gewinnen« 

960,  2.  warf  H]  warf. 

961,  1.  wollen.     2)  mochten.     3)  zophen.    flnen  fehlt.     4)  zocch  er  fj, 
er  ir]  er. 

962,  3.  er  fy.    4)  was  ir]  was. 

963,  1.  alle    maj^etin.    2)  deheine]  Sieh  dU  Bemerkung  zu  803,  2.    4)  ge- 
dachte in  ircm  m. 

964,  1.  zuweu.     Bemerkung  ««  431 ,  i.     2)  Ghaudrun.     4)  feinen  leib. 
Wegen  der  Wartstetiung  im  3.  und  4.  Verse  vgl.  N.  69,  2   3, 

965,  4.  Ghaudrun.    iren  zorn. 

966,  1.  frölichs.     2)  er  fehU.     3)  irem  f.  Harlmüten.     4}  folten.     gOade. 

967,  4.  wann,    {(efache. 

968,  1.  Ueber  bidere:  widere  sieh  die  Bemerkung  zu  607,  3.  4.    2)  bui^e. 
3)  gftade. 

969,  1.  hin  wider.    2)  maffte.    3)  der  fehlt. 

970,  2.  meine  freuden.    Hettclin.    3)  (1  fehii.    4)  vil  frilichen. 

971,  4.  Ghaudrun.    nante. 

973,  2.  was  man  G.  von  O.    3)  zu. 

974,  1.  kumen.     2)  da;  wart  gcvüeret  abe]    Vgl.  291,  1.  752,  1.  974,  2. 
1146,  1.  2.    3)  irm  I.    4)  wann  on  Ghaudrun. 

975,  3.  der  arme,    von  ir.    4)  er  aber  es. 

976,  1.  maide.    4)  da  hiefs.    ir  vil  groHe  fwire. 

977,  4.  die  kufTet. 

978,  1.  des  L.    2)  vnmüte  vil  manige  herzen  laid  der  j.   Aus  979,  2  herauf 
gezogen.    3)  zu.  wes.    4)  fwie-kufte]  wie  ich  euch  küfzte.    ir  dürft 

979,  2.  vil.  a.    3)  fchauden. 

980,  1.  auch  alle.    2)  kam  auch.    4)  der  herren  Hartmüten. 

981,  2.  iüirchten.    Ghaudrunnen.    3)  von  fehU.    menige.    4)  Orlrun. 

982,  1.  müaen.    allen.    2)  ander. 

983,  3.  lieb  ze  wefen. 

984,  1.  Tis]  fy  fy.    haimcn.    4)  (1  w«ne]   wan  fy.    niht  wol   gedihten] 
Iwein  2515.  5557. 

985,  1.  n  fehlt.    3)  manegen  endfe]  N.  327,  6  manigen  ende  (1  cz  m^zen. 

986,  2.  Ghaudrun.    3)  mueflet.    4)  fl]  feit. 

987,  2.  wiert 

988,  2.  Ghaudrun.    3)  umbefliejen]  Sieh  742,  4. 

989,  1.  Ghaudrun.     2)  vil  leichte.    3)  noetc.    magen.     4)  helle  verlorn, 
iuch]  er. 
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d90,  3.  houbte]  1364,  4.  Grimm  IV.  826. 

991,  2.  magft.    3)  geminneD.    4)  beger.    fon  tinnen. 

992,  4.  gclrouwen]  Bemerkung  zu  21^  3. 

993,  1.  ze  HartmüLe  fehU, 

995,  1.  Ghaudrunen.     er  fehit.     2)  kAnig  junge.     So  1309,  4  ein  herse 

trauriges,  1377,  2  die  frawcn  eilende  ßusser  dem  Reime.    4)  nicht 
gelauben.    der  Gerlinde. 

996,  ä.  freunde.  3)  ßbeU  hie  fehit.  4)  bauen  meinen  phiefel  vnd  müft 
fehuren  felbs  die  prende.  Wie  hier  baiten  si,  baieen  (1008,  2),  jo 
1048,  2  genot  st.  genoz.  Zu  pficfel  sieh  1064,  4.  1298,  2.  Grimm 
III.  429. 

997,  3.  vom«    4)  vil  feiten  mein  müter. 

998,  1.  beginne.    2)  han.    4)  ee  es  m.     Vgl.  1372,  4. 

999,  1.  ich  hoere  jehen]  637,  3.    2)  muo;  vor  gefcheben.    4}  fwecben. 

1000,  3.  haben  alfö  fm«be]  606,  3.    4}  ich  fv. 

1001,  1.  zu.    3)  als.    ich  euch  fein.    4)  wanlcen]  Vgl.  633,  4. 

1002,  1.  l^t.    2)  fy  Volget.    3)  wende,    zu.    auch  ich. 

1003,  1,  vor  O.  2)  zu  phlegen.  3)  mit  tr.  11  fehU.  4)  frcuntfcheftc  nicht 
ffar  laffe. 

1004,  4.  ewr  dbaine. 

1005,  1.  fchone.  2)  fromdc.  Nach  dieser  Strophe  schiebt  EUmüHer  t093 
und  1094  ein. 

1006,  3.  in  feiden.  1379,  4.  N.  31,.  4. 

1007,  1.  Die  aller  peft.  2)  daz  die  magetin.  3)  bieHcn.  4]  Heregart] 
1093,  2.  1516,  1.  1526,  3.  4*    irs. 

1008,  2.  müften.  haitzen.  1096,  4.  4)  dienten,  verviengenl  700,  4. 1226,  4. 
1488,  2. 

1009,  2.  Portigal.  119,  2.     3)  kumen.     4}  hin  fehlt. 

1010,  1.  umbf  vnd.  2)  der  fw.  1304,  4.  1051,  4.  fwacbe;  dieneft  1268,  3. 
fwache  dienen  1222,  4.  1226,  3.  fwachiu  kleit  1299,  3.  fwachiu 
koAe  1216,  4.    3)  hieffen.    4)  magen. 

1011,  1.  alles.  Vgl.  617,  2.  1070,  1.  2)  der]  des.  vierdehalbe;  \kx\  Sieh 
die  Bemerkung  zu  1090,  2.  3)  drcyen,  4)  dannoch  diente  da  alles 
das  arme  ingefinde  vnde  waifen. 

1012,  1,  trautine.    Bemerkung  zu  211,  4.    2)  ander.    3)  betten. 

1013,  2.  Ghaudrun.    welcbs.    4)  das  müs. 

1014,  2.  n  fekU.    4)  dinge. 

1015,  1.  wlpine.  1052,  1.  1203,  1.  1280,  1.  Die  reine  mhd.  Form  wdre 
wülvinne.  Grimm  IL  320.  So  sollte  es  auch  heissen  Wülvenfant. 
ich  fy.    2)  t6chter.    4)  den  v.  dln]  deinen  valer.    deine  m.    bieten. 

1016,  1.  ir  fehlt.  3)  wir  machten]  mein  vater.  ist  aus  der  folgenden  Zeiie 
herauf  gekommen.    4)  im  v. 

1017^  2.  Ghaudrunen.  3)  ich  mocht  fy  nicht,  oder  mit  g.  4)  wände  e;]  anders. 

1018,  4.  wirs]  wie  ers.    Hat  fwn  d.  Hagen  berichtigt. 

1019,  2.  Ghaudrun.    4)  flreiche  Aorp  v.  fchjmel. 

1020,  1.  Deine.  2)  zu  dreyen  flunden  ze  yeglichen  tagen.  3)  wo  keem. 
Ziemann  und  EttmüUer  schreiben  k^ren.  . 

1021,  1.  man  fy  h.  3)  fiben  jär]  Bemerkung  zu  1090,  2.  4)  die  gr6;cii 
arbeite]  1237,  2.  1212,  4.  1297,  3.    het  fy. 

1022,  1.  jiire]  1090,  2. 

1023,  3.  d.  fchone.     Vgl.  483,  4. 

1024,  1.  er  im  fy  h.    2]  fy  liefs.    4)  achtet,    vil  ftate. 

1025,  1.  e;  liep  oder  leit]  Sieh  die  Bemerkung  zu  96,  4.  3)  fchone. 
3)  br«bte]  633,  4.    4)  gelcben  m.  d.  frawen  noch  vil  liebe  m.  ft. 


1086,  f.  enl  er  IV. 

1097,  4.  alle  ir  k.    Hniie.    F^.  1285,  4.  1320,  4. 

1099,  3.  Chaudrun.    3)  bürge]  die  ieute  bürg.    4)  ich  euch  g.  mir  m  aier 

1090^  S.  entraweo.    4]  daz  des  H.    cbebs. 

1081,  8.  frau  eine. 

1089,  S.  fueret    4)  fchaden  tetten.    raters. 

1033,  1.  kunt.    3)  w«re]  Bew^erkung  zu  577,  3. 

1034,  1.  E;  was]  Es  ift.    3)  es  wir.    4)  Chaudnin.    klagter  nach. 

1035,  3.  die  crone.    4)  man  das  tiglicb  ze  looe. 
1096,  2.  ich  ee. 

1037,  2.  die-Ortrün]  die  vil  fchone  frawen.  Die  Herawsfeker  neimn  m 
r.  d.  Hagens  Abdrucke  keinen  AnUoee,  3)  in  ir]  mit  ir.  4)  d.  aic^ 
Chaudrun. 

1038,  3.  Chaudrun.    4)  irs. 

1039,  2.  ir  fehU.    3)  irs.    neigen]  1505,  1. 
1010,  4.  müt.  »    J  ' 

in  der  Vebersckriß  zur  folgenden  Av.  Chanlrun  muelTel. 
1041,  1.  Chaudrunenburg.    2)  feit  mue/fel  fy.    3)  aller  Ugelicl^  Ton  bkv- 
gens.    4)  des  verlos  herr  Ludwig  den  Hg.    Dieser  Vers  kekrt^  14li 
4  wieder, 

1012,  1.  Chaudrunen.    2)  Ortweinen. 

1013,  2.  boueflet.    Bemerkung  aru  665,  1.    3)  zu  ainem. 

1041,  2.  vns  fchaidet.    2)  es  tue.    3)  guten  ilten.    4)  euch  ewr  fware  äe 

wil  ich  ze  yleifTe  wol  g. 
1045,  1.  wanc.    3)  al  fehU.   4)  ged^hlen  H  in  beide]  Bemerkung  zu  619,  i 
10M,  1.  cmpot.    4)  des]  das.    berait. 

1047,  1.  ir.    2)  buoa^tc]  486,  2.  536,  4.    4)  iach  an  Hartmüten. 

1048,  2.  Chaudrun.    gcnö;]  genot.    Bemerkung  zu  996,  4. 

1019,  3.  damit  befwlrct  euch.      4)  ich  wolt  euch  doch  gerne  Uffen  w.  L 

1050,  1.  Von  danne.  da  er.  2)  huole  hin]  823,  4.  3)  er  ged^hle  is 
Bemerkung  zu  649,  4. 

1051,  4.  alle  zeit,    muffet,    den  fwachen]  Bemerkung  zu  1010,  2. 

1062,  1.  wülpinne]  1015,  1.  2)  den  U.  3)  nu  fo  fy  lieh  d.  ir  vbele  dunkel. 
4)  fAnft. 

1054,  2.  allerte^elich. 

1055,  2.  lere  mich,    mlnen  feM,    3)  dicke  wafche.    4)  tette. 

1056}  2.  heren.  3)  damit  fol  dienen.  .4)  niemand.  Wegen  des  Beima 
dienen:  niemen  rgi.  1057,  3.  4.  1226,  3.  4.  1078,  3.  4.    Chaadrao. 

1067,  1.  ainer  andern  wafchen.  3)  allcrerft.  4)  niemand.  Sieh  1056,  i 
Chaudrun. 

1068,  1.  (j  man.    2)  da  fy.    4)  Iren,    da  fy  fahen  da;  fy  diente. 
1059,  3.  fro«he  hat  Ziemann  ergänzt,    4)  jammerlichen. 

1000,  2.  üi]  fey  es.  3)  Chaudrun.  4)  arbaitent.  So  auch  131, 4  arbailefi 
st,  erbeiten.  EttmüUer  erklärt  es  hier  m durch  Arbeit  erwerbend 
felber. 

1061,  4.  es  gerne  fprach  H.  für  iy. 

1063,  1.  felber.    2)  gebdt]  N.  20SK),  3.    3)  vormagen. 
bey  ir  betragen. 

1064,  4.  pflefeigademe]  1298,  4.  996,  4. 

1065,  1.  abende/     2)  Chaudrun.     4)  klagen- tüten]  Bemerkung  zu  939,  )■ 

1066,  3.  wachcft  aine.  4)  wafcheft  fehU.  die  fwnre  feAlT.  Vgl,  1094,  3- 
1230  2  ^19^ 

1067,  1.  Crift.'   4.  defler. 

1068;  8.  wafche.  1057,  1.    groITen.    4)  mere  wafchen  dtfe  frawen  b. 
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>699  i*  mochten.    2)  fo  Qr  fahen.    3)  wafchen.    4)  däi  ir  in  d.  weit  h.  • 
yro,  1.  da;  ift  al  wiir]  1011,  1.  617,  2.    3)  wafchen]  1069,  3.    fehstehalp 

jdr]  F#r.  1011, 2  «Ml  «idk  iHe  Bemerkung  xu  1090,  2.  4)  jammerlicfaeft. 

vor  den  felden.    In  der  üeberschrift  zur  ff.  Av.  irer  toehter. 
y71,  2.  manne.  3)  gedanken]  742,  2.   daz]  wie.  gefunne.    4)  O.  dem  lande. 
972,  3.  locken  />A/r.  1102,  2.    niwe]  nefe.    Z»  dieser  Strophe  rpL  946, 1. 
373,  1.  galiden.  490,  3.    betten.    2)  wartet.    3)  rehte]  Dieses  Wort  sieht 

in  der  folgenden  Zeile  ror  erworben.    4)  iren. 
[y74,  1.  iiacbnete-    le  dem  Tee.    2)  nach  ihenen  was  den.    4)  fcbönen. 

975,  1.  san.    3)  alle,    freunde.    4)  ü;  O.  wider  fehlt. 

976,  1.  fende.  3)  (i  in]  fy.  ir  lange.  4)  beOan  dai  den  H.  Vgl.  1092,  3. 
reicber  waiie. 

077,  1.  Da  eilten  Hilden  poten.    3)  in]  bin.    fis]  fy  fy.    4)  die  gr.  er  tO., 

078,  1.  Der  einer  fprach  ir  wiflet  woi  herre  wie  es.  2)  lun  H.  3}  ye- 
mand.  4)  Chaudrun.  niemand.  Wegen  des  Beimes^  sieh  die  Be- 
merkung zu  1056,  4. 

079,  1.  waifs  wol  wie  es.  3)  verfagetc]  Vgl.  623,  3.  1285,  2.  1276,  2. 
4)  Chaudrun  iren. 

060,  1.  Til  biderbe  fehlt.    Vgl.  757,  1.  968,  1.    4)  jemand. 
081,  2.  Weibenachten.    3)  zun  drey  Uafent.    Unten  (1461,  2)  werden  7000 
genannt.     Vgl.  N.  1286,  2.    4)  frawen. 

1082,  3.  bereitet.    4)  berte]  669.  4.  vrlaages. 

1083,  1.  bilfe.    2)  ouch  fehlt.    3)  die  vil.    blten]  hAeten.    4)  Chaudronen. 

1084,  1«  h.  es  Tagen.    2)  da;  fehlt.    4)  felber.    ymmer  an  künis  H. 
L085,  1.  frawen.    2)  wlbes  fehlt.   Sieh  die  Bemerkung  zu  1352,4.    3)  alles. 

4)  von  fehU. 
L087,  2.  se  Wailais.    3)  maragrauen. 
L088;  1.  von]  wann,    crkant]  1139,  2.    2)  ich  fMt.    Hegelingen.    4)  wie 

yedocn. 

1089,  1.  Holzlne  lant]  1374,  3.  1415,  1.    3)  beiden  guten. 

1090,  1.  piderbe.  2)  wir.  Zu  bidere:  widere  sieh  die  Bemerkung  zu  607, 
3.  4.  dazl  des.  da;  ift  driuzehen  \ki]  Vgl.  1011,  2.  1021,  3.  1022, 
1.  1070,  2.  1320,  2.  und  sieh  die  Bemerkung  zu  ^Bi^Z.   41  Chaudrun. 

1091,  1.  wol  gedähte]  Iwein  3861.  Anm.    2)  hilf,    was  fehlt.    3)  Uniginnen. 

1092,  3.  d4  sen]  das  den.  1076,  4. 

1093,  2.  Heregat  Sieh  1007,  4.  1526,  3.  3)  einio  fehlt,  höher  minne] 
1526,  4.    4)  gewaltige  herzoginne.  1526,  3. 

1094,  1.  vil  dicke.  2)  vil  fere.  da  felb  frawen.  Ihr  schiuf  Wate  das 
Haubt  ah.  1528,  4.  3)  daz  fy  mit  in  da  nicht  tr.  w.  die  crone  fw. 
4)  ir  ir.    gefchach.  1528,  4.    Chaudrun  vnmare.  1517,  4. 

Die  Strophen  1093  und  1094  unterhrechen  auf  ungesehikle  Weise 
die  Erzählung.  Ettmüller  schiebt  sie  nach  1005  ein,  indem  er  1006 
—  1010  auswirft. 

1095,  1.  waren  vil.    3)  im.    4)  helfe,    nach  Chaudranen  Ortweinen. 

1096,  1.  gen  Nortlandc.  2)  vande.  3)  des  was  togelr.  4)  vil  ki&nigleiche. 
Unsere  Lesart  ist  von  EUtmÜUer. 

1097,  1.  fo  ze  h.    3)  verme;;en}  1138,  4.  1113,  2.  1160,  4. 

1098,  1.  reit]  mit.    3)  fchdne  fehH. 

1099,  2.  dar  umbe]  darinn.  Unsere  Lesart  ist  von  M.  Haupt.  4)  hin— H.] 
hin  zun  H. 

1100,  4.  von  dannen. 

1101,  2.  ir  boten  fehlt.    3)  der]  den.    vliffen  fy  fich. 

1102,  1.  der  hete  fehlt,  ä)  vefte  nnde  guot]  1072,  2.   4)  frawen  Chaodrunen. 

1103,  3.  vrlauge.    4)  wappen.    ritterliche. 
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UM,  S.  foUen  hilfe  br.   Ormaaie  dem  r.   V0l.  1127,  3.  131^  3.    4)  coMtt 
lt(>5,  3)  iy  gieoge.    der.    4)  der.    rtcher  wcte  fehlt. 

1106,  1.  Der  R.  2)  folten  varD.  3)  niAzen  kmi  v.  der  Hmgem  et^iMU 
4)  Tu]  fy  fy. 

1107,  1.  Wappen.    2)  Aabl.    3)  Sitk  1147,  3.    4)  ns]  fy. 
1106,  4«  die  der  frawen  H.  Chaudrun. 

1100,  2.  glockfoeife.  3)  meffe.  Vgl.  N.  419,  2.  4)  die  Aaine  magne:! 
Sieh  1126,  3.  1136,  1.  Vom  der  Hagen  weist  hin  auf  die  Kimieüuf 
zum  Herzige  Eriut  ( Deutsche  Gedichte  des  Mittelaltersy  hermusgegda 
rofi  Büeching  uud  «.  der  Hagen  I,  Bd.}* XII.  Sette^  und  Museum  fip 
mltdentsehe  Literatur  I.  Band,  »98.  f.  S. 

1110,  1.  bouge]  Docb.    2)  t6t]  rot.    3)  beiden.    4)  folten. 

illl,  4.  faner.  5!!1,  4.    nach  eren  das  belle. 

1113,  2.  H6rant]  Vgl.  1372,  3.  1181,  3.  1394,  4.  1416,  3.  1421,  2.  4)?^ 
im]  ir  fein,    im  in  dem  fturme. 

1113,  2.  was]  aus.  yermc;3;en]  1097,  3.  1138,  4.  1160,  4.  4)  yemand.  x;i 
danne. 

1114,  2.  da.    4)  unerbolgen.  1509,  4. 

1115,  2.  wol]  N.  977,  1.  3)  begerten.  4)  den  Crift.  riehen  kai  r.  ^ 
Hagen  ergänzt,    beleitcn]  282,  4. 

1116,  2.  biderbe. 

1117,  3.  danne.    fcballen.    4)  zen]  xu  den.    Vgl.  545,  1.  1696,  4. 

1118,  3.  verriae. 

1119,  1.  mafpaume.  265,  1.  Sieh  die  Bemerkung  zu  790,  4.  2)  erAracktea 
4)  da. 

1120,  1.  niht]  nit. 

1121,  1.  den  Wlpenfande.    2)  dk  fehlt. 

1122,  3.  da;]  daz  es.    ibenen  laid  fw. 

1123,  1.  Moren.    2)  zainzigk  küchen.    4)  der]  zu  den. 

1124,  1.  Von  Hat.    2)  kunt  fehlt.  1188,  2.    3)  arbeite.  870,  1.     4)  wime 

1125,  1.  ilügens.    3j  daz  fy. 

1126,  1.  Gyfers.  1128,  4.  1135,  1.  1138,  2.  564,  2.  vor]  von.  2)  TioAer 
mer]  1128,  2.    3)  magneten]  1109,  4. 

1127,  ^f  gemer  werc]  71,  4. 

1128,  4.  da  ze. 

1129,  2.  verliefen  da  fey.    3)  da  maurcn  fy  b.    haben.    4)  harte  fMt. 

1130,  1.  Und  fagcn  mere.     Vgl.  1350,  1.    manige.    2)  bringen.. 

1131,  4.  noch  fr6lich. 

1132,  1.  wir.    3)  guot  fehlt. 

1133,  4.  nimmer  von  d. 

1134^  1.  Das  genibel  das  gezoch.  geb6t]  62,  4.  68,  1.  2)  verwagen.  Bt- 
merkung  zu  809,  2.    4)  vefter.    Sieh  13,  2.  1139^  3. 

1135,  2.  da  fv.  3)  hilfe.  befcheidenltchen  fähen]  43,  4.  645,  4.  1330»  i 
1463,  4.    4)  dem  magnet. 

1136,  2.  in  fehlt.    4)  0.  dem  lande. 

1137,  1.  iteniwes^]  eitel  ficwcs.    2)  krachen,    begunde.    3)  dem. 

1138,  1.  difer.    2)  da  wir.    4)  vermezzen]  1197,  3.  1113,  2. 

1139,  2.  erkant]  1088,  1.  226, 1.    3)  niemand.  weOen  winde.  13,  2. 1134,  4. 
.  4)  alles. 

1140,  1.  Hörant]  Da  rant.    kaibe.    2)  wenken]  N.  85,  2. 

1141,  2.  houc]  paüch.  Vgl.  die  Bemerkung  zu  700,  2  und  1557,  1.  Dst 
von  Graf  ausgelassene  ahd.  houg  /Met  sich  in  einer  Hammelbvrger 
Grenzurkunde,  wo  es  heisst  daz  neinina  houg,  Grimm  lY.  259.  Tor 
in  dem  m,  ^ 
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142,  1.  von  d.    4)  niemand. 

143,  3.  in  tan.  4)  den  pergen.  die  walTermüeden  man.  Nidki  manne, 
wie  EitmüUer  kai,    Grimm  I.  686. 

144,  3.  höher]  hoch.    Grimm  IV.  478.  479.    4]  war]  wo. 

145,  3.  rtchc]  weite.  138,  3.  1542,  3.    4)  mittages.  1166,  1. 

146,  1.  trag.    2)  wappen.    4)  banechen.  1149,  1. 

147,  1.  da;J  die.    2)  wappen.    3)  Sieh  1107,  3. 

148,  3.  iren.    4)  welhes  im. 

149,  2.  mane^ez]  mit  folgendem  dio  in  der  Mehrheit.  924,  2.  3.  3)  tU 
fehtt,  nicht  künden.  4)  die  fich  betten  erftanden.  Vgl.  Heb  Ter- 
ligen  1349,  2. 

150,  4.  wann. 

151,  1.  Die  nacht  die  fy.  2)  des  k.  rate.  3)  giengen  randeri\>rAchen] 
Sieh  die  Bemerkung  zu  420,  1. 

153,  1.  mare.    2)  maiden.    4)  der  feinen. 

[154,  1.  Hortlande.    3)  Ghaudrun.     fai.  N.  2041,  3.    4)  gedinge. 

1155,  1.  fein  wefen.    2)  oder  aber]  oder.    Iwein  6967.    4)  irem. 

1156,  3.  verfmdben]  Vgl.  1269,  1  und  sieh  die  Bemerkung  zu  46,  4.  4)  wirt 
vnne  ewr  H. 

1157,  i  N.  1739,  2.    3)  foUen.    4)  Ghaudrunen. 

1158,  2.  hie(Ten  fy  gewinnen.  Vgl.  1287,  3.  m'agt.  3)  veAen  eide]  bellen 
trewcn 

Vgl.  1043,  3.  1245,  3.  1076,  3.  1090,  3.    4)  vergeffen.    kttenen  fehU. 
[159,  2.  ynne.    3)  loefen]  1383,  4.    4)  lande,    muotel  1662,  3.  1686,  2. 
1160,  1.  lu]  ir.    2)  gunnet.    lebenne.    3)  ir  rechet.    4)  yerme»en]  1113,2. 

1138,  4.  1097,  3. 
L161,  1.  pitten.  2]  beiden.  4)  des  iltreites.  getrouwen]  Bemerkung  su2l5,  3. 
1162,  4.  un]  fy.    Ormanien  die  vil. 

1164,  1.  allen.  2)  fpäte]  1191,3.  1274,  1.  1275,  3.  Tonne.  3)  den  wölken. 
4)  mueffet 

In  der  Veberschrift  zur  folgenden  Av.  Ghautrum. 

1165,  2.  den]  dann.    3)  den  fremden  landen.    4)  Gbaadrun« 

1166,  1.  mitten  tach]  1145.  4.    2)  hina  Ghaudfun.    3)  awe. 

1167,  1.  Mit]  In.  Sieh  die  Bemerkung  zu  102,  1.  3)  ein  böte  fehlt. 
Sieh  1169,  4. 

1168,  2.  allefam.     Vgl.  567,  2. 

1169,  1.  magfl.    2)  groffes.    deine.    4)  mich  got  ze  troftc  mich  dir  her  f. 

1170,  1.  Ghaudrun.    2)  als  tet  gen  got  ir  yeine.    3)  difer.    4)  trawen. 

1171,  1.  dich  Grift.    2)  beer  in.    4)  in  der.  1173,  3.    Ghaudrun. 

1172,  3.  ain  beer  groffe. 

1173,  1.  here.    2)  mere.    3)  Ortwin]  Sieh  1171,  4.    Hortlande. 


1174,  2.  die  fehlt.    4)  zugen]  N.  1503,  4. 

"  Sy  '       -    '     '     - 

1176,  4.  Vgl.  491,  3.  4. 


1175,  1.  DA-msre]  Sy  fprach  du  fagcllt  mare. 


177,  1.  von  hynn. 
[178,  2.  mir.    3)  Gbrifle.    von  b.    4)  mich  aus.  mich  vil  armen  küniginnen. 

179,  1.  fwebet]  Bemerkung  zu  446,  3.    2)  £  fehU.    4)  von  Grift. 

180,  4.  alfo.    daz  ich  fein  arme  maget  möchte  wol  g. 

181,  1.  Mir.    3)  Vgl.  1112.  1372,  3.  1421,  2. 

182,  1.  Ghaudrun.    2)  von  den  St.    3)  bey  meinem  zaichen.  1421,  2. 

183,  4.  dhaioen  darfftu.  1382,  3.    vrloge. 

184,  3.  wiffet. 

185,  4.  fwa;l  wes.    dir  des  dhaines  nicht  liegcnt. 

186,  1.  muenet.    3)  mit]  in. 


1187,  I.  defter.    feiner]  991,  4.   1189,  S.  3.    4)  der  Chaudrenea  aia|a 

nafede]  magen. 
1*188,  Ü.  Yil  eliende.    3)  Zu  (Itäfen  toon  #M  4k  Bemerkumg  xm  939,  3.  ( 

fy  lArnete. 

1189,  3.  3.  feine]  29t,  4.  1187,  1. 

1190,  1.  die  rraw  IL    3)  vil  fere. 

1191,  1.  vbelicben.    3)  ir  wafchet    fpAte]  1164^  2. 

1192,  2.  böcbztte]  1333,  1.  4)  wafcben.  felden  noeb  le  der  welL  Htf- 
Mcki  dem  immer»  Heime  zu  Liebe  Co  gefcbach  in  ktlneges  feldc  & 
wefcben  m£re  noch  zer  weite  leider. 

1193,  3.  der  trewen  in  gar.    4)  rockem. 

1194,  2.  trügen  fy.    3)  niwan]  nun.    fünft  künden. 

il9S^  1.  Cbaudrun.    vil  dicke.    3)  defter  minder  wann  fy,    4)  wann,  dsf 

fehU. 
1198,  2.  ie]  bie. 

1197,  2.  es  got.    4)  parfüfs.  So  much  1199,  4. 

1198,  2.  der  H. 

1199,  3.  fehüch.    fee.    felber  kiefen.  1459,  1. 

1200,  4.  nil.    Chaudrunen. 

1201,  1.  ircm.    borten. 

1202,  1.  die  vil.    war]  wobin.    2)  beut.    3)  ir  welu    4)  heinU 

1203,  1.  wAlpine.  Betmerlcumg  zu  1015,  1.  erg^]  1^  1.  9)  voo  ii 
4)  weret. 

1204,  2.  got]  814,  4.  Cbaudrun.  ich  eucbs.  4)  den  eilenden  Buideo.  «e 
1219,  4. 

1205,  3.  ze.    4)  mochten  fy. 
1200,  4.  reichen  künige. 

1207,  1.  gewarteten.    2)  iway.    mer.    3)  Cbaudrun. 

1208,  i.  awe  ich  vil  arme.    ^  innerliche]  iammerliche  baide.    3)  riuA. 

1209,  2.  rate.    4)  ich  hie.    ingefinden. 

1211,  3.  fch6nen  wefchin. 

1212,  1.  den.  2)  ir  vil.  3)  feint  freunde  leute.  4)  fo  mügt  ir  die^ri]  r. 
verliefen. 

1213,  4.  wilTet.    feiner  trautine.  1395,  2. 

1214,  1.  ir  mynniklichc  k.    4)  ze  dem  {cftade. 

1215,  1.  die  Iraw  Cbaudrun.    3)  nu  genieffen.    4)  riezen]  92,  4.  1384»  4 

1216,  1.  iren.    4)  in  Iwacher  koAe]-  Bemerkung  zu  1010,  2. 

1217,  1.  zlten]  11,  3.  3)  wlfc]  11,  4.  merces  ftunden.  Vgi.  37,  4.    4)  (oee. 

1218,  1.  Mit  ir  Araubendem  bare.  1299^  3.    4)  fchneibte. 

1219,  2.  mit  dem  das.    4)  unkünde]  329,  3.    w£]  1204,  4. 
4220,  1.  in  guten. 

1221,  4.  gehoene]  614,  4. 

1222,  1.  das  ir  möchtet.  2)  mocht  wol.  3)  folt.  4]  fwache  dienetl  1226,3. 
Bemerkung  zu  1010,  2.  wefchin.  1521,  4.  Ueber  diu  weToie,  ßkl 
wefkä,  walkjii,  gotb.  vafkjo(?)  sieh  Qraf  L  1081. 

1223,  2.  maniger.    3)  wellet]  12^  3. 

1224,  2.  poge. 

1225,  1.  poge.  felic  Iln]  1233,  1.  N.  640,  3.  3)  wes  ir  wellet  1223, 1 
von  b.    4)  baide.    Annen]  1027,  4.  1320,  4. 

1226,  1.  erbe]  Bemerkung  zu  31,  4.  3)  Aniu  ainer.  f6  fdUI.  fwache 
dienen]  1222,  4.  Bemerkung  zu  1010,  2.  4)  verv4ben]  700,  4w  lOOa 
4.  1488,  2.  yeman.  Vgl,  350,  4.  Zu  dem  Reime  dienen:  niemcfl 
sieh  1056.  3.  4.  1057,  3.  4. 

1227,  3.  der  reiche.  1312,  3.    4)  in  Irland.  Vgl.  1228,  3. 
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9    1«  n  fehlt   3)  moebten  vinden. 
SSBy    1.  Ghaudron.    3)  bette]  1361,  2.    4)  von  dannen. 
30,   2.  künege  beide]  kuene  beide.  f6  fehti.  3)  beide,  xu.  4)  meinen  leiden. 
S3t,    1.  kunt  dar  umbe]  1235,  3.  3.    IwHn  539.    3613.   5938—9.   7944. 

2)  erbe]  31,  4.    3)  Hegelingen.    Vgi.  1^.  453,  4.     Grimm  TV.  961. 

4)  die  ffirchtens  ze  allen  zelten,    bringen]  635,  4. 
S3S2,   1.  Doch  pidemte  vor  der  kelten. 
S3a,  1.  diu  fehU.    fslic  Hn]  1225,  1.    3)  fol. 
»4,  2.  in]  fy.    fö  fchoBne]  200,  3.    3)  im;]  es  im.    4)  vü  fy.    1271,  3. 

N.  1090,  1. 
»5,  1.  Hortlant     2]  bekant]  Bemerkung  zu  1231,  1.     4)  ainer.  67,  2. 

Chaudrun. 

236,  2.  des  ist.  418,  3.  236,  3. 

237,  2.  grolTer.  Bemerkung  %u  1021,  4.    3)  was  H;  der  einiu]  Aumerkumg 
zu  Iwein  2611.  Griififli  tV.  222.  4)  felber  Chaudrun.  ich  wan  fv  der  m. 

23S,  2.  Chaudrun.    lebentig.  Bemerkung  zu  29,  1.    3)  oder  auf  allem. 

239,  2.  andlich.  1241,  2.    3)  nach  den  A.   Zu  nach  ei.  noch  sieh  1631,  9. 
4)  al  der]  aller,    bette  ir. 

240,  3.  Chaudrun.    4)  d.  wilTet  fy  fo  hart.    alle. 
^^•I,  1.  Sy  fpraeb  wie  ir.    4)  erldefet  er. 

242,  1.  von]  mit.    3)  Chaudrun.    4)  arbeiten]   Bemerkung  zu  1021,  4. 

243,  1.  trahenten]  824,  1.  935,  1.    Ortweinen.    2)  liefs.  rgi.  203.  1. 
Wegen  des  Reimet  lieht :  nieht  sieh  1325,  1.  2.    3)  bete  geiaget.    4) 
Chaudrun.   beiden. 

244,  1.  n  fl]  fys.    2)  vil  eilende,    ze  feh^.    3)  eebsre]  N.  102,  11.    4) 
Chaudrun.  vil  g.  beiden.    Hppe]  152i,  3.  1382,  3. 

2^45,  2.  was  die  maget    4)  mueffei.    Ludwigen  riten. 

246,  1.  wolt.    3)  aller,    die  ich  solle  g.    4)  er]  der.    lebentig.  29^  1. 

247,  3.  gemabelet]  1624,  4.    Chaudrun.    4)  von  h. 

248,  1.  erfcheinen.    3)  den  äugen  zu  der  w.  ye  bekanten.    4)  Chaudrun. 

249,  2.  erkande  hie  beuor  da  es  was  min.    4]  vil  armes. 

250,  2.  edelc]  eilende.    Chaudrun.    3)  diz]  dich,    niemands  es  wäre.    4) 
ich  hanj  nu  han  ich.    nu  sefeben]  ^efehen. 

[251,  2.  ir]  in.    3)  er  kuA  es  ii£  wais  nit  wie.    kunigin.    4)  Hyldeburg. 

eilenden  fekit. 
252,  4.  wuefchen.    zu. 
^253,  2.  Hartmüten.    4)  folt  ir  ymmer  w.   kuniginne.    iuch]  mich.  656,  % 

1313,  4. 

1254,  2.  kunt.    Hartmüten.     3)  nihl]  nie.    4)  in  fekU.    nieten]  Siek  Me 
Anmerkung  zu  Iwein  5642. 

1255,  1.  jehen.   2)  difer.   3)  ich  wsene  ba;]  als  wol.   4)  den  veAen.  1337,  4. 

1256,  1.  crg^]' 1203,  1.    3)  h  fehlt,    alfo.    4)  man]  man  mir. 

1257,  1.  Seeben.    iA]  ich.    2)  maiden. 

1258,  2.   het  gepeten.     3)  da;]  des.    verdrießen]   8Uk  1317,  2—4.      4) 
Chaudrun. 

1259,  1.  fin]  1491,  2.  1386,  2.   4)  ich]  ich  mich«    mich]  mein,    zerhouwen] 
767,  3. 

1260,  2.  ich  wene]  wann  ich.    Z)'ob  deheiner  (Iahte  geb«re?    Vgi.  1502, 
.3.  1686,  2.  o  -^ 

1261,  2.  gencfen  defter.    3)  von  Einnen  fehU.    4}  han.    Zu  holden  haben 
vgi.  Grimm  IV.  625.  626.  N.  102,  3.  1663,  3. 

1262,  1.  zu  den  fchiffen.    2)  nu  ift  mir.    3)  verfmiben]  Bemerkmng  zu  46,  4. 
4)  bilfe. 
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ISSS,  1.  degene.   gftade.    2)  Chaudran.   Herwigen.    3)  Don.  140;  2.   xr 

xo  der.    4)  fol  ich  mich  a.  w.  it6tUn. 
19M,  i.  diu  boeAe  —  diu  beUe]  1631,  2.    4)  triowen]  990,  a.     wol  f^ 
1265,  1.  von  dan.    3}  bertes.    3)  dan]  als.    lougen]  477.  3.    4)  Ternfte. 
4266,  2.  geraumet.  781,  3.  1368,  4.    3)  Tante.    4)  da;]  des. 

1267,  1.  die  fraw.    3)  niht  fekU.    4)  fy  getei  vns  mit  fchlegen  fo  noch  e.- 
.  laider. 

1268,  2  nimmer  ro6r]  1279,  2     3)  fwache;]  Stmerkm^g  zu  lOlO,  2.    rr 
fmühen]  46,  4. 

1269,  1.  leil]   1156,  3.     4)  rugke.  1278,  4.    N.  837,  2.    beritenj  129i  \ 
1329,  4. 

1270,  1.  des  H.    freuden.    2)  der]  N.  1733,  2.  1951,  2.  2205,  2.    4)  daifi? 
verderben. 

1271,  3.  geliehen]  1234,  4.    4)  vrlltche]  774,  4.    von  hynne. 

1272,  1.  gerele  Chaudrun.     2)  der  G.    A  fekU.     4)  fwebeten] 
»u  446,  3.    4)  ich  enwais. 

1273,  1.   nahte]  N.  1756,  1.     xeran]  N.  1540,  1.     fwsre]  270,  2.  9311 
4}  Hildeburg.    ledecHche]  N.  314,  1. 

1274,  1.  fpäte]  Bemerkung  zu  1164,  2.    2)  funden  £j  daraor  Aan.    3)  Ger 
linde,    wartet  irs.    4)  die  vil  edelen  wefchenn. 

1275,  2.  erardnen.  3!KS,  1.    3)  fpaten. 

1276,  2.  verfprechet]  Bemerkung  zu  758,  1.    3)  gen.    4)  fo  kumC. 

1277,  1.  mB%  lieget]  wcs  heget.   Sieh  1278,  1.    3j  nieman.    4)  es  waren. 

1278,  4.  ru^gcn.  1269,  4. 

1279,  2.  mich]  mich  nicht,    nimmer  m^r]  1268,  2.    3)  tiurer]  iV.  772.: 
mit  allen.    4)  sübte]  1282,  4.  1285,  1.    wsne  fehit. 

1280,  1.  die  vbel  wlpine.  Bemerkung  zu  1015,  1.    2)  alfo.    3)  in  den[£^ 
wunden  in.  g^ren]  N.  519,  5.  656,  2.    4)  vnd  lebe  ich.  JV.  f85i  l 

1281,  1.  des  Hagene  künde.    Sieh  die  Bemerkung  zu  18,  4.     2)  mit  mir. 
wolte.    3}  her— *woUe]  mit  mir  her  ze  hole  tragen. 

1282,  1.  niht]   N.  2312,  1.    2)  entdäfe]  1297,  4.    3}  dfa  hies  fr  anszifbefi 
prechen  vnd  aus  dornen  pefmen  pinden.    4)  zühte]  1279,  4.    die  frai 

1283,  1.  petflal.    fl  fl]  fys.    2)  kemmenate. 

1284,  1.  liftenl  1312,  1.    Chaudrun.    2)  pefme.  ^ 

1285,  1.  Da;]  Darumb.  zühte]  1279, 1.  2)  verfprochcn]  Bemerkung  zm7aS,l 

1286,  1.  die  trawe.    3)  verkiefen]  567,  3.    4)  Hartmüte. 

1287,  2  verdoln]  1408,  3.     3)  gewinnen]  1158,  2.    Ormanien.    4)  immer 
fein.    Sieh  die  Bemerkung  zu  531,  2. 

1288,  3.  der]  die.    Ebenso  1316,  3  die  st.  der.    4)  Chaudrun.    (bnne. 

1289,  1.  das  poten  prot.   1290,  2.   N,  518,  1.  1156,  3.  1^9,  6.    3)  kumes. 
ze  ir  k.  129%  4.  337,  4    4)  vremedcn]  N.  284,  3.  1389,  1. 

1290,  1.  äne  ndt]  459,  1.  2.  N.  1481,  1.    2)  weren  war  deine,    boten  brutj 
1333,  2.  3. 

1291,  1.  ainer. 

1292,  3.  want.    got  minne  het.    Zu  beraten  sieh  1269,  4.  1329,  4.    4)  Dir 
in.  Sieh  die  Bemerkung  zu  102,  1.    ze  kemmenaten.  1329,  3. 

1293,  3.  Aftnde.    4)  Chaudrun. 

1294,  1.  neiuÄ]  Sieh  1362,  2  wachA.  Grimm  UI.  291.    2)  liute]  N,  1824,  t 
fö  fehlt.    3)  verfmähen]  46,  4.    4)  wie  gezam  ich  euch  mit. 

1295,  1.  erloube  ez]  erlaubet.    3)  und  fol  iu]  Yo  fol  ich. 

1296,  1.  Auont  üf  höher]  d.  h.  er  trmt  zurück.    Bemerkung  zu  625,  4.   2 
Chaudrun.    4]  mag  (t.    felbs. 

1297,  2.  ich  tu  g.  a.    mtn]  das  mein.    Vgl.  N.  878,  2.  3.  arbeite]  1237, 1 

1242,  4  4)  Häfe]  1282»  2.    pade. 
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1298,  1.  da;  fol]  fol.    4)  püefelgademe]  1064,  4.  996,  4.    4)  niht  fem. 

1299,  2.  manege  maget]  So  oft  die  Einheit  mit  folgender  Mehrheit.  Sieh 
die  Bemerkung  zu  924,  2.  3)  Arübendero]  1218,  1.  daideni.  Zu 
fwachen  sieh  1010,  2. 

1900,  1.  drl  und  fehzic]  801,  3.  Vgl.  36,  3.    2)  Cbaudrun. 

1301,  3.  meinem  rate.  591,  4. 

1302,  1.  riter.    2)  Chaudrun.    verlorn.    3)  in.    4)  indert  Tinde.  N.  708,  4. 

1303,  4.  ze  dienen  darumbe  daz. 

1304,  1.  Da  gcpadel  fcb.  irard.  3)  man  fehlt.  4)  diu  fwacheft]  1010,  2. 
kttnege]  N.  50,  3.  4. 

1305,  1.  wln]  1329,  4.  N.  251,  3.  369,  1.  2.  473,  1.  1127,  2.  4.  1750,  2.  3. 
909,  2.    3)  mete]  1329,  4.  1316,  4.    4)  in.    würde]  606,  2.  1327,  4. 

1306,  1.  In  fal  gefahen.  2)  Ortweinen,  bie;]  mit  d.  Akkus,  und  folgendem 
da;.    Sieh  das  Wörterbuch  zu  Wackernagels  Lesebuche  unter  beigen. 

3)  kleite]  fcbaiden  foUe. 

1307,  2.  Cbaudrun.  3)  da  hin  entgegene.  des — künne]  des  aUen  Waten 
kqnne.     Vgl.  jedoch  205,  1.    4)  wären]  236,  3.  N.  673,  3. 

1308>  1.  an  einander.  N.  546,  4.  2)  varwe]  N.  413,  4.  536,  3.  742,  4. 
gezweiet]  654,  2.    3)  den  k. 

1309,  2.  aifo.  3)  berren.  4)  fabe.  berze  trauriges.  So  995,  2  der  künig 
junge. 

1310,  1.  gelebet  b4n]  N.  649,  1. 

1311,  1.  maidKn.     2)   ftn]    Sieh   die  Bemerkung  »tf  531,  2.     3)   laiden. 

4)  fcheiden]  585,  2. 

1312,  1.  Mit]  In.    Sieh  die  Bemerkung  zu  102,  1.    liften]  12B4,  I.  1314,  1. 

3)  in  O.  die  reicbe.  1227,  3. 

1313,  1.  Geftent  mit  vride  diu  erbe]  31,  4.    Grimm  IV.  819.    3)  beger. 

4)  mlne]  ewr. 

1314,  1.  weifen,    der  boten]  den.    3)  minder. 

1315,  1.  die  frawe.  2)  nu  f.  ir  euch  nu  fcb.  (c^"]  fo.  Bemerkung  zu  689,  3. 
An]  fej.    3)  gezogenhaiten.    4)  naigt  fy  Chaudrun.    glait. 

1316,  1.  ir  da.  2)  trugkiafTen.  553,  1.  3)  haben  —  ftolzen]  haben  die 
ilolzen.  So  auch  1288,  3  di«  st.  der.  Zu  goume  rgl,  781,  3.  1266),  2. 
1358,  4.    4)  1305,  3. 

1317,  2.  leitl  Sieh  1258,  2.  3.  4)  äne  wtinne]  1486,  4.  des  —  gediblen] 
649,  4. 

1318,  1.  begunden.    2)  gejehcn.    4)  Chaudrun. 

1319,  3.  tage  viere]  N.  351,  2.  1003,  1.  1062,  3.  4)  zlle]  585,  3.  756,  3. 
räumten.  429,  2. 

1320,  1.  zfibten]  1474,  1.  2)  vierz.  jären]  Bemerkung  zu  1090,  2.  4)  Lud- 
wigen,   all  irem  finne.    Sieh  1027,  4.  1225,  4. 

1321,  1.  funder.    2)  alles  dilz.    3)  han.    4)  Chaudrun. 

1322,  4.  baide  leib  vnd  auch  die  ere. 

1323,  2.  wo  ff  bei  weihen.  4)  Uge]  208,  4.  ja  win  ich  daz  mir  von  in 
immer  icbt  gewere.    So  Itcein  6375  iemer  st.  niemer. 

1324,  1.  Chaudrun. 

1325,  1.  liebt]  N.  581,  2.  603,  1.  611,  2.  3.  Zu  dem  Reime  lieht:  Hiebt 
vgl.  1243,  1.  2  N.  581,  1.  2.  3)  Sie  schUefen  je  zwei  in  einem  Bette. 
Vgl.  1300,  1.    4)  bette]  N.  1762,  2.  3. 

1326,  Vgl.  N.  1763.  1764.  4)  röt  von  d.  viure]  265,  2.  932,  2.  3.  Grimm  ir. 
879.  880.    golt  fchein.  »      — » 

1327,  2.  bezogen.  Sieh  Lachmann  zu  N.  302,  2.  w»ne  er]  vrarer.  3)  die 
minniclicfaen  maidcn.  1249, 1.4.    4)  nere]  19(tö,  4.  N.  2106,  4. 

1328,  2.  rue.  |4)  nie]  mer. 

eA4rAii.  14 


1.^  9.  tumben]  S.  33,  9.  3.  36,  i.  71  f,  1.    3)  la.  der  kemnicnaCeii,  1992, 4. 

4)  wette.  1305,  3.    berAtenl  1969,  4.  199?,  3.    Gtimm  tv.  883. 
1390,  9.  rigele]  1391,  1.  1496,  4.  dar  vür]  N.  612,  3.  4. 1916,  3.  f.    3)  gadme 

alfo.    4)  dai  aus« 
1331,  9.  aller  herrifte.    4)  ewren. 
1339,  1.  Herwige.    2)  Ortweinen.    3}  141,  1  —•4. 

1333,  1.  tltl  1199,  1.      9)  ze  miete]   1290,  2  —  4.  N.  941,  S.    3.   294,  S. 
3)  hüoe.    4)  rtundej  Bemerkung  zu  585,  3.    kuniginnen. 

1334,  1.  Damit  legten  fich  fl.    2)  manec]   Sieh  die  Bemerkung  s»  991,  2.    I 

3)  «r.  forgen]  5,  4. 

1335,  4.  aie  helden  aus  Hegelingen  lande. 

1336,  3.  der  kfiene.    4)  Chaudrun. 

1337,  9.  befander]  iV.  711,  3.    4)  bürge]  1347,  4.  1955,  4. 

1338,  1.  der]  da.    kraft]  Bewterkuug  %u  11,  2. 

1339,  2.  Chaudrun.    3]  vnd  Hyldeburg  die  maget  Eyrreiche.  1267,  1.    ^^ 

hettens. 
1.340,  3.  brehlen]  1108,  4.  1110,  4.  1116,  4.    4)  noch  auf  dem  fcii. 
1341,  1.  den  han  ich  auch.     2)  laide.     3)  deheinlain.     4]  wir  fvnden 

'    Hyldeburgen  vnd  frawen  Chaudrun  wafchen]  803,  1. 
1349,  3.  allen.  N.  195%  3.  2984,  1.  2. 
1343,  1.  Chaudrun. 

1345,  1.  alte.  d41  das.  Vgl.  910,  1.  3]  ztte]  Bemerkung  zu  585,  3.  4 
rümen}  1693,  3.  Grimm  IV.  333.    gegen]  gen. 

1346,  1.  Von  der  Hagen  und  Ziemann  setzen  hinter  breit  einen  Beistrich, 
9)  mkvk]  890,  3.     4)  morgen  tage.  F^998,  4.  1372,  4.  778,  4. 

1347,  1.  des  W.  rat.  N.  1409,  4.  1796,  3.    2)  zun.    . 
1M8,  1.  fwtgen]  1395,  1.      2)  üf  fehlt,      hin  ze  tal.  1354,  1.  893,  I.  2. 

4)  daz  fy'ftrackten  nider  die  fchilde.    haupte. 
1349,  1.  frfie.    2)  der  Fol  ligen.     Von  Ettmüller  ergänzt,    üeiper  ßch  %er- 

ligen  sehe  wutn  das  Wörterbuch  zum  Iwein^  Oraff  U.  88.  tmd  rgi. 
fich  ferAJin  1149,  4.      4)  morgen  fehU.      Sieh  1351,  3.      daz  euch 

fte  recken  ichtficht  danne  f. 
wil  ich  euch.      Vgl.  1130,  1.     auf  vnd  auf  ze  tal.  N.  1910,  4. 
2)  h.  schal]  1392,  2.    4)  fo  künde,    nicht]  icht. 

1351,  1.  an  der.  1393,  1.    2)  euch  fey.    ze  reffen,    gdn]  gar.  1393,  2. 

1352,  1.  gerne  teten]  iV.  2302,  1.  fwa;]  wes.  2)  frawen  fchied.  784^  f. 
901,  4.  1085,  2.  N.  1456,  3.  4.  3)  in]  mit.  4}  waren.  Uges] 
nachtes.  1355,  1.  3.  1356,  1.  Vgl.  260,  3  winters  st.  meien,  4^  f 
abenden  st.  tagen. 

1363,  !•  dreymal.  13$l,  1.    9)  degene  alle.    4)  gewappent. 

1354,  1.  ze  tal]  1318,  2.  2)  da]  doch.  3]  fwie]  wann.  456,  4.  4)  beiden, 
dft]  doch. 

1355,  2.  geitin]  N.  383,  3.    4)  miete]  mire.  1332,  4.    frawen  Chaudrun. 

1356,  2.  brebene]  N.  1560,  1.    4)  gewaffent.    altes. 

1357,  1.  vant]  1362,  1.  N.  44ä,  3.  1771,  3.  9]  fy  (^prach  wachet.  1362,  2. 
iir.  958,  1.    3)  befe^s^en]  1362.  3.  1458,  9.    4)  vnfefe. 

ISiSv  i-  ChaudruD.  1376,  1.  N.  969,  1.  3)  difer  potfcheR  mire.  riche] 
1339,  9.    4)  goumte]  781,  3.  1966,  2.  1316,  3. 

1359,  1.  wagen]  Bemerkung  zu  809,  9.  2)  von  crfte.  3)  awe.  yc  gewan. 
4)  beut  bie.    waidelichen.    Sieh  die  Bemerkung  zn  140,  1.' 

1360,  1.  geretle  das  leüte  noch  maiAs  tail  (lief.  2)  wacfater.  3)  wol  üfj 
Bemerkung  zu  855,  4.    wÄfen]  Grtmm  Hl.  297.     4)  gefiAf^n]  489,  4. 

1361,  t.  kuug  Ludwiges.  2)  liegen  H.  1299,  2.  3.  1366,  1.  i8o  BM.  Hl. 
87  dannoch  daz  liut  lach  flafen.    Graf  U.  82.     Frtner  Heb  HAfen 
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leffen  ifivi»  U.  8S-*83.  ficfa  raAeB  tegeii  MS.  I.  31^.    Orimm  IV. 

m    3)  balde]  N.  2172,  4.    fdbs. 
1362,  i.  1357,  1.     2)  wachü]  1357,  2.     .SE^A  1294,  1  neinik.     OrAmn  111. 

291.  3)  umbemüret]  1458,  2.  1357,  3.  4)  Cbaudrune. 
1368,  1.  fclber.  N.  961,  1.  2.  2)  N.  1669,  3.  4.  4)  den]  der. 
1364,  1.  fane.  N.  180,  1.     wagen]  809,  2.  A'.  387,  2.     3)  meinem,    fein 

vilfeicbt  pilgrinne.    4)  liegent.  1361,  2. 
1365y  1.  wekte  Hartmüle.     2)  ia/l.     3}  Wie  hier  Hartmuot  seinem   Vater 

Ludewig  y  so  nennt  in  der  Rabenschlacki  (476.  folg.)  Hiideörand  dem 

Könige  IHeierich  die  feindlichen  Fahnen, 

In  der  Üeberschrift  zur  folgenden  Av.  Ludwigen. 

1366,  1.  ligen  Hftfen]  1361,  2.    3)  N,  383,  3.  4. 

1367,  1.  pilflTimc.  2)  die  fehlt.  3}  Hortreichen.  4)  wasen]  1459,  4. 
809,  2.    das  mag  fein  d.  m.    vil  wol  geleicben.  288,  4. 

1368,  1.  ein  fehU.    3]  fwebet]  1373,  4. 

1369,  1.  der  Torn  t.  Moren.  2)  kOene  fehlt,  kan]  han.  Bemerkwig  zu 
538,  4.     Vgl.  1374,  2.    3)  wellen.    4)  beiden. 

1370,  3.  herrcn.    Walays. 

1371,  1.  einen]  N.  380,  1.  2)  order]  1460,  2.  [N.  74,  1.  2225,  3.  Anspie- 
lung auf  den  Namen  Ortwin,  kumcn.  3)  Hortriche.  4)  Hnogen*^ 
880,  4.  1405,  3.  1433,  4. 

iaf72,  1.  ich  fehlt,  einen]  Diese  Fahne  führte  Horant.  111t,  4.  1112,  2. 
1181,  3.  1394,  4.  2)  bilde]  488,  37  3)  hat  vber  vndc.  4)  Hegelingen, 
^bent]  ndmlich  werde.  998,  4.  1433,  4. 

1373,  1.  weihen]  792,  4.  der  ift  prait.  2)  wolkenplabcn.  3)  Herwte]  1461. 
4)  fwebent]  1368,  3.  1272,  4. 

1374,  1.  jehen.  N.  87,  1.  2)  kan  Terfehen]  1369,  2.  3)Holzr»zen]  1415,  1. 
1089,  1.    4)  wäfcnl  icrchj  N.  1847,  1.    ir  fehit. 

1375,  1.  üf]  Bemerkung  zu  855,  4.  man]  N.  1847, 1.  2)  nicht  gan.  528^  2. 
3)  bürge]  porten.    4)  fuUen. 

1376,  1.  betten]  1358,  1.  N.  472,  1.  962,  1.  2)  wtcgewant]  N.  1535,  2. 
1770,  1.  407,  3.    4)  gurten.  90,  1.    feüberliche. 

1377,  2.  die  frawen  eilende.    Sieh  995,  2.    übel  unde>gnot]  628,  2.  1465,  2. 

1378,  2.  ir]  Sieh  die  Bemerkung  zu  558,  1.  weit.  3)  fefber.  beiden.  4) 
den  felden.  1374,  4. 

1379,  2.  bewlfen]  N.  338,  8.    4)  1006,  3.  K.  31,  4.    die  fehlt. 

1380,  2.  iChaudrun.    3)  fy  het.    freunde.    4)  N.  771,  4. 

1381,  2.  xwingen.    3)  dem  lor.    4)  irer. 

1382,  2.  delter.  3)  geHpter]  12U,  4  1524,  3.  dcheinen]  1183,  4.  4)  tebene 
fehlt.     Vgl.  932,  4. 

1383,  3.  Tolien]  N.  1534,  4.  496,  1  G.  4)  )a(Tent.  Vgl.  1159,  3.  undärc] 
Anmerkung  z.  Iwein  2247.  Bort  (289.  290.  8.)  sagt  Beneke,  dass 
hier  in  einigen  Abdrücken  nndare,  fft  andern  fwarc  stehe.   Graff  V.  198. 

1384,  1.  des  L.    3)  mit  pogen  vnd  mit  armbruAen.    4]  freunde. 

1385,  1.  Hantwerch.  N.  m^^  3  Net  D  ebenso  hantwerken  st.  antwerkc. 
2)  gen.    3)  ichsj  aoeh.    mit  fchwerten.    brachen]  Grimm  IV.  666. 

1386,  2.  zwiu}  431,  1.    4)  dem  fehlt. 

1387,  3.  dedcr.  4)  deinen  caichen.  guten.  Sieh  die  Bemerkung  zu 
215,  3  und  vgl.  858,  4.  943,  3.  4. 

1388,  1.  wAfent  iiieb]  N.  1847,  1.2)  fcblnj  Bemerkung  zu  361,  3. 

1389,  1.  min  vrowe]  419,  3.  611,  3.  rchtej  910,  1.  N.  1760,  3.  2)  willen] 
euch  eilen.  Hat  mttmüiler  berichtigt.  Vgl.  643,  2.  691,  2.  Lud- 
wigsiied  39.  3)  deichen,  ^drtmzen  st.  trunzcn  1398,  2.  Qrimm  IV. 
335.    ilchcn  gleich  Styeiy    4)  den]  den^.    rieben]  Ludwigslüd  41. 


SIS 

1390,  t.  Gewappem.    V§1. 643, 1.    9)  fikrleD.    S)  h«ot^  1448, 1.4)  fBeUer.' 

1391,  1.  rigcle]  1330,  2.  2)  gegen,  fporn]  N.  1598,  8.  3)  Af  gebunden] 
N.  2106,  2.  2110,  3.    4)  der  fach  man.  «   ' 

1392,  2.  Tbers.    3)  meileo.    Sieh  1350,  2.    4)  der  H. 

1393,  1.  ao  der.  1351,  1.  Vgl.  N.  1797,  2.  2)  1351,  2.  3.  3)  da^  H  feku. 
4)  rirtlen]  716,  3.    recken  fekit.    b^ren]  715,  4. 

1394,  1.  1353,  1.  2)  erwagelej  515,  1.  JV.  927,  2.  fnd  in  den  wert  erdos. 
501,  1.  N.  1492,  1.  3)  egkOain  mochten.  4)  da;]  der.  Bemerkmmg 
%u  1112i  2. 

1395,  1.  lüt]  134a,  1.  2)  des  IL  traut.  1213,  4.  1401,  3.  1440,4.  4>  Hart- 
muten. 

1396,  1.  kumen.    2)  ge^appent.  N.  181,  2.  2270,  3.    4)  erglaften]  519,  4. 

1397,  1.  enden  fehU.  1428,  3.  1458,  3.  N.  2016,  2.  giengen  xu  dreien  fcbam. 
2)  farbn.  1529,  3.  Grimm  IV.  880.  N.  211,  4.  3)  gefpenge]  A.  196,  4. 
213,  1.    4)  wilden]  N.  98,  2.  2209,  1.  2210,  3. 

1398,  1.  beiden.  Moren.  2)  H  fcbu^^en]  fchierfen.  drunzen.  Vgl.  deichen 
1389,  3.  WackemageiM  Lesebuch  713«  30.  31  trunzen:  lunceo.  N. 
36,  3.  1294, 2. 1247,  2.  3)  erbuoben]  674,  3.  Ormandinen.  4)  wappen. 
auf  ir  prune.  499,  2. 

1399,  1.  3.  zer]  zu  der.    3)  ende]  N»  1998.  3.    4)  er]  es.    Ludwigen. 

1400,  3.  dar  inne.  JV.  640,  4. 

1401,  1.  Cbaudrunen.    2)  N.  1501,  4.  1935,  4.    3)  trüte]  1440,  4.    4)  wap- 

rn.    hart  laute.  > 

vngcnaigle.     fcbranken]  637,  3.     4)  Gerlinde]  N.  637,  8.    mochte 
aber  es  Ghaudrun  im  g.  637,  4, 
1403,  1.  y.  195,  3.    2)  N.  50,  3. 

140f>  1.  den  k.  von  Hortlant.      2)  er  fprach  vnd  ieman  Tagt,      erkantj 
1431,  1.      3)  recke]  N.  1690,  2.      4}  welle  erdienen  vnd  erzwingen. 
N.  109,  3. 
1406,  3.  Der   Verfasser  dieser  Strophe  gieug  bei  seiner  Arbeit  gar  leichi 
zu  Werke.    Sieh  880,  4.  1433,  4.    4)  N.  8,  4. 

1406,  4.  lebentig  k.  von  h.  ^ 

1407,  1.  N.  183.  2)  Hn  fehlt.  3)  eins  ros.  4)  crfchlnen]  Bemerkimg  zu  361,  3. 

1408,  3.  H]  nämlich  diu  ros.    4)  ArAchen]  N.  209,  2. 

1409,  1.  klanc]  N.  207,  1.    2)  fwerten]  N.  184^  4.    danc]  y.  879,  4.  erbuo- 
ben] 1398,  3.  674,  3.    4)  an  einander. 

1410,  1.  N.  207,  2.    2)  man  fi  wem.    3)  tiefe. 

1411,  1.  2.  die  H.  man-beaan].    3}  leidet]  N.  1881,  1«    dringen  889,  2. 

1412,  1.  des  H.    2)  körnend  zomiklicben. 

1413,  2.  vlt;icltchen]  N.  1943,  2.    3)  gelunge]  1465^  3.  JV.  1148,  4.    4}  ge- 
trouwen]  N,  2038,  2.    er  fach  a.  Ghaudrun. 

1414,  1.  gefamenet]  Bemerkung  %u  513, 1.   2)  hant]  N.  1888,  4.    3)  wappen. 
als  faro.    4)  waren  kumen.    fchranken]  637,  3. 

1415,  1.  Holtzfarfen  1.  manegen  er  erilüg.  1449,  2.    4)  tungen]  675,  3. 

1416,  3.  der  H.     des  V^.  künne,  nämlich  Horant.     Vgl.  206,  1.  2.  254^  1. 
25^  3.  und  sieh  die  Bemerkung  »ti  1112,  2.    4)  dünne]  711,  4. 

1417,  1.  famt.     gemerkung  zu  513,  1.     e]  1407  —  1409.     2)  von  verren. 
Vgl.  861 ,  2.  3.  503,  3.  1455,  2.    nie]  mee.    4)  Horlant. 

1418,  1.  piderb  was.  N.  2152,  1.    2)  helme. 

1419,  1.  dringen]  N.  207,  1.     2)  ringen,     wlt]  A".  202,  2.    3)  geneiget  n. 
houbetj  jV.  2013,  2.    4)  freude.  314,  3.  N.  2163,  1. 

1420,  1.  Dd  fach]  1448,  1.  N.  2226,  1.    2)  ibl]  ift. 

1421,  1.  felber.    2)  des  H.  1162,  4.  1112,2.    Z)  6re}  Bemerkmg^u  iUi,  ^. 
4)  dränge.    Hartmüten. 
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14^  1.  N.  S58,  4.  1940,  2.  2007,  5t.  3.    3)  ze.  N.  2233,  2.    4)  degtnc. 
1^23,  1.  1443,  2.  iV.  1941,  1.    3)  361,  3.    4)  helmpoAeu.  N.  2214,  2. 
L4'24,  1.  iV.  1988,  3.     e  gefcbach]  1418,  2.  3.      2)  Ortweinen,     ein  fekU. 

bach]  iV.  2221,  2.  3.  4)  muoten]  Bemerkung  zu  133,  2.  landen]  713,  4» 
l^'SS«  1.  gefcbeidetl  «.  t?.  o.  gefpalten,  scissusy  ahd.  gafkeiddt.    Graf  \l. 

435.    2)  vil]  die. 
14-26,  3.  vrumte  ze  binden]    So  ze  sehte  rrümen  in  die  Acht  erklären. 

Schwabenspiegel  von  Wackemagel  89.    4)  feider. 
14-27,  1.  muoten]  Bemerkung  zu  i^  2.    gezdme.   2)  fchade.   4)  weret.  ere] 

Bemerkung  zu  326,  4. 

1428,  1.  da  nicbt  gefagen.  iV.  977,  1.  3)  ende.  1397,  1.  1458,  3.  4)  zen] 
ze  den. 

1429,  1.  da^l  des.    2)  zai.    4)  magen. 

1430,  2.  breit]  N.  2270,  3.    4)  vnder  f.  z.  vil  der  guten  r.  Valien.  1387,  4. 

1431,  1.  iilt  das  iemand  erkant.  1404,  2.  N-  372,  3.  2)  jener  alte]  Sriinm 
IV.  959. 

1432,  1.  brmanien.  733,  1.  2)  nider  berte.  501,  4..  3)  0.  dem  reiche. 
4)  wol  Mnter  vlnden. 

1433^  2.  geha:^]  JV.  1727,  1.  2  143,  1.  2.  3)  Hügeft.  einem]  N.  880,  1. 
4)  Hctele]  Bemerkung  zu  880,  4.    feiner  bant.  20,  4. 

1434,  1.  teft.  von  dan.  3)  ftalft.  4)  Wlpenfant.  Heffeft  deiner  beiden. 
Zu  deiner  st,  meiner  vgl,  die  Bemerkung  zu  134,  2. 

1435,  1.  nameA.    2)  widere]  N.  2304,  3.    4)  troeft.    gar  ze  fcre. 

1436,  1.  peicht.    2)  nocb  bie.  30,  4.    4)  nimmer  fehtt. 

1437,  1.  liefen  fy.    2)  die]  dife.    wer  es  da. 

1438,  4.  landen]  Bemerkung  zu  713,  4. 

1439,  1;  Ware.    2)  er  fem. 

1410,  4.  trautine.  1401,  3.    Bemerkung  zu  211,  4. 

1441,  3.  icb  fol  vmbefahen.  742,  4.  988,  3.  4)  itewizze]  Bemerkung  xu 
331,  2.  nähen]  405,  2. 

1442,  1.  grlfe]  521,  3.  340,  2.  2)  f^re]  N.  1687,  1.  tragen]  1447,  1. 
4)  laffen  nicht. 

1443,  1.  fchal]  1422,  1.    2)  umbe]  1423,  1.    3)  N.  1911,  2.    4)  da  in 

1444,  1.  'N.  2155,  3.  wall  1530,  4.  1416,  2.  iV.  2229,  3.  2)  herte]  501,  4. 
3)  achte.  JV.  1316,  2.  4)  des  verlos  Ludwig  den  flg.  vachte.  Dieser 
Vers  stund  schon  1041,  4. 

1445,  1.  Cbaudrunne  friedel.  556,  4.  über]  vnder.  2)  ellenthafter  h.]  314,  2. 
3)  N.  2233,  3.    4)  erblten]  543,  4. 

1446,  1.  2.  JV.  1864,  1.  2.  1899,  1  —  3.    4)  880,  4.  881,  4. 

1447,  1.  tragen]  1442,  2.    3)  ze  verren]  1414,  4.     %)  irem  hcrren. 

I4tö,  1.  D6  fach]  1420,  1.  huote]  1390,  3.  JV.  2062,  1.  26, 1.  4)  Ghaadrun. 
ftand. 

1449,  1.  maere]  N.  2106,  4.  2)  er  erflagen.  1415,  1.  3)  manec  tumbe] 
mang.  4)  er  weAe  nicht  warumb  da  bort  er.  Vgl»  724,  4.  745,  4. 
angftlichen. 

1450,  3.  Sieh  504,  2.  ^  Arilen]  695,  3. 

1451,  1.  volgen]  N.  129,  3.  2)  hetens]  den  tag  fi  betten.  1530,  4.  wmt-^ 
halm  394,  11.  12  wie  li;  heten  überjiouwen,  da;  wolle  er  gerne 
fcboowen.    3)  vcinden. 

1452,  1.  man]  JV.  444,  2.    2)  ruen.  719,  3.    4)  JV.  251,  3.  909,  2. 

1453,  2.  bAn  fehlt.  3)  den  felden.  1447,  2.'  4)  W.  faomet  fich.  Slaii 
fich  in  ft  umzuändern,  setzen  Ziemann  und  Ettmütler  nach  r.  der 
Hagens  Vorgänge  sinnwidrig  famenen.  umgekehrt  sUh%  fi  st.  fich 
390,  2.    guoten  fehlt,    htlden. 
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1454,  %.  fcrendeii]  N.  94,  4.    in  inrnet  es.    NmAdem  wir  mmmre 
iängti  mleier0e§ekriebem  hmtteny  fmnden  wity  dmg  umek  M,  Hmm^mi 
flHw  tfimme.    4)  lait  Aaine.  790,  4.  1496,  S. 

1455,  I.  TDd  «of.  i)  gröz  fekU.  1417,  2.  861,  2.  3.  3)  achtel  Wn^ 
180,  3.  790,  3.  VgL  11S5,  2.  N.  158,  1.  942,  4.  1902,  I.  4)  gediBr 
1314,  4. 

1456,  2.  hie  bevor]  1249, 2.   3)  hewtc  weriich.   4)hartefeM.    reigcnl  TSOlü 

1457,  1.  (Urche.  2)  f^re]  N.  1346,  1.  3)  den  Hefa  ich.  bitrg«tor/  4i  ti 
dhiines  g.  nicht  gclr.  1387,  4.  N.  1895,  1. 

1458,  2.  Tnibzimerl.  1362,  3.      ahd.  bizimbarön  oUtruere,      OrmfW  m 

3)  1397,  1.    4)  Cbaudnin. 

1459,  1.  felber  chiefen]  N.  1465,  2.  1468,  2.  Ican]  han.  53»,  4.  2.  fer 
liefen.  3)  der]  den.  Morenreichen.  4)  des  landes  z.  1367,  4-13i6$T3 
beiden. 

1460,  2.  örtcr]  1371,  2.    3)  frawen  Chaudran.    d.  Tronwenl  867,  4.  149Ql  t 

4)  in.    erkuolel]  A.  2070,  3.    vcrhouwcn]  N.  144,  4. 

1461,  1.  iUn]  iV.  380,  1.  2)  dem]  den.  wol  f.  l.  man]  Okem  (1081.2 
ffersfn'ach  er  dr)  töfcnt  zu  stellen,    4)  Ghaudruo.    Icünne]   1313,  i 

1462,  2.  nun.  1575,  2.    3)  zer]  zu  der.    4)  w«ne  et]  wanet. 

1463,  3.  mugen]  kunnen. 

1464,  1.  Sein  Itan  anders  nicht.  N.  9051,  4.  2}  erden]  N,  1467,  4.  l 
niht  fehlt.    4)  hinder  rugge  a.  N.  1831,  3. 

1465,  1.  NA  zuo]  A\  1686,  4.  2)  g.  nliher]  AT.  2045,  2.  felde]  1447,  1.  i 
guot]  628,  2.  1377.  2.    3)  gelinge]  1413,  3.    4)  in  fehU.    porte. 

1466,  1.  df  geworfen  fw.]  782,  1.  iV.  1866,  3.  973,  1  D.  begnnden  ff  <k 
gan.    2]  vnd  auch.    3)  beiden.    4)  erklingen]  2212,  2.    defter. 

1468,  1.  an]  N.  881,  4.  2)  waideliche.  Bemerkung  zu  140,  1.  4)  was  ib. 
«rel  326,  4. 

1469,  1.  aax  Techs  und  zw.  mannes  kraft.  Sieh  Sie  Bemerkung  %u  lOS.  t. 
2)  ritterfchaft]  724,  2.  3.  813,  1.    3)  Ormanien. 

1470,  1.  reeke]  iV.  108,  1.    3)  wunderj  505,  1.  N.  1007,  1.  229S,  8. 

1471,  1.  des  Ludwigen.    3)  N.  1962,  4.    4)  Ghaudrun.    irem. 

1472,  4.  ers]  er  fr. 

1473,  2.  klagen]  N.  2181,  3. 

1474,  1.  irer  zucht.  1320,  1.  villinie.  2)  we]  N.  2313,  3.  4.  3)  aJib 
ir]  in.    4)  obene  fehlt.  N.  377,  3. 

1475,  2.  wnre]  N.  598,  2.  3]  ungezogenen]  N.  456,  1.  hober  Oaiu  Jk- 
merkung  zu  525,  4. 

1476,  1.  zage  bwfel  N.  1785,  2.  930,  1.  208O,  1.  zwinget.  2)  weit  i 
hangen]  N.  1833,  1.  2  C. 

1477,  1.  höher.  Sieh  die  Bemerkung  zu  525,  4.  2)  felber  het  naheid. 
4)  fei  her.    ersl  er  fy. 

1478,  1;  2.  die  jung  kiinigioe  v.  Ormanielant  mit  w.  hende.  3)  se  fraveü 
Chaudrunen.    4]  fy  viel,    iren  vater. 

1479,  1.  V.  kinl]  N.  346,  1.  399,  2.  1839,  1.    4)  verloren. 

1480,  1.  ndtj  N.  1937,  3.    2)  meiffe]  1360,  1.    4)  verleüre.  N.  1912,  4. 

1481,  1.  genießen]  N.  938,  1.  2)  aller  der.  3)  freunde  nieht.  ainen.  4)  VA 
ze  laide.    zu. 

1482,  1.  der  H.  getan]  N.  2075,  2.  2)  nit  wie  ich  den  ftrett  mAg  Tnde^ 
aan.  N.  1904,  3.  2073,  2.    3)  Ich  wir.    wappen.  577,  2. 

1483,  3.  hende]  N.  1926,  1.    4)  v.  lande]  N.  1654,  3. 

1484,  1.  N.  1753,  1.  2)  vrikgen  tuot]  Bemerkung  zu  939,  3.  3)  naheod. 
niemand.    4)  S^wen]  706,  1.    lu]  nu.    üf.  Henn^  Mmmit  mii  uns. 

1485,  1.  des  k.    2)  mocht.    3)  N.  2045,  3.  309,  3.  499,.  6. 
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486,  1.  msoffenltche]  N.  1687,  i.  Sewentant.  1484, 4.  IM,  i.  3)  ChaDdrao. 
des  Hagene.  212,  3.  1907,  3.     4)  iel  faie.    wünDe]  1317,  4. 

487,  1.  irs  Cbaodnin.  2)  dienende.  N.  505,  4.  1150»  4.  2)  ich  eil  ichs» 
Wegen  dieses  e;  bei  iln  seks  man  die  Bemerkung  zu  152,  2. 
4)  i'chouwen]  N.  1691,  I.    allen  forgen. 

488,  2.  Yenr^hen]  Bemerkung  zu  700,  4.  4)  ans  d.  tir.  von  d.  a.  W. 
fcheide. 

489,  1.  N.  848,  1.  3)  luuiei  nu  bringend  meine  laichen  Waten  yeindc. 
17m  den  ungenauen  Reim  »u  entfernen^  Hessen  sich  beide  Verse  auch 
etwa  so  fassen 

»llet  nü  min  leicben    nach  Waten  vinde  bringen.« 
d6  fach  man  Herwigen    und  al  die  flne  före  dringen. 
Sieh  1442,  3.  4.  und  vgl.  die  Verse  842,  3.  4.    4)  alle. 
4dO,  1.  Ein]  Sein.    Vgi.  101, 1.    dieneai  867,  4.  1460,  3.    3)  er  fpracb  fehlt. 

491,  1.  nu  geet.    2)  volgen]  343.  344.    war]  wohin,    fin]  1259,  1.  1386^  2. 

3)  reiben. 

492,  1.  Chaudrunne.     2)  Herwig  der  fwert  Til.    3)  leiden}  N.   1881,   1. 

4)  torlltc  fehlt. 

493,  1.  Herwigen.  2)  der  da  w.  fch.  523,  2.  890,  1.  Grimm  IV.  334. 
lac]  N.  1864,  1.  2.  1899.  4)  von  U.  vnd  von.  mannen]  Bemerkung 
ft»  430,  4. 

494,  2.  manege'n  enden]  1690,  1.  15i5,  3.  ilT.  327,  6  G.  2046,  2.    4)  beiden 

bey  dem  kuuige  mirfeliiigen.     Ist  zum  Theiie  aus  dem  folgenden 
Verse  herauf  gezogen. 

495,  3.  bedozzen  vil  fere.  N.  2293,  2. 

496,  1.  vor.    2)  fchuffen.  1454,  4.    3)  bürge.    4)  rigele]  1330,  2. 

497,  1.  der  H.  3)  den  turn.  138,  3.  4.  N.  3038»  1.  1755,  7  C  1774,  3. 
4)  Hegelingen,    in  der  bürge  iqdert. 

498,  2.  leitj  N.  17S6,  2.    3)  reggen. 

499,  2.  kradcm]  N.  558,  4.  2tN)7,  2.  3)  in  e.  muole]  1622,  3.  1636,  1.  ü. 
374»  1. 

500,  N.  93,  1  -*3.  1062,  1.  2.    3)  golde]  N.  1943,  2.  1843,  2. 

501,  1.  niemand.    2)  gezamj  889,  2.    4)  maniges  da. 

502,  2.  tiuveUgeliinJ  N.  1930,  4.      3)  fchuldej  1582,  3.      4)  haben]  lau. 

503,  1.  k.'muot]  1156,  1.    2)  in  der  w.    4)  w.  Sahfen]  366,  4.  N.  201,  4. 

5(H,  1.  enden]  Bemerkung  zu  1494,  2.  3)  forcllche]  251,  4.  4)  Chaudru- 
nen.    fch.  m6re]  N.  2244»  2.  1904,  2. 

1505,  1.  haupte.  1039,  3.    2)  Chaudrun.    3)  iammer.    4)  iz  fldt.  Io08,  4. 

1506,  1.  N.  1923,  1.  2)  gan]  528,  2.  1375,  2.  N.  1132,  4.  3)  du  magft 
lebentig  wol  b.  4)  uahner.  1518,  1.  1525,  3.  Zu  Aant  vgl.  Parzivoi 
745,  2.     Grimm  I.  945.  9te  Ausgabe. 

1507,  1.  kinl]  1039,  1.  1579,  1.  2)  Vgl.  801,  3.  1300,  1.  1539, 1.  N.  665,  3. 
3)  vnd  zwen  vnd  f.  1539,  1.    4)  wierens]  warn,    zerhouweiil  757,  3. 

508,  2.  vür  eigen]  Vgl.  1478,  4.  1527,  2.  A'.  1703,  3.  1972,  1.  2089,  2. 
439,  2.    des  H.    3)  vnd  vor  f.  m.    4)  es  ftee.  1505,  4. 

1509,  1.  der  H.    3)  zer]  zu  der.    ir  mir]  iemand.    4)erbolgenJ  1114,'  4. 

1510,  2.  mit  grifmamendcn  z.  ze  bände.  3)  fehennden.  Von  d.  Hagen 
setzte  st.  dessen  fchnenden,  woraus  dann  Ziewmnn  und  BMmüller 
fehenenden  machten.     Vgl.  an  begcn  1277,  1.    ellenpraiten.  Sil,  2. 

1511,  1.  was  er.  wate.  N.  1888,  3.  2245,  3.  2)  Chaudrun.  rat]  JV.  486, 1. 
592,  4.  3)  gen  ir  fo  tobelich.  4)  wann,  dfaainer.  Hteh  die  Be- 
merkung  zu  67,  2.    mit  gnio^e  fehit.  1582,  4. 
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VU%  t.  Nun  ChandroD.  9)  foraeiide]  N.  laSS,  4.  3)  win^ameo  v 
236,  2.  N.  1677,  i.    fsbe]  1533,  3.    4)  viel,    bie  fdMT. 

1513,  1.  der  IL    3)  wer  fein,    nabeot.    3)  Cliaadraii.    4)  fehdneDl  15^4 

1514,  2.  des  L.    3)  fwei^ie]  875,  3.  714,  3. 

1515,  1.  höher]  539,  2.  2)  Horiant  3)  Irolten.  4)  ünmae^ic  Hf.  1451, . 
manegeti  fekli, 

1516,  1.  berioglnl  1093,  4.  1526,  3.  2)  Chaadrao.  3)  vnd  gedenke  dax  ir 
deiD  gefiDac  hiefTen.    4)  fln]  bin. 

1517,  1.  in  lorne]  1491,  1.    Cnaadrun.    höher  ftkn]  Bemerkump  »u  52S.  i 

3)  dai  claget  ich  vil.  achtets  auch  ringe.  1094,  3.  SSm  abieo  jdr 
man  N.  942,  4.  158,  1.  4)  unmerc]  1094,  4.  N.  94^  2.  i709L  4.  übde 
oder  woll  1377,  2.  1465,  2.  638,  2. 

1518,  1.  Mi  mir]  mir  fev.  1514,  3.  2)  fnohte]  N.  2161,  3.  widerwartfi 
855|  4.  3)  die  vbele  Gerlinten.  4)  bei  frawen  Chaudrunen.  teafcitt 
mit  irem. 

1519,  1.  fall  1523,  1.    2)  Chaodnin. 

1520,  3.  nibl  fehit.    4)  hie  fekit. 

1521,  3.  die  vbel.    4)  er  fprach  Tagt,    weit  ir  die  w. 

1523,  1.  des  Tales]  der  pales.     2)  goumtens]  gaumten  fr.     3)  hire]  9601 1 

4)  abe  d.  haubet.  1528,  4.  N.  2310,  3,  4. 

1524,  1.  fchrien.  iwang.  N.  817,  1.  2)  widere]  N.  1771,  3.  3*  % 
4)  fö  fekU.    ich  gelure.    geneigeo]  790,  4.  N.  2013,  2. 

1525,  1.  der  Heltelo.    3)  xu. 

1526,  1.  h.  Ain]  Bemerkung  zu  525,  4.  2)  vil  Tngiieth'ch.  3)  herzogiDs 
1516,  1.  4)  nam  des  jungen  kuniges  fchenken.  1093,  3.  4.  Xm  oemti 
rgL  man  1254,  4.  1640,  4. 

1827,  2.  vfir  eigen]  1508,  2.    3)  getrouwenl  gefrewen.    4)  Cbaodnineo. 

1528,  1.  genefen]  1597,  1.  2)  wefen]  1^  1.  1613,  1.  3)  kamersrt 
280,  1.  N.  497,  6.    4)  hoobet]  1523,  4.    Chaudrun. 

1529,  1.  gemuo^el]  985,  1.  3)  rar]  Bemerkung  xu  1397,  2.  4)  Gbandrac 
minnek  liehen. 

1530,  1.  degene.  2)  fchulle]  658,  2.  89,  3.  3)  er  fehit.  Zu  Ifen^rwer  r/. 
wian  N.  2025,  2.    4)  durchhouwen]  1451,  2.  N.  2229,  3. 

1531,  1.  Horiant.    3)  erkuolten]  N.  1995,  2.    4)  helden. 

1532,  2.  hantl  N,  2016,  1.  2.  2)  vnd  auch  Wappen.  3)  gebunden!  3 
1995,  ä.    4)  gruo^l  1511,  4.    Chaudrun. 

1533,  1.  naigten  rieh  xe  h.  64,  1.  336,  1.  1588,  1.    2)  der]  die.    man  dat 
'  3)  fahen.    4)  dem  werden  U.  k. 

1534,  1.  rä(e]  N,  940,  3.  2)  Cafllane.  1541.  2.  1543,  3.  3)  bezwungen  d. 
bürgen  xu  den  landen.  234,  2.  A.  491,  3.  1844,  1.  2030,  1.  2.  i 
turn,    pranden. 

1535,  1.  des  mag.  1528,  2.  1613,  1.  N.  1498, 1.  3)  den  feldeni  iV.  1947.1 
4)  minder  gcweren.    allen. 

1536,  4.  des  H. 

1537,  1.  weifz  was  er  g.  N.  412,  1.  2.  3)  verchwunden]  N.  2071,  1.  I>dö 
fMt. 

1538,  1.  beualbcn.    4]  Jcuniginne. 

1539,  1.  Mit  xwen— aegenen.  maiden.  2)  diu  küniglnl  daz  maidin.  Y^^ 
1507,  2.  3.  3)  meide  fehlt,  vride  d.  mtnen]  1506,  3.  4.  4)  nu  tae 
W.  wax  er  welle  mit  den  gifel  feinen. 

1540,  1.  Ton  Moren. 

1541,  2.  CaiTlane.  1534,  2.  3)  Chaudrun.  4)  nachAer.  iSo  54,  2  groiTer 
Maramies  Mutter  war  Ueteim  Schwester.  1112,  3.    deAer. 

1542,  2.  fechxig.      JCf  soUU  vieilekAt  nur  ein  fal  genannt  acte.    1554,  1. 
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1549,  1.  N.  388,  2.  175S,  8.     3)  drey  palas  riebe.  188,  2.  3.  1497,  3« 
1145,  3.  N.  388.  1.  2.  1755,  7.    er  was]  war.    4)  Chandrun. 

1543,  1.  huote]  1390,  3.    flute.  N,  387,  3.    3)  CafflaneD.  1541,  2. 

1544,  3.  von  fehlt,    hüetetn.    4)  der  küene  Fr. 

1545,  1.  N.  831,  1.  1464,  1.  3)  enden]  1494,  2.  1690,  1.  4)  rinoen] 
Bemerkung  zu  1027,  4. 

1546,  1.  beiden.  2)  pracbten.  1547,  2.  vanl]  217,  3.  3)  roup]  weib.  da 
mochte.    4]  von  den  von  H. 

1547,  1.  widere.   2)  nidere.  823,  1.  2.    3)  vriaages.    4)  pracbten  fy  frawen. 

1548,  1.  der  H.    3)  daz  fy.    4)  muteten.    Bemerkung  zu  133,  2. 

1549,  3.  jungen]  1552,  1.    4)  iu  U.]  iüngelingen.  1544,  4. 

1550,  4.  AundeJ  mal. 

1551,  1.  wellen.    3)  Cb'audrun.    füllen  gegen.    4)  fehen  da  frawen  H. 

1552,  1.  alte,    junc]  1549,  3.    2)  da;]  da. 

1553,  1.  muot]  N.  ^,  1. 

1554,  1.  Hartmüt.    falel  Bemerkung  zu  1542,  2.    2)  gut. 

1555,  4.  mocbten  fy.    Cbaudrun.    allen  iren. 

1557,  1.  bsete  icb]  bet  icb.  Vjgl.  borte  et.  borte  700,  2.  So  steht  umge- 
kehrt baben  st.  baben  902,  1.  228,  4.  737,  4.  er  babt  et.  er  babt 
229,  2.  paücb  st.  baucb  1141,  2.  gerne]  1485,  1.  d)  N.  313,  3. 
4)  felber. 

1558,  4.  dem  pande.  1598,  2.  1628,  3. 

1559,  2.  (Idegen.    3)  gedingenl  1699,  4.  1687,  3. 

1560,  2.  und  mit]  mit.  19,  3.  29,  3.  3)  gelungen]  548, 1.  4)  fungen]  1588, 
4.  1696,  4.  • 

In  der  Veberechrift  zur  foigentien  Av.  fände. 

1561,  1.  da;  fehU.    4)  fy  clagten  ir  freund. 

1562,  1.  gienge.  N.  369,  4—370,  1.  2)  roup  fehit.  3)  fanden]  N.  221,  1.  2. 
725,  1.    4)  Hegelingen. 

1563,  1.  gäbten]  iV.  1653,  1.  2)  icb  wais  ntt  in  manigen  tagen.  4)  der 
kunig. 

1564,  3.  bedarf.    4)  fy  bringen  Ortrun.    iren. 

1565,  1.  Hnt]  fein.    3)  folts  in.  N.  936,  2.    4)  ich  lit  m.  vng.  offenllcb  vnd  t. 

1566,  1.  des]  daz.  2)  mir  ift.  3)  goU  fehlt.  N.  224,  3.  520,  3.  billtcben] 
N.  666,  4.    4)  }ä  moget  irj  ^4,  3. 

1567^  1.  Da;]  Des.'  2)  nibt  fehU.  fwer  daa^  daz  wir.  3)  kücben.  4)  ka- 
mersre]  N.  497,  6  —  8. 

1568,  i:  fi;]  n.  2)  kamen.  N.  1445,  3.  260,  4.  528,  3.  720,  4.  4)  bedenken] 
1194,  3.  1613,  4. 

1569,  1.  Da  ze.  2)  die  niden.  3)  zimmerieüte.  N.  260,  3.  527,  3. 
4)  Cbaudrun. 

1570,  1.  befcbetden]  N.  1567,  1.  2316,  1.    3)  vuor]  was.    4)  die]  da. 

1571,  3.  meicn]  1075,  1.  1217,  3.  N.  270,  1.  294,  1.    glfel  hr.]  N.  235,  4. 

1572,  1.  kücben.    2)  trummen.  49,  1  —  4.  N.  751,  1.  2.  1456,  1. 

1573,  1.  Hortlant.    2)  engegene]  iV^.  725,  2.  dem  fant.    4)  kumen  Cbaudrun. 

1574,  M.  den  fehit.    fant]  150,  3.  442,  2.  541,  4.     2)  finer  bant]  ir  bände. 

1579,  1.   1584,  1.  N.  543,  3.      3)  Cbaudrun.       4)  wnre]    1300,  1. 
1507   2.  1555   2. 

1575,  1.  wolt.  2)  nun.  1462,  2.  1263,  3.  1194,  3.  3)  liebe.  .4)  willekoroen. 
fint]  fein. 

1576,  1.  degene.  2)  ir]  ye.  Van  Ettmäller  berUhtigt.  10,  1.  4)  an  ein- 
ander,   in  laides  z. 

1577,  2.  Wate  Heb  vil  t.  naigen  b.  3)  wiilekomen.  den  St.  4)  verfolden] 
N.  1063,  2.    man  gebe  dir  dan  I.  vnd  ein  kr.     Vgl.  206,  3.  4. 

üddru«.  (li*) 
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1578,  1.  nae]  N.  S2&,  3.  tfi90, 1.  3)  al(b  tet  aoeh  Ortwein.  4)  feiD.  iV.  73t,  t. 

1579,  1.  hende]  157«,  2.  1584,  4.      kint]  1039,  1.  1507,  1.      2)  CbautrDQ 

3)  dife]  die.    V0i.  1582,  1. 

1580,  2.  fintl  fein,    ift]  fein.    4)  Ormanie  dem  r. 

1581,  1.  swiu]  Bemerkung  zu  431,  1.      ratcd.      2)  ba;]  N.   118S,   1.  ± 

4)  han  beer,    iren  k.  befte. 

1562,  2.  ChaulniD.      3)  waz]  wea.      fcbnldel  1502,  3.  N.  135^  2.  931.  I. 
4)  mkfe]  ^.  1862,  2.  936,  a    bulde]  im,  4^  1646,  4. 

1583,  1.  danY  an.    2)  Chandrun. 

1584,  1.  des  Ludwigen.  2)  Chaudrun.  4)  die  dick  mit.  bandeal  1576.  iL 
1579,  1.  1574,  2. 

1585,  1.  fraw  Chaudrun.    3)  triuwe]  N.  1174,  2. 

1586,  2.  liebe.  408,  2.    3)  der  crone.    4)  des  fy.    geldne]  176,  4. 

1587,  1.  fam]  i^T.  243,  1.  244,  1.  2)  lu*  3)  entgegen  gienge.  4)  wtUe 
komen.    Hegelingen. 

1588,  1.  naigten.  64,  1.  1533,  1.  336,  1.  iV.  292,  1.  2)  Moren.  4)  wifr 
397,  1.    ningenj  1560,  4.  1696,  4. 

1589,  1.  lu  dem  gOade.    3)  willekomenl  N.  291,  3.  517, 1.    4)  folt.  1604.  a 

1590,  1.  luon]  dien.  i^.  84B,  1.  fwazj  wo.  macl  1578,  1.  ^  kert 
kume.    4)  Herwlgesl  586,  4.    geflrltenl  rgi.  159,  4. 

1591,  1.  küchen.  2)  vil  dinges]  280,  2.  lant]  114,  2.  N.  1521,  1.  i 
in  der  8.  und  4.  Zeiie  fehlt  do  e;  —  langer.  Hai  r.  der  Hagen,  er- 
aänzt  aue  N.  556,  1—- 3.  rpl.  N,  738,  1.  4)  fach  man.  der  ber- 
bersel  üerwiffe 

1592,  1.  iren.  velt]  174,  1.  2)  Ynd  auch  gesell.  N.  1244,  1.  2.^296,  1.  ± 
1569,  3.  551,  3.  4.  555,  1.  2.    3)  walde]  38,  2. 

1593,  2.  bürge,  pfant]  327,  2.  3.  3)  wirt]  wiert.  4)  wittibe.  gulteo  nkhi 
weder,    du  fueter. 

1594,  1.  ruebeten  die  die  m.    4)  frawen.    ain. 

1505,  2.  da;]  iV.  836,  1.    4)  Hartmüten.    fchonenj  N.  465,  4. 

1596,  3.  im.    kärcher.    4)  senl  zu  den.  1478,  4.  1646,  3. 

1597,  1.  genefen]  1528,  1.  N.  W%  1.    2)  bttrge  wefenl  N,  512,  4. 

1598,  2.  na:;]  A^.  360,  4.  1311,  2.    3)  Ormandinen.    4)  boten]  N.  268, 1  CED. 

1599,  2.  ungebunden]  iV.  2298.  3.  3)  erftatten.  Sieh  beAasten  im  iteeiM 
4205.    4)  fw.  eide]  100,  1.    von  hinnen.  N.  250. 

1600,  1.  baid^n.    2)  Gbaudrun.    4)  defter. 

1601,  1.  fach  hinier  recken.  2)  waidelicher.  Sieh  die  Bemerkung  ^u  140. 1. 
nie  fäUt.  3)  mit}  in.  Bemerkung  zu  102, 1.  gebnre]  6^  3.  N.  102,  ff. 
4)  an  ein  permint  fehlt, 

1602,  2.  beimitcbe]  1666,  3.  N.  131,  4.  3)  ha;]  1624^  1.  131,  3.  4)  ein- 
ander in  groHen  Aurmen  ze  tode  fl. 

1603,  1.  Hegelingen.  2)  wappen.  3)  zenj  zu  den«  ladet,  foume]  N,  1646,4. 
4)  koume]  So  Parz.  1,  21.  22.  337,  11.  12.    troum:  roum. 

1604,  3.  diene]  1589,  4.'  N.  309,  3.  499,  6.  2045,  3. 

1605,  1.  wol  erkanl.    3)  yetzlicher.    flhe.     4)  hin  baim  gefchäbe. 

1606,  1.  mir  fMt.    4)  die  kröne. 

1607,  2.  not]  1630,  4.  4)  in]  mit.  Sidi  die  Bemerkung  zu  102,  1.  harte 
fehU. 

1608,  1.  baa;]  380,  1.  iV.  609,  1  C.    4)  Chaudrune.    kroenen]  N.  631.  3. 

1609,  1.  ^]  er.    2)  von.    4)  meide]  36,  2.  3.  41,  1.  2. 

1#10,  1.  Bemerkung  zu  1609,  4.     3)  brühte]  iV.  235,  4.     beAinder.     4)  tu 

rchdne.    wunder]  N.  1306,  4. 
1611,  1.  kamerere]  553,  2.  1686,  3.    Der  Verfaeeer  dieeer  Strophe  zeigt 

wenig  Qeistesgegenumrt ,  da  Iroli  und  Fruote  bereite  anttesend  sind. 
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IS74, 3.  1576, 1.  ISS*,  4.    2)  der  maelTet  kumen.    3)  IruhCnte]  5S3, 1. 
81    3. 

1612,  1.  /cbenken.  81,  2.  53,  2.  Vgi.  N.  ii,  3.  4.  3)  riehen]  Von  4.  Ba^ 
gen  erinnert  an  Bi  es  Sigef 

slls  Hchh  ^%  ^(^P  verzech, 
Dieterica  Yaoeolmarte  Idch 
mit  fibee  ez  on  rieben, 
er  dient  OODÜuch  bSrllchen. 

1613,  1.  genn]  N.  1627,  1. 

1614,  2.  Hildle.    3)  kameren]  f9.  1210,  3.  1113,  1.    pbellen. 

1615,  1.  nieman.    2]  ieman.    3)  angewi^^en]  N.  1367,  4. 

1616,  4.  frau  Gbaudrun. 

1617,  1.  die  vir  m.    2)  Ortron.    3)  Ortrane.    4)  Gbaudrun. 

1618,  1.  Normandinen  zu.  2)  Ortrun  vil  vi.  3)  vom  fedele.  N.  343,  3.  4. 
4)  Cbautrun.    ende]  N.  1998,  3. 

1619,  1.  bruoder]  N.  1185,  1. 

1620,  1.  deucht.  4)  unzj  vnd.  Isge]  Bemerkvnff  zu  1441,  4.  ich  w«ne 
irz]  vnd  wann  es  ir. 

1621,  1.  verdienen]  1628,  1.  3)  zer]  za  der.  4)  wünne]  212,  4.  656«  4. 
folt  fy  dir  w.  ze  frawen  vndertan. 

1622,  2.  lant]  N.  113,  3.    3)  weift  dus]  1636,  1.    4)  Gbaudrun.    du  bey  ir. 

1623,  2.  Herwigen. 

1624,  1.  verOienen]  1602.  3.  131,  3.  2)  dingen]  N.  840,  3.  3)  alfo  redte 
der.  4)  Hildeburge.  1247,  3.  N.  1865,  1.  Hartmüten.  Da  nieki 
bloss  Hilde  (176—  179),  sondern  auch  die  Jungfrau  vom  Iserlande 
(120,  3.  191  4.)  ihren  Man»  erhalten  hatte  (191.  192.  193.),  so  wMte 
der  Verfasser  dieser  Strophe  Büdeburgen  ebenfalls  unter  die  Haube 
bringen  y  unbekümmert  wie  alt  das  Weib  war^  das  er  dem  BräuU- 
game  in  die  Arme  führte. 

1625»  2.  wils.  3)  landen]  banden,  vrowe  fMt.  4)  er  bat  vnder  f.  h. 
gewalticllcbe  fehlt. 

1626,  1.  Gbaudrun.    2)  zer]  zu  der.    3)  meine.    16ne]  1566,  1. 

1627,  2.  ieman]  ainen.    gewante  fehlt.  N.  S27,  3.    3)  ze.  •  4)  im  zorne. 

1628,  1.  Gbaudrun.    2)  Hartmüten.    4)  vnd  ich  in  baim  fende. 

1629,  1.  genäde]  N.  63,  4.  2)  mite  fehlt.  3)  wolle.  4)  mich  vnd  meine  mage. 

1630,  2.  dd]  das.    maidlin. 

1631,  1.  des  L.  HO,  4.  2)  noch  diu  bisac]  nach  der  pefte.  1263,  3. 
1264,  1.    Zu  nach  sehe  man  1239,  3.    verlie]  1634,  1.  AT.  556,  2. 

1632,  1.  Gbaudrun.    4)  ee  folt.    die  mit  mir. 

1633,  2.  itewiuen]  331,  2.  1441.  4.  f^r]  N.  1028,  1.  3)  mich;]  es  mich, 
vrowe  mlnej  1389,  1.    4)  ichs  erfunde.    alle. 

1634,  1.  verldn]  Bemerkung  zu  1631,  2.  2)  funder  fprecben]  Sieh  die  B^ 
merkung  zu  420,  1.    4)  dir  got.  N.  1158,  1. 

1635»  1.  wan.    3)  als.    4)  ir  euch  von. 

1636,  1.  tutenden]  1622,  3.    4)  ich  tue.    vrou  Gudrun  fehU. 

1637,  4.  veintfchart  dauon  wirt.    Zu  gewabenet  vgl.  wusn  1701,  4.  122,  4. 

1638,  2.  minnele.    4)  waerltche  fehH. 

1639,  1.  fchoenen  fehlt.  1640,  2.    2)  hie  ze  weibe  geben. 

1640,  1.  gevüegen]  N.  848,  8.    3)  warlichen  nimt. 

1641,  1.  daz  es.    4)  lülTlenJ  N.  1843,  4  —  1844,  3. 

1642,  1.  es  auch  an.  N.  1840,  2.  2)  fwie]  wo.  Hortlant.  3)  der  crone. 
N.  595,  4.    verzthen]  50L»  3.    4)  die  fchone  Hildeburge  fy  mueffe. 

1643,  1.  gelobet  b.]  A.  570,  1.  3)  fl  fehlt.  4)  wir  geben  auch  dem  K*  H. 
Diese  Strophe  fehlt  bei  Ktimmier.    Sieh  340. 
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1«H  i-  1^  w<ne    alfo  groner    fftne  nie  gefueget  ward.  N.  1055,  1.  :2. 

2)  kuDDe.    3)  Tennemarche  lande.    4)  More. 
1645,  a.  Güdrünl  Hilde.    3)  Irolden.     4)  funderfprAcheD]  Sidk  die  Betner- 

kung  %H  420,  1. 
1616,  1.  wer  fekU.  Terrüenen.   2)  frawen.   3)  le  Tüe^enl  1478,  4.  N.  439,  2. 

kAnigiDnco.    4)  wan]  vnd.    alles.     Vgi.  1502,  4.  1582,  4. 
16W,  1.  Chanlrun. 

1648,  1.  ringe]  N.  568,  3.  1621,  1.      2)    Hildeborge.      4)  Gudrun]  Hilde, 
mer  mitj  in.    Sieh  die  Bemerkung  %u  102,  1. 

1649,  1.  Ortrun.    maidlin.    2)  vingerltn]  N.  627,  3.    3)  ¥il]  wol.  Vgl.  706,  4. 

1650,  1.  die  herlichen  maid.    4)  Harlman. 

1651,  1.  lieber  herre. 

1652,  2.  ffiben]  N.  Vfly  2.    4)  es  fein.     Vgh  2^.  334,  2  —  4. 

1653,  2.  ielber.    3)  ffibt.    4)  ich  euchs. 

1654,  3.  prennet.  672,  2.  674,  1.  N.  175,  3.    rerlos.     4)  Moren.    hemedej 
N.  1066,  3  D.  ^ 

16Ö5,  2.  die  ferte.      Vgl.    1696,  4.    die  ftrarre.      3)  reilen  dan  vnd  den 
fnellen  Fr. 

1656,  1.  Arieben]  N.  1229,  5.    4)  die  helde  v.  den  felde.  1684,  4. 

1657,  2.  galide.    3)  llen]  10,  3.    4)  tagen  w. 

1658,  1.  Hegelingen.    3)  eilten.  1665,  4. 

1659,  1.  ilnj  N.  1746,  4.      2)  maidlein.      3)  vrowen  fueren  vil.      4)  war 
verprennet. 

1660,  2.  nu  nahen.    3)  p.  riehen]  N.  738,  4.  1293,  3.    4)  vil— före]  wol 
fchilde  riofTen  helde  fcre.  N.  1818,  6. 

1661,  1.  rtche  fem.    3)  wer]  weihe.    w»re]  N.  550. 

1662,  1.  Chaudrun.    2)  fa.  vant]  N.  551,  3. 

1663,  3.  ttber  fehli.    VgL  580,  3.  N.  1175,  2.    4)  falwen]  383,  3.  lobeleiche. 

1664,  1.  eneinj  N.  1789,  2.    4)  nicht  gunnen. 

1665,  1.  tuot]  A.  1622,  4.    2)  da  pot  man  im.    4)  ich  gediente,  der  fchoßnen] 
483,  4.  1023,  3.  1658,  3. 

1666,  1.  an  einander.    2)  des  nachtes  tages.    3)  haimlichet. 

1667,  1.  gewihelj  N.  595,  3.    2)  me]  JV.  596,  1.    3)  difiu]  die.    4)  le]  vor. 

1668,  1.  Iren.    4)  brechen]  N.  36,  2.  596,  4.    beiden. 

1669,  1.  Aoqd]  N.  552,  3.  554,  3.    2)  beiden.    4)  da  büburt. 

1670,  3.  venAer]  N.  383,  3.  597,  1.  1807,  1.    4)  vieren]  vem.  1666,  4. 

1671,  1.  der  varnder.  51,  2.      Uc]  N.  39,  1.  2.      3)  N.  594^  3.  750,  3. 
4)  IHhens]  fahen  fy. 

1672,  2.  maniger  tone,    erhall  N.  35,  3.  4.  751,  1—3.  1818,  5-7. 

1673,  2.  vil  wol  feML      3)  riebe]  N.  1210,  4.     bedingen.      4)    erhüb  es 
willicleichen.    in]  nämlich  den  varenden.    aefter. 

1674,  1.  fwanc]  gab  vnd  er  fwang.  N,  636,  1.    2)  hende]  iV.  42,  2.    dancj 
N.  879,  4.    4)  Pfunden]  iV.  485,  1. 

1675,  3.  der]  des.     4)  arlten]  N.  634.  635.  484,  2—4.  485.  1312-^1314. 

1676,  1.  Hortland.    4|  N.  1310,  4. 

1677,  1.  maniger  reich  ward.    4)  nicht  muten. 

1678,  2.  geltcb]  N.  2150,  3.    4)  wilTet.  N.  1709,  3. 

1679,  2.  da  fehii.    3)  gerte]  N.  1310,  3. 

1680,  1.  Chaudrun.    3]  folten.    4)  wsne]  wanet  fine  fy. 

1681,  1.  cammerere.    4)  n  gab  im  fehlt.  N.  1187,  2. 

1682,  1.  den  St. 

1683,  2.  konige.  N.  1262,  3.  4.      ' 

1684,  1.  Ariche.    edel  geAain.    3)  Abagy.     Sieh  die  Bemerkung  zu  673.  2. 
4)  Wate,    recken]  helde.  1656,  4.    beiden,    bände. 
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1685,  2.  jebenj  N,  84,  i.    3)  künig.    reihte]  recht.     Vffl.  Tl^  4  Irelichcn 
ii,  freilichen. 

1686,  4.  fo  da;. 

1687,  1.  ein  ende.    2)  wol  gezam.    3)  feine. 

1689,  1.  im.    2)  ionder. 

1690,  1.  manegen  enden]  N.  327,  6  C.  2046,  2.    3)  feiten  gefahen]  559,  2. 
N.  1268,  1.    an  einander.    4)  herre. 

1691,  2.  er;]  er  es.    3)  ü;]  von.    4)  mit  im  ze  lande. 

1692,  2.  da  fv.    Caffianen  zu.  N.  446,  1.  2.    3)  alle. 

1695,  1.  N.  1230.  1.    3)  noch  ir  magen.    4)  hoch  wart,    pllägen]  55,  2. 
16%,  1.  mere.    2)  Azzabe.    Sieh  die  Bemerkung  zu  579,  1.    4)  die  ftra/Te. 
1655,  2  die  ferte.     fangen]  545,  1.  922,  3.  1117,  4.    Kta^e  2845  f, 

1697,  3.  bellben]  N.  1635,  2.  3. 

1698,  1.  Chaudrun.    4)  güete]  N.  2030,  1. 

1699,  3.  fehen  hie.    zenj  ze  den.    4)  jmmer. 

1700,  1.  Chaudrun.     2)  maide.     3)  Matelänes]  Grimm  IV.  953.     4]  ende] 
N.  934.  2.    nichts  fo  w.  getanes.    Grimm  IV.  727.  728. 

1701,  1.  gefatelet]    N.  1631,  1.  2.      3)  golteroten.  N.   75.   1.  2.    267,   1. 
531,  1  —  8.    4)  genügen.  1637.  4. 

1702,  1.  ungebunden]  N.  532,  7.  1594,  2.      3)  dö  H]  die  fich.     auch  ir 
maide.    4)  Ghautrun. 

1703,  1.  traulinne.     2)  Chautrunen.     4)  got]  N.  1992,  1.     Chaudrun.    der 
f.  frey. 

1704,  1.  fagen]  N.  63,  4.      2)  tragen]  N.  1139,  3.  1177,  2.      3)  bt]  die. 
4)  nimmer  vngenitens. 

1705,  i.  Ortrun.    2)  landes  amt.    4]  flüegen]  228,  4. 
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